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ſelbe aber deſto ı ehr] auchen, koͤnnen, und 
Erbauung dadurch En, der — h 
derungen noͤthig er Sn Lobwaflere | 
— find manche Pſalmen mit, a. A Me 
chen Ausdrücken verdunkeit, ß man den, S 

aum errathen kan; manche haben ſchwere Melod ie, 
Daß ſie nie in den Kirchen geſungen Pr 
a Babel N an 
Mele irn Lieder toerden, aus de * 
























 Zacob. Sprenss eherfebung, Be £B eben die 
gelbe Melodien haben; theils fi find: fie aus dem. netten i 
 Herborner Geſangbuch / welche Hai? den: Melodien 
in ei ‚gefüngen werden. 
i # Eine Sammlung alter, und, neuer. ehe 

macht den andern, Theil dieſes Buchs aus. ‚Dan 
— ihrer Auswahl dem Beyſpiel unſerer gottfel⸗ =) 
gen Vorfahren gefolget. Der groſſe Erzhirte JEſutz 
Chriſtus hat von Zeit au Zeit, amd vornemlich feit | 
Der Reformation Mi mer» erwecket und ‚mit feinem ' 
Geiſt geſalbet, welche nach der. Vermal hnung des 
Paulus EColoſſer v. ‚26. Pfaumen und 
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rung in der Gottfeligfeit anjutoenden. Diefem wuͤr⸗ 


digen Beyſpiel gemäs, find Die erbaulichfte und bes 
Eanntefte Lieder aus dem Marburger und Pfaͤlzer 
Geſangbuch genommen, welche von Joachim Nean⸗ 
der, Friederich Adolph Lampe, Caſpar Zollikoffer, 
und andern gottſelig 1 en unter den — 
ſtanten find verfaſſet Vorden 
eine Anzahl erbauli a 
ſchiedenen Gegenden De 







Abo Ir eingeführten 


Sefangbüchern gefüget... Die Melodien find durch⸗ 


gehends nach dem Pfälzer Geſangbuch eingerichtet. 
| Yan war bey dieſer Sammlung vornehmlich dar⸗ 


äur bedacht, folche Lieder zu wählen, welche bey dem 


N Zuftand der €: — in un⸗ 
ſern Tagen, zur Aufmunterung und Warnung 
begieriger Seelen noͤthig und dienlich ji m >. Aus dies 

ſem Grund wird das Werk ſaͤmtlichen Evangeliſch⸗ 
NReformirten Gemeinen in dieſem Lande, zu einer lieb⸗ 






reichen Aufnahme, und einem heilſamen Gebrauch 
treulich empfohlen, mit dem herzlichen Wunſch und 
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und beginit, Daffelb — ein 
wohl bleiben; Die aber bier ei 
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— Und fr) * tag ud nacht nimmt — Eu 


einem baum, der fein Gepflan⸗ 
zet ſteht an einem af erlein, 


Der ſeine frucht zu feinen zei⸗ 
ten traͤget, Deß laub auch nim⸗ 
mer abzufallen pfleget: 


So 
auch, was ſolcher menſch thut 


gluͤcklichs end gewinnt. 
3. Dargegen die‘ ‚gottlofen, 
mir das gland, Seynd nicht al- 


"fo, ſondern wie fpren und ſtaub, 
Welchen der wind auf von der 
erden wehet, —— ihr kelner 
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| Foͤrwahr der iſt He ein, Telger — — 
2. Dann er wird gleich ſeyn vor gericht beſtehet; D 





D ir 
der auch. bey der gerechten rath, 
In der Fähre 2 ‚Finden 
feine ſtatftt 
Danu ie geiechten. find 
Gt wohl bekannt, Und wie 
es iſt um all ihr thun bewandt, 
Drum werden. se. in- ewigkeit 


gottlos leben treiben, Derſel⸗ 
ben thun gar nicht beſtehen kan, 
Sie gehn zu grund, GH 
nimmt ſich ihrr * an 
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ihre band zerreiffen wollen, Ab: 


| je . wi diß he her „i 
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F— Und wider dem, d en er a SEFBRBT, 
Sie ſprechen trotziglich kron Und: ala mh von mir. 
und pochen hoch : Wohlen, wir] felbft empfangen Ueber meinen | 

heiligen berg Zien. 
werfen wollen wir von uns ihr] 4. Sch aber will euch feinen | 
jech, Daß ſie uns das nicht) friedens = vath Verkuͤndigen, 








ee ‚auflegen folfen, Aber der fpricht der, den BHO erfohren; 


HEN im bimmel hoch daroben| Der HErr zu mir. alſo goſpro⸗ 
us ihnen allen ein ‚gelächter chen dat: Du biſt mein Sohn, 
treibt; Er ſpottet ihr, Die ſo heut ‚hab: ‚ich dich gezeuget. 


bergep! ich- toben ; Dann er für| Zur erbfchaft ich dir geben wii 
ihnen aufdem threnmehl bleibt. die heyden, Wann Du es nur 


3Und daun wird er im zorn begebreu wirſt von mir, Zu ei⸗ 
nit barter ſtimm Zu, ihnen reden, gen ich dir alles will befcheiben, 

daß ſie gar verzagen; Erſchre⸗ Bis zu der — an — und | 
cken wird er fie in ſeinem geht, nn nie — 
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2.2, Derisfsplaf, BR > 


Beat. au Eleinen fehlen , und mit beben, Huldigt und 
 jollt du fie zerſchmeiſſen. Da⸗ kuͤßt den ſohn, ‚den er euch 
rum, ihr koͤnig/ fuͤrſten und ihr] fendet, ‚Damit er nicht ergrim⸗ 
herren, Merkt ſolches wohl zu me zorniglich Und ihr, wann 
einem unterricht, Nehmt unter- ihr von feinem weg euch wendet, 
A iyeifung an, und laßt ench leh⸗ Auf eurem weg verderbet jaͤm⸗ 
ren, Die. ihr auf erden hie re⸗ ee 

giert und richt. 7. Dann oftfein grimm, eh 
6. Diener dem HE en Het man fic) des verficht, Wie feu⸗ 
demuͤthigkeit In rechter furcht er manchen ſchnell wird uͤberfal⸗ 
und gottfeligem leben, Sr cet len: Drum der au ihm ſein hof: 
ihm mit hertzens freudigkeit, fen hat gericht, Der iſt fuͤrwahr 
Doch das see mit zittert der feligit menſch fuͤr — 


- Der 3. am. 
Dr Ber nur deu —— BD sichlaf, ich: will nichts 8 ſcheuen 
käßt walten. Ich wach, und. bin befaßt 
ehooah! ach, wie piele feinz Durch dich Umlagerten viel 
de, Wie viele ſtehen wider tauſend mich; Ich trau auf 
mich! Sie ſpotten hönifch, wenn! Ma nichts fürchte. ich BR a, 
ich weinte: Bey GHtr ıft Feine | 3; Sich, wie ich mich nad) 
huͤlf für dich Doch, HErr! rettung. fehne! Auf, HErr! 
noch biſt du, wie zuvor, Mein) und fchlag den feind ans kinn; 
ſchild, und hebſt mein haupt Zerſchmettre der gottloſen sähe. 
empor. : ne, Und ftürze, ftürze fie dahin. 
2. Sitlauter künme wilich Bey dir, HErr! ift nur huͤlf 
ſchreyen; Von deiner hoͤh er⸗ allein; Laß fer dein volk a 
hörft du mid)! Ich lieg, und ſegnet ſcehn 
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0% Crlemt am nit, wie "it ar eo Hiche ee def 
2 GH Die frommen Zu freunden ſen lichte: Wer fuͤhret uns zur 
waͤhlet und erklaͤrt! Ich bin wahren ruh? Beſtrahlt ung, 
von ihm in ſchutz genommen; HErr! dein angefichte, So wird 
Mein: rufen: Darf nur vor ihn der. zweifel bald Be u 
kommen, So iſt mir troſt und] fällt uns alles gute zu. 
heil gewährt.‘ Drum, zittert, | 4. Seyn- andre reich an korn 
ihe fetten willen Nichts und jveine, Und wird ihr glüde 
ferner mehr zuwider thut! Ge: groß gefihägt, Sa hab id) mehr. 
Ba, denkt allein⸗ ihn zu erfüllen; au dem alleine, Daß du mie 
nd kehret in euch felbft im deinem. guadenjcheine Mein! herz. 
N 1% Ben ar: aM eurem ha bejeligt und ergetzt. So lieg, 
a und ſchlaf in deinem frieden, Und 
ER KO Heil er ih seat) wach in Deinen Armen auf. So 
bem und — hm —————— ich ſelig einſt Nienieden 
tigkeit! Bereuet euer widerſtre⸗ Im ſitze, TA, ‚mir befehieden, 
ben, Und. bleibe ihe forthin ihm O Vater! meinen — 
— — ee Sr ae 
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2. Wer it, der meine Hagelnem beiligthum Dich immer 
Zaͤhle, Mein koͤnig und men|mit der frommen hören Ge: 
Gsott, ald du? Du höreft ja, bite verehrten. | 
erbarmer! zu, Wie oft, wiel. 8. Mein GOtt! ach Taffe 








aͤngſtlich meine ſeele Nach dir 


fich fehnet, 
3: Dur merfft anf meiner an⸗ 


dacht triebe, Wenn ich fo gleich 
nach meiner ruh Mein frübgebete 


zu dir thu, Und mic) im ruhme 
Deinerliebe Und allmacht übe, 
4. Du bit fein GOtt, der 


jemand ſchone, Der arges lie⸗ 
bet und veruͤbt; Und wer der 


finde ſich ergibt, Den ſtoͤſſeſt 


Deinem throne. 
5. Kein ſtolzer iſt bey dir in 
gnaden; Du ſieheſt keinen tho- 
ren an. Wer nicht vom boͤſen 
laſſen kan, Muß deine feind⸗ 


ſchaft auf ſich laden, Und ſich 


nur ſchaden. 


u‘ Die Khgier ftärzeft du zur 
hoͤllen; Und. alfe ſeyn ein Fluch vor 


Dir, Die voller rach⸗ und mord⸗ 
begier Verraͤthriſch ihren naͤch⸗ 


ſten faͤllen, Und ſich verſtellen. 
7. Mich aber willt du gern 


erhoͤren. Drum ſing ich deiner 
gnaden ruhm; Und ſoll in dei⸗ 


Der 6 


ihn begleitet allerwe 
reicher ſegen. 


mich nicht gleiten; Und lehr 
mich, wie ich unſchuldsvoll 


Vor meinen feinden wandeln 


pi! Denn da nur kanſt zu al⸗ 
fen zeiten Mich ficher leiten, 


9. Nur falſchheit ift in ihrem 


munde, Wie lieblich auch die 
zunge ſpricht; Und lauter gift 
und arges bricht Aus ihrem 
aufgeſperrten fehlunde Und in— 
nern grunde. 

du mit ſchmach und hohne VBont- 


10. Verfolge fie, bis fie zer⸗ 


lieben, Und ſtuͤrze fie mit ih— 


rem rath, Weil ſie mit ſchwerer 

miſſethat Dich, Heiligfier! und 

deine lieben So oft betruͤben! 
11. Sp folien:wir bein lob er⸗ 


heben, Die dein gehöffter fun 


erhält, So trogen fiegreich aller 
welt, Die ſich in ihrem ganyen 
leben Nur dir ergeben. | 

. 12. Dem, HErr! dein vaͤ⸗ 
terlichs verpflegen Verſichert 
des gerechten ruh. Sein gna⸗ 
denlohn und ſchild biſt du; Und 
gen Dein 


ꝛ 


Nam. 


Mel. Alte menfchen märfen fteaben. Itige mich wicht! Hoͤre, HErr! 


Herr! in deinem zorn und | auf meine ſtimme, Sich, wie 
glrimme Straf und sache! meine kraft zerbricht, Mein ge⸗ 


— 
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— ſehr ermattet Schreden, und Hor ae werd e3 alt, 
bet die — — — Ad, |s Weichet! weicht ihr übelthäter! | 
Die ange HEir! wie lang Iſt GOtt erhort mich, ift mein vei= 
N meiner. jsclebang! . _ jter, Ja er hörtmich, ſiehet drein, | 
Wende cha meiner Sieht mein weinen denket mein. 
Kr Deine 6 güte, helfe mir! er) 4. 3a,der Cırte hört mein 
fan diud im grabe! oben? Wer! flehen Er. nimmt neine bitte 
„im tode danken Ahiech bin; an, Schugt Die feinde, laͤſt mich 
‚gen ſeufzen müde, Ohne ruhe, sehen, Wie er mächtig. retten 
"Bang, friede, Wird mein fager in Eon. Meine feinde tiefe: ſchre⸗ 
der nacht Oft mit thraͤuen naß den, Schande muͤſſe fie bede⸗ 
ac: u yr ‚Een, HErr! ein wind nnd nur | 
+ 3 Sieh, wie ich an fraft ver⸗ ein wort: oo RS 
Schr, Sch verfalle an geitalt, AR ie fon ee 
um, ‚nor, trauergollen wehe, br — 


— EIER 2 DA Pat. ; are 5 















— imeihen 








7 Dr — ig, Da niemand Rn zu — — 
HErr! bab ic, wie man tasten Darum ich Silk, w wuͤrd 
kon {d giebet, Jemand vers ı gefebolten; Hab ieh nicht wohl⸗ 
beit — betruͤbet; Klebt uns that dem erzeigt, Der mir war - 
recht meinen: Händen an; Hab feind und abgeneigt· 
ich friedlichen leids gethan; 13,10 gib, daß mich m 
Hab ich je ar mit arg ber⸗ |. mit kriege — au 
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S ud mir obſiege, Und meines auch gleicher maas, Der ihn 
lebens mich beraub, Mein ehr verletzt ohn unterlaß.. 


— u I 





Darum wirt du im grimm bekehren, Zu jündigen ihm nicht 
aufwachen, Dich wider meine läßt wehren, Zen fchwerd er 
 feind aufmachen, Mich ſetzen in! alsdanı ſchaͤrft und- weßt, Den 
mein amt und chr, Wie du mir bogen ſpannet und anfegt. 
haſt verheiien, Herr! .Gott, als ein kriegsfuͤrſt 
a —— * en che gewehre, Und feine pfeil er 

offen haufen Eich zu dir: .. | Saar ei 
| — dir zulaufen: Von ichtet zu. Daß er dene feind 
SE N die ſtraf anthu. 
Sieh, wie er auf nichts gu⸗ 


wegen daß erheb Dich) Doch, Und 
ſetz dich unter ihnen hoch. 
da ſt du die voͤlker de 
sichten. O HErr! der du kanſt Str 








Alsdann wirft du Die ne 
Alsdann wirft du die ſich kraͤnket, Doc) bald 


alles fchlichten, Richt nich na. — 
A ein “ i ——— Ri sch schlag nicht gelingen wird. 
pay Apepr Eben 
A gererhtiten haben, Dem andern eine grub 
5. Die bosheit ſtuͤrzet unge⸗ zu graben; Wamr aber die ge⸗ 
‚rechtes Die frommen aber du macht iſt fein, So füllt er dar— 
verfechte, D frommer GOtt! nach ſelbſt darein. 
dann dir iſt kund Der leut herz] - Das übel, das er mir berei⸗ 
und gemürh von grund.  |ter, Wird endfich anf fein haupt 
Dr HErr für übel und ger 
fahren, Gleich wie ein ſchild, 
mich wird bewahren, Den from⸗ faͤllt zuruͤck.. 
‚men er har ftets-in but, Dem⸗ 9. Darum ich GOtt da3 lob 
ſelben huͤlf und rettung thut. will geben, So lang er mir vers 
6. Gott iſt auch ein gerech⸗ leiht Das leben; Ich preis des 
ter richter, Und iſt der frommen Hoͤchſten nam allzeit, Wegen 
ihr beſchuͤtzer, Er draͤuet dem ſeiner gerechtigkeit. ag 
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ſchen rück Auf ſeinen ſcheitel 

















GOtt! o anſer liebſter HErre! 
ER AT 


> bar ift Deines namens ehre, T ie fich erſtreckt über den erden⸗ 
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| zunicht nach und zu ſtaub. Da ſich der menſch nicht wilf 


groß von ehrt, Bexeitet tödtlie 


‚tes deuket,/ Mit ungluͤck fchwan⸗ 
chi er einen fehkgebiehrt, Sein an⸗ 


| 8. Cr pfleget fleißig ade zu 


geleitet, Die bosheit feiner fal⸗ 











| faugling iſt zu ſpuͤren, Der kin⸗ 
der mund laͤßt uns dieſelbe hoͤ⸗ 


ren, Durch ſie machſt du zu 


ſchanden deinen feind, Der 
rachgier uͤbt, und deine macht 
verneint. 
3. Wann ich nur dene wer 
pfleg anzufchanen, Die da haſt 


deine finger laffen bauen, Den 
himmel, form und mond, mit cher feine weid Im gruͤnen 


wald, oder auf breiter heids.. 


ihrem fchein, Die ſternen auch 
in ihrer ordnung feinz 


4. Dann muß ich mid) ver⸗ 
wundern, und fa ſagen: Was 


ift der menfch, Daß du noch fein 


gedenkeſt? Was iſt des men= 


schen Find zu achten Doch, Daß | 
du dich ſeiner annimmſt ur 

hoch? Ay | 
Nur, daß du ihn den en- 
| geln nicht gar eben Geſchaffen, 
doch haſt du ihm macht gege⸗ 
ben, Mit lob und ehr du ihn 


no 
SL, Allein Gott in der. böh, “ 
2117 RR 


ich dir, Kuͤhm deine wun=! m 
‚der alle! Dein freut ich, ig 
SErRT 


loͤbe dich mit fchalle. Du: treibſt 
bie en — — * Rule © des fi 


* freiß, 3 In dem immelfehatier — — und * * = Ss 
2. Dein arm md macht bey] | 


Alſo, daß es ihm ag 





An un — — — ganzen | 
ſchoͤn haft geziert, Mit heil ge⸗ | 
| | — und herrlich aufgeführt. | 





üngeft fie, fie‘ ſhoͤnen fi fa h. 
Du führeft meine ſache 


on ganzem, — banf | 





mein herz in mir, Ich 
RR ‚Si mac, 








6. Deiner. ——— ——— 
ihm übergeben, Die zu regies | 
ven, wie ihn deuchtet eben, | 
Geleget alles unter feinen fuß 


ſeyn mu˖ß. | 
7, Schaaf, ochfen, famt 
den. andern thieren allen, Die 
wilden thier auf bergen und in 
thalen, Und alles, was da fur 





8. Die vögel, Die fid) in den: | 
Lüften fhwingen, Die in den. 
buͤſchen ſchoͤn und lieblich ſin⸗ 
gen, Die fiſch im meer und | 
waſſern, gruß und. fein, Das 

allos — — unterworfen 

yn * 
9. Hochſter G Gott! v unfer: 
lieber HErre! Wie wunderbar, 
iſt deine goͤttlich ehre, Wie 
itbertreflich iſt dein: ‚name werth 
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ed. 


wir, —* 


Im. BIER: 3, 


2. — — alt Dei des Binz “) 
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3, Du aber Steibeft, eiviglich, ſtaͤrk! Der fünder fallt durch 
Dem tichtfiubt wird nicht wan⸗ eigne werk, Wenn GOtt ein 
ken; Gerichtet wird die erd woͤrt gebietet· — PaH a ae 


durch dich Rach heiligen ge⸗ 6. So muft’ es dieſen für hd=; 


danken. Der armen ſchutz iſt 9 gehn, "Die: GOtt, den 
unſer GOtt, Ihr ſchutz iſt er] HErru, vergaſſe en. GOtt aber 
in jeder noth; Ihm Bach, die) wird auf arme ſehn, Und wird 
i n kennen. 

4Wer dich, sent rapie; 
hat es gut! Lobt ihn ihr zions 
bürgen! Er denft und. er ergülltihr hoffen. 
nad) eurem. ‚blut, Straft rası. 
‚chend. eure würger ; F Vergißt 
auch nicht des armen ſchreyn, ſich blaͤhen, Und ſtelle fie vor 
Huch mir, HE! wirſt ‚du | dein gericht, Luß ihren muth 





gnaͤdig ſeyn Und mich a vergehen, Leg Deine ſchrecken 


erretten. — auf ſi ſie hin, Und bring es ihnen 


— Geſunken ſind bie beide nit Den ſinn: Sie ſeyn nur 
Y J. 


n8 grab, das fie gegraz| taub, — SIR 
kun’; 4 Sie fallen in die eignel — 
Der 10 Pſalm 


— Mel. Man 17%: ſFe hin. —— a er üt 


arum willſt du ferne ftehen feinem trügen : Nimm werd”. 

‚HEr! nicht unfte leiden ch niederliegen! Nein, es hat 
ſehen Wenn des frevlers doch für und für Keine, Feine 
über muth, Tüc” erdenker und — mitm. 


nicht ruht ? Sieh, doch, wie] 3- Sluchensootl, soll ältere 


verruchte rotten Sich felbft ſeg⸗ ungen Iſt fein mund; mit 


nen, GOLE serfpotten. Ach ſeiner zungen Richtet er, fo. 
der troßer denkts und fpricht3 : viel er kan, Herzeleid und 
Was if sr er, iſt ‚ja mihe an. Dort liegt er in 


michta! hinterhalten, Würgt den from- 
2. fo, Bra ef ort zu dich men und es halten, Seine an⸗ 
— du wei eft, ihn zu gen heil von If, Auf den, der 
richten e feinde, ſchmaͤht | verlaffen iſt. 
er 






—— — enge fall, Die fie A— Häben: 
‚ihr gedaͤchtniß "| Erkennt, erkennt des HErren 


fie nicht verlaſſen Der elenden 
erbarmt er ſich, For leiden, 
waͤhrt nicht ewiglich, Der 


Huf) HErr! erheb dein 
Angefiht, Wenn menfchen ſtolz 


hot 8 Di A aa 2: Wie ein die in der hüte, 








ad En 0 a 








0 , Dem und ı2 Pam. 





Lauſcht er auf des armen: — 6 Brich —— der, 
Spannt, daß er ihn bafchen fände, Dis Fein boͤſes | 
Fan, Heimlich feine neze ar. | zu ‚finden! Du bi t ou 
Faͤngt er ihn, er wirft ihn nie⸗ ſprich ein ‚wort, Scheuch der 
der, Hoͤhnt dann in dem. herz, fuͤnder haufen fort! Baer: die 
zen wieder + GOtt vergißt.es | arınen dein begehren, Wirſt du 
fieht es nicht, Herne iſt fein | auf ihr flehen hör 1; Denn ihr 
i angeficht ! herz iſt veft geftärft, Daß dein 
3. Auf, o HErr! mit, fine) ohr ihr beten merät. | 
armen Auf}: vergif doch 7. Groß, Her Gott! 
nicht der. armen ! Hoͤre, wie dein erbarmen! Duchüfft: ie | 
der-freoler fprach : Du, HErr! ſen, ſchaffeſt armen Weun fie, 
frageft nichts darnach Doch. fchrepn i in- ihrer noth⸗ Schutz 
dur ſfieheſt den elenden; Er: und recht, Herr Zebaoth! Höre 
befiehlt es - deinen Händen; denn der armen flehen, Und, 
‚ Ürmer:;fache ift des H Erin, laß fo die fünder feben,. Daß fie 
Und den Knien. hilfe: er ſtaub und erde ſeyn, Und 
— En boor Deiner. macht In — — 


Fe Der er ‚Pfalm., | ent En 
Ugef. EM Kr der — ibamn, Sieht: fs: auf, ‚aller 
SE ch trau dem Herrn, mein thun. 4 5 
a ſchutz iſt er! Was ſprecht 4. a, ben gerechteit prufet * 
ihr mie denn zu? Fleug, wie GoStt, Den frevler keũt er auch; 
ein vogel hin und her, auf der= | en haſſet er, auf 0 — 
gen ohne ruh | GoOtt Din, ‚ferien, | 
2. Der frebler bogen wid — rauch. 
ſpannt⸗ Beleget mit geſchoß 5 ge 
Sie brüden . heimlich, unbe⸗ keit, Sind; angenehm ‚dem 
kannt Auf fromme herzen los. HErrn. Er ſelbſt die hoͤchſte F 
3. Ach ſtuͤrzte unſre hoffnung heiligkeit; Sein — — 
um, Worauf denn wir beruhn? — gem. — 
Nein EM im is ‚heilige 272 J es Han 


‚Der 12. Malin.) Ei | 
Se, br nur. den tieben GOtt | find ‚die sang dod 
laͤßt walten, . Ach, ihre zahl at ab ger onen! 
Hi GOtt! hilf GOtt! wo Betrug hat. Eye jetzt im Dr 
find die ‚frommen ? 2 Wo Mit doppelſinn 1, N 













— 


em U 
= 
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ſprach Stellt jeder feinem naͤch⸗ 
Heußach. 
2. Vertilge, HErrbdie glat⸗ 
ten zungen, Die maͤuler ſtolzer 
‚worte voll Sie pochen: ha! 


"der und" meiftern woll? Der 
mund ift unſer; wir find herr \ 
Frey iſt die zung wer wehrt 


es? wer? 


3.9, ich, Fricht Gt, | 
| frevlern 198, Denn ihre zahl iſt 
ſchrecklich groß. 


ich will es wehren! Weil ihr 

denn fo den armen druͤckt; So 

Bu RR HE EDLER I 
Mel, Es it dns heil, ꝛc. 

| We lange, HErr! wie 

lange ded) Soll mic 

meinjanmer preffen ? Wie 


Hoͤchſter! fo vergeffen? Und 
ach! wielang willſt du das 
licht, Das licht von deinem 
angeficht, O HErr! vor mir 
verbergen ? / — 
2. Wie lange ſoll die angſt 
“in mir, In meiner ſeele dau— 
ern? Wie large ſoll mein Herz 
vor dir In groſſen noͤthen trau⸗ 
en? Sieh meinen feind, er ruͤ⸗ 
ſtet ſich, Er drohet, will ſich 
uͤber mich In ſeinem grimm 
e =" SSR engel. 
"3. Zehonaht hoͤre mein 
geſchrey, Schau auf mich 


arnvenrmder) Mein GOtt! 


Der 13 Palm. — 





11 


will ich auf ſein ſeufzen hoͤren 
Bald wird ihm recht und heil 
geſchickt. Der duͤrftige, den 
ihr beraubt, Hat huͤlfe, ehe ihr 


| es glaubt. 
uns iſts gelungen Wer iftes, | 


4. Sehovend worte "find 
geläntert, Nichts Fan bewähre 
ter, reiner ſeyn; Wie filber * 
fiebenmal gelaͤutert, Noch 


‚Föftlicher, : und noch ſo rein. 


Hilf, Here! mach uns von 


Malm. | 
fey gnaͤdig, ſteh mir bey, 


Erleucht mein auge wieder, 


Errette mich aus meiner noth, 


CErrette, ehe mic) der tod Er— 
greift, und ich entſchlafe. 
fange willſt du meiner noch, O 


4. GEOtt! wehr dem find, 


‚daß er nicht ſpricht: Ihn, ihn 


hab ich befieger ! Wehr feinem 


ſtolz, er fage nicht. : Er iſt ges 


ftürzt, ‚er lieget! Halt: meinen 


Feind, und wehre Ihm, Daß er 


nicht übermäthigrähm, Erhabe 
mich erfeget. 

5: Ich aber, HEm} ich hoff 
zu dir. Und trau. auf Deine 
guade ; Mein herz erſreuet ſich 
in mir, Du halfeſt, da ich Date. 
Ich ruͤhme, freue mich des 
HErrn, Mein G0Stt iſt gut, er 
hilfet gern, Thut wohl an mir, 
Dane ee © 


We; 
44 









42 


ER 


Mel. Am ich der. Zagı ach: i 
oͤr! wie der thor in | 
herzen fpricht ! Es iſt⸗ 

if fein GOtt! Er: fcheuet 
ſuͤnd und unrecht —— Das 
iſt ih ſpott . 
re — 


ei — — alle, | 
Da ift nicht einer gut, Mi 


einer, der noch eifer hab”, Sa 


er das gute thut. Br 
4. Doc) inne wird. es —— 


der mann, Det jet fein volk 


Mn Mar. GOtt, der 
a Der 15 
De Ba eb. In tag, ꝛx. 


—* er if, HErr! der in — — 


deinem zelt Und der auf! 

Zion ruht? | 
wand elredlich hält, ja, der 
was recht iſ thu— 
2. Der herzensrein die veahı= 
a ſpricht, Nie bey: verlaͤum⸗ 
dern ſteht, Nichts arg's dem 


“Der ‚EA — und 
————— 


ſtarke — Re | 7 Ra 
DM er-tricht, ehrt. 


men gern. 


je feyn. : r = EN 
‚freut: ſich Face Wanudu 





Der ſich im treulich an Uno wu a 
‚begehrt, sr ieh * IE 


BE | 
gef cheuken fiebt, Au, nich die 


thut,derfteht umd- 


ef in... — * er 


— — 
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a RE u 
25. Eh er es denkt kon nt | 
— auf ihn, Wem GOtt, 
der Richter draͤut, Und: die | 
gebeine her und hin Verworſner 
J En BEN — 
D fuͤrchtet eu GH 
ee erhilfe en from⸗ 
‚Sr hilfe Besfroı 
I men: nachgefehleoht,, . N 
— — Fr — — 


‚son Zion her, ” 










A 


em 
uns wirft befre Hin. Mg sd 


Ar, — — — 
ln. J 
3. Iber. — 1 0er; 


Der, was 


— Fer A 

A > 2 

4 # A 
ser Sch s k 





ie I 
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"Und 'yanılı nit mach F 






unſchuld drückt — 


noͤchſten thut, und nicht: Auf ewiglh Re — — 


——— chen Pepe 
‚De 6 


* wei 2 
Nel. — in — lieben Bott, .HErr, du in der are 


Sy anabıe mich, mein Gott 
ich flehe, Ich ſuche meinen 





ſeligſtes, mein) beſtes mir @ Die 
heiligen auf ganzer erd, 


7 — 


nt — £ — if — r —J— 





len 


ſchutz bey dir! Du biſt mein meine luft und Bun mir ne. 





—Der 17 Pſalm. — 


2. Die aber, die nach an⸗4. Ich hab dich immerdar 
dem eilen, Die haufen ſelbſt vor aigen; Du ftehft bey mir, 
fich Herzeleid. Bey ihnen will ich wanfe nicht, Drum ift 
ich nicht. verweilen, Ihr opfer| mein herz froh im vertrauen, 
wird von mir gefcheut. Sch| Und fröblic) ift mein angeficht. 
mag nicht ihren opferwein, | Sch freu mid; du Fanft 
Ihr name fol mir abſcheu alles thun, Auch ſelbſt 
ſeyn. qmein fleifch wird ſicher ruhn. 
3. Du HErr, mein Gut,| 5. Du giebft nicht zu, daß 
und meine rende! Du baftimeine feele Sn dunkle todes- 
für mid) das loos gewählt, |grube geh ; Willſt nicht, Daß 
Zur lieblichen, zur beiten feite in deö  grabes Höhle Dein 
Iſt mir mein erbe zugezählt. | beil’ger die werwefung feh : 
Dich, dermirrieth, mich wohl⸗ Auf lebenswege führft du 
bedacht Did) preis ich, auch in mich, Vor dir iſt freude ewig⸗ 
leidensnaht. °. 0 |ich. Be 
Mel. Allein Gott it der Hoͤh ꝛc. [meinen sang, Laß meinen tritt 

HErxr, mein GOtt! ſieh |nicht gleitem! Ich ruf zu dir 
an mein. verht, „Und | mein lebenlang, Du hörft mich, 
merke auf mein. ſchreyen! wirſt mich leiten. Beweiſe deine 
Mit lippen betet dir dein knecht, mundergät’ Dem, ‚der ver— 
Die ſuͤnden nicht entweihen, trauend mac) dir ſieht, 

Mein ur theil ſpreche, Schuͤtz ihn vor ſeinen fein⸗ 
HErr! nur du, Da ſiehſt bis in den. — | 
mein inneres zu, Meinherz haft 4. Debüt mid) wie den au- 
du gepruͤfet. genſtern, Deck mich mitdeinem 

2. Beſuchſt du mich in fliller|fittig ! Mi h plagten die ruch⸗ 
nacht, Du wirft in mir nichts |Tofen gern, Um dein beſchirmen 
finden. Den vorſatz hab ich bitt ich. Sie haſſen, fie ver— 
tief bedacht: Mein mund. huͤt folgen nid), Ihr inund ſpricht 
ſich ‚vor fünden. Und wenn es|ftoß und uͤrchterlich, Eie hal- 
je und Daum gefchieht, Daß|ten veſt zufanmen. | 
mir ein unrecht wort entflieht, 5. Sie fehn in liſt und uͤ⸗ 
Soll's doch zur that nicht kom⸗ bermuth, Nach allen unſren 
— ER. ... „regen: So wie ein low in 
3 Auf deinem pfad N wilder wuch Den raub ſucht zu 
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a SAN ae - 


| erlegen. . 2 Ach, 


Del, Pım — eu lieben, ꝛtc. 


| Schutz und Etärfe! Mein 


Mein GOtt/ Aauf den ich merke: 
ward geholfen! 


mich, Ad, allumher umgeben! — 


fuͤrchterlich Mit brauſſen fich 
zu heben; Mir kamen hoͤllen⸗ 


Gsott empor ; Er horete mein 


feinem grimm, Und Ze bin 


il, m Dar.ıs. Malm. # 


werben ; Sie Füllen fich nur 
ihren bauch‘ Und fammlen ihren 
erben. Sch ſchaue in. gerech⸗ 
tigkeit Nach dir, werd jatt an 
— — nad Sehen 
























Eiviger } eil 
ihm zuvor, Stuͤrz ihn und hebe 
inich empor, Hilf mir mit dei⸗ 
nem rachſchwerdt! 

6. Hilf mir von jenen ‚leuten: 
auch, — nur ec weltgut | | 

| Der 18 Main, 
| dunkle wolfen trat der HEw, 
Er fuhr auf Cherubswagen | 
ae. Auf fittigen ‚des wiu⸗ | 
es. ——— #2 
Kerter, eine Burg für mich, © 5» Aus — machte. er 
ſein zelt, Ließ dick gewoͤlk ihn 
huͤllen. Nun ließ er aus der 
oberwelt, Des donners ſtimme 
bruͤllen ; Jetzt fchoß.er aus 
dem wolkenſitz Den hagel fort. | 
und glut und blitz Durch | 
fchlängelten die wolfen. — 

6. GOtt der am: "Höhe | 
himmel ftürmnt, Braußt ſeinen 
donuer nieder. Auf w o lken, 
die er aufgerhirmt,‘ #4 ‚Fährt | 
blitzen hin, und wieder. Die 
steile GOttes ſchießet er Und 
fchleudert blitze weit aitnher | 
| Aus. feinen finftern hoͤhen. 
7 Nunfah man hoch! die 
flutenguell, Und aufgededt-die 
welten. Won GOttes leuchten | 
werd es heil Won feinen 
almachtsichelten ; Won odem, 
ſeines zornes hauch, Ent— 
ſchloß ſich tief der erden bauch, 
Her GOtt ie kanſt du 
and wieder; Es brauffete der] drohen ! = > | 
flammen fimm. ' GDtt]. 8. Nun Kam die, band“ ides | 
fuhr vom — nieder. Aufl HE alsbald, und zog mich 


Sg ae fang: herzlich, lieb ich 
did, Her, du mein 


Dein Hot amd Schild, dir] 
trau ich. zu, Und meines heiles 
Horn bit du! GOtt ne : mir 


2. Es hatten todtes —— 


Des abgrunds ſtrohm fieng] , 


bande nach, Und tedtesfchlin- 
gen’ waren. da, Und wolten 
mich umfangen. —— 

3. Da ſchrie ich laut zu 


flehen; Mein febreyn flieg auf 
zu feinem ohr, Er ließ mich 
bülfe fehen. ‚Die erde wankte, 
Der grund der bergen 
ſchuͤtterte, ‚Erbebte, da er 
zuͤrnte ER 

4. Dampf walk auf von 








meine n uſchuld. —I 








arm i et ſtreiten. 


De. 18 


aus, den — mir aus 





ſchrecklicher ewalr Der feinden, 


Die nicht. ruhten. Ste ſchonten 
mein im — nicht, GOtt 
half mir, ‚meine zuverſicht, 
Weil er luſt an mir hatte. 
g. Wie wohl chut doch 
mein GOtt am mir! Lohnt 


meine froͤmmigkeiten. Ieh halt 


HE Deinen: weg, vor ‚Dir, 
Will gottles weſen meiden. 


‚Bor meinem Aug it dein ge⸗ 
„bot, Ich haͤlt es treu; ‚Das | 


am, GOit! Sergilft du 


IE 
NEO, Den, gute ;E willſt du 


gütig ſeyn; Und HR biſt 


‚Dir den ſrommen, Und bey den 
reinen biſt Du rein Laͤß'ſt ſtraf 

auf; ſrevler kommen. Den 
unterdrheiren ſtehſt du bey, 


Auf folge bringſt du ſchmach 
ir ven, Machſt ſinſues mir zu | 
te. 


T in ” re 


ET Mit, Bor. —— 


| ih friegesfchaan, Und fege über 


manern. Dein weg ift rein und 


wunderbar, Schild biſt du den- 
yertrauern. Wo auſſer dir, 
HEr! iſt ein GOtt, Und wo | 
ein hort ohn unſer GOtt? 


Du ſtaͤrkſt mich, bahnſt mir 


wege. 


12. Schnell, wie ein hirſch, 


macht er den fuß, Stellt mich 
auf ficherheiten. Lehrt, daß, 


die hand, fiets fiegen muß, Den 
Ein 


| den tritt, 


und ehr 


15 


guter ſchild iſt mir ſein heil; 
An feiner. ſtaͤrke hab. ich theil; 
Durch zucht macht er mich groͤſ⸗ 
er. 

— Du ſͤcket unter mit 
Daß meine fuͤß nicht 
leiten. Nun cile ich mit 
—* nellem ſchritt Die feinde zu 


Pſalm. * 


beſtreiten. Sie ſolen mir 
nicht. widerſtehn, Ich kehr 
nicht um, bis ſie vergehn Und 


mir zu fuͤſſen fallen. 
4 Du, ‚du haft mich zum 
kampf geruͤſt/ Kanſt meine 
haſſer ‚beugen. i ‚Bald, weun 
mein feind befi ſieget Mor ce Muß 
en ſich vor rain, neigen; Sie 
flehn unfonis,” went — 
bricht, Zu dir cmpor; di 
hoͤrſt fie nicht, Mir. Mau will 
ic ſie ſtreuen. 

I5 · Der H Err ebt ewig, 
preis dem Hort, ‚ Erhöhung 
feinem Namen! Dern mit mir 


kaͤmpft und hilft mir fo: Ab; it 
‚macht zu huͤlf mir kame! 

Der mich vor meinen feinden 
ſ chuͤtzt, Mich vor empoͤrern un⸗ 
terſtuͤtzt, Vom mann des un⸗ 


rechts rettet lo. 8 0; 

16. Sch danfe Dir, du Ewi—⸗ 
ger! Ruͤhm dich auch vor den 
heiden, Der du dem koͤnig heil 
So herrlich kanſt 
bereiten! Ja David, dein 
gefalbter,foll Dir vor bein wohl- 
thun freudenvoll, Auch ſtets 
ſein danlen. * 


nis. Aa En an nn — SL 


as Der 19. und 20 — 





Der 19 Pſannnn 

„Mel. Nun fich ER Igebeiß ; Nein’ if. es —J 

\ie himm'l erzehlen GOt⸗finſterniß; € macht die tho⸗ 
tes ehr; Die veſt' der ren weis! 


fe pracht. Ein tag, fügt | 8 Gerade find d. e8 3 Her | 
es dem andern her, Ein’nasht | befehl, Sie wirken troft und 
. der andern nacht. 0. Mrend. Sind lauter und es 

2. Es ift Fein’ ſprach und wird die ſeel Von finſternig be⸗ 


-Teine red, Wo man die ſtimm freyt. 


sicht hör. Wenn fie in alle! 9, Die furcht des HErm ift | 
welt ausgeht, Verſteht ſich ihre | dur und rein, Sie bleibet ewig 


lehr. ſtehn. Es mag anch nichts 


3, Der Herr hat feiner fon wahrhaft fen, Nichts = | 


ein zelt Am himmel hoch ges ! ı gerecht und hen. 


macht ; Ihr kreis geht über | 10, Sein wort iſt licher | 
‚alle welt Siewian dert Ahr als gold, Und wer ed treulich 
soll pracht. IRA ‚halten wollt, Dem bleibt ° ‚fein 


4 Gleich wieein braur gam lohn gewiß. 


aus dem zelt, Kommt ſie in 11 Ah wer re ‚wie | 
‚glanz heran ; Und freuer fich, | oft er fehl? DO SH du 
> gleich einen held, Zu la uf en biſt gerecht ; BVerzʒeih mir die 
ihre bahn.“ «x: 0. [perborgne fehl; Veiſchone | 


5. Sie Kia von einem | deinen Fnecht I 


him mels end, Ind: tritt’ in] 12 Bemahre‘ nich por free 
pracht hervor ; Und laufe bis velthat, Laß fie sicht ben: 
an das andre end, Bis an das ſchend ſeyn! Nein haͤlte mich 
abendthor lauf gutem pfad Bon miſſetha⸗ | 


6. Sie ftrahlt son — ten rem! 


hen fig 5; So weit die welt! 13. HErt nad ich rede 
8: | 


auch reicht; Sftnicht®, das | mit dem. mund, Laß dir g 
nicht von ihrer hitz Erwaͤrmt fällig feyn. Dir iſt die forach 
wird und erleuschtt. | 

7. Das wort des‘ HC Hi 
ganz gewiß, und⸗ gut iſt fein | 


Der 20 Pſalm. Bl 





fey meint ON: 2: 


el Nun ſich der Tag, ic. Her Zebasth ! Aus — 


pr 


Nnoth, GDtt Jacobs 


er HErr erhoͤr dich in der er dich! 
ſchuͤtze dicht Huͤlf fehde se 


Gott verehrt, So neh ers 


— 


— — 


des her zens Fund. O Ho 


2. Und. — Dein. apfer | 





Der 21 und 22 Palm. 17 


EUREN EN neu 2.Kbn2.0 00. ushbehahe — 
gnaͤdig an; Er geb dir, was, hen himmel fügt, Hilft ihm 
dein herz begehrt ; Dein thun gewaltiglich. 
ſey wohl gethan. 5. Zwar jene dort verlaſſen 

Dann guchʒen wir ob ſich Auf wagen und auf roß; 

deinemn fieg, Im hohen fiegs: | Wir aber denfen, Her! an 
panier ! Im namen GOttes | dich! Dein nam allein ift groß. 
führft du Frieg ; Nach wiün=| 6. Sie find geftürzt, fie find 
fchen geb’ ei dir. [nicht mehr, Wir aber nicht © - 
4. Wie gern GOtt den wir ftehn. Hilf, HErr! daß 
gefalbten ſchuͤtz, Das mer uns der Fonig hör’ Am tage, 
und af ich. En der im ho⸗ wenn wir flehn. SER Mon 
Er or. 23 TMAHN dan msn 

. gel Kun fs der tag a... . Der kdnig hoffet — den 

koͤnig freut, fich ‚deiner: — Er ſteht durch GOttes 

macht; Du theilſt ihm guͤt! Ihn ſchuͤtzt der HErr, 
huͤlfe mit. Du gtebft ihm, wie| daß nah und ſern, Der feind 
fein her z gedacht, Verſagſt des koͤnigs flieht. 

nicht ſeine bitt. 6. Der HErr iR mit ihm, 

2. Von deinem hohen. him⸗ elle had Zerfehlägt i den feind 

mels thron Begluͤckſt du ihn | mit GOtt Sie. werden, | wie 

mit gut. Du ſchmuͤckeſt durch ofenbrand Pewist und 
ihn mit goldner kron, Eck ausgerort. 

ihn in deiner hut. 7 Sie hatten aͤbels ansge⸗ 

3. Erbittet, HErr! ums dacht ; Gott aber iſt gerecht: 

leben dich 3. Du theilft ihmleben Ihr anfchleg wird zu nichts 

| mit, Du. giebſt Abm leben ga Vertilgt ihr nachge⸗ 
ewiglich Und hoͤreſt ſeine bitt. ſchlecht. 

Es iſt ihm groſſes lob8. —— dich, Hirt in 
durch dich, Schmuck, ehre deiner kraft; Dam fingen 
anfgericht. Stellft ihn zum wir dir lob: Dir, GOtt! der du 
ſegen ewiglich⸗ Bean — heil sera, ‚Der und zu 
N — ehren bob © 


Der 22 Pan. 


Mel. Wer deu lieben Gott, ic: ger laſſen? Ih ſeh! e auf, zu 
Men GOtt ! mein GOtt!dir, dem HErrn! Ich rufe tag 
warum verlaffen ? und nacht zu dir: Du ans 
Warum iſt meine Hälfe fern ? wort'ſt nicht, und ſchweigeſt 
| Wilſſt du umſonſt mich ſchrey⸗ mir. 
B 


2 














) 5 7: Sie haben hand und fü 
graben; Schier zahl ich 
ie ſchaun 





h 
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| Der faame Jacobs 
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ſt kein andrer'belfer das ©»  Eraeldgefchledht, >. 
5.Es haben farren mich} To. Der Herr hat nicht ver= 
amgeben,. Und ochfen haben | fchrräht den armen, Nicht mit. 
mich umringt; Ihr rachen | verachtung ihn geſchreckt: Er 
haſcht nach meinem leben, &o | fchrie , GOtt hörte in erbarmen, 
gierig, wie ein ldw verſchlingt. Sein autlitz ward ihm nicht 
Gleich waſſer, das dahin ge= |verdecit. Ihn preife ich in der 
fchätt, Soift all mein g e beim! gemein’, Bezahlt ſoll mein ges 
"gerri: BE a ei 
0,6 Wie wach zerrinnt mein] x1 Satt füllen die elenden 
berg, mein: leben, Die Eraft eſſen; Preift, fromme! ihn, 
vertrocknet, wie ein ſcherb, Die ihr ſeyd begluͤckt! Die ehr? des 
zung will mie am gaumen HCErrn iſt nicht zu meſſen, 
kleben, ch lieg im: ſtaube, ich-| Eu’ herz werd” ewiglich bes, 
share Es haben hunde gluͤckt. Sein werd gedacht an 
sich umeingt, Tie boͤſe rott, allem end, Daß all geſchlecht 
rauf mieh drngt. ſich zu ihm wend 











| 


Der 23 und 24 Pſalm. 19 
12. Es ehren ihn nun alle auch ruft er euch. Preift uns 
beiden ! Dem Ewigen gehört | jern HErrn, von findes Find, 
das reich. Ihn beten an die] Auch volker, die jest noch nicht 
berrlichkeiten, Und ihrim ftaub M find. 


Der 23 Br 





wegen, Und führt mich emäbtafich nur BE —— 

2. Sollt ich) im fiuſtern thal| dl, und mir einſchenckeſt Den 
des tods fehon gehen, So wollt | vollen becher, damit du mich 
ich doch in Feinen furchten ſte⸗ trändeft. Barmherzigkeit 
ben, Dieweil du bey mir bift zu | und guts mir folgen werden, 
allen zeiten, Dein ftab mich | ©o lang: ich: leben werd allhie 
tröft, mit dem du pflegſt zu lei⸗ auf, erden. Der HErr wird mir 
ten: Vor meiner feind ge=| mein lebetag vergoͤnnen, Daß 
ſicht dur mir mit fleiſe Zurichteft | ich in ſeinem haus werd — 
einen tifch mit fuͤll der ſpeife. koͤnnen. - 

3 Mein Haupt du ſalbſt mit! 


— 24 








nur wohnt und geht, Und in feinem umfang * vbeſchloſſen⸗ 


a A N u ERER Ik 





8 unber Mit fröhmen fein — — 
2. Wer wird auffteigen auf 4. Nun hebtaufener haupt. 
- Zion, Daß er des HErven berg ihrthor, Ewige thor, hebt euch, 
bewohn, Der ihm. geeignet ift empor, Den ehren- is. laßt 
wehren? einkehren. 
| Ein menfch, deß haͤnd und| Mer ift derfelbe konig d — 2 
| herz find rem, Der —— Es iſt der HErr, der —— kan, 
tand gram pflegt fenn, Und 21 Im ſtreit wird er di die ſtaͤrck be⸗ 
keinen eid ſaͤ — ſchwͤ⸗ waͤhrenn — 
ven. ee Nun hebt — haupt, 
en Der Hein wird fegnen ihr thor, Ewige thor, hebt euch 
ieh fand; Won GO dem | empor, Den NE laßt au euch 
HErren und Heyland Gerech= | einkehren. 
tigkeit er vi: empfangen. | Wie heiſt des Tonigs. ehren 





Diß ift der ſtamm, deß hers | nam? HErr Zebanth, der wun⸗ 
amd muth Auf Sacobs GDtt derfant, Ein koͤnig, groß von | 


und heil beruht, Dein antlitz macht un Nahe ——— | 
| RR mit verlangen. u 


‚De 25 Palm. — En 






Ba er F re ES NAHE N 
— — < >; ——— * — 
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ir Sion nei er RE Und Her! ! meine 
it eine Aura — A mein. A Ir — 








hofnung richt u Dam ai handen werden, Di, D 
Bela — | 











Der 25. Palm. 21 


2. Deine wege, HErr! mir| und preifet, Rufet ihn von 
zeige, Sp verfürt mich Feiner | herzen an :,: Denfelben er un⸗ 
nicht :,: Lehr mich gehen deine | terweifet, Daß er geh auf rech- 
feige, Und derfelben mich bester bahn. 
richt. | Er wird friedlich and in ruh 
Leite hi, undlaß dein wort | Gnugſam haben hie auf erden 
Mic) gerad zu wandeln lehren, | Seine finder aud) darzu Hie 
Dann auf dich, mein böchfter das land befigen werden. 
hort! Frau ich ſtets s, alö.mei-| 7. Die GHrt fürchten, und 
nen HE ibn ehren Bank a 8 ihres her⸗ 

3. D het an deine groſſe gi: ‚zend=grund :,: Wird er fein ges 
te, Vori e barmberzigkeit : | heimuiß lehren, Ihnen zeigen 
Fuͤhr diy wieder zu gemuͤthe, | feinen bund. 

Die da waͤhrt in ewigkeit. JAuf ihn ich mein auge richt, 

Meiner jugend miſſethat Du | Meinentroft. auf GDtt ich feße, 
vergeffen wollft und fchenden ; | Er gewiß verläßt mich mi 
Deiner guͤtigkeit und gnad Zeucht den fuß mir aus ‚dem 


Wollſt du, lieber „em! -gesineße 
— Dich derhalben zu mir 


dendan / 
4. Gott iſt gnädig und auf- fehre, Dein antlig wicht von 
mir wend :: Meiner dic) er: 


* richtig, Und bleibt e& zu aller 
zeit: Drum führt er die ſuͤn⸗ barm, und höre, Ich bin einſamn 
und elend. 


der richtig 2 Die weg * gerech⸗ | 
Meine angft und meine pein 


tigkeit. 
Die elenden er mit eig Uns Sich in meinem bergen mehr 
ren; Koinm, mein helfer ! fiehe 


terweiſet, r * zu leben, Fuͤhrt 
fie, daß auf Feine weis Sie ſich drein, Hilf mir aus noth und 
befchweren. 


feines wegs begeben. 
Die weg GHttes ſeynd 9, Schau mein elend, uud 
nur güte, Wahrheit und bar | bedende Meines geiſts truͤbſe⸗ 
tigkeit :,: Alle meine ſuͤnd mir 


herzigkeit : ;;; Denen bie treu 
von’ gemüthe, Halten feinen | fehende, Draus mir herkommt 
dieſes leid. 


| Bund allzeit. \ 
Du wollft mir genaͤdig feyn,| Schaudoch an, wie meine 
feind, Welcher viel uͤber die 


Her! von deines namens 

wegen, Meine fünden mir ver⸗ | maffen, Die mir fehr zumider 
| En n, Die mid) hart zu drüden | feynd, Mich verfolgen und fehr 
‚pflegen. haffen, 

6. Wer den HErren furcht 10. Deinefeel, HE GOtt! 























KR Be‘ 26, film... BR. 
bewahre, £ Laß fie dir. ‚befohlen [ | 
feyn Daß, ich ‚Feine ſchand 


erfahre, Auf — ſteht mein 
Kuh MM ein. 










Deine Ei und gi tgl TDet 

mir, dann ich. ‚auf. Die) harre⸗ 
‚Nett nich, und für ‚allem leid 
Sn —— — 





und ſchlehe Inn 


— — — NE RR Ä 7 
— r * — — 
8* ia Berttangt, Beriben mi mit — Daß ih. — 

—— — %B * — — * 
» 9. ar — — — — —— = 

BETEN; 









8 erwan — und fall”, | hr 
2.Pruͤf und verſuch —— ſind —— hart, 
HERR! Damit ich dir ‚bes; Shr thun verfluch ich jederzeit: 
währ, Ob ich rein und recht⸗ Gottlosheit gleicher woſſen 
ſchaffen bin : Durchläutre mei⸗ Pfleg ich heftig zu haſſer en,‘ | 
ne nieren, Mein herz wollft du leid fte nicht an meiner fit: - 
probiren, Daß Ra AfannelN meis|- 6. Mein; band in unfchuld 
nen, Mr ers 0 Mein Ich fauber wafch und rein, | 

3. Mein ange nimmet wahr, Und: wann ich rein gewafchen 
Und ſchauet immer dar Auf deis| bin, Mich dann zu Dir, HErr! 
ne groſſe guͤtigkeit; Sn Ba kehre, In vechtem,. ernſt dich 
thun und leben Befleiß ich mich | ehre, Und Bin, auf dein ent; had | 
gar eben, Zu mandeh in dei⸗ den N | 
nerwahrbeite 0.06%. — — nein item da da 

4. Mein herz bie. el Kling, Dein lob PER 
“ scheut, Su leichtfertiger : leut fing, Und dancke ‚dir mit reich⸗ 
Boͤſe geſellſchaft ich nicht 
komm; Die mit betrug umge⸗ d 
hen, Nach jedem: wind ftch 
drehen, Mit ſolchen geh ich a 
nicht um . 

5. Die fe von falfeper art, 








em fchall; Von deinen wun- 
derwerfen. ‚Diefelben anzumer= | 
fen, Sag ic), und, Wr ‚Dich 
— at er LAT, | 
Die ſtaͤtt in deinem hans | 
Salleht mir überaus, Dein | 











Der 27 Pſalm. 


23: 


en —— — — — 
heiligthum mir wohfgefällt ; ihr herze laben, Sie ziehn ges 
Die wohnung deiner ehre Ich winn dem rechten für. 


lieb, und mehr. begehre, Dan 
en in der ganzen welt. 


— Ich aber will allzeit 
Wandeln in reinigkeit, Am zu 


. Str zorn mich, HErr } |vermeiden ſuͤnden⸗ſchuld, Mich 


nicht firaf, Noch meine feel hin⸗ 
raff, Wann Du, die fünder fira- 
fen Di, Mein leben nicht 
- wollt r 

nur Dichten Auf mord, und 
die nach | blut nur dürft. 
10. Ju ihren haͤnden iſt 
Bosheit und arger liſt, Diß iſt 
ihr ſinnen und begier; Sie 


chten Mit denen, die 


hüten für dem. bdoͤſen: Drum 
wollt du mich erlöfen Durch 
deine guͤtigkeit und huld. 

12. Mann mein fuß vefte 
ſteht Gerad und recht hergeht, 


Und bleibt auf deinen wegen 


fein; Dann will ich mich be— 
fleiffen, Di lob und ehr erweifen 
In der. SHARE, der et 


nehmen ki — das kan mein. 


a 7 Be EN, 





F am wacht und Sr | © 
— wie ſollt ich den por et erbeben? ur 







* 










Umſchloͤſen 
— oͤſte heere, So zagte doch 
mein. herz vor ihnen nicht. 


Wenn ich ſchon gar unter den ah Ach Hm, D 


an tin ng? Bat nd —— Mi 
— N mir m —— 


“ — Und lag —— und gieng auf eins 
ich der. er⸗ feinden - wärs, 





er. ei — — 
— — 








z zu Grund. 

Erhalt mich 
GHtt in froher zuverſi dt. ch 
ruffe Dich, um eines bruͤnſtig 
HErxr, dem 


RR 
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RER Der 28 Pſoin — 


heiſſen wunſche ven daß ich|re dein, und. ‚ringe, glaubense 
in ruh dein hausgenoße fey | voll. Begegne mir, ſo bald ich 
So lang ich noch auf erde] zu Dir fueh! Verbanne mich 
wallen Tan. im zorne nicht von die; Und 
RE nach luſt die zeuͤch die hand ja nimmer ab 
| Herlicheit anfchaue, Die um von mir, Diebis dahin. mir ſies 
dich her in deinem tempelſtrahlt; und heil verlieh / 
Und daß mich dort der fchöne 6. Es fehlt mir zwar Der. el- 
dienft erbaue,Wogacobs fchaar tern pfleg. und liebe; Doch 
dir pflicht und opfer zahlt. |nimmft du mich zum kinde 
Denn ſtuͤrmte gleich die höll|felbften an. Verfolgt mic), 
auf mich herein, So ſollte doch HErr! Die bosheit meiner fein⸗ 
mir dein geheimes zelt Bor al-|de Sp führe mich ‚auf freyer 
ler wut der höllen und der welt, unſchuldsbahn! Ergib mich 
Als eine burg der —— — nicht in ihre ‚graufamkeit, De 
fen, fon. Iwider mich die ‚läfterzungen 
4. Bald hebft du, - Goit! Uwetzt, Verraͤhter dingt, und 
in meiner feinde kreiſe, Als im falſche zeuͤgen hetzt, Und mir 
triumf/ mein frohes haupt em⸗ mit trotz ein Ana ende 
yor. Bald fteigt und ſchalt im|draüt! 
tempel dir zum preife Mein! 7. Schwäre fehon ih rn manch⸗ 
opferranch und lied im hoͤhern |er ſchmach — ———— 
chor. Ich ſteure mich auf ur die fichre hi icht: 
ne huld und treu, Und fleh zu] Sch würde noch Sal im. dr: | 
dir, mein heiland ! fruͤh — nen prangen, Tie GOttes treu 
ſpaͤt. Erhöre doch, erhöre mein mir hier und dort verſpricht. 
ebet, Und ſtehe mir in Be Sp harre denn, mein herze, 
— bey! noch ds Henn!  Berzage 
5. Mich mahnt — geiſt nicht an ſeiner macht 
durch ein geheimes regen, Daß huld ; Und waffne dich. mit 
ich getroft dein antlitz fuchen | glauben und geduld D- har⸗ 
ſoll. Drum ſuch ich dich, und re fein! er iſt — — 
ſchaue dir entgegen; Ich har⸗ — 
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Der 29 ea a5 





* mich nicht aus dem ſtaub, Sobin fchon des todes raub. 


2. Wann ich ruf, und Die 
hand aufhebe, Mein leid dir zu 






denfen: Darum erd ihnen 
erkennen gebe, In deinem tem⸗ nicht wird ſchenken, Alfv, daß 
pel fuͤr dich trette, So hoͤr an er ſie nicht aufricht, Sondern 
gnaͤdig mein gebaͤte: Ergreif zerſtoͤhr und mach zunicht. 

mich mit den ſuͤndern nicht, | 5. GOtt ſey gelobet und ge: 
Noch mit den ‚DBeichAtere ehret, Der meines flehens 
richt. ſtimm erhöret: Der Herr iſt 


3. Freundlich fie reden mit meine burg und veſte, Mein 


Noch die werk feiner Hand bes 


— munde,, Ihr herz ift arg herz ſich freuet mit gefang, Sch 


durchaus von grunde. Der=| will ihm jagen lob und dank, 


‚gelten wirft du deren thaten,| , 6. Der HE, der feinem 
Die eitel böfes thun und. ra⸗ bolk kaft giebet; Seinen ges 






then: Nach ihrer haͤnd' wert|falbten, en lieber, Den ftärft 
enur quaal Zu lohn —— und will ihm benftehen : 
gen doc) einmal. * 





4: Dann fie des Herren laß fehen, Segne dein erb, weid 
garnicht achten, Sein thun es allzeit, Erhoͤh es, en K 
ind werk ſie nicht betrachten, in ewigkeit. — 


Der 29 Aa, 








Dein hilf und machtdein volk 


[ 





Dale ha 


si EI: 30 Sram. 


Baflen, mot und don, ‚Ihm ar euer aller 




















heeren — die an zu — 

2. GOttes ſtimme wirft die ‚amd. breit. Blitzt er 108, fo 
fee Aus dem abgrund in ‚die: macht er ſchuell Parans dich⸗ 
hoͤh. GOttes donner ſtuͤrzt ein |te wuͤſten hell, Die vor feinen 
meer Aus den chweren wolken ſchreckgewittern Heulend und 
‚ber. GOtt nur, den wir don⸗ entbloͤßt erzittern; Daß die 
nern hoͤren, Iſt der wahre hinde mißgebihret, Und ſich ale 
GOtt der ehren, Deffen ſtimm, les wild verliere. | 
ſo weit fie fahrer, Seiner alle| 5. Darum fingt im heiligthum 
macht ruhm bewähret. alles volk des hoͤchſten ruhm. 

3. Wenn ſein ſtrenger donner | GHDtt nur, der die Juͤndflut 
knallt, So zerſplittert libans ſchafft, Herrſcht mit ewig⸗ 
wald; Und der ſtaͤrkſten cedern | gleicher kraft. Groß ſeyn alle 
reih Springt auf jeden Ichlag | feine werke, Seine macht ift 
entzwen, Sie und libans hügelfunfre: ſtaͤrle. Er beſchehrt uns 
me Hüpfen auf, wie wilde] ball, und fülle, Und des werten, 
-  Talber 5 Und der hermen ftößtl fi D * | 
und Tchläget, Wie ein junges Bi 
einhorn pfleget. 

4. Gottes — cheilt an 3 


‚Der und fegnet, der uns liebt, 
ſtreut Knall und — weit 


id Bi treuen ſchutz area 





Spa mein Sılöfer! deifen mad Wech aus dem 
——— == = — — 2234 


— — 





Und deine liebe dankbar — 


Der 31 Pſalm. 27 


ET zägen rang, HEr und Telbfterhalter fepn ; 
Und. nur zu dir. mein. feufzen| Der ich aus blindem ftolz nicht 
drang, D milder GOtt! ſo merkte, Daß deine gnade mur 
ſtaͤrkte mich. Dein troſt und | mich ſtaͤrkte, 
heil jo inniglich Daß ich bad] 6. Kaum aber wicheft du 
von der hoͤllen banden Und von mir, Ach fo vergieng ich 
von den todten auferſtanden. armer ſchier. Als mich dein an⸗ 
3. Ihr, die ihr euch in hei= tlitz nicht beſchien, So lernt. ic) 
(igteit Dem Sale; meines [wieder zu dir fliehn; Und. ließ 
GOttes weiht, Verkuͤndigt ſeine vor dir Die klag — Ach 
vaterstren; Und ſtimmet meiz ſoll dich nur mein blut: verſoͤh⸗ 
nen liedern "ben. Sehr zorn At |neır- 
Aalen zu — Und pflegt/ 7. Wie immer fegt mein 
a geublicks zu legen. ſtaub und grab Ein zeugniß dei⸗ 
Nur ſeine ae und gätige| ner wahrheit ab? Wie mancher 
ie an. ohne wechfel, maß und | lob= und dankgeſang Erſtummi 
seit, Ein frommer, , der, Des. mit, ‚meinem untergang? Drum 
abends thraͤnt, Und. ſich nach zeuch mein — zu herzen; 
ſeinem troſte ſehnt, Vergißt des heile meine todeöjchmerzen?! 
Kon ion. der nie ‚Und 8. Da FARO DU dic Be jame 
auchzet ſchon J üben | merftand. Du wechfelteft mein 
gen. m a ——— ‚Und kehrteſt bale 
m eich In heile luft nud 
um errlichfeit. Drum, will ich dich 
‚fol mit tanfend weifen, Mein GOtt 
und Heiland! ewig Bel 
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I zu retten, 








28 “ De 31 Pan. 


2. Dein obt, o Her! Doc) ſchmerz und quaalen ‚Sin ich | 
zu mir neige. Du bift ja gut und geängftigt feht, SH mir gnaͤ⸗ 
Fromm, Zu huͤlf mir eilend komm. ‚dig, o HErr 

Dein heil und ſtaͤrk an mir be⸗ hr leid ift mein gefi icht verfal⸗ | 
zeige. Sey mein feld, burg und 1, Mein herz fich Eraftlos fin⸗ 
veſte, Und-thu bey mir Das befte. |det, De a | 

3. Du bift mein fels, mein det: 
fehle, derwegen, Durch deines | 8, Ich nehn gar abi für groſ⸗ 
namens ehr, Fuͤhr und leit mich, ſem ſchmerzen/ Und meines le⸗ 
er bens zeit Wird mir verkürzt für 

"Aus den ſtricken, die ſie mir leid 
legen, Setz mich in freiem] Die fünde ‚geht: mir fehr zw 
ftande, Did hab ich sum Heiz herzen, Sch bin kraftlos zu ach⸗ 
land. item, Meine. gebein veiſchmach⸗ | 

4. Meingeiſt befiehlt ſich deiz ten.” | 

- nen handen, Dan du mic) in]: 9. Ach Aber alle, die mich | 
der noth Errett haſt ‚treuer Hafen, Leid ich von nachbarn 
ſchand; Und * en ar ver⸗ 

Von — ich mein. Ik — ER ER! 
soil wenden, Die auf eitelfeit | S 
‚bauen. : Auft 59 will ich vere |9 
Bi Bu. 9, di hf F 

ER — ich fuͤr oe 
fen freuden, ° Mit ‚fröfichem u geife Ä | 
müth, Ron wegen deiner güt? 54 rderielben pott, , 

Dann du haft angefehn mein | "Und 9 zerbrochenen —— 
leiden, Auch meine ſeel in nö= ſen; Sch hör, wie. fie. mich 
‚then Erkannt, um fie zu ret⸗ fchmähen,. Im ſchrecken muß ic) 
ten. ſtehen: 

—6 giebſt nicht u, daß 11. Dann fie nun über mich 
ich fobit fallen In diehand mei⸗ rathſchlagen, Und ſind auf liſt 
ner feind, Und der' n⸗ die mir) bedacht, Daß ich werd ange 
gram ſeynd ⸗ bracht. 

Sondern fuͤr meinen feinden Ich aber ——— — ver⸗ 
allen Machft, du raum meinen zagen: Nur dich will ich begeh- 
füffen, Daß fie nit firaucheln |ven, Als meinen Gott und HEr⸗ 

muͤſſen. rem, eG | 

7. Roth mich umringt/ für] - 12. In deiner hand fest. ‚al | 






















| * 
mein leben, Für meiner feind ges 
walt Genaͤdig mich erhalt- 

Du wollt mid) in die hand 
nicht geben, Die mich ohn uns 
— ſehr und haſ⸗ 
ſen. 3 - 
13. Erleuchte mich, und offen- 
bare Dein antlitz, deine guͤt, Die 
deinen knecht behuͤt: 

Auf daß mir kein ſpott wider⸗ 
fahre; Bewahr mich für unehre: 
Mein bitten, HErr! erhöre, 
14. Öottlofe du zu. fpott 
wirft machen, Es wird geftopft 
ihr maul, Bis es im grab ver 
nl: Er RE 
°. Dann 
urſachen Verhöhnen und verla⸗ 





chen, Einen ſpott aus ihm ma⸗ w 


chen. 
15. 


Fuͤr die, fo fürchten dich: 

Groß ift die gnad, die du haft 
Laffen Die .offenbarlich ſchauen, 
Die vor der welt dir trauen, - 
16. Bey dir du heimlich fie 


Mt +} 2 

Mel. Mer nur den lieb 
läßt walten, ac. 
ohl dem, der los von mif- 
ſethaten, Und deſſen fünd 
bedecket iſt Jawohl dem mann, 
dem GDOtt in gnaden Die ſuͤnd 
nicht rechnet, fie vergißt, Und 
dem. er fein vergehn verzeiht, 

Der fein gewiffen hat —V 
2 


en GOtt 
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ſie den frommen ae 


Groß ift die guͤt uͤber die H 
maſſen, Die du haͤltſt ſicherlich 
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verſteckſt, Und haft fie ſtets in 
hut Für jevermans bochmuth ; 
In deiner hütten fiebededeit, 
Daß fie das boͤs gefchwätze Der 
zungen nicht verleges 
17. Der HErr fey hoch gebe: 
nedeyet, Der mich bewahret hat 
Gleichwie in einer ſtadt, 
Die veſt iſt, da er ſchutz ders 
feiher, Alſo, daß man darinnen 
Mir nichts fan angewimen. 
18. Daich floh, und in furch— 
ten ftnnde, Sprach ich. es ift 
Igethan, Du fichft mich nicht 
mehr an; Ä 
Genad ich dennoch bey Dir 
Daß du mein flehn er— 
hörteft, Mich meiner bitt ge . 
aͤhrteſt. 
19. Ihr, Gottes volk, den 
Exren liebet, Er iſt der from— 
men hut, Und ſtraft der leut 
hochmuth. 
Senyd nur getroſt und un⸗ 
betruͤbet, Die ihr hoft auf den 
HErren, Er wirds zum beſten 
kehren. 
2. Da ich die fünde wolt ver= 
fchweigen, Verſchmachtete mir 
meingebein; Ich mußte klagen, 
taͤglich ſchreyen, Die hand des 
HEren traf ſchwer herein, Sie 
drückte auf mich tag und nacht, 
Mein lebensfaft war mir vers 
ſchmacht. 
3. Run will ich meine fünd 
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bekennen: en! ich verberg ich dir zeigen, Der — weg 
fie sicht vor dir! Ich ſprach, den du follft gehn, Bill mei⸗ 
ich will dem HErr bekennen ;|nen rat Div nicht verfchmeigen, 
Sch that's, und da vergabſt Mein aug foll immer auf dich 
Bu mir. Ihr fromme! fleht, ſehn. Seyd nicht dem voßr 
bis GOtt verzeiht, Ja fleht zu dem maulthier gleich, Sie 

ihm zur gnadenzeit. zieht nur zaum und zwang zu 
4. Wenn dann auch — 
fluthen kommen, Sie reihenan| 6. Biel plagen, die ſich fuͤn⸗ 
die feinen nicht: GOtt iſt be⸗dern nahen, Betreffen doch die 
ſchuͤtzer feinen frommen. Sm frommen nicht. Mit guͤte wird 
angſt iſt er mir zuverſicht; Sein | fie GOtt umfahen, Dem er ift 
ſchirm bewahrt mich um und| ihre zuverficht. Gerechte ! feyd 
um, Daß ich frohlode dir sum in GDtt erfreut, Alf die ihr rei⸗ 
ruhm. nes herzens ſeyy 

5. Wohlen! den weg will 
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— 






Mel. Wer nur den lieben Gott, x 
erechtel auf! dem 
HErrn zu ſingen! Ihr 

redlichen! kommt preißt 

ihn ſchoͤn! Laßt harfenklang 


dem HErrn erklingen, Singt, 


sielet ihm mit frohgetoͤn! Singt 
9 ihm ein neues lied, 
Denn, was der Herr verheißt, 
geſchieht. 
2. Die himmel hat ſein wort 
bereitet, Seingeiſt die ungezaͤhl⸗ 
ten hear’. Er hat die waſſer 


hingeleitet, In einen fchlauch, | 


ins tiefe meer. GOtt lieber 
recht und billigkeit; Er fuͤllt die 
9— mit guͤtigkeit. 

.Gstt ſey gefuͤrcht, wo 


— ſtehen, Auf ganzer. erd ff 


werd er geſcheut! Er ſpricht 





aur, und es muß gefchehen. Da 
ſtehts, fo bald er nur 


gebeut. 
Der HErr vernichtet voͤlkerrath, 
Beherrſcht gedanfen, wort uud 


that. . 


4. Der rath des Zochlen 


muß beſtehen, Beſtehen, was 
ſein herz beſchließt. Wohl, wohl 


wird es dem volk ergehen, Das 


Bottes volk und erbe iſt. Er 


ſchaut vom himmel, wo er 
thront, Auf alles, was F— erden 
wohnt. 

5. Der Her fan aller thun 
bemerken, Sieht aller menſchen 
herzen ein. Was helfen macht 
und konigsſtaͤrken? Bor GOtt 
iſt rieſenkraft zu klein. Was hel⸗ 
en wagen? was hilfe roß? 
Sie retten aus gefahr nicht. los. 
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6. GOtt fieher gnaͤdig auf; 7. Es harren ihm nun unfre 
die frommen, Auf die, die feiz;feelen, Denn er ift ihre huͤlf und 
ner guͤte traun; Wenn fie in ſchild; Froh ſollmun unfer herz 
todesnöthen Formen, Laßt er erzaͤhlen, Wie er mit veichem 
fe feine vettung ſchaun; Und] gut unsfült. Ja HErr! wir 
kommen fie in bungerönoth| hoffen veſt auf dich; Sey du 
Doch naͤhret fie Herr Zebaorh. uns gnaͤdig ewiglich. 


De Der 34 Pſalm. 
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Zlein; Der ſoll in meinem munde ſeyn, Bis mir die ſprach ent⸗ 












und ohr 


Mit. troft er⸗ 








wecken ſoll. un RE | 
3, Ihr heiligen herbey ! Ver⸗ thron, So hört er ihn, und macht 
berrlicht Ihn mit mir zugleich ;|ihn ſchon Bon allem übel frey. 
Und fingt, wie. mild und gna=| 4. Der lieben engel fchaar Um⸗ 
denreich Und wie gerecht Er ſey! lagert den, der GOtt verehrt, 
Wenn ich nur zu ihm flieh, So | Und, als fein Find, ihm angehört, 
bört er meiner klage zu; Und|Und reift ihn aus gefahr. So 
feet mich in ftille ruh Uns aller | Eoftet denn und ſchaut Des höch- 
angft und müh. fien Vaters mildigkeit! Wohl 
3. Die auf den HErren fehn, dem der auf ihn allzeit Mit 
Empfangen son ihm: troft und ſtarker bofnung baut! 
licht, Der. treue GOtt befcha-]| 5. Wer gottesfürchtig iſt, 
met nicht, Die glaubig zu ihm] Der darbet weder hier noch dort, 
flehn. Es fteiget das geſchrey Drum ehrt und liebt ihn immer⸗ 
Des armen kaum vor feizen!fort, Ihr frommen, wie ihr wißt! 


32 De: 35 Pſalm 
— u —— —— 
Denn frecher leuten zucht In, GOtt und Heiland ſchreyt, So 


bittrer armuth ſchmachten muß, ſtillt er alſobald ihr leid, Und hil⸗ ; 


So quilft des ſegens überfluß fet ihnen auf. 
Dem, der ven, Herren ſucht. 

6. Ihr Tinder merkt allhier, 
Worin des Herren furcht beſteh; 
Wie man auf GOttes wegen 
geh; Und kommt und lernt von 
mir | Vernehmet andachtsvoll, 
Wie jeder menfch, Der gerne lebt, 
Und nach dem höchften. gute 
firebt, Hienieden wandeln ſoll! 

7. Bewahret enern mund 
Don afterred und falſchheit rein; 
Vermeidet fünd und fünden: 
Schein ;Und haltet GOttes bund! 
Berfolgt der unſchuld bahn; Und 






niedrig und zerſchlagen fern. 


Ber So ift er — ſchon da, 
es frommen kampf iſt ſcharf, 
Doch Gott erloͤßt ihn aus-der 
pein, So daß man auch nicht 


10. Wer andern netze ſtellt, 
Der wird durch eigne lift ver⸗ 


ckt; Wird ſelbſt an ihm zer⸗ 


ſchuld preßt, So eilt der HErr 
foͤrdert, was den frieden näher! ihr beyzufiehn. Darum Fander 
Wer alfo thut, den ſieht und Inicht —— Der ſich auf 
hoͤrt Der Hoͤchſte gnaͤdig an. [ihn verläßt. 

8. Der fünder ſchnoͤdes baus 11. Sch harre feiner treu; 
Beſteht vor GOttes ange nicht, 
Es rottet fie fein rachgericht Mir Wer iſt dem, der mir fchaden 
ſtamm und äften aus. Wenn fan, Wie — RN 
Der gerachten bauf Zu ihrem re u 
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Mel, Alein SHORt in der hoͤh fen nachſtehen; Stoß fie — 
ehr, ꝛ⁊c. gieb ihnen lohn, Laß ſie in 
Si meinen hadrern hadre ſchmach pergehen. S o wie vor 
GOtt! Beftreite die bes winden leichte fpreu, So HEr! 


ſtreiter; Ergreif denfchilo, mach ergreif fie und zerftren, ‚zig ſie 


ſie zusjpott, Hilf wider meine durch beinenengel, 
neider, Züc deine kan und) 3. Ihr weg ift finfter, ſchlap⸗ 
ſchleudre ſie; Zu meiner fee jene, Dein engelwird fie füllen, 
fprich: ich bin hie, Ich, ich bin Sie find ohn' urſach wider 
deine hilfe. mich, Sie, die mir nege ftellen. 
.2. Mach fie beſchaͤmt, bring | Sie ziehn ein netz zu meinem 
ge fie Hohn, Die meiner feel’ fang, es fey zu eignem unter> 


fchelt. Wenn man Die un ° 





9 Er ift den. feelen nah Die n 


Kaum fällt, die noth auf fie - 


eim gebein An ihm verlegen darf, A 


ſtrickt; Und der, fo den gerechten 1 


N 


Die nimmt fich feiner finder anz, 








| 
\ 
| 


getrauert: Sie aber, ach! fiel 


I 


ſpotten mich; So treiben ie "es 
immer. 


Br auf den zahn. Wie lang, 
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gang, Es wird fie ſelbſt be: HErr !willt du's ſehen? Hilf 
ſtricken. mir von ihrem uͤbermuth, Rett 
HErr! meine fede freuet meine feel von loͤwenwuth, 


ſi br Frohlockt in deinen guͤten. Aus dent ergrimmten haufen. 


Der elenden erbarmft du dich, | 8. Sch willinheiliger gemein, 


Du kanſt fie wohl behüten. Es Bor groffen volk dich preiſen. 
ſag ein jedes glied an mir: Wer Laß feinde nicht ſich auf mich 


ift, wie GOst, wer gleichet dir? freun, Die unrecht mir beweiſen, 


' Dir mächtigen Errettr? Zum fchaben thun bemühn fie 


5. Es ſammlen falfche zeugen: fich, Sie fuchen falſche ſach 


- fi), Und zeihen freveln mutl es, auf mich, Und ſchreyn; ſe 


Mit unrecht ſchuldigen ſie mich, ſehn wirs gerne! 


Und thun mir arg um gutes. 9. Du ſiehſt es, HEwr! ® 


Ich aber klagte um ihr leid Und ſchweige nicht, Sey mir. nicht 


| trug um fi eein trauerkleid, Und; fern! erwache! Erwecke, HErr! 
betete mit faſten. dich zum gericht, Und richte 


6. So, wie den bruder, wie) meine fache. Sa richt mid) nach 


den freund, So.hab ich fie be: gerechtigfeit, Daß ſich nicht 
dauert; So wie man um die) mehr mein feind. erfrent, Nicht 


mutter weint, Sp. herzlich ich ſchrey: er ift verfchlungen ! 

10. Bedeck mir und 
freuen ſich Um meinen ſchaden, ſcham ie all, Die ſich des une 
gluͤcks freuen! Wirf ſie in 
re im eigne fall, Daß fie 
fich vor dir ſcheuen. Hilf deis 
nem knecht, errette mich ; Daun 
freuen alle frommen fich ! Sch 
will dir täglich danken. 
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Se 


us des —— thun und were Ich Ich das bey mir 
Und viel noch dc vonfich hält, Daß er auch fein | 












7. Mit. heucheln fallen ſie 
mich an, Mit ſpotten und mit 
ſchmaͤhen; Sie knirſchen bos— 





" befind und — Da, er Dt garnicht achtet ICH 
thun nicht abſtellt, Und MER leut vesachtet, 
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Se ein lafter er mag 8 feheuen N TUR 
3. Dann du Die ı ellt des le⸗ 

‘gi HErr! deine große gütige| bens bift, Dein licht em liche 
feit Geht himmel⸗ -hoch, treu und voll klarheit ift, Das. laß und. 
wahrheit Bis an die wolfen rei⸗ helle fcheinen :,: Se ‚fort be | 
chen :,: Wie berg’ ift dein” ge⸗ denen deine güt, Die dich von 
rechtigfeit, Dein recht grundlos, |herzen und gemuͤth Erkennen, 
du N — as nnd ſund recht meinen; - *- — 
— — der — — 









— 


Sic) wie mit ——— 
| Der 37 Mal, bi, a ae * 
Mel. Allein Gott in der 5 2. den HE, Und 9 eh ‚auf fein er 
‚Fromme feelen ziunetnicht, wegen ; Das gute lieb’ und 
Nicht auf das glück des thu es gern, Und bare anf GOt⸗ 
böfen ! A Beneidet, wenn er tro⸗ tes ſegen. Wohn ſtill und ru⸗ 
tzig ſricht Nicht feine ſtolze hig in dem land, Und thu die 
gröffen ! Gleich gras, das noch | ‚arbeit deiner hand Dit redlich⸗ 
des morgens ſteht, Am abend keit und treue — 
welkt und. dann vergeht, So3. Ja, habe deine luſt am 
bald vergeht der ſuͤnder. ‚Hera, Bitt ihn um heil und | 
RR Heff⸗ ER: hoffe auf leben; GOtt hört. dein hey, 
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und wird dir gem Nach herzens 
bitten geben. Befiehl ihm dei⸗ 
ne lebensbahn, Haug ihm mit 
veſter hoffnung an; Wohl wird 


ers mit Die machen. 


4. Er wird, gleich ſonn und 
mittagslicht, Dem recht ans 
helfe bringen; Drum zuͤrne auf 
den fünder nicht, Mag ihm fein 
ſtreich gelingen. Nein, laß von 
allem zuͤrnen ab, Bald fürzt 

grab ; Die 
fromme aber bleiben. ' 
5. 5a, harre noch ein Fleines 
nur, Such dann den mann der 
ſuͤnden; Weg, weg iſt er und 
keine ſpur Iſt mehr vou ihm zu 


der ſuͤnder in das 


finden! Der arme aber erbt das 


land, Und wird, geſchuͤtzt Durch 


GOttes hand, In groſſem frie⸗ 


den leben. 


6. Der ſuͤnder ſieht FR 
ſchmaͤht und ‚droht, Schilt 


knirſchend anf. den frommen. 


Auch nicht in theuren zeiten. 


Gott lachet fein; bald wird. 
ihm noth, Bald tag des ſchreck⸗ 
ens kommen. Das ſchwerd in 
des gottloſen band, Der bo— 


gen, den er grimmig ſpannt, 
Wird ihn, So treffen... 
7. Ein fror 


wiel beffer, AlS wie des ftolzen 
übermuth, St. gleich fein reich- 
thum größer. Wenn GHOtt des 
fünderd arm zerbricht: So 
laͤßt er feine, frommen- nicht, 














mes herz, bey 
wenig gut, Iſt koͤſtlich, iſt 
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8. Das haus der feinde 
GOttes bricht Und nimmt 
ein ſchrecklich ende. Der boͤſe 
borgt und zahlet nicht. Mild 
find des frommen haͤnde; 
Sein gutes bleibet lebenslang; 
Denn GO befoͤrdert feinen 
‚gang, Und hebt ihn auf vom 
falle. | 

9. Jung war ich, nun bin 
ich betagt, Doch hab ich nie gefe= 
hen Den frommen, der verlaffen 


klagt, Die finder brodlos flehen ; 


Und, ob er aus barmherzigfeit 
Den armen giebt, dem nächften 
leiht, Doch bleibet er gefegnet. 

10. Laß ab vom bofen, thue 


guts, Und ficher wirft du woh⸗ 
nen. Gott liebt das recht: 


ſey guten muths, Dem from— 
men wird er lohnen. Er ſtuͤrzt 


‚den fünder im gericht, Die hei- 


ligen verläßt er nicht, Veſt foll 
ihr erbe bleiben. 

11. Gern ſpricht des frommen 
mund von GEOtt, Sein herz von 
GDttes Iehren; Er läßt fich nicht 
durch Hohn uud foott, Vom 
‚weg der wahrheit kehren. Ob 
ihm der frevler fehredlich drobt ; 
Go0tt fieht ihm bey in jeder noth, 
Und ſchuͤtzt ihn im gerichte, 
. 12. Ha? ſtets auf GDtt, 
und hoffe veſt, Er, er wird dich 
erhöhen. Den, derfich auf be— 
trug verläßt, Wirſt du bald 
(kürzen fehen. Einſt ſah ich eis 


men ſtohzen manı, Er wuche 


di 


3 
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gleich einem lorbeer an: Sch ein frevler ſandenknecht Vor 
ſah nach ihm: weg war er! Gottes arm beſtehen; Mit 

13. O bleibe fromm, und ſchrecken wird er — 
halt dich recht: Stets wird Den frommen aber rettet Ott, 


dir/s wohl ergehen. Nie wird Hilft allen, die ihm trauen. | 
Der 38 > Dahn. — * 









Err Nim zorn und grimm nicht richte ars dern TI v2 
— Sites Fe ee er er 
— — —— Yu ER — —— 












———— ® er ji 
= Hände, Ach fo — Denn an mir ift nichts ‚gefund. — 
2. Ach, wo werd ich friede [Will ſich jemand zu mir — 1 
finden, Bor den fünden ? Shre| 6. Die mir nach dem leben 
| laft iſt mir zu ſchwer! Schier ſtehen, Ach! die gehen Nur 
muß ich darunter ſinken, Und es auf ſchaden und auf liſt. Ich 
ſtinken Meiner thorheit wunden nuiß mir das reden wehren, 
fehra ra Muß nicht hören, San feon, | 
3. Krummt gebeugt, i in gan⸗ wie ein tauber ift, 4 
zen tagen Muß ich klagen. 7: Sch muß, wie ein ſtum⸗ 
Meine lenden find verdorrt; mer ſtehen, Wenn fie fchmähen;' | 
Hichts gefund an meinem Leibe! Wiverredendarfichnicht. He! | 
Ach, ich bleibe Schwach und | wem ich nun Dein begehre, Ach! 
ſeufzend immerfort?;ſco hoͤre, Und — 

4. HErr! vor Die iſt all en nicht. 
mein fehnen ; — thranen,| 8. Meinen feinden iſt — | 
Sind ja nicht: wor dir. verdedt. freude, Wenn ich leide, Alle | 
Ach mie muß mein herz erbeben! wänfchen einen fall; Allelau⸗ 
Und mein leben Iſt entkraͤftet, ern im gedanken ; 2 Mrd’ ich 
ſeh erſchreckt. wanken, Höhnten fe mit lau⸗ ‘" 

5. Finfter find mie meine au⸗ Item ſchall. | 
gen, In es ſchauen Freunde] 9. Ach, ich bin gemacht zum 
meine vlage an. Meine nach: leiden! Ale zeiten Iſt mein groſ⸗ 
ſten treten ferne, Und nicht gernelfee ſchmerz vor mir Gern - 


* \ 
1 \ / 
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wilhich von miffetharen., Meb Aergernum mein wohlthun fi. 
entladen, Ja ich zeig ſie an wor] nr HErr! du wirſt, wenn, 
Dita PIOLTERE U LU TAT: 7 ae UT emich haſſen Mich micht laſe 
oO. Aber meine feinde,lebem, fen Sey du doch vou mir nicht 
Und erheben Sich ohn urſach [fer HErr mit deiuer bike 
wider mich. Arges thun ſieeile. Richt verweile 5 Rettung 
mir nm a Dh murheö h teht bey dir, dem Her 3 
Der 39 P Im. A 1.4 
an aut —* muͤſſen ſterben. Nun, weß ſoll — “0 
eſten vorſatz voll ich ueh⸗ denn tröffen ? Pd . hoffe 
men/ Nicht zu ſuͤnd gen ‚nie aufBih! Mi ) an 
Ti au n toill/ttheiten zu Deir erlöftene‘ Ib’ oh da 
ten, I Menn: guch —99 mich. Gieb mich fi | 
—J——— funt den frenenrotteh Zimmer Yin, 
en Kuͤhn und Hm verſpotten. Schiwelgeitfolt 



















di ur mir ſtehen. Aller in mund por dir; Denn du 
freud enthen — A a machſt es wohl 
one mmerhe Eu Eine — — F 
pldge, Tel son mir ab: 


ir Ich verfehn uch Ir verzage, 
38 RR hinunter in das grab.. 
at; du auf des menſchen 
ind 














“ r) ich frac 

nic auf mein ende, — 
mein leben flieht behende, Bringe 
mir es innig a wie ich ſo 
vergaͤnghch ſey 

3. HErr! nur wie mit einer 

ſp Miſſeſt du mir tage zu. 
| ih bald von dau⸗ 
nen, Sie vergehn gewiß im nu! 
Alte, wie; ein eitles ſchemen, 
Müffen fe ein ende nehnten, 
Sanmlen ſtets find muͤhevoll, 
— ——— 
. Dir, gd Nah... 2" 
3 id. Sherfu ben hicben Bortsnc. een wöffernoth, 


2 ch harrete anf GOtt zu hof⸗ die mich betroffen, Aus gruben 
I fen; Er neigte auf mein! z30g er mich hertur Auf felſen 
D 


en; Seite fehdne muß ver⸗ 
fchwoitbeng Dem der mienfeh, o 
Gott des Tichts! Iſt vor dir 
fo gar, wie nichte. 
6. Hör mein ſchreyen, mein 
Exretter! Sey dach meinem bes 
gen nah! Fremd bin ich, wie 
meine vaͤter, Und ich bin dein 
pilgem ja. Laß doc) ‘ab, mich 
hart au drücken, Eile, HErr! 
mich gu‘ erquicken, Eile, ch ich. 
fahr dahin, Und wicht ı im 
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feier meinen fuß Daß ch tigkeit. — folLes meinem | 
in fehlamm nicht finden muß. m u n wendehren, Du weißt, 
2. GOtt gab min/ ihn erfreut ieh bin dazu bereit "Dein heil 
zu loben, Ein neues lied in ſoll nicht verborgen ſeyn⸗ Sch | | 
meinen mund. Die frommen red” davon ser der gemeinen." | 
ſehns, GOtt wird" erhobenz] 6. Sieh wie mich meine | 
Sie unstchen ſeine guͤte kund. leiden drucken Und ameine ſuͤn⸗ 
Wohl dem! des hoffnung veſt den allzumahl; Ich ſcheue mich 
beſteht, Der nicht, wit ſtolzen fie, anzuhlicken, Denn, ac 
Iügnem geht ſehr groß ihre zahl; Biel 
3. Des bächfien nrinder, und mehr/ als meines. gutes hasz, | 
—— Sind groß amd herr⸗ Dir ſind ſie alle offenbar.. 
ch allzumal! Sind. heil fuͤ 7. Mein Sm, mi üb 
uns, und ohne fchranfen, Und wohlgefallen Auf mein 
unausfprechlich: ihre zahl. Wer huͤlfreich zu ſehn! La Dam 
ift, o GOtt! wer iſt dir gleich? Iund fchandesanf Die falen, 2 ie 
— mad): und; ſo gnaden mir nach PR hn. 
: ve 1 
—4 Viel opfer will GHttnicht, All veines un 
o fromme! Geoͤffnet hat er mir en — * 
das vhr Da ſprach ich; ſiehe, 8 She die — 
He! ich Fonnmei Wie es deih fraget, Zu ihm | ud | 
buch beſchrieb zuvor· GOtt! huͤffe fleht! mei 
Grdpinen- willen thu ich gern: Ich lockt und ſag 
hab im ner rtz das Wwort des GOtt! er werd⸗ Re 
TORE rh elend⸗und⸗ —— 
5 Bor groffer menge will ich GOtt aber hilfe —— a ee 
lehren, — — die gerech⸗ mich. — ———— 
BEN Al Dahn * stem . 7 
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eu, Und 


mich. Ihr wahn und neid ver⸗ 
fricht ſich nieinen tod, Und 
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Fe nach einer waſſerquelle Gin, haſch ſhrehet 

Alſo auch mein arme feele Ruft und fehreyt, HErr 
RT. urn BEE OBER, Br ——— —< 
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wen ons — — Se meh — 
2. Tag und nacht mir meine] > — deine —— 
zaͤhren Sevnd wie fpeile, oder Deine wellen allgumal:,; Ueber 
brod 3,3 Bann ich, des: hor'ani nich. zuſammen ſchlagen Doch 
beſchweren, Daß man ‚fragt: — 
wo iſt dein ©o It 9. J a Be Ne 
| Schfchürt dann mein, ey gar |; 
aus, Und denk, wie ich in 
EDS haus ‚Gieng mit leiten, |‘ 
die lob fungen, Huͤpften und Eh — — € So 
beige‘ Va 5; ich dar $ 
3. Meine ſeele, di ni st | in ſo ' 
Ä ee, — machſt du AR = ER 
„ber, ‚quaal? Hoff zů immert 
and daun PEN: N wer 
ie —— Ani: 





kiss 1,0% ER, 

; ae SH u 51 
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Herren, $ Sie, ‚ich, im For quer 95 ‚gedeufe ; werd 

land ;,; Und dem Ba —— bauten ein mal — a 

fo ferren, Auch amd) ifar, nich, Der mir fein bee —— 

befand: ie Eile vor angen, und der ſich 
Ein abgrund dem ——— Ferner wird an gi far 

Mann über. mir in der luft, Den e und 
ungeſtuͤme brauſen a: ‚über ‚ver. 1% TR He 

dem haupt Der, Ionfan en Een Den ’a BR 
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—— * SON, 1,228 Der — Pfaim ee —— su 
Sei. dal au „pleue! Schuͤtz mich, or Bein 

Sn ichte, Her! im" meiner! mann der rat sibe Ui Und der unge: 
; fache Wider —— sreirechtigfeit, Gott 5 du meine 


#, * 
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ee METER 1.Sellich- denn #42.MD1R! und gradeufonne! ! 


ſeyn Soll * laͤuger Meine f re de, meine wonne! 
-trameigugehen Mich vom! Feind 9 Wus! berůbſt·du ·dich/ o 
geedrenget ſehen a Heek BE unruhs 
Sende HEırk mir licht — ſtul ſo meine 
und wahrheit, Die zu deiner neigt ſich dein GOtt u bir, 
heil gen hoͤh Michi hinleiten/ Bald erſcheint ſein angeſcht Und 
daß in Flarheit Ich⸗ HErr Hein troͤſtend freudenlicht: Dau⸗ 
deiue wohnung eheto Bring zuſken wirſt du ihm dauu dätiken, 
deinem altar michi Daß ich Emideim Gott, Heß" dich ntcht 









Fröhlich obe dich g Mich⸗ mein wanken. ı "340 nid ar ou 
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cl, a Kay Da eh — re 
Beh Def rie da — — * 


br, len ar He Ren „rain. nat BE 
Ik ETTER u 44 f — — —3 
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J — — — Ber - . — 
v0 dien & — es Ai — — — 


2. Dann das iſt nicht d eyſtand, Weil 
ſchwerdt Herfontinen,” Daß set hart gefallen. 
— fd eingendnnnen/ Ihr Skdnig! groß not | 

arm auch fie. hichttäte" errett, Ad echter an Gt, 
Die macht der waffen ſolchs uſcht dep ich dr Der 
thaͤt; Ahhulf En —— du 
gethan huſt Le EEE 


Fed 


Sonden dein arm und gehe 


band, Anddeinesiantligs 2 Mir wollen — * 


Ian 
” 


Für allen gute huͤle awari uud ihe allein, De Yan 
5. Er re fie Di 2 ki HH FIRE oc “ig —— 
— Ü ur er 


am 


De — fanden, Zu feld du am Doch haben wir Dein, 
| Ela mit ans aus zeuchſt, Daß] vergeffen, Nichts wider Deiner 


Dach trau nicht auf 


Nicht/ Wann ntich twan mem’ 
et es anfiche.' Ha (SET. 


"allen, Bor tafern feinden uns lezeit Seh ich vor mir an nalleı 


ſchant e fallen hagelend Muß ch mein ange 


: avig ehren, Ihm danken, und | ſchmaͤhwort hören, Damit maı 
‚ zu Zeiner zeit Ihn fielen | in ver⸗ 
3 gefeiheit. > We | 


uns viel leids aus haß anthut. 


ii *£reift m alle reis, Im ‚fremde 


oe | De 4 Malm . 


tade Dein name" ot Ans "Du — — daß anf 
ſtarke fm, Du, du allein kanſt Km. Und aͤlle/ die um uns he, 
ans retten. ne oe; Und uns alſo benach 
bart ſeynd/ Uns nur verlache 
nen bogen, Mein fchwerdt, and verhoͤhſen mug 
-wanır ichs ſchon hab gezogen⸗ B8Ein ſpott wir worden ſeynl 
Hilft mir es doch zum ſchutze den heydeii, Die von uns reder 
u beſcheiden; Die vdlker, d’ 
Bf bvoch weit davon, Schättelir di 
Du aber uns ſchuͤtzſt nid er= | Ep, nur und zum hohn⸗hn 
rettjt Bon unſern wi iderfacherm] Schand und verhoͤhnung al 












entſetzſt, Laͤßſt ſie in ſpott und“ edenz, Für groffenr hohn umi 


5. Nun laßt uns loben GH fſicht zudeclcen. 
den HErren, Und feinen namen | 9. Ich muß. ieh ſpott amt 





mir macht viel beſchweren, Uni 
— vor mir jehen meine fe — — 
Du aber und verſtöſdſ und fh zu rächen willens fe nd 
chſt, Du laͤßſt uns werden] Diß alles kommt auf uns 







— — 


ns don dir werd beygeſtanden. bund gethan, — AUngehor 
6Du laͤßeſt uns vom dem ſam nie gewefen. 
—— abziehen, And aus dene] "ro, Auch unfer herz at nichtt 
mie anden fliehen, Und zum wanken Gebracht, nie ver 
HB raube unfer gut, Der dir die gedancken, Noch. unſe 
fns zu keiner friſt Von deinen 
Und daß man uns frißt glei⸗ weg gewichen if. 
Schar weis, Wie arme ſchaͤflei ih Duchaft uns Doch. = 






die da weiden, Und uns zerz, fehn Unter die drachen uns ge— 

ſtecket, Mit finſterniß des tod’ 

Aaat gnter die heyden "umher Zurings ergehen uud 
7. Dein arms volk haͤltſt du bedecket | 
"gerhiges Brfauffises um gar er, Ana ir GONE. er 

- ehlachee Dinge Saß du zu rech⸗ geſſen hätten Seiwm namen die 

—— — niumſt, Und er ee m we 

ihren werth als wicht begiumjt, 
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gr auch hätten Iron hand Zu — im dieſer noth nicht ſtecken. 





—* den goͤttern je gewendt: 13. Was willſt du dein autlitz 

Forelle: J ſolches wa ahlich zudecken, Und dich — 
micht So ungeſtraft hin lafſen uns verstecken? Warum bagi 

gehen, Der da hat ſo ein J— gar, Und uimnit. nicht 
" RR Dog auch i in das herz nuſers elends —D 4 

an ſehn. Die ſeel und was an uns nur 

12. Mir aber 'peinethallien. lebt, Muß, 0 ſogar zur erden 

taͤglich Ermordt und, umbracht ‚biegen, Der leib iſt gleich wie e an⸗ 
werden klaͤglich, Den; arnien getlebt, Muß, augeſtre ft im 
» ſchaafen gleich geacht, Die man ſaube li gen. 
aufßzeucht, daß man fie. ſchlacht. Sium mach dich, ‚auf, 
“Drum mac) dich auf, was und ang. behuͤte, Hilfuus durch 

ſchlaͤfeſt du? Kap dich, HErr! deine groſe güte, Und nach dei⸗ 
"aus dem ſchlaf erwecken; Nach ner barinperkigkeit Nett uus aus 

auf, und ſieh nicht laͤnger zu, Laß a) 
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lanter gnade 5 Hohe er Sie: Gottheit reloft er erfüllt, 

„2. Ergreift deiwfchwert und Dir ſiegesheld! zeritöre ſatans 
guͤrt es an die feite, Und warfelmernt s Und fleig empor in 
ne dich fuͤr unfer heil zum ſtreite! ewigeheller pracht | vg ſoll mit 
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dir- die wahrheit — — der aoſter ehrt TEE Eu | 
—— treu 9 h den werthes —— 





| Bun a rein. Beh. a a ‚haus Ba ng —59— 
&gn fen Hu ” In FRA N ER AR: 
eins — a a 9 Kiel je 


EN Di eg ie, — Dein ber; Pi: im 

fi yarfen. pfeile fliegen. Ba ei: $ ve — en, a 

— Bot Bit lem valfer, bee ni wu © t; pn Bee Qu — 
J— sung. ini a; che 

a — a N p 









| ea die — er⸗ 
A: Er u Ye wählt und Me 
m rein, Und, ewiglich de koͤmmſt mit hellem — 
er uͤbelthaͤter feind Kommt praͤnge Dir folgt zugleich der 
du aus dem pallaſt voͤn elfeu⸗ edlen -töchter menge. * alle 
Beinen. Darin BR wohnſt / zeucht frohlockend m! We 
jauchzt dir die gemeine): And jeine: sven undlieheoid EM 
gieſet ihr dein ganzes Heid und 182 Was wollteſt du Dee 
haus Digi ‚aloe und mh, und Hier begehren? Er wird fie: dir 
SUMME, ER 1 Let kin kindern neu gewaͤhren Die, 
ee tffeng: ee Deine > band einft fieg- undkſegens⸗ 
monar hendchter ehren/ Und voll In aller welt zu Herren ſet⸗ 
dein gefolg in heilgein ſchmucke zen fol: Ich will dein oh, am 
mehren Ein auter geld bes troſte ſrommer feelen, Oer ewig⸗ | 
kroͤnet Deine: braut, Die man keit auf meiner harf erzehlen Es 
entzuͤckt zud deiner vechteit ſchaut ſegne Dich der erden ganzer freia;- 
Du'brant des Henn, — jede ſprach echebe deinen 
mir gehtze; uno hſſe u * pleis /; | 











PB: Der, 46. und 47 Pſalm. As 
Hr MR erden, 461 Dal, 
Mel: N Allein GOtt in der hir hilft, ihr fü, Sie J 
6G Ott iſt ung ſtaͤrk ind zuver-|überfritten. Seht! tie, die‘ hei⸗ 
N Sicht, Wenn nöthen auflden furcht befällt, Es beben koͤ— 
nnd dringen: Nein, darımni geben, welt, Wenn — 
| fürchten, wir uns nicht, Ob donner drobet. 

welten untergiengen. Und —— 4. Mit und, mit uns it Sa 


BR ag 5 gebirg unther, Und ſtuͤrzte cobe GA, Er, dem wir ftets 
h g weite meer giuad | in fine, vertranet! Mit uns Sehovah 
en 

"id wallete das Ale her⸗ 


Zebaoth! Komme her, ihr 
yölfer ! fhänet, 3 Ja Schaut die 
Fiengs ſchrecklich an zu were GOttes an, Seht, wie er 
wäten; And ſtuͤrzten alle berg’ aroffes bat gethan! Wie Fan 
zu hauf: In GOrtes ſtadt der HErr zerftören! _ 
bleibts frieden, Doch wird ihr] 5. Er fanden frieg ‚in, aller 
bräunlein lieblich ſeyn, GoOit welt Allmaͤchtig unterſagen; 
ſelbſt aimmt da die wohnung Kan dem, der ſpies und bogen 
ein, Die’ adr des en wird halt, Spies und geſchoß zei- 
‚aeg — fchlagen, Send fill! erkennets; 
3#19, GOtt —— er ſchuͤt⸗ ich bin GOtt! Mit uns, Je 
zet fie/ Er wohnt in ihrer mit⸗ hovah Zebaoth! Beruͤhmt er 
ten; Se — er GOtt auf erden. 
RES — ——— —— 
ne a 47 Palm. SE 
Miet, ri, der Tagı, Be. ſchall. Lobfingt, lobſinget Kine 
| — np, and en, voͤl⸗ ſerm GOtt, dob ſingt den koͤnig 
ker all! Und. jauchzet —  . 
open — N 4 Dur Heiden N iſt der 
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baorh. RETTET EDER Auf beige ſtuhle * er! 4 
4 Dev SH iſt König, ‚aller Singt : Flüglich ihm zum. preis. 
ER Die voͤlker beugt ‚Der 5. Shr fuͤrſten! fammelt euch 
‚HE k Er hat ſich Jacob von fern Zu Abrah'ms hohem 
Auserwaͤhlt Sein erbtheil liebet GOtt! Der erden ſchilde ſind 
et Ides HErrn Hoch, hoch iſt Zee . 
3. Er: faͤhrt mit J—— auf⸗/ baoth 
Er von Und mit valannene A. 












a ee wen 
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De; A Tag: 
Mein Sure 7 Se in | H 
| kai ya Be die. eine = Kun fi 
Ä u, a an, * „das per, | SR 
Ye am fich. bat, Se eklig)" Kr de —— 
anzufeben.. ‚zur feite gegen Ai el es 
tenacht, Liegt; amfers GOttes grade! 
ftadt in pracht, Erkaunt a 
85 ttdarinmen. +; deine 
12, Die: ‚Fonige Benbandeit — 
Und zogen all voruber, 
fraunten, feh’n, ihr ‚much. ante te 
wich, Und zittern: Fanfi 24h F 
Gleich aͤugſten — — 
Fuhr furcht und zagen,., ‚auf .fielder 
bin, Sie zitterten und: Biene Schaut unftes. 
3. Dur) deinen, — von] Sn Bei der 
— her N ihre. fe ſchiff Fe Err 
brochen. So iſt d deiuer ſta us dem td Bor 
ein, weht, ‚ein ® — wie N — Versen 
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am! Höret, ins, mein mid — a ER 

euch, lehret, Rehat den ſpruch 3 — menfch; mei 
der weisheit an! Rarum- ſollt haus’ wird wähle MR Meine wo 
in traͤuertagen, I. mich fuch⸗ ‚mung | ſtuͤrzet nie, nd mei 
‚sen und, verzagen, Jagen, wen bleibt in, ehren !'& 
‚mit ſtolzen muth Bm a sieh: © Diefes tt 
zuf . re berheben, Sichres trauen Kt 
2. Kauft denn. veichthum die: das leben, Mievnerhöfrdasindth- 
fer erden Eines bruders feele 108? gefehlecht, ———— m 
Nein, bezahlt, kann fie nicht wer⸗ fuͤr Yan RESTE ir 
den, Denn ihr werth ift viel zu] A.Fromme aber wird man ſehen 


groß. Weiſe ſelber muͤſſen ſter⸗ RU als Ba Denn 
|) | 
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der Frevler muß vergeh en, Und po reich, Neichthum wird ihn 
| fein | trotzen ſtuͤrzet ein. nicht "begleiten. Hebt er ſich 
‚bemahren: ‚meine  feele,. ‚Die. ic auch fuͤrſten Ak Er, muB, 
hand befehle/ Und ‚ich|gleic) Den oAtern, fterben, 2 
weiß, nimmt er mch ‚on, kan er in grab nicht ea ebt 
| Do fein gab. mich fchreden ‚der. menſch ohn' weisheit bie 
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5 5 Kein, ich. will es 
| ei: Hi u * 
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— ruft ‚son, auf- und een, 
I a — alles 5 fich vor ihm, dem Richter — 
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ame N 
“3 _ 7 — * > ? 
DD —. 
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DEN: * * F y 
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— — nicht ‚pr Fe ehrheit fehen: 








—— 
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uch, du: 


Verſammelt Es richt. | 
Fe, u — = — — 


Sim Bund, Als. opfern, 


— g 


2 — me ie, Aller 


u: 
2 F 


4 nen * 


5 — if ee — he te 
wolf |; — ſein gericht. Hör 
Er |zu, mein solE! ich. rede mein 


ei, — 





heil ſpricht, Ihr h i m m — 


ebot Zr 4 ich, id), ©Dtt, ich 
Bin dein GOtt. Nicht, daß ich 
dich um deine opfer ſtrafe, Zu 
t brimgft du zum altar_tinder, 
Ahnfe. N 
Be Behalte boͤck und farreu 
mmerhin, Denk, daß ich HErr 
von ällen thieren bin, Von allen, © 





48. Der er 1 Aalen. Sn 


Eee + or — — — — — — — 


dieDie init, Der. wald, dası {ed horten ei, Und elle Ben Time 
Uud berg/ und thal zwiranfenden ithat zu ſeyn. Auch’ ii 
enthält il Die erd iſt mein ich du gern den ehebrech u ben, 
nehii min was (ich Awollte, Dich! Sit hier —— 
ungeftagt, * e mich hungern hei. Die bosheit perrfiße” } 





follter”' ie et Hu: @ deines herzens gr en vi ß, 
5. Riht vochſenbin, nicht RER ITS mit deinem Ta 


mir, ein trank, nicht eine ‚peife 8 Din —— näche 
ſeyn· Ag nur ‚der ge: ſter freunden haus, Und ſid 
luͤdd € ſChuid⸗ Und: opfre reinen; ſhmach auf deinen bruder 
dant für, meine buld,. Und, ruf in Das thuſt du⸗ ich —— 
noth mich an, ich will erhoren, wie du Sch. aber; will seim 
Dich; retten, nnd mit: dank ih ſchrecklich urtheil fällen, Und: 
du mich ehren. [Peine fünd: dir unter augen ſtel⸗ 
6. Alfo: fpricht- Gou zum. lei pn Bi 
fündigen - gefchlecht 2. Warum, 9. O merkt es w hl 


thierfleiſch, nicht gebein ‚Kan! | 8 2uı 








| 
warum verkuͤndigſt du mein) GOttsvergeßne,höre! Bedenlts 
recht? Warum nimmſt du, ver⸗ eh” euch: mein zorngericht ver⸗ 
wegner, meinen bund, Und wa⸗ zehrt. Ich raff“ euch) ſonſt/ 
rum: mein gebot i in deinen mund, Mas ich mein. un herls — bt 
Da du doch zucht und meine | eurer find, ohm alle rettung fort: 


wege haſſeſt, Mein wort ver-⸗ Wer mich: mit opſern frommen 
— nicht zu J faſ⸗ dauks wir dehren, "Den will 
fe? 32 fi heit auf Lob enswegen 

— Du si u sid. mie, debes⸗ lehren. WE: SER, ee 
rg — 
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2. Dann ich erfenn meine ge= 
brechlichkeit Mein übertrettun- 
gen ftetö für mir ftehen, Und daß 
die wider dich allein geſchehen, 
Das ift mir, Her, von ganzem: 
herzen leyd. 
Ich hab gefündigt voridein’ m 
‚amgeficht, Daß wann du. mich 
züchtigeft rechtſchaffen, 
Du mir recht dran thaͤtſt, und 
man dein gericht Und urtheil 
allern eiſt/ Zu gutem wandel 


fchon 


nicht koͤnnt tadeln oder ftrafen. 


3. Dann fchau, — weis, be⸗ 
aß ieh | in 
bosheit erſtlich bin gebohren, In 
ſuͤnden meine mutter and) zuvo— 
ren Bon meinem Hatter mich enı- 


find auch in derthat, D 


pfangen hat 


Sch weis auch daß des her⸗ 
zens reinigkeit Und wahrheit 


Dir allzeit hat. wohlgefallen, 
Und daß du deiner weisheit heim⸗ 
lichkeit Mir haſt endeckt und 
offenbahrt für allen. 

4. Mit Yſop mich beſpreng, 
mnbe HErr, So wird kein 


ei fo ſauber ſeyn auf erden x 


Waſch mich, fo werd ich ſchoͤn 
gereinigt werden Und weifer dan 


ein ſchnee iſt immermehr. 


Daß Ich nun mög. getroſt und 
—4* ſeyn, So laß mir wie: 
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Ach N die aus; ac) laß mich gnade finden. 


drum deine gnad anfügen: So 
wird ganz frolich huͤpfen mein 
gebein, Das du mir haft zerz 
knirſchet und zerſchlagen. ie 

5. Fuͤr dein’m antliß find netz * 
ne finden groß, D meiner nie 
thaten groß und ſchwere Dein 
zornig angeftcht von mir weg⸗ 
kehre, Mach mich von_ ‚meinen | 
fürden frep und lo8. 

Ein reines herz ſchaff at 


mirgenad wollſt geben, Gib⸗ mir⸗ 
HErr, einen rechten —— 
Auf daß dir wohlgefallen mag 
mein leben. 

6. Verwirf mich nicht sondeis 
nen angeficht Bon mir nic 
deinen heil’gen Geift abwende. 
Sondern den troft und au 
dein’3 heils mir ſende, D 


Her, an deiner Half ich weile 


nicht, — et F — 


In meinem heizen. fedlichkeit 
erweck, Mit einem. frehwilligen 
geiſt mich ſtaͤrke, Und mich da— 
durch mach wohlgemuth und 
keck, So, daß ich A gaden 
troſt DEM, . 

7. Damm will ich andern zum 
exempel ſeyn, Und deine weg 
die aͤberretter lehren, hs * 


* 


> 
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le fhnwder fich 30 Dir befehren, | 


Und zu Dir Bruch, * zuflucht 
allein, 
ner der du mein GOtt 
und Heyland biſt, Die blut— 
ſchuld wollſt du gnaͤdig mir ver⸗ 
‚geben, Sp ſoll mein mund dein 


recht zu aller friſt Und deine gü= 


tigkeit mit, lob erheben. 
8, HErr thu mir auf die lip⸗ 
‚pen mach fterein, Auf daß mein 
mand von Deinem lob mag. ſa⸗ 
gen: Dann wann du nach dem 
gzpfer wolteſt ſagen/ So ſolt es 
dir geopfert, worden ſeyn. 
randopfer aber dir garnicht 
Bu ebt, Das opfer, welches 
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ha nn nr allzeit. 
2. Einem fcheermeffer fcharfl 








Seit ein | 
zerknirſchter geift, und der be⸗ 
truͤbt: Laß dir, HErr, ein bus⸗ | 
jertig: hertz gefallen⸗ | 

9. Durch deine gät thu wohl 
HEir an Ziou, Damit die maus 
ren famt den hohen zinnen Der 
ſtadt Jeruſalem, wiedrum bes 


dir Gefälle. für "allen, 5 


| ginnen Gebaut und. aufgericht 


zu werden ſchon. 
Als dann man opfern wird ge- 
rechtigkeit, Das wirſt du dir 
nicht "laffen.. ſeyn entgegen, 
Brandopfer werden dir da ſeyn 
bereit Farren wird man ar | 
nen ‚altar — — 


—— 
* 


ee es 


Ä 


ſufd eine 


— ſalſhe zung. An * 


gewetzet Gantz gleich iſt deinejzu ——— Drum. dich. GoOtt | 
‚zung: Dann fie fcharf ſchneidet rottet aus Und vertilgen wird 
und verletzet Durch ihre Läfterz|ehne gnaden, Dich reifen aus 
ung Du liebſt mehr ſchand dann dem haus, Und aus der leben⸗ 





In: 


h 





ehrbarkeit Mehr lügen. dam! 


digen ſchaar, Verwerſen ganz 
wahrheit. | 


und gar, 


| - Se 53 und 54 Pſalm. 51 
4. Wannu nun Die heiligen) 6, Sch aber will mich ganz. 


hr 


und frommen Diß fehn, und verlaſſen Allein auf GOttes 


merkens an, So wird fie eine) Ich der drauf hoft ohn unterlaf- 


furcht ankommen, Did) wird |fen Werd in des HErren hütt . 
Gepflanzet wie ein dhlbantır. 


ein jederman Verlachen, und 
deß werd pol Und d Iriehe ſeyn, Der gruͤnend ſteht nd 
en aljo: — ſein. 

5. Das At der mit, dr GOtt/ 7. In ewigkeit ich wit 
vera chte t, Fuͤr ſeinen 
haͤlt, Seinen reie —— groͤ⸗ 









laͤſt: Auf deinen namen ich ohn 


fer achtet, Sein heil und troft wanfen Will hoffen ftets und > 
drauf jtellt, : Auf feine bosheit er feſt: Dam deinen heiligen jns⸗ 


zulest Sich — — und | gemein Pflegſt Bu zum troſt zu 







ſetzt. — ſeyn. 
De ar en 
Mel. Nun fh der ty ic. 4. Doch inne wird es A 


dr! wie der thor im herzen] der- mann, Der Gottes volk vers 
ſpricht: Es iſt es iſt kein 
Gott! Er ſcheuet fünd und 
unrecht nicht, Das Eu iſt ihm 
ſp We ;° 
2. Dom hohen Kühe: el ſchau⸗ 
et. SO, Aufs mehſchenvolk 
herab, Sieht zu, ob einer noch 
a GOtt Zu fragen klugheit 
hab? 
3 . Sie fallen alle, alfe ab ! 
Da ijt nicht einer gut, Nicht ei= 
ne, der nocheifer hab, Daß er 
das gute thut. 


Helfer, kan, Der GOtt, den er 
nicht ehrt. 


feinde ſtreut. 
6. Bald wirſt du, Got! 






Fa, HErr! dann freut ſich Jat 
cod ſehr, Wann du us wit 
befreyn. | 


{ Der 54 Pſalm. ee 





F — 
vi 
| > | 

* 


⸗ 


chutz nichtd anken, Dani Du mich nicht ver⸗ 


zehrt, Was Gott, der ftarke ’ © 


von Zion her Iſraels beiferjegnd 5, 


5. Ch” er es denkt, Kor" 
furcht auf ihn, Wenn GOtt, 
der Richterdraut, Und die =, 
beine her und hin Verwor era 


Zr 


L 
% 


I * 
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—* — GOtt durch ſie veracht. [fer ‚geben, Und. deinen namen 


mE 


= 3, Cr wird das — meiner 


J 


* meiner ae: SL nic deine — 
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| F wort. Pan... | 
3; Dann meine — mit groſ⸗ — wirſt vehahlen Man deine 
ſer macht Sich trotzig wider treu verfph ent mag. 
a erheben, Sie trachten mir| ° Dann will ich son freyem 

noch leib und leben, Es wird gemuͤth Dir willig ein dankop⸗ 








‚Doch mich GDtt gnaͤdiglich hoch erheben, 2 Dann er iſt vollen 
—— Und huͤlfe mir allzeit — gnad und guͤt. 
ungeiget, Mit gnaden A I iſt 2. Dann du ne dk aus 
‚geneiget, Und: ſchuͤtzet m ) 80 ‚gefahr, Und alles übel von mir 
aller welt. ſchaffeſt; An meinen. ‚feinden, 
die du fir affeft, Wird deine treu 
Be Auf meiner feind _ haupt mir —— RL Re 
— fallen, Daß, wann ı du ih⸗ TRIER, 


De cs Dam —— 










— So bemim mein —— ! er ui, — | 





— en Sr 0 ae 





Ä Und neig ein — oh hebe rbey Zu me meinem — ange 
— e 


En meine ſeele — 
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2. Es ftrebt der neid nach 
"meinem falle, Und leeret auf 
nich gift und galle. Ich werde 
‚fremder. ſchuld geziehen ; Und 
fpricht die wahrheit mir das 
wort, Sp wird ſie alöbald da 
und dort Von boͤſewichtern über: 
ſchryen. | 
3Ach wie zermalmet mich 
der ſchmerze! Wie glüht und 
‚Bocht mein banges herze! Die 
angſt erſchuͤttert alle glieder ; 
Sa tod und hölle waffen ſich 
Mit ihren fehrecken wieder mich, 
Und werfen mich in ſtaub dar— 
nieder. | — 
4. O haͤtt ich fehneller dauz] 9. So muͤſſeſt da mit deinen 
ben flügel! Sp flog ich über ſſchaaren Lebendig zu der hoͤllen 
berg und huͤgel. Ich nähme fahren! Denn auch die, Argite 
meine flucht behende; —* und ſuͤnde Wird unter 
fuchte meine ruh ſo weit, Bis ihnen allgemein. Sch aber; Flel 
ich fein der einfamkeit Und un= zu GOtt allein, Bey den ich 
bekannter wildniß fände, alle hilfe finde, 
5. Ach follten mich vor ftarın | . 10. Ich winsle, weine, henl 
ad bligen Allda die füllen und klage Bey nacht und: früh 
kluͤfte ſchuͤtzen! Ach ſollt ich nur und zu mittage, Bis mich fein 
dem zank entrinnen, Den ich in groſſer ſchutz umringe; Bis ſei⸗ 
Zion hoͤren muß! Verwirr doch, ner engel ſtarke wacht Die un— 
HErr! wer bosheit ſchluß; ſchuld in die ruh gebracht, Und 
Und ſtuͤrz ihr trotziges beg innen! meiner feinde grimm verdringe. 
6. Der frevel wacht um Sag 11.0 Der ew'ge GO wird 
lems zinnen; Und muͤh und mich erhoͤren; Ex wird der böfen 
eleud wohnt darinnen. Devr macht zerſtoͤren, Die ſein gerichte 
meineid herrſcht in jedem ſtande. nicht erlennen; Und die fo ruch— 
Betrug, verrath und tyranney los und verſtockt, Wenn fie auch 
Erſticket ehre, recht And treu, feige gyade dockt, Si 
Und ba met fie, aus ſtadt undſ des derdeens renn 







7.O wird mein feind nur, 
der mich ſchaͤndet; Und hätte 
mich nicht der geblendet, Der 
mir mit feinem drang und ſchmaͤ⸗ 
her Nunmehr fo fremd und 
wehe thut: So, fchwieg ich gem 
zu feiner wur, Und hätte mich 
noch vorgeſehen. | 
8. Du aber, dem ich nicht, 
verhehlte ; Und den ich mir zum 
lehrer wählte, Ohm den ich in 
den raht der päter Und im den 
tempel niemals. gieng; Du, 
deſſen herz an meinem hieng. 
Du biſt mein ſatan und vers: 
ther! 139 
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9 verderbens “rennen. ©) 
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N 1477 He PER — 
Bande. 12. Sie ſeyn den friedſamen 


abgrund x 


Eu 


” 


kriege tichten ohne grauen Nach frommer gut 


dem ble, Und ſchneiden dennoch | rummen wegen gehn. Drum 


lich fürdterlihd Und droht, 
mich zu bezwingen. Doch, trifft 
auch groſſe angſt auf mic) ; ©v, 
GoOtt! fo Hoffe ih auf 
dich, Und rühm mic) deines wor: 


ar Ich trau auf Gou und lobet ward von mir, Dis will 
fuͤrcht mich nicht, Was Tann der 
mienſch mir ſchaden? Auf mich 


ler eid und pflichten, Und brech- ſoll nicht fallen, noch verzagen. 
en glauben, treu und bund;; 14. Die aber muͤſſen gar ver⸗ 


der — Dein zorn wird ihn erſreuer mich Du Is mi, 
Ä — ER Die thra aͤnen, die zum leben. > ER), — wart N 
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— Und legen hand an nur verf ich meine ab Dem, 
fromme brüder, Sie fpotten al⸗ welchen du erwählet haft, Der 


And glatt und lieblich iſt ihr|derben, Und wor des lebend, 
mund, Henn fie u Mor: und haͤlfte fterben, Die hitziglich und 


13. Da flieffen -worte gleich | und blute ftehn, Und nur auf 


durch die feele. Dis alles Hilf| will ich ei vw vertrauen, 2 
mir, HErr, ertragen.! Auf dich — | 


Der 56 Pſalm. — —— a J 

Mael. Es iſt das heil,c. ſich dir geweint, Mein leiden 
S” gnädig, HErr! der feind wirſt du zahlen. Du, rechneſt 
will mich In ſeiner wuth mir mein leiden hin; Bald, 

bald laͤſt du den feind entflieh’ 5 
Dem du bift mir zur feiten. | 
4. Ich rühme täglich, GOttes 

wort; Und trau auf feine. gna⸗ 
ein, "Sch rühme täglich GOt⸗ 
te3 wort, Was. Ean der menſch 
mir fchaden? Was. Goit ge⸗ 













verſchlingen! Er ſchnaubet taͤg⸗ 


tes. 


ich nun auch willig die Mit: 
frohem dank bezahlen. 
ift ſtets ihr aug gericht, Mein] 5: Du, HEw! ervetteft mich 
a zu berathen. Sie ſamm⸗ | Som tod, Und meinen: juß vom 
len fich zu groſſem hauf Und gleiten, Du, du hilfſt mir and 
Ianern meinen tritsen auf Und aller north, Führt michi in fiche 
ſtehn mir nach dem leben. erheiten. Vor deinem antig 

3. Umfonft, umfonft entflieht wandle ich, Dein tröftend 













IE. fat 108, ek 5 — — fit p⸗ 
E dich HErr! And fehle, Laß fie bedeckt Bon her. 
dich mehrer feele, Die ich fü gein ſeyn, Bis daß die menge: | 


ee Pſalm. 


Meiner fi — leiden, Bis 
daß nun bald die ungluͤcksvol⸗ 
len zeiten Vergehn; ſchenk wies 
der heitern fönnenfchein. 

2. Ich will zu ihm, Dem höch- 
ften GOtt, mich wenden, Zu 
ihm, der uͤber mir es wird vol- 
lenden; Er ftehet mir von ho— 
ben himmel bey ; Hilft mir von 
dem, der drohend auf mich 
dringet, Der darauf ſinnt, daß 
er mein gluͤck verfchlinget, GOtt 
fendet feine güte, feine treu. 

3. Wie unter löwen ift doch 
bier mein leben, Bon flanımen 
ſchnaubenden binich umgeben, 
Bon meufchen, die mit. Ihrem 
ſcharfen zahn, Gleich wie mit 
jpiefen und mit ſchnellen pfeilen, 
Auf mich ergrimmt, mich zu 
verderben eilen; Sp wie ein 
dolch ftichtihre zung mich an. 

4. Erhebe dich, HErr! über 
ale himmel, Erheb’ dich über 
alles weltgetuͤmmel, Und zeige 
dich in deiner majeſtaͤt! Du Ex 
wiger! fey immer hochgelobet, 








De 
— — 
It mia unet, die ihr ri ch⸗ 


erechtigkeit ?. Und; wollt 


ie 
et bitligkäit, icht richten? 2 Fhr 
gel, mie‘! verwegner hand, 








‚erhöht. 


Wehr meinem feind, der grimz, 
mig ae ae Der tuͤckiſch ſtaͤt 





ter. ſeyd 14 Verſchweigt ihr 


55 
mir nach meinem leben ſteht. 
5. Sie legen mir ein neß 
anf meinen wegen, Sie finnen, 
wie fie meine feel’ erlegen, Sie 
wollen gern zum ſtrick und fall 
Mir ſeyn. Arglifig graben fie 
für meine feele, Daß ich hinab— 


ſtuͤrz, eine tiefe. hoͤhle; Doc) fie, 


fie ſtuͤrzen plöglich ſelbſt hin⸗ 
ein. 

6. Getroſt mein herz! ich 
will nicht mehr verzagen! Will 
dank dem HErrn in frohen lies 
dern ſagen, Erwach, mein geiſt! 
zu lautem faitenfpiel, Fruͤh morz 


gens Schon foll ihn mein danf 


erhöhen, Gut, treu iſt GDtt, 
fo weit die wolfen gehen. Und 


‚alles volk ſtimm in mein ſaiten⸗ | 


ſpiel. 

7. So hoch die hirnmel von 
der.erde ftehen, So weit, als 
über uns die wolfen gehen; So 
herrlich iſt, GOtt! deine treu 
Erhebedidh, HErr 
über alle himmel! Schau hoch 
herab auf alles welt getuͤmmel, 
Und zeige — in deiner maje⸗ 

at. 


258g Pſalm. 


dem land Und ſcheut nicht Bus 
benſtuͤck zu Dichten, 

2. Gprtlofe find doch ſtets 
bethoͤrt, Von mutterleibe an 
verkehrt, Sie irr en ‚DO. geburt, 
und. Ligen, 'So wie die ſchlange 


Statt recht, gewaltthat zu/ ganz nicht hört, Wenn fie der 











Tue Er wer 
muͤſſe —J ———— 

4. Wenn dann, was, ‚GO 
tes arm vollzieht, Der fromme 
mit bewundern ſieht, Sieht, | 
* die ſuͤnder ſtuͤrzen werden; 


— 
zau de st pruc befepiohrt, den fe Bergehen 
So laſſen ſie nicht ab zu truͤ⸗ 

A er 
‘ 3. Wem aber Gottes ſtraf⸗ 
gericht Ihr ee gebiß } 
zerbricht ; ‚Gleich waffe, mi In Dann. Forich 

wicht, und ruͤhmt e | 
fen ſte jerflieffen. Wie an: — — fiegt re 


ſonn die ſchneck verdirbt; Die; erechtigfeit, Und GDtr bleibt, 
‚frühgeburt kaum lebt, dann — —* der erden. | 


ee 
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; = feniden wiloen en Wo mic dein arm nicht san. 





= Und nur nach meinem = Gute Tchnaubt! — | 

2. Die groffen halten rath unfchuld auf, Und hemme noch 
zufammen, Mein fro mnes Te | der bosheit lauft IE 
ben zu verdammen⸗ Und ſtellen aß: Erwache, Jatob zu — | 
meiner ſeelen nach, Die rei eh wir damf — ale) alle 
und frieden ale nals brach en a 
kirmt um — ab. Ru] af 
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Nach meinem lager ‚gleich den [finde reden, So ſchaͤnde dem 
hunden; Da lauern fie mit!dielafterfucht, Die mis mit frech 
‚ firenger wacht, Und heulendurch Jem-troße flucht ! Entbrenn, du 
die ganze nacht . ©9 feifrer meiner fache! Verzehre fie 
v2 a Fand SR I im deiner vache, So gar, daß im 
4. Sie ftiften mord mit ihren | gerftriften weh Ihr lezier enfel 
zungen , Und, weil es ihnen untergeh! 
oft gelungen, Sp troßt noch ihr | / 
verwegner mund: Wem iftl 8. Dis lehre fie in ihrem to— 
wol unfreirede fund ? Du aber, ben Es led ein GOtt im him— 
HErr! wirft ihrer Lachen, Und |meldroben, Der Jacob von dem 
‘fie einsmals zu fchanden mazjdrang befrey, Und der tyrannen 
Sen. Daun aller, fünder.end und |richter jey ! Sie forfchen, HErr! 
lohnt doch- verzweiflwig, zu allen ftunden Nach meinen 
ſchmach und hohn. puren, gleich, den bunden. Sie 
Ba a: es Ihalten um ‚mein lager wacht, 
Wenn fie auf ihre macht Und heilen durch die ganze 
—A ae en nackt. | = 
och nicht grauen, Mein glaube | ee ee 
fiehet une Gar 900, Oh pn, |., 9: Serbeiffe hunger foll fie 
mein hort! verwahleſt nich. Dis plagen Und müde hin und wies 
eilft, Crbarmer! mir entgegen, der jagen, Und ihr geheul in 
Eh fie mir irgends ſchaden md: —— — — — 
Ben Hud Käffeft, die mir wider- vergeblich ſeyn! Ich aber ſoll es 
—9— Bor meinen augen unter⸗ bald erheben, D aBiic) Dein groß 
Beh, ſes heil erheben, Und von dem 
m E sr 0... [frühen morgen. an. Noch) dein 
— O laß ſie lange elend erbarmen fingen fan. 
frerben, Und aufs eittpfindlichfte ; 
Be ʒ Und fielle fe in Ja⸗ 
cobs haus Zum al, | EN 
Ar ek | a Br hort und held geweſen. Ich flieh 
fie mit deinen ſchrecken, Wenn | UF DAARENN Id HUREN, mn BHR | 
ie im tiefften elend ftecken ; Und ich in bertnigung Ken Boa 
ſtuͤrze fie mit ihrer lift, Der du jo Ren IE EhFER 
mein fteg und raͤcher bift I —— — 
Alehren, Daß du mein milder 
7. Du hoͤrſt, wie greulich diefe | heiland ſey'ſt, Und mich aus— 
ſchnoͤden Von dir und deinen] aller noth befrey'it. 


x. 
















10. Du HErr! bift immer 
mein genefen, Mein troft, mein 
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2 nieder! Mech heile feine Bräiche wieder I REN: 
2, Wir, die dein eifer hart ner ſich Mit tapfrer freudigkeit 
geſtaͤupt, Und die dein mai mich. Mein Ephraim inglei⸗ 


kelch betaͤnbt, Vertrauen deu- 
noch mit geduld Auf deine 
| väterliche huld. Wir ſtehn im 
bunde ja mit dir, Erhebe deun zum ſiege fuͤhret. 

bein heils danier Be deiner auſ⸗ & eig Moab! haft du 
erwaͤhlten heere, Daß Deine ausgepocht. D ) m forthin ſollt 


in das feld, Die Juda, dem das 
reich gebuͤhret, Auf dein Eu 





treu fich noch bewähre! 7 du unterjocht, Und, gebt es 


3: Nun ſpringe deinen lieben dir gleich bitter. ein, Mein 


De ftellt Den Bern der helden 


bey! Erhoͤr ud, Hr! fo) ſchnoͤdes woſchgefaͤſe ſeyn. 
ſcyn wir ſrey Wo deine rechte Nun, ſt otzeee dich 


fuͤr uns kaͤmpft, So — der); Mit firengen fi 


n unter mich. | 


feinde trotz gedanıpft. 5 wohl) un auchzt, Philiſter, mir zu 


ans! 9 vernehnte fchon 2 Das ehren Z In euern ſeyenchen chd⸗ 


frohe Ja von deinem hron ven... 





Dium ſaͤum ich nicht, die 6. Wer aber hilft mir in die 


Sichemiten Und. Suchots | ftadt, Mo fich der feind befeftigt | 
re aufzubieten. bar? Wer führt in Edom mich 


Mem Gilead iſt zu dem! herum, Und gibt es mir zum 


A Huf meinen erſten win? eigenthum ? Bift du es nicht, 
bereit. Manaffend fürjten waff⸗ mein Gott und held, Der du 
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doch Iſrael zerſchellt; Der du nicht rettuug —— Iſt men— 
uns ſchon fo lange flieheſt, Und |fchenhülfe ſonder kraft. Auf dir 
nicht mit uns in ſtreit mehr zie- ſoll mein triumph beruhn. Mit 
heit? dir nur willich thaten thun. Du 

7. Du denn verleih uns fieg |wirft auf unfer gläubig baten 
und heil, Und kaͤmpfe für dein) Den feind gewiß zu boden tretz 
erb und theil! Wenn deine Hand |ten. 


| Der 61 Palm. 

Me, Palm a9. deine frommen erben Ye erwer= 
@reuer GOtt! du haft mein] ben, 3 Das fol auch mein erbe 
x flehen Angefehen, Wind mein ſeyn. 
herz mit troſt erweckt, NS ich Mohl! iv —— denn 
von der erdenende Meine haͤnde hiemeden Einſt im frieden Meiner 
Voller angſt zu dir geſtreckt. tag und jahre viel! Mehre fie, 

2. Aufder fichern felfen hö=|daB meinem reiche Keines 
hen Konnt ich gehen, Weil dein] gleiche, Vater ! ohne maß und 
arm mein führer war. Du verz|ziel! 

wahrft, als eine fefte, Mich aufs) 6. Sen mit Deines Fönigs 
bejte, Starter hort! in ——— thaten ! Hilf ihm ratben, „Daß 
gefahr. — ſein thron beſtaͤndig ſey! Ihn 
3 Ja du Heute mir deine! behuͤt, ihm fteh zur feite, Und 
hätte, Mie ich bitte, Lebenslang ihn leite Deine vuͤtigkeit und 
zur wohnung am, Mo ich, treu! 
HErr! in deinem ſchirme Sa⸗— 7. Dann —— ich dir in 
tans ſtuͤrme Triumphirend tro⸗ liedern Vor den bruͤdern Des. 
gen Fan. gefhwornen dankes pflicht, Und 

4. So erhörft du meine thraͤ⸗ erwecke Zions chöre, Div zur 
nen; ‚Und mein ſehnen Geht in ehre, Bis mir aug nd herze 
bie erfülhung ein. Was nurbricht. 


"Der 62 am. — | 
Mel. Bin fc der Tag, ꝛc. Jeinter hand Auf einen mann 
Ser GHDtt beruhigt fich mein herein? Er ſoll, gleich einer mor= 
ua on ihm nur komnmit ae a ſer n 
mein heil. Er iſt es, der mir) 3. Sie ſchlieſſen einen falſchen 
huͤlf beweißt, Mein’ bung, meinibund Und treiben be — 
beſtes theiil. Sie fuͤhren ſegen indem mund, 
2. Wie lang im ihr ver⸗l Im herzen trügeren. 


——— 
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4. Doch fen getroſt aufl ſchen find! Und groff 2 fehlen 
EDtt, mein geift! Er ift mir auch: Sie wiegen auf der wag 
zuverſicht; Er, der mein fels, wie wind, Sie ſind wie leichter 
mein retter heißt, Hält Bi: ich | Hauch. | 
ftürze nicht, - | 8, Sucht nicht in zaiıh und 

5. Bey ihm, bey GH iſt frevel ruh, Bethoͤrt euch nicht 

meine ehr, Bey ihm ſteht all durch wahn; Und fällt euch eitz 
mein heil. Er ift mein GOtt, Her reichthum zu, So haͤngt dae 
das bleibet er, Mein ſchutzfels herz nicht dran. 
und mein theil. ‚9: GDttfprach ein wort, das 

6, Bertrane, frommer! zweifle trüget nicht: Bey ihm fehl 
nicht Komm ber vor GOtt und m acht allein! Groß feine 
ruͤhmꝰ: Erzer iftunfre zuverficht! gnad, und fein gericht a 
Schütt aus das herz vor ihm. [recht für eyes — 

7. Wie nichts Doch alle men—⸗ * 






4 








2.2.5 Der Dahn. | 
—* Wer nur den lieben Gott,ꝛc. 2% Dein will ich nid de 
Yu dir, mein GOtt! am fruͤ— nachts gedenken, Wenn ich auf 
hen morgen Sehnt duͤrſtend meinem lager ruh), Mich ganz 
meine feele fich. Nach dir, im| in deinen ſchutz verſenken, Ded 
duͤrren land. der ſorgen, Sehn' mich mit deinen fin il 
ic) nach leib nud feele mich, In HErr !der du mir viel guts ges 
deines heiligth umezöjthan, Dir hanger mein | 
pracht Zu ſchauen deine ehr und | an, u 
macht. ’ 4. Sie, die mit ken be fe: 
I Biel beffer noch, als felbft | ben _ftchen, Sie ‚gehen endlich 

5 leben, Iſt hoͤchſter! deine] felbft zu grund. Dannwird da 
— Mit mund und hand koͤnig dic) erhöhen, Lobſingen 
dich zu erheben, Bin ich, „er! dir mit frohem mund. Wei 
fterö und gern bereit. Zu dei⸗ GOtt treu fehwdrt, dem bleibe 
nem lob mach mich nur ſtark, ruhm! Der mund. Der Lügner 
Dies fey mir mehr als fett und | werde Puls N ] 
mark. J | 


. Der 6 alın. 
Del. Palm s Sr a2 | 


Er DGDtt, mein ba anges men ſchut und oe los 1 
Hagen I; Verleih mir er- - mich vor der. feinde wut, = 






ar 
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mir nach meinem blute jagen, 
Doch nicht verzagen! 

2. Bewahr mich vor verraͤh⸗ 
tersraͤnken; Und ſchleuß mich 
vor den rotten ein, Die wieder 
mich verſchworen ſeyn, Und - al: 


les wagen und erdenfen, Um] 
| fen fie noch) feinen pfeilen Entges 


mic) zu Franken ! 


3. Die zungen dieſer mord⸗ 
gefellen Seynd, wie ein arger 
dolch, gewest, Und ihre worte 


fo geſetzt, Daß fie, wie ein ger 


ei, 
4. Öie bräcen anf gerechte 


Ioop der DOBEN Die unſchuld 
fait Ä 


herzen Die pfeilin dunkler eile| 


los; Und ihre Frechheit ift jo 
groß, Daß fie mit meiner angft 


und fchmerzen Srohlockend ſcher⸗ 


ei. 







— Und Fathen bg 


5. Sie F ſich in ihren 
hin und her, 


ie ich doch zu 


verſtricken wär ! Und fprechen : ‘ 
Ber will uns drum finden, Und 
und ergründen ? 

6. Sie ſeyn, um mich zu un= 
eidruůcken, Behend auf alle. 


Der 
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falſche lift, Die immer zu erden: 
fen ift, Und Fommen niemals 


aus an tuͤcken Und bubenſtuͤcken. 


7. Doch GOtt, mein ſchutz, 
Fan nicht verweilen: Sein eifer 
zieler ſchon auf ſie In ihrer fü ı 
den ſchand und muͤh; Da muͤſ— 


gen eilen. 
8. Ich ſeh: Sie beben und 
verzagen; Sie ſeyn zum jcheus 


fal aller welt Durch. ihren eig⸗ 
nen mund gefällt, Und ru heu 


nirgends vor den plagen, Die 
GDrr gefihlagen. 

9, Wer ift wohl, der hierauf 
nicht merke ? Mer ſtimmt nicht 


sollerehrfurcht ein; Dis komme 


von. dem HErrn allein? Ber 
nicht erhebet GOttes ſtaͤrke Bey 


dieſem werke? 


10. Ich will A GOttes 
nur erfreuen; Er iſt der. un— 
ſchuld ruhm und ruh; Ihm 
denn vertrau ich immerzu; Und 
ihm will ich mit allen treuen 
Mein heige weihen, Br 
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Zions GOtt in — fülfen Erhoh' u wir deie 
„Und, die gelübde zu erfüllen, Bern wir ins hei⸗ 





Fi 





BER 5 
E — | 
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Kommt alles femb ande 00 | 
Bir fühlen unfre mifjerha=, volf Be und Gebet, 1 
— — —— deiner Bern A dir 


— reichem — Bl | er ern Die Ei, Kb 
— Sehr —— 1 nd Far unnher. Die — traͤnke du. 


— 


ei in ie Den! si Du —— — — 
HErr! du haft mit macht und deinem gute; Es triefet fettig⸗ 
eher, 2 Der berge grund bereit, Kae Don hecden, chafen auf 

‚4. Du, HErt! kanſt meeres der hute Sind uͤberkleidt. 
6 raufen füllen, Haltft feine] Die thäler uͤ neh 2 









—* berfäff g 

wellen ein; Du dämpft der Das reiche erde bringt, Tie 
voͤlker ſtolzen willen, ei muͤſ⸗ huͤgel find geſchmuͤckt zur freude, | 
ir fie dir feyn. Des fernjte Und alles. Jauchzt und fü — 
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inet een Sberalt, au € on at alte: — | 















macht uud führte, Die feinde wiederwillen an. 
2. Die Majeſtaͤt im himmel; cher und probirt, Gleichwie das 


Sröben Werd angefleht auf gans 
zer erd Und deines namens ehr 
mit loben Durch pſalmen hod) 
gerühmet werd. 


Kommt berihr folles mit fleis 
anmerten, Berrachtets doch, und 


nehmer wahr, Wie GOtt in al: 
en feinen werfen Sey bey deu! 
menſchen wunderbar. 
3. Das meer Er trocknet, und 
den fluͤſſen Nahm Er das waſſer, 
daß die leut Dadurch giengen 
mit trocknen fuͤſſen, Das und 
dann überaus erfreut, 
Sein Akon * ewig woͤh⸗ 
be il 











HE een 3 Der erhöht ch nim⸗ 
mer nicht. — 

4. Ihr vodlker, lobt GOtt, un⸗ 
ſern HErren, preiſet ihn 


‚auf erden all, Damit ſein name, 


durch euch erſchall. 


fein eben, Daß keiner firauchle 
oder gleit. 








aise u Nun wohl verſu⸗ 





ſilber, durchgelaſſen Durchs feu⸗ 
er, fein gelaͤutert wird. 


Du haft und armen und elen⸗ 
den Ka ee in die ſtrick der 
feind; Du haft geftatt, dag ums 
die. Inden, Sehr hart gebunden 
worden feynd. 

6. Man ift und auf dem kopf 
geſeſſen, Wie man laſtbaren 
thieren thut, Wir ſeynd in waſ⸗ 
ſers-noth geweſen, Und gangen 
durch des feuers glut. 


Doch haſt du uns heraus gee⸗ 
fuͤhret, Und uns erquickt; ‚der 


babe mir 3n gehen in Anal 


per u dh zu nd vor dir. 


7. Nemlich, was ich dir zuge 
ſaget Mit meinen lippen Durch 
geluͤbd, Was ich gelobt, da ich 
geplaget, Geaͤngſtigt war, und 


hoch von ehren, In aller welt ſehr betruͤbt. 


Ich will dir zum brand⸗ zdyfer 


Dann er ifts, der uns unfer geben Biel ſchoͤne, groß und fette 
leben - Bewahrt durch ſeine gů⸗ thier, Bad, widder und rinder 
tigkeit, Er ſetzt auch unſre füß darneben, Willich aufopfern laſ⸗ 


pit 
8. Kommt her, damit ich euch 


Dann do haft uns, HErr! erzehle, Die ihr GOit recht vor 


augen habt, Mit welchem aut 


64 -. Der 670nd 68 Pſalm. 


er meine feele Begnadigt hat,| GDtt, den nm 









| Int ruhm ichs — 
und noch begabt. nachſagen, Hat meiner bitt ge- 
Wann ich zu Ihm ruf mit dem geben ftatt, Und, weil er wohl 
munde, Alsbald darauf erhört | verfieht mein Hagen, Sehr gnaͤ⸗ 
er mich, Dann lob ich ihn von dig ers erhöret hat, | | 
herzens⸗ Be eng — Groß (ob — — ich 
vor manniglid), — } | 
. Wannu ic) was Döfes j je zu⸗ I Für nr amt 
voren In meinem herzen — 05 1g ne er meine bitt nicht: 
gedacht, So hätt der HEr ges | abgeſchlagen, Und mir a 
ſtopft die ohren, Und meiner Ein —— ee | 


gar nicht geacht, 
Der 67 Mfaht. 
‚Del, At men ſchen muͤſſen fterben. 2. len, allen nazionen Seyſt 
CV und gnaͤdig! GOtt! du, GOtt! gelobt, geliebt! 
gib ſegen! Deines heil⸗ Du, der voͤlkern, wo fie woh⸗ 
gen antlitz licht Leuchte uns auf Inew, Fruchtbaͤre gewaͤchſe gibt. 
deinen wegen; Und dein heil Heu und GOtt! gib ferner 
entzeuch und nicht. Völker wer⸗ ſegen! Fa, HCır GO ! gieb- 
den dich erkennen, Dich den eh⸗ ferner ſegen! Du /der alles ſchafft 
renkoͤnig nennen, Und, oGOtt; und hält; Und dich ehre elle 
En deiner freum, Dir, Gern: welt ir 
er 


— — ag 
Dr 68 Pſalm. BE 

Mel. kein Bett in der Hoͤh, ꝛc heran, Macht bahn! und alle 
Ss", auf, Her GOtt! in fagen: Der waiſen vater iſt nun 
deiner pracht, Die feinde GOtt, Der wittwen helfer in | 
zu bedratien! Steh auf, beweiſe der noth, Zu feinerpeißgen ı bob: | 
Deine macht, Die haffer zu zer= nung. 
fireuen! Wie raud), verwehet 3. Ein fame führer Gott ins 
von dem wind, Wie wachs, das | haus, Sein ohnen fie im lande, | 
an der gut zerrinnt, Sn HErr!| Gefangene führt er heraus, Und | 
vor dir die ſuͤnder. dſet ihre bande, Die viderſtre⸗ 
2. Gerech: :e frenen fich als⸗ ber wird-- der H& Don ihm 
dann Ju wonnevollen tagen, hinweg und weit Due 
Sie — BOT: er kommt [res land verſtoſſen⸗ F 


nn er RE * — NEE REN DR - » | 


17 ) we ee aa A 
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deinem ruhm Und wohneſt unter 
ihnen. 

9. Von tag zu tag fey GOtt 
gepreiſt, Mit macht kan er 
erretten! Waun er des feindes 
haupt zerſchmeißt Zerbrechen 
todes ketten. Er fuͤhrt aus mee⸗ 


"4 Du, HErr! zogſt vor 
Iſrael her Durch Dürer wuͤſten 
wegen; Da bebete Dieerde fehr, 
Die himmel tofenregen; 
Dis gakze land erfchütterte, 
Ku Sinai erzitterte Vor Dir 
dem GOtt Iſraels. * 


5 Auch deinem erbe wirſt! du 
nam, Freywillig regen geben; 
Wohl wirft du deinem [ande 
thun, Wohl allen die drinn les 
ben. Dieß vormals fo vers 
ſchmachte land. Bereitet deine 
ſegenshaud Zur. wohnung der 
nie agten. 

6. Viel freudenboten fchaffer 
GH Wann koͤnigs heere ziehen, 
Der ſeinde heeresmacht wird 11. Sehr vert at GOtt fein 
Frost, Muß hin und ber entflies reich —— eh ie 
hen. So wieder tauben flügeligen, Gefchenfe werden ihm 


8; 
Be a ea Omi nein 


best daun glänzen. 


7. Seht Baſans ftalzen berg 
dort ſtehn, Zwar bebr er feinen | 3 
ruͤcken; Doch jenen hat ſich 
GOtt aſehn Aufs land herabzu⸗ 
blicken. Viel taufende find 
GDttes heer, In ihrer mitte 
feine ehr, Das heiligthum auf 
Sina. 

8. Hoch, hoch flegft du, a Um a ch t au dem himmel. 
Herr dir! heran, Grfiritteft| 13. Hört, hört wie GOttes 

große beut Dr Nahmſt gaben inme ſchallt Aus feinem hei⸗ 
her meaſchen an, Direhrejligthume ! Iſraels GOtt har 
— —— widerftreber | macht, gewalt, Er ſchmuͤckt 

ehrſt du um, Bereiteſt fie zu fein volk mit ruhme. GStt, 
F 2 / — 
















feind in blut und graud, Uns, 
uns ifter ein belfer ! 

10. Seht! ſeht, GOtt 
zeucht in pracht einher, Ins 


ſaͤner ſingen feine eb, Laut 
toner pander choͤren. Cs ruͤh⸗ 
men Jada Benjamin, Und Se— 
bulon und Naphtalin: Peis 
ſey dem Herrſcher Jacobs! 


ib Hilf am meer, Und kriegesvoͤl⸗ 


Err zerſtreuen. 

12. Singt koͤnigreiche uͤber⸗ 
all, Und toͤnet jubellieder! Hoͤrt, 
tel: ver ſtimme donnerfcha Rollt 
ſchreck lich bin und wieder. har 
jpielet, jubelt allzugleich, J 


restiefen aus Stuͤrʒt ſeinen 


heiligthum mit ehren! Die 


loben, Er ſchreckt das thier im 


En weit umher, Kan er, der 


Iſcael it GOttes reich, ud 


— a ae a en a Wa. DE ERS EREFEN | 


a ; Der 69 Plaim | 


groß in ——— und wacht, macht. D Der HErr ſey hochgelo⸗ 
Gibt ne volle reich inb bein 
Der 69 ——— | 
Mel. Dolnse. ‚ich meiner miete t fühnen, 
Irrette mich, mein Gott! "Mein nächfter bruder fen 
denn wellen Don roſſe en ‚mich nicht. Der eifer hat mich, 
| fen heben fi ch!J Fe E in ganz verzehret, HErr! um "Bein 
ſchlamm Die fluthen een haus, das fieheft du, Ich fofte, 
Und rauſchen und bedecken mich. | weine, bin . ‚ befchweret, Und, 
Ermädt und matt Bin ich von ach! man fpottet mein dazıı. 
flehen, Und heiſcher wird die! 5. Und wenn ich nich. u 
fiimarin mir. Raum fan mein | trauer Heide, Bin ich der feinde, 
ſchwaches aug noch fehen, So — gedicht. Im thor verhoͤh⸗ 
ſchau, ſo ſehn ich mich nach dir. nen mich die leute, Bon trin⸗ 
2. Viel mehr, denn meines kern werd ich ausgeziſcht. Sch 
hauptes haare Sind meiner aber will zu Div mich wenden, 
feinde wider mich; Der nicht Zur angenehmen zeit dir flehn; 
gereitzter ha ſſer fchaare Verbin: Du wirft mir deine hülfe fenden,. 
‚ det. ohne urſach fi). Sie, die Laß mich im N nicht —— 
ich nicht beleidigt hatte, Sind gehn. 
mie nun vhne urſach gram. | 6. Errette na von reinen! 
Zu ſtark find fie; doch ich ers !haffern, Von meiner widerfacher: 
ftatte, Was nie zum taub ich zu wuth! Errette mich aus tiefen 
mir nahm. waſſern, Aus EIER, uͤber⸗ 
3. Du kennſt die thorheit, ſchwemmter fluth. — Daß nicht 
die ich trage, Auch meine fchul- |der abgrund mich verſchlinge, 
den weiſt du, GOtt! Verbirg | Daß nicht die gruft mich i in ſich 
dich nicht por meiner Flage, Bez |zieht: Wenn ich mein flehen 
ſchaͤm mich nicht, Hair Zebaoth! |vor dich bringe; Ev ‚höre Euro 
Mach nicht zu ſchauden, die| in deiner gür. ı 
dir trauen, Sey ihnen, wenn fie| 7. Exrhör mich, Her! mir. 
flehn, ein fels; Laß nicht um⸗ huͤlf zu ſenden, Nach ‚Deiner | ‚alle 
ſonſt fie nach dir fchauen, Erhoͤre barniherziaketn Dein autlitz 
ſi e, Gott Iſraels. wirft d du nicht — —— Auen! 
4. Um dich, HErr ! laß ich 
nah verhöhnen, Und Ichamröth | $ 
deckt mein angeſicht. Fremd bin 












— —— 
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fchmach, Stehft meine feinde, 1 Wei GOtt ihn ausgetilget bat, 
Fanft fie ſtillen: Mein herz] 10. Mich aber wirt du bald 
‚bricht mir, ich werde ſchwach. Terheben, Mic), der ich arm und 
8.Ich ſeh nach mitleid, Doch |elend war; Dann will ich ehr 
‚vergebens ; Nach tröftern—feis|und dank dir. geben, Statt op— 
nerzeiget ſich. Man reicht mir] fer bring ich lieder dar. Ihr lei— 
gift, ſtatt fpeis des lebens, Im dende! kommt fehts mit freu 
durſt traͤnkt man mit eßig mich. |den, Ruͤhmt, ſucher GOttes! 
Ihr tiſch wird ihnen ſelbſt zum euch des HErrn; Er zaͤhlet thraͤ⸗ 
falle, Und finſter deck' ihr augen= | hen, lindert leiden, Hört auf der 
licht: Du, du ihr. richter Fennfi | arınen feufzen gern. | 
fie alle, Und deinem zorn entgehn]  ır. Ihn follen erd und him⸗ 
fie nicht. N mel loben, Das meer, und was 
9. Ihr fchloß und ihre woh⸗ darinn fich regt ! Der HErrchat 
nungshuͤtten Laß öde und ver⸗ Zion hoch erhoben, Und ihre 
laſſen ſeyn. Auf arme, die fchon| gründe veſt gelegt., Stets wid. 
viel gelitten, Dringt immer noch|er feine ſtadt beſchuͤtzen; Das 
ihr wüten ein. Sie häufen|polf, das feinen namen liebt, 
ſuͤnd mit neuen fünden, Drum Wird feine wohnungen befigen, . 
weicht von ihnen deine. gnad’, | Das volk, dems GDtt zum erbe 
Bald ifipenamenicht zufinden, giebt. 
ne ni tban in. Se. 70m. RIESTER TEN 
rn Mel, Palm 388. 32Laß du aber, Herr der 
Eile Her Ei mich zu erretten; erden ! Glücklich werden, Die, 
N Dein es trerten Ungerechte dich fuchen, ı Zebaoth! Die in- 
i eindeauf! Laß fie ſtumm freude dic) erkennen Und dic) 
ſeyn md errörhen, Wenn zu tö= [nennen Zoran HErrn, und grof 
den Sich erhebt der feinde hauf. ſen GOtt. = 
2. Gieb doch, HErr! daß] 4. Ich bin arın und elend, 
iber alle Schande falle, Die eile Mir zum heile, HErr, du 
ch meines ungluͤcks freun. |meine zuverficht! Sieh! man 
ß fie, die fich ſtolz erheben, [will mich untertretten, Du Fanft 
Schumroth heben, Die da | da !fretten, HErr! verzeuch mit huͤlfe 













mir fpöttifch ſchreyn. nicht! 
hehe. Der 71 Palm. 

el. er nur den fieben Gott, c [mein GOtt, ich traue div, Don 
2 Err! laß mich nicht zu dir kommt alle huͤlf auf erden, - 
handen werden! Du biſt O, neige bald dein ohr zu mir! 
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Sey dur mir zufhicht, — mein rechter! mr — u 
kort, Mein ls u und burg, ‚nach taͤglich preis’ ich deine ehr: Du 
deinem wort. | haft mir ſo viel guts —— 
2. Mer GH Hip mir Daß ich we alles ae 
ans fresier handen, Und aus kan. see | 
der ungerechten fauft!! Nach| 7. Zu deiner ya foilf ich 
ö will ich mich trauend wenden, hergeben, Win a; die ge: 
Der du don jeher auf mich rechtigkeit. Du lehrteſt nuch 
ſchauſt. Du haft mir immer nein heil verftehen, Bon miels 
guts gethan Von meiner mutter ner frühen: jugendzeit ;_ Und, 
leibe an. werd ich dann auch alt und. 
3. Mein Heßen leffeſ du grau; So biſt dus, Sp! 
en, Nun ift mein ruͤhmen dem ich sertrau. 
ſtets von Dir, Wenn viele wuıt=] ‚8. E3 ſoll noch⸗ bis au fernen 
dernd anf nich ſchen Her! tagen, 9 Aus meinem mund dein 
meine zuflucht bleibſt du mir lob ergehn; Von deinen thater 
Meitt nad, der dich erhebentnilf ich fagen Und will fie 
fol, Sey immer deines lobes himmelhoch erhoͤhn. Wer iſt, 
voll. o &Dtt ! wer if dir gleich 7 
4. Berwirf mich * in mei⸗ So wundergros, A giaden. 
nem alter, Und wird mir meine veich. Dan, 
kraft vergehn; So biſt du, 9. Du fuͤhrteſt mich in groffe 
HErr } doch mein erhalten, Wiſſt leid Und riefſt zum leben 
‚meinen feinden widerftehn. Hilf mich zuruͤck Zogſt mich. ‚aus 
mir vom feind, der ſpoͤttiſch Ftiefen bangigfeiten, Und hobeſt 
ſpricht: Ergreifet ihn! GOtt mich zu ehr und gluͤck Du 
— ihm nicht! | wandeſt dich mit troſt zu mir; 
Men GO! du wirſt Drum, treuer GO 0; drum dan 
mich nicht verlaffen 5 Ei, laß ich dir 
nich Deinen Beyftand- fehn Ih. 10. Sch will al pfalter öl 
Mach du zu fehanden, Die. much] lobſingen, Dich ruͤhmen mit de 
haffen, Die meiner feele wider⸗ harfen Klang. HEre !;meine Lip: 
ſtehn. Laß fie. mit fchmach ‚besjpen jauchzen, bringen. Bir, ag 
decket feyn, Die meines ungluͤcks ger Iſra'ls frohen dank; Ja 
ſich erfreun. dir ertoͤhnt mein ſaitenſpiel, Den | 
6. Ich aber will dir ſtets ver⸗ — guͤt' iſt gros und viel. 



















trauen, Ich will dich rühmen; 11. Du eilteſt meine feel. zul 
mehr und wehr! Nach dir, Ge⸗retten; Drum Ing Din ai 


4 wi ury 
ih 
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meinem mund, Du lieſſeſt mich dir lob, und dank und ruhm, 
nicht untertretten: Nun mach Denn du machſt meine haſſer 
“ deine treue Fund, Ich bring] ſtumm. 
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Me Allein GOtt in der oh, ıc. 
2Ott! gib dem koͤnig dein 


gericht, Dein recht des ko— 
Mi gs ſohne! Daßer das volk 


3 richt’, Den armen 
—8R vom throne. Es komme 
fried, gerechtigkeit Auf alle voͤl⸗ 
ker weir und breit, Von bergen 
und von huͤgeln. 


2, Er fchaff dem armen olfe 


recht, Steh bey den duͤrft'gen 
kindern, Zerſchmeiß der laͤſterer 
geſchlecht; Er thu's, nichts 


mond am himmel. fteht, Die 
fonne auf und nieder. geht, 
Verehrt man ſeinen namen. 


v fomm’, er komme hoch | 
3. E mm, er kom ne yoch | Wil are er nf. flurwas 


ua run sank vers 


gen, Der durch fein triefen feuch⸗ 


tung gab. Der fromme blüh im 
fegen! Sein glück bejtehe, wie 
er mond, Ihm beug fich wer 


in wuͤſten wohnt, Er bereich von 


mer zu meeren. 

Komme! bringet ihr ge= 
—* her, Ihr herrſcher ferner 
eichen! Auf iuſeln und am 
veiten meer, Kommt, briugt 
hm ehrenzeichen! Ihr koͤnige 
us Sebas reich, Kommt dienet 
hm und beuget euch, Und bringt 
m reiche gaben! 












vergehen. So ewig, 


5. Ihr arme! der ihr zu ihm 
ſchteyt, Euch wird er mächtig 
retten! Euch, dieihr ohne helfer 
ſeyd, Auch. euch wird er vertretz 
ten! Er wird des armen feel be= 
freyn, Sein blut laßt er fi 
theuer feyn, Hilft ihn von trug 
und frevel. * 

6. Er lebet: und aus Seba 
her, Wird man ihm gold darle— 
gen; Man dringt ihm täglich 
preis und ehr, Anbätung ihm 


Ind ſegen. Dann wird man au 
wird ihn hindern. So lang der jeg f 


der berge hoͤhn Die fruͤchte dicht 
und luſtig ſehn, Auf Libanon 
wirds rauſchen. 


7. Man wirds um alle, ſtaͤdte 


ſehen. In ewigkeiten ruͤhmt 

man ihn, Sein uam wird nicht 

‚wie der 

ſonnen fchein, Wird man durch 

ihn gefegnet feyn. Ihn werden 
völfer loben. 

8. Gelobet! hochgelobt ſey 
Gott! ! Nur du ein wunderthaͤ⸗ 
ter! Und herrlich ſey dein name, 
GOtt! Gelobt Iſraels Retter! 
Und alle lande weit umher Er— 
fülle feines namens ehr! Preis 
ſey ihm ewig } amen. 


pflegt gottloſen wohl zu gehen. 


gleicher geftalt Mit troß, mit ſern wohl einſchent. 


a —— 
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— mon mit ni —— einem sol] 








| fehr glitt, Daß ich an umfiet auf der — Bar al | 
2. Dimmes mid) auf die leut Feit Zum kopf — — ohne: 
he Ben weldhen die thor⸗ leid; Mehr gluͤck ift ihnen oft! 
heit fo groß, Waun ich nase befchehrer, Dann and) ihr. herz, 
dad vor augen fehen, Wie's wuͤnſcht nnd ‚begehret. rt 


For thun und. wefen ift nicht 


ut, Von ihrer -bosheit und) 
ankheiten ſte empfind en hochmurh Se ruhmeñ, und das 


nicht, Stark, friſch, gefand fie) muß gut fen. Ihr reden a 
immerder, Kein leid I haben wi herein. 





& ge a gefahr fie nic t an⸗ 






ganz und gar. 5. Ihr mund fich, mit ſtol 
ganz ga 


3. Sie haben nicht, wie andre trotßz und hob, Erhebet in des‘ 
— Anſtos von widerwaͤrtig⸗ hi— umels thron; Die zunge pflegt 
keit, Und wann GO audre mit ihrem fi ae Gewa altig 
9 zu ſtraffen, Doch gibt ei durch Die welt zugehen. 

ihnen nichts zu ſchaffen. Drum fallen fromme leut da= " 
Drum ihnen ftolg und uͤber⸗ hin, Und kommen faſt auch auf 
muth, Wie ſchmuck am halſe, den fin, Weil man ihnen, daß! 
guͤtlich thut, Bekleidt fie feynd man ſie traͤnkt, Von bittern waſ⸗ 


— 








frevel und gewalt, | 6... Sie ſprechen frey: was 
4. Ihr ange ſchwillt für fertige nieynt ihr doch, Daß MER der 








: 73 Dale. 71 
HErr vom himmel hoch Herabj 10. Alsdann ſich wunder 
zuf alle ding ſollt ſehen, Und jederman, Das es damit ſo bald 
hm diß laß zu herzen gehen? gethan, Daß fie mit ſchrecken 
Schaut, diefe feynd gottlofeluntergehen, Und dann zuletzt 
ent , Doch gebt es ihnen wohljmit ſchand befiehen. 

orthin Hier in der welt nach| Zur machft ihrs reichthums 
vunfch und finn, Zu reichthumjprasbt und fchein Zu einem 
nd glückfeligkeit. traum, derimder nacht Einem 
7. Soll es mir dann nichtjfürfommt: wann er erwacht, 
iflich ſeyn, Daß mein herz So ifts cin ſchatten nur allein. 
auberift und rein? Soll eönicht] 11. Alſo war das mein groͤſter 
yelfen, daß dermaſſen Mein haͤnd ſchmerz Der rührte mir auch 
n unfchuld feynd gewafchen ?|ganz mein herz, Und ſtach mich 
Iſt es umfonft, dag ich geplagt, heimlich in den nieren, Ich lies 
Hepeitfchet werd zu aller frift, mich aber gar verführen. 

Ind meine firaf ftet3 por mir) Ein grofer thor und narr ich 
ft, Zu morgens früh, fo bald es war, Der von der fach nichts 
7ER: als 


agt? | fahe Hlar, Und ver zu rechnen 
8. Sch hätt auch bald alfo ges|war vor dir Gleichwie ein un— 
edt, Dochdacht ich, daß ich un=| vernünftig thier. | 

echt thät, Und die für arme] 12. Doch ich bey dir bleib im- 
eut erfennet, Die man doc) ;merdar, Wie fehr ich ſchon per— 
yeine Finder nenuet. folget war : Dunn du halfft mir 
‚Drum farm ich dem ding nach! mit deiner rechten, Was unglüd 
nit fleis, Ze mehr ich aber ihm mich auch mocht anfechten. 
acht nach, Sefchwerer ich ber Du leitet mich durch deinen 
und die fach, Begrif es auch rath, Und führeft mic) auf rech: 
wmffeine weiß. ‚ter bahn, Nimmſt mich darnach 
"9. Sch) dacht ihm nach bis zu ehren ar, Gibit mir, daran 
aß ich komm In GOtt's gehei⸗ mir guüger, ſatt. — 
nes heiligthum, Da ich recht} 13. Im himmel droben eu 
udlich konnt vernehmen Das allein, Und ſonſt niemand, mein 


hy 















Und letztlich alfo diß befund, mand auf ganzer den, Der ne: 
Daß du fie ftürzft mit einem ben dir geehrt möcht werden 
Dort, Und ſetzeſt fie an fchlüp] Wanıı mir mein fleiſch und 
ig ort, Und fie daun gehen laͤß'ſi herz verfchmacht, So bift du 
u grund, | doch meins herzens troft : Kein 





nd, das die gottlofen nehmen. [ODE ſoll ſeyn; Ich hab nie= 
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ander theil iftmirbemußt, 2 Yranıfich an andre goͤtter Hängen! 
ich mein hoffen vejter macht. | Drum ich mich. halten. wil) 

14. Dann ſchau, wer. fic) von an dich, Und achten für das all 
. dir abmwendt,. Derſelb verdirbt, lerbeſt, Daß ich auf dich tea | 
und nimmt ein end. Du pfles hart und veſt, Und Deine wert 
geſt die all umzubringen, Die ſruͤhm ewiglich. | 
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eich ein eur glimmer deber die Pr die. deiner, 3% 
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chaͤflein ch. 2 ee 
rain & * volk, das ». Auf —— ae fie — 
vor langer friſt Erkaufet und I gewaltGeftiegenfennd, den: 
erlbſet vom verderben, Und dir ſelben einzureiſſen; Man fiehi 
zum theil gemacht haft und zum hell  blinfen. ihrer Arte eiſen 
erben; Denk an Zion, da deine Gleich als wann man umbaueı 
wohnung iſt. Jeinen waldd. | 
3. Mac) auf,du karte Gottt 6. Der tempel, der. zuvor ge 
und endlich komm, Tritt ber, zieret war, Von tafelwerk schön! 
md ſteure allen den gottloſen, luſtig anzuſchauen, Der wirt 
Die freventlich, mit ihrenbunds=|mit beilen jetzund umgehauen 
genoſſen, Gewalt verübt an dei⸗ Mit arten angerige⸗ ganz und 
nem heiligthum, | J gar 
4.Da man zuvor dein lob zul 7. Sie haben, deinen. tempe 
ſingen pflegt, Daſelbſt man je⸗ angezuͤndt, Dein heiligthun 
bruͤllt und graͤßlich ſchrey⸗ verheeret gar mit feuer, Die woh: 
Man hat des orts, der dir nung deines namens, werth un 
— ehr geweihet, Zu eimm tri⸗ thener, Geſchleifet, und son 
umph ein zeichen aufgeſteckt. um am yon grund. — 
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8: — bey in ſa⸗ von wilder art Den leuten zuge⸗ 
en trotziglich, Wir wo ten fie ſchickt zu einer ſpeiſe, Die quell 
ertilgen und verheeren, Die ſund baͤch du wuuderlicher weiſe 
aͤuſer, ſo gebaut zu All, Erweder haft aus felfen, bie ſo 
hren Im land, verbrannt ſie hart. 

aben jaͤmmerlich. Du halt die fluͤſſe taffen 
9. Wir ſehen deiner. macht — ſeyn. Der tag iſt dein, 
in ‚zeichen mehr, Wir haben dein ijt die „macht desgleichen, 
uch nunmehr Feine propheten, Uns daß den ur die finſternuͤs 
toch folche, die uns troͤſten in muß weichen, Dazu haft du 
enndthen, Wann diefer noth gemacht der ſonnen fchein, 
in end zuhoffen wär, 16. Du haſt mit groffer weiss 
10. Mie lang gidft du, HErr heit weit und, breit Gewiſſe 
Bi doch folches zu, Daß unz|grenz geſetzet dem erdfteife, 












te wiederſacher dich fo ſchmaͤ⸗ 


1? Wilt du dann ewig. deis 
em feind zuſehen, Daß er ſo 
einem namen eintrag thu“? 

I1. Wie kommt's, daß du 
uruck zeuch ſt deine hand, Und 
ı den bufen deine rechte ſteckeſt? 
Ich daß du fie wiedrum heran 
ar ſtreckteſt, Und uns einmal 
ülf leiſteſt und beyſtand. 
12. Nun, GOtt mein koͤnig 
t von alters her, Der mich fein 












ine macht hat aller weit pro= 
iret, Nemlich, daß er allein der 
14: fer wär’ = 


eine kraft dad meer, Dem dra= 
hen haft du feinen Kopf zer- 
Ihmiffen, Du haft die koͤpf zer- 
Ablagen den wallfifchen, Daß 
ie todt liegen an dem Ban um⸗ 










13. Du haſt zertheilt — 


Sommer und winter kommen 


wechſelsweiſe, Durch hitz und 
kaͤlt mach'ſt du den unterfiheid. 

17: Ev denk daran und bes 
tracht es nun, Wie fehr und 
groͤblich dich die feinde ſchmaͤ⸗ 
hen, Und wie die thörichten ſich 
unterftehen, Dem namen GDt= 
tes unehr. anzuthun. 3, j 
18. Du ROT. die turteltau⸗ 
be, die ja dein, Lie wilden thie⸗ 
re nicht fo laffeıt freffen, Du wol= 


at geführet und regieret, Der leſt der elenden nicht vergeffen, 


Sondern der deinen eingedenk 
doc) feyn. | 
19. Gedenf Her! an den 
aufgerichten bund, Dieweil Die 
‚erde voller —— Von leu⸗ 
ten, die auf boͤſes ſeynd gefliſſen, 
Bewohner und ——— wird 
jetzund. 


20. Stoß deinen lucht mit 
ſpott nicht von dir ab, Dem ar⸗ 


| ns Du haft — ie in dem tn men und elenden du verleihe, 







21. ahh dich nur u fü | 
deine ſach, o HErr! An Niet 8 
groſſe ſchmach und fpott ges a toben. S 
—— Den unſinnigen leuten I mehr ‚empor und 





h * it —— GOtt! ——— ER 
ter dir, Daß du fo Herr — ER 
lich biſt/ Und daß dein name für! 
und fuͤr So wunderthaͤtig At. Sr 
+ Zur zeit, fprichft du, die; 
ic) erfah, Ueb' ich — 
Die erde wankt, doch ſteht ſie da, 
— ihr mein wort gebeut. 
3. Dem ſuͤnder, wenn er trot⸗ 
shit, Wenn er fein horn er⸗ 
h Dem fünder fag id: tobel 
ieh! Dantobternicht:erbebr. 
4. Voͤn morgen nicht, nicht! 
vor — nacht, pe von der] 













7: nee — — 
lied, Mein ſaitenſpieldem HErm!| 
€ fhredr deu fee, daß w 
flcht, Dem Roman Hilfe er ge 






‚el 
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ou. Artein GOtt ia J * —— a heiten. ſtarr 
Fort iſt in Juda hoch be= blut! Mer, wer fan es ertr 
et In Iſrael fein na⸗ Ir Nenn Sarobs On‘ 
— Er thront zu Salem, gibt ſchrecklich droh 
das land Zum erbe Jacobs ſaa⸗ MANN und ro 
men. Er, er zerbricht ſchild, Furchtbare, de 
ſchwerd, gefchoß, Schreckt herre 3. Menn Ko) züent, ii 
fort, beweißt fi) groß Der kan — n? Laͤſt er fein urthei |h 
maͤchtige verheerer! ‚[Hören; Dann RN, die erde, fr 
2. Dem tapferſten entſinkt der, will vergeh’n Bor ihm dem GDE N 
muth, zerfällt in tobeögagen; der. ehren! Die uinesdräcter l 






Deal. 
rettet er⸗ Und — en, zu fpott, "Kan ihrem —— 
‚noch fo ſehr, Sein ruhm wird wehren. Auch koͤnige beſtehen 
daun noch größer, u nicht Vor ihm, vor feinem macht⸗ 


N * 


4. Bezahlte” geluͤbde eurem gericht: GOtt Fan a 
Sn, Bringt. gaben ihm zu ſturzen! 
Bo! | &r macht. der fürten much] 


> 7 Pfalm | Hr 





Stets in * — und gefahren, Meine ‚band, z ia —— 
Meine —— zu — ala —— * 












An die lab, ‚die: nun, De ’ 
bins 2%; BETEN 
4. Ich befann. mein fügen 
fpielen, Meine lieder mir einfies 
len, 5a mein herz die ganzenacht 
Bon dengachen edt und. Bahr. 
Dieſer Ding verftand zu finden, 
Eich mein geift muſt untennvinden 
Forſchet allem fleißie g nach, Daß 
fr ich endlich bey mir ſprach — 
5.Soll der zorn Dann. ewig 








Hann * nur an ai: ge= 
asht. Und ob ich ſchon GOTT 
on herzen : Klagte meine noth 
it ſchmerzen, So war doch dan 
‚mir mein geift, Huͤlf und 
los ehe 





e waͤhren, Daß ich ſey veracht vom 
in ai rn —— HErren 2 Iſt bey ihm in ewig⸗ 
gar. Ich bedacht die zeit der keir Kein ‚troft noch bar mherzig⸗ 
Re Lies mir die vor augen |eit 2 Iſt dann gar aus ſeine 
halten Ich gedacht in meinem vuͤte? Und ſein vaͤtterlich ge⸗ 





R 


| endlich alfo ſprach; 


‚heilig, €s if warlich Fein Ott [auferden Du 
die heerden M 


— 








76 
muͤthe? Soll forthin 
ben ſtatt Was a 
Bar nn hi 
6. Iſt ihm dann gar ausge— 
falten, Seine liebe zu ung allen ?, 
Und verſchloſſen alle gunft Durch 
ſein s groffen zornes brunſt 
Es iſt gar (ſprach ich) ver 
bens, Es iſt nicht mehr meines | 











|pfeiten fcho 
; groffe ſchlo. 
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8. 2 ©Dtt, man mag fagen | m. 
freislich, Deine werk fird wunder dei 












ne fü. Dein 


mehr, Derdir zusergleicheniwär. |bie hi 
‚Deine wunder man muß preifen, bracht 
e du HErr pflegft zubeweifen, |Maron. 
N E24 9 EG a AG ER, 
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mein volt auf mein g 














ı fleiß ber zu mir ehre, Damit 
— BET DR = " FAR I — 


2 ne X 











2 magft verſtehen Die wort), die mir and ı 






ya A 5 = 
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ın ich zeig dir ja ſolche dinge an, Die man— 
en nn 





= wohl für geheimmäs halte 





NETTER ONE 
2. 3a, ſolche ding, dir wird über GOttes bund, Und ihr weg 










on alten Gehöret haben, und ‚nach feinem gefeß nicht ftund. | 
mit fleiß behalten, Uns nicht al-| 6. Des Henn fie Teichtlich 
in derjelben zu erinnern Sons Fund bald vergaffen, Und ſeiner 
een auch zu erzählen unfern Einz Inunderthaten ‚gleicher maſſen⸗ 
ern. Sein lob und macht wir | D fein 
mer zeigen an, Und feine wun⸗ ſſehen, Zumal was in Egypten⸗ 
erwerk, Die er gethban. - Sand geschehen, Und was er dar- 
uf Mit Jacob er deu. bund Inach in dem feld. Zoan Vor ih- 
I: aufgerichter Und Iſrael durch Iven vaͤttern wunders hat gethan: 
win geſetz verpflichtet, Befohlen]| 7. Manhat das meer von. 
zuntre alien ihm zertheilt gefehen, Daß fie 
Selb ihren kindern folten wohl dadurch fein trocken konten ges 
urhalten, Daß es auch denen | hen, Das meer hub er frey auf 
Die von beyden feiten,; Mit einer 
wolf er fie des tags ließ leitem 
Bey nacht führt er fie, wanted 
fiufter wer, Mit einem fen'r, das 










ie er zu feiner zeit hat laſſen 







ihnen leuchtet Mar 
ir hä ‚die felfen in der 

wuͤſt geriffen, Und mit dem waf- 
fer, das heraus mußt flieffen, 
Sein volf getränft, da er (auch 
‚gleicher maffen, Hat aus dem 
ſteinfels Brunnen ſpringen laſſen, 
Davon ſich auch das waſſer 
ſo ergoß, Daß es wie gro ſe 
Kal 


einer ıhateh Tod fich fürs‘ er: 


em wort ihr Ieben, Daß fie 
ht würden etwan gleich und 
en, Wie ihre vaͤtter, deren bd= 
° arı Bon GH tt abtruͤnnig mit 
em herzen wardd 


5. Wie dann die finder Ephras 
1, vorzeiten Dit haruiſch, bo— 
En, wohl geräft zum fireiten, 









waſſerſtroͤhme floß, 

w nf | 9. Gleichwohl fie nicht von 
Seichwohl damit gar nichts ihrem thin. abſtunden, GOtt 
wonnen haben: Dann ſie zů erzuͤrnen immerdar mit ſuͤn⸗ 
dlich die flucht mit ſchanden den: GOtt ſie oft in der wuͤſte⸗ 
wen, Weil fie nicht BAR verfuthten, Da fie Die fuͤll 
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J Der 78 Dam. 
ihrer luſt bey ihm ſuchten; Sie geſchwind, Bon mittag ließ. en 
forderten die ſpeis in hungers⸗ wehen den ſudwind. 
noth, Drum fie gemurret haben] Es regnet fleiſch, daß 
wieder GOtt. | a an nichts follt fehlen, Wie ei 
10. Ja, ſprachen fie, es iſt gen ſtaub man es au nich! 
ein troft von worten, Daß GOtt kont zahlen, Bon voͤgeln auch 
hie koͤnt an dieſen oͤden orten mit haufen es zufchueset, Di 
Den tiſch zurichten: dann man fund’ man wie den fand am mer:| 
kan wohl ſagen, Daß er Hab zerſtreuet, Hin und her, allent 
waſſer aus dem fels geſchlagen; halb um Die gezelt, Da ſie ih 
Wo iſt aber nun gleichwohl brod lager hatten: in dent, feld. | 
und fleifch, Kan er ſein'm Sol | © 75. Diefer geftalt fie fich al 
auch geben folche ſpeis. fo fatt aflen, ‚Daß Ten des hun— 
ı1, Da das Gott hört von gers nicht allein Ber. affen, Son: 
zorne er ergrimmet, Ein fener dem auch ihre luſt och konten 
uͤber Jacob wird beſtimmet, fuͤllen, Noch lieſſen fie nicht. von’ 
Der zorn des Hrn. beguunt ihrem muthwillen, So daß, da 
ſich zu erregen Selbſt über ſein noch das fleiſch in ihrem mund 
golf Iſrael derwegen,, Daß ſie Auch neue luſt bey ihnen doch 
auf GOtt, den HErxren nicht eutſtußß 
gehoft, Und. hatten feine Huf 16. Da iſt des. HErren zorn 
veracht ſo oft. ddoch endlich kommen, Hat di 
12. Dann eh er Das kaum fuͤmehmſten gar hinweg genom 
von dem volk vernommen, Ha⸗ min; Er ſchlug die ſaͤrk in Sf 
ben die wolken den befehl be⸗ rael darnieder; Doch fündig: 
kommen, Er N die ten fie, darnach gleichwohl wie⸗ 
himmeliſche pforten, anna er der Und blieben auf dem vork 
regnen ließ an allen orten, Daß gen faßpfad, Und glaubten nicht 
die, fo fehreyen über, hungerö- an'GDttesiminderthat. 
noth, In einer ſpeis Dekan 77 Derhalben ihnen, durch 
himmels-brod. ble ſtraf und plage⸗ Verkuͤrze 
13. Der ſterblich menfh,, worden ſeynd die jahr mp rage 
ganz wunderlicher weiſe Das Da fie, den fod ſchrecklich 801 
himmel⸗ brod befam zu einer augen ſahen, gu Gtt fie wie 
ſpeiſe, Sn ſolcher fuͤll, davon Eon fich mußten nahen 5 31 





d 
I 


ſich fatt affen; Er: ließ den oſt⸗ Gott cin jeder feine: zufluch 
wind von dem morgen Blafen,. hatt’, Frh man bey ihm huͤl 
Der wehet vyn ber hoͤh herein ſuchte und genandd 










noth mußten derwerf hat feinen 
I — die Da er A | 
Döfte — und ſteinſ | 


Den hoͤchſten E GDrt,-d ei u ae a, 






löfen koͤnt ‚und, retten; „Doch|mann. 


giengen falfche mort aus ihren] 23. Biel ungeziefers uf 








ın lügen reden. kunt. be; fllegen und die muͤckein Tore 
19. Dam the ‚gemäit 4 ht er unter: fie hat kommen Taffen, 
| eft auf GOtt beftunde, « ie hiel⸗ Sandt ihnen ranpen, die die 
2 fich * nicht nach. ſeinem frucht abfraſſen re er 
ur eichwohl erzeigt er nr fie gefchiefer hat/ Die ie 
b ven fich mit guaden,, Ließ ih⸗ dent land verderbeten die faar. 
ea fünd nicht ſcha⸗ 24. Die weinſtock er mir ha⸗ 
en, Er ſchonet ihrer. feinen] gel hat zerfchlagen, Die feigen⸗ 
zorn er füllt, Und der ſtraf baum, daß fie nicht fonten tra⸗ 
































20 I um. er geb acht wohl, mit ſchloſſen, Mit ſtrahlen auf 
| fie, von naturen Fleiſch waͤ die heerden wurd geſchoſſen; 
‚und nur arme creaturen, "Der grimin, Dem er auf fie hat 
feich einen wind, ‚der. bald ausgeſchuͤtt, War ſchrecklich und 
rüber fähret, Und: nicht mit ſei⸗ nahm ihnen alles mit 

in wehen wieder kehret. Siehas) 25. Er hat fie wohl bezah⸗ 
ben ihn erzuͤrnet in der wuͤſt, Und et und rechtſchaffen Durch feine 
in der eindd mannigmal entruͤſt. boſe engel laſfen ſtraffen, Die 
N 21. Das gottlos volf,.. un⸗ er mit morden wieder fie ließ to— 
laubig und. verfluchet, &HDtt, ben, Sr einem zorne er fi) hat 
inen HEiren oftmals hat ver⸗ erhoben, Sa, ihres lebens ſelbſt 
chet, Den heiligen GOtt der verſchont er nicht, Das vieh e 
Iſraeliten Es meiſtern wolt, und durch die peſt hat hingericht 

ihm auch ſchier gebieten, Ar 26. Die erſtgeburt mußt in 
ſeiner rechten ſtaͤrk niemand gez Egypten fterben, In den. gezel⸗ 
d acht, Daß. er ſich von dem ten Cham mußten verderben 
ind hätt loß gemacht, Die erſten erben und die frifſche 





groſſe zeichen Hat ſehen laſſen, in ſtaͤrk und tugend. er, ließ 


e macht erklären, 
aſſer hat in blit & 
Und har den baͤchen 
| ‚Doßfieniit 
it den nöthen,. Der ſie allein er⸗ trinten Font’ noch vieh ja 9. 


22. Und der im land —— jugend, Die noch zumehmen folle ' 
in Zion desgleichen Durch wun⸗ Kia — ausziehen nad de 





* 


mund, Die zung, ‚auch. nichts fie beſchicken, Es ftaſſen ie die 


Pr 
ö 
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geu, Ihr vieh er ihnen todtete 





ten nicht den bund und fein ges 


y 


\ 


ließ im meer erſaufen; Er bat| blutfchwerd übergeben; fo ſeh 


‚berg in dem gelobten land, Den|ichaft jung verzehret; Es blie: 
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feraf, Er führe fie durch die wuͤ⸗ 
ften wie die. fhaaf.. 

. 27. Srey ſicher er ausführte 
diefen haufen, Die feind er aber 









gen führen loffen,, Die: herrlich h 
keit des volks in gleicher maſſe 
Gegeben in die hand des feinds 


darneben Das gottlos volk den |, 


fie ficher und ohn furcht gefüh- 
ret, Bis man die heilgen gren- 
zen hat berühret, Bis an dem 


er auf fein erb erzuͤrnet war, Un | 
uber Iſrael erbittert gar. 
32» Das feuer ihre mann 


er erobert hat mit feiner hand. - |ben Die jungfrauen ungeehrei 


28. Bor ihnen her die voͤlker Und unverlobt, dann fie nichı 
er anstriebe, Daß feinem, volfImänner nahmen; Die priefter 
daſſelb land erblich bliebe, Deßgreulich ‚durch das fehwert 


Hütten hat er. Iſrael gegeben ; uͤmkamen ; E35 konten ihre wit) 
Doc) fah man fie dem HErren Hen zu der zeit Für furcht nicht 
wiederſtreben, Verfuchen - und weinen, der. tragen leid, 
verlegen ihren GOtt, Sie hiel-| 33. Der HEr doch wieder, 
als vom fchlaf erwachet, Gleich⸗ 
wie ein held vom wein ein jauch⸗ 
zen machet, Gab ihnen half und 
ſatz und muthwillen Zuruͤck ſie, ſieg wiedrum zu hoffen, : Der 
gleich wie ihre vaͤtter, fielen ;|feinde heer ex plößlicdy hat ge= 
Sie hielten nicht, gleich wie ein|troffen, Bon hinten ihnen harte! 
falſcher bogen: GOtt mit den flveich gethan, Und haͤnget ih⸗ 
höhen fie zu zorn bewogen, Mit uen ew’ge fchandean, 
gögendienft erzürneten fie fehr| 34. Die hütten Sofephs: hat 
SD ihren HErren, deffen ei⸗ er lüffen fahren, Berftoffen, die 


29. Sondern ans böfem fuͤr⸗ 








Fer fchwer, aus. Ephraims flamm waren; 


30. Danım GOtt das von Den ſtamm Zuda er ihn hat: 
ihnen hat vernommen, Ein grof-| auserwählet Darzu den berg 
fer zorn ift ihn fobald ankommen; Zion, der ihm gefaͤllet, Da er 
Er haſſet Iſrael mit ihrem we⸗ ſeinen pallaft gebaut, erhöht, 
jen, Berließ Silo, das er ihm | Zu hohen ehren feiner majeſtaͤt. 


ſonſt erlefen, Den ort, den erer=| 35. Das ift fein. heiligthum, 





- wählt zu feiner ftätt, Die huͤtt, das wie die erden Belt ftehr, und. 


da er bey menfihen wohnung 


| 


nimmermehr verruͤckt mag wers 
den; Darnach hat er ihm Da⸗ 
vid auserkohren Zu einem Diener, 


hätt. | | | 
31, Er hat die macht gefan⸗ 
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a Du 7 79 und 








— hedene 
echt Hat zufenl affelt, der 
hin und echte . =. 


36 Er hat Kon Ban den ie 


ing Jafen holen⸗ au ‚weiden ihn) 


— — 9* 2 


Dit. Zu ihr Is Bi % 





ems mauern um. Sie haben 


ins bezwungen. Der: ‚frommen: 


eiber geben ſie Zur in I vor 
gel and für vieh. 


nr Sieh, wie fie ſto 


lat, Niemand "will fie 3 
md GO Une id der heiden 
‚che und fpotte 


egra= 


er Wielange noch wird unfte 


noth, Mie lang dein zürnen wh⸗ 
sen ? Dwehre ihnen, bie dich, 
* a t Nicht Tenuen und nicht 
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ne 2% Mi 


8 gebohren, Von ſe 00 is volk Jacob befo 


9 feinen | 
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Er 
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en hc d 
anu dahin auch gieng fein 
| und? reben, Daß er es wei⸗ 
ud regiert mit fleis Allzeit, 
I eines treuen hirten weiß, 





"De 29 Dat. a 


‚men aus, Entheil gen dein ges 


Dani Sind. — — 


ngedrungen. Sie: reiſſen Dez erhanmen. O ſieh, wie unfrer 


‚wenig find, Sehr, wenig unfrer 
‚armen ! Hilf, GOtt! um deines 


a. Gedente, 9 Err! nicht 
her fünd, Komm zu und. mit 


namens. ehr, Bergib ! vergib 


und ſtraf nicht mehr. 
in über] 
much Viel, viel’ erwürger Haben! | 
Wie waffer fliege der „frottitten‘ | 


5. Wehr unfren feinden ihren 

ort, Womit fie uns entehren ! 
Wo iſt nun, ſchreyen fie, ie 
GOtt Will ‚ex fie noch erhoͤren? 


HE! wehre ihrem uͤbermuth, 
ba: räche deiner diener blut. 


6. Ehbr und rettꝰ mit ſtar⸗ 


kem arın, Die fie zum tode zie⸗ 
=Ihen;, Gib fiebenfach der feinde 


ihwarm, Erſchreck ſie, laß fie 
fliehen Hilf uns/, daß wir, dein 
eigenthum, Mit dank reine 


f° 
* 








2. Laß deine ftärk und macht, 


Herr, fehen Laß die vor E=|r 
phraim hergeben, Benjamin die | 


auch fehenlaß, Darzu Manaf: 
fe gleicher maas. Hilf uns 
durch. dein allmächtigkeit Aus|y 
noth und widerwaͤrtigkeit 

3. Genaͤdig dich, HErr, zu 
nas kehre, Alf uns, und allem 
ungluͤck wehre, Deiner genaden 
licht und zeig, Und Dich, genadig 
zu und neig: Es leicht auf uns 
‚bein anff er, Sp werden wi | 
—6 gar. 


ie langwilt bu, o HEn|8 


der heere Dap über uns dein gorm | 
noch währe, Daß unſre bite! 
nicht wuͤrkung hat ? Mit thraͤnen 


‚du uns an brodd ſtatt Geſpeiſt, 


mit zaͤhren haſt getraͤnckt Da⸗ 
mit du uns voll eingeſchenckt. 


5. Du haft und in gezaͤnk ge⸗ 
feet, Daß wir, son | ‚Pflanze 


E Srfigein und höre unfre fimm. ” 















Tr F 
— D 
bedecket, Mit 
Izu ‚noch Gleich 
reicht er [ 


om das meer 


8. Was haft a en 
—— a 


En die f 
‘ihn haben wilde t! 
wid. dad geſtatt vo: 
9: Wend dich wiedrum, 
ni der Heere, Dein aug von 
mmel zu un re, Beſi 
weinſtock 


nichts geſchaͤtzet, Und unſern ef h 


feinden ſeynd ein ſpott Trdſt 
ans wiedrum, HET Zebaoth, 


Es leucht auf uns dein autlitz 
Ser, ©. werben wir ae 
gar 9 
6. Du- Haft den vaeinftode und 
den. reben, Weit aus: rs 
laſſen heben, Und da gepflankt, 
Da. andre leut Verjagt waren 











den — 
ſtaͤrkt hat durc 
ans. 





Il. vo — ; von dir! iR ung — 
Hi ht ‚geben, Stät kund frift ung 









mr unfer leben, So wollen wir] trifft ı —— erben Bir. 
— namens Ei och sähmen, Bann 
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; Zacob, Fleißig und andaͤchtig. 





hr ihm fingen, Laß der harpfeu —* davon wegzoge. 
lang, ee pauck in Ara Ba > 7. Du rufteftzu mir Sn angft 
ich des pſalters ſchall, Sant or und forgen, Und da half 











en thon: Dann auf die jahrs— 8. Dort bey Merida Dich ver⸗ | 
eit,. DE feſts froͤlichkeit U: 5 fucht ich habe, Und erfannt all 


fleget zu fallen. da Deine hartigkeit Doc) aus 


ag —9— hat den befehl, Sık guͤtigkeit Solche wort Dir gabe: 





em ‚nachzuleben „ Den vbolt 9. Mein volk, hör, folg mir, 
rael, und — s ——— — will ich machen Einen 


ege 
5* Solchen RR der — auf die ſachen: 


Mit Joſeph wolt machen, au 10. Kein gott dir ſoll ſeyn, E8s 
er zeit, da er Aus: Eyypren fey, wer es wolle, Dann nurich J 


am, Da er nicht vernahm Der allein; Dir allein thu ehr : Es 


>60. War die. laſt fehr groß BER ſolle. 
auter er ſich boge, Macht? 11. Ich der HErr, dein Gott, 
ihn vo los, Daß er ſeine Bin dir zum Heilaude, Welcher 









"Einen lobgeſang Wollet Band Vom tdpfwerk —— 


er lauten klingen. ieh Div, Ich hab dich, erhört, 
3. In dem nenen mond St D= Du bleibſt unverſehrt, Fuͤr dem 
ch: B tzerſchallen, Der poſau—⸗ ſturm verbergen. 


‚lach —— an meine mm, Und merk 


eut fremde. ſpraͤhen. 000 Me niemand mehr, Dem mandiez - 


Ss ee A en Vi 








NER aus er 

Undbieher fe 
— 
12. Thu auf deinen m 


Auf daß Ad) den ſpeiſe, So fol! — 


er zur ſtund, Wann ich es nur v 
will, Haben alle foͤll Wunder⸗ ga 
licher weile, iD 


13. Aber mich Hat: nie Mein 


volk wollen hören, Es erging] 


an fie Defterd mein befehl, Doch | 


wollt Iſrael Sich daran mitt ‚ven 


f kehren. 














v 





ben * 


14. Drum ich, ir enträft, währt 
‚Habs laffen gefchehen, Sie in] 18.2 
ibrer luft Und verftodtem ſinn Sch i 
Sicher laffen hin Ihre irweg |; ir fpei 


gehen. 


26 Allein Bi im 1 der hoͤh⸗ — 


ır feiner heiligen gemein’ Sit 
69, der HErr, nur rich⸗ 
ter. . Wie lange wollt ihr treulos 

ſeyn, Und unrecht richten, rich=| 
ter? Den fchuldigen urtheilt ihr 


frey. Erkennts und fiehet ar |St 
men bey, Den waiſen⸗ den be⸗ ri 


draͤngten. 1 
9. Sie achtens und — 


nens nicht, Sie geh'n in finſtere a 
niffen ; Daher des landes ſaͤule [F 


bricht, wi, Br wird eingerl 


Der 83 


Me Allein Gott in der hoͤh ıc. | nicht länger fi 


ſtille. S 
Dt! fchweige nicht, fey Ifeinden toben 51 Wollbocheruch 
Und hleh lift ihre mille 


1cht in vıl. 


„15 — mein volk alfein ief a 


Der 82 Pam. 












riſſen. Zwar 
ich euch, Dod 
menſchen glei 
ſet ſterben. wi 


De Tyrannen 
Der HCErr wird | 


fan. ab 
e. Sich’ | 


Si frbmieäom 


‚De 84 Palm. - 
1 Hör, Her! w | 






jeimlich ihre raͤn P, Ei 
poll unf'er eingedenk, Na 
jen und zu tilgen, . 


2. Wohlan! wohlan ! fo ift fo 


hr ſchrey'n, Wir wollen fie aus: 
orten! Iſrael fol Fein golf mehr 
eyn, Sein name fall zum. fpot= 
en! Solch greueloolle miſſethat 


Beſchlieſſen fie in ihrem rath⸗ 


ne, wider dich im hinmel. 
3. Iſmaels völfer und Edom, 

td Moab, Hagariter, Amaleck, 

Gabal, und Ammon, Die Typ: 


fern mancherley Gefellet ſich noch 


ur bey, Lehn't feinen. arın 


(0:6 fühnen. 
4 Thu ihnen, HErr! wie 


idian, Wie Siffera und Ja— 


ben, Wie du bey Endor haft ge- 
nt ; ar lagen. unbegraben, 







ſtuͤrzt, 
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wie toben ſie her⸗ 
aus: Wir, J ewinnen Got- 


tes Haus, Wir wollen es er⸗ 


n! 
5. Machs — wie Oreb 
und Seeb, Wie Sebachs, Zal⸗ 
mund groſſen. 





ſpreu ſeyn fie verftoffen! Wie, 
wenn dein blitz den wald ent⸗ 
zuͤndt, Wenn flammen auf. ger 
bürgen find, So fürm auf fie 


‚dein wetter! 
er und Philifter, All diefen vol: | 


6. HErr! aͤngſtige du alle 


die, Mach' ihr geſicht zu ſchan⸗ 


den, Mac)’ fie beſchaͤmt, be: 
Daß fie Geſteh'n in allen 
lauden: Dir, dir Jehovah! nur 
allein Muß alles unterthänig 
ſeyn— Dir, nahe ‚aller wel- 
ten! 


aha or rs 





— — 





— 


— 


—— — 


wie lieblich iſt, Daß man in deiner en wohne; 
Ina — 




















und — Her! och in des Simmels throne: 


SEE | 
— und — ER fi, o Identige € EOtt 


— — 


Wirf fie, wie, 
wenn ein wind fie heb, Wie 
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die, Er gi " R 
‚2. Der ne ee — —— mir — Dat 
wohnhaus, Die ſch valb ihr neſt, meine bitte werd vernemmen |; 
Da fie heckt aus. Got Ag Da Gott Zacob, du farfer 
du fürf der heere DO GOtt, Ent Erhör mich i in ber are) | 
mein Eonig ! ich Bin dein: Wie fen noth. | 
wohl iſt mir, bey dir zu ſeyn, 5.8 Gott! der du vbiſt um: 
Beym altar, da man dir thut ſer ſchild, Schau auf deinen ge: 
ehre. Wohl den menfchen, der| faldten mild: Dann beſſer if 
ewiglich Zu deiner wohnung lobet bey dir ein tage: Dann tauſentd 
Di, tag an andern ort. Lieber wolll 
3.9 felig ift der menſch fuͤr⸗ ich vor GOttes pfort Nur hüter 
wahr, Dep troft uud ſtaͤrk auf] feyn, Dann ohne plage Lang bey 
dir ſteht gar, Def herz auch fteht der gottlofen gemein. Sehr ref 
anf GOttes wegen; Wan er|in ihren hatten feym. 
. gebt durch den. jammerthal, Der] 6. Dann ——— 
duͤrr and rauch iſt überall, Wird und ſonn, Der uns ziert m 
er daſelbſt mit GOttes ſegen Zum} genadenzlohn, Macht und theil: 
labſal brunnen graben fein, Auch baftig aller ehren: Das beit’ ei 
ee er den regen ein. bey den feinen thut, Den from: 
4. Bon Fraft zu kraft, von men fehlts an Feinem gut, Das 
neache zu macht, Sie werden ge gut muß fich bey ihnen mehren, 
ben immer facht, Bis fie zu Fuͤr felig ift der menſch geacht 
GDtt in Zion kommen. GOtt Der auf dich ſeine enn 
eg le ‚macht. 9 


— De 85 Pam. . — — | 
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| 2. Zröfte, Her! und jeßl 
Er! du nahme i n groſſen auch wieder! Ach, wie langı 
‚guoben Vormals deines. 

























——— 








zuͤrneſt du? Schlag uns dod 
volks dic) an! Du vergabſt die nicht gänzlich nieder, Bring un 
miffethaten, Die es wieder dich wiederum zur ruh! Wirſt n 
getyan. Kam auch oft dein bald uns gnaͤdig em? © 
zorn auf fie, Lange zürnteft du hai volt ſich dein erfreu'n? 
doch nie, Lieſſeſt ne grimm me add a — 1 
ergehen, Und fie hei und nz » ’ — 
ee Te (op, ch 





# Der 86 Pſalm. 87 
5 Auf vaheiſſungen des] begegnen Liebe, ‚treu, gerechtig⸗ 


Her. Er fiehr zu, ob wir ihn) keit, GOtt vom himmel wollg 
ohren, Dann erhört, dann hilft] uns ſegnen, Und in ifiedens= 
er gern. Bald wird er uns nahe ſicherheit Fuͤlle deine ſegens⸗ 
ſeyn, Seine huͤlf wird uns ers hand Mit gewaͤchs das ganze 
freu'n, Gnaͤdig wird er und ver⸗ land. Friede und. gerechtigfei= 










onen; Und wir werden ficher ten Werden unfern pfad beglei⸗ 


wohnen. | 53 ee Seh u 
4. HEn! gib, daß fich bald a 


Een a al an 
Mel, Palm 7. 4. Ich ſchrey zu dir, hart ger 





A Cır ! dein ehr doch zu mir | drungen, In der zeit der anfech⸗ 


neige, Und Dich gnaͤdig mir tungen, Dann du erhörefi nich, 
arm, HE GOtt! meiner dich | aller methun. 
erbarm, 


uUnd bewahr mir leib nnd le⸗ Der dir zu vergleichen waͤre, —* 
ben, Dann man mir nichts ner hat Die macht und Kit, 
ſchuld Fan geben; Deinen knecht Daß er thun koͤnnt deine. war. 
verlaß ja nicht, Du bift feine zus) 5. Alle völfer hie. auf erden, 
verüht: 08.1 Die dur fehaffeft, Fommen wer⸗ 
2, Sch fehrey zu dir alle tage 
Und dir mein anliegen Hage, Du | Deinen namen geben ehr. 

wollſt mir genädig feyn, Dein Danndu bift groß und gewal⸗ 
erbarmen fehe dren. . |tig, Deine wunderfind vielfaltig⸗ 
Deines Enechtes feel -erfreue, |S 3 
‚au dir, lieber Herr! ich ſchreye, 
Mein herzich hinauf zu Dir Heb 

















fein and’rer GOtt mehr ift. 
6. O HErr! weis mir deine 
wege, Daß ich geh der wahrheit- 
fiege Drüfe, meinem herzen ein 
‚Deines namens furcht allein, 


zum himmel mit begier, - 
1 3. Zu dir, wend ich mein gemuͤ⸗ 


Ithe, Du bift voller gnad und gů 


Will ich preifen ewiglich. 
7. Dann du haft mir anad 
! bewiefen Meine feel der hoͤll ent⸗ 


ſtimm. riſſen, Und mich wieder aufer⸗ 


erzeige,. Dann ich elend bin und | mein GOtt! Und Hilft mir ans 


Et 2 


den, Und anbäten dich, HEwF 


Wahrer GOtt allein du biſt, Und’ | 


Lob und dank will ich dir ger 
ben Ans des herzens grund date 
Imeben Beinen namen würdiglich 


| 






























S., En N 
et, Da ih in der d zu mi 
ee | m necht bie frär‘ 

Die gertfofen fi fi 1 —— Ind | ve ich Teibeiger 
mir trachten nach dem leben Die | Dam N ee 

yewaltic gen von macht, — File a 
Wirt durch fie veracht. “ michein ı ut chen] * 

Aberdu, 6 bit fanft- uf daß men ind v 


märhig, rom, darmherzig, ftehen, Und fie feknen, dag on | 
tra und — — a0 N son! at —— Mur —— | 





RR ee — Ste Eh RA 
— Die ihn vi * malı 


—— | ler 97. 
—— est det bimmelt, ER 


5, Otte berge fieben wefte. a — a F 
> Zins thore liebt der Her, ruhne. an 

Diefe ſtadt ift ihm die befte,]| 
Keine liebet er fo fehr. Hen- 
che and heilige lehr Predigt 
man aus Zion her. 


2. Gem aus Babel, unten — ne et — 


Mohren, Und in weit entlegnem Da | 
2 BR erden Finder Ihm gebo⸗ — Lebens quellen | nd indie H 


Da 88 Dam. 0.) 


Ä nel. Sr — ak ferbeu. , verweſen Deren Pers ich 
(5 TE Drt, mein Heiland! hör, | mehr gedenft. Du ‚kalt mid 
Ö ich ſchreye Nengſtlich tag | in tiefen jammer. In des ab 

nid nacht zu dir, Hoͤr mein biz | grunds finſtre Eammer ; Deit 

—J— hoͤr und neige Dein erbarz |erzürnen druͤcket mich, — Gwn 

mend herz zu mir, Meine ſeele wogen häufen ſich. re) 
it voll feiden, Und mein herz 2 Du Haft. ie m & eine freu 


voll bangigkeiten, Wie der, der ee kon mir we 
' Agatha 
al De I Der nicht hͤlſe abfcheuen 9 ib FR 5 
We ' fieg fo gan — Seh'n mich, wie ‚geferfert an 
2. Ah, ich. ieg ſo — An muß ich. vergehe 


geſſen, Wie ein mann ins grad." z al 4 
berſenkt, Wie die, die if ſtaub zaglich halk, Ri au mit Seh: 9— 
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Dir 89 Pſalm. ER. 
—— 5. Zieh” wie elend und in 














leid von ferne zu. 


Der 80 Pam; 


Met Nun fih tertagr 7. In Hermon ift ſein nd 


ann, bekannt, Deumer fchufft tag und 





geſicht· Umglaͤnzt wahrhaftig⸗ 


keit. | 


ihn erfennt, Und’ wallt in fele 


rbb. — 5 ER, 
3. Dich ruͤhmen, HErr, die 


reu. Wer in den: wolken ft, 
vie er, Der ſo allmaͤchtig ſey? 
4. Der Ewige iſt Hoch ud] To zer HErr 61 
ehr In ſeiner heilägen rath. ges ruhm-Er ſchenkt ihm gluͤck 
luft baͤtet an, und gebt ihm Und heil. 
dr, A die ihr euch ihm naht. [fe eigent 


ſein gericht ⸗ 












er ſchafft, Um er beherrſcht das Se Ä 
—— Nic ui ve SEX a Hoch über Dich. gefteilt. 
6Der HErr zerfihligt durch 
ine ſtuaͤrk Der feinde uͤbermuth, bl; Ihm ſteh ich maͤchtig bey; 
die erd, der himmel ſind fein, Sein arm iſt ſtark, reift niemals 
xerk, Er fuͤllet fie mit gut. > ar Dip, ſieg erfochten ſey. 


9. O wohl dem volk, das” 


nem licht; Das "täglich feingy | 
namen: neunt, Und traut auf 


19; Der HErr iſt ſeines fies 


und heil, Wohl uns wir find 
hun, An ihm bat Se 


hotteskraft, Und wahrheit um] IT. Eiaſt redete GO durch 
ya her. Er ift es, der. die waſ⸗ geſicht: Dir ſend ich einen held, 
ſchafft, U b Dr wird in macht und zum ge⸗ 


12: Ihn ſalbe ich mit heil’gen ' 
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19 Nein — 
ih, Den baffer 
Mi Hr vor ibm 
ch 23 e vor ihm be 

R ‚ Mit treu und 
ihe Will ich ihn ſe 
Sein herrſchen ſo 
meet, Bis an die 








einig; en Mein 
nicht vergehn, Sein’ bleibe | 
immerbar, Sein thron folt ewig ; 
ehe ..:,.. | 
37. Verlaffen feinekinder: 
And wandeln nicht nach. re 
Dann ftrafe ich, und doch w 1 
ich Verfchonen fein gefcplecht. | 25,280 I 
18. Denn ich entweihe 
den Bund, Ih, der mein 
nie brach, Ich willnicht And 
was mein mund Sm, me 1 
knecht, Herpa). | 2 
19. Sollt ich. wohl Davio| a 
täufchen? nein! Mein bund|® 
foll veft beiteh’n, Sein thron und/ 
ſaame ewig ſeyn, Bis form, a! 5 
mond vergehn. 
20, Her! ! warum Bricht‘ — u 
zorn munein, Auf den gefalbtenſt 
ſohn! Soll nun dein -bund 
bund mehr fon? ? Eu 
feine fon? 










s 4 
— * * 










ei hen, 2 x. Bone dahin, als flögen fie. - 
300 ne der; höhe! Err !iver denkt van ganz 
| AUnſre zuflucht immerdar! here, IE zorn in furcht 
u. wan eh der eige Höher, Ä Pe & Bir ufre tage zäh: : 
ie. welt gefchaffen war... 3 u lüger ‚werden 
ſt men chen geiſt und glie⸗ mir! ende SE vo HErr! wie 
&, Sprichſt zum. Wmenfehg, 4 [ange Sit uns, deinen knechten 
ahre wieder, HErt.! vor dir find|Dange ? Denke nicht mehr unfz 
auſend jahr, Wien der tag⸗ d jerirer ſchuld, Fuͤll fruͤh mit 
* war — deiner huld 
Menſchen haſt Bi: hinge⸗ — Danı ſo ah, wir in 
ch! fie find, nur veie ein frenden Ruͤhmen unfer lebenlang, 
— Wie ein gras, das Bald Dir, nach unſerm bangen leisen 
ttfproffen, Und“ es gruͤnt zum Singen unſern lobgeſang. Zei⸗ 
bend Fam. Zürneft du ; wir)ge HErr! ung, deinen kuechten, 
fen fterben, Und dein. grimm 8 ige unfern nachgeſchlechten, 
it und verderben; Unſre ſuͤnd Dein er hab nes GOtteswerk. 
ringſt du ans dh Siellſi fie Deine ehr und allmachts taͤrk. 


















or dein angeſicht 6. Laß dein, freundlich weſen 


3..9Ctr! vor deinem zorn walten, Sey ung guädig, gib 
ale Uufte jahre wie ge⸗ uns ftärfi Laß uns deine guͤt 
hwaͤtzt Unfren tagen, die wir erhalten, Foͤrdre unſer haͤnde⸗ 
hin, Iſt ein kurzes ziel geſetzt werk! Laß doch, HErr! in allen 
Benigifts mit ſiebzig jahren, dingen Unſer wirken wohl gelin⸗ 
indes — achzig: was erfah='gen, Daß wir dir in herzensfreud — 
wi ge nur eitle müh, | Danfen bis in ewigkeit. eh eg 


— — RE 





Mi a.& unter Son — — Sr FR —— 
EBD Kane Wlmacht but he Bee — 





= Se 9 —— Fr kmmer 8 
hem muthe fingen: 


















Fund eh An w i igen, ion grü 
2. Du macheſt meinen A junah ein | 
gewiß Vor des berfolgers id )* Yun 
And ſchlaͤg ſt die macht der fine mi Eu, tieher 
fierniß Befchäm’t: von mir zu⸗ BR R Sa rdueſt Deiner. eugel 
ruͤcke. Ich biete trotz mit dei⸗ wad beyden ſeſten, 








nem wort Den ſtaͤrkſten feindesi < 
ſchaaren; Denn mich bedecktſnacht 
an jedem: ort Dein N ges Siet 
fahren. SE 1b 
Du ncheft. ſelbſten — 8 
mein heil Beh KR Beh mich r wend | 
nachten⸗ Und mich, Mies Be Mein ſich ver IE ; gertit 2 
der ſatans pfeil, ey tage zu d en it Der nattern und der 
verfechten Mir grau t vor Feiz) drachen, Und ah ut der Panther 
ner ſeuche nicht, Die naͤchtlich thiere with, Und ſtopf ver ld 
ſchleichend zehret, Und wenn rachen. Du biſt me 
mittags die ſonne fit, Ein HErr und be 
weites. land verheeret. — al ruͤnſtig Ne t um 
4 Ja fielen rings. um: mich nichts auf aller welt, 
bereits Bey milfionen leichen, Dein Find, beträbe, * * wa 
; Ev wuͤrde — — ee en Du Demi | 


Daß * mir ni 



























| En fch” mr, — die ae mir RR —— Du 
Zur lehte dienen muͤſſen Wenn; north, und 
fie fuͤr ihre bosheit hier Schon. Aa Pf 
fo erfehredttich bien. ji Er att Des leder 
5. Sch filehe div alleine ud. der ee „Wie mir dem: 
Wenn ‚alle feinde toben. So bin, sort ver heiffen hat, Die, lies. 
ich in gekt often ab, O Hoͤchſter! kit befie win. an 
een < I fein ii | en .. J J 
» N } J BB r E RN u — * * ur ET 
% 3 ma — 












— 9a Pſalm. 9 
Der 92 Pam. 


wel PR — name, 26. foren vom BR: Rn fegn- 

| ie lieblich iſts, dem Hoͤch⸗ und vergehen. ich, Höchfter! , 
fien danf, Preis feinem deinem haffer an, Wie plöglicy 
namen fingen ; Ded«mergeng || n BEN; Ei — 
einen lofgejan J at or, Siehft mich gekroͤnet ſte⸗ 


abends bringen! Sch lob IK 

fai N da, hen Du ziehſt im alter mich 

harf und — A du) —* Froh laͤſſeſt du mich 
HE * wat —— ehen/ Wie meiner fin lzen haſ⸗ 

mich, 30 ch fing bon deinen. | er ſchaar, So bald von dir zer⸗ 

ten, 2 Sie groffen thaten. ruͤhme —* 














ſtreuet wear 

ich : denn tief find deine. na⸗ 5. Grin wie der palmenwip⸗ 
den. Die fünber wollen es nicht fel grunt; Gleich zedern ſtekn 
fehn, Die thoren koͤnnens nicht die frommen; Wer treu in GOt⸗ 
verfichn. Ites haufe ‚dient, Wird GOtt 
3. Wenn gruͤn, wie ‚gr :a8,bie[einft nahe kommen; Wird noch 
— ſind, Und bluͤhen fünder im alter friſch und fchön Mit dant, 
— Int werden fie, wieldich, feinen Hort erhoͤhn. N 


Du 93 — Dies | a 
ee 








hr Sit ‚ale — Hg eig regiert, Dir — 





bat, Daß ſie nicht — kan von — fiatt. ee 

2. Dein fuhl ven andeginn nicht gleich, Er if ne —— 
fen ift, Bon ewigkeit zu ee ſim himmelreich. · 
wigfeit du bift. Die waffe aöise ern Mas du, 6, GOtt! 
machen ein geraͤuſch, Die waſ⸗ durch dein wort haſt bezengt, 
wege wallen auf mit braus. | Das iſt die rechte lehr, die me— 

3. Doch, wann ſchon noch ſo mand treugt; Dein haus wird 
aufm tobt das meer, Und alte ſeyn geziert mit heiligkeit, Von 
wellen brauſen noch fo fehr, Se/nun an für und für, in ewigfeit, 
iſt es oh dem Hoͤchſten, doch! 





ER 


94 De 9 4 rm, * — 


— 






— ch — ind die — fur. en 

2. Wie Fanft du nach Die fies fen, was ihr — — 
gesfreuden Der aufgeblaf nen doch alles wiſſen ſchenkt, U 
ſuͤnder leiden, Die wieder ung [aller Beinen, urtheil I fpricht. 5. | 
erhoͤhet ſeyn? O fehänd’ und] 6. Du kenn ſt der fterbliche 
ftürze, groffer GOtt! Der greu⸗ Beginnen. Bor dir ii — ſi 
elthaͤter ruhm und ſpott; Und thun und finnen, O Hoͤchſter 
räche deiner frommen pein ! lauter eitelfeit. ob dem, d de 

3. Wie grimmig werden dei⸗ deine zucht bekehrt, Und den 
ne lieben Von ſchnoͤden buben geiſt von oben lehrt, Der all 
aufgerieben! Ihr geiz verſchlingt ——— und.verleihtt! 
dein erb umd gut. Es zehret| 7. Ein folcher weiß in Ba 
diefer mdrder Hauf Die wittwenitagen Mit großmuth 
und die fremden auf, Und ſcho⸗ ertragen; Cr barıt i 
net keines waiſen blut. deiner treu, Und ſcha : 

4. Die, bis, fo läftern ihrelden, wie zuletzt De 
fchasren, Wird Jacob's G0Stt ſich Bi haͤtzt, 


























wohl nicht erfahren, Er ſitzt hie⸗ b 
zu im hinmel ſtill. O dummer 
und verſtockter wahn! Der fich| dein erbe. 
ſo weit vergeffen Fan, Und nichts | dein wolf — 
von GOtt begreifen will lihm endlich fieg und ru an 
5. Wie immer meint ihr dem bring'ſt du — an ta 
zu wehren, Genau zu ſehen und | Die unfeyulo, die im u et 
zu hören, Der aug, und ohrenllag, Und ſallen dis die fromme 
zugerieht ? Soll der nicht fira= zu. EHE SOME M 


Fe 
4 















Fr De 95 Palm. 95 
9. Wo ift der. für, 11. Wie folt ein böfer um 
& Fänpft te, m Kal wuth dich wohnen, Und der in deinem 
ud höllen: ne, Bon wel⸗ reiche thronen, Der ſuͤnden fuͤr 
her ich berennet bin ? O thaͤte, geſetze hält; Der raſend für die 
Err, nicht deine hand Dem unſchuld feßt ; Auf fie der hen⸗ 
ere fatand wiederftand, So ker sotten heit, Und ihr ein blu⸗ 
aͤre meinefeelehbn. tig urtheil faͤllt? 
40. Ich dachte ſchon ich) 12. Du biſt der GOtt, dem 
‚erlegen; Da half mir) ich vertraue. Der Hort, auf den 
yeine rechte fiegen, Und deine lich ewig baue, Und deines vol— 
znade-ftärfte mich. Ich graͤm⸗ kes heil und ruhm. Du ja ver— 
e mich bis auf den tod ; Doch gilt'ſt der frevler muͤh, Du, uns 
abte mich in folcher noth Dein fr rächer, bringeft fie Durch. ihe 
Pe san noch inniglich. © re bosheit felbften um. 


fe h Der 95 Palm. 
Art Mel. Palm 24 a, 4. Denn “ ift unfer GOtt 
Lrhebt, erhebet Gottes 9— und heil; Wir ſein ‚erfauftes 
‚Froloft in feinem heilige volt und theil, Und ſchaafe feie 
* Mit allgemeinem jubel⸗ ner weid* und pflege. Drum, 
one! Beſinge, du erwaͤhlte wenn ihr feine ftimme hört, 
ar, Wie herrlich und wie of⸗ Wenn ſie euch heute lockt und 
nbar. Sein —— ud, — lehrt, So ſeyd doch nicht ver⸗ 
ey uns — ftodt und träge! " 
SB: 2 merkt „wa er alt war: 
















N ge v Sale, 6. hr rohes Dee Kl. ver⸗ 
el: ı werke feiner, all⸗ richt Und war niit ihnen meine 
| achtshand, Die un auch zucht Wol vierzig iahr umſonſt 
vas wir ſeyn, gerlichen. Sp | bemühet. Sp fahrt denn, fprach 
eilig ihn denn, was ihr ſeyd; ich, nur dahin In euerm ‘blind: 
And danket voller brünftigkeit, und tollen fin, Weil ihr doch 
r ech ra sap den meine wege flieht! 
ien. 7. War weg meine Lang- 





‚96 
muth groß, So brach mein zeru 


Mel Nun fich der tag geeudet. 


Se unferm GOtt ein neu⸗ 
# 8 lien! Sing, alle welt 


rem HErrn. Singt ſeinen namen, 


feine güt, Preißt tag für tag ihn 
gern | 


Denn groß ift EOtt im heilig= 
thum, Erhaben feine pracht. 
2. GER hat vor allen goͤttern 
kraft; Die gogen find ja nichts. 
Er iftes, der der him̃el Fchafft, 
Er thront im glanz des lichts. 
. Sn GHttes heiligthum iſts 
fchdn, Iſts lieblich und voll 
pracht. Ihr volker! Eommt, 
G0Oit zu erhoͤhn, Kommt ruͤh⸗ 
met ſeine macht. 
5. Bringt ſeinem namen preis 
und ehr, Geſchenke bringet GOtt! 


Der 97 Pſalm. 
Pas 




















BI SE REST IR Sr ch 
hinieln thront Und 


Der 96 und 97 Pſalm. 


id) eisen theuren ei 
doch endlich los, Weil fie fich meiner herrlich 
sicht bekehren wolten. Da ſchwur ‚gelangen ſolten. 


Der 96 Pſalm. 


2. Erzähle den heiden feinen 
ruhm, Den völfern feine macht. 


— * 


in dem dunkeln wohnt, Allwo 














Ju ſeinen vorhof kommet Her 
Und ruͤhmet unſern GOtt. 
6. Kommt baͤtet! kommt in 
ſchmuck heran! Ihn fuͤrchte all 
welt. Auf! ſagt es allen heide 
an» GOtt, Koͤnig aller. welt! 

7. Sschovah hat es zugericht 
Beſtellt hat er fein reihz € 
ftehet ewig, wanket nicht, € 
richtet recht und gleich. 

8. Du hoher himmel fren 
dich, Du erdet weit umher. De 
meeres wogen heben ſich, Di 
wellen braußen fehr, 

9. Es freue ſich das grün 
feld, Und alles, was es traͤgt 
Es ruͤhm und preiſe das gewaͤlt 
Und was darinn ſich regt. 

10. Frohlocket al’! Jehoba 
kommt, Er kommt, Er komn 
auf erden bald; Wenn er, di 
voͤlker Richter, kommt, Richt 
er nach recht fe ale. 


| 


der fie erhält, Ihr Länder 






ſein fiuhl 6 


a. Are 


# Du 8 EL 













” —— fein ericht erge,Dab Feen fünder fchoat. 
2. Um feinen * Si 5 Befeyrt, befehret euch. 
jeinet. blig auf Blig, Die: A Damit ſieh Zions reich Auch 
1 zu verzehren, Wenn fie fidh | über eurer reue Und euer'm heil 
ht bekehren. Es bruͤllet berg | erfrene, Wenn GOtt, der uns 
id kluft; Es gluͤhet erd und | regiert, Auch eure herzen er 
ft; Und. alles zagt und bebt, | ©v ſtimmet mit und ein, Daß 
3a ‚immer. — ‚Mb. „we tu) ihm, doch, ganz allein & Der Gott: 

| Ft heit ruhm gebuͤhr't! 

3; Wie wachs 6. Ihr, Bie ihr ihn nur liebt, 
unt, chmelzer auch Und ihn. nicht gern. betrübt, Ver⸗ 

— —— GE lm meidet alles boͤſe, Damit er 

ammen Die berge ſelbſt zu⸗ euch erloͤſe! Ca nimmt der ſei⸗ 
ammen. Verſchweigt ihr him⸗ nen wat, Und fehügt fie wun⸗ 
1el Ks Sein Heiigftes gericht; derbar. Verſolgt fie ſatans 

bheidenfchaft Bor tr ER halt er treue wacht, 

ciner Sortbei kraft, es aus‘ Und zeucht fie aus gefahr. 
en wolken bricht ? 0 > I . GErfeheint fein eudenficht 
4 O ſchaͤmet euch —— Dei en heute nicht , Ev 
Ind brauche; ang’ und. finn, ' feheiker es Doch) morgen Und en⸗ 
die ihr mit gößen: prahlen, Und Digt ihre forgen. Eo ftärke ſei— 
puen opfergahler ! Verehrt den’ nen mut In Gott, dem hoͤch⸗ 
köchften geiſt, Der fih, als ſten gut: So denke jederzeit 
POtt, erweißt, Und welchen i ime- Den GOrr-der re Wer 
terdar Die demuthsvolle ſchaar ſehen willen (hut ER —— 
de —* nen nn J— ande ao 
























Kuurın 


ve 98 Dfalm. | ne: — 










We iu fihdert te geendet. trenen Bund, Mit Iſtaels ge⸗ 
ingt unſerm GOtt e neu⸗ ſchlecht. 


Ihm /d n⸗38 Es jauchze alfe weite welt! 
9 KRKuͤhmt / was dure mt ſinget ihm und ſpielt. 
‚nen arm geſchicht, Geſiegt Groß it der HEim der uns er⸗ 
ht Et. 3: — hält, Bomalters-her. erhielt, > 
os ‚Der Her nacht Arco 14 + ‚Mit pfalter und mit hats 
Alf kund, Bor voͤllern ſtrahlt fer lang, Und mit poſaunen⸗ | 
Hin recht. Er deuft ar ſeincu ſchall Begkitet euren lobge⸗ 





98 


ſang! 
all. 





Svolk id ſich entf Er A En — — die — Es 4 
— — —— 





er vor ihm Und erfehredet werden Ale leut Aue erden. 


2. Groß ift GOtt der HErr 
Auf dem 


Bon gewalt und ehr, 
berg Zion Uebertrift ſein thron 
Alle voͤlker weit: Drum ihm 

dankbar feyd, Deß nam groß ift 
freylich, Wunderbar uud heilig. 

3. Demfönig, von macht Und 
ehr hochgeacht, Unrecht nicht ge⸗ 
faͤllt Billigkeit er Halt + Gut ge⸗ 


sicht und recht In Jacobs, gez 


ſchlecht Hat er wohl gehalten. 
Und ſtets Iaffen walten. . 

4. GOtt Nu lob erhebt, Ehr 
und preis ihm gebt, Beuget 
eure Inte Vor ſein m es hie; 
Heilig ſt ſein throu: Moſes und 


Yaron, Priefter, die den HErren 


Hatten hoch in ehren: 

5. Samuel ſodann Auch GOtt 
vafet an: Dieſe allzumal In 
noth und truͤbſalg u GOtt mit 
gebaͤt Riefen KT und mat er 


Der 99 Dahn. 
Ruͤhnrt unſern Koͤnig 


bunde, Ganz von herzens⸗ ⸗grun⸗ 
de. 


gabſt, Ihre, fünd vergabft, Aus: 


'anliegt, Auf dem berg | 












6. Er komme, er komm zum: 
erdenball Zum menfchlichen ge⸗ 
5 63 braufe ihm. das weite fehleeht, Und ruft vor fich vie: 
‚ver! Ihr pölfer nah und.fern, voͤlker all, Und richtet — mit 

Ihr ſtroͤm und berge gebet ehr recht. | 
Di. id jauchzet vor dem Hirn, 


De 99. an 


3 j 


vet, 
6. Aus der wolt herab Er au⸗ 

leitung gab, Und fie. konuten 

ziehn, Weil die ſaͤul 


Sie hielten mit fleis Sein wort 
und geheis, Nach dem heil'gen 


| 
| 
2. 
bat fieerhöret, Ihrer bitt eri⸗ 





7. Und du, unfer GH! Hir- 
teſt fie in noth, Sie nicht kber= 


gnad und ale Doch) fie ihren 
ſchuld Und verbrechen — 
Haſt 7— ſtrafen pfle en * 
$. GHtt den. HErren preiſt , 
Und ihm ehr beweift, Tie fu 
vor ihm biegt, Mit bitt ihm 


Seiner wohnungthron, Da man, 
Ks thut DE Be At va 


kr 













— 


7 — der erden al, Denderen jauchzt und 


ti — u ah CR 










































3. OB tz een Pe der wa re 

* er uns ohn un⸗ geſchaf lob und dank. 

ren: BR ‚aber ſein arıne ger 4. Damı er, der gen, ſehr 
RITA freunduch iſt, Deß guͤte waͤhrt 






E Am — 
Rs * — in den vorh 





Rn; 


# m aa — 


Wie von m — 


SPIELEN 
| Mein duge forſcht wer redlich 
— den Kommt | fe; ; un den u mir nahe 


“ie 4 E Be ai Merten I .Brp 
I Aufrichtig wandeh | 4 Aufichtige in ihrem wir‘ 
n imo aid. ” del Waͤhl ich. mir gem zw die— 
N Br aus; — aber, der br: 
en laſſen, cit im hand Den heg ich 
ng umgeht, Den ngetreuen nich in meinem haus. Rie wer: 
Hit ich yaffen, & fett mir nicht | pe der von mir geliedt, Der u :- 
tr feite feeh’n. Der liſtige ſey | yecht thun und falfchheit übe, 
Pumir fern, Be nie ER vl 5. Nie ſoll gedeihn vor mis 
pt —— N 






ER are S 


mit it gefang, € Sagt feinen namen 


— zu aller friſt, Seiner zuſag treu. 
und wahrheit Weser für und 


m: ron ich meine 
cht; Ser— wong 


nen augen Der man von lügu= 











hen wort, u — — 


ſoll er nicht taugen, Mit Fri ur 
tag treib ich ihn fort. Den 68: 


Der 102 Man. et, AN 


Biel. BO dee hi: inet, xc. 


‚Err! du woll ſt mein baͤten feine Traurig, aber, werth un 
hoͤren, Meine klage komm! lieb. HErt hetrtlichteit 
zu dir! Woll ſt dein antlig nicht — Baue Zion —auf 


ablehren, Rage, Her, dein 


hr zumir! Wen ich angitz|teb’n, Waun fie. Zienienfte 
voll zu Dir ſchrey, HErr, ß hör jehn, | Zie auft 


and ſteh mir bey 


2. Meine lebenszeit verge⸗ 
bet, Und es fhmachter mein ge⸗ 
Bein. ie, wenn gras wird ab⸗ 
gemaͤhet, Alſo welt mein herz Der verlaſſenen gebaͤt Mid nich 
von dem HEm — te 


* ein. Ohne ſpeiſe wein ich 
ant, Am geben klebt meine 
a 


Bang bon * mauern 
And vonr dach herunter 


mir — feinde 5 zu 
Aſch muß ich wie brod 
Pe — Thraͤnen miſch ich 
in den trank; Dem du, HErr, < 
haft mich vergeffen Und dein 
zuͤrnen waͤhrt ſo lang. Mich er⸗ 
hob'ſt du, warf ſt mich hin, Das 
ich, ſehr erſchrocken bin. 

5. Meine lebenstage treiben 
Sich wie rauch und ſchatten 
fort; Du, o — wirft ewig? 
bleiben, Ewig deine ehr, dent 

wort. Deine Half ſey Zion nah, 
Elle, HEm, die fand it da. 


gefehrieben , DaB ei 
voll es preif”, Mir, ro Nr | 
eben Micprig zu ethalten weiß 





— — herab am | 

2. Wie eit 9 vogel einſam ir⸗ſeine erd, Daß gefang nen auf 
ret, Und auf wuͤſten felſen wacht, jtbr, REN 
ieer,| werd, 
Ingt Us. errettet * 
So auch bin ich ohne ruh/ üad A 































— — —* * nl 
treib ihn aus der — 


6. Uns ſi ad — 


| 
und] 
gib, Daß die heiden —— 


* ‚Su le machiüee werd’) 
— 





8. GOtt von feines” hn 





n, N er 9 
er use * 7 a} 
9% Font, 5 yet Wü 
zu chren Zion * — 
uud damı gehn zu Jacobs es 
rer Willig fremde, voller ein 
Ferne reiche kommen ern, Die 
nen willig die, dem Hrn... 
er HEir Stoß uch ad 
derich: klage Und erliege o 
fraft, In zer haͤlfte meiner tag 
—— ſh werden deggerafftl| 
Wenn auch alles wird vergeht | 
Wirt on, Ewiger! beſtehn. 
IT. Erd und himmel fi ſie vet 


geh henu 1d veraltea w reisen tat 


| per 103 Pſalm. 101 


her, Ber! pw) wirft — deinen knech eu ſeyn, Und 
mmuer ung in — Heil l ihr ſaame wird gedeihu. 


Kl Der At Era | 





8 ten⸗ — Und i in — mit, —— — 


2 —— 


Br Was edle —* — Nr — | 


a, Sagleb ieh. dank den A Dom. er feinen weg. hat 
dir ans genaden, Die, fünd wiſſen laſſen, Den Kindern Iſrael 
gibt und heilt deinen ſha⸗ er gleicher maſſen Hat ſeine gtoe 

n,Und.nunmt von dir deine] fe vunderwerk gezeigt Exift der 

bweihlichfeit.; Der vom vers Hei, barmiherzig und ſanft⸗ 
ben dir erreit. Deinleben, Das | mithig, Senadig nnd gedältig, 
it gefahrdes todes itınngeben, | fromm und gärg, Und der zum 

IE dich mit — — m Bere gar nicht iſt geneigt. ER 

fgfeit. | 5 Und ob er ſechon, durch 
unſte ſund perleet, Oftmals son 

3 Ep Dich. erhält, ms). fo | 


uns: mit, feiner gnade feßet,- © 
b.din ‚beliebei, Dir für den 


Irnel er, doch mituns. ewi g 
zu deiner nothdurſt giebet/ Er fährt, auch mt uns if Eh N 
cht dich, wie einen Adler; —9 


EAN ſhonde, My hansel, 
19, ll neu Der denen recht |; N — 9 IR iD. 
„die recht‘ leiden Won | 


Bagtiauh nit. was Dr 

is die Ay und ſehr Ba aerhicht. ie 
omm, barınperzigr]' - —— Feine» gůt er. N 

sa af Dr Ä die” aßt walten, Die ihn reip: 


va 




























ven gehn +. unſe ſhuld er 
; 20 uns will abwenden, Col 
weit, als in der velt die beyden 


‚enden, Morgen und abend, son! 


arld, Ed 


„pnder fehl 


7 Re fih erbarmE ei out: 
— A 
fh auch der he +10 


ter feiner Finder, % 


’ Die, ibn wechE fuͤrchtend, ihm 
beʒigen ehr: Danıt er weis 
"ff ſchoͤpfung und gebrechen 
Und daß wir me ‚laut ſexud⸗ 
und zu 


mehr 





gleich einem graſe, &S* 
daher und bluhet gleicher ma r, 


Als eneklumnim, {elo, und macht! 


—— breit; —— fthar- 
ſer wind daruber wehet So 


He. „hin, verd niet ünd verge 
* je 


‚Det za ai, weis dan 
* Dr ‚ner A 


act eb 


un — Hk 








J—— 3 fire 4 HR r : 
net es ne Bent ben’ — — 
u if f Din, J—— ed! 
——— Kr Set „Bir — 
— Be, a uf 
MWie Kol — 
Lin? un ig lat 
# a — Hin Kann ah 
derrkchkeit, Uno nen 
waſſer. * 
2. Huf wollen Sort 
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fürchten uns vor Faden) halten 
So hoch die himmel ob wen er=t 


rechnen Gleich einem 
leichten ſtaub⸗ And) don nicht 5 


8. DB meifchen. üeben. ft je lob 
nt int "in re — 


"daher, An, kann 
, 


"ler wur, 
„are. AN erh | 


sel Brig, OR 



















DER“ ‚Henen. — al 
wird ewig waͤhren, Is uͤber di 
die ihn fuͤrchten und ehren, A 
kindes kind ſeine gere chtigkeit 
Ich meyne di Alain feinen; Ye 
veſt halten, Und im ‚gedächen 
fein /gebiött' Bealten, Da | 
Be thun h —5 








ben, da er fi 
——— h | 
Ihr engel — lobet ein 
en % Fe er: u hefden, X 

u jut, X 


Diener, die fein wort — 
Und feinen willen thun nit. ter 
und fleis: Au allen orten} 
geſchoͤpf des Minen Ihn l 
ben/ und eg ao e 
ren: Bde m 
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De 


Sr md — 


mie 


feinen 


: Aluch, - 
Sie eiling 


Me 9 
— AM r 


Da an. +63 


F —ã— ſants Nerab Insichäl, gewilde Nun faͤngt der ieh 
5* wie es ihm dein drohn ain tagwe erk an, Und bauet das 
Ber ab; Auimoırzven Du: Becher gefilde Wie’ ſind⸗ HErr! deine 
di“ wert ſo aroß, Su ordgung all, 
und ahleniss ! Du’ fuͤlſt die 
RENTEN, {6 bie: äßerfchreiten; |* rd mit: guͤtern. Jia: 
DüHr über feinen wall eamporh, 9, Wie wimmelts in dem wei⸗ 
u ni ich 
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A verbreiten i han iger Au groß und Fleinen 

i en ebd Erhierdt ; Dir’ ſegeln ſchiffe oben⸗ 

‚Die ft ss Third ir — — — re⸗ 

ER dir Bein gebildes "Fgen, "Her "alles, alles- hoft 

2.8 Jus grüne ae auf „Dich: Und was nur lebet 

Undſ ie ihre willen Derberge ſattie je fich DAN, Bit, Das du 
elf £h BER du Schiff guttheileſt. 


hr Br hu zu Be ER " ler Dıriwendeft weg bei ah 


er 





Li! Bald muͤſſen fie” ver: 
ittt 995 8 and⸗ geficht 

un Aa iron en ſchwindeu; Niminſt weg din 
ziehe, Echt emn ſie AUrdaüicht, Sinditaub, 


nicht zu finden. D 
6 Die I 9 ir ie Iren —— ſieh een 
| er wein * Ho SE ſich geſtaͤrket werden ſie, Die erd 
i ira ar muß ſich verſchͤnen. 
A wit ir, Farciwig, ewig ohne end 
— Gh a J— Gontð in ruhm erſch l⸗ 
— ki iD an Ei ia: (in Du haſt an Werken deiner. 
— — SRH Y wohlgefallen, 
ey, Du ſchauſt Die erde au, jie.bebt, 
Sr af Den mod An { 
iur! ls: Ni f und fine prä Beruhreſt das gebirg, es hebt, 
Hin ß Entfeigt ih, und muß rauchen, 

& Ahr, Weibreitet. licht md, ; 
Be Se he —* (gran lang Mein. freudenlied erfehal: 
En Derslöive füher den. Herlag dir meinen lobe 
u In — AR: Ara NE | gefung, Ol laß dir hu gefallen! 
Ba UNE Sürg x ſchafft Kein, kein goitloſer muß mehr 
* it heile. aid la feyn; Ich aber will mich GOt⸗ 
8Fruͤh bricht die ſonn aufs tes f freu ah fi nge BIER | 
Ben herau; Dann birgt ſich das 





hi vbgel. h} J— 
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sölfern an, De Ei er iR en’ arm en) —— 
2. Lobſinget feiner’ ei, und Fein Kusgenoß,, &o — 
ſtaͤrke; Und preiſet ſeiner all⸗ Kom deſchloß. Sein eid, der 
macht: ‚werke! Ergetzt euch nur) Saacı Homtiung' tot, Seſtehet 
in feinen hm, Ihr die ihr als hoch ihbandelbarg" My, | 
fein, eigenthum Euch, glaubena=| "6. Drum KERNE ei eo 
voll zu ihm befenut, Und ihm des lauf das neire Die” —— feite 
danken RPIEE, brennt 6.51. gnad und treue, Jh Kornch er, 
3 Der HErv erſcheinet "Allen. ich gewaͤhre dir Und deinen kin⸗ 
| N Die fich nach ſeiner gnade dein für! und fir Das reiche 
ſehnen; Dum ſuchet ‚fiets, ſin Cauanacrland Zum Ebihen 
angeſicht! Vergeſſet var wuns un zum: bundespfann, — 


“ver nicht? Und denke creulich ——— — — för A| 








— * ie Y PR: & al Air fparen Ad da, batdd r? 


ten in. gefahren Bot einem vo 

‘ rd — — * —— Korn Dr ibn Te 
‚ftens in den leiden. Der rommen — ne — bh 
ahnen auserwaͤ lt, Daß ihr fein, de Äit J 
groſſes eil erzaͤhlt, Well er, der, Bor ‚aller feinde Fan —— 
font y, atler welt, % ur euch für. 8. Erfihlug auf. unfter pätter 
feine? Inder halt, klagen Monarchen, feltit „mit 
5. ©» lange, Yon nd eufeh|jchweren plagen Dilegt, gebott? 
leben, Wird ihm Der hund un. er, feine band, Un. lehyer, Die} 
‚si He Köwseben, Den a De Lanz Und N “ 


“ur pl A 


’ Fr de z 3 
+ DM 14 # HU 3 AR ar? U Ik} 
\ ; er \ 
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— — —— 
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EEE EEE EEE TEE ERS RENT DE TR ER DT TEE TEEN TE 
eiligen Fein leid, Die ich geſalbet und ſtrenge. Der Feinde Furcht 
nd geweiht ⸗ >= 0 grau ſanikeit Berſuchte dar⸗ 
9. Der hoͤchſte rief den theu⸗ um lange zeit, Ihm, wie zu ttotze, 
en tagen, Und ließ die welt vor liſt und zwang Zu ſeiner Diener 
unger zagen; Da ſchuff er hrod untergan gg... 9 
hs 5: haws, Und ſchickte 15 Er aber ſandte treue boten 
inen Joſeph aus⸗ Daß er in Die dem tyranuen kraͤftig drohten, 
oaus reich vorher Der ſeinigen Und ließ vor Cham und Pharasıı 
eſorger wär, ERBE Durch Mofer und durch Aha—⸗ 
* 10. Er wurd and neid ind ron Die allmachtsvollen wunder 
clavenleben Um ſchnoͤdes geld ſeh'n, Derglelchen wor noch nie 
ahingegeben, And trug im ker⸗ geſcheh m 0 u 09 
er ohne ſchuld Die ftrengesufefz |) 16. Die rach erſchien auf 
Amit gedult, Bis GOttes rath, GOttes inne + Der. tag ver⸗ 
en er vernahm, Zur herrlichen ſchwand vor feinem. grimm’, 
gan. . DDaß dicke nacht das land begrub, 
2 Als ihn der HErr genug Und ſich kein menſch vom lager 
eſch vehret, Und in der leiden hub. Die waſſer kehrten fih in 
luth durchklaͤret, Sp ſprach ihn | blut, Und alles ſtarb in ihre, 
on der tyranney Egyptens groſe flut. 

x kdnig frey, Und ſatzt ihn 17. Gebot' er nur durch die 
aͤchſt an feinen thron, Wie fei |propheten, ‚So wimmelte das 
en liebſten rath und john, - |veich von kroͤten, Und hatte mm 
"72. Er hieß ihn all fein gut vor ihnen kaum In koniglichen 
xwalten, Und frey mit hof und zimmer rau. Die laͤuſe deckten 
iche ſchalten, Daß er den weis leut und vieh Und alle wuͤrmer 
m pflichten ſchrieb, Und fuͤrſten plagten fie. EN ER 
ingehorfain tried, Man ſtieg 13. Er ſchoß mit graufen ha= 
WO fiel, man zwang und band, !gelfchlägen Und allgemeinen 
te Joſeph nur es nothig fand. feuerregen Den wein⸗ und feigen⸗ 
73. Daun eilte zu ihn voller) ſtock entzwey, Und keine Bäume 
euden Sem vatter hoch vor blieben frey. Worauf ihr lehztes 
rein ſcheiden, Der in Egyptens kraut und gras son heuſchreck 
aradies Sich mit den feinen) und der Fefer frag. 
iedecließ, Wo endlich a 19. Als er mit ſeines angel3 
ürch ihre macht Dis ganze ſchwerde Die erftgeburten Chaͤms 
zud in ſchrecken bracht. verzehrte, So brach fein theuer— 
12. Sy wwdter gegen ihrelerlößter hauf Auf einmal ſonder 
ige Die liebe Chams in haß anſtoß auf, Ui trug auf fein 
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—, ee 
gerechtes wert Egyptens gold nem machigebote Die aden‘ 


und ſilber fort, 


20. Da war. Fein, ſchwacher neue waſſerlau 


nicht, zu ſpuͤren; Man hoͤrte 
nichts als trinmphiren. € Egypten 
ſelbſt vergaß fein leid, Und 
wuͤ ſchte Jacobs heere weit; 
Weil nach fo ma cher rache. 


ſchlag Die fuscht auf ihrem 


feinde lag. 
21. Er. decte ſie mit wolken⸗ 
ſchatten, So lange fie.dir ſonne 


hatten, Und ließ bey na die 


ſaule glͤh n/ Die all ihr lager 
uͤ berſchien. Sie wuͤnſchten fleifch 
auf ihrem zug, So gab er ihnen 
—— g’nug. 

22, Er fpeißte fie. mut him⸗ 
- mels:brode, nd ſchloß mit feiz 
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el. Bir nur Bra lien GOtt 


F J SH! denn groß find 
le gi ‚aden, Und feine 





Zaß fich Da 
Zum. lab ia) 
Iſcaels ergoß/ Und, durch ‚dä 
heiſſen vuͤſen fſoß. 
23Nech ſeinem th uren | 
'deseide Gelaͤngten M zur xx 
und freude, Er iſts, der ſein⸗ 
Herthen ſchaar, Die an der pru 
fung ende war, Die emndte Fir 
der ſorg und. muͤh Lind, — 
Den land verlich 
» 22% Dip alles that er Feind | 
lieben, Damit fie *— den rech 
ten blieb * Die ihnen fein geh 
fee wieß, Un ewiglich bewaͤh 
ren hieß, Drum lobet uuſern 
GOtt und Herten, Und ir 
ihm von herzen — Rn 4 


duͤrrer felfen auf Ei 





— If} Mar u Br 4 
vaͤtter ‚fehr,. Zune — 4 
und uͤbten * am ar 
rothen meer; 3.20) Ott 2. 


HE, half. — * 108, Und zeigte 


guͤt wahr ewiglich! Wer Fan allmaͤchtig groß. 


ausſſrehen feine thaten ?. Sein 
Lob. exjiyale jeyarlich 5 Wohl 
dem, Der die ze redblt 
Was recht if, ji) vor augen 
ſtelſt, | 

‚2... Denk tueiner, HE Ser Inach ig 
Deiner alte, Di unbe mich. mir 
Deinem Beil, Und If mich ſehm, 
wie gnad und friede Werd' 
deiner auserwaͤhlten theil; Daß 
dann auch ich mich Deiner treu 
Mir deinen leben volk erfren 

3. Ach! ſchon vor zeiten: in 
Gsyster,  Miflhandeltern Die 


auf alle,.roß und . —— en 


4. Er ſchaft das — 
und es theilte zum Be 
eine trockne bahn er ei \ 
verfolgte, fie, es eilte, D | 

2 


(aubten fte, und Tagten. Dank 
Klub fangen. frohen lob geſang. 

5 Doch war diß wunder 
bald vergeſſen, Vergeſſen all 
zuoerficht z, Sie lüjteten, begehra + 
ten een: GOtt gabs, und 
ſpeiſe fehlte. nicht. Sie hatten) 
murvend GOtt verfucht, . u | | 
murrten fte ans eckelfucht. ” 
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6. Als fie auf GOttes diener hartes wort entalitt,; Sie trie—⸗ 
—* En Mofes und auf ben nicht, nach GſSties weit, 
aron; Da mußte ſich die erde Des landes goͤtzendiener fort. 
alten; Und Fein empdrer Fam) 12. Nun mifchten fie fich 
won: Denn Dathans und unter beiden, Und wandelten 
birams rott Vertilgte d der ge⸗ auf ihrer bahn; Sie ließen 
chte SD — thoͤricht ſich verleiten, Und riefen 
7. In Horeb ward ein kalb tode göBen am Sie fielen 
— Ein thier von erz ver⸗ ſchaͤndlich bis zur wuth, Zu op⸗ 
* fie, Sie bildeten den ewi ya ihrer finder blut. 
roßen In erz/ in ein 'grasfief: 13.780 ward das land mit 
nd vieh; WVergaßen "GHttes) dur befledet, Mit. ihrer ſoͤhn' 
ilſ und guad, Die er im land und toͤchter blut; Sie waren. 
ens that. 1. Pfelbft. mit fehuld bedecker, Denn 
8. ‚Drum wollte fü e ber HErr ſie vergoſſen kinderblut. So gien⸗ 
michten ; Doch Mofes, der gen ſie der heiden pfad, Und hu⸗ 
liebte bat, Er bat den. HErm reten in boͤſer that .. 
> nicht zu richten? Auf fein.gez| 14. Jehovahs heil ger zone 
it erhielt er gnad; Er ftellte) entbrennte, Ein greu'l ward ihm 
h fuͤr fie in. riß, Daß —— ſein eigenthum, Er gab fie hin: 
imm ſich wenden ließ. in heiden haͤnde, Und warf nun 
19: Noch glaubten fie nicht ihre herrſchaft um x Er ſetzet 
Ottes ſtimme, Verachteten fremde in das land, Gab. nei in 
8 liebe land; 3 Da hob der ihrer haſſer hand. 
Err in fei I5. So oft der HErr diß 
af 3 ——— volt befreyte⸗ ar ihr. ‚beginnen 
ehr doch aufruhr, Bis endlid) es die 
1, ſuͤnd' bereute, Nachdem es große 
north erfuhr ; Da hörte GD tt 


ihr. Elaggelchrey, Stand’ ihnen 



















"N He Bor ui rug ten — 
knie; wieder gnaͤdig bey. 
| hiengen, Kam on, F todeael 16. Er dachte feiner. bundes⸗ 
ft in. ap Em a8 Ba vor treue, Und wendete ſein ſtrafge⸗ 
| ie richt, Er neigte ihren feind, zur. 
reue, Er druͤckte fie num länger 
nicht. Zum mitleid wurden die 
gerähtt, Die: fie i ins elend hinge⸗ 
fährt. 

a Hilf Hen "und fammle 


been De eg ren 
genlitt; Sie murrten wieder 
, als bat, Deß ein‘ 





0 2 De 307 fat # 







= — eb — — 1 
wi — Und preiſen ſprech men ga an 
in ———— — Darst) 


u 7 3 ua 








— He w won — di — —— 


ln | 








ms ang der ——— Und —— DE A IHR | 

2. Er ſamlet ſeine heerde Und | fülle ſchenkt/ Wenn tie im men di 
kein. erwaͤhltes loos Aus jeden] gel zagen. Bene — BR | 
theil der erde In Zions mutter⸗ a, 5. @r foin viel in b | 
filjoo®; Wir irrton dar und dort] Seht und d zapp 
Durch übe ſtrich und ftadte, Und Und ſtrafet ihre f and 
fanden keinen ort, Der uns bez] lennacht und d peit By 
herbergt hätte: nt |mmerfort Fu 1 | — u 

3. Wir fanfen hin mit tthiäe|o 1 fie ſein geift un 
wort Und — uf gelodet.. 















nen Mor durſt und hungers= ruf gelodet.. | 
ndoth; Da fehuf, mach, unferm) a 
ft hnen@ein fegentranf und brod. | Im an RN fra 
Er bot ung feine: band, Und Und Bra aucten. Kin ger ru 
busnte wo wir giengen, Bis in Hin, Bein alt. — 
das werthe lan, Darin wir. tub Ei 


empfiengen. * | 
4 Run. ‚preifen wir im 2, RC u troft, ü 
Des HErren. huld und. Kraft, Mein. ni Ra | 
Der droben und bienieden Al⸗ 7. Doch, wenn 5 a | 
leine wunder schafft :. Der una — Eriißt fie ‚feines treu 
erquickt und traͤnkt, Wenn wir ‚Mad, ‚che ſie es meinen, Iſt PA 
se duͤrre Hagen, Und huͤll und | Noth Baron. TC N 


| 
Ä { . . iR! 
/ S Res } | 
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‚weite fluth Die wunder: Gottes 


lehren: ‚Die läßt der ſtuͤrme 
wuth Den ruhm der allmacht 


















hab, Daß ſie das haupt erz 
hen, Und ans des. Ferlers 
ab. Erſtaunet auferſtehen. 
8. Dann preiſen ſie im frie⸗ hoͤren. 
on Des Herren huld und kraft, 13. Er. Spricht, ſo ſeyn die 
3er droben and biemeden Allei- Heere Der wind und werter lo8s, 
e wunder ſchaft: Vor welchem So fehwellen fich die meere, 
3 und ſtahl Und thor und riegel Und ſteht ihr abgrund bier. 
winget,. Und. deſſen guadenz Man fahrt durch grauſe nacht 
rahl Durch. JotetÄrhNe: drin⸗ Bald im die hoͤchſten luͤfte Und 
+ RER bbald mit jaͤher mucht sn hoͤllen⸗ 
9° Meım die, * fih in fün- tiefe a Ei 
en, Den Thieren gleich, ges] 14. Die vangft betäubt die 
sälst, Berzweiflungssoll em⸗ feeleir; Man taumelt,-wie vom 
finden, Was ein Verdammter wein; ac rath iſt mehr zu 
Wenn ſie vor ſpeis und wählen; Der Herr nur hilft al⸗ 

ne Sſch wie vor ‚sift, erſchuͤt⸗ dein. Mau, flebt, gelobt und 
Yin, Und. fterbliche matt und ichvebt: So eilt ſein ſchutz her⸗ 
—* Vor tod und hoͤlle zittern. | nieder, ‚Und tröftet und befreyt 
er So dring ihr ernſtes Die halberſtorbnen wieder. a 
hreyen Zu Gott in Himmel 1.15 Er bald er nun der win⸗ 
n da wird. die fchuld vers de Und wellen rufen ſchilt, So 
| ben, Und ihr erlöfer ſeyn. wehen fie ‚gelinde, Und iſt die 
geht. fein machrgebot,. Wenn noth geſſiut Er ſtaͤrkt der muͤ⸗ 
e ſich aͤngſtlich winden, Go|den much, Da ſturm und nacht 
uſſen pein und tod Bor feinem] yırgangen, Und bringet volk und 
oſte finden. gut Zu lande nad) verlangen, 
de 1. Danır preifen fie- im friez) J * Dann preiſen ſie im frie⸗ 
m Des Herren huld und kraft, den Des Herren huld und kraft, 
3 — und hienieden Al⸗ D Ser droben und hienieden Allei⸗ 
ine wunder ſchaft. Dann iſt ne wunder ſchaft. Ihr dank 
* dank bemuͤht, Sein opfer wird immerdar Bey zions choͤ⸗ 
Ott zu bringen, Und ein er⸗ ren ſchallen, Und felbft der greie 
gl lied Von feinem: heil zu fen fchaar Dat herʒe haben wal⸗ 
Fen. len, | — 
"72. Die ihr: gewerd und; leben] 17. Er wandelt Aüß und tele 
er "wilden fee Hertraut, Und die che In duͤrr⸗ und hartes. feld, * 
wi üc mit beben Auf ſchiff Und flucht dem fruchtbarn reiche, 
W wind gebaut, Die kan Die Zar boͤſe leut erhält, ein 
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ſegen ‚aber kehrt Die wuͤſten und höhnet, matt t und leer, Bon je 
vie haiden Dem volke, das ihn] derman verftoffen,. Im elend hin 
ehrt, Sn milde baͤch und waiden. und her. Wenn fie, dem in dem 
18. Da pflanzet er die armen, |joch Gebeugt und frönmer wer⸗ 
Und bauet ihren heerd, Wobey fie | den, So ſchuͤtzet er fie noch, Und 
fett erbarmen In ruhe fchügtund | mehrt fie, wie dieheerden. 
naͤhrt. Die neue faat gedeiht.] 21. So tröjte Gottes Finder: | 
Es, reift der bau der reben Die Der guadenführung ſchluß, Der‘ 
zur gewuͤuſchten zeit irre jedem rohen finder Das man 
seichlieeigeben. verſtopfen mußt Hier ſeh ein 
9. Der finder Schöner menge weifer ein Mir andachtsvollem | 
us dem unzählbarı vieh Wird |triebe, Und ſchaͤtze, kan es jeyn, 
haus und. hof zu ige, Denn Des HErren groffe liebe! 
Gott vermehret fies Die aber| 22 So trüfte Gottes finder 
die hernach“ Ihr. herze von ihm | Der guadenfuͤhrung ſchluß, Der 
wenden, Verzehret Fluch und |jedem rohen DR ee lg 
(mach Und hunger aller enden. SRH up. N a 
20, —— * — Ver⸗ ? — Kia 
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—— Es if gemißlich, rc. |ten, Sprich, warm — uf nu 
Pein herz ift weft, es ift ber gnabe Be, knec 
IE veit Dir, meinem GOtt, ten! GOtt ſpricht in — 
au fingen ! Ich will bie‘ dank in heiligthun Nun fing ich froh zu 
hoher freud Mit harf und pſal⸗ deinem ruhm, Ein ſiegeslied dem 
ter bringen. Vor morgenroͤth Hoͤchſten⸗ ee | 
mache ich, Sch fpiele dir, . be) 4 Ich theil mir Sichem wies 
finge dich, Preis dich ver allen der zu, Will Suchoths thal mir 
Föteeee meſſen; Von mir wird Gilead 
2. Her! Seite gůte aͤber und du, Manaffe, num beſeſſen 
reicht & Des himmels. fernfte Hd- | Und Ephraim, du, meine: macht 
ben, Und Beine groffe treue Biſt unter Judas thron ger 
fieigt, So hoch die wolfen ge⸗ |bracht. Hohn w nun — 
hen. Noch hoͤher als der him⸗ ME 
mel ſicht Erheb’ ſich deine ma⸗ Auf Ed om ser ich ei 
jeftär, Weit über alle welten. PEN Philiſter will ich zwin 
HErr! deine lieben rette gen Wer wird nach einer; veſtt 
du ' Hilf ung mit deiner tech⸗ zu, Wer * — br 
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en 
gen? Bift du's nicht, GOtt! nicht nüßet, Schafft du uns Ba; 
der uns verſtieß, Der unſer heer |ftand in der noth,und hilfe, die 
nicht fiegen ließ? Ja, du biſt s, uns ſchuͤtzet. Der ſtarke helfer 
der mich fuͤhre hilft uns nun, Wir wollen grofſe 
6, Schaff du denn, o HEn ihaten thun, "Mit ihm die * 
Be Weil menſcheuhuͤlf de ſtuͤrzen. 

— — 109. Dat. Bd ind in 


TER Me. Plaim 38. 6. 3a, laß bie: witwe fi vie 


er nen, mein ah md 
bir meine ehre! Nun ſchwei⸗ 
enicht, nun auf und wehre 
He morde fremder laͤſterzun⸗ 
‚Die mich imo alles echt 
sperdrungen: Die fich mir liſt 
„an mich gemacht, Und mich m 
„ehten umgebracht! he | 
2Ich muß ein ſcheuſal al⸗ 
kr erden Durch giftige verleum⸗ 
= Bug werden, Der ich doch Feine 
N el berräbe, Und meine feinde) 
of {bften liebe. Sch bin gedraͤnget 
ad geſchmaͤhtt, And mich bes 
ſchirmt nur mein gebät, 
3.So werde der auch nicht]. 
| berjchonet, Der gutes mir mit ben, Daß fie iin erften glied ver⸗ 
ben lohnet! Es mp ihm ein‘ 
14 fyranı gebieten, Und wiederihn 
in faran wüten, Der hart zu 
— rechten ſteh', Daß er der 
u Rlage nicht ERESEH =. TRASH TE mans bereits aftlin 1% 
Bollfired’ an folchem $5: | Ä 










elend reifen, Und in der flucht 
it angſt und zaͤhren Sich kamn 
vor fremder thuͤre naͤhren! Zer⸗ 
ſtoͤhre ſelbſt ihr gut und — * 
Und ſtoß fie ui. and nackt hiß⸗ 
aus! 

6. Es —— was er je ber 


ausgeſogen, Und was er auch 
mit, ſchweiß errungen, Von 
fremden, ale ein raub, veeſchlun⸗ 
gen; Und fein und ſeiner wai⸗ 














hen herz.“ 





eltan anden Die mitverwirk⸗ 


es gerichte! Verdammi' ihn) augen ſchweben Damit dein 


Pa 


vor der zeit vergehen, 3 Daß bald, nimmer ruh, bis daß Die race 





en fehimerz Erweiche leines men⸗ 
| 


7. Bertilge e ſchabden di 


so 8. Es muͤſſe dir, O pen! ! 
"eiwichte, D Het! ein. peinlis‘ ihr Icben, So 508 03 war, vor 


J ber ſeinem flehen, Und laß ihn ganzer grimm erwache, Und 


j den weifen Mit ſchrecken i in das 


zogen, Durch ſtrengen wucher 


acc 


derben; Und laß ihn für der 


te: ſtraf empfinden, Weil er⸗ ihr 
chaͤndlich ebenbild, Ahr gren el | 


an ann son — treu Der Ihr letztes blut zur hͤllen ſchickt, 
nd ihren nameũ ganz‘ —— 
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9 Denn beyihm — — Er — 
erbarmen; Er aͤngſtigt und ver⸗ ‚gerieben, Um ed 
folgt: den armen, Der ſich ar aumgerrieben, Vor vielem 
eiend kruͤmmt und windet, Und ſink ich nieder, ge fehleppe 
Tine bülf auf erden Ändet, Und kaum mich bin und wie DR 
ichwerrt ihm über alle‘ 6 vor kummer welk und bleich, 
St garden unverdienten tod yet — duůrren — aha J 

10. — Ar Ey wen) 
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? — Kar Hr J | 
Runter möfe Re, in. a er⸗ — Ahr; — mi 
gieſſen, Und ſein gebein wie fung wiſſen Da di 
DL, mu chflieffen ! Er. Bu ei noch entriffen, — mi 
i * ein kleid, umgeben, Uno lin dem größten drang e 
dicht an ſeinem leibe kleben En! machtösoller ſchuß 
Moni! und wuͤrg ihn ohne vi, So eil, gerechter EOt 
Und ftrid ihm hals und ——— Rus: m fie, fo ſegne 
le | .17:.Wie fehr fie 
12. Diß fo der lohn ver⸗ sehe Sonn 
ruchter feelen, Die mich in meid 5 
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nem jammer quälen: Die michi u ac Beben, Hl 
fo frei) und falſch Gem Lori aus den fand rhe eben 


Und ſich un meinen fall bemu= Sie aber, 
ben! Du aber, HEir! behuͤte Kr 2% allet ewig hol 
mich Zu deinem rul me vaͤtter⸗ Ne ER 
ie. Er : us & werd ich dich mit 
13. Mich fan mır beine ana) nenen meifen Bey feyerlichen 
erhalten, Drum laß ſie über mir choͤren preifen: . Di, Sala r 
noch, walten ! Mein berze blutet N | 
mir im leibe, Daß ich fo lang ver⸗ 


der du mich verfechten, 2 
recht und unfopulo mi hts 
Laffen bleibe. Men ich nicht bald] 
erlöfer. Din, So fahr ich, wie ein 


mochten, Und deſſen arm die, 
Mahn, hin. nacıı gericht, RE ERR. 







frevler fallt, Die 





kahl 1107 ıır ünd ‚112 Pſalm. 113 
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— 1 ei Bött iu der Ay | ‚Ein, volk, das fih, bir‘ buͤcket. 






I, TE Seh’ Dich au mei nicht : Di Bift Bar feinem an⸗ 
ne rechte, Bis ich die feinde nal Beficht Ein, prieſter Gottes e⸗ 
md fern. Zu deinem fußtrite| wig. 

legte... Der HErr ſendet aus| +3. Zu deiner rechten hat dir 
ons haus, Den zepter ſeiner HE Die kdnige zerfchlagen. 
rke aus : Sey herrſcher deiner Und alle volker richtet er; Bis fie 
ein wie leichen lagen. Er trinkt am 

——— Bro willig, kommt bein volf wege aus dem Bad), Und‘ dann 
herzu, Zu heiligfeit gefchmücket ; wird, ersalöbald hernach Sein - 

So viel wie ſo ſieheſt du] haupt empor eıpeben, 


in. HI RER "De 11 Pſalm. CR Ira) RO I h 
Mel Num fi der the geendet. 95. Gibt feinem wolf zum ei⸗ 
ER m rath der ſrommen danke ee Der beiden ganz ger 
j ich Dem HErn aus trengrj td ſchlecht. Se fiehet feinen: tha⸗ 
uf Ji feinen thaten zeigt er ten ee All ſind ſie wahr un 
ſich Nach aller frommen kurt. recht. 

0, Wie find doc) feine werte]. © Er ‚füge fein wert, es Bei 
Fehdn, Siid- Herrlich und ſehr bei fieb’w, Und was der HE 
% ut! Und feine treue bleibt be] gedent. Muß alles freu und recht - 
ſieh'n. Wie löblich was er thut. gefheh'n, Beſtehn in ewigleit. 
3 Exr hat ein denkmal auf⸗7 Er ſendet ſeinem volke heil⸗ 
ericht, Durch groffe wunder⸗ Und machtes frey und los, Gi ibt 
that. Erbarmend ift er im er} ihm an feinem buude theil ; Sein 
ht, JEhobah! groß bon gnad. fern tt hehr uud groß. 
"ode, Er gibt den. gertesthcchrtz] 8 Die furcht des HErrn iſt 
gen. ſpeiß, Denkt ewig ſenie weis heit⸗ ziel, Klug iſt der, der jie 
bund, Macht ſeinem —— thut Di ſegen bielbt/ deß ab 
zu — Die — 2 A Bu H put es ewig * — 
—V Be 
J— Du 112. s Ep iz — ORORANNTENRECAFETN 
vr Mel "pn Ih der enge at. Arne 2. 7 an hit, i Ä 4 
NM wohl dem mann, der fe freude ‚hart, ku; | 


u —— 


























J 
RE} 






X nen GOtt In gottesfurdgil 2. Deß ſaame wird aan | 
verehrt Wohl dem, der u Es Geſegnet fein grglapt. 
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—6 — 





i a DE 113 und a Mahn, 23 > Al 


— oe BERATEN IR Ana RER E- 
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Se n hans one ndreiche 
thum ein, Und A bleibt, UN 
recht. 


” £; — —— reue wa — 
Getroſt bleibt — * = 
mürh, Sieht feiner — 
Mit armen theilet er ſe Rue 
ent lob J———— Ak 


6. Der, frebler fiehe 8. ee 

J—— Und knirſchet auf diel 

| 3 Dar Ba — ie zäh. Dem was der, finder) 

richt, Uud fein wird. ſtets gedacht; win; ge — 

Er Sal BR eine lag), einz vergeh) m... 1 
ARE 12 D et am 


ee i a a — u $ “u 
Met. 2 ein 1 Ott indes —— ie; Im himmel. und auf erden! 
Sf Fnechte © D te 8 Nlobt Oeringe hebt er aus dem fand, 
—9 den HErrn, Lobt feinen heil | of aid ben armen hin zum 
gennamen! Schr hoch er⸗ Will iha * op. ahbe 
ſchall das lob des Henn, Bon en. arg 
nun an ewig, amen! Som| 3 Zu, ehren fübheker bh 8, 
:anfgang bis zum niedergang "Dahin wo fürften throwen, 2 Die 
Schall ſeines namens lobgeſang, unfruchtbare in dem haus Laͤßt 
© weit der himmel veicher!" 1 erfreuet wohnen. Sie fi ſieht 
2. Mer iſt fo hoch, wie GOtt als mutter, ſich geehrt, Wen 
der HErr — verglichen! ſich die zahl der Finder "mehr; 
werben? — alles nieder Ahle) — Kanes * 


a dem, | der Rerst vbam 














Abe 
1. 














Mel. ein dae sit x. 


Ys Kacobs. Einder, Di sum FOR 
ruhm, Egyptenland ‚ver 
ließen; Dawars, daß fie ein; I 
eigenchum Des GOttes Jacobs |< 
hießen: Das. weltmeer flob vor > 
Gsottes blick, Der —— 


ſchreckte, wich zuruͤck, — mn [De ar Die 2 4 
dei huͤpften ae ne en 7 EN: EEE. 


% ira £ * Er Pa { ala va = 





: Id. HEHE Der) Ba 
—E Eit mis N 


on HErr nicht [ 
8, vo Her! Allein, dir; 




















die Heiden ſiehen — * 
‚fprechen bittern fpott, Und fras 
gen fwurz wo iſt ihr GOtt? Kan 
er aud) ihnen helfen 2 J.— 
E hoch im himmel, un⸗ 
fer GOtt, Ram, was er hi, 
Eſchaffen. Der beiden: goͤtzeng 
Mae ſpott, Aus gold und 
er geſchaffen. Sie find von 
menschen zugericht, Sie. haßen 
maͤuler, reden nicht, Sind tode 
goͤtzenbilder. 

3. Sie haben auge ‚fehen 
nicht, Es Fan ihr ohr nicht, hoͤ— 
Iren; Sie haben naſen, riechen 


ſidren Sie haben fuͤße, wan⸗ 

jeln nicht, Und einen hals und 
sprechen nicht ; So find die gotz⸗ 
jer' Y dert er 4x Er ER RER EL: 


| 4. Die folche machen, 65 


tete fie, All die nach go tzen ſchau⸗ 
| (e je et den HErrn, Iſrael! 
vie eo —— dein vertrauen.“ 


ji "Mel. Es genißtich, ae | B 
1? 6%, Dich, Jehovah! liebe ich; 
Denn du erhoͤrſt mein flehen 


Du neigeft, H Yr dein ohr auf]. 
ich, ‚Und lapfimich huͤlfe ſehen. 


wi ich all mein ala 


| y ‚De | Xıy UNd 116 Pſalm. 









uns! nicht, 


in den hoͤhen, Gebühtet preis] f 


| nicht, Nichts Fan ihr arm zer⸗ 


115 


Pſalm. — 
Er iſt dein ſchild, er Bitfe dir Aue. 
Hoff ſters auf ibn, du Arons 
haus, Er ift dein ſchild und hel⸗ 
et, T 


22 var Ihr fromme Gottes! 


traut dem HErrn, Und geht auf 
feinen wegen. 
er ſchuͤtzet gern, Bey ihm iſt beit 


Ein ſchild iſt er, 
und fegen; Er breitet ſeine wohl⸗ 


that aus Anf Iſtaels und MW= 
rons Haus, Auf alle, ‚Hein und 


Bro, 

6.:Der Ewige sermehre euch ! 
Mei. euch und euern ſaa— 
men; Ihr ſeyd ſein volk, ſein 


Fünigreich; Henne “euch nach 
feinem namen. Der hinmel iſt 


des HErrn allein, Die erd' gibt 
er den menſchen ein, Zu Fiue⸗ 
namens heee 

7: Die toden preiſen nicht den 
HErrn, Nicht, die in graͤbern 
ſchlafen Wir aber, HErr wir 
danken gern, Dir, der du uns 
erſchaffen. Wir loben dich in 
herzensfreud, Von nun an bis 
in En iR Bet — — 
jahl RT, ar 


: Der 116 af. —— 


Auch in dem haͤrtſten todes⸗ 






drang, Dich, meinen —— an⸗ 
rafen. — A 

2% ‚Der Hbllenan, filag, — | 
auf mir, Sch war at noth be⸗ 
laden. Ich ED in meiner angſt 


zu Dies Ken, meine — in gna⸗ — dir De Soße 2 —— di 
‚hen, GOtt ift barmberzig, it] vu mir FUN verge rs % 
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en, = renen Kar ach Hy NE 








iM 
— Da Be yet Bi gu: — en Yeilige der ge 
tes! Schickt dir vom tode ret⸗ ger brt, Bird p in — — 
ung zu; Wein nicht! ſey gu⸗ mer um BI: ai 
ten murbes Der He Ay beglei⸗ halten Te 
tet deinen fuß, Daß er nun wicht 6. ch. bin de fh 
mehr firaucheln muß, sap N —7 mag, Dant 
im leben wandeln. : ‚Dix exfreuet, Aut a 
4Ich glaube/ Ha‘ Bea war geplagt; Y nl > 
id: Ich ſprach in meinem Tei=|befreyer.. Gelh de Bring Mies 
dan: Bey menſchen huͤlf betruͤgt dem Her, Zahl ſie vor he 
mau ſich, Sie find nur eitelkeiten. volke gern, Lob Kr Beiden 
Wie Am gen — GO w wie Et tempel, J a se 












Renee 


she — — Kai 2 die op: a“ TE 5 = | 
| 








em ie über ung Sr = = — — = 2 = = Be | 
7 3 — Be ae. J 


— De 4 Mat, — a —— 
* Hin * der tag. geendet el, 1 

Na nee! dankt den Here, tee sur) \ a at 
— der freundlich if, Ur) ar PR 2. Haus Aron de 
fine gi Sing Fre’, daß —— ift, Unde 
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—— ng SDirfrae] ich, Burkänd’ das werk des 
| —* Und ewig ſeine gie! 4 HErrn. Es zochtiget Jehovah 
In angſt rief ich Jehovah mich, Vom tod haͤlt er mich 
—F Sr hörte, tröft’ze mich, Nah | fern, 
at ſich GOtt zu mir gethany]| 12. Die thore der gerechrige 
ficht menſchen fürchte ich. keit Thut auf! ich geh hinein. 
| 2. Mir mir it GOtt, er hil⸗ Dem HErrn ſey lob vn dank 
fi et mir. Bor feinden hab ic). geweiht! Thut auf! ich geh 
muth, Wohl dem, der traut, |hinein. 
J — ! 1% ; Nicht menfipenz) ER Die thore der ‚gerechtig- 
Affe g keit Mer, wer geht da hinein ? 
—— it es auf den HE Der mann von reiner froͤmmig⸗ 
be Zun, Und nicht auf fünften keit; Der iſts, der geht hinein. 
4 ID danke, Heut ich 
inke Div Fuͤr Deine gute zucht! 










macht. Mix ſoll vor völfermeng’| 
i ; ) ran ‚min Gott ſiegt d 
mei Bi! lat. Be — züchtigit mich), doch Hilfit 
 Umgebon fie auch alle dur ini, Haſt mich ntit ah be: 
eb: Auf GoOtt will ich vers ſucht 
aan, In ſeinem namen firettel 15. Der. ftein, den. Banenbe 
ch Ic will fie all zerhaun. verſchmaͤhn, Steht nun zum 
7. Umgeben fie, wie Bienen, eckſtein da. O, das ift von dem 
), Wie flammen in dem dotn; HEm gefchehn } Ein wunder, 
n namen GOttes fireite ich, Br f ah! 

au fie all im zo. 0.1 - Das iſt der tag, den GOtt | 
Man ſtoͤßt mich, das ich En Wohlauf! u uns zu er⸗ 
fol, GOtt half, daß ich freun. Mit Gottes huͤlf, von 
et: Fr meine macht ;nun ihm bedacht Weds wohl gelun⸗ 
ch wohl, Soreiftmein ſai⸗ gen ſeyn. 

iel. kai Ile Gelobet ſey, der kommt 
ri et in. der. frohen daher Im namen unſers HErru! A 
Mir frenden von ven ſieg. Auch-fegnen wir euch mehr und 
ho vah hilft und: ftreitet mit, mehr, Euch, von dem haus des 
it, GOtt erhalt man fieg ! Her n. 

10. Die rechte GOttes iſt 18. Der HC ift GDOtt, er 
wWoͤh't, Und fie behält den fie iſt uns licht, Er leuchtet ſchoͤn 
30 GOtt im ſtreit zur feite ſteht/ und wahr ! Ein opfer' her, ‚den 
3, da erfämpft man ſieg. nichts gebrichr! SEHEN — 
J 1. * farbe: Nun nun. lebe des HErrn altar. 
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#0. * Are mein — u F zuͤt' währt ewi! 
danke dir, Wein GHDtt, ich preiz | — * — i A 
fe Rn Dem — at 4 


—* — ot rn 2 r 
4 5 STE ae? 
5# u Pe: ur? u ? 
4 — er Ä U 
aim. + Me: >47 
HER | 
— * 
—* * 


nn 


nbefldt —— und —— an | | 


ER, Ar Bi} 


















A mans seh 1 feines 5 hegeiBigrunde 


2, Selie ig ſey nd die zuch ſag — ſchand ne noch ſpe 
ich i in wahrheit, Welche nicht ſolt. a 2, 
unrecht oder übel ‚handeln, Und |. 4. Daum mal Ar, Non 
‚auf des HErren wegen. allezeit, 5° en dankbar fe HARD, 
Gerliffen ſeynd in unſchuld ehe mer ‚gericht, m a 
zu wandeln: Deine gebott' du Welche are 
‚eruftlich uns befienlft, Und. die nn ehr ie ne g Si, | | 
a) TTS S WE, * 
fleiſt ig auch gehalten haben willſt. ben) oa he DE — J 
z3.·Ach GOtt möcht" ich doch R dir mich. ——— 2 


ER 











glückfeefig fegr, Dagichnurmacht mermehrs, ? RA A| 
auf deinen wegen gehen, Und | 5.) | mi ): einſt, wi 
nach deinen geſetz mich halten — | se junge leiſ 
fein. Und wann ich 'auf' deine. Damit, fie de en unſtraͤflich, 
gebott wird fehen, Sp hoffer ich, | weile? ir llen thun was w) 
und mich verſehen wolt, Daß in ——— 3 Ich hab dh 


— Be a 
—* A 
ut * 






Der 119 Pſalm 119 


F gefucht. wit. allem fleiffe,! fleis betracht, ira derſelben 
5 Ki dich, o lieber HErr und | wunder nehme wohl in acht. 
Ott, Laß mich ja: nicht ten] 10. Ich bin auf dieſer ‚erden 
Bi gebott. wwie ein gaft, Derhalben mir 
6. Dein wort ich halt im her⸗ | deine gebott' erklaͤre. Die feel in 
m feliglich, Daß ich dich u mir, HErr, ifi zermalmet faſt; 

urch meine ſuͤnd verletze, Sous Ach deine recht zu kennen mir 
ern auf deinem weg bleib feige) gewaͤhre. Dann dein gericht zu 
dh, Und dein'm gebott in allem lernen allezeit, Hab ich gehabt 
hun nachſetze, O GOtt wiein ſehr arafe.begier® und freud. 

Ierr, dir ſey lob, preis und ehr, | 11. Du daͤmpfeſt die hoffaͤr⸗ 
den echten verftand. deiner ge tigen, o GOtt! Verflucht ſe —* 
pott michlehr.. © die, und billig hart zu firafen, 
7. Mit meinen tippen ich beine Die da abfallen von deinem ges 




























| En deinem munde, Er⸗ deren fchmach wegfchaffen, Die 
‚ich unterlag es nicht. mic) alfo verachten mannigfalt, 


mem bunde, Iſt meine zeugnus halt. 

id mir vielmehr gefaͤllt, 12. Der groſſen fpott uud 
“gut uud a anfchlag zielt auf mich Wann fie 
velt, beyſammen ſeynd, dein. Enecht 
dargegen An Deine recht gedenket 








ung. feyn, In allem dem, 
la du. uns, magft befehlen, zur freud bewegen, Wie rathleut 
ets id Kedenk auf deine weg pflegen ſie um mich zu ſeyn, 
Daß ich derfelben etwan Ben den ich im san der noch rath 
ag fehlen. Aufdeine recht ſach allein. 


elnft gericht, Und der) | 
: 13. SE DH leben mir im ſaube 
eines ——— BE ‚ich a fiegt für leyd, Sch bin 


er: als ob man mich ins grab ſolt 
J— Fanc mir ae beweis, legen: Erquick mich" doch nach 
"er als deinem knecht, Da—⸗ deines worts wahrheit. Da ich 

it ich kan durch Deine güte les dir etwan fagt von meinen wegen, 
en, Und mich nach deinem Und dich anrief, ſo halfſt du mir 
ort. ‚mag. halten recht; Mein] HErr GOtt, Drum hilf mir 

gen oͤffne/ laß mie klarheit ge⸗ noch, und lehr mich deine gebott. 
en, — ich "Beine gefetz mit "74. Deiner befehl mic) treu⸗ 


—*— 


ht Und recht, die du uns bott. Du wollt von mir, HErr, 


gnus and dein weg) Don deßwegen, daß ich Deine 


ftetiglich Ja deine zuugnus mich 
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lich unterweiß, So will ich mich Zu deinem zeuftnus mir — 
in Deinen wundern uͤben, Und, ganz herz neige, Mir. allerran: 
die betrachten herzlich und. mit dacht und demuͤthigkeit, Und 
fleis Mein herz zerſchmelzt, dann mich wohl bewahr fuͤr geitz und i 
mich wiel ding betruͤben; Hilf ſicherheit. J If 
mir nach deines worte tr oft und 19 Wehr meinen augen, def ' 
zufag, Daß ich wiederum ge— fie etwan ſich Auf eitel und vera) 
ſtaͤrket werden mag. gaͤnglich ding. nicht kehren. Auf 
15. Vom falſchen boͤſen weg, deinem weg erquick und faͤrke 
mich, HErr, ableit, Auf rechter mich, Ach deinem knecht wobſſt 
bahn durch dein geſetz mich fuͤh⸗ du dein wert bewähren, Da du 
te, Darauf man wandelt ohn ihm heil verheiſen, ter allzeit 
gefaͤhrlichkeit; Gib, daß ich dei⸗ Fuͤrchtet dich, und ehret in de⸗ 
net wahrheit recht tachfptire. muͤthigkeit. ; 
Deine gericht hab ich mir auß=| 20. Nimm weg von mir all 
erwaͤhlt, Und. deine recht vor unehr, ſchand und ſpott, Das 
pi an er cht geſtellt. fuͤr mir graut weil ich es ſchon 
Auf Deine zeugnuͤs ift|erfahren. Deine gericht, ſehn 

er: ha gewandt, Und nad) gut auch dein gebott, Daſſelb 
denſelben richtꝰ ich ganz mein |zu lernen und feft zu bewah: 
leben; Drum mich nicht fallen|ren, Hab ich aus herzens grund 
laß? in ſpott und fchand, Wann luſt und begier, Durch Dein recht 
du wirſt meinem herzen tröftung|und güt’ erquid das bez i in mir, | 
geben, So willid) mich befleifiz| 21. Ferners beweiß Demel 
gen darauf Daß den weg dei⸗ 7 barmıerzigkeit, 2 Auch 
ner gebott' ich ftätig lauf. hälf und beyftand nur laß wies 
17. rige GOtt, lehr mich |derfahren, Nach deiner’ arten 
den. rechten weg, Auf zuſag und wahrheit, Daß ich 

daß ich mich Deiner gebott? be⸗ das maul ſtopf denen die nicht 
fleife, Und die bewehr bis anlfparen Des ſchmaͤhens über 
mein end allweg. Gib mir ver⸗ mich, fo, daß ich mich Auf dei) 
ftand, und mid) recht unterweile, | wort verlaffen- möge, veſtiglich· 
Damit ich dein, geſetz teuli)] 22. Das wort der abe 
bewahr, Und behalt ın meinem nimm nicht weg ven‘ mir, 2 Das, 
herzen immerdar, ' mit e& bleib’ a’lgeit in meinen 
18. Fuͤhr mich daß ich ia Feis munde, Auf dein ı recht. ſteht 
nen fehltritt thin, Deiner gebotte| mein.hoffen und begier Deine 
vicstfieig mir anzeige: Dann geſetz will ich von. herzengzgruns 
ich hab groffe luſt und lieb darzu: de Zu aller zeit bewahren, daß 
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ich ER dein. göttliches. gebort. 
“zuftehen, Und dir zu danken in 


‚demüthigfeit Tür die ‚gerichte 
| aa gerechtigkeit, 


‚And laffen fich dein wort befoh- 


Lerſtand und leh 
23 120) bin dein knecht, dem 


‚hair halt ich fürrecht und wahr. 


halt ich mich an dein wort ganz Daß ich wiedrum gi 
und gar, Mit hoͤchſtem fleiß ich |den mag, Nach derd 


) wieder mich; Ich aber dein ges |frei 


bewahr dein wort herzinmiglich n 



















auf dein gefeß, 
Zu mitternacht ich. oft. pfleg: aufs 
36. Gutift mirs, daß du mi 
geniedrigt haft, Daß ich m 
* muß deinem geſetz nachtrachte 
323. Zu ſolchen Jeuten; ich mich Dafür ich dann hab weder rt, 
Salt allein, Die dich, HErr! 
fürchten, und für augen haben, man pflegt Hoch zu achten, a 
viel es ſeh, halt ich: gering u 
fen feyn: Damm deiner guͤter ſchlecht, Wann ich: das ao 
zeichen milden gaben: Iſt alle gegen Deinem vet 
welt pol, drum. verleih mir, 37 Suͤnſtlich — 
Heu! Deiner. gebotte teren) V HEır! deine hand, Do, 
um du mich deine gebott" ı 91 
Tehren, Auf daß ihr scht dat 
hab den verftaud, Sp wei 
fich die. freuen, die di ehre 
Welche das ſeher AR: 
geſchicht Dar um, daß 
iſt meine zuverſicht. 
38. Gerecht du in 
richten biſt, Ich weis 
niemand unrecht wirſ 
34. Zuvor, eh, ich alſo ge⸗ Daß meine ſtraf auch 














du ‚viel guts erweiſt, 
Na ® deinem wort und troͤſtlichen 
serheiffen, Drauf ich mich will 
verlaſſen allermeiſt. Des rech= 
zen ſinns wollft du ‚mich unter⸗ 
w ofen; Verleih mir dein erfennt=| 
nuůß hell und klar, Denn deineg ge⸗ 








gücprige wer, Dapflegt ich gleich | dienet iſt: Ich bitt dich d 9 


als in der it’? zu geben; Jetzt du wollſt gadig verfchaffe 


ſtets Darauf will ſehen. Du bift gehehenen zufa J— 
ein guͤtiger uad milder HErr, 39. van m ; 
Derbalben mich deine rechte treu⸗ barmherzigfeit, Ss * | 
Jihlehe, ben: dann was du gebotte 

35. Die ſlohhen dichten fügen Iſt mir in En u) 


bot ohn unterlaffen Halt, und dann h —— 







* uͤcken unter fa | 
Ihr herz, iſt ‚fett, hoffärtig, auf: fehein; Sch er eb won Dei 
Du 3% aber Rue allgeis beſehl allein, en 


% ee 


iu I uf v Iches i 4 
alle meine wolluſt ſet 


noch raſt. Silber und gold, di 





a ur ae ar ec 


Bee i — 119 AN ti * | 127 


hi 40.. Sch. — daß ſich zu 
tiv hielt jederman Aus denen, das leben bracht, Vertilgt und 
je dich fürchten und recht ehren, | ausgerottet von dererden; Doch 
Jann deiner zeugnuͤs nehmen ſie hab ich nie deinen befehl ver— 
& an. Mein berz’bleib rein,Iacht: Laß mich durch Deine‘ 
d laß ſich nicht werfehren, |guad erquicker werden, Auf daß 
Son dern halt ſich mit fleiß, anlich mich mag freuen deines 
in gebott, Auf daß ich. nicht |bunds, Und das zeugnüs hair 
erd zu jchanden noch zu ſpott. deines göttlichen munds. 

J 45. Da HErr! dein wort 
| »% ng meiner ‚feel die zeit ift befieht ir cwigkeit⸗ 
für begier Und hoffnung Und geht, ſo weit die himmel ſich 
eines heils, bis Daß geſchehe— 

as du durch dein wort haſt göttliche wahrheit Bleibt für und“ 
jeiffen mir. Sehnlich ich fuͤr, und zu ewigen zeiten, Wie 
8 hinauf. gen himmel jebe, du die erd Dadurch. gegründet: 
nd fag alſo zu dir: was ſaͤum'ſt haſt, Daß fie bis ans end be—⸗ 
u did), Daß du nicht einmal fie mit ihrer laſt. 

amr ef und tröfteft mich ?, 









































44. Sie haben mich ſchier um 


2. Ich bin zwar doͤrr, ‚wie und zu aller frift, Mas du ges 
uch eine haut, Doch ſey ſchaffen haft, in feinem weſen; 
nein herz zum guten nicht ver= 
tet, Dein recht ich mir gleich|fen iſt. Wann dein geſetz mein“ 


sol laß ſeyn vertraut... . Wie |troft nicht wär gewefen, Und mir 
g folls währen , daß. dein nicht hätt’ mein trauren abges 
ht noch wartet? Wie lang weud't, So wär ich verdorben 


zeuchft du mit deinem gerichti? klaͤglich und elend 
entgehn die feinde deiner] 
ken dein gebot, Und dein’s bes 
. Die fioßgen, denen dein fehls zu Feiner zeit‘ vergeffen, 
ein fpott, Die Haben heim: Dardurch du mich erretteft von 
gruben mir gegraben; Aber dem tod. HErr hilf mirnoch, 


ich nur eitel troft und wahr=!bin dein Enesht, weil du mein 
yaben, Mit groſſem un⸗ helfer biſt, Nach deinem recht 
ji ſie ‚verfolgen mich, Darum trachte ich zu aller friſt. 

mir, an und une mich 48. Die gottlofen auf mich 
Bil | |beimlicher weis mE haben. uud. 


ausbreiten, Deögleichen deine” 


46. Es bleibt auch heut‘ noch, 


Zum dienft dir alles unterwor⸗ 


47. Ich willim achtung ha⸗ 


‚Deine recht und dein gebott auf Daß ich mag geneſen: Ich 


2 a ee ee 


u > ee N er 





a. ra © 
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mir tech dem eben fiehen; 3 meiner weisheirgrumn de, Di riñeß 
aber auf dein zeugnuͤs neit mit ich die rechte wahrheit ſuch, Lu 
fleiß. Ich habe alles dings ein drum alle ae — 
end geſchen — troſt hier al ne" N 4 
ven wird. er ba dentw not; Dei⸗ er . 
mgebotze "allein bleiben on en. — ah —83 
49. NUR dein’m gef —— ——— damit ich nich, 
E groferbetinfti tigkeift * mag f fallen, Dadurch werd id 
ich nur keb, und. iſt aus den ur⸗ auf vechte bahn gericht, Daran Ä 
ſaͤchen Mein wunſch davon zu ich kan gerade zu Div wallen | 
reden all zeit, Deine gebott mich | Sch ſchwoͤr, daß ch deine 5 re J 
auch viel weiſer machen, Daun tigkeit, Dein vecht und en 
meine wiederfacher die dir feiud: will halten allezeit. * | 
Dann alleir davon meine: ges) 54. Ich bin gezůchti gi a 
danken ſeynd. geaͤngſtigt faſt, Erquick n 
Gelehrter ich, dann meine und Inf mich wiebrum aufh en 
meiter bin, Die man für hoch⸗ ben, Wie a Daß opr HErr 
| 
































gelehrte pflegt zu halten, Dann |verheifen haft. Das opfer, d 
beine zengnüs fleifig ich befian mein mund foll willg 
Sch Abertreff mit Angheit auch dir gefallen und ver 
vie alten, Drum daß ich dein Ach HErr, untenpoeif” m 
gebott für angen hab, Und deiner gericht. 
mein ſinn wendet ſich gar mcht 55. Mein leben in ge 
darvon ab. I il dem ei — a 
... 81. So viel ich Pan, mei id ich |: r 
* unrechte bahn, Daß meine 
nicht gehn auf böfen wegen, Und | ' 
ic} mich d eittch worts nehm treu⸗ gen mt 
Khan; ar deine recht ſch mich DaB. 7— da ein we 
wit fleis will legen, Ich halte deinem befehl ie ic 
fle und bat weich ic) nicht, abfall. N 
Weil du mir da arch gibſt guten) 56. Dein ge — ir 
unterrie — ewlge —— Und as ic) 
2. Din aöerlig wort geht mein hoͤchſtes tuuß (ai 
fein nd lieblich ein, Und ſchme⸗ Darauf au mei 
«er mir ſo ſuͤß in einen munde, wolluſt Haft sch meig mei 
Das mir fein vonig füfer möge ganz zu d men gefelen, Dart 
feyn: Ich hab dein wort garen ich mich — 
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ewahre die mit fleis in ewig⸗ 67. Que und unrechte weg 
Ih; il A a er ach gar: michr: IR, 
7 DR der lohn für die Halt auf gerechtigkeit, thu nach > 
Ar jo.nur auf fluch "Be: dein rechten, Drum michi deren 
jahr, ich haſſe die nach, ungluc | macht und Hand nicht gieb, Die 
achten, In deiyingeleich meine mich heftig verfolgen und an— 
polluft fach’, Fuͤr meinen fehuß |fechten ; Keit deinem Fnecht zu 
ad ſchirm ich Dich will achten, | allem was ihm gut: Uud ver 
Sch hoff, allzeit, von div hab tritt mich fuͤr der folgen leut 
“ zu fagen, Dein goͤttliches huchmuth. ae Fröh 
port mich nicht betriegen mMag-| 62, Mein aug und herz fehn: 
„58. Drum weicht don minlich von langer zeit Auf deine‘ 
pr boshaftige leur; Daun ich nad und heylfehen und harren; 
vorgeſetzt hab, feit zu halten Ind aufwein.wort voller gerech⸗ 
Bas men GOtt haben will, |igfeis: Du wollt wie Hilf an 
189 mir gebeut, Du wol mich) ir nicht Länger fparen, Handel 
guadig durch dein wort erhalten, | nach deiner guad mit deinem 
So werd ich leben, Hilf mir lies |enecht, Und Iehre mich dein ge⸗ 
ber GOtt/ Daß ich — at aa ee 
ol we sa be 162. Pi bi Fri 
ee and. leih gefund, Sp wird gib mir Den verſtand, — 
beine Zeugnis mag verſtehen, 
J Und mir die — wohl 
rege g Ihr if, HErr, zeit daß 
IJ ie dener du recht laͤſfſſt ergehen, Dam 
rei ke — gen e& gilt nicht mehr Die gerechtige 
Denen nur eitel fatfchheit pflegt feit, Keine treu noch glauben 
| BR NA findt man zu Diefer zeit, 
64. Derhalben ich viel hoͤher 
dann dag gold Deine gebott' in 
meinem herzen liebe, Kein edle 
ftein ich lieberhaben wolt Drum 
ich fie lob, und mich darinnen 
abe, Daß ich die halt in alle 
weg und weif', Dann die falfche 
weg ich haß, und mei mir 
He. | 
L3 























füfe, Dran ich nur luft werd has 
ben alle ftund, Du tritteft dieſe 


Kai ſeyn.— — 
60. Du wirfſt weg die. gott⸗ 
löfen auf die erd, We ſchlacken, 
je man von dem. er; abhebet, 
un haltich deine zeugnuͤs fieb 
Bad werth Fuͤr furcht mein herz 
ar dir zittert und Behet, Die haut 
air ſchauret, daß ich mich ent= 
z, Wann ich betrachte dem 
frenges recht und geſetz 


126 Deo Pam 
Pest wundersarmir ei: deinem wort und allen Dein 
ar Me engnäs fepnd, Der. "Werfen, Deögleichen find deing 
Salben meine feel darauf geflif-|8 b —— 







6. 





fen, Sie hält und e3 damit von und a d zu mei 
herzen meynt. “Dein göttlich! ee 8 
oft, die nur Davon was wif-|| Pr Su. N) 9 
. fen, Der’n herz erleuchtet es, | hart befoh 
. und fein befehrt, Und die einfäls 
. ‚tigen leifte klugheit len, 2° 6 — 
66. Sch feufze ſehnlich oft mit | 
‚meinen mund, Daß ich von den feinden 
heizen das wuͤuſch und begehire, | 
Damit mir bein geſetz mög wer 
‚ ben fund, Dein angeficht barm=| 
herzig zu ati Fehre, Und fey mir 
g gaͤdig, wie da denen biſt, Wel⸗ 
chen dein name recht lieb und hei⸗ 
Nauen ee 
67% £eit meinen gang, HE, 

























nach deiner zufag, Behuͤt ‚mich = 
für unrecht, und allem böfen, 
Daß foiches ‚Über mich ‚nicht 
herrſchen mag + Du wollſt mich 
a a der leut erlöfen, So 
DH an mir kein mangel feynnoch |... 7 39 w ’ 3 
- fehl, Sleifig zu ne be: — en — 
lichen befeot, 2 Im ungläck uytange 
08. Eöleucht dein aurtig ae luſt gen mich {ehr 
ber deinen Fnecht, Und Lehr mich | Sig wird nah 
3 mit allen Aeig befinnen |Defteben, Diefelb 
das mit allem fleis_befingen, |" ikahi ee: 
Mas ou befohlen Haft in deinem offenbabr, Co will. 
recht. Die thränen.mis ausmeic 
nen augen trinken, Gleich wie ein] 
bad), drum dag ‚Beine geboft|, 
Nur allein gehalten werden fürl. 
ein ſpott. a CS ERS 


69, bau, bu bift ohnewan⸗ Chr, deniich zu Diefehef 
ef bel, und getecht, In Alsdann will ich dein ‚zen 


nr 





geſetze find nur eitel wahı 
72. Ich werd verfolgt 
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hir allein Dir -fleis zu halten 78. Bon den gottloſen, weit 
affen befohlen ſeyn. ſie allezeit Abweichen, und dein 
1.74 Ip pfeg zum oftermal|recht gar nicht betrachten, I 
hl) vor dem tag, Zu dir, o|beines.heils und guadenhoffe 
XErr, meine ſtimm aufzuheben, | tung weits Her, dein erbar⸗ 
Deriich: fiets ——“ mei iſt ſehr groß zu achten, Erz 
povtö zufag. Fruͤh, mann: fich]quice mich Durch. deine guͤtig⸗ 
paͤchter von der wacht begeben, keit/ Nach den rechten deines 
Seynd meine augen munter ish] wortes allezitie. 
eginn Auf dein göttlich wort zu] 79. Dein wort und zeugnuͤs, 
enken in mein'm finm. HErr! ich nicht verlag, Ob min 
| 75. Hoͤr meine ftimm durch Schon. viele heftig widerftehen 
jeine groffe gt, Erquick mich mit| Und mich verfolgen nur aus neid: 
einen ‚ göttlichen rechten. And und haß: Ach I mwie thut mirs) 


7 








ack in ‚mir wiedrum herz und|fo weh, wanu ich muß ſeheu, 
emuͤth: Dann die gottlofen] Daß die veraͤchter, als der wahr⸗ 
eftig mich anfeehten, Setzen mir] heit feind, Fern von denen wes’ 
9, verfolgen. mich ' allzeit, Und] gen abgefallen ſeynd. 
nd doch von deinen fagungen) 80. Deine gebott führ ich 
hr weit mie zu gemäth "Und: laffeı > 
76 Du aber, HErr, biſt nah mich davon garnicht abführen, 
meiner noth, Auf Dich: tan ich Erquick' mich, HErr, durch dei⸗ 
jich allezeit verlafſen, Pur eitellne groſſe guͤt Dein's worts 
ahrheit iſt ja dein gebott: Daũ wahrheit von anfang iſt zu ſpuͤh⸗ 
eine zeugnuͤs find gegruͤndt dere gen, Alle gericht deiner gerechtige 
taffen, Daß fie wohl werden keit Die bleiben von nım an bis 
jeiben ewiglich, Das ich Dannlin ewigfeit, rar | 
fs und ſage beſtaͤndiglich. 5055 eltliche fürften mich‘ | 











37 dernimm das elend) SI verfolgen fehr, Und: 
RI drinnen ich jetzt haben doch darzu gar kein ur=- 
nm, Durch deine gt’ hilf mir ſachen, Dein wort ich aber lieb 
; meinen nöthen, Dann dein] je mehr und mehr, Dann es mir 
fe kommt nicht aus meinen|pflegt viel gröffer freud zu ma— 
in, FZuͤhr' meine: fachen aus chen, Als wenn ich friegte eine 
ich zu erretten, Ergquic® mich, |groffe beut, Oder das fonjt hoch⸗ 
id behuͤt' mich für dem tod,|achten alle leur. ns 
Die du mir Damm haft zugefagt,] 82. Lügen ich gram bin, und. 
ein Gott, N dlefelben haß, Auf diefer weit. 
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— 
— ih nm hab * 
‚Rise — & (06: 6.1 9 * ehe wohl, So willig, 
des tages ‚wol ſiebenm al. dich mit meinen’ Lippen preiß 
83. Es finden groſſen frieden Mein mund von Deinem or‘ 
die fuͤrwahr, Die dein geſetz ſtets reden ſoll Dein dein gez 
recht lieben und bewahren, Sie|feb, und was du uns geheiffen, | 
"werden auch nicht — in| Das if eitel recht und erech tig⸗ 
‚gefahr. Ich Hoff, mir foll heil keit, Darinnen man’ fi U nichts | 
von dir wiederfahren: thu von betrüglicgkeie. ee! 
‚mit fleiß, und Kalt mich daran] 182. Beſchirme mich durch] 
ſtets, Was du mir. — haſt/ beine band, HErr GOitt! Und] 
Durch bein gefeß, © ©. laß mich bey dir. half und trofl Ä 
84 Mein herz ae eigig erlangen, Dann ich mir Hab etz 
Deine —— haͤlt, Und zu den⸗ waͤhlt deine gebot. Nach dei⸗ 
felben trägt ſehr groffe liebe, Ich nem heil hab ich ein groß — | 
hab mir auch das fonderlich er= langen, Darauf ich meinen tr 
waͤhlt: In Deinem zeugnuͤß ich Ind. hoffnung. fe, Und hab 
mich fleißig übe, Dann meine grofe wolluft an delaem gefe- Ä 
werk ſeynd vor deinem geficht,! 88. Mein herz zu leben man 
Auch mein wandel lommt vor darum begehrt, Damit es HEn 
dir doch an das ficht, > dich loben mag rechtſchaffen 
RB uletzt, o Her! erhdre Und durch dein .. mir wohlli 
5) meine Mag, Und gib geholfen werd, Ich bin gleich 
mir I deine wahrheit zu verftehen, worden Den —— 
Nach deinem wort und gditlicher Derhalben ſuch wiebrum, Han! 
zufag : Laß vor dich kommen deinen Inecht, Alban wil a 
meine bitt und flehen. Errett nicht vergeſſen deiner recht. 
Der 120 Pſalm. a N. 
Mel. Run ſich ber tag Beendet. frommt fie dir, Die. heuchlen 
Aum HEren ruf ich in meiner ſche zung? Sie zielt, glei] 
noth, Und er erhöret mich. fcharfem ‚pfeil nad mir; Bil 
Srette mich, HErr Zebaoth, glut die laͤſerung. 1 
Veom laͤſt'rer zungenſtich. 3. Weh mir! Da er in‘ te: | 
@e Bas nuͤtzet ſie, me I leb — In an, uͤtter 
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8 rar 222 und 123 Palm. 129. 





5 Ach, ſieh, wie meine Bey friedenshaſſern ſeyn! Ich 
ele bebt; Treib, HEir! den denke frieden, rede fried; Sie 


= Dayaus u. li breyen — nein! 
4. Ad, meine (ie if es muůd 
Der rar Pſalm 


% Mer nur den lieben Bott, 2c, haͤter in den Höhe, D nein, er 
ch ſchau hinauf zu GOttes ſchlaͤft und ſchlummert nicht. 
5 Höhen, Bon Dannen ich mir] Des huͤters ſchatten decket dich, 


(fe ruf, Und hilfe wird vom Ink nd deiner rechten nah't er ſich. 





Er geſchehen, Vom HCEcrn, Die fonnenbig, wird bit 
er erd ud himmel ſbhuf Er, ni t fehaden, Der mond nicht 
1 geleiter meinen. fuß, Das er fchaden. bey der macht, Den 
dicht wa.rfen, frau: ben muß. [98 Sr behätet Dich in gnaden, 
2. Der Hetifcher in des him= Haͤlt über deine ſecle wacht. Du 
mels hoͤhen, Dein Hüter —— aus, du geheſt ein, MB. 


ind Une nicht. Ifraels ſtets wird er Dein hüter ſeyn. 


% Der 122 Pſalm. | 
Di. Es ie dae heil 2. Und hoher richter ſchranken. ¶ 
x freu mich, went man zu wuͤuſchet gluͤck, Zerufalen, Map 
mir ſoricht; Laßt uns zum allen, den fie angenehm, Sole 
er — Dans ſaͤumen un: immer wohl ergehen. 
refuͤſſe nicht In Salems thorſ 3. Fa deinen mauren wohne 4 
15 fiehen. Seh’t an Jeruſalen sub’, Und heil im den pallaͤſten, 
nad ſchaut, Wie it die ſtadt ſo Ich wüujd) die gluͤck und fer 
vohl —— Wo alles ſich Ben Zu meiner Drüder beften® ? 
verſammelt. Um unſer s GOttes heiligthum, 
2 Aral, ſtaͤmme wallen Um unſer's Herrfchers ehr! und 
fin, IChovah! dir zu danken. ruhm, Sud. wo lin wohlere 


4 





Davids ſind darin, gehen. 


De 123 Pſal alm. 








lich! Bezaͤum einmal die über=) Ihr hohn und troß begreiffet alle 


Mel. ee in ber hih c⸗ | 3, Gelobt ſey Gott! der] 


Bann menfchen auf uns kamen; ! 
Es würde dann ihr. Abermuth! alſo entzeucht Er ung | des fin 
Kebendig uns in ihrer wuth, des haͤnden. 
; Gewiß verſchlungen habe Die ſchlingen riſſen alt RR 


 ferguß, Der well. auf wellen Sie riffen, und nun find wir 
haͤufet, Sie hätten, wie ein wil⸗ frey, Sind ihrer ‚entron: 
der fluß, Uns alle fchon erfäufet|nen. . Gelobet: un 




















uns blickt, Und nd — En Ka —— — — — — 
2. 9 Bundes GOtt! erbarm, 9 vermag ſo peinlich unfre feelen, 
erbarme dich Doch unfer vaͤtter⸗ Wie diefe ſchmach, zu quälen. 


müth’ge rotten, Die deiner noth, Und —— uns AM beed 
ſpotten! Kein ſchmetz tod, i | 


Der 124 Palm. 


denn GHtt, der HEn nicht ihrem zahn Uns nicht zum raub 

bey uns wär’, So ſinge gegeben! Er. nahm ſich unſrer 
Fre faamen! Men SD, ‚mächtig. ve Und rettete da 3. 
der HEir, nicht bey una wär), (eben. Wie aus dem ſtrick der 
vogel fleugt, Den. er zerreißt; 


+2. Längft hätten fie, wie waſ⸗ zwey, Bon ihrer Kft geſponnen: 


gerähne 
Wir alle wären in gefahr, Die, werd Der- Schöpfer umicieh 
fluthen gleich, erfchrecflich war, und der erd} Bey Gr 
Schon lange umgefommen. unſre huͤlfe. | | 


a a BON: ; — Er 








= | 
traben; Veſt wie F berg ſie ſtehen, Nicht untergehen. 


J 2. Und wie Jeruſalem umge⸗ nicht etwan gleicher maſſen Mit 


ben Mit bergen auf der ſeit, dew gottloſen auch gerathen Zu 
Und fteht in ficherheit, Alſo it] böfen thaten. 
Gott um fein volk eben, Daßl 2 Den frommen, Hen! 


niemals es der feind verftöhre,iwollft du beyftehen, Du bringft | 


Zur ftasfeit wehre. ddoch endlich um, Die, deren 


3. Dann er die feinen nicht; wege krumm, Nur mit den übel- 


wird laffen In der tyrañen haͤnd, thätern gehen ; Iſrael aber wohl 
Und ihrem regiment, Daß ſie erfreue, Ihm fried verleihe. 


Der 126 Pſalm. 


Mel, Es ift gewißlichꝛc. re leiden an, Und eil, und zu 

enn Apr ans der Herr befiepen. Erquide uns Br 
befreyt, Uns wird nach 

Zon bringen ; Dann find wir. ehe Deacp anfer berg 

ie in raum ‚vor freund, Der), gpir find, wie die in thräs 

mund wird lachend fingen, 1 Inen fün Und ſammeln dann in 

alle beiden. fagen dann !- ‚Ein ‚freuden. Oft: muß der fümann 











n 
grofjes hat der HErr gethau⸗ weinend gehn, Und feine ſaat 


Hat · ſeinem volk geholfen. bereiten, Traͤgt aber er die gar— 
2. Groß iſts, was GOtt an beu ein, So kehrt er froͤhlich 


—*— getban, Deß wollen wir uns wieder heim Und iauchet reich 






Ir 2 Ent doch unſ⸗ belohnet. 
Der 127 Pſalm. 


Mel. Nun ſich der tag geendet. 









“ muͤh', Sie. richten ſelbſt bemuͤh't, Was hilft's, wenn 
nichts aus. Wann Gott nicht, GO nicht felbft die ftadt Von 
hilft und fegnet fie, Dann bau⸗ obenher behät. 


deine hand, Mie waſſerſtroͤm ein 


2. Und wann der waͤchter 
ergeblich ift der menfchen| früh und fpät Zu wachen fich - 


de nic 2: NER 3 Was ſorgt ihr fest, was 





A Wi. u Le u 9 









132° ser 128 und 129 Palm, 


forgt ihr J Und eßt mit gram hand der pfe * 
Das brod? Die, frommen ha⸗ mann fein 
ben s ohne müh’, Im fclaf! 5. Wohl. 
gibr’s ibn OO, viele hat, — der — zes 
44 Sieh’, Finder , ſchenket zu ſchand ; Er wiederfieht an 
Goit zum heil, Und leibesfrucht thor der fadt Dem. ia A 
sum lohn. aa in des helden ſtarker hand, | 


DE 128 Dam. — ER 





Fineen wog beit, —— Davana — ni Em Tem on |! 
















Bi ai —— en, ns Kl — — EL 
2. Dein weib gleich einem re⸗ gibt, Die ibn — n 
"ben Un deinem haus wird ſeyn, Wovon er wird ‚geliebt. —1 
Der ſeine frucht wird geben Zu)  GDtt, der dir gibt. gedeyel 
| feiner zeit amwein: Ns Zion, wird der adt Ferufaf 
Die Finter wirft du fehen Zu⸗ lem — win — | | 
. rings um beinentifh Nach ei> nad. 5.4: 
ner reihen fiehen, Gleichteie Die 4. Dun irſt au 
— friſch. Kinds⸗kinder, ur 
3. Das ſeynd die ſchoͤnen ga⸗ ſachen ſtehen fi 
ben, Die son den menſchen ruh. 
Der 129 Pfalm. | 
‚We Es ift — ꝛe. uicht befiegt, Wenn ſie en 
ie haben mich fehr oft ge=\ichen auf mir, urn 
draͤngt! So foll Iſrael lange furchen zogen. 
age; Lie haben mich fehr oft| 2.:Geredht pe 1, den nf | 
& gedrängt, Bon meiner jugend GOtt Zerhieb der „frenler ſeile 
ap Doch haben ſie mich je — 2 Tpokt, 


Wer En J * 4 


= 4 | nf 130 und y 13T. Malm. —— 


ec ilen. D er HErrjund ſchwinden, Dem ſchnitter 
rc ihr, u, fans | füllt es nicht die hand,. Kaun’s 
den trieb er fie zurüd So 9% nicht in, garben binden : ‚Bom, 
jer’ö Zions haſſern. wandrer, der vorüber eilt, Wird 
3. Wie gras, das (u den da kein fegenswunfch. ertheilt. 
Dächern ftand, Bald welfen muß ] So iftö um Ziens feinden ! 


J— — 130 — 








uUm gnädig. anzuhören, Was mein — et 
2. Dann, wann du, HEnt, - Mein ‚berze auf "son. ae: 
re Wollſt richten fo ges trauet, Auf ihn fiers, wart un 
m fr — würd” ‚man, als⸗ 




















ſchauet Ob bald der tag an⸗ 
bricht. x 

4 Iſcrael auf. den HEtren 
Dein hoffen ſey y gewandt, DR 
guͤte weit und ferne Iſt ‚mäns 
Iniglich befannt. , | 
| ill fiel: | Ben hm wind heil gefunden, 
2 Stt, — hort, Durch viel barmherʒigkeit, Ar; 
‚= hoff von ganzer ſeelen Auf rael er von ſuͤnden Erlöfet und 
goͤttliches wort. befreyt. F 


ld Mae SE 131 Palm. 
langen; Gott. hoher Bing begeben, Sie nicht: 


£ sr ana Bir Ye — 
zorn ſo nicht — Damit 
ß ie ee — 
— e 


Myein herz fol fich we aussufpähn. Mein 
m n erhebeu — —— herz fe ruhig, jey geſinnt, ei 
— nern eehngbgewmdhnges Find 





— ER 


fieb?t,. Gleich, wie ein A 









134 :. 


Mr Vertraue GOtt, Iſraels GOtt, er hilft dir gern. Wer⸗ 
ſaamen ESetzꝰ deine hoffnung trau ihm jetzt und allezeit, Bowl 
sur den HErra, Und ehre feinen | nun an bis in ewigkeit. 

roſſen namen; Er iſt Dem ' Mi —— 


Der 132: Pkoͤn 












Eden? o HErr! und nimm dich an Davids und feiner 


Ep een 





— — ne er 
J — Ne Ben FR RE; 



















erlich ge 
2. Sch will, fagt er, ich ſchwoͤr 
hiemit, Nicht gehen in mein hans 


hinein, Noch auf mein bette le⸗ 


gen mic) Oder zuthun mein aus 
aenlied, Noch ſchlaͤft mein auge 
eher ein ER Be 
3. Sch will, fagt er, nicht ha⸗ 
Den ruh Ich ſehe dann zuvoren ab 
Den ort den groſſen GOtt Ja⸗— 
cob, Woſelbſt ich ihm will rich⸗ 
ten zu Ein haus, da er die woh⸗ 
nung hab. F— 
4. Schau nun, wir haben das 
aehört, Daß Ephrata dir wohl 
gefällt, Und du, dir die fell haft 
erwählt: Bir haben funden fol- 
en ort An einem wald im weis 
ten feld: PEN 
5. Dahin zu gehn ſeynd wir 


bedacht, Vor dein'm fußſchemel 


uns allein Zu beugen, drum 


wollſt du auf ſeyn, HErr! ſamt 








groſſen noth, Der einen eid gefchworen hat, Ein fey⸗ 
ö r SE = = 5 — 


luͤbd gethan, Dem GDtt Jacob, dem ftarfen GHtt. 


"auf Deinen throm.  _ 


derlich, Mein Zeugnüß halte 





wohl gefällt, Daß ich da ewi 





— 





% 











der laden deiner macht, Nimm | 
deine ruhſtatt felber ein, 
6, Die zierde der gerechtigkeit 
Zu deiner priefter kleidung ſey⸗ 
Freud denen heiligen verleih, 
Deinen geſalbten ſchuͤtz allzeit|' 
Durch David der dir dienet treu 
7. Der HErr hat David feir 
nem knecht Einft einen toahren t 
eid. gethan, Darauf er ſich vers 
laſſen fan: Schau, ich will | | 
deinem geichlecht Einen‘ jeßen 4 





8. Und werden Deine linde 
fein Yuf meinen bund fehn ſon i 
ftetiglich, Sp Tollen fie beſitze 
ſeyn Von deinem throne ewiglich 

9. Dann Gott erſehen ha 
Zion, Daſelbſt zu wohnen 9 
erwaͤhlt, Er ſpricht; der oxt nf 


A 


[ 
\ 








| Der 1z30U —— 134 Pſaim. 135 


und wohn dDie : allen orten dient allein, Meinem gefalßten 
if Bor —— Eh will ich fein Die kanıp bereiten 

10. Ich werde fegnen ihre dles voll, Die ihm fuͤrleuchtet mit 
peis, "Den armen geben brods dem ſchein. 
e füll, Die priejter ich bekleiden 12. Dagegen aber, mir auch 
will, Mit heil, ic) geb euch glei= glaubt, Sch jeine feind mit port 
her weis, Ihr heiligen ©, der und hohn Bekleiden will, daß ſie 
teuden Bi © [die kron Anſchauen follen auf 
“ır. Ein horn dafelöft aufge: fein’'m aha Die herrlich ea 
yen fol Dem David der mir Iwird, zum lohn. ie 


’ a re 133. 


















Ä Fi? 


r — Sie LT ge einem — 





——— — Den — 
‚Wie ſolcher pflegt vom| Co wird ein —— er⸗ 
— Da J goͤtzt. 


ve TBR=- : 23 Dam GH der HErr will 
| ‚alles herrlich nes) fold } n leuten. geben Den fegen, 
2, wie. ein. than, d und darzu ein langes leben, Dem 
if ben berg Hermon, Und auf ‚gar Fein ziel id KR geſetzt. 
Hi n, den n hei gen berg, fich jet, Ha 


il ro I: 4 — 




















136 Der 155 Mari. | 
—— ann 53° BE 1 aa ET | 
ne — — | 
= im hinmelreich, Die ihr in GOttes s haus * macht, 4 ' 
327% "WEERE NE n 













Als 
2. Zum heiligthum die haͤnd 


ſeine diener habt die — ei | 

3. Gott, der —— 
aufhebt, Lob, ehr und preis dem | die welt, Und noch durch feine | 
HErren gebt, Danffager ibm kraft erhält, Der fegne dich. vom 
von herzenssgrund, Sein lob.|berg Zion Mit reichen gut, . 


guadenlohn, 


* 


führt ſtets in eurem mund. 


Der ı 13 5 
Mel. Allein GOtt in der hoͤh, ı. 


Ne namen GOttes lobt und 
preißt, Die ihr im'tenıpel | & 
ſtehet! Ihr, die ihr feine knechte 
heißt, fur feinen Vorhof 'geher! 
Lobt ihn, der alle wohlthat thut, 
Sein nam ift lieblich, GOtt iſt 
gut; Sfradl hat er erfohren. 

2. Ich weiß, Jehovah, Gott, 
iſt groß Hoch uͤber alle goͤtter; 
Die macht des HErrn iſt greu—⸗ 
zenlos, Stark iſt er, unſer Net: 
ter. Was er nur will, erſchaffet 
er, Im himmel, erde, in dem 
m — In allen ſeinen tiefen. 

Er fuͤhrt die wolken hoch 


a 


barant, Macht feinenblig, ſchaft 


regen; Er gibt den winden ih- 
ten Lauf, Merbreiter feinen ſegen. 
Er iſts der in Aegyptenland, 


Durch ſeine ſtarke richtershand 


Die erſtgehurt geiihlagen. 
4. Als Iſra] aus Aegypten 
zog, Erſchlug er natiouen, Si— 


ben uud Baſans konig Og, Und 





Pſalm. — 


Er fett h 
nahm ihre länder ein Und ließ fi " 
Jacobs erbe feyn, eg Ni 
dureh wunder. | 

5. Dein. name, Hentii 
ewig groß, Dein ruhm Avird 
immer bleiben! . be er hilft feiz] 
nem volke los, Kan feinen feind 
vertreiben. Er fehaffet heil, e&| 
: fchaffet recht, Und feguet Iſraels 
| gefchlecht, Erbarmt ſich — | 
Biene A 


die in Cana wohnen. 



















ſchaffen. Der heiden götzen find‘ 
nur fpott, Aus gold und erz gez | 
fchaffen ; Sie find von menfcher 
zugericht‘, Eie haben mänler| 
reden nicht, Sind‘ nicht, ſind 
tode bilder. | | 
Se haben augen, fe ty 
nicht, Es fan ih ohr nicht ho 
ren; Sie haben naſen, riech 
nic; Nichts Fan ihr arm zer⸗ 


re | 









— gehen Du ZIERT! Wron? du Leoi! 


cht; ER — nn ovah⸗ der zu Zion wohnt, 


Br —1 al, je — Am. thront, Sey ewig hochgelobet! — 
J ‚De ab —— — 










| Seme = ge his Ws in” 
ER ob Ka mit, rei 









 Mährer Waͤhret bis in ewigfeit. 
3. Lobet ihn/ thut ihm macht, Fuͤrzuſtehn der finſteru 
a er herren HErr 












N ige Böhner) 
s in ewigkeit.. | ein 
4. Lobt dar Her, der allge⸗ 
Groſſe wunder thut allein, 
tbis Whiet bis in ewigkeit. 


Waͤhret bis in ewigleit 
10. Der die erſtling Bausch fein 
hand Todtſchlug in Egypten⸗ 










‚ewvigkeit, er ser Der auch darnach Hiael! 
5. Derden himmel hat formirt Megflihrt vn derſelben ftell”.;. . 
lich; und fehr: fchöngeziert- | Seine groſſe guͤtigkeit Wwaͤhret bis 4 


ER . guͤtiglkeit Waͤhret in ewigleit. 


hat die dene ſtaͤt Hat verrichtet dieſe werk: 
ausgebreit: Seine | Seine voffe güisigfeit:Währer bis. 
r tbis inin big —— 
dt. EN eu hat das: ſchilf⸗ 
— Dreha. vat das ehänetiche] meer ſrey Durch die macht ge⸗ 
dem himmel zugericht : Sei⸗ theilt in zwey Seine groſſe guͤtig⸗ 


groſſe guͤtigken Waͤhret bis in keit Waͤhret bis in ewigkeit. 
ü k v Sek tag ei x Er 12 










>. E24 Der gefuͤhrt hat durch 
— meer Dr finde Iſcael heer: 
2* 





ch a: ad u hals / ſie —5— Ihr Sr folt GOtt erhöhen !- 
Hr, der hoch zu Salem - 


ichem ſeyn, Schuf die FR mit ihren 
all: |fchein: Seine groſſe guͤtigkeit 


* Be ur RE —* 9. Der den mond und flernen: 
nacht: Seine groſſe guͤtigkeit 


land: Seine groſſe guͤtigkeit 





12, Seine hand und armes 


\ 






















‚a8, i "Der 137 Malm, 
Seine- groffe gätigfeit Waͤhret 
bis in ewigkeit. 

— Der Pharon ins meer ver⸗ 

ſeuckt Und mit feinem. heer er⸗ 

iraͤnkt: eine groſſe gütigkeit 

Waͤhret bis in ewigkeit 

16. Der. fein volf geführt hat 
ſrey Durch die groſſe je wuͤſtency: 
Seine groſſe gütigfeit Waͤhret 
bis in ewi igkeit. 

17. Der die kon'ge, hoch von 
ftand, Dat verlegt Durch. feine 
. Band: Seite groffe gürigkeit 
Waͤhret dis in ewigleit 
18. Könige, Die groß son 
macht, Hat er Damals umge— 
"bracht ; Seine groffe gärigkeit bis in eiwigkeit. · 

Waͤhret bis in eiwigfeit. 95. Alles fleiſch auf gam 

19. Der Sihon vertilgt hat ſwelt Gnaͤdig er ſpeiſt und erhal 
gar, Der zu Amor fünig war: Seine. groffe guͤtigkeit Waͤhr 
Seinegroſfe guͤtigleit Waͤhret bis bis in ewigkeit. 
"in ewigkeit. 26. Lobet nun GOtt allzuglen 
20. Og, dem koͤnig von Ba⸗ Droben in dem himmelreid 
ſau, Auch dergleichen hat gethan⸗ Deſſen groſſe guͤtigkeit Waͤl 
Deſſen groſſe guͤtigkeit Waͤhret rg in — 


his ewigkeit. 
Sa 137 Dam. 


[4 












21. Al ide land, — aflı 
haab, Seinem volf zum erb 
gab: Seine größe gürigke 
Waͤhret bis i in ewigkeit. 

22. Er gab Iſrael, feinet 
knecht, Als zu einem erbezrecht 
Seine groffe gürigfeit Waͤhn 
bis in ewigkeit. 

23. Dann en dachtan una al 
zeit In noth und truͤbſeligkeit 
Seine groſſe guͤtigteit Waͤhret bi 
in ewigkeit, 

24. Erhat ung: gemachet fr 
Bon. unfrer feind tyramney 
Seine groſſe guͤtigkeit J 












a immer an die we BR ie! 
2.2. Noch durften, ar⸗ die, in 
HE feſſel zwangen, u GoOttes 

ſchmach von uns ein lied ver⸗ wa als ſelbſt die ——— 
Eh RER Sa⸗ in: freudenfen’e aus Zions 
eins untergan a ajerm brand gemacht, Als ‚über uns 
Jor N hei urban ent lang. dein großer tag erwacht! Nun 

och konte wohl bey der. 


vr hoͤhnen Des s 







4. Dein grimm, o ER ge: 










— ohne ſuͤnd ertönen ? von Salem nicht. mehr Fenner } 


3. Iſt Salem nicht mir im=) 





h je di ion 

So werde mein auch nich vor 
Sdit gedacht;l, Ach biſt du 
richt mein einig.lied nnd lebe, 
So muͤſſe BD: ‚zung am gau⸗ 
I ee er — Dh 
* 





vn — — | „apıfan ſchwerdt und, feuer auch verzeh- 


wuth bereits an uns- erfüllt. 
Wohl dem, der- einſt die kinder 
Dir, eutreiffet, Und. ohne gnad 
lan mau'r und felfen fpmiffer. 


* Der 138 Haba £ er 
Di Mer mrda bin Soit. ſecle va "Dir, Her! dir 


J 








‚Bor allen goͤttern a des erdenkreis. 


fei ah Bor dir mich beu⸗ ee 
en; tt te mich! 3 ur) dein eit. Hoch iſt der HErr! von 
Err! dein nam feinen höhen Steht er herab auf 





Ye F — 
Fam’ — mei⸗ —* fie von fern, ı 
* m fleben ; ; Zu bir rief en ‘2: Waun groſſe aͤn en mich 
imme kaum— Da lieſſeſt du mic 


| denk an Edoms Finder, Die grau⸗ 


e bai a⸗ ſchreyen ſie, nun reiſſet, wählt 
be ren. lied und brennet, Bis man die ſpur 


"5. Dich, Babylon! dich ſoll 
1er —J ſinnen, Soll mir der ſam ‚deinen heeren Der tache 


Wohl dem der einſt der. fün= 
— 9 vergilt, Das ‚deine 


Mon * will ich dich ers bringen‘ dank und ‚preis. Die koͤ⸗ 
preis i 9 sch will in Deinem Mn werden. deine wege 
feı fingen deine herrliche 


— licht, und wunder⸗ niedrigfeit, - Die ſtolzen find be⸗ 
fa J ie —— Pie J — —— HExrrn, Er ſieht und 


umringen, Bald nah du mit 
hülfe Ieben, Und — meiner? —— di * wei, wird mir 


{ 













wa... Dance Wakm 


— — — 





deine rechte bringen, Jehovah deine gnad, ſtets wahrer fie, 
führt es aus fis mich. HErr Dein haͤndewaf verlaͤß'ſt du nie.” 
Der 139. Pſalm. 
Mel Es iſt das heit, x. 5. Du faheft mein verdeckt 
KEN! dm erſorſcheſt und ken⸗ dein Dir lag ich wicht verbor⸗ 
neft mich, Dur fiehft. mich 9 „sr meinen erften lebens⸗ 
fen, rhen.Du weißt von ferne) KW Degannft du fchon zu for- 
ſchon was ich Gedenfe, Fanuft es, 3°" * en, U Delle 
fehen. Und gehe oder . liege Ich Mar eder tag dir offenbar, 
So biſt du immerdar um. mich, uch der noch lommen ſollte. 
Siehſt alle meine wege. Wie koͤſtlich, groß auch 
2.Es iſt fein wort auf. meis ohne ziel Sind vor mir Die, ges 
ner zung, Das du nicht altes ‚Danfeu Wie iſt doc) ihre ſume 
veiffeft; Weißt, was. ich. ſchafft Liel ı Die zahl iſt ohne ſchranken. 
wie's gelung, Der du mich ſters Zaͤhlt ich auch allen fand am 
umfehließeft, Soldy Fenntnig iji, teen; So find doch ihrer mach | 
zu wnuderreich, Zu hoch, daß Plehnehr. Bey dir, HErr! with‘ 














ich es nicht erreich?, Ich kan eg IM bleiben., 41 
nicht begreifen... 7 HErr ſtreue die gottloſen 
3. Wo ſoll ich hin vor deinem, hin Blutduͤrſter laß vergehen! 
Geiſt, Bor deinem antlitz fliehen? Sie haben laͤſterung im’ ſinn⸗ 
Sollt ich, wo ſternenheer dich] Sind, frech, HE! dich zu 
preißt, Hoch aus zum: himmel ſchmaͤhen. Die baffer GOttes 
ziehen ? Auch hoch am himmel] baffe ich, Ich haß' fie ernfilich, ||; 
bit du nah Saͤnk ich zur. hoͤll | wenn fiefich, HErr! wieder dich 
auch waͤrſt duda, Ich koͤnnt dir empoͤren. — 
nicht entgehen, 8. Dn aber, HErr erforfche: 
4. Und. flog ich gleich der mor- | mich, Erfahre, wie ichs meyne 
genroͤth, Wo meeres vell'n ſich Prüf felbft mein herz, und fieh, | 
haufen; Auch deine hand, der ob ich Nichttreu bin, wie ich |t 
‚nichts: entgeht, Würd’ dorten!fcheine. Wenn ich aufböfen west 
mich ergreifen, Und; fpräch. ich, gen Bin; So leite mich anf beffre fi 
dunkel decke mich ; So wär die hin, Auf wege ew gen lebens. 
nacht auchlicht fürdich, Nichts | er 
fufers iſt dir fünften, —* 


* ———— * 


u (Sid be a Do wur adh >; 0 — Eh . 
N * 
* 

‘ \ > 


ERLERNEN De — arm. ERNST. 





— 
a 


in SO, —— wich © vor den —— In deinen treu⸗ 





| 5 u ihre — re zu —— 
2. Ihr einig tichten und — feinem ſchide 
augen, Iſt der een fall und vor mich ftellez 


AR Kaum b ic) einem meh) 8. Verkehr, o GOtt! in fluch 
ntgangen, © ſtiften ſie mir und zagen Der böfen fleiß und 
eue noch. zubverſicht! Gerierh ein wunſch 
3 Sie Abärfen ihre frechen nut, ven fie wagen, So —* 
ungen So arg, als Feine ſchlau⸗ fie auch dein gericht . 
efan;, Und fallen mich wit) 9. Drum möffen, die fich un⸗ E 
iferungen, Wie gifterfülfte nat terwinden, ee deiner kinder 
in an, blut zu ftehen, Durch ihrer hand 
4 Zerſtoͤr ihr grauſames be⸗ und lippen ſuͤnden Mit ſchrecken 
nen, Und ſtehe meiner uns ſelbſten untergeh'n!“ 
ald bey! Weil fie auf alle 10. Du zieleſt ſchon mit dei⸗ 
Wheit finnen, ie Daß ich ‚gar nen ftrahlen, Und ee ploͤtz⸗ 
yet ſey ich! deinen feind In abgrund 
— Haben mit geheimen firenger fenerqualen, Da kein er- 
Ken org garn um weinen weg loſer mehr erfcheint.. 3 va ©} 
Ba Errerte mic) aus ih⸗ rn. Es bluͤh't und wurzelt 
ſtricken, und beut mir immer kein verraͤther; Die feinſten luͤg⸗ 
ne hand. 0 [mer fälle ihr mumd; Und: endlich, 
‚6. Du wareft ja — zei⸗ geh'n Die frenelthäter , Dur 
N, 9.HErr! ! mein ſchutz und jeigne liſt und muͤh zu grund. * 
teineruh. V Vernimm denu ine] 12. Sch weiß ich kenne das 
—3 ‚Und bi höre Meinem erbarmen Des GOttes, dermich 
a — haͤlt und traͤgt, Und das verfolg⸗ 
u‘ Fanft ie As be⸗ te recht der armen, Wie feines g 
auszuführen pflegt. 


hirmen: ri bift der ewig ſtar⸗ 9— 
held, Der ſich in allen hoͤl⸗1 · Ihr aa tobt: des | 
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1... Der 141 Pſalm 


HErren namen, Der eurer treu gerechten faamen "Mir feine 
und liebe lohnt, Und unter der fchue usd ſegen wohnt, 


De ſal Ks 





Er — mir ir bey, Und weifig 3 zu Dir — und — 


A eg 


Br dir d a3 zu herzen gehen, In. | 

2. 8a mein gebär, NEır. | 7% Wann man nun dic, fe | 
vor dich’ kommen, Undein rauch⸗ regieren, Wird ſtuͤrzen von ein", 
opfer ſeyn Bor dir, Mein haͤnd hohen ort: Dann wird manh 
aufheben werd von mir Zum |ren meine wort, Und ſolche fi] 

abend⸗opſer angenommen, und lieblich ſpuͤhren. 
| Mit huͤtern meinen mund/ 8. Wie einer der ein holz ze 
bewahre,‘ Die auf ihm fehen für haͤuet/ Wirft hin und. her di 
and für; Stell mächter vor derifpänelein: Alſo auch unſere g 
lippen thuͤr, Daß mir nichts bo> bein Neben dem grah liegen z | 
feö draus entfabre. fireuet, 4 

4 Reig mein herz nicht zul: 9. Auf dich, Hei! mei], 
böfen lüften. : Auf daß ich ich! Jaugen fchanen, Auf dich ich 
zur uͤbelthat Mit übelthätern mein hoffen ftell‘, Bene de 
auch gerath, Und nicht ep, was 4 
fie mag geluͤſten. 

5. Der fromme mich fein 
‚freundlich ſchlage, Sein firafen 
mir jo wohl thun fol, Als mei⸗ 
nem haupt thut balfam wohl, 
Sein fehlagen ich gar wohl ver- 
trage, 























ſteht all mein vertrauen, Ä 

r0. Fuͤr den ſtricken, die 
mir ſtellen, Und ihren neßen mil 
bewahr, And für der übelthäl, 
fchaar, Die mic). fibr gerne w; f 
en faͤllen. 
17. Sie werden in die. th. 

6. Sch weiß, es Holt fich oa felbft fallen, Die mir ven ihr 
zutragen Bey der gottlefen leut ſeynd bereit, Damit ich. oh uk 
unfall, Daß ich für ſie endlich faͤhrlichkeit —5 her, mög i 
"einmal Auch bitten werd, und uͤber wallen, ; —— 8 
ſie beklagen. 


De 142 und 143 Pſalm. 143 


Der 142 Pſalm 

Mel. Pſalm 109, , —* Zu dir, Herr! iſt mein 
Ed ſchrey zum HErrn mis flehn gericht, Nur du biſt meine 
Bu —— Ich fleh zum zuverſicht; So lang ich leb biſt 
Errn mit meiner tin, Seht du mein tbeil, Mein erbe bift du 
teine klagen aus vor GOtt, Und und. ntein heil, 
inge vor ihn meine noths : 5. Ach höre, HErr! auf meine 
2. HErr! wenn mein geififflag,, Und. fieh herab auf meine 
1 Ängiten ift, Co weiß ich, daßiplag! QD. rette von verfolgern 
a nahe biſt. Mir legt mein nich, Sie, find Eu ‚fat, zu 
ind mit. falfcher tuͤck, Auf allen Rn hg 
teinen wegen: ftric‘, Mach — meinem 
3. Sch fchaue hier ich blicke — Frey, Daß ich match) deines: 
ort, All die mich kennen, ſcheu⸗ namens freuꝰ! Dann ſammeln 
fort. Sch weiß nicht, . wie fromme fich um mid), Und loben 

‚fliehen fan, Denn. niemand |für dein wohlthun gas 
mmt ſich meineran, 


De 143. Pſalm 

Rel. O BDtt,du frommer GOtt zu dir; Ich breite meine haͤud 

Err, höre mein gebaͤt Um Und ſchrep um deinen troſt Wie 

deines namens willen! O ſein verduͤrrtes land. 
Err! vernimm mein flehen Um| 4 Herr! bald erhoͤre mich, 
ner ate willen! Ach! geh’ Wann meine ſeele flchet! Ver⸗ 
cht ins gericht Mir deinem] birg dich nicht vor mir, Ch mei— 
ten knecht; Denn, HErr, es ne kraft vergehet. Fruͤh, fra ir i 
‚vor dir Kein lebender gerecht. | höre mich, Denn, HErr! 
2. Ah, fieb Boch meinen hoff' auf dich, Und zeig mir in 
ind Sic) wider mich erheben! nei, weg, Dad) Div virlanget 
r dringt. auf meine ‚feel Und ſmich. 
uget mir) das leben, Srößt|. - 5. Ervette mich, mein Gott! 
ich in finſterniß, Gleich fiuſter⸗ Von meinen feinden allen! HErr, 
ß im tod, Und mein erfchroefz|lehre du mich thum Nach deinem 
8 herz Erſtarrt in groffer noth. wohlgefallen. Du bit nein 
3 Ich aber deuf, o GOtt, GOtt, nur dic) Bär’ ich in de— 
ı die verfloß'nen tagen, An muth an. Fuͤhr mich durch dei— 
aten deiner hand, Und wendel new Geiſt Bf deiner eb’nen 
—— O hoͤchſter HErr,Ibahn. | 












144 Der: 144 und. 145 Pſalm. bi. ie 


6.9 HErr! erquicke mich, Das feindliche. gefehlecht ; Hi 
Um deines, namens willen, Er⸗ mir aus aller angft, Denn: 
rette meine feel’, um deiner guͤte HErr, ich bin dein ine 
willen, a . du Doch. ſelbſt Au 


Der. 144 Pal. at | 
Me. Allein in der hoͤh Ic: age en ei meine af, 
ank fey dem HErrn! denn, ſer! Betrug und ſalſchheit lehr 
D er mein Hort Lehrt meine ihr mund, Hauchen luͤgen au⸗ 
hade ſireiten. Er huft mir in!demfchlund, Die recht Hand wirk 
den kriegen fort, Er⸗ GOtt, voll boͤſes. 
guͤligkenen. Butg, Hort und] 5: Ib fing Dir, Goit! eis 
Retter iſt der HEm⸗ ſhis * lied, ‚Spiel dir auf ſaiten 


mir. volfer zwingen. _ [der auszieht, Den fieg, bift feil] 


20 Was ift der menfch, ‚den 

L Herr Endit, Dom falfehen, mörı] 
du aus ** Den du aus ſtau⸗ drifchen gefchlecht, Und deck ſt ih 
„be machteſt? Was iſt der menfch, | ‚por dent ſchwerde. | 
der erdenjohn, Daß: du ihn alfo 6. Schi mich vor fremde 
achtet ? zer menfch iſt doch er reich! Laß unfre Föhn 


tur mie ein bauch, Sein leben’ 
ſchwindet wie ein raud), Ver⸗ ke, un Be 
geher wie ein ſchatten. ‚hen, Daß inden kammern bapı 


3. Neig, HErr, des hoben rath fey, Der fchaafetaufend, um] 
himmelsbahn, Und Fomm herab dabey Zehn taufend auf deu a | 
geſtiegen, Und rafte hohe berge en. 
an, Daß fie in rauch Sg . 7. Daß unfre BR chf 

Wirf blitze, ftreu’ fie hin und) sehn, Und viel fuͤr me erwerbe 

her, Schieß pfeile ab, Amöche Dap unfee gaffen fröhlich ſtehn 
tiger! Suec dem hand vom Kein Klagen | Fein verderbei 
himmel. Wohl! wohl dem volk, dem el. 

4. Befreye, Hein, errette fo gebt :Doch wohl dem wol) 
mich, Zieh’ mich aus tiefem waf- das GOtt erhöht, * — 
ſer! Steh bey mir, HErr! und ‚Du bift, Jehovah. : 


Der 149 Pſalm. 
Mel. Es iſt ———— lebe, loben , Bon tag zu — 
ein GOtt! mein Kbulg durch mich Befungen und a 
dich will ich, So ang * ben‘! Der HErr iſt loͤblich⸗ er. 
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A He! | en augen 
ſeh' n auf. dich, Und du gibſt ih= 
ht nen fpeifen. Du dfineft deine 
milde hand, Erfülleft was nur 
De im land. Mit deinem wohl⸗ 
gefallen. 

6. Gerecht biſt du, SH, 















— Will 3 N nen] 
mählen, IChovah! Und gut in allen 
| 3. Stets wird des Hochſten thaten, Dem, der Dich anruft, 
ar und treu Und fein ‚gericht, bift du nab, Nah, die dich eruſt⸗ 
eprieſen; Daß er barmherzig, lich baten. Was der Gottfuͤrch⸗ 
mnädig (ep, Laugmuͤthig ich tende begehrt, Das wird ihm 
ewieſen. Mad er am feinen] Her, von dir gewährt, Du 
J erken thut, Iſt alles recht, iſt 
es gut, Geduldiges erbarmen. 

4. Es danken HErr, dir deiz] 
e werk', Dich loben alle from⸗ 
hen, Und rühmen. deines reiches 
Ark, An macht bift du voll- 
binmen ! Ein ewigs reich ges 
vet dir, Dein herrſchen wäh- 
für und für, Doll DIE iſt 


sit regieren. 9 
Der 146 Ben 










7. All, die GOtt lieben, [ind 
behät: * Die frevler wire er rich⸗ 
ten. Mein mund fol. ruͤhmen 
GoOttes gür’, Ihm will ich pſal⸗ 
men Dichten. HE! Deines na= 
mens Herrlichkeit, Sey jetzt und 
werde allezeit Son allent ih v 
geruͤhmet. | 









uf erd, Ihr folt nicht auf men= 
bauen, Ihre bei iſt gar 


hoͤrſt fein ſchreyn und Hilft ihm. 


— | : 2. 
— —* * ſtets — will. 


0 > a 37 2 u 


nichts weirh, Wann des men nöfh. Die geft nä’nen er getroͤſ 
ſchen geiſt ausfährt, So wird] Mus den banden hat erlöft. 
er in aſch verkehrt. 6. Deen, Die als blind nich 
3. Seine anfchläg, thun und Fehen/ Gibt er wieder ihr Sam 
wein, Alles daun zu boden Die, ſo gar zu boden gehen! 
fültt, Der it fellg und genefen| PDiederum er fern aufricht. Di, 
Neber dem GOtt Jacobs hälr, [gerechten liebt der HEtrr, Un 
Und der feine zuverſicht Auf den | Perlapt fie nimmermehr. | 
Herren hat gericht. = * Er behuͤtet für gefahren 
4. Der gemacht. durch feine Se a en 
Hände Himmel, -erde und. das | 51.9. Pie Malen zu Deivanreı 
| SUNG Nimmt Rich ihrer treulich an 
meer, Und was irgend bis aus Die yoikfihanin (rt | 
22 DRAG — —— Die wittftauen ſchuͤtzet er, J 
ende Drinnen wird, gefunde EUR, 
Be - / ddie noth gleidy noch To ſchwer. 
mehr. . Seine zufag und wehre a Ye 
peit: Dleiber bis in ewigkeit, |,.0 une goftlofen er zetftöhret 
) — EN “Und kehrt ihren weg zuruͤch 
5. Die man wmit unrecht bei Sein reich und regletung wäh 
ſchwehret, Denn hilft Der gerecht yet, And beftcher eiwiglich, & 
re GDrt. Me fpeißt er und Zion, dein GOtt fünwanr Bleil 
eraährer, Dieba leiden hungers⸗ "ind Herrfcher immerdar, | 
DE.147 Mahn. ve ua sure 
Mel. Palm 140. Huf harf und-pfalter preifer ihn 
Mie koͤſtlich iſte, den HErrn Er geußt aus wolken regen ni⸗ 
2— zu loben, Ihm fingen, wie der, Und ſchmuͤcket thal un 
fo liebůch, ſchͤn! Wie GDtrjbergeguim #4 
jest. feine ſtadt erhoben, Kan) 5. Er hört bas ſchreyen ju 
fein befreytes vol nun feh'n. 























er 








j ger raben, Bereitet nahrm 
 9.€r heiler die zerbrochnen fürdas vich. Zum ſieg will 
herzen, Und richtet die gefall nen nicht roſſe haben, Und menjchet 
auf, Er, er verbindet ihr ſchmer⸗ huͤlf bedarf ernie 
zen, Gibt ſternen namen, zahl] 6. An frommen hat er woh 
zo lauf, efallen, Un dem, der feiner gü 

3, Groß ift der HErr in feinen; traut, Laß, Zion ! GOttes Li 
werfen, Unendlich weife iſt derierfihallen, Dave) ihn wirft 

HErr. Die unterdruͤckten will er 
farken; Die ſtolzen aber ſtuͤrzet A 


er.» , — W 
4. Befinges ihn mit freudenliedert 










5 ig zei um Er x Ah * 7— und 
8. Die luft g — grade Si Holdem friting wieder 
jebierer; Nun aan ſchloſſen grün. J 

$ der hoͤh', Der reif legt fih,| 30. Und, ung Au Goit 
nie aſche nieder, Und weiß, wie durch ſem eſetze, * heil und 
dolle, fällt ver ſchiee. te wege md. Danft GOtt 
9. Sein frofk iſt fehrecktich ;|ftw dieſe beiten je, Do 
Ottr uft wiude ⸗Schnell ſchmelzt GOttes danfoonherzens 8 grund. 


m | Er ⸗ | a # Der * Pſalm. din 7% 4 

Mel Palm Le PER ae fon Dampf, fewer ; —5 
un lobt den Herren affzu= uee und eis, Die groffe macht 
al gleich Hoch droben in dom | des HErren preißt Dazu übt 
immelreic) : Nun lober Gou graufamen ſturmwind, Die ihr 
a frohem ton, Dow oben in — geheiß geſchwind. 
n hoͤchſten thron, ar A Be und hügel, auch ° 

| li: thal, frucht? baͤum ud 

hr ee mi ihr cedern ai Ihr wilden thier, 
knnnelörheor’, Ahuc) fony’ amp DI 3Abmes dich, Fhs ohgel, 

Bad J fob’ und peif, Die wuͤrm auf erden hie. bi 
e alle gleisher weiſ. 8. Auch ihr lduige e auf er⸗ 
hr bimmel! lobt GStr den, Voͤlker ‚Die. gefu den wer— 
rall, Dazu ihr waſſer-wol⸗ den, Ihr fürften, uno durch Die 
Kalt, Die ihr Hoc) an dem| der welt Amt und regierung ift 
In el ſe vebt, Lob, ehr, des beſtellt. | 
* Erren namen gebt. 9. Juͤngling, jungfrauen, jung 
4. Dann er durch feines wwor= und alt, Das {ob des HErren 
# fir®® Gejchaffen hat alf nicht verhalt: Dann feingg na⸗ 
defe warf, Beveſtigt fo beſtaͤne mens herrlichkeit Geh't über erd 
Iplic ch, Dap fie. auch ‚bleiben; und himmel weit. 
Piglich. 7 ‚10. Sein volf hat er ſehr 
#5. Gr hat gegeben ziel und — „Alle heiligen ihn 
Ines, Das halten ſie ohn un—⸗ loben, Die finder frael ich 
laß, Ihr wallfiſch / ſammt ‚mepw, Die er für: fein vol 
"tief im meer, . ‚hält allein, 
3 Henn vo an a 
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. jener gür ‚Zen füifter. ift voll 
Foren. Sing deinem Konig ‚fr 


gi obt GOttin ſeinem peiligthnm, | EN 


’ 


> ae Er 30 
— - 


£ &“ unferm Gott ein —— 


ſchalle der pofannen ang Auf hat, Erhebe 68: 





Madre ° GO 
Das ſcharfe ſ ve 
eß lieb, Und, lobet ihn, ihr hand Uebt kl ‘ar 
ſrommen — dich, Salt) DEN. 6 ht en 
=] 8. Ihr binde Ä 
| %, N — Mit var fetten. Wan 
Zion! Stohlode ihm Buben GOtt ‚fein urtheil hören. läßt 
Epaum mit pauck nnd harfen. | Wer, wer wird dann ervetten 
2. Gtt hat an feinem volke Singt GOtt, der feinen rat 
haft, Die armen ‚will er. retten. vollzieht, Singt, froine ! ihm ei 
De ftzifroinme ! ihm aus froher —5 — —— ſcha 
bruſt; wiege euren ruhebetten ! Heim, EN :d 


2.0 De 50 Mat. rin 
Mel. ‚Hein n Gt in der 55h. 2 Auf fiel f Re mit. 










Mil. & ift das beilı ac. J 





En e 
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Ju ſeiner a AS CHONGNE 3 en! "Mit ‚into n 7 er 
—— feiner wunder ruhm, Göttern 8Ht, Singt feine herrlic 
Lobſinget ihm aufs. biſten Es keiten! Und alle, \ 2 
t * 
gnad “tr RN todhnen, 


— — Br N — — 
— 4 & J * a 
.n x a ge * i 












a und Halter ſpielet dauk! 
obt —— pauck — Ar 
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ae und neuer 


eiſtreicher Lieder, 


er offentlichen und beſondern 
| € r 4* a u un 8 | 


Evangeliſch⸗ Reformirten Gemeinen 

in vr ua El Staaten von Amerie | 

. Auf IN des — — F 
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Bufannmengektagen von einigen Mr eimähften 
‚Stiebern BRAUEER Er 
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anki? Vom Singen I PIERRE NOTE | ti S 
Il, Bon dent 1 Arte GOttes. 8. — sr 
EN ERN) Vor ber Predigt. 8. gern — 
B)Nach der ——— BER a 
EC EN Bey der Unter weifuug 
u. —— Wefen, 
| - heiten ius geſammt. 
| T) Bon feiner Ewigkeit. & 93:=2 3 
J— —— Allmacht. ti aus 13 
32 Bon feiner Ulgegewat. Marı 
Er‘ Fon feine Allwiſſenheit ne sn wa „EIEVAÄ 
a Von feiner Weisheit. 29° 
6) Von feiner: Heilgkeit, Gere uns Be 
heit Bigauegs, la ur ’ n 

7) Bon feiner Ehre und Gedutt. ® 33834 
w. Yon der. Heiligen — ——— 
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VII, Bon dem Fall Mans uud deffelben Solgen N. | 
$) 2 —— der eb“ und, wuͤrklichen Sänden, 
02:69, | 
A) der Kürze und Hinfaͤligkeit au lebens, 
RT. | 
IX, Von der göttlichen Sbbimung und. dit . Be Men 
fchen. L. 74-230 
x. Bon — ewigen Friedens⸗ Rath und Guadenbunde 
I: 
XI, Bon SEfu dem Sohn GOttes unferm Erlöfer, L.84⸗ 93. 
XII. Von der Menfchwerdung 3 Chriſti oder zen 
Lieder. 94°:99 
XII, Von der Get hust FEfu Chriffi., % 5 Ta 
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- b) Bon feinem Namen. 8 125-126. 
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$ BT=RR 
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XVI. Bon dem Leiden unſers Crlöſers 132136 
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B) Dom aͤuſſerlichen Leiden Ehrifti 139*158. 
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D) Dom Begrabnüs Chriſti. L. 168==1 
XVII, Bon der Auferſteyung — gem Sch Chr 
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XVII, Don — Kimmslraht. unfers em Sch Ehrifi| 


XIX. Bon Chrifti geraten. * O2. nu de 
XX. Don dem Heiligen Geift. 203= EN 
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9) Von der, Berufung, L234288 
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i Lied * N ae 
Mel. Palm 100. und ruhm Bon deinem volk und 
sommt, menſchen Finder, eigenthums Nimm unſer lied in 
ruͤhmt und preift, GDit|gnaden auf, O treuer Vatter! 
atter, Sohn und heil’gen Geift, — drauf: 


2. Macht mit vereinter zung menfchen heift: Du aibftd 
« mund D es theuren Vatters leben, nährft uns wohl, un 
dfe Fund : Stimt mit verſtand machſt uns Deines ſegens voll. 
nd willen ein, Und laßt das) 7. HErr JEſu Heiland aller 
erz voll andacht fyı. welt! ! Bor dir man billig nieders 
1 3. Der HErr, den erd und fällt: Dann was dein blut an 
immel ehrt, Der ift 88; ja der uns gethan, Zit mehr, als man 
te8 werth Da nicht ein tag verdanken Fan. 
oruͤber geh, Da man nicht| 8. O Geiſt! du kehreſt bey 
ankend vor Ihm ſteh. uns ein, Drum ſoll dein ruhm 
— — Darum o HErr! macht unendlich ſeyn: Drum iſt dein 
erz und mund Dein lob, weil lob, wie deine treu Und gnade, 
u uns ruͤhreſt, kund; Im taͤglich bey uns neu. 
hmuck des glaubens opfern] 9. Rimm an das lob in diefer 
dir Die farren unfrer li pen Dir. zeit, O heiligfie Dreyeinigkeit ! 
5. EN an Be hen De Verſchmaͤhe nicht das arme lied, 
| (A) 





Die allerhöchfte mapeftät, Vor]. 6. Ach, HErr und fehöpfet !. 
eren augen ihr jetzt ſteht. ſey gepreift, Sp lange man ee 


x 


2: 4 Bon dem Wort 1 Gottes, 


Und — ung fegen,. heit und von aller noth befrept, 
fried. hallelnja bringt, Uni in) 
10. Wann kommt der tag, lig, heilig finge ? ? er | 
wann kommt die zeit, Da man, 


I. Bon dem Wort Goltes 


Mel. Was mein GOtt will,ꝛ genſchaft Ich — ? | 
r gr ein wort HE! if, gen, Und Freuß und noth, 
2 Ddbdie rechte lebt, Eu gar den tod, Viel lieber wol 
licht, das uns erleuchtet, Ein |[eiden, Als daß ich bier Von 
ſchild zu unſrer gegemmwehr; wort und dir Mich fies — 
Ein thau, der uns befeuchtet ; much ſcheiden. ee 
Ein fiärkungsstiint, Wann wir — 
uns krank An feel und much | Mel. er mur den lieben Gott); 
befinden: Ein veſtes band, | 7ein wort, o Hoͤchſt 
Das unſre hand M — kan 2, iſt volifommen, ( 
lehrt uns unfre ganze yflid 


perbinden. 
2. Ep führe San auf Frechten Es giebt dem fünder, und d 
pfad Durch diß dein licht mich frommen Zum leben ſichern u | 
blinden, Laß mic) durch Deinen | terricht. DO fi Ser es ad 
ſchutz und rath Den ſatan übers fam hört, — md ‚ie‘ 
winden: Die ſuͤßigkeit Laß — BER EA h: 
zeit Von deinem wort mich — ke uch | 
N Diet ı uns aufn 
ſchmeckeꝛ n, Und deine gunft Zn | fein wegen, Vertreidt 2 des i 
thums finſterniß; Verkuͤnd 


mir die brunſt Der gegenlieb 
gnade, heil und ſegen, U 


an | % 
3. Verleih auch. deiner guten machet unſer — 
lehrt ung, Höchiter, was du 


Geiſt, Der alles das verſiegle, 
9— 
Worin dein wort mich unter— Ins, was dir. —— 
Dein wort erweckt 


aM Daß ich mich drin be⸗ 
ſpiegle, Und immerdar Diß, 
as ich war, Und was ich. bin, d — zu lieben, Lehrt, uote 
erkenne, Auch niemals mehrguts du denen giebſt⸗ Died 
Bon deiner lehr In find und gebot 'mit renden uͤben, V 
irrthum renne. wie du Be — ie 
4. Gib meinem glauben fh Bas u uns 
md Traft, Die alles Tan voll: 
ringen, Damit durch deffen eie |trög 












































WVon dem Wort Gottes. > 


4. ÖDit, deine zeugniffe find fort. Gib fieg und‘ Teben 
Mir. aus alles ſilber, gold durch dein wort. 
7 geld; Ein ſchatz, weit] 5, Beſchuͤtze uns, HErr JE⸗— 
ſtlicher und groͤſſer, Als alle ſu Chriſt, Der du zur rechten 
age, dieſer welt. Wer das GOttes biſt. Sey uͤnſer ſchild 
t, 1025 dein wort gebeut, und ſtarke wehr. Nichts iſt 
em iſt dein ſegen ſtets be— vor dir der ſpoͤtter heer. 
WR EL 6. Du haft von ewigkeit ges 
5. So laß mich dem mit ſehn, Wie lange noch ihr trotz 
betrachten Die wahrheit, beſtehn, Und wider dich hier to- 
dein wort mich. lehrt, Und ben ſoll; Vielleicht iſt aun ihr 
gehorſam auf das -achten, maaß bald vol. 
a5 es bon mir zu thun be]. 7. Much fie, o Herr, haft du 
hrt; So flieſſen troit und fer verſoͤhnt, Sie, deren fpott dich 
ku) Auch mir aus Deinem jetzt verhoͤhnt. Gib, daß no 
pre zu. | | vor der todesnacht Zur ernften 
"Mel. Plan. 100, reu ihr herz erwacht ! ” 
| ‚Ne ſpotter ſtro him Mil. Von Gott will ich nicht, 1. 
Pe reißt viele fort. Er] = (Srkenne, mein gemäthe, 
ff ung, HErr bey deinem] J+ u Wie Gott fo guädig ift 
tr, So koͤnnen wir und, Aus deffen ew'ger güte Dir diefe 
Ater, dein Sn leben und im woblthat Meer, Daß er die 
de freu, ; Dune Ipeil'ge fchrift Dir hat zum licht 
2. Ein haufen laͤſtrer wagts, |gegeden ; Die zeigt, wie er zun 
HH, Mit wilden ausgelaß- Jleben, Den. band mit dir ge— 
a ſpott Den Heiland, deinen ſtift c.. ae 
ihn, zu ſchmaͤhn, Verachtend 2. GDit, der Erbarmer, fahe 
f fein heil zu ſehn. Uns in der blindheit ſtehn; Deni 
3. Ach, ihrer lehre peſt, o Vater gieng es nahe Solch 
eErr, Schleicht jetzo nicht im elend anzuſehn. Sollt' er nun 
ſtern mehr; Sie bricht am unterricht Nebſt den erleuch— 
tag ſelbſt hervor, Und hebt tungsgaben Zuruͤck gehalten ha⸗ 
8 haupt empor.  !bn? O nem! das wollt er 
4. Sie herrfcht durch "groffe nicht. | 
er welt. HExr, Her!) 3. Er wählte treue Enechte, 
an uns dein arm nicht Halt, Und diefen gab er ein, Da3 
‚reißt fie uns zum tod auch uns zum licht und rechte Nur 
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fonnte nöthig ſeyn: Er lentte 
hand und mund, Daß alles, 


was fie dachten Und in .Die] 


Schriften brachten Bon und aus 
Auch hat an manchem ort De; 


ihm entſtund. 

Ein heyde denkt und 
glaͤubet, 
ſey. Doch was er ſagt und 


ſchreibet Kömmt GOttes ſchrift 
nicht bey: Ihr bleibt an alter⸗8 


thum, An richtig keit und 
wahrheit, An mweisheit, kraft 


und klarheit Allein der preis 


und ruhm. 

5 Was man fonft nirgend 
findet, Und GHOtt. allein nur 
weiß, „Mas fein. verftand er— 
eründet, Lehrt fie auf fein ges 


heiß ; » Die, die Durch GOttes 
geiſt, GDtt,. deſſen vorfen, 
werke, Und willen, kraft und 


färke, Ja jenes. leben weiſ't. 


6 Die trägt die höchften fa: 
chen In tiefiter einfalt vorz] 
an Fan doch weife machen: |“ 


Die führt zu Gott empor; Er— 


leuchtet das gemäth, Und| 
Daß 


“ran im glaubenslichte Der 


(chen. ein ſolch geſichte, 2 


gnade wunder ſi ſieht. 


7. Die reißt durch. ihre‘ ftaͤr⸗ 


fe Das reich der ſuͤnden um, |! 


Und bauet neue werfe Durchs V 
ebangelium. Sie ſtoͤßt ein ſuͤnd⸗ 
lichs herz Erſt in die hoͤlle nie⸗ 


der; Und eher dech ſolches wie= 


der Durch lie WiinmmeRn U 


wärt3. 


l 


Daß GOtt und tugend 


Mer muß denn nicht. geben 
Die ſchrift muß göttlich feyn. | 


aut, Nimm Gottes zeugni) 
an, 2 


wenig GOtt betreugt ; So we 
Inig Fan ſie fügen; "Noch au 
[dem wege — Da fe su 
himmel "zeigt. 


Dam du haft in. groffer meng 
Deinen ſaamen 








Kon dem ort Et 18. — 


— — n —— 
fer Daß fie vom himmel ſey 
Der Geiſt ftimmt, ihr zum prei 
fe, Mit feinem zeugniß bey 


zeuge fie gepriefen, Der durch! 
den tod erwiefen, Sie ſey de, 
lebenswort. 

9. Kein buchſtab iſt —— 
Der nicht erfuͤllet ſey: Der aus 
gang tritt in allen Der prophe 
zeiung bey. Vermag nun GO 
allein Was Fünftig iſt zu jeher 














10. Wohlan denn, mein ge! 


Die fehrift, yon ‚feiner gů 
be, Die feelig machen: kan! 





ei 
* a a 


Mel. Vilm Pr2 | 
5 6 ſaͤmann! dein 
gaͤnge ‚Sieht un! 


21 


ſpuͤrt man weit. und breit! 


ausgeſire uſ 
Ja an all und jedem art H a 
du dein 





theurzwerthes won 
Bor und und im unſern tagen 
Huld⸗ und liebreich vorgetragen 

2. JEſu! der du unfte , et) 
zen Div zum ader zugeri Dr v 
und ja nicht was verfcherzen, $) 
Ba —— 6 lebens⸗licht! 






7 RR, 
Won dem Wort GOttes. 


n | wachsrhum muß gedeih'n, _7. Endlich, wann wir auf | 
md mit früchten Fan erfreun. [der erden, Durch den ſchuellen 
Rap, wer ohren hat, zu hören, lauf der zeit, Selbſt zu fand 
Hören, thun nach deinen jeören. Fund ſaamen werden, Dei man 
23. Wehr und fleure du demyin die erde ſtreut; Ach fo lap 
—9 Sey des hörens ziel und uns ſaufte ruh'n, Bis wir unfern 
we; Sonſt erwecket er masleintritt thun In die ſchoͤnen 
weirel, Nımmt das wort vom himmels-auen, Bien mw Die RED 
zen ARE Mehr auch er erndte ſchauen. 
ch J {= ; 
an — Die gi Mel. Gott des himmels Te... 
ai halten, Und in Feiner noth Serr, ich preiſe dein er: 
rk barmen, Deine treu 
j 4. Reiß auch weirer alle dir: und guͤtigkeit, Daß du mid) 
«A Unfier geld und welt⸗-luſt ſun vuͤrd'gen, armen Ju den 
volk der chriſtenheit, Wo dein 


; Sonſt erſticken alle korner, 
In wird niewas gutes draus: wort uns felig macht, Haft auf 
dieſe welt gebracht. 


Pani wo ſolche felder find, 
2. Ich bir auf der fetten 


Ru>| 3 der ſaame gar eſchwind 
weide! Denn dein evangelium 


durch die hinderuüͤſſe ſterbeu, 
d der acker gar verberben. Zeigt mir leben, fried und freus 
Emil hilf und recht be⸗ de In dem wahren chriten- 
ü en, Ein erwänfchtes land zu thum. Und Dis heile ſuͤſſe licht, 
yn, Wo die früchte nicht nur Schauen viele tauſend nicht. 
Jaͤhen, Wo nicht nur ein chris] 3. So hab ich dein wort in 
kn-fcpein, Sondern wo auch |händen, Das ich felber leſen 
erman Aus den fruͤchten ſehen kan. So darf mich kein irr⸗ 
We deut wort im herzen thum binden, Dein wort zeigt 
Eden, Und in kraft hervor ges | die wahrheit an. Deine ſchrift, 
Heben, das heile licht, Giebt den blin— 
16- Laß ein jedes wort gelin: den das geſicht. | 
Hr D.15 in unfre herzen fallt, . Wer dein wort’ tüicht lieſt 
—* tauſend fruͤchte bringen. In höret, Lebt auf erden wie ein 
dein auge in der welt Da|thier. Wen dein Heiliger Geht 
Bot ein herze 3 — as ſich Bi leyret, Der kommt nimuner⸗ 
ort entzieht, Das ent⸗ mehr zudis Dem et dfner den 
Nech Deine ſtarke, 2 verftaud, Und macht uns dein 
Ma heil bekannt, 


2) 
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2; * ho Ban or GHrtes et 


TEE 2 fr mich nicht ‚im ffpricht, Reichlich, — 
Dunkeln, Wie der blinde Haufe | erfahre ! Ja, e3 ſey in meinem‘ 
irrt. Laß dein wort im herzen | leiden. Mir ein. quell von troß 
funkeln, Deſſen kraft die ſeele und > frruden. BEE J 
ruͤhrt! Mach es mir zur lebens⸗ 3, Laß mich Käglih, eifriger 
koſt, Süß, wie lauter 0 | Meine Feuntniffe vermehren! De: 
moſt. — muth lehre mich, o HErr, Bes’ 
6. So kan >) ale wan⸗ geheimnißvollen lehren! Laß 
dein, Als Zn fel’ges chriftenfino ; mich hier nicht fchauen. wollen) 
Frolich glauben, heilig handelt, Was wir bier nur ‚almben | 
Ed werd ich wie du gefinnt. O | len !- # — 
N durch dein blut hab 0, Jene Herrlichkeit. IB. mid 
ichs. hier und ewig gute N er un mehr en ' 
oe [DEN z Und mein herz entfchlieffe 

Mel iebiter Jefi wir ſind hierr:c fich Nie zu wiffentlichen fünden 
8 Err, mein licht, erleuch⸗ Denn, was iſt die luſt der zeit 

te mich, Daß ich mich 


Gegen jene herrlichkeit? 4 
und dich aß — Das ab uni auch, Bit 
‚vertrauen dic) Meinen kraft, ‚Deinen apart: gemäß 4 
und vater nenne ! Höchfter, Taf ft gemäß 


— handeln, Und vor dir gewiſſen⸗ 
mich doch auf erden Weiſe für haft, Als dein treues- ‚End, 3 | 


den himmel werben! wandeln; So wird mich in ‚e | 


2. Rauter wahrheit tft dein ER Leber March, ein pe Cs fi 
wort. Lehre mich ed recht verz |... geben! | 


Gehen! Was hier dunkel bleibe, | R 
ie dort Meine feele heller fe] Mel. Du — heit: .- | 
en. Mache mic) nur, dir zum enſch! wie ift dein: 
. 99: herz beſtellt? Ha 


reife Erſt für dieſes leben 9 
Aal 5 achtung aufden Ieben; Wal 


- 3, Aber laß mich nicht allein 

Richtig feinen ſinn perfichen : traͤgt für frucht dein hetzens 
Laß mein herz auch folgfam fd? Sinds ee | W 

feyn, Den srtannten weg 30 ge⸗ Dann aus der frucht kennt man 

die ſaat, Auch wer das land be e: 


hen; Sonſt wird, ich bey allem | 
wife en Doppelt Nkreipe leiden, 2a hat, GOtt, der ve 
! ne Fr. — —— 


mm en! ee 
fr nun dein I: Jet 





































































‘2. Gib, dag ich den untere h 
richt Deines worte t treu bewah⸗ Fr Und einer — 
re; Daß ic), was ed mir ver⸗ Da au 


ns ; 
























AS Von dem Wort GOttes. 7 


Die bogel alles frafen ; Ach pruͤs ſiehet: Da Fan fein gutes haben 
fe dich, es iſt Fein ſchetz: Sit fo ſtatt, Wo man der wolluſt nicht 
bewandt dein, armes herz, So wird ſatt; Der ſaame muß er— 
Bir du zu beklagen.  _Iflicken, EN 
{ 3. Dann iſt der ſaame weg: AR >16 Doch ift, GDttloh ! noch 
eraft, Vertretten md gefreffen, gutes land Auf diefer welt zu 
En af du Feine glanbehs-ttaft finden, Das O9 den HE 
Doch feelensfpeis zu eſſen Fa It} allein befannt, Da in den herz 
meht ing herz, fo iſt die ſpur GOtt eingelegt, Noch hundert: 
Zum leben ganz vertieften, |fältig früchte nägt; Das find 
2 4. Iſt auch dein hetze felfen- ‚die vechte MEREN, 0047. 
i t, Verhaͤrtet durch die fünden, —6. Wer ohren hat hi dir Höhe 
ne ber: doch, -Und prüfe ſich vhn heu= 
wahre Auf ſolchen felfenegräms cheln/ Dieweil es heute heifer 
den: Ein felſen-ſtein hat keinen noch, Hie muß ſich Fei.ier ſchmei⸗ 
faft, Drum has der ſaame Feine chen: Die zeit vergeht, das 
raft, Zu ſprieſen und zu fehler ende naht; Foͤllt Auf fein gutes 
fen u 00,0 ,, die faat, So mußt du ewig 
J 5 So lang noch ni ht zer⸗ ſterben. | “ | * ) 
Fnivfcht dein herz, Und vom ges] Tor HErr Schr! laß mein 
ſeß zerſchlagen, Durch, wahre herze ſevn |Ierfnirfchet und zer⸗ 
bufe, zen und (chmerz, So kans jchlagen, Damit der ſaame dring 
nicht jrüchte tragen. Bedeut es hinein, Und laß ihn Früchte tra- 
wohl, und thue bus, Glaub |gen, Die mir im himmel folgen 
beit, und falle GOtt zu fus, nach, Da ich fie finde tanfends 
[So ift dein herz geneſen. ffach: Das wuͤnſch ich mit ver⸗ 
Mensoll Mit: forgen angefüllet 51 an aa an 
ft lebet es im reichthum wohl, || Del Gott des Himmelß, :c. 
> ER N 0 Heures wort aus, 
sv erticket ganz und gar, Und Ta GHrtes.munde, 
Pird nicht einmaloffenbar: Das; Das mir lauter honig trägt}; 
wohl zu beklagen... .... ı.,.. 1 Dich, allein hab ich zum grunde 
7. So gebt £, wann man | Meier feligkeitigelege ; In bir. 
ur. um geld, Und veichthaum ut tteff x alles, an Was zu GDtt, 


pefer welt, MIIL Ang, mud bergen. 4, BU ich einen borſchmack 
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8 Lk 
haben, Beben — dem — Pr — — — bi 


mel ſchmeckt; GOtt! du: kanſt ähnlich ey. 
mich herrlich laden, Beil im] . 8, SH, daß Alle meine ı we 
wort ein tiſch gedeckt, Der mir Nur nach dieſer john nure ‚geh 
lauter anna ſcheukt, Und it Was ich hiet zum — leg 

— traͤukt. en Aka wie u Jar En | 













a Mas en 1 hin — I A 
band Durch fein: wort, Ki zu⸗ wW 
geſandt. 2 


5. Laß mich nur in —9 
— Ohne eitle ſorge ſeyn 
Schlieſe mich mit .denigedanken] y 
In ein filed wefen ein, Daß de 
welt mich garnicht ftöhr, Wan] % ram Stel 
ich Dich hier veden hör. gefandt Drophetert deine rechte, 

6. Gib dem ſaam⸗korn einen Daß durch fie würde, wohl = 
acer, Der die frucht nicht fchule kant Dein will und deine rechte, 

dig bleibt ; Mache mir die au⸗ Zum teten iſt dein lieber Sopn, 
gen wader, Und was hier dein O Water! von Des bim nis 
finger ſchreibt, Praͤge mir im ſthron Selbſt kommen, ans. zu 
herzen ein, Laß den ziveifel fer: lehireh. © = ea ! 
ne ſeyn. 1 3:50 ſolches bein 

7. Was ich fee, laß mich HErr ! gepreift, Laß uns dabey 
mern; Was du fageft, laßlverbleiben, Und gib ung dei 
wich than: Wird dein wort den guten Geift, ‚Dapı ir ꝛ 

‚glauben ſtaͤrken, Laß es dabeh le glaͤuben Daſſelb annehmen 
nicht beruhmn Sondern gib, daß jederzeit: Mir faufemush, ehre | 


Hi 


9. Von dem Wort GDttes. 


var und freund, Als GDttes, 
nicht der menfchen. ’ 
4. Hilf, daß der loſen ſpoͤtter 
hauf Uns nicht vom wort ab- 
wende, Dann ihr geſpoͤtte endlich | füfen, Erhalt es bey uns klar und 
drauf Mir fehrecken nimmt ein}vein, Hilf, daß wir draus genies 
ende, Gib du felbft deinem ſen Kraft, rath und troft in als 
worte kraft, Daß deflen Ichre in] ler noth, Daß wir im leben und 
uns haft, Much veichlich in uns| im tod Hierauf befiandig trauen, 
wohne. 1 
+ 5. Def’ und die ohren und ner ehr, O GOtt! jehr weit aus⸗ 
das herz, Daß wir Dein wort breiten: Hilf, JEeſu! daß ung 
recht faſſen, In lieb und leid, in deine lehr Erleuchten mög und 
freud und fchmerz, E3 aus der leiten: O Heiger Geift! dem 








Hilf uns die weltsforg uͤberall 
Und boͤſe luͤſte daͤmpfen. 
9. Dein Wort, o HErr! laß 






















hoͤrer nur allein Des wortes, fort und. fort Gedult, lich, hof: 

ſondern thaͤter ſeyn, Frucht hun⸗ mung, landen. 0.00. 

Berta beige. st RESE RR N aR n f 
Mel Jeſu meine freude, :c. 

fort Vom teufel Hingempmmnen ;| 7) Kr 

In fels und fteinen Fan da wort] 1." * 

Die wurzel nicht bekommen; 

Der ſaame, fo auf dorsen falle, ru a Dar | a 

Bon forg und wolluft diefer welt Lieſeſt du erſchallen: Evangeli⸗ 

Merderbet und erſticket. 















fe inem guten herzen, | 
/ 1.8. Laß uns, dieweil wir leben 











en; Gib, dag wir halten veſt Und iſt ja und amen. 
mdir In anfechtung und leiden:) 3. Alles üt vollendet, JEſu 
Kost aus die dornen allzumal, guade wendet Allen zorn und 
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allweg ſeyn Die kuchte unſern 


10. Laß ſich dein wort zu dei⸗ 


acht nicht. laffen, Daß wir nicht! göttlich wort Laß in uns wuͤrken 


ier, Den weg der ſuͤnder mei⸗ trift Alles ein in JEſu namen, 













Kor ns Aprehige 


fehulo. Auch iſt diß Si inpahr lehre⸗ man 
gewiß: JEſus lebt in preiölfeie | 
und ehre. Ach, erwaheighle 5 JEſul deine ftärke Schaf 
lehre! fet dieſe werke: Stehe du mir) 

4. Uns in ſuden todten Ma- bey. — kan mich nun ſchei⸗ 
chen JEſu boten Dieſes leben del, Hilf dann, daß mein leiden 
kund. Lieblich find die fife,| Evangelifch fey. Lap aud) mich 
Und die lehren füfe, Theuer iſt Einmal auf dich, Als ein kind 
der bund. Mler welt Iſt nun nit dir zu erben, a; 
vermeldt Durch der guten bot⸗ ſterben. — 


— De Ver 





























uns den weg zur wahrheit ph 2 J 

2. Thu auf den mund zum ‚der HER Und. > febaneni — 
lobe dein, Bereit das herz zur angeſicht In — ‚ger frend und 
andacht fein; Den glaͤuben fergen ihnen ar] 
mehr, ftärt den verftand, Daß 2. Ehr ſey — Vatter und! 
uns dein nam werd wohl: be=idem Sohn ‚Samt —— gen 
kannt Geiſt, in einem: thron, Der hei⸗ 
. Bis wir fingen it 808 ligen Dreyeinigkeit: — und! 
tes Heer: ‚Heilig, heilig en — — in — | 








Sehfimschut n wir — — Die um. ein wort 
EHRE Amen und. Degen — ih 











anzuhören zn Daßıdie — von — — — 
himmels lehren, 





"Dir gezogen werden. . 
2. Unfer wiſſen und verſtand keit! Licht von lieht, aus GOtt 
un finſternus umhuͤllet, Wo gebohren! Mach uns alleſamt 
ſicht deines Geiſtes haud Uns, bereit, Oefne herzen, mund und 
mit hellem Licht erfüllet : Gutes ohren : Unfer bitten, fleh’n und 
hönfen, thun und Dichten, Mußt fingen, Laß, HErr JEſu! wohl 
u ſelbſt in uns verrichten. gelingen. 


















3.0 du glanz der herrlich =! 
t (8) RB der Predigt. 
Dei. Sicher JEſa mir find, sc, GOtt Hat alles wohl gemacht, 








wi sat uns fein lob vermehren. 
Unjer GOtt fey hoch gepreifet, 
Daß er uns ſo wohl — 

2. Wann der gottesdienſt iſt 
aus, Wird uns mitgetheilt der 
ſegen; So gehn wir mit fried 


jo Höre, Daß er * ie nach haus, Wandeln fen auf 
GOttes wegen. GDrtes Geift 


* 
—— * vantu J leite, Und uns alle 
x E wohl bereite, 

Schenk uns deine gnad darzu, — 

Bib zu dieſem auch das wollen, |, 8 a ‚euöBeng, fegne 
laß es ferner noch gelingen, 9 Ai Cole ae ge 
iR naſſen, unſer täglich 
di * wollen das vollbrin: Brod, Segne unfer ehun und 
laffen, Segne uns mit ſel'gem 
ſterben, Und mach uns zu ng 
mels⸗erben. 


15. Öchfter GO! 

5. ——— du 
md dein wort gegeben. Gib ge⸗ 
ade, daß auch wir Nach demſel⸗ 
enheilig leben, Und den glauben 


I * Gib uns, eh wir geh’ u 
tach haus, : Deinen vaͤterlichen 
egen; ‚Breite deine haͤnde aus, 
eite Yung auf deinen wegen 5; Ye s Her nteriveift 
aß und hier im fegen ae (9 De aan fun 
por eſe ie te en. J 

* es 1eg je. Mel. Wer nur den lieben Gott, te. 


* u laͤſſeſt, Herr! 

6 GOtt lob! ar 4 D uns unterweiſen 
iſt vollbracht Sin⸗ Bey deines wortes hellem licht. 

‚ubten, lehren, hoͤren: DO. gib, daß wir did) daflir 
— m; 


a} e F 

Rt Fr BR “rs E r 
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wr e 73 rn Sa * 






























12 Bey der unterweiſung der Iu gend. 


preifen ! Und fegne jetzt den ſſtets das gute üben, U all! 
unterricht An ung, aus unfers | catechifinum Iieben. °— ik 
lehrers mund; Mach dich recht 4. Amen,je, es — 
unſerm herzen md! Was wir jet von dir gebaͤte \ 
2,.Hier — dein ſaame aus⸗ Du: erhoͤreſt unſer flehn, Dar f 
geſtreuet, Der Eünftig fruͤchte wir vor dich getreften: En 
tragen foll. Wer ſich div in der/wollen wir dort. oben Dick 
—— Babe: En grund JEſu! dafuͤr toben... Ss 
zu Jeinem wahren wohl: Aus ju⸗ | 
gendlicher fr Smmigteit m — Mel Nun ruhen alle waͤlder, et 4J 
ſegen unſrer kuͤnft'gen Belt, > IQ, Keu Kinder, al 
03. ©o gib denn jegt zu. dei⸗ ? zu beten! Lat | 
nen. lehren Huch. an ung allen zum vatter tretten Der aller ve 
das gedeih'n. Laß uns mit ter heißt; Er iſts, der uns das 
lehrbegierde hoͤren, Und auch ben, Und feinen ſohn gegebei] 
des wortes thäter feyn. ‚OD, Er ſchenk und ug den heirg 
pflanz, zu deines namens ruhm, geiſt! —— 
mus das wahre, — 2. Es mangels — juge 
thum! | f * Weisheit, en en 
Wir kennen JEſum nicht; € 
Mel. Liebſter Eh mir Runjae. euchtung, Diezumpieife, hei 
| 1 8. Herkhtet, lob preiz mac) und klug und weife, din 
| undruhm Laßt und deined guten geiſtes licht! | 
unſerm JEſu fingen, Und ihm, |: 3. Sehr uns: ‚den heiland ke 
als fein eigenthum, E aͤmtlich |nen, Gib, daß, wenn wir e 
ein dank=opfer. bringen : Dann nennen, Sich unfer herz e 
er hat uns jet geweidet, Und |Hilf, daß wir an ihm glo 
zur lebens⸗quell geleitet. -|Uud ihm. gehorſam En 
2. Preis ſey dir, o grofer hirt! Mac): unſer herz ihm wecht 
Das du uns, fo wohl gefpeifet ; ren ui 
Daß du.denen, fo verirrt, Meg 4. Präg alle: HeiPge. Tehre, 
und ſteg zum leben weiſeſt; Daß Die. mir vom lehrer höre) 
du deine laͤmmer rrägeft, Undin Tief in die herzen eim Gib, de 
Deine arme legeſt. — wir ſie zum ſegen Behal 
3. Fuͤhre und doch fernerweit und erwägen, Laß und. des wi 
; ar die grüne lebenssauen‘ Laß tes thäter font * 
uns hinfort allezeit Dein wort] 5. Vermehr in uns die tr 
hoͤren uud erbauten ; Laß uns sur baͤten and zur liebe, 
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eiß, zur — Mach Uns Klee Bingen jahren Das. 
nvermunft und lafter Uns taͤg⸗ + Hafer of dahin 2ap und die 
ch mehr verhafter, Mach uns [uft Den ſunde, Das fie, und 
eb, was dein wort gebeut.  |nicht. ‚Rutzunde, Als toͤdtend 
6. Wir find ſchon . jeßt, ale ‚gift Der ſlange fliehn— 
under, Vor dir, GOtt! groffe | —3 Han, laß zu ale, zeiten 
Inder, Ach ! geh nieht.i ins ges Uns deine guadeleiten, Auf güs 
ter, ebner bahn, Fuͤhr uns in 


cht; GDtt ! fen mus guadig, 
benfe uns unfre ſchuld, gede ike fruͤher jugend Durch GDttes- 
er gielen jugend fünden nicht ! RR und tugend Zum ‚glück E 


7? Bir find noch unerfahren; des ew' gen lebens an! 


mu? Bon GOttes Weſen, Cigenfehaften und. 
Wollkommenheiten insgefamt. · 
Mel. Pſalm 2° ift doch wohl zu ſehen, Man ge⸗ 
Fu It anf, mein geift !| be nur anf feinewerfe acht , Da 
Oo, auf, auf,den HErm fehn wir ihn ala vor den aug gen 
ı loben, Auf/ auf, erwecke ſtehen 3 Im ſchmucke feiner welſen 
ch, und ſaͤume nicht; Was in Goͤttheits⸗ pracht: Die hinnmnel 
ir iſt, werd ſtill und ſanft erho⸗ ruͤhmen ihres ſchoͤpfers ehr, : Die 

n Zu Gott Jehovah, unſrer | Luft, die a und ik: 

Inn und licht: Eriftallein, lob, fich vegt, Das altes den auge 
hre, preis und ruhm, Zu neh | gen ſich bewegt, Der iſt und 
len, würdig ſtets und überall; heift Jehovah, unfer Her A 
Ishebe ihm ‚mit frohem jubel: 4. Was gut und fein nur Fan 
Ihall, Geh ein in IM erhabnes genennet werden, Was ung mit 
kiligthum. - luſt u rl lieblichteit aalacht Was 
2. Er iſt das gro ie weſen al⸗ in —3 faßt der himmel, ſamt der 
je wefen, Die höchftz und einiz | erden,. - Der groffe bau, von 
* vollkommenheit; Von ihm, ſchoͤnheit und von pracht, Und 
irch ih, zu ihm, iſt, wie wir was diß rund nur koͤſtlichs in ſich 
ſen, Das, was nur iſt gewor⸗ ſchleuſt, Das konmit aus dieſem 
In in den zeit. Gr bat und ken⸗ | unerfchöpften meer“ Und deffen 
t feines gleichen nicht; Wer | unerforfchter fülle her: Er if 
y wie er und jene majeftät ? die ie Die immer überfteuft 
vr ihr die kreatur mit. zittern | 5. Er ift das Aund DO, an- 
bt; Sein wohnhaus iſt ER, ang und de Der etfie, und 
ich li "hi auch der letzte fern , Er iſt 
‚uud zu Barmen von man fich, auch * E: 
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—* Das heimlichſte wird ne decke fchauen mag 
Her. in feinem fehein, Sein licht sgefieht zu frohem.angeficht. 
fe nicht sermifcht mit Sunfelbeit; | 9 Indeß, mein geiſt! an Fi 
Die: kraft, ſo ihm beywohnt, anf, ihm ſtets zu loben; up] 
wird immer ſchwach; Er weis auf erwecke Dich, und Yan el 
in, ſich son, Feiner ungemad); nicht 27. Mas immir I: 
Sr Sr it; vnd bleibt, wie er war vor ſauft und ſtill erhoben 3u GT 
ver zeiten nn Jehov ah, unfrer ſonn und licht 

6 Was er sufagt, dem En Er ift allein lob, ehre, ‚preis um 
man fiher. trauen, Die that fruhm, Zu nehmen würdig fterd) 
ſůmmt mit den worten überein; | md uͤberall: Erhebe ihn init fo 

Man darf mit ganzem. herzen | hem jubelſchall Bis cr did 

derauf bauen, Des HErren ja bringt t ind himmels heili, n 


iſt ja, fein nein iſt nein. Boll Mu, Allein GOtt in — 50h ꝛe 


recht und billigkeit iſt ſein gericht; 
Er hat Be und über lang-| S me Henn At Bo 
muth ans, Mit W je keit hat e:| — I, 7 und 1 meh 
geziert, fein hbausy Er ft die lieb, — ihm alle 
ders an lieb — t. Weor iſt ib: gleid 53 
Wie ſelig iſt doch, der ihn he 
alſo Eennet, Und zu ihm Abba, Dear HE iſt 
Matter! ſagen kan; Den er auch iſt groß! Er iſt unendlich, 
wiederum den ſeinen nennet, zenlos In ſeinem ganzen wefen | 
Und. ihn als ſohn und tochter ſie 2. Er iſt und bleibet, > e 
het an: Nichts Hit, ſo bpb! iſt, Mer ftrebet nicht wergebend | 
nichts Ean fo berrlich ſeyn; Der] Ihn auszuſprechen wer ermißfit 
hoͤchſten fuͤrſten hoch erhabrer| 2 Die dauer feines tebens 2284 
fan) Iñ, ü Bam di zu rechnen, |menfchen find on geftern 
lanter land; Es iſt zu ſchlecht, Eh noch die erde war, wart 
es bleibt oͤder fe pe be ua a * — 
8. herrſcher! wie ſoll ich t 
dann anıg erheben Dich, Daßle 
du mich auch Denen: zugezeblt,| | 
Die Du in Chriſto haſt —— 
zum leben, Und ſie in ihm zu 
kindern auserwaͤhlt? Zwar feh’ 
ich dich xur Jet im dunkeln dicht, 
Doch weis ich es kommt ri 
“ii hp der, — Da u * — 
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Er Bleibet ewig, ‚wie er wat 
Berborgen, und auch offenba 
Sn ‚feiner werke — Br ! 





% * 
343 9 ————— 





Don Von Gottes Weſen, Eigenſch aften/ 6 


= Fennt und, kenuet, was er Mel. Pielin! 27. 
Haft, Der weſen ganze ı Fette, | 2 eh it mein rt 
dey ihm iſt weisheit und ver: erg nid‘ guaden⸗ſonne⸗ 
‚and, Und er umſpannt mit ſci⸗ Schuyab iſt Die vollenkomen⸗ 
er hand Die erde ind dem deit, Jehbvah ift Die reine ſeeleu⸗ 
mmel. — J— . Pvoime, Jehdvah ift der braun 
5. Iſt er nicht ab? iſt er voll Heiligkeit. In dieſem licht 
icht feru? Weiß er nicht aller kaun ich viel wunder ſehn; Die 
vollenkommenheit iſt meine ruh, 


zege ? Wo iſt die nacht, da 
> > ih Die feelen: -frend erquicket mich’ 


ch den HErrn Ein menſch vers 
jergen möge? Umſonſt huͤllt dazu; In heiligkeit muß * 
| auch zu ihm gehn. 


ein firſtern das ihr be— 

kan; Er ber, Erin I Jehovah iſt ein unbegteif⸗ 
— Fon von ferne. lich weſen, Da mein v —— 
willig. im verliert Jr ſeinem 

6. Wer fhäe den veltban ie diefe Elargulefen, Nie 


hue dich, D HE! vor 
I gr wunderbar der kluge tath regiert: 
fen falle Aigegeinvärtig Wer hat den ſinn des Griſtes je - 


reitet ſich Dein fittig über alle. | 
i —*— biſt voil —— lerkanut? Mer * A u 
ne ‚ guädig, voll ——— fh See eiftw: er 
N { * 
‚ou — — ln zu dreit Und allzu tief: o klu A 
"Tunverfand! | 
3 Khonaht r grund pe — 
ben a! ler Dinge, Du bit fuͤrwahr 
ein unzugänglich licht. Gib, 
daß invlicht mein waudel mirger" 
linge; Ach führe mic) mit dei⸗ 
nem angefigt. D Du biſt ein licht,’ 
und biſt im licht allein; Du haͤſ⸗ 
ſeſt den, der finjiernüffe liebt; 
Du liebeſt den, der recht u: 8 
licht dir gider D laß mich ſtets 
bey deinen ſtrahlen ſey)n. 
4. Jehovah! GOtt mit mir - 
zu allen zeiten, Mir dir ich aun 
gemeinfat haben kan: Wann 
du mich wirſt mit deinen augen 
weiten, So wirſt du mid, zu eh⸗ 


















er. 
7. Unfräft ch sit du! , heil 34 
it, Und reiner als die ſonne. 
Bahl dem, der deinen. willen 
1 nr Dem du vergilt'ſt mit 
we. Du haft u. iſterblichkeit 
ie kein, Biſt ſelig, wirſt es ewig 
Haft ſcgden Gott die 
% rer 
18: Dir mır gebähert: lob und 
Ant, Aabaͤtung, preis und ehre. 
ML mt, werdet GOttes lobge⸗ 
ng, Ihr alle ſeine heere! Dad 
): Ei; it GOct und keiner mehr! 
if ihm gleich? wir iſt, 
Ber, So er is DOSE 
1? 2 


[2 


— ud 7 a nn 0 > . 7 0015 













2 Es ih — it fe 1 
EA, a, um: — ſey dein hoheswiffen ; Di 
gebrachte, Nur hr und recht erfenneft fonnenklar ler, men 
a geiviffen : nd 
BON OOres Eivigkel. —— Die: En Ares 
Det. Kichfter IEn mir fiut, Du Kiedreicher f toherGDH 
Sr roffer GOtt, — g iſt auch deine liebe. ee 
/ Zeh aoch! Did, fol mich nn gleich ſchmach 
—2 in;anbaten, Du ſſt fpott, Ja wenn ich vote ft kai; 
ung.aus aller noth, Wann wir | ſuebe Werd ich doch ʒu — 
glaubig vor dich wetten: Darum gen Und mitliebedich umfangen 
Ru ‚yoir jeist fingen, ‚Zu bir | 284 — — 
Arcch die wolken dringen Be ft auch Gttes ſtrafe 
2. Deine Gottheit, Ih ein Be ii Siefe trift, — 
| Deffen tiefe. den verſchl inget, D IJ erlbhrne boſe ſche 
Pa RAN gar zufehr G CIE r 
in Daffelbe dringet Spam, ill Br 
9 nn Bas du|| ‚95 Dieſe deine awigfeit,; Du) 
ſelbft uns, wollen lehr 1) Er himmels und ‚der erden 
N fer herz und zunge ſpricht tab wir doch zu. it Tief 
Ewig ‚ft Dein, beili yauefei 19: he 
1.8 


wir; Biefen, anteri D vd. 
der bibel lefens D.fo, \aß und, Dich auch ewi 
in damit Eu Se, Alein | Soft in 

















ab bzuziehen. | 

































W du noch) gnade 


































dieſes merken, ik 
glauben ſtaͤrken, — | > 
+ DIE, dein wort geiglibeifer, 9, Sup, 1 
5 au⸗ Ewig 19 auch deine treue; | .* 

Ja wir denken, wohl daran, Sie: ihren Föranke 
"id alfe mangen neues Kap nur, deine eivigkeit, 
Beinen Geiſt ung treiben, . ‚Dir, gedanken ? Ich 
beſtaͤndig treu zu bleiben. J— 

5. Macht uns nicht dein ucht wie ichs faſſen fi 
hekannt, Ewia ſey auch, GOtt, bleibeſt ewig .· 
dein wille? Du willſt, dag ein] 2. Noch glängte — fon 
jeder fand Eolchen in der thot licht, NIE war die luft verbrei: 
erfhlle; Ach lhunt ich in meinem tet ; Die bimmet jauchzten bi 
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& ch — — deine macht nem heil, GOtt! beinen auser⸗ 
itet. Noch war kein trocknes, wählten theil, Auch mir, auch 
9 kein meer, Noch floß kein mir mit ihnen! 


ſohm durch gründe herz. Du 
er war'ſt ſchon eig: 


13: Bon ewigkeiten ſaheſt du D 


8, Bald fallen erd und him⸗ 


mel hin, Au deinem weltgerichte; 
\anı dank ich dir, daß ich noch 


? Fünft’ge welt entftehen, Und bin, A ad wohn’ in deinem lich⸗ 


af ihre zeit ihr zu, Und fah'jtite ; 


Dann werd ich ‚avig, ewig 


e untergehen. Vom engel bis ſeyn, Mic) ewig meines GOt⸗ 


m wurm herab Wog'ſt jedem | 


y fein ſchickſal ab, Und nannteſt 
mit namen. 

Laͤngſt ſtehet deine ſchoͤp⸗ 
ing da, Von dir bisher erhale! 
h . Bald iſt fie ihrem ende nah, 


x Be u'n, Und meiner gie! iten. 
i 


Der ſeligen uhſterb lichkeit, 


Die du mir dort willſt „Frheufen, 


Lehr mich in dieſer kutzen zeit, 


O GOott! mir. eruſt bedenten: 
Sie ſey mein ziel, mein Vens 


Biereiler zu veralten. Uad wuͤr⸗ gut, Sie ſtaͤrke mich mit kraft 
en ihrer jahre viel, So iſt doch und muth, REN vor bir, ‚au 


br beftimmtes ziel Dir nah, 
Nie gegemvärtig. | 

15: Kaum eine ſtunde iſts vor 
ir‘ Vom anfang bis zum ende. 
daum augenblicke Icbeu wir, 
Bir, werke deiner haͤnde. Nie 


ehmen deine jahre zu; In als 


Tebenii 15 5 


2) Ban Golttes Anma ht. 


Del, E⸗ iſt gewiſtlich au Ber, rc, 

— Br} Um aͤchtiger wir ſin⸗ 
25, gen dir, und P ah n 
deine färte; Unendlich iſt ig für 


v owigkeit wirft du Derfelte and für, und groß find Deine wer: 


) 


ey und bleiben; RN 


hein geift, Den will ich dir ver— 
kauen 5 Dein theures, wahres 
dort werheißt, Er -folkdein atlitz 
hauen. Mein leib ruht „auch 
yr kurze zeit, Amı’ern tag der 
v digkeit Wirſt du 2” auferwe⸗ 
Fr Bi. vo“ { 

17: Ob alles str ben berzı 
ehr 1, Spt ich nicht mit g 
er, Vor ————— der 
* ſteht W 
pen Du gibſt an dir, an dei— 





ke. Was nie ein menſch Le 
6. Mein leib iſt ſterblich, nicht ſen kan, Haft du DER. 
macht gerhan, und herrlich aus: 


zerd ich Rache ewig 


ine 


geführet. 
2. Vollkommen gute ® nd fern 
und nah uf dein, 99 Es 


werde! In „feinen, ‚Pracht der 


himmel da, Zr i RER die 


erde. Du ſprichſt und ji i U es 


zeſchieht Und ohne zah 5 küp-i im 
gebiet” Der ſchopfn Me wun⸗ 


F jſten! 


der . 


ig. Ball, nleder 


ſingt dem GO, Duch den 
(R 2) | 


De y 00— 


vu Ron; GSOttes Allınc 


Be 7 geworden. Noch, fol 2 
get feinem machtgebot Der welt⸗ 
ban aller orten, Don nnſer feis It 
nem iſt er fern; Fallt nieder, 
ehrifien, fingt vem HErrn! & 
herrſchet burn les}: ASIEN: Age i EHEN, | 
4. ir, fingen dir, Her alz| — Aug. | 
ter, wehrt Wir fingen dir mir wir Gehoiſam deinen willen, 
freunden, Dein arın iſts, der fie Wir konnen doch nichts beſſers 
traͤgt und haͤlt Vom anbeginn hier As dein ‚gebot erfüllen, 
der zeiten. Erhalter deiner welt, Auch uns 3 fchließt deine allmacht 
zu feyn Ran niemand fonft, Fanft ein, Mit leib und fesle find wir 
du alfein ! Sie hangt an deinem — Dein voll und Peine Inec 
ville 477 te 
5. Nicht durch ein blindes | 1% nd. ch: 
ungefahr Iſt fte im ſtand geblie- — wort, So biſt d 
ben, Du haft A Allgewalti⸗ zur ſeiten Biſt unfee, bus 
ger Gefen e vorgefchrieben. unfer hort In ‚allen fahı 
und fie bleibt ihnen unterthan, ten , Denn on verlä 
Und weder ſtaub noch ſonne kan nie, Du ſchuͤtzeſt 
Eich gegen dich empörem. fü Mit ſtarker han 
6.Nach deiner ordnung dree en A finge 
ben fich Des himmels fiernen- mund und bay, 
heeres Nach deinen willen. he⸗ deine ſtaͤrke, Und m 15 preiſt 
ben ſich Und legen ſich Die mee⸗ ſdich allerwaͤrts Die menge 
re. Du leiteſt des gewitters ner werke. Dir, berrlid) 
ER und Be a lob⸗ niemand gfeich 5, : De 
= macht ! dein iſt das re 
le ee | 









gr löten, @ G 
BEE \ 










—— 
immerateht, 9 



























ai | 5 

7 Wohl denen; die am n her] 
zen rein, Huf Deine, wunder Pl 
ſhanen! Wohl denen, die auflo, 97 
dic) allein, Und nicht auf men=| = 
ſchen bauen. Sie ſtuͤtzen ſich ie 
auf deine Mat, ‚Sie wandeln if 
frei) und unverz gt, Thum recht, de d 
und fcheuen niemand. ding ein, u 

ID: Du, der alfer welt ge⸗ dir zu thun unm 


beut, Vom kleinſten bis — 2.85 eu —— a 












WVon Gottes Allgegenwart. 19 


* alles zu den füffen ; 
‚ führeft deinen auſchlag fort, 
» allen hindernuſſen. Du 
ik'ſt, ſo ſtehet eilend da, Was 
n mit keinem auge ſah. 
= Du haft diß groſſe weltzgez 
n Allmaͤchtig aufgeführer ; 
zeuget erd und himmel jr ey, 
iß ſie Dein arm regieret 
in wort, das fie gefchaffen 
Se uen an der pFfeiler 
t. — 
Wann jemand ſo verſt tandig 
Und fich zum guten neiger, 
m er der eiteln welt vergißt, 
unter Dich ſich beuget; So]. 
ft du des ſataus band, Und 
ihn frey mit ſtarker hand. 





groͤſſe deiner wunder⸗ 


ht, D ie deinen Sohn, erwe⸗ 
„Den man erſtarrt ins grab 
racht/ Wird auch alsdann 
Br Wann unſers glau— 
bloͤdes licht Dur) alle 
—* fuͤnden bricht. 
Die menge vieler wunder 
ht, Daß,/ſchoͤpfer! Dein ver= 
en Weit über die geſetze 
„So Die natur bewegen! 3 
haſt gemachtdas ordnungs⸗ 
D, ‚Und: hebt es auf durch 
ke hand... 
Was vor ein vunder dei⸗ 


J Wann nach der langen! ge 


en, Wann 





entfliehn, 


macht Wird unſer aug eh fan 


8. O almacht.! mein erſtaun⸗ 


ter geiſt Wirft ſich vor dir dar— 
nieder, Die ohnmacht; wie du 
jelber weiſt, Umgibet meine 


glieder. Mach mich zum zeu= 
gen deiner Eraft, Die aus dem 


tod ein leben fehaft. 

9. Ach zuͤnd in mir den glau⸗ 
er an, Der Deiner macht an— 
hauge, Daß mein herz muthig 


wirden fan, Indem ich Dich 
umfange, 
GOttes⸗kraft, Die alles Fan, Die 


Und traue deiner 


alles ſchaft. 


3) Bon Gotes Alger 


genwart. 
Mel. Mir nach ſpricht Chriſtus. 


Die bift du, Höchitert 
a N —9* uns fern; Du 


uninft an allen enden. Wo * 
nur bin, HErr aller herrn! Bin 
ich in deinen: binden. Durch 


dich nur leb und athme ih. 
Denn deine rechte ſch uͤzet mich. 


2. Was ich gedenke, weiſſeſt 


du; Du pruͤfeſt meine ſeele. Du 
ſieh ſt es, wenn ich gutes thu: 
Du ſieh'ſt es, wenn ich fehle: 
Nichts, a Fan deinem aug 
Und nichts mich deiner 
hand entziehn. a ra 
3. Wen ich in ſtiller ee 
— Mehr herz an dich de’ 
; Uno, über deine hüuld er⸗ 
nacht Die, korper aufer⸗ Be Lobſingend dich erhebe 
u der duͤrren So fich’ft du es und ſteh ſt nıir 


hen reſt Mit fleifch und Hey, Daß ich dir immer. treuer 


13 befleiden laͤßt. 


ſey. 





herens rath Verkehrte wege 
waͤhlet; Und, bleibt auch eine 
boͤſe that Bor alter welt: wer: 
heelet; So weißt du fie und 


N Die thränen, die ich weine, 


Nach deinem wort mich. han⸗ 


zu wandeln — du biſt um/ 
nich; o verleih, 2 Daß diß mir 
troſt md warnung Dr 


| an EHttes are | En — 
beles ic et 


—— 


| Del. > Gott du ftom ner Ss e- 


28. He, du erforfchefe| ſicht 
mich, Dir bin ich ar'ſt ſchon über. 
he re ker — meiner ge % 


ſchmerg Und ſtaͤrbſt mit deinem 





Du mierk'ſt es, wenn des 


ſtrafeſt mich Zu meiner ns 
vaͤtterlich 
Du hoͤreſt meinen ſeufzern 
Daß huͤlfe mir erſcheine. 
Voll mitleid, —— zaͤ hleſt du 


Du ſieh'ſt und wägeft meinen 
troft nein herz. 


6.9 druͤck, Agegen J rt 
Diß tief in meine feele, 3 Daß, 


100, ich bin, nur dich, » HErr! 


Nein herz zur zuflucht waͤ hle N 
ER ich dein heilig auge ſchen, 
Und dir zu dienen eifrig ſey⸗ 

7. Laß überall gexitleuhaft 


deln; Und ſtaͤrke mich dann 
auch mittraft, Bor Dir getroſt 


‚fenheit, 


— 


Hab; Ach Be en Du 9 


v a 2 J 

























Er ER u 
wort, Das on, HErr, nich 
wiſſeſt. Du ichaffeft, was i 
thu; Du ordneſt, du | 
fee. Bas mir begegnen fell, Er 
ſtaun't ſeh ich auf dich; 
groß iſt dein veritand! EN 
wunderbar fürmih!. > 
Re) Wohin, wohin. ſoll ich Vo 
deinem geiſte flieben ? Wo fon 
ich jemals wohl 9 Mich deinen 
aug eutziehen? Fuͤhr ich ‚gar 
himmel auf, So biſt du, Hoch 
ſtterda; Fuͤhr ich zur tief hin) 








nah: —— SE, 
4. Nähım. ic uch 5 fon 
zu flich’n, Die: fistige — mo 
gen; Selbſt an dem ferw’ite 
meer Blibt ich.dir nicht: verbo 
gews Auch da umfehloffe aid 
Doch de ine Allmachtshau J 
Denn du biſt überall, Und, dei | 
iſt jedes land. ion 
1.6. Spräch ich zur finfleruif 
— um mich zu Aeden) 





wie 2 Ba 
bildeteſt — VDE; d 
— Ru und bleibet 5 


"ea Se Kbaöht 
























Ron GOttes Weisyel. "ar 


"7.Dw Fannteft mein gebein, [ganze weltgebäun, Daß dein ver⸗ 
h ich ans licht gefoinmen, Da jtand unendlich fys N 
im dunklen erſt Die bildung) 3, Mit eben dieſen ngifter® 
ingenommen ; Dein auge Jah) Händen, ' Mit: ivelchen du die 
nich ſchon, Eh ich bereitet war, welt gemacht, Regierſſt du auch 
‚nd meiner tage lauf War, dir) andallen enden, Was dein vers 
hen offenbar. ſtand hervorgebracd tu Du 
8 Was fuͤr erkenntniſſe! Sun brauch'ſt, v unerſchaffnes licht ! 
öjtliche gedanken! nzahlbar| Der menſchen rat nnd beyſtand 
difte mir; Deun ſie ſind ohne üchttee 
hranken. Mit ehrfurcht will 4, as du zuſthun dir vors 
h ſtets Auf Dich, mein ſchoͤpe A om. Dad koͤmmt unfehl⸗ 
ch Dir folgeng und dein * auch zur that. Wenn tau—⸗ 
ob Ep gut BE jend hiuderniſſe fomnen, So tri⸗ 
go nfehe mich, mein ihrer dein hober rath. Den 
Und ‚prüfe, wie 28, beften zweck wählt dein verſtand, 
| ——— ee Die mittel ſtehn in deiner bands 
ap en An IE 3. Die menge fo‘ serfehtedner' 
ieh, vb mein fuß wielleichti] „a in, ge 19 DEE ONE. 
— willen, Wo jeder feinen weg ſich 
uf falſchem wege geht, Und) rc main ann gen 
ite mich den weg, Der mich zu] ler Nuß dech den Beinen” 
EICH DEIN EP EIG; EST ER, Det feinssisteles: 
% nie verfehlt. Der alfer ofeinper 
Von Goues Weighen Kahahmahn Ms uneernmgere: 
Bel, Wer nur den lieben Gott, tc 6. O weisheit, decke meiner 
in Da weiſer ſchoͤpfer 
.2 












































ir erhoͤht. 









ſeele Tie angebohrne thorheit 
aller dinge, Der auf, Damit ſie dich zum leit⸗ 
leg weiß, erkenn't, verftehr;jltern waͤhle Ju ihrem fadjt ver- 
ichts iſt fo groß, nichts fo ge-[wirrten lauf. Schweiß) den 
üge, Das nicht nach deiner[iweg des friedens nicht, Ach gönz 
dnung geh’t! Deun der ge⸗ ne mir dein helles licht 
Jopfe ganzem chor Schreib’fii 7. Du haft mich durch mein 

3, ziel u ganzes leben Bisher aufs weis 
2. Die vielen wundervollenffefte geführt. Sa, Dir muß ich 








amoas, ziel und regeln vor. 


erte, Die unfern augen fern die ehre geben, Daß du aufs 
d nah, Stehn alle, wie dur | befte mich regiert. Leit ferner 
ne ſtaͤrke, So auch durch dei=] mich durch welt und zeit Bis zu 
weisheit da, Es zeig’t das |der frohen ewigfeit ! on 


4 


ab nicht fo, wie er foll, Nach de bin, Wuͤrk inniges beirůbe | 


und rauch Wird denen zugeſpro⸗ 
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22 Bon — rechte, Hält: 


6) Von Sr 5 & rech igkeit, Hal gke aD, 
Wahthttt 

© tel. & it gewiß! vi an der, 2c Fehen,- Die. ſich — —— 1 
oO. Gere GHOrt! vor befleckt; IJa deine haud iſt aug 
8 dein gericht Muß geſtreckt, Sie bier‘ — 
alle welt ſich ſtellen, Und ſich —— "an 
vor Deinem angeficht Ihr urtheil/ 6. Der untergang — 
laſſen fällen. Du Di ſt von welt, Die aus der art gefeitä a 
deinem hohen thron, O Ohn alles gm, Das feuer, das auf Ei 
anſehn der perſon, auf. alle donr fett, Easy: tens Lunge pla 
menfcen-Einder. Zee RR audee wunder Deine 4— 
2. Du biſt des fürs werken macht, Bezeugen, wann di 
feind, Und haffeit gottlos we= zorn erwacht, Wiedu — 
ſen. Der iß gewißlich nicht dein ten lohueft.. 






Fee; Der ſich zum zweck er= | 7, Bleibt bi Hr ie — 


Dein gerecht geſetz geſtraft, Viel gutes unbelohne 
a Und der fih waͤhrer ger Ri F rechen 
heiligkeit Von herzen be⸗ ſchaft, Der keines fd er | ’ 
alter Be ‚laet ; Da wird fich die gerechtig 

3: Du ſebeſt daB, nad recht keit, Die jedem die vergeltun 
und gut, Ud bift cin freund ber ibent, Am herrlichſten 
fronnnen: Wer glaub’ und dei⸗ EL, inne 
nen willen tout, Wird son dir] er ‚Ge ß 
anf, genommen, Schu warf und meinen fi fin, Wie d 
dient gefa t Dir wohl, N er lieben; Nimm alle ft 







dem Eui3 vollkommen. - . . 1Wamı fich diß übel in mir reg 
1. 2u öfneft deine milde Dein herz,. das lauter gu itt 
band, Das gu e zu belohnen, hegt, Sey meines, rzens 09 
Und giebejt als ein liebes⸗pfand, IR san —1 
Deu frommen ſchoͤne krouen 9. Und weil Ba — geres 
So zeigeſt du vor aller welt, ter ot Kein ſuͤnder kanb 
Daß es dir hetʒlich wohl gefaͤllt frehen, Der nicht des mittlen 

Wann man das gute liebet. blut und tod — 
Hugegeu bleibt Die bos⸗ aAus erſe hey; #2 ib mir Di 
Hei? auch Sr dir nicht ungero⸗ A. Die ng von de 
— Ein abgrund voller quaal nem zora beſrey sv Durch je 
Inert ent, au — no E 


— 








— c 


| Bon Gt ttes ee * Heiligkeit, ꝛtc. 23 


Mel. Palm 42. „Durch ihn unſern ganzen Eh; 
32Ott vor defin age Gib und, wie du felbft ver— 

) I, fichte Nur ein dei⸗ heißt, Gib uns deinen guten 
ang Ew'ges licht Geiſt, DB ir unfora geift res 
us dejfen lichte Stet3 die rein! giere, Und zu allen guten fuͤh⸗ 
e Klarheit quillt! Hoͤchſter! ii 

































ine heligkeit Werde ſtets von] 6. Keiner jündlichen — 
s geſcheut! Laß ſie uns doch Bleibe unſer herz geweil tAn⸗ 
ftig dringen, Nach der heili⸗ ſers wandels größte zierde Sey 
Ing zu ringen. © | Bewährte heiligfeit. Mach uns 
2. Heilig iſt dein ganze 3 we⸗ deinem bilde gleich ! Denn zı 
J Und. Hein böfes iſt an dir. deinem himmelreich Wirſt du 
wig biſt du w gewejen, Und HEtxr, nur die erheben, Die im 
| ‚pleite ft du für und für. Was] glauben heilig Teben, 


3 wille wähle und thut, Iſt | 
RR Del, Pop mr den lieben Botf,ıc. 


* aͤflich, recht und gut, Und. 
it deines armes ſtaͤrke Wirk'ſt BIN nie haſt Du dein 
32. \ wort gebrochen, 
Pie deinen Bund, o GOtt! vers 


i jtets vollfommne werte, 
132, HErr, du willit, daß dei: 
> finder Deinem bilde ähnlich letzt; Du haͤlt'ſt getreu, was du 
seriprochn, Bollfähr' ſt was 
du dir vorgeſctzt. Wenn erd und 


hn. Nie beſteht vor Dir der 
ader, Dem du biſt vollkom⸗ 
en rein. Du bit nur der from⸗ himmel auch vergehn; Bleibt 
a freund, Uebelthaͤtern biſt du ‚ewig doch dein wort beſtehn. Ä 
nd. ‚Wer beharr't in feinen] 2. Du bit Fein menfch, daß 
Br den, Kan vor Bis wicht guadel dich gereue, Mas uns dein 
pen r mund verheiffen haͤt ; Nach dei⸗ 
O ſo laß uns nicht per lner macht, nach deiner treue 
| etzen, Was dein rath uns | Dringftdu, was du verſprich ſt, 
9 dachte Schaff in und, zur that. Scheint die erfüllung 
Bit, reine herzen! Toͤdt in gleich noch weit; Co komnit 
s der ſuͤnden BHO —— ſie doch zur suchten zeit, 
Mm — iſt vor dir; Wie ſo Und wie du das m fehlba a 
e fallen wir! Und wer fan! o zibeſt, Wes deine huld uns zus 
alle. zählen, Eh geßrechen 5 So rd, wenn du 
rer ſeelen? — vergeltung übe, Dein drohmo“t 
13: Ks vom) user vom erlb⸗ auch gewiß vollbracht, Mer 
— ſt dar deinen john da⸗ dich, o GOtt! beharrlich haßt, 
O, fo reinige vom boͤſen die deiner ſtrafe ſchwere laß 





















BET —— 3 * ai 2 


24 Bon Gottes Gute und Gern. 


währt; Die alles, Hat zu 
Was man in ganzen! 
feegen wuͤnſchet und 








9 druͤcke DIE tief i in mein 
herze, Daß es fich für der fünde j 
fcheut. Gib, Daß ich nie leicht⸗ — 
ſinnig ſcherze Mit deiner ftrafge-| 2. GOtt hät, fie 
rechtigkeit. Vie werde das von|ten, Und mich babe) erh | 
mir gewagt, Was dein befehl Bon mutterzleibe an : ey 4 
mirunterfagt. (fie noch täglich, Daß alfo w 
5. Doch laß mich auch — unſaͤglich Viel gutes Ds u 
veftem glauben Dem wort ie gerhan. a 
deiner gnade trau'n. Wer Fan| 3 GOtt macht fie alfe moi | 
‚den troft. uns jemals rauben, | Durch vaͤtterlich vberſorge 
Den wir auf dest verſprechen An leib und ſeele neu; Cr laͤſ n 
baun? Du bift ein fels, dein ſie deögleichen a nacht nich! 
bund fteht veft ; Wohl dem, der, ‚von mir weichen, & Daß m 
fich aufdich verläßt. N Er an u ii 
6. Wie ſtark ſind unſers in 
— gruͤnde! Hier iſt dein oa) om ——— merke, 9 
wort, das niemals trügt; Und f En Pa 2 Narr 
daß diß allen beyfall finde, Haſt kummer Darf mich ſtechen 
du den eid hinzugefuͤgt. Waͤhr | Mein wann ch — 
baft'ger I was Deinmund be: x kann Et ET — — 
ſchwoͤrt, Iſt völlig * Sn an d nn uch‘ ii tetag| 
bens en: anch Freuz und manche plag 
7. Erwägs mit Br f — Mir an Die ſeele tritt , So ie 
fecle! Und fieh, wie, treulich — — ne Con 
Gott es meint! Sey gern, nach fiebe Ei IA AR 
‘feines worts befehl, Derwahrz] £, Sg, wann ® Sie erh ante 
beitfreunmd, der lügen feind 5 fien, &s folgt, daß man ’ 
5 h tes 
Bene ae — beſten Die güte GSttes für 
a Zuletzt muß doch erfcheinen, 
Mid. ” URS KG HDttes are die fernen, Zw 
C * wunderlich, doch felig, fuͤhrt. 
22] ee Si üte —* en | 
Die wunderbare guͤte, Die i 
Mel, Nun En waͤ itdet, ze von GOtt gefchichts Jin leb 
DE auf, mein ganz und imfterben La ſie di 
33: gemuͤthe! Und preife berderben, Dam GOt 
Sog, — Kur ir u Io ewigl die ing Richt, — 
— 17.4 












































N 


In 


BY, 


26. 


— — Mir (oben. dich, ſo bald ır 
die jonn aufgehet, Und wann‘ 
jie auch d des abends uätergehet, 
Mas lebt-und webt auf Diefer 
erden weit, Iſt alles, HErr! zu 
deiuem dienſt bereit. 

3. Daeicher ſchatz! ounum— 
f rin nktes wefen ! Per hat wohl 
je die. heimlichkeit gelefen? D| 
tiefer Deunn! o unerforſchter 
pragt! Wie groß, ach GOtt! 
wie groß iſt deine macht. 

4. Wer kan doch hier, HErr! 
deine weg erfinden? Wie ſollt 
ein menfc) wohl dein gericht ers 
gründen 2 Mur weg, vernunft, 


nur weg, nur weg mit die! Dein] 2. 


witz der iſt gar viel zu ſchlecht 
allhier. 

5. Nur immer bin, nur 2 
nyit deinem dichten, Du Fanft 
"Dich nicht in GOttes meisheit 
zichten, Wo GDrr wicht ſelbſt 


dich unteriweifen wird So bleiz | 


beit du unwiſſend und verirrt. 
6. Drum lehr und, HErr! 


vo lehr uns ohne trennen, In eis 
nem drey, in dreyen eins erken⸗ 
nen: Ach lehr uns Doch, GOtt 


Vatter, Sohn und Geiſt! Daß 


du ein GOtt in drey —— 


ſeyſt. 
7: Gl ib, daf son dir diß wort 
bey uns ſtets 


ewigkeit, 
a a siitenheit.- 
. Dein nom iſt BR dein 
I 


Von der Heiligen Drepeinigkäit. 


erldd aus böfer zalz:3 


Mel. D Gott, du frommer Son 





wohlgefallen, Du allerhöchft 






hi nge: Vonihm, 
durch ihn, zu ihm ſind alle Dinge, 
Dem gr ofen GOTT ſey ehr in 
#109 amen/ ja, — 


in Bee 6 > tt: a —— 



























—E 





‚eich, Her in 08 wohl 
Dem will geſcheh; ernaͤhr u u 
und verfchone; Derfuchung ſten 
Dein 
das reich, die il und herrlich 
keit, | 


. — 


5 dreymal -groff 
3 GOtt, Dem & 
und himmel dienen, Dem I be 
lig! heilig ! ſingt Die ſcha 
Der ‚feraphinen ; Du höchfte m 
jeftät, - Dun helfen in Der not 
Du aller heiven — Jehos 
an 

Eich baͤt ich: jetzund % 
Dir lob und dank zu lallen 
Mein hallelujah laß Dir gnaͤt 


gut, Und: gnaden⸗ volle for 
Du aller gaben meet, Und ı 
erichöpfter brum. 
3. Mein Schöpfer, — 

vieh, Und alles andre weſ 
Laͤßt Deiner allmacht pra 
Ganz klaͤrlich an fich leſen; & 

1 

A 









all natur, Steru, element, | 
woͤlk, Und alle‘ reatur. 

4. Es muß dich jede n 
‚Den treuen Vater yveifen ; 
fuͤhreſt wunderbar, IR 
und feele fpeifen, Erhoͤreſt 
gebät, Er hifcheit unfern a u 
Wir ſind viel zu zu gering, 
Deine treue thut. 

5. Heiland,. Sum m | 


jedes wunder lobt Dich in 
ol 
| 
4 





J— "ao der He einigkeit. 27 


dein yehm, deine lich Kan Fein 
Ytand ergründen, Das halle: 
jah ſingt Dir, als dem wahren 








Dein edler fegenssthau Woll 
unfer herz befeuchten ; Wir DI 
fen ja auf dich, Du 158 ft uns 
hrift, Das menfihliche ges Inicht im fpottz Wir fingen: 
hlecht, Das laͤngſt erlöfer iſt. Gloria! Gelobt, er ſey 
6. Du nahmeſt fleiſch an dich, GO | 

nd tratteſt in die mitten, Zrugit 

Mel. Es iſt — an der, ꝛc. 


re ſuͤnden ſchuld, — bis 
if5 biut gelitten; Doch diß 7:9 Err GOtt! du bit 
H von ewigkeit, Und 


1 blut und tod Erwirbt uns| 3 Ä 
arten Heil; Macht, daß wir 32 fonder ende; Die welt ſo 
bitan SHrr Nun — ldu⸗ groß, das meer ſo breit, Sind 

a the. ds Deiner Hände. Dis hine 
2. 9. 9Eır: Gott Swen els bau, der ei 
jeift, Du Geift voll reiner lam⸗ |was du, HErr, gefchaffen haſt, 
en, Durchs evan gelium Lehrt uns dein weſen kennen. 
ringſt du das volk zuf ammen,2. Du biſt voll glanz und ntız 
138. Chriſtum kennt und ehrtjeſtaͤt, Volt herrlichkeit und ſtaͤr⸗ 
wanacpejt alles lht, Gidft ige, Wer deine gröffenicht verz 
ne feuer-glut, Damit kein 
und gebricht. BT un du ein HEr der herren biſt, 
19. Ach, alferhöchfter ro ls Daß deine macht unendlich il, 
" beſter weish its⸗lehrer, Er: Im himmel und auf erden, 


ichter, heiligen, Aufrichte rund Ich ehre dich * ſolchem 
* rer ei theil it die gaben —9— Im herzen und mit woͤr⸗ 
= ALL gt ums mit kraft, ten; Mein geiſt erweget tag und 
hi Sa — ———— Aut nacht Dem beil an allen orten. 
Bee une ſhafft. Mein mund bekennet jedem frey, 
9. Gott Vater, Sohn und Daß ſonſt kein GDtt noch herr⸗ 
if, Ein GOtt und eins in | cher fey, Als dur, den wir ver⸗ 
pen, Geprief’ne majeftät, Auf chreit, 4 J 

ts zu RL Kap in) der 1. Ach aber, ach! wie fehrcch- 
Va lich blind Sind menfchen, Die 
Din Und durch eis feige end * Lhen; Ach ten die 
Nunſerm erb eingehn. verniftig nd, Berleugne dich, 


10. Laß, o dreyein ger GDtt, 































Be ° GOtt; Verdammtes 


u 


er —— Ei, a 


mels bau, der erden laſt, Und 


echt, Dem zeigen deine werke, 


und ſchmaͤhen: Es ift fein GdDit, 


nen licht, Was doch der wahn 


| Eh Das piefen allen * un” 
fehein, Nebft der bewegung, rei⸗ 

chet. Gewiß, wer dieſes über- 
legt, Dem wird fein ſteinern 
herz bewegt, Den wahren GOtt 
‚zu glauben. 


* 


keit Mit quaal und pein erken⸗ 


zugericht? Den himmel ausge⸗ 
breitet? Wer hat der ſternen groſ⸗ 


daͤmmte meer So FEREDE sa 


L —9 2 


"berz, Und treibt mit dem gewiſ⸗ 
fen Nicht etwa ſelbſt verdamm⸗ 
‚ten ſcherz; So müßt ihr gleich- | mit licht und —— ſchr f 
falls —— Was jedes volk Und uns mit. ie Folk) 


GoOtt, der ewig bleibt, Ohm) . 
‚anfang lebt und berrfchet. 


die welt, Die ganz im argen lies 














veoit! — — Der F — me vie uhr) b 
aus der hot ent tſpringet. rieget. Du ſchlaͤgeſt fe, 
Ä Verkehn e thoren dieſer fühlens nicht: Ach wann fie di 
weit, Ihr Gott's vergeßne leute, — zorugericht sur ‘ 
Die fotans firi£ gefangen hält! aͤnntnuͤs braͤchte ! 
Ach aͤndert euch noch heute: Erz} To. Ich glaube, Hen, i 
Fennet GOtt, jetzt iſt es zeit biſt mein GOtt, Das will I 
Sonſt müßt ihr ihn in erwigeljeden Ichren „Sollte auch derfil 
chen thoren fpott Deswegenft 
vermehren. Ich weiß gewiß, 1} 
traue dir, Du wirſt noch ihn 
und auch mir, * du regiet 
befireitet : Wer Hat das erdreich | gem. 4 
Mel. Palm 100. 


38. RR * Ei 










nen. 
6. Es zeigt euch ja der fin- 


ſes Heer, Das tief und ſtark um⸗ 


1 
— — den, * — deme J 
gen thron Allmaͤchtig herrſch⸗ 
den ein gen Sohn, Der für ui] 
menfch Ward, für. und jtatl 


Und ung die felig eit erwarb 


— Bringt ehre Gotted 
heil’gen Geiſt, Der uns den y 
zum himmel weißt, Der 















Kt 
fe 
# 
ji 


ji 
N 
| 
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j 


8. Geht nur zuruͤck in euer | 





* 


auf erden glaͤubt: Es iſt ein] quickt. — 


u 2. Hoch Helige "Drepe 
| keit! Dir ſey hlenieden in 
9. Ach, GOtt! erwecke Doch | zeit, Noch herrlicher in ewigf 

Aubaͤtung, — m. Bank 2 

get, Dich und dein Bo an ee ER “a 


5 * N ; 
2% rn —0 — 
PFr TEN '« AS TB 1 


RE, 


u 
| 
1 
| 
| 
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u Ve Bon dem Rathſchluß GHOttes, 


Mel. Palm 42. 

In (Sw’geliebe mein ge- 
9. E nich Wager A 
bachen blick In den abgrund 
iner guͤte; Send ihm einen 
zurtich, Einen blick voll 
Hirte, „Der die finſternuͤs 
N freut, Die mein blödes am: ge 
icket Wa es nach dem lichte 
> ee 

2. 1. Sch. verchre dich, o Aebe! 
ie du dich beweger haft, Und 
Rene nheil’gen triebe Den er: 
N fchten ſchluß gefaßt, Der im 
ch verſeukten welt, Dur {v8 ein 























R 


job nes fterden, Guad u: of key: 
} zu erwerben 


DOen rathſchluß boll er⸗ 
gen, Voller huld und freund⸗ 
J keit! Der fo einer menge ar⸗ 
en Gnade, troft und huͤlfe beut. 
Be} i a ee Sohn "nicht 
* in ihrem ſchooſe 
bi im. zu retten die rebel⸗ 
N us. dem. ‚Afubt der tiefen | 
len. .- | 
do dir re liebe ID 
ine ordnung auch, beſtimmt, 
iß ſich Der darinnen übe, Der 
N aleegen: antheil nimmt: Wer | 
an den mittler gläubt, gar 
m treu ergeben bleibt, Der ſoll 
cht verlohren gehen, Sondern 
il und. leben jehen. 
5. Daum die: du⸗ verſehn zu [on 







eures lofegeld, Und des eigen | 





voren, Sind zu Chrifti bild er- 
wählt, Werden alfo neu gebohren, 
Seinem bruͤdern zugezaͤhlt; Und 
die, fo verordnet find, daß ſie 
ſollen ſeyn gerechte, Herrlich abs 
ein GOtts-geſchlechte. 


6. Du haſt niemand zum ver⸗ 
derben Ohne grund in bañ ger 
than, Die mihren fünden ſter— 
‚ben, Die find felber fchulddaran: 
Wer nicht glande an deinen 
Sohn, Der hat fluch und tod 
zum lohn; Sein muthwillig wie⸗ 
deſtreben Schleußt ihn aus vom 
heil und leben. 


7 Liebe! dir ſey lob geſungen | 
a den höchfizgerechten fchluß, 
en die ſchaar verflärterzungen - 
Rühren und bewundern muß, 
Den der glaub in demuth ehrt, 
Die vernunft erftaunend hoͤrt, 
Und umſonſt fich unterwinder, 
Wie ſie deſſen tief ergründer, 

8. Liebe ! laß mich dahin fires 
‚ben, Peiner wahl gewiß zu 
ſeyn; Richte ſelbſt mein ganzes 
[eben € So nach deinem willen ehr, 

Daß des glaubens frucht- und 
fraft, Den dein Geift i in mir ges 
‚schaft, Mir zum zenguäs dienen 
möge, Daß ich auf dem him: 
mels⸗wege. 

9. Laß mich mei: ea name 
fchauen 3 Ju dem buch des lebens 
ſtehn: Danı fo werd ich ohne 
grauen Selbſt den tod emgege r 

2) 
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‚gehn; Reine — wird mich, "bald nach, HN BR * 
Deinen liebling, ewiglich Deiner Da findet ſich zu aller zeit. 
. band entreiffen Fonnen, Noch von 


deiner liebe trennen, 
Mel. Wer nur den lie ben Gott, ic. 


sec habe mun - der 
40 grund gefunden, 
Der meinen anker ewig haͤlt; Wo 
anders, als in JEſu wunden ? 
Da lager vor der zeit Der. welt: 
Den grund, 
fteh’t, Wann erd und himmel 
untergeht. 
2.Es iſt das ewige erbar⸗ 


men, Das alles denken über-: 


fleigt; Es find die ofne liebes⸗ 
armen. Deß der ſich zu dem 
fünder.neig’t; Dem gegen uns 
Das herze Bricht, Daß wir ‚nicht 
le ins gericht.  .. 

. Bir follen nicht: perlohren 


— GOtt will, uns ſoll ge⸗ 


holfen ſeyn: Deswegen Fam der 
Sohn auf erden, Und nabm 
hernach den himmel cin Des- 
wegen klopft er fuͤr und fin = 
fiarf an unfers berzens thür. * 


4. D abarınd ! welcher uuſ⸗ 


‚re finden Durch u tod ver⸗ 
ſchlungen hat: 


Det Fein verdammen ſtatt, Weil 
Ehriſti blut beſtaͤndig fchrey!r : 
ee barmherzigkeit! 

Darein will ich mich glaus 
big feufen, Dem will ich mich ! 


getroß vertrau'n; Und, wann einſtens hoͤchſt erf 
ulch meine sen kraͤnken Rn BR der — 


AN Es 3 | . 


+ BETH 


Don dem Rathſchluß Orks. ; Dal 4 a | 





rien, 28 Was feel und leib erq u 


der unbaweglich] 


bin, Viel unvoll — 


Das heiſt die 
wunden reiht verbinden, Da fin⸗ 





— 


endliche barmherzigkeit. i 
6. Wird alles ‚andre, wegg gi 





cken kan,  Darf.ic von feine 


troſte wiſſen, Und fcheine vol 


ausgethan, Iſt Die ervettus 
noch fo weit, Mir bleibet du 
bennherzigfeit, Bi 
Beginnt das 
ducken Fa haͤuft ſich Fumı 
und verdruß, Daß ich mich no 
in vielen ſtuͤcken Mit aiteln di di | 
gen mühen muß, Und — 
‚ziemlich fehr zerfiven’t , So h 
ich auf barmherzi — —— 


8 Muß ich, — 
werfen, Darin gewant 















merfen, So füllt wol alles m 
men hin; Doch iſt auch d diell 
troſt bereit; Id Sorfeaufbat 


herzigkeit, — 
ehe hir mac 


wien, DBp dem (opi 
men ut; En wolle, 
beige ri fen, D 


nicht verg 
lieb und — 


auf barmhei glei, 
10. Bey deſem gr 
ich bleiben, "So Tam 
erde trägt z Das willie N 
tbun und reiben, € So — 

en glied bewegt: 8: an g 


9 N 


So ei 7 i 
durch | 








u. auch nö rg N — * 
Don der Schoͤpfung aller Dinge. 31 


er VL Son der @höpfung 









Bay ae ra) aller Dinge, 

A Set Palm 77. 5. Gib mir deinen — 
(1 ‚Ge GOtt, HErr namen So getreulich na hʒzuah⸗ 
aller herren! 8 men, Daß auch wie er heilig 





















ste ſchallt fo weit und ferren heißt, Heilig fen mein leid und 
Deines groffen namens lob ! Al⸗ geiſt: Meines glaubens  werf 
himmel janchzen drob: Deine und proben, Laß auch, andern, 
Dunderbarewerke, Wann ich fte|die dich loben, Antrieb und ers 
ſeym licht bemerke, Stellen zur |empel feyn, Daß dein ruhm (ey 
rſtaunung für Deiner heruch⸗ allgemein. 

eiten zier. 6. Wie die heil'gen —— 
2. Hier im: groſſen weitege⸗ |? Dir mit allem eifer dienen, So 
aͤude Blickt mein geiſt mit ſey dir ein lob bereit Auch von 
woßler. ‚freude Deiner alimacht | mir in dieſer zeit: Big von mir 
woben: an: Wo ich bingedenken und ihnen allen Ewig wird dein 
an, ‚Sicher: mein erftaunt gez ob erſchallen: Heilig, heilig ift 
ſüthe Deine weisheit, macht 
Ind guͤte, Wahrheit und barm⸗ mens ehr. 


erigre Zu de ſunens ei Mel. Wach Auf mein Bi re. 





y 


en Für begierde dic) zu kennen, 
in der rechten glaubens-kraſt, 
Die dein Geiſt im herzen ſchaft; 

Wirſt du meine ſinnen weden, | dein lob berzu. 


und meer, Zeugen 





Bo bin ich * genug, Und licht Ar dem tag die wolken 
mm reich der en Hug. bricht; Auch der mond und ſter— 
4 Kent ‚ fo werd ich nen pracht Jauchzen GOtt bey 
Senn namen, und mich ftiller nacht. 

ben, Daß mein werk, aus herz| 3. Seht, der erden runden 
enö-grund Dich. verehre ſamt |ball GOtt geziert hat überall: 


un 
4 





Intenweifen, Wird dich leib und | Zeigen GOttes finger hie. 


reis, ey paar: Donner, blitz, Dampf, 


von des ſchoͤpfers ehr; Meine 
jeele, ſinge du, Bri ing duch jeßt 


mund: Wirſt du felbft mich Waͤlder, Felder mit dem vieh, 


pele preifen, Und die füß’ie ſtimm 4. Seht, wie fleucht der vd⸗ 


Ben Angeftinm’ t zu EP el ſchaar Sr den’ luͤften paar 


der HE, Herrlich fees ne 


113. of laß mein he erze — 42 25F immel, erde, hift 
24 


Deine lieblichkeit zu Tomeden?} 2. Seht, das gioſſe ſoimen⸗ 


| 


4 
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bagel, wind, Seines willens 
Diener find. Ar 

5. Seht der waſſe ſerwellen — 
Wie fie ſteigen ab ud auf: Durch 
ihr raufchen. fie auch noch Preis 
fen ihren HErren bach. 

6. Ach, mein GHOtt ! wie wun⸗ 
Derlich Spüret meine feele dich | 
Svide jtet3 in meinen Fü, 

2845 du biſt, und was ich, bin, 


Mel Es iſt —— ich au der ꝛxc 


eobſinget GOtt, und 
43.4 a bätet an! Es dank, 
es ruͤhm, ed ſinge; Es jauchze, 
wer sine janchzen Tan, Dem. 
fi hoͤpfer aller dinge! ie groß, 
wie ſchoͤn iſt feine kraft! Wie 
herr lich, wie untadelhaft Sind 
alle emewafet 
2. Wie ſchoͤn, wie ———— 


fetter macht Mit allen ihren 
besten Die himmel! wie viel| 


licht und pracht Beſtralt ſie, ihr 


zu ehren! Das auge ſieht ſich 


nimmer fatt, ° Sieht, was es 
auch gefehen hat⸗ Doch immer 
neue wunder 


3. Nicht: wunderfür das: aug: 


allein; Auch wunder fuͤr die ee- 
le; Damit es Ihr, 


Wie kunſtvoll aͤndert GOtt fie 
ab! Dem mangelt, was er an: 


herrlich F 


erde⸗ 


Von der Schöpfung aller Di 








als dich, erſchafft, Erxhaͤlt und 





—e band, Die feine ſchoͤpfun⸗ 







ſich zu er⸗ 1 
freu’, An Feiner fchönheit fehle. } 


‚ten, die soll 16 
dern gab; ; ‚Und jedes iſt >|! 


Wo iſt ein grad, wo mr h 
ein blatt, Ein ftaublem auf der) y ö 
Wodurch 3 menſch⸗ AB 1% 







Gottes rath m — — 
licht werde? O wie iſt ſein 
macht ſo reich! Mas aber dei 
ner traͤgheit ‚gleich ‚Daß du 
ur fe 12 nicht fühleft 2 2 
. Gab feine macht, - 
—— Zum fuͤhrer — 
lebe s, Dir deinen geiſt; je 
manchen ſim, So viel ‚gefühl 9 


vergebens 2 Für wen, fin) joe 1, 


Are 0. RER BR 
Ze N — ER: 





| 
| 





ſchmaͤcket ſeine kraſt So vieh 
groſſe werte? 


‘6. Dein GOtt bedarf nichts] 


ſchmuͤckte⸗ Gab: dir empfindung 
nd verstand) ‚Damit er dich | be 
gluͤckte. Willſt du, b menſch | 
nicht glädlich feyw?: Will fickt 
nicht: deine ſeele freu’, — | 
immer froher werden? ı. 


a 

7. O warum ſucheſt Di de it 
sid In eiteln phaut aſeyen 
—9— auf die —— Deine 
Bft, Da will er Dich eifreneh], 
A 

al 

if 











dich eifrenel 
Rem hin die fremaen deine) 
Errn; Genieſſe fie ; „er gih 
fo gern; Dar Ki —— 
immer, =, 2.08 
d. &i edit 













vers gnügen. a 
























ein ziel: Laß dich zum dank er- 
hecken !O haͤtt ich doch genug 
efühl, Wie gut er iſt zu ſchme— 
ken! Iſt ſeiner wohnung vor⸗ 
of ſchon Sp ſchoͤn; wie wird 
nich einft fein thron, Wie wird. 
r ſelbſt entzuͤcken ! 

3 Gott und baͤ⸗ 
er au! Es dank, es ruͤhm, es 
inge; Es jauchze, wer nur 
kuchzen Fan Dem fchöpfer aller 
inge! Wie groB iſt unſers 
hoͤpfers macht! Wie herrlich, 
pie untadelhaft Sind alle ſeine 


N Bl, Wer wurden lieben Gott, ꝛc. 


| ‚und der erden! 
Der du allgegenwärtig bift. 
Ind nimmer kanſt begriffen wers 


en ift , Ach ziche meinen ſinu zu 
ir, Und offenbare dich in mir, 
2. Wohin ich herz und auge 
enfe, Da find ich deiner Gott⸗ 
eit fpur. Wann ich voll andacht 
iberdenfe Die wunderzfchöne 
reatur; So ruft mir gleichſam 
alles zu: Wie groß iſt GOtt, 
Die klein biſt du. 

3 Es zeugen alle. elemente, 
Bie weis und gut der fihöpfer 
y. D wann das ſtumme reden 
b unte, Mie gr oß wär immer 
ſas geſchrey: Ihr menſchen, 
hrt des hoͤchſten pracht, Dann 
ich zu gut find wir gemacht! 
4 HErr Qt, nach deiner 


Von der E okofung aller D 





Gott des Himmels | 


hen, Vor dem fein ding verbor⸗ 


Fe *— WERE 


inge. 33 
—— Halt mich in dei⸗ 
nem gnaden-bund, Und gib mir 
reine geiſtes-triebe, Dein lob ſey 
ſtets in meinem mund; Nimm, 
was ich kan und hab und bin, 
Zu deifem dienſt auf ewig bin, 
Hilf, daß die guͤter dieſer 
erden Mich locken zu dem hoͤch⸗ 
ſten gut, Daß fie mir nicht zum 
fal ſſirick werden, Der ſtaͤtt des 
nutzens ſchaden thut. Laß allen 
mißbrauch ferne ſeyn; Mein 
ſchat und ziel ſey Du allein. i 
6. Es ijt mein leben eine reis 
fe, ‚Raum [eb ich recht fo bin ich 
todt: Drum mache du mich 
fromm und weiſe, Verſorge mich 
mit himmel⸗ -brod ; Und wann ich 


ende meinen lauf, So nun J 


mich in die ruhe auf. 
Mel. Pſalm. 81. 


Bir nbegreiflich agt! 
4 5- Wahrer GOtt al: 
leine, HErr, der wunder thut! 

Heilig⸗ geoffer GOtt! Starker 
Zebaoth ! Did, o HErr! ic) 
meyne. 

2. Ehrerbietigkeit Meiner ſeelen 
ſchenke; Auch zu dieſer zeit, 
Da das herze ſingt, Und die 
ſtimm erklingt, Alles zu dir lenke. 

3. Stimmet mit mir an, 
Him̃el, luft und erde, Ruft zu 
jederman, Ruft "mit reinem 
fhall, Hie und überall: Groß 
Sehovah werde! 

4. GOtt, das helle licht Reis ° 
ner  fonmensfirahlen, Ruͤhret 


134 





ſeh, Deine macht verſteh, So 
dien werk abmahlen, 

5. HErr! des himmels glanz 
Rechter wie ein fpiegel, Heu 
poliret ganz; 
und rei, Wohl probiret ſeyn 
Wie das goeld im tiegel. 

6. 6D rt die luft erſchallt 


Von ſo vielen Fehlen, Echo wie⸗ 


derhallt Ich auch ſinge Dir, 
anne nein begier, Laß mich ja 
nicht fehlen. 
TE RE 
Preiſet deinen namen: Man 
ſieht vielerley, Al es’ fieht «im; 
‚pracht, Vieles gruͤnt und ar 
ng Kin ſaamen. 


Sie er —— denk 


Berge, eis und Elispen ; z 

müntera mich: Drum an dief- 

ort, O mein fels und hort! 
Jeuchzen meine Iinpen. ur 


9 HErr wie rauſt cht dahin | 
Wafer in den nee Es er⸗9 
Di, waũ 


— den fin: 
s hör, Debbie ich begehr; 
er mich Dich) auch finden, 
10, GOtt das e vieh, 


Det dem Eleinen haufen, Lobt 


dich foät und fruͤh Alles fich be= 
„wegt, Groß und klein fich vegt 5]. 
Er wich zu, wir laufen. 


2 Eb HE! wie groß: * viel 
Keine 


Find ich deine werke: 
maas ‚och zich Ich audeuten 
kan; Ach daß jederman Se g 
hierauf meſte 

142, —— hat hemacht 


— 


4 * 3 = 1 
* 7 ak 1% wos 7 
4 nr A Eli EA a ee Ze 


' Der Enge. 
mein fir; Sb, daß ih die 


Auf, anf, mein genüch, 
luja inge, 2 


Laß mich Harl _ 
Me Allein GOtt in der 55h, Br 


eh. frofich loben, Und fchaul 
en GOttes angeficht, Die at 


das welt ebän! 
—— ſie die kinder auf der welt 


Se ie * ne amt nnd. p 


dern mag An 





TR, Mae —E RE | 
1 


Diefe wunderz Dinge, ; Damm » | 






erden pracht Iſt ganz "voller gät 


1 







6) Der Engel, 






er: ie engel, : die Kl 
72 Zbimmelsslicht Zei 







wohl hoch erhoben; Doch ſin 
ſie von dem HErrn beſtelt Da 

















ten und Bewahren. 
2. O groffe lieb, o groſſe güt 
ER ED und armen” ‚zeige | 
‚auch ein dee gemuͤ 





EGott im ‚glas | 
Drum lode, wi 


Dub GDttes will allein. s 


fehicht J Im, | 
den, a * * 
4.Legt ab, 


Reißt aus die ı | m 
nach, Und bleibet nicht befleßt 

Ant erden⸗koth ſchwingt ew 
empor Im geift zu GOttes ei 
'gelschor, Und a 2b a 
peuden, 

























5. Ein meuſch, der den be- 


if des Herren feit, 
gel ſchallen Dem 


in herrlichs eigenthum Das 
feyınal heilig finger. 

. D JEſu ! mache mich be- 
IE Und tuͤchtig, dich zu loben, 
D 


kit allen engeln oben Erheben 


big feyn in deinem reich; Das 
PD aus guaden, amen, 


Mel. Allein Gott in der hoͤh, ac. 


enſchenkinder liebeit, . Und ala 
1 vater alle ftund Uns reichlich 
tes gibeſt! Mir danken ‚dir, 
RB Deine tren Bey uns iſt alle 
orgen neun In unſerm ganzen 
ben. Bi, A) — 
2. Wir preiſen dich inſonder— 
it, Daß du der engel ſchaa— 
n, Die diener deiner guͤtigkeit, 
eſetzt, uns zu bewahren, Daß 
iſer faß an keinem ftein, Wenn 
ir anf unfern wegen ſeyn, Sic) 
Me noch verlege, 

j Mas ift der menfch, o Vat— 
Br dad), Daß du fein jo gedenz 
ft, Und ihm, zu aller wohlchat, 
ch Die groſſe gnade fcheufeft, 
aß er die himmels geifter hat. 
sen er nur gehtanf rechten 
d, Zu feinen treuen huͤteru? 
4. Herr, dieſe groſſe freund⸗ 








—2 






Der Engel.» 





erden laͤßt Den zaum nach 
joblgefallen , Der komnit nicht 


n preis und ruhm, And da 






Jamit ich Dich nach diefer zeit 


ög’, und engeln gleich Mög’ 


we H G0tt, derdu aus 
i = herzensgrund Die 


den, Die dır uns 


| | 35 
lichkeit Und fonderbare güite Gr= 
heiſcht vom uns zu aller zeit Ein 


dankbartreu gemuͤthe. Darum, 
Wo alle o Gott, ſo ruͤhmen wir Die groſſe 
groſſen GOtt lieb, und danken dir Fu ſolche 
hohe Bde en 


5. Es ſtand der ftarfen Helden 
kraft Ans bis anher zun feitens 
Durch fie hatt du wie ruh ver 
ſchafft Zu dieſen böfen zeiten. 
Die kirche nebſt der policeß, Em 
jeder auch fir ſich dabey, Iſt 
gnaͤdiglich erhalten. 

6. Ach Herr, laß uns durch 
deine guad, In deiner furcht 
verbleiben; Und ja nicht ſelbſt 
durch uͤbelthat Die engel von 
‚uns treiben! Gib, daß wir rein 
und heilig ſeyn, Demäthig, und, 
ohn heuchelichein, Dem nächften 
gerne dienen, ——— 

7: Gib auch, daß. wir der 


‚engel amt Verrichten bier auf 
erden; Daß Deine wunder alles 


ſamt Kund und geyriefen wer- 
in der ganzen 
welt Und deinem wort haft vor⸗ 
gefiellt, Boll weisheit, macht 
und güte, 

8. Und wie du durch die en: 
gel haſt Aus noth uns oft ge⸗ 
fuͤhret, Und oft bewahrt, daß 


manche laſt Und plag uns nicht 


beruͤhret; So thu es ferner noch 
hinfort kBefiehl, daß fie an uns 
ſerm ort Ihr lager um ung 
ichlagen ! | 

9. Laß deine Firch und unfer 
land Der engel ſchutz empfin- 
den; Daß fried und heil in jes 









dent fand Sich ben uns möge] alferflärkiter -wunfch, Mein ei: 
finden! Laß fie des teufelö rigſtes beftreben In ‚allem meh 
macht und liſt, Und was fein nem thun Sey diß, o GOtt, al 
lein, Daß ich auch, ſo wie du 

—R 


Geſinnet moͤge ſeyn. 

















1maͤchtig groſſer 
AB. A > N 
dich genug erheben? Du gabſt mich erfreu’n, Und dem dert 
der ganzen welt Bewegung, kraft uͤben will, Auch gern behuͤlflich 
und leben. Mas geiſt und Fürs ſeyn Re | 
ver heißt, Was erd und himmel) 
hegt, Hat deine hand gebaut, 
Die jetzt noch alles traͤgt· [ 
2, Du fchufft, ich dank es dir, Fummer und befcehwerde Den 
Auch mich zu deiner. ehre, Und nächfien gern erfpart, Sein lei 
wolteft, Guͤtigſter, Daß ich dein | | | 
bildniß wäre. Darum haft du helfen Fan, Zum helfen: will] 
dei geift, Der in mir lebt und iſt. | Ban || 
denkt, Mär zur unfterblichkeit] 
Ans freyer huld geſchenkt. 
3.O welch ein groffer zweck, | 
Dazu du, GOtt, mic) ſchufeſt! 
Wie herrlich ift das theil, Wozn | 
du mich berufeft! Div, Hoͤcl ſter⸗ 
ähnlich fenn! Vollkommen feyn, | 
wie du! D wohl mir, wenn ichs 9 Begluͤckt ift nur. alsdat 
bin Hilf du nie ſelbſt dazu. 
Laß mir diß groſſe ziel Doch ich Dir immer mehr Schon bie 
feers por augen ſchweben. Mein) Fan ähnlich wenden. Damı wert 


wohlthun freude macht, De 
1 


BE. VE | 


iA od a. 







ewig auch Mit dir vereinigt 
m, Und mich ohn unterlag, 
oft, deiner güte freu’n. 

* 


el. O Gott, du from ner Gott 







eicyopfung ihm Der fchöpfer 
ſerleſen zu feinem eigenthum, 
d herrlich ausgeſchmuͤckt, 
ner an ſeel und. leib Voll: 
nmen war begluͤckt. 
2. Hat er nun dieſen ſchmuck 
eich durch den fall verlohren, 
Id wird von mutter⸗leib Im 
iden-wuſt gebohren; So 
bt doch nur der leid Allhier in 
fer zeit, Allein die feele dedt, 
hd bleibt in ewigkeit. 
3. Dann wieder höchite felbit 
n edlen geift gegeben, Und 
erſchaffen bat Zu feinen 
mdenzleben; So bleibet er 
win Auch feinem fchöpfer 
lich, Und fällt nicht mit dem 
> Ss blaffe todtenzveich. 

1. Wird fie vom leibe nun 
er durch den tod getrennet ; 
) ift ihr allbereit, Ein ort von 
dtt ernennet, Allwo fie ewig 
bt: Damm wie: der baum 
fallt, So ift in ewigkeit Ihm 
t ein platz beftellt. 

Fe, Drun jorge doch beyzeit, 
nenſch! für deine ſeele, Daß 
jt der hoͤllen pein In ewigkeit 
quaͤle: Thu buſſe, waſche 
In deines JEſu blut; 
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Der Menſchen. 


menſch iſt GOt⸗ 
.O Ntes bild Vom au⸗hi 
ig gleich geweſen, Das bey 


einem, 








2 









53% 


fina Zur 


uken, Erwecke nic) 


Oo, (Pt! deren attinsche 
5 ſonder ende, 
if? 


preis ich Dich doch nach geb 

Ich bin die arbeit deiner haͤnde, 
Mein ganzes weſen fonımt 994 
dir; Du haſt mich wunderlich 
erbaut, Und mir viel gaben an⸗ 


oertraut. 


2. Tir, wunderGOtt! hab 


ichs zu danken, Daß 


du mich 


zubereitet haft, Als mich des 
mutter⸗leibes ſchranken Und 
dunkle ſchatten noch umfaßt;: 
Ih preiſe deine Wıntder nah, 
Die mich ans tages-licht ge⸗ 


bracht. i 


3. Du. gabſt mir. die ver⸗ 


nuͤnft'ge jeele, Dos theur 
das ewig lebt, Das 


e pſgud, 


noch in 


meiner leibes⸗hoͤhle, So lang es 
dir gefaͤllig, ſchwebt: Du hat 
mir ſinnen und verſtand, ad 


leib und leben zugewandt. .· 


4. Du liebfter Vatte 


rin der 


hoͤhe! Mein ‚geift wird in mir 


ganz entzuͤckt, Warn 


ich des 


Teibes bau aufehe,- Der du mit 
A. ah hand geſchmuͤckt 
): ? — 


WMein 


>. 


ER 
— ve 
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"get. Berk jederzeit Des be nicht — — 
Schönen. bau's fürtreflichfeit. ——— erben 
A Hilf, groſſer GOtt durch) 4. Dein pilgrim bin 4 

ilf, daß ich ion hier, Kap mich” Diße 
ei vergeſſen ! Nur wenig Tage 
e en du mir wallfahrt zugen 





































was dich erfreu 9 
leib und gliederg 





der gerechti it, Daß id 3 fen, Schnell, wie ein as 
toð Be ir, Uıd fers ein. And ſind ſie vollbracht, "Und 
RE wel yrheit ſey. wwird dieſer erde — Aufl 


ER e —* 


a Es iſt ——— an — x. : mir vergehen. 


Drmilß ibes: 4 
3 wichtig, ift. doch lichkeit tets 6 
19 der : beruf, ° — Mich ftets r- 


habe, Und mich in meiner’ 
I: — HEu ‚gegeben | . GO, fungszeit Um jeue beſſre ga 
als uns deine liebe uf „Da | Die mir im tode nicht entfli 
ſchuf ſie uns zum. le sen ;, ‚zum Im erſten und mit ernſt 
leben, welches ewig wahr 


muͤhn, | ich nicht 
Das weder Ted, noch ange h [= I | PR 


Is Rarbes 00 45° 
ſchwert, Willſt du u 19 ‚disc. Kar 6, ei Bi das —— 


ER ar ter hebt, Und deines er 
2. Nicht hier, hun, patter- ſich freuet; Das durch den gl 
 Iand,. Allein bey „Dir. GO, bau tugenD übt; Und ſich 
droben. Dadlt de ort, w Mae Kunden. fehenet Ein: folcesi]] 
ne hand Das gluͤck uns aufge⸗ wird hier allein Und dort 
hoben, Das ni ein traurig ende ewig deiner freu'n, Und 
nimmt. ‚Hier Hd Mir, nu, von guͤte ſchanen. Ela: 4 
Dir Sr Uns ern, anzu⸗ 7. Und folch Be | 
\ schicken. ar. wollſt du mir, GOtt, aus 
> ai ER mir Boch: diß barmen geben, Damit ich. adı 
‚groffe ziel Durch auchts verruͤcket auch ſchon bier Rach den 
werben! Was hilſt s weun ich ‚sen leben, Die ſelbſt im Ham 
auch noch. ſo viel Von guͤtern gültig find, «Bis ich, als 
dieſer erdgn,: Von ehre⸗ geld bewaͤhrtes es kiud, Zu deiner⸗ 
uud laſt gewinn, Wenn ich daz Dergehesun, 8 sum 2% 


VE Bon der Vorſehung Ortes, 


Del, Herz ch thut ‚mich Wertungen [tnft, © Dir. reufien 4 


J, Bir du Deine wege/ Deß der. den ee Jun | 
=; Und was. dein herge, —* luft ud 


| 
1 


Bil 


\ 

| 
“ 
] 







A ae Brei - a ——— u — 


"AZ As 
’ — 






















ze, — und Der wird 
h wege finden, Da dein fus 
ai 1 kan. 5% 

>. Dem Herren mußt du 
ten, Wann dirs ſoll wohl 
eh'n, Auf fein werk mußt du 
Auen, Wann dein wert ſoll be⸗ 
Pu: Mit ſorgen und mit gräs 
1, Und mit felbftzeiguer pein, 
t Hs ihm gar nichts neh⸗ 
1, Es muß erbäten ſeyn. 


. Dein ewgetreu und grade, 
Batter! weiß und ſieht, Mas 
ſey oder fihade Dem 
iſchlichen gefchlecht : Und 
; Du dann erlefen, Das treib” 
darker Held, Und bring ft zum 
d und weſen, Was deinen 
gefaͤllt. 


mitteln fehlt dirs nicht, Dein 
n iſt lauter ſeegen, Dein gang 
auter licht: Dein werk Fan 
Rand. hindern, - Dein arbeit 
nicht ruh'n, War dt, was 


! thun, 
4 Und ‚obgleich: ale eufel 


e geh. Tas er ihn 
jenommen, Und was er ha— 
ill, Das muß doc) ende 
kommen Zu feinen: —— 
‚ziel. 

Hof, o du arme ſele! 

fr und ſey unverzagt, GOtt 
dich aus der hoͤhle, Da 

der kummer plagt, Mit grofz 


ten Kindern Erfprieslich. iſt 


polen older ten, ©: dv wird | I 
wird er dichentbinden, Da dns. 





Von dur. Vorſehung GOttes. 39 


ſen gnaden ruͤcken: Erwarte 
nur der zeit, Sp wirſt du fchelt 
erblicten Die ſonn der ſchoͤnſten 
freund, 

7. Auf, auf, gib” deinem _ 
fchmerze Und forgen gute nacht; 
Laß fahren, was das — 
Betruͤbt und traurig ma 






—— 


Biſt du doch nicht regente, Be. 


alles führen foll , GOtt ſitzt im 
vegimente, Und führ et alles wohl. 
8. Ihn, ihn laß than und 
walten, Er ift ein weiſer fuͤrſt, 
Und wird fich fo verhalten, Dap 
du dich wundern wirt, Want. 


9, wie ihm gebührer, Mit vun⸗ 


verbarem rath Das werk hinz 
aus geführet,. RR DR beküns 


| I mert hat. 
Weg haſt du allerwegem 


9. Er wird zwar eine weile 
Mit feinen troſt Herzieh’n; Und 


thun an feinem theile, Als hätt’ 


in feinem ſinn Er deiner fih bes 
geben; Und ſollt'ſt du für und- 
Für In angſt und noͤthen fchwes- 
ben, Frag er Bo uichts A 
dir, 2: 
10. Kids aber ſich befinden, 
Daß du ihm treu verbleibef, Ev 


am mind’rten glaubt ; Cr wind 
dein herze löfen Von der fo 
ſchweren laft, Die du zu keinem⸗ 
böfen Bisher getragen haſt. 
IE Wohl dir, du kind der 
tree, Du haft und traͤg'ſt davon, 
Mit ruhm und dankzgefchreye, 
Den fieg und ehren⸗kron: GOtt 
gibt dir ſelbſt die palmen In 


* 
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— Hand, Und du fing’, face, in der demudh rufe 


deid gewandt. 


a o HErr! mach 
An aller unſrer noth: Staͤrk 










Sp gehen, annfre. wege Seins 
sum, himmel ein. 


Mel Aber snrden lieben Gott, x 


eh, Künvalı, du biſt, 
68tt verborgen ! 

- Dean Ir bleibt für und wun⸗ 

derdar. Umfonft find alle unfre 


ſorgen; Du forgteft, eh die welt: 
noch war, Fuͤr unfer wohl ſchon 


vaͤtterlich, Diß ſey Berg zum 
srofkt für mich. 


2.3 Dei weg iſt zwar in fin⸗ 


ſteniffn Bor unfera augen oft 


verfteckt ; Do, wann wir erft] = 
den ausgang wiffen, Wird uns 


die ürſach auch entdeckt, War 


rum dein rath, der niemals fehlt, 


Den und fo dunklen weg ge: 
mine 

3- Nie find die tiefen’ zu er⸗ 
gruͤnden Bon deiner weisheit/ 


nacht m guy Du Fanft viel 


tauſend wege finden, Wo die J 
wvernlinft ae einen ſieht. Aus 
finfteritüs b riet du das li icht; 


Der v Gott, und e ! 


geſchicht. 


Be = en Hör, Angfiliz 
che Hebanfer! BDtt Tan weit 


nieht, als verſ ſteht. Bleib, 


ſeruden pſalmen/ Dem, dei dein | Die demuth) wird von GOtt 





Nr En bünte,. Und laß}. 
in den tod Uns allzeit deiner 
°g lud.h EN fohlen. ſeyng 


du GDt der Lebe bin; 3 


lwarg 







Reck, dein Ela a 


verftand, Das gute zu erhel j 


wegen Sn manch a 




























höht. Sa, HErr, du lieb’it de 
der Dich) liebt, Und. deiner. ji 
rung fich ergibt. 

5. Drum. will ich mich, | % 
hiberlafl en, ‚Mit allem, was 
hab. amd bin, Ich werfe, w 
sch ‚nicht. kan faſſen, Auf di 


ensgang zeigt doch immerd 
Daß ſtets dein Sat soll g gi 


6. Gib, ‚daß, DB, nein-Q 
kauen, ‚mehre In gluͤck u 
gluͤck, freud und leid. © 
altes, HE, „zu deiner ehre, i 
nieine: feelen feeligfeit , So y 
ich. einft, vollkonnuen ich, | | 
freu ic) Deiner ewig. mich... 2 


Mel. Von Gott will ich night. $ 

Ott der an al 
7 54. G enden PR gr 
wunder thut, Du b iſi⸗ in dei i 
händen Mein ganzes "feoid 
ruht, Haft in ber. prüfmgsg) | 


Mir jeden meiner ta F 
glůck und meine —— A 


2. Da. Da ich ie 


ter, wie vermag "Mein duͤr 


Das du in meinem, 7 | 
hůldreich zugewandt. = 
3. Druͤckt mich auf. un | 


Ye - FE u Sul * 


I Ron det Vorſehung Gottes. AL. 


ih, So führt auch fie um ſee⸗ will ich trauen Ich F gewiß, 
ei , Und du verfüfeft fe. Du] was mir ge ebricht, Werd ich In 


leibeſt mitleidsvoll, Hilfſt liebe meinen handen ſchauen⸗ So 


io deinen finder, Sie tragen |bald- er nur fein machtwort 
und vermindern; Befoͤrderſt ſtets ſpricht. Drum bin —* jetzt und 
It wohl. "ewiglich‘ Gar w 1: arten: gt. 
4 Stets hat in meinem leben Gott ſorgt für mic pi 

Rir dieſes troftes licht, Von] 3. GOit forge für. mich an 
em raft gegeben Und frohe feel und leibe. Sein wort ifts, 




















i xt war, So feufz’t ich und mein berufswerk teibe, Wird 
i ſtille, Und dein ftets guter fuͤr den; leid mir brod gewährt. 
ille Entriß mich der. gefahr, ° Wohl dem, der ihm nur, weit 
—— Dein namefey g ei, iglch Vertraut, und las 
en jederzeit ammir So herrlich, GOtt ſorgt für mich. 
h enviefen!: Mein herz: ud 4, GOit ſorgt fürs ‚mich: ben 
ud ſoll Dir,: Du retter dus) theuren zeiten, Ihıch iu der-gebßr 
ten, hungersnoth Verſchafft der 
Err den frommen leuten Zum 
—— ihr taͤglich brod. Iſrs 
Igleich nicht viel, doch glaube 


fahr, Mein ſ chuldig opfer brin⸗ 
on deinen guͤte fingen I Ser) 
Ind und immewdars... 


‚6. ‚Du haft mir wohl — 





deiner liebe thaten Ich 
*— it ‚ausfprechen lan. if, 
itter, Daß, ich dort, Ver lart 
d ganz vollfommen, Mit al⸗ 
deinelt fronnnen, Dir danfe 
in jerfört. KR in 


It — Gott 


"5. GOtt forgt: Fr, 4 ja 
er mir auferlegt, Veruiechfeich h 












GOtt gleich die; feinen ſchlaͤgt, 

So ſchlaͤgt er doch. num —— 
Zu unſerm Boni J ige: hu 
85 Dr forgt fuͤr nich, mich. er 





ZI waswilt ichforgen?] 6. GO F —— in 
— 9 Da) ich ſein kind SER Ne alter, Dar HERE Fr) 
forget fin heut, er ſor⸗ x fuͤr träßt, mich, der mich: eher 
gen, Sp, daß ich cazlich Den i immer bleibt er mein er⸗ 
en find, Wie Gott die ſei⸗ 
vaͤtterlich Verſorgt undiftärfeigibt. Wie er uoch wie⸗ 
Kt, GOtt ſorgt für nich. | mals von mir wich, Weiß) ich 
Pr Gort ſorgt fuͤr mich; Fin ehe dam. Gert vnge für ine 


1, Und lauter guts gethan,, — at genug, amd ſorgt 
i 


meinem Teiven, Das Frenzy, das 


gerbald i in freiiden, "Und? Kir 


halter; Der r Mir in ſchwachheit 


rſicht. Wenn: ich bekuͤm⸗ das die feele nährr, Und wenn ich 


er 


a2 Ron der Vorſchung GOttes. | 


7. Gott forget fin mich auch | nichts verlesen, Nichts a | 
in 5 fterben, Der tod iſt mir | was mir ewig. nuͤtzt. at. 
ein füffer fchlaf. In Chriſto fest] 5. Er wolle meiner fünden J 
er mic) zum erben, Da mich gnaͤden mich entbinden, Durch 
ſonſt fluch und rache traf. Drum ‚fireichen meine fchuld ; Er wol‘ 
ammt er meinen geiſt zu ſich Zu auf mein verbrechen Nicht firad 
feine ruh; GOtt ſorgt far mich. Das urtheil ſprechen, Und ka. 


} Mel, Bun — waͤlder , 2c. noch mit mir gedult. Eu | 
«% Sen allen: meinen tha⸗ 6. Leg ich mich ſpaͤte niede 
—J ten Laß ich den Erwach ich frühe wieder, 8 
Hoͤchſten rathen, Der alles kanſoder zieh ich fort, In er 
und hat: Ermuß zu aflen dingen, heit und, in Danden,! 
Solls anders wohl‘ gelingen, mir ſtoſt zu handen, Dad 
Selbſt geben. guten rath und mich fein heilig wort, a 
hat.‘ 7: Hateres dann beſchloſſe J 
2. Nichts if es ſpaͤt und & — ich unverdroſſen 
fruͤhe Um alle meine mühe, Mein | mein verhängnüs gehn: & | 
forgen iſt umfonft: Ermags junfall unter allen Wird U 
mit meinen fachen Nach feinem ſchwer je fallen, Ich will i 
willen machen, dee in frendig uͤberſtehn. 
“eb und gunſt.. 8. Ihm hab ich mich ergebe 
53.88 tan mir nichts: gefche- Zu ſterben und zu leben, - 
ken, Als was er hat verſehen, bald er min gebeut; Es eh 
Und was mir ſügit Ich nehm oder morgen, Daftr laß ichi 
5, wie erögiebet, Was ihm von ſorgen, Er weis dagen 
‚ir geliebet, Das iſt gewiß RE rechte zet. 
beſtes theil. 9. So ſey nun, et fi 
eh, Ic Jch traue ſeiner gnaden, Und traue deſſen wille, 324 
Die wich für elleın ſchaden, Fuͤr geſchaffen Hat Es u 
— übel ſchuͤt Leb ich nach | gehe, Dein Vatter in der h 
ſeinen ſaͤtzen, So wird mich — — zu allen ſachen 
| | Ä | 
A 


37. Rt EirBree 




























m.= rn 


Eine Hofnung fichet ee af den lez 
Er iD mir der allerdeſt e, „dr mir bey 


— See] | 


bendigen ED ‚Ernten J — om au) A 
fh in der van — 





J 


x —* Fe * A Te — Su 





ich nur von herzen meyn. 

2. Sagt mir, wer fan dochſ 4. Gibet er nich alles. venb- 
riranen Auf ein fchwaches| lich, Und mit groſſem uͤberfluß? 
lenfchen=Find, ? Ber Fan vefte| Senne Lieb ift unbegreiflich, Wie 
hlöffer barıen In die. luft und ein ſtarker waffer-guß 2 Luft und 
deuwind? Es vergeht, Nichts |erd Uns ernährt, zann en 
eteht, Was ihr hie auf erden tes gunſt begehrt 4, 0 
ht. Danket nun‘ dem groffen 
| 2. Aber GOttes güte woͤtret ſpoͤbfer Durch den wahren men⸗ 
mr und in ewigkeit; Vieh ſcheü-ſohn, Der uns, wie ein 
nd menſchen er ernähret Durch, freyer töpfer, Hat gemacht aus 
wuuſchte jahres⸗zeit; Alles hat erd und thon Groß von rath, 
eine gnad Dargereichet früh Stark von that, Iſt, der uns ge⸗ 
Ind hat, ee freifer erhalten) Dunn "Se, 
h el, Durch ok Rn okljpe) fich beſchleuſt, DaB: waß 
| g, J— herz, was ‚ergehen. Umponft iſt gunſt / Rath, 
ageſt du, Und witz und kunſt, Laͤßt GOtt es 
känfejt Deine fönen?: Duwirft, nicht gerathen. Ach glaube doch, 

rgſt du gleich immer zu, Doͤch GOtt fuͤhrt dich noch. In atten 
ts dadurch gewinnen; De ke» deinen thaten. Brit: 
ic ſo her, Wie Dein begeht, |" ie gaben feiner guͤtigkeit 
Vas willft du dich drum gras! Be I A in in inıp 
ien ? GOtt lebet ‚noch, den nit gewiſſem unterfcheid; "Er 
itte doch, Er wird 8 auf ſich ſchenkt nicht alles allen. Dort 
Bat. | glbt er viel; Hier ſetzt er ziel 
2. Dort oben herrfcht der Und maas in feinem geben. 
DEri der welt, Der alles wohl Drukhı glaube doch, Gottſchen 


rgieret, Der alles ſchuͤtzet, trägtjg 
halt, Der alles weislich 64 Ken Die —— bene 


Sr ſchuͤtzt und wacht Mit vorbe⸗ 

lacht Fuͤr aller menſchen fachen :| 5. Dem gibt er reichthum, 
IOtt herrſchet noch, Das: ‚jenem, nicht, Der Fan fich kaum 
laube al vun laß ihn alles ernaͤhren ; Der iſt gelehrt, dem 
nache si ey wi gebricht ; Der niedrig, der 
| 2. Nie, wann und wo, und in ehren, S iſts beftellt, So 
as er heiſt, So muß es au wird die welt Durch ordnung beſt 
heben Was er von bir. bei halten, EHtrr felbft —* haus, 






4 Ron der Vorſehung © Ortes, | 


O ſchlies daraus Du mußt ihm, 10. Sch. a much od 
Ile walten. reich, Steh ımten oder * 
6. Doch dein GOtt will die | Mir gilt es, Vatter! alles gleid i 
arbeit auch Nicht unterlaffen] Sch will dich, dannoch loben: 
haben. Er fordert aud) den reche Sch nehmt es an, So ge ni 
ten brauch Der anvertrauten kan, Was deine oprjicht | chef) 
gaben. Drumdeine gab Fa dicht Sie ſchickt es doch, Das glau 
vergrab, All deine kraͤ ftanpende,.[i ch noch⸗ Wien mir es — un 
Und glaube doch GO naͤhrt gluͤcket. 
dich noch ie ‚arbeit, deiner | LI. Sehts gleich den feoim 
haͤnde. oftmals ſchlecht, Und. wohl J 
7. Wornach ein jeder. ſtrebt foolimmften leuten; Sit une 
und ringt, Und dem er, uachge= |f chon ‚oft mehr, als recht, · 
gangen, Siehtman, daß es ihn | mich es chriſtlich deuten, 3 
oft gelingt, Mit GOtt es zu er⸗ ordneſt ſchon Den ——— | 
langen. Auf fauren ſchweis Und Mich: einſt damit zu zieren 
fteten fleis Laͤßt GOtt gedeyhen Gott liebt mich Doc), Das glau | 
fommen, GOtt ſe an Das ich in Und, werd es 
glaub ich noch, le iR alten |} W Ei : 
ſrommen. — 
8Es kommt — —— a SB 
tes kraft, Was mich allhier ers] 
frenet z GOtt its, Der, was 
mis nuten ſchaft, Aus bloſer 
huld verleihet, Weg, blind ge⸗ 
ſchick! eg, falſches glück! — — 
Ihr konnet ‚hier, nichts, Ren, muß ge — — 


GOtt goͤnnt mirs doch, Das 
glaub ich noch, Stel PR, de Ai Mel, — —— R 


meine ſachee. St ib meinen 
9. Auf deine vorſicht, Gou 5 94 nicht trauen, 2 
ich ſchau, Und laſſe dich nur ra⸗ | mich fiebt fo vaͤlerlich — 
then; ; Auf deine gäte "ich ver⸗ herzlich forgt fürmich ? Solt ie 
trau So allen meinen thaten Nauf den fels nicht bauen, D 
Ich hoff und baͤtꝰ, Und friſch fort⸗ mir ewig bleiben vet, —* v 14 
trete‘, In meines amtes ſchrau⸗ ſeinen nicht verlaͤßt? J 
ten. Ge forget doch, Das| 18. Er weiß alles, wa 
glaͤub ich no, bi ‚fa hm druͤcket/ — meine 
Ohne wanken. Moth, Er, Der RR = de 
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wiger, wi uͤnftig alle 

es en 9 





— Von dem Fall Adams, ꝛe. 45 


d, Ar das ſuͤſſeſte erquicket,. Drum fo af ich GO 
Nachet femme vatter treu Bey mn forgen, Der ſich meinen Bat: 
ur alle morgen nen. ter nennt, Und mich für fein Find: 
1 3. Der die nögel all ernaͤh⸗ erkennt; Er verheiffer mir auf 
pt, Der die blumen, laub und ‚morgen, Auf die ganze lebens⸗ 


tag Kleider ſchoͤn ohn unter⸗ it, Mas den leid und ei er⸗ 
AB, Der uns alles gut's Befehes eu. 5 | ' 


t, Solte der. verlaſſen mich! 

Kein ich trau ihm ſicherlich. J.6. GOtt fen der ni ö 
a. Mer nach feinem wie ern, Duß ich glaube vejtl: 32 
achtet, Und: ſucht die gerech= || lich, en mein Vatter ſorgt 
gkeit, Wem der ſuͤnden greu'l 9— nich, Der mir dieſen troſt 

t leid, Melt und eireffeit ver— Lernenet, D aß ich weiß, GOtt 
htet; Dem gibt GOtt auch |liebet — — Rn 
Ki, und fat, Was ‚der keib Ei na um 

ner nötbig.hat. iu 


111. Bon dem Fall ame und deffeiben Fohen 
9) dem Elend der Erb und wuͤrklichen Bünden:" 


Mi ed. Allem Sort in der 8, oc. und blut, Pirfimden Hallen trie⸗ 
€ Bo, GHOtt! es hat ‚ben. Dich fuͤrcht ich und veriran, 
v2 90 mich ganz verderbt dir nicht, Sch: unterlaffe meine 
Das böfe gift der ffnden, Die) pflicht: Und hu, RING 
ir von Adam angeerbt, V Bo gen. 


ll ich rettung finden? Es iſt 

EN 4. Ber fagt, wie groß der greue 
tee an D Er Hr ſey/ Der leib und ſeel beflecket? 
— ie / Mer macht mich von dem aus 
2. Wie Fehredtic). ift nicht ee ‚Der ee him 
| e o groß Die noch, ſo har 
ſein verſtand Mit finftenüs |, diß joc © AA ig weis. ich 


imbüller ; Der wille von dir ; 
bgewandt, Mitbosheit ange: en Mi w davon los zu 


illet Und dig begierden find, 
enei, Ar. Die Luft, die, EL deht|. 5. Doch jehzt — iin in w 
J on fteigt, Sam werke zu voll⸗ vor reu⸗ urn, biste, dich) von herz) 
vingen, "| sen, Men 5Eru! hilf mir, und 
IR. Mir font die, Feat, p) 2 beiren Die ferle — 3 
e i Feen uno anıgen,; Und defen, was fpirit 
ben : Aingegen reatfich fleiſch vefchivert, Bas ihre —* nskraft 
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BR gas bin unten bon der ei | 
den, Stede in dem fündengrab | 
Soll ich wieder lebend werden fi 
Sp mußt du von oben ab Mil! 

und leben ! Du biſt allein, der durch deinen Geiſt gebaͤhren 
helfen kan, Du mußt mir ret⸗ Und mir neue kraft gewaͤhren. 
tung geben: eh mich 5. Schaf in mir, ein reine 
durch dein blut und tod Von herze, Einen neuen geiſt gib mir 
ſuͤnden rein, daß ich por GOtt Daß ich ia, nicht langer ſcherz 
Serecht erfunden werde. Mit der fünden luftbegier ; ea 
7. Du veift, o IEſu! was mich hre rück bald merken, Mid 
mir fehle, Du kanſt nachdem | im geiſt dargegen ſtaͤrken 
willen, Die noth vertreiben, Die] 6Lehr mic) wachen, baren 
AN BZ Und ‚meinen, Jane fingen, Und mein böfes fleiſc 1 
1 Eh Bl ut — ah en || 


serzehrt, Sonf muß ich unters 
‚Tufen, 

6 Wen ruf ich vo um ret⸗ 
tung an Als dich 2. mein heill 















5% a er jeuch mich © | 
ch, mein JEſu! welch 

61. 3 ‚ ‚gerberben, Lohne 

jicht | in. meiner bruſt? Dan mit 
andern dans erben, Steck ic) 

voller fündenluft, Ach ich a 

Dir nur bekennen : Ich bin fleiſch iR 


von fleiſch zu nehmen, 9 — 
erhe⸗ 
2.Wie verkehrt find meidel 8 — — 


en, O ſo hilf mit wleder au 
wege, Wie alu mein isn do m Kun — | 
fin; "Der ich" zu dem guten | Da ich me nen Tebens- auf Un 


träge, Und zum boͤſen hurtig bin⸗ 2 Mai 
Ach wer wird mich von den ket⸗ ey en Händen Mo g | 


ten Dieſes ſuͤnden⸗todes retten ?| — enden en A 
3. Hilf mir durch den Geiſt Me, Palm Bi: 
ver gnaden Aus, der angeerbren | 6 2. A was bin ich. ? meit 
noth; Heile meinen feelen=fcha= erretter Und vertrette 
den Durch) dein blut und lreuzes⸗ Bey dem unſichtbaren licht!e Si 
tod: Schlage du diefündenglies]ich lieg in. meinen ‚biute, Se 
der Meines alten Adams nie⸗ das gute, So Ei A DR hi; l 
Bere SU. 1 0 alarm ich nicht, TE TAERE 


Di da ee, — ein | 
Ine, Tie mir droben bengelegt 
— Be —— Ka 
ir 


"zn — 










Bon dem Fall DONE IR 
ern — bin ich? mein 
re Ich bin fehwächer, 
113 einftrohbalm vor dem wind, 


Wie ein weber⸗ſp uhl ſich windet, 
So verſchwindet Aller menſchen 


— 


n[Dentuth fan dichbald bewegen, 
Lauter ſeegen Wirſt du laſſen flie— 
ſen noch. 

5. Trotzig iſt, o GOtt! mein 
herze; Das bringt Ichmerze, 3 Ja 
hun geſchwind. es iſt mir leid ddarzu! ! Höre mich, 
3.2) was 5 bin ich? mein Erz | hör an das quälen, : Arzt der ſee⸗ 
i jer ! Täglich böfer Find ich ſlſen! Schaffe meinen heizen, 
neinerfeelen ftand: Drum, mein ruh. 

* nicht verweile, JEſu! 
eile, Reiche mir" Die — 
hand. | 

4. Ach warn wirft. du mich demüthiger und Eleiner,. Aber 
erheben Zu dein Jeben Komm, reiner, ECudlich ruh und gnade 
ach komm, und TH mir BE 4 u 


63. D — zes 
23 Urch Adams fail iſt ganz verderbe Der 
GE VRR a a iſt das lend fortgeerbt; Nie | 













Ihade, HErr ! gib gnade, Laß 














menſchen thuh, —— Sons vo 5 Sal | 
konuten Dir, Ei A er, | a 2 | 3 















Nun wieder rath Und hal für. sale gefunden. Fest. 
52; Ins elend waren Wir gez|i „ge Wir Tagen el in tieſer 
b —* Sn finſternuͤs gefallen. fchuld, Gleich, ‚dann, — 
Die fand beherrfchte dus wit der; Nun aber bring® des Vat⸗ 
e Bey ihm iſt rath Und ſei⸗ 
Gericht und tod, In folcher der. Bewih 

noch. Beſchloß GOtt und zu ges ine, nad. Will nicht, daß wir 


Inen Sohn, Wir follten wieder Durch Chriſti tod: Nun ſollen 
a Iiir nicht fierben. 


6. Gib, daß mir der tod 5* 


ur 


mich feyn dein liebes kind: Ein 


acht Und drohete Aihs allen, ters huld yn’ Chriſto ſeegen wie⸗ 


Üben Bon feinem thron Den eig⸗ gerderben. Nun hilft uns GOtt 


4. GOtt bat uns feinen, bens. Mich ſchuͤt, mir Hill 
Sohn gefchenkt, Da wir noch mein JEſus fort, Ihm trau id 
feinde waren, Der ift für uns| nicht vergebens, . Nimmt e 
ans kreuz gehenkt, Erſtanden, | mich an, Mer raubt mir dau 
aufgefabren.. Tod und gericht, Des lebens beſte gaben, Di 
Trift und aun nicht, Wenu wir) GOttes Geift Auch uns ver! 
ihm nur vertrauen, Veſt ſteht heißt, Wenn wir den glaube; 
fern wort! Wem mag hinfort habe. A 
Noch poor det tove grauen ia ; 
5. Sch weiß, er iſt nach Mel. Wer nur deu tieben GOtt. 
Gttes wort ‚Uns wahrheit, (A, ä mich, du hei 
weg und leben; Erift uns hier, + or der fünder ! Durd 
er iſt uns dort Zur feligkeit ge- dich und deinen gaadenzfcheit 
geben. Sein ſchutz umgibt, Und laß, o freund der meſchen 
Die, die er liebt, Und alle, die Finder ! Nein herz auf mid) ge 
ihm glauben Sind jo bewacht, richtet ſeyn. Komm, goͤnn' dei 
Daß feine macht Sie ſeiner heil-beduͤrft'gen armen, Sich 1 
band Fan rauben. "fbefehten, dein erbakmen. 
6. Wer nur auf GOtt in 2. Du biſt und bleib’ft de, 
Ehrifto traut, Kan nie zu troſt dererden, Und der geprieſn 
fchanden werden. Wohl! wer winberzmant, Durch: welchen 
auf diefen felſen baut! Trifft wir errettet werden, Der all a 
ihn ſchon hier auf erden Viel menſchen helfen kan ; Der um 
angft und muͤh; Hab ich doch von allem unferm fchaden, Durd 
nie Den menfchen fehen fallen, + feine huld und kraft, entladen) 
Der fich nur vet Auf GO] 3 Durch dich, HErr! Fa 
verlaͤßt. Gott Hilft den feinen der blinde feh’n ; Der taube hoͤr 
alten. durch deine kraft; Der lahm 
7. Du wolleſt nie, ich bitte kan gerade gehen; Der ausſc 
dich, Dein heil'ges wort mir neh⸗ wird hinweg geſchaft; Den to 
men, Woll'ſt wegen meiner ſuͤn⸗ ten haſt du geiſt und leben, Ui 
den mich, Mich armen nicht be⸗ den elenden troft gegeben. 
ſchaͤmen. Erlaß die. fchuld!] „4. Haft du vor dieſem fold 
Auf deine huld Sep ich allein ithaten, O HErr! durch de A 
vertrauen. Dem wer fich veſt hand geftift, So wirft du je 
Auf GOtt verläßt, Der wird. dem jammer rathen, Der unß 
Dei tod nicht ſchaueu. ſcchwache ſeelen trift. U 
8. Mir zeigt ſchon jett dein deine groffe ſtaͤke Durch unve 
gnadenwort Die wonne jenes le⸗ dieunte gnaden⸗werke. 
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N 5 Duweiftia, was wir men⸗ 
üben taugen ; Wir find verblendt, 
qud jehen nicht; Darum er— 
Huchte meine augen Mir deinen 
Manz und guadenzlicht, Zu ſe— 
en was fonft nicht zu ſehen, 
Pann wir in deinem licht nicht 
N. 

| % Erdfire die berſtockten oh⸗ 
Im, Daß ich dir recht gehorſam 
y; Laß mich, als voͤllig nen⸗ge⸗ 
ohren, Mir herzensziuft and 
ejter treu Auf dein wort mer 
en, heilig handeln, Und ſtets 
ach deinem willen wandeln. 

f 7. Sch wanke mit gelähmten 
iſſen, Sch ſtrauchle, leider ! hier 
nd dort 5 Laß Fraft und fehen 
uf mid) Hifi, Und führe mich 
erade fort, Daß meine tritte 
mer gleiten, Noch von der bahn 
er wahrheit fchreiten. 

18, Mein arzt ! du wirft ja 
cht verweilen, Der Franfheit 
Nerichlimmitentheil, Der feclen 
u fa, bald zu heilen, Ach 
eile mich, fo werd ich beil. Laß 
eine wunden, o mein Ichben + 


J meine wunden pflaſter ges 










9. Ich bin ganz todt, und 
neine Eräfte, Will' und verſtand 
md ohne kraft, Zu thun vecht 
jöttliche geſchaͤfte. Verleih mir 
jenen lebens-faft, Um als ein 
aum frifch auszufchlagen, Und 
aufendfache frucht zu tragen. 
‚ 10. Ich bin mit elend ganz 
| Boll — traurig, 


A— 


Von dem Fall Adams, ꝛc. 


friedens-bottſchaft zu: 


RB (E 


u; 


ohne ruh: Drum fende mir, 
mein heil und leben ! Die füffe 
Taf 
mich dadurch fehon hier auf er- 
den Bor GOtt gerecht und Be 9 
werden, 


Mel. Palm. 38. 


65 MEſu, arzt todt-⸗kran— 
R8— I ker ſeelen! Mill es 
fehlen M erkenntnuͤs eigner 
noth; Will man Das unheil 
der ſuͤnden Nicht empfinden, 
Merkt man nicht den nahen 
tod: 

2. Ach ſo gib gefuͤhl von in⸗ 
nen, Mach die finnen, Lebendig 
und auferweckt, Bis des her— 
zens greuel hoͤhle Uafrer feele 
Sich bey deinem licht entdeckt. 

3. Dein geſetz, HErr! laß 
uns ſagen, Wann wir fragen, 
Was in uns die ſuͤnde ſey? 
Daß wir vor uns ſelbſt uns 
ſchaͤmen, Zuflucht nehmen Zu 
der feelenzarzeuey. 

4. Herz und feel und ganz 
geniärhe, Ewige güte! Forderſt 
du zu deiner lieb; Andere wie 
ſich feldit zu lieben, Soll man 
üben, Dis ijt des gefeßes trieb. 

5. Uber, ach! wer fans ver- 
hehlen ? Hier wills feblen ; Ach 
das herz iſt haſſes-voll, Und, 
wie die erfahrung zeiget, Abge-⸗ 
neiget, Bon dem was es liebeg 


9 
6. JEſu! ach, ach trag er⸗ 
bannen Mit uns armen, See— 


8, A 


























len⸗ tr der heilen kan: Sim | 5. — SH was 31 
bey und allzuſammen Reine] ich an "Bey fo“ verderbtem 
femmen Deiner lieb im herzen ſen? Iſt dann nichts, was 
ie helfen Tan? Wie foll ich »# 
Mel. Was mein GOtt will; ze. genefen ? Thu buſſe, ruſſt 
| mir zwar zu, Und glaube 
66,8 Sehe ! ! meine zu= nem worte: So bdfnet 
| I serficht, Mein Heiz | deiner ud Die „rechte guadı] 
land mein eben Verſtoß forte = 
al armen ſuͤnder nicht, Fuͤr6. Alleim wo iſt in mir | 
den du Dich gegeben. Gedenke kraft, Diß beydes auszu 
an dein blut und tod, Und an den? Mo nicht dein sei | 
dein ſchmerzlich fierben, ch 1 alles (Saft, Mein herze 
hilf mir vonder fündensnoth Und jelöft rühren, So bleibt es £ 
ſchrecklichem verderben. | vermag garnicht In bufſ 
Du beiſt ja ſelbſt, was fuͤr ein zerrinnen. Noch wen — ; 


wuft, Und wie viel tauſend fün- zuverficht Zu Deiner wu i 
den Don der verderbten Adanıs= Bu? 


B a 
“ — —— 





— | winnen 
an Sich in mir armen finden) 7. Drum fiche — mir 
Da reget fich Die eigenheit, Hof⸗ fien bey, Du abgrund aller 4 


fart und wolluftzliebe, Verkehr⸗ den, Und. mach mein auf 
ter will. und eitelfeit, Und andre bei fiey Bon biefem —9— 
——— ſchaden. Ach HErr! ven J 
3Des ſaltans reich tobt felbft baf ich durch Dich Mich | 
m mir, Und ſchwaͤcht der ſeelen ; ften vecht verfiehe, And in) 
aͤße Das fleifch verhindert für! elend, welches mich Bar if 

und fuͤr Die goͤttlichen geſchaͤft ei tief einſehe. 7 ıP 
Men ohr iſt taub, die zunge ſtum, 8 Zerfehmilge eu mein | N 
Mein auge Tan nicht fehen ‚tes heiz, Daß es wie wi [ 
Verſtand und urtheil ſind zu zerflieſſe, Und in wabrhafter |} 
vumm, Da gute zu verſte ehen. und ſchmerz 2 Die thränen=f ij 

4. 30, Nr! wie fon ich vergieffe Ah! mach es di 
' armer dach Den jammer meiner | den glauben rein Und gib 
elen as elend Indem fünden- rechte werke, a kehte duf 
joch Und alle uoth erzaͤhlen, Ich bey mir ein, D meiner 
keime nich ja felber nicht, Und | ſoͤrke— BEI | 
‚babe von dem allen Faſt Fein)‘ g, Zerfibhr i in’ ir das 
erkenntnuͤs und fein liebt, So | jene a, © Scölig fatang al 
Be a ich — Be — und —— tiber € 


i 
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I 
J 
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5 ‚Sein fchwerdt nicht ferner 
ren, Ertoͤdt und zaͤhm das 
fleiſch, Samt defjen luſt— 
ben: : Mach aber mich 
pt rein und Feufch, Und vol- 
glaubenszzierden. 
10. Zerbrich.die ſchnoͤde ei— 
heit, Und meinen böfen wils 
Und laß mich, was beim 
rt gebeut, Durch deinen geift 
lien. Erdfne ohren und den 
md, Gib Deines worts ver— 
idniß, Und thu mir. Deine 
hrheit Fund, Zu deiner jelb= 
ntnuͤs. 
‚112. Gib deine furcht in 
ine bruft, Das gute auszu⸗ 
| n, Und daß ich dich mit ers 
jöluft Getreu und ewig liebe ; 
ß mich in demuth, mıaßigkeit, 
R ult und ſanftmuth prangen, 
d ſchmuͤck mein herze allezeit 
it heiligem verlangen. . 
— O Vaͤtter! hilf, dann 
Nine haft Kan diefes nicht er⸗ 
ingen; Du aber bift der in uus 
aft 3 Das wollen und vo Ibrine 
1, Ach ! ftärfe mich, o treuer 
DIT! Durch deinemacht in 
R ndent, Daß fünde, welt und 
en-rott Mir niemals koͤnnen 
den. 
1 13. O JEſu! wahrer GOttes⸗ 


ſinn Durch deinen geiſt regieren. 
14. O Heil'ger Geiſt! mein 
troſt und hort, Du Geiſt voll 
kraft und ſtaͤrke, Fuͤhr mich in 
deiner wahrheit fort, Schaff in 
mir deine werke, Laß deinen 
frieden in mir ſeyn, Und ſchreib 
den nenen namen, Den nie— 
mand kennt, Der ſeelen ein, Um 
JEſu willen, Amen. | 


Mel. Allein GOtt in der höh, ꝛc. 


\ 6 O nuaus ſprechlicher 

verluſt, Den wir 
erlitten haben, Als licht und 
recht aus unſrer bruſt, Samt 
allen Be gaben, Die unfers 
fchöpfers milde band Den ers su 
eltern zugewandt, Aus feel und 
leib entwichen! 

2, Der’ menſch war heilig, 
aut und rein, Bon dir, o HEn! 
geſchaffen; Er pipe nich 3 
von fihuld und pein, 2 Bon fünd- 
und ſuͤnden-ſtrafen; Sein wille: 
war voll zuserficht, Und fein 
verstand voll glanz und licht, 
Voll friede fein gewiſſen. - 

3. Du forderteft zur danfbare 
feit, Daß du ihn fo erhoben, 
Pflicht, liebe, treu, ergebenheit, 
Mebft deu gehorſams-proben; 
Die frucht von einem ein'gen 

ohn, Gedenke an mic) armen, | baum Sollt in des groſſen gar— 

u bijt der ein’ge gnadensthron, | tens raum Unangetafter bleiben. 
») goͤnn mir dein. erbarmen, | 4: Hier nahm das haupt von 
id weil ich ganz erſtorben bin; jener ſchaar Der abgefallnen gei⸗ 
ae gute zu v vollfuͤhren: So ſter Der ihn erwuͤnſchten ſtunde 
a du N: mein — wahr, Dir, ſeinem HErrn und 


* —47— 











Be 
meifter, Den Aufferft en verdruß 
zu thun; Der feind entſchloß 





ſich nicht zu ruh'n, Bis er! dein 


bild zerſtohret. 
5. — machte ſich, durch neid 
erregt, 


Mit liſt ihr uͤberwinder: Er 
bracht in die vergruͤgte bruſt 
Den ſaamen der verbotnen luſt, 
Ein heimlich mißvergnuͤgen. 

6. Es ließ ihr herz, durch 
ſtolz bethoͤrt, Sich von dem fein— 
de neigen ; Sie wollten von dir 
abgekehrt, Aus hochmuth, kö- 
her fteigen, Und dir, Den hoch- 
ſten weſen, gleich, An unum⸗ 
ſe hraͤnkter freyheit gleich, Groß, 
maͤchtig, weiſer werden, 

7. Sie glaubten dem verfüh- 


var mehr, Als deinen warnungs= | 


ſtimmen; Ihr herz ward. von 
der unſchuld leer, Und voll von 
ſchlangen-kruͤmmen. Der unges 
horſam ward gewagt; Sie af- 
fen, was Du unterfagt, Verach⸗ 
tete dein drohen. 

8. Im augenblick ward der 
— Mit finſternuͤs umge⸗ 
ben; Der wille, der ſich abge— 
wandte, Werlohr das wahre le- 
ben. 20m, fünde, jammier/ 
fluch und tod, Ga mehr als 


taufendfache noch, Iknmänate, Die. 
neure meine feele, Daß fie m 


rebellen. 

9. Diß elend wird num fort- 
geerbt Auf alle menfchen-Finder; 
Sp ‚Kamm als zweige find ver⸗ 
beröt: Dir fluch trift alle ſuͤn⸗ 


— 0 r 8 J 


Don d dem Fall Adams, ı. 1 — a 





n beine lebe finder, Und 
ward, ai ſie es recht erwegt, 


den; O, heile du aus gnade 
Der jeelen tiefen fohaden! - 1 





























der... Die erfte fehönbeit Pre da 
bin, Der ſchlangen gift hat | lei | 
und fin Be > und ‚der 
wüfte. 

ED, Her! 15 laß uns in dei 
nem licht Den ſchweren fall e 
Emmen. Beriwirf uns, die” ges | 
fal’ne, nicht, 2 Die wir dich ſchoͤp | 
fer nennen. Hilf uns durch 
CHriftum wieder auf, Und mad) 
und tüchtig, unfern lauf au 
ewigfeit zu richten. 


Mel Auf meinen lieben Bott, : x 
ein GOtt dir iſ bes 
68 DE wußt Die im 


böfe luft, Die quelle meiner fün 
den, Die menfchen nicht ‚ergrün 





2. Des böfen herzens grug 
Wird, oft durch thaten kun 
Die mic) vor dir verklagen, U 
mein gewiffen nagem, Her 
willſt du fie beftrafen, Der w wirt 
mir rettung fchaffen. 

3. Ich habe wider dich; D 
nächften und auch mich — 
tig, HErr, gehandelt, Ich bi 
den weg gewandelt, Der men 
fehen von dir wendet, Und fü I 
in elend endet. — 

4. Hilf, mein erbarmer,, mi 
Verwirf mich nicht von div, CH 





| 
ill 
9 
| 
I 


e3 SE 


gutes wähle, Wer kan mid] 
ſouſt vom böfen, As du allein 1 
erlöfen ? ‚a 


% ER 
fe £ 





















Pe Mic) fehr, ſo bleibt ja doch 
Weit maͤcht'ger deine gnade; 
Wie groß auch ſey mein ſchade, 


Und leben mir ertheilen. 

6. Hat forft der fünde macht 
In mir ihr werk en So 
gib mir luſt und ſtaͤrke, Daß 
‚ich nur gute werke Befchliefje 
und vollbringe, Und ewig Dir 


Mel. Dialm Bi 


N er bin ich armer 
69. W ſuͤnden⸗ — O 
allerhoͤchſte majeſtaͤt! Wer bin 
ich, der durch wind und ſturm, 
‚Gleich einem ſchwachen ſchbiffe, 
‚gebt ? Wer bin ich, daß du mich 
begleiteſt, Mic) als ein guter] 
hirte weidejt ? 

2. Wer bin ich? afche, ſtaub 
und koth, O groſſer HE! das 
weit? du ol, Ber bin ich ? 





nicht, Me ich ſeyn ſoll: Und 
| Bes kanſt du zu mit — 


| a er. bin- ich? Hein, mehr 
feelen-ſchatz! Ich liege da in 
meinen blut ; Du machjt in.deis 
‚nem herzen yla Für mich, o um: 
vergleichlich gut Y Wer bin’ ich, 
daß du bey mir ſteheſt, Und un⸗ 
ter meinem dach eingeheft ? 
[7 4..18er bi. ich, HErr! was 


ner Feltern ſtamm? 2. Mit mir, ach, 
‚leider! x 39 es Kane Auen eig: 


Der Klinge ah Hinfälligkit, ꝛe. 


Sp kanſt du ihn doch heilen, 


53 | 
ſaamen ich herfam; Der leib des 
todes mich noch kranfet, Und zu 
der fünde taͤglich lenket. 

5. Dannoch ſo haſt du deinen 
knecht, DO JEſu! gnaͤdig ange⸗ 
ſehn, Und wiedrum ihn gebracht 
zurecht, Daß er ſoll erbig vor dir 
ſtehn. Wer bin ich, HErr! den 
du ſo fuͤhreſt? Was iſt mein 
haus, das du regiereſt? 


6. Ich bin nicht werth, o 


Davids-ſohn! Daß du dich zu 

dem ſuͤnder kehrſt; Warum ver- 

[ap ft dur deinen thron, Und mei— 

ner feel dich jelbft verehrft ? Was 
ift mein haus, das du erfohren? 
Ich bin der fohn, ber war Herz 
lohren. 


DIR De Kine: und Hin 


Me. eat ruhen alle,: ec. 


Fa ie berrlichfeit der 
o. D erden Muß ſtaub | 


und afche werden, Kein fels, kein 
ers mag fich’n : Die, was und 
kan ergetzen, Was wir für ewig 
ſchaͤtzen, Wird als ein leichter 
traum vergehm 


I fälligkeit unſers Lebens. 


Die und ein herze machen, Als 
ſchlechte nichtigfeit? Was iſt 
der menſchen lebens: Darinnen 


I RE EEE 
; 7 


taſie der zeit? 

3. Der ruhm, nach dem wir 
trachteu, Den wir. unſterblich 
achten, Iſt nur ein —— 


| I. ſtets ſchweben, Als eine fanz 


J (E2) 


2. Was ſind doch alle ſachen, 















4 De Kine und a 


wahn; S bald der geift ge= | 
weichen, Und unfer leib verbli- 
eben, Fragt Feiner m was man hier 

‚gefhan. ſturm entzwey. 

a. Cs hilfe kein weit ſes —— 10. Wir rechnen. jahr a 
ir werden hingeriffen Ohu al⸗ jahre, Indeſſen wird die 
sen unterſcheid; Was nuͤtzt der | Uns vor die, thuͤr ‚gebracht; 

f hlöffer menge Dem hier die] Drauf muͤſſen wir von himmen, 
welt zu enge, Dem wird ein en⸗ 
ges grad zu weit. 

5. Dis alles wird zerrinnen, 

Wꝛ⸗ muͤh und fleiß gewinnen, 
Und ſaurer ſchweiß erwirbt; 
— menſchen hier beſihen 

Kan für dem tod nicht ſchuͤtzen, 

Dis alles ftirbet,. wann man 
Tor 2 

6. Iſt eine huft u Ken | 

Das nicht ein heimlich ſchmer⸗ 
zen Mit herzens⸗angſt —— 

Was iſts, womit wirprangen ? 
Wo du ehr erlangen, Die 
— in hohn und ſchmach ver⸗ 
aͤllt 

© Mas find Doch. alle thr one? 

Da feine macht und krone Kan 
ambergänglich feyn; Es mag 
vom todegsreihen Keim ſcepter 
dich befreyen, Kein purpur, geld] 
und edelſtein. 

8. Wie eine rofe bläher , 
Hann man.die fonne ſiehet Be- 
ſtrahlen dieſe welt, Die, eh der 
tag ſich neigen, Eh ſich der. abend | 
zei get, Verwelkt und under 

| Ich? n3 abfällt: | 

9. Sp wachfen. wir auf er 
den, Und hoffen groß zu wers 
den, Don ſchmerz und forgen] 














ehn 
men, Und vecht 


11. Dis laßt uns wohl be⸗ 


lenken, Da alles ewig ſteht; 
Wer diefen will erlangen, Darf 
an der welt nicht hangen, Weil 
fe mit ihrer luſt vergeht. | 


Mel Wach auf mein herz, Ic. —* 
A. I Ihue raſt und un⸗ 


verweilt, a = 
nen tele, o feele, eilt Deine 


Ber em. il 

2. Nmm auch fnnden ı woh 
in acht, Mirfe gutes, denn die 
nacht, Wo man nichts mehr‘ 
wirfen Fan, Konmt und zͤch 
oft ſchnell hera n 

3. Jetzt noch iſt der tag des 
heils, Frey die wahl des beſten 
theils. Stell dich dieſer welt 
nicht gleich, Bed er a 
werfen reich... 2 am 

4. Wenn du deine geit ver⸗ 


ſaͤumſt, Sie verſchwendeſt lie⸗ 
derlich, Weh dir! m pt dein en⸗ 
vefihie.. Re 
5. Der eeih 


BEN 29 cha EN A u BEN Re 12 2 0 ER ER dd DE ey a 


zur blüte kom⸗ 
men, Bricht uns des — 


und ech wir und ‚befinnen, Der 1 
erden fagen gutenacht.- 


deuten, an und zum bimmel | 







| 
| 





kurze pilgrims⸗zeit In das * 4— 

























träumt, Sie in träger ruh ver= I 





licht. Folgt im göttlichen ge: 
richt, Wenn der tod dich hinges 
afft, Eine firenge rechenſchaft. 
" 6. GOtt, du meiner tage 
HErr, Hilf mir, daß ich ſterbli⸗ 
cher, Eisgedenk der ewigkeit 
Weislich nuͤtze dieſe zeit. 
77 Jede ſtuade, da mein geiſt, 
Sich der erde mehr entreißt, 
Bringt mir, flieht fte gleich da— 
bin, Dennoch ewigen gewinn. 



















Andern nüße, und vor Dir Ned: 
Lich handle, danert Dort Stets 
in ihrem lohne fort. | 
9. Kap mir diefen werth der 
zeit Und der frommen thaͤtigkeit 


Daß ich tragheit lerne ſcheu'n. 
| 10, Steh mit deiner fraft mir 
ey, Daß ich, meiner pflicht gez 
eu, Dir zum preis und mir zum 
luͤck, Nuͤtze jeden augenblick. 
I1. Dann vertauſch ich dieſe 
eit Ruhig mit der ewigkeit; 
Finde da vor deinem thron Mei- 
er arbeit gnadenlohn. 

Mel. Zeuch mich, euch mich 3c. 
1 ve leben bald ver: 
/ "8% ſchwindet, Es vers 
gehet wie ein traum, Nichtes 


m 
h' 


ME | > in 2 —— 
man zur ewigkeit; 


© BR Dir Kürze und Hinfaͤlligkeit, X. 


8. Jede ſtunde, da ich bier! 


Taͤglich, GOtt, vor augen ſeyn, 


ie flieht dahin der menfchen 


— —— EIERN DE FERNEN AIR TER TEEN 5 
HERE y AA, —— ——— — ———— 
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iſt, was ſich hie findet, 
als ein. waſſer⸗ſchaum; Eines 
bleibet veſte tehen, GOtt wird 
nimmermehr vergehen. 


2. Wann der hohen berge ſpi⸗ 
gen Sich ſchon ſtuͤrzen in deu 


‚grand, Bleibet dpch Jehova fis 


Ben Ewiglich zu aller ftund + A⸗ 
ber wir, die ſtaub und erden, 
Müffen bald zu afchen werden. 


3. Unbegreiflich höchftes we— 


‚fen, GOtt von aller ewigkeit, 


Der du alled auserlefen, Was 
gefchiehet in der zeit, Laß nich 
meinen tod bedenken, Dahin 
meine finnen lenfen, 


4. Lehre mich die tage zaͤh— 
len, Die vielleicht. noch uͤbrig 
find! Laß mich dir ſchon jetzt 
befehlen, Gib, daß ich dich e= 
wig find, Ob ſchon alles geht- 
verlohren, G'nug, wann du mich 
haft erkohren. | 


5. Gib mir diß recht zu erfen- 
nen, Gib ein Fluges herze mir; 
Laß dich meinen Vatter nennen, 


Zeuch mich kraͤftiglich zu dir, 
Laß mein herz die tage zaͤhlen, 


Und ſich ewig dir befehlen. 















Wie eilet 


ED HERE TEN RZ 





zeit, 


— 





— —— 


Wie wenig denken an Die ſtund 


Nichtes 





— 





2. Das leben it ‚gleich wie 
ein traum, Ein ee 
woſſer⸗ſchaum: Im augenblick 
es bald — Und nicht bez 
ſteht, Gleichwie ihr dieſes taͤg⸗ 
lich ſeht. 


3, Nur, du, Jehobah! blei⸗ 


beſt mir Das, was du biſt, ich 
traue dir; Kap berg und huͤgel 
fallen hin, Mir ift gewinn, 
Bar ich allein bey Sem bin. 

4. So lang ich in der hätten 
wohn, Ey lehre mic), o GOttes⸗ 


Sohn! Gib, dep ich zahle‘ mei⸗ 


ne tag, Und munter wach, 


mag. 


Mr. Bon der — chen Etbarmung und — 
Mena. > 


Viel. Allein Bott in der hoͤh ↄc. 


uf, Chriſten, laßt 
74. Di und unfern GOtt, 


Mit froh em dank er heben! Er. 
hat nicht luſt an unſerm 100, 


Will, daß wir ewig leben. Was weg zu thun, Starb er, das 
uns zum heile noͤthig iſt, Das heil der ſuͤnder. 
AUuns nun Die bahn, ‚Die vun der 
erd und himmelan ER em’ gen 
wonne leitet. 


hat er uns durch IEſum Chriſt, 
Erbarmungsvoll bereitet. 
02. Nach feinem gnadenvol⸗ 
len rath Kara er, fein ſohn, auf 
erden, Don unſter ſchuld und 
miſſethat Ein retter und zu wer⸗ 
den. Er wards, und bar fein 
wert vollbracht, und ſich nach 


Von der ‚göttlichen, Erbarmung, 


on berzens- gun; SR — — Di träge — 


bleibet mir; O men Bey 


un 


Das, eh — ver ie ‚fterben ſen lebre mich, Daß ‚ftetiglich 
| } art klugem herzen 


ir HEH jo lieb! ! ie fücht 
fer beſtes! gibt 
aus frepem trieb ‚Sein 
und ſein größtes: | 


— 










er —— 



























5. Was hilft die welt in l 
‚ter noch? Luft, ehr. und rei 
thum in dem tod? O menſch 
du lauf'ſt dem ſchatten Au, Be 
dene es nun, Du Fomme) ſonſt 
nicht zur wahren ruh. a 

” Mes, eitelfeit, der nar 
luſt! Mir ift das höchfte g 
bewuft, Das ſuch ich nur, In 





HErr Fe: 5 zieh mein, herz zu 


1°. Bas wird das ——— 
ich Dich ſeh Und bald vor dei⸗ 
nem throne fteh’ ? Du unterdefz 


dic). k 


kurzer grabeändehr Sm, him⸗ 
mel aufgeſchwungen. 

Wo iſt des todes — 
haft nun? Hier if fein über= 
winder. Die furcht dafür hin⸗ 


Gebrochen i 


Wie bat ung doch 





EN 


> Ron der aöttlichen Erbarmung, ix, 57 
der ſo viel an und thut! Preis) im Geiſt begegnet, Uns duldet, 
Bm john, der uns zu gut lockt und fegnet, Sit alle mor- 
‚Sich bis zum tod erniwdrigt, | gen neu, 
5 Was er zu unferm heil | 
verſchaft, Das iſt in feinen haͤn⸗ 
‚den. Sein ift das reich, fein iſt 
die Fraft, Das heil uns zuzu— 
wenden, eh er ſo liebreich, 
uns erwarb, MS er für uns pay, Ay dei ichte ſhweden; 
ER ben, In deinem lichte ſchweben 
— ſtarb. Wohl allen, So lebet herz und muth. i 
te ihm traueu!  _ fe ae ER 
6. D, laßt uns ihn ung an- he a en —— * 
vertrauen, Und feine ſtimme hoͤ— ——— 





So oft man dein gedenkt; Dir 
beuget ſich von neuen Das herz, 
und fichverfehenft; Da wonne⸗ 
volles gut, Bey dir im Geifte le— 





rem Auf ſeine mittlers-huͤlſe wer ſich Div verſchreibet, Den. 


5 * —— N) ; R D * 
bauen, Ihn mit gehorfam eht wirſt DU offenbar: Du nimmft 


\ Bir ’ e TR ‘ Re 
ten! Das ift der weg zum ew⸗ die fünder an; Der. ftrohm aus 


3" —4* a» PETER) 
gen wohl, Der weg, auf dem GOttes throne Sf und in dir, 


man friedevoll Kı „| dem Sohne, Zum leben aufges 
f ich ſchon an than. 


erden wandelt, 







fen pfad! Zeuch uas zu deinem | bens, Eo offen, voll und nab; 


auch mit der that In unſern Sucht er, fo bift du da; Du 


"wir dich ewig. guadig du ung trugit. 

\ | a ar rt . Nun vor dir bleib ich. lie - 
Mel. Bon Gott will ich nicht, —— nl 

| GAR? jr *Agen, O ZEfu, lebensbrunn! 
75. DIL unſer licht und | Kein leben, Fein vergnügen, 







geben, Und worden innigft nah ; | ich offen, file, Bey dir, du offne 
HErr, deine liebes=treu, Die uns Ifülle,; Gib dich, fo bin ich fatt. 


2. In dir muß man ſich freuen, 


7. Herr leite ſelbſt uns die, 4. Du brunn des lichts und 
Sohne! Daß glaub an ihm, Kein ander fucht vergebens; ‘ 
rzen wohne. So haben wir, biſt ſchon da und ſuch'ſt, Eh 


an feinen heil, Zur freude faͤr |wir ans ſuchen denfen, Mir 
Eins, ewig Bel So neuen fehn es nach) dem Franken, Wie 


leben, O Zefa, ſNehm ich von auffen ein: Hier - 
I h, Der uns zum Heil gez |Tieg ich I ter lieg 
Jehovah, Der uns zum heil ge= | lieg ich leer und matt, Hier lieg 











ufet an, 


2. Das weiche mutterherze 


— fie des indes— 
lend fihr, Kan fie. deß wohl 


vergeſſen? Mit worten und Dez | 


dachter that Hilft fie, und brin⸗ 


ger troft und rath, Du Fanft es 


ſelbſt ermeſſen. 
3. Mie angftet fish ein zartes 


Ri: görtichen Erbarmung, x ꝛc. ee 


— kn — 





Sich tr —— mir befehle. — oo 


Das heute ja, baldı nein — i 
Wort ohne werke giebet. | 
5, Und. wann ein mutter= 
herze fchon Verhärtet wuͤrd auf 
ihren john, Sch dannoch treu 
verbleibe; Mein wort dir ja und 
ame if, Trotz ſuͤnde, tod und 


0 


teufels⸗liſt, Mit eid ich mich x 
welb Um’einen fohn von ihrem verſchreibe. F 


6. Du bift ein anserwaͤhltes 





leib; Das zeiget ihr erbarmen: 
Ein web iſt eine ſuͤnderin; 1; Ich pfand, Ich finde dich in ‚meiner 
aber ſelbſt Die lebe bin, Treu ift band Bon mir felbft angeſchrie⸗ 
in — ma 0 ‚bei ; 
. Getroft, mein erde, traure fe dir, Sch laß dich nicht, das 
— Mein ewig pattersherze glaube mir, Sch , Si 34 
bricht, Das heiliglich dich liebet; Lieben, en Eu 
Ich Bin Fein eitel menfchenz End, I et al * BIER 
Du liebemeiner lie⸗ 


— Liche, die mit —— — 
thraͤnen An dem olberg ſich be⸗ 
7 8 ’ de, Du erwuͤuſch⸗ 

te ſeligkeit, Die du dich aus, 


truͤbt; Liebe, die mit blut und 
f ehiren, — veſt geliebt; 
hoͤchſtem triebe Ju das jammer- Liebe, die mit allem willen GO; € 
solle leid — leidens, mir tes zorn und eifer traͤgt: Den, 
zu gute, ? 15 ein ſchlacht⸗ ſchaaf, ſo Be Fonte KR er j 
eingeſtellt, Und bezahlt mit Deiz — 
nem blute Alle, miſſethat der, 


wel it. 


Dil. Plalm 42. 


Ich denk an dich, ich else 










EN 





vr 


Bon der göttlichen Erbarmung, X. 


nu 


® 
59 





hoͤrt; Liebe, die mit angft und 
F fihmerzen: Nichte” der ſtrengſte 


tod verſehrt; Liebe, die fich lie— 
bend zeiget, Als fich kraft und 
athem endt; Liebe, die fich lies 
bend neiget, As ſich leib und 
feele trennt. 

Liebe, Die mit ihren ars 


men Mich zuletzt umfangen 


wollt; Liebe, die aus liebs-er— 
bamen Mich zuletzt in hoͤchſter 
huld Ihrem Vatter uͤberlaſſen, 


Die ſelbſt ſtarb und für mic) 





ten ruh! 





bat, Daß mich nicht der zorn 
ſollt faſſen, Weil mich ihr ver— 
dienſt vertratt. 

Liebe, Die mit fo — wun⸗ 
den Gegen mich, als feine braut, 
Unaufhoͤrlich ſich verbunden, 
Und auf ewig anvertraut: Liebe, 
laß auch me ne fehmerzen, Mei— 


nes lebens jammerspein, Zu dein 
blut⸗verwundten herzen, Sanft 
in Div geſtillet ſeyn. | 


6. :Xiebe, die für mich. geſtor— 
ben, Und ein immerwaͤhrend 
gut An dem kreutzes-holz vr= 
wvorben; Ach, wie denk ich an 
dein biut! Ach, wie dank ic 
deinen wunden, Du venvundte 


ten Kunden Sanft in deiner ſei⸗ 
7. Liebe, 


Fehmerz ! Habe dank, daß on 


8 ia 3“ geitorben,. Daß ich w eben 


— 


liebe du, Wann ich in den letz⸗ 


Fan, Und der feelenzheilerworbei; 
Nimm mic) ewig liebend an. 


Mel. Es iſt gewißlich an der, x. 
fiebe3 =glut! wie 


78; O ſoll ich dich Nach 


wuͤrdigkeit beſingen ? Sn deinen 
tiefen muß ich mich, 5 lebens⸗ 
quell! verlieren. Es glaͤnzet 
GOttes herrlichkeit In lauter 
lieb von ewigkeit. Bleibt noch 
mein herz erkaltet? 

2. Der in ſich ſelbſt vergnuͤgte 
GOtt, Das allerreinſte weſen 
Hat ſich die ſchnoͤde fündersrort 
zu lieben auserkfen. Schweig - 
ſtill, vernumft! gib GOtt die 
ehr, GOtt wollt? unendlich lies 
ki mehr, AS du begreifen ſol⸗ 
tej 

3. D liebe! die GOtt feinen. 
Sohn Aus feinem. ſchoos ges 
nommen; Er ift von dem ge— 
ſtirnten thron Zu uns herab auz 
kommen: Sein mangel, fnecht= 
ſchaft, Frenzy und grab, Sind 


— ein bild, und mahlen ab, 


Wie ſtark GOtt lieben koͤnne. 
4. Was war die welt, die 
ſchlangenbrut? Mas war doch 
Adams ſaame, Daß er. dir, o 
du höchjtes gut! Dein liebites 
kleinod nahme? Was war ich 


Bi bie ſich todt ge⸗ mehr, als Dale Und deſſen en—⸗ 
aͤnlket, Und fuͤr mein erkaltes gel allzumal, 

© herz Sn ein kaltes grab gefen- 
fer; Ach, wie dank ich deinem 


Die du zum abs 
grund ſtieſſeſt? 7 

5. Hoͤr auf zu groͤbetn glaub 
allein; Kanſt diß meer nicht 
‚gründen, So wirf Dich blind— 
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lings da hinein Mit alfen deinen | lieben. He und. begierden 
ſuͤnden. Laß dent dein herze ſeyn muth und finn, Seynd dir hie | 
gewaͤhrt, Der dir fein herz hat | mit verfehrieben, Breun au: 
ausge'eert; Gib herʒ fuͤr herz den zunder böfer luſt, Laß ewirl 


zum opfer. nichts in meiner bruft, ‚als 5 dein 
6. O liebfter Batter! nimm | liebe, bleiben. ah hr Ä —4 
es hin, Gib kraft, um dich zu | 


79. SH 


Ollt ich meinem Bot — fingen? Bee 
Dam We Kahl in allen dingen, Be 















Solt ich ihm — dankbar ſeyn? 
Wie ſo gut ers mit mir ‚mon; 





— mins — 

























— Fe GHttes ieh) in engel 

2 a ein adler fein gefieder 3. Sein ſohn it u mie — | 
Ueber feine jungen | recht, Alfo | theuer, Nein, er gt — 4— 
hat auch hin und wieder Mich mich hin, Daß Es x b el 
des Höchiten arm gedeckt Alfo: | en ‚gen — ee | 
| terzleibe, Dar er mir) Dinfgeronm. 
on “ een gab, Ah 9a8 leben, | brunnen! Wie will doch — 
das ich hab, Und noch Hiefe | Schwacher geift, Ob er ſich 
ftunde treibe. Alles ding waͤhrt a — | 
| vigz | den fürn | 
Hei Be DE 2 Er en, SEHE 3 


er 
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a ET EEE TREE ALTER — 
Aus fo mancher augft geneſen. 
Alles ding währt feine zeit, 
GOttes lieb in ewigkeit. 

8. Wie jo manche fihwere 
Plage Wird vom fatan rumge— 
fuͤhrt, Die mich doch mein lebe— 
‚tage Niemals noch biöher ge= 
rührt. GOttes engel, den er 
endet, Hat das böfe was der 
feind Anzurichten iſt gemeint, 
In die ferne weggewendet. Al—⸗ 
les ding waͤhrt ſeine zeit, GOt⸗ 
tes lieb in ewigkeit. 

9. Wie ein vatter ſeinem kin⸗ 
de Niemals ganz ſein hetz ent- 
zeucht, Ob es gleich durch 
ſchwachheits⸗ſuͤnde Aus den ty: 
gend. fchranfen weicht; Alto 
haͤlt auch mein verbrechen Mir 
men ſſommer GO zu gut, 
Will mein fehlen mit der. ruth, 
Und nicht mit dem ſchwerdte 
rächen, Alles ding währt feine 
zeit, Gttes lieb iu ewigfeit. 
1. 10. Seine ſtrafen, feine ſchlaͤ— 
ge, O5 ſie mir gleich bitter ſeyn, 
Dannoch, wann ich3, recht er= 
wege, Sind es zeichen, daß 
jmein freund, Der mich Tiebet, 
mein gedenke, Und mich von 

der fchnoden welt, Die uns hart 
gefangen hält, Durch dag Freu: 
ze. zu ihm lenke. Mlles ding 
wehrt feine, zeit, GOttes lieb 
in ewigfeit. 

|. 11. Das weiß ich fünwahr 
und laffe Mirs nicht aus dem 
ſinne gehn ; Chriſten-kreuz hat 
* maſſe, Und muß endli⸗ 


Seinen geiſt, den edlen 
ihrer, Gibt er mir in feinem 
wort, Daß er werde mein res 
jierer Durch die welt zum him— 
nelspfort; Daß er mir mei 
herz erfuͤlle Mit dem hellen glaus 
jenslicht, Das des todes reich: 
jerbricht, Und vie hölle ſelbſt 
macht ſtille. Alles ding waͤhrt 
feirie zeit, GOttes lieb in ewig— 
feit. 

5. Meiner feelen wohlergehn, 
Hat er ja recht wohl bedacht; 
will dem leibe noth zuſtehen, 
Nimmt ers gleichfalls wohl in 
acht: Wann mein Fonnen, mein 
vermögen, Mich tö vermag, 
nichts: helfen fan, Kommt mein 
GHOtt amd. hebt mir an Sein 


























h es lieb in ewigkeit. 
7. Wann ich ſchlafe, wacht 


Nicht geleitet, wär ich nicht 
> ER RN Hp — 





— 
_ 


froſt vergangen, Tritt der ſchoͤ muth und gedult, Womit du 


tot empfangen. Alles ding ſend ꝛc.. 


Dankbar und getren ‚zu leben: der glut: Damm da, umit de 


zeichen. Tauſend, tauſendmal 


"macht, Deine grade, treu und | 


maſſen Hab gehäufet ſchuld mit | Möcht gefchehen, 
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fitte eben. Wann der enges fehaem erblaffen Mor der lang, 


ne fommer ein; Alſo wird auch o GOtt! mich armen Haft ge: 
nach der pein, Wers erwartet, |tragen. mit erbarmen. Tau 
PB | 

währt, feine zeit, GOttes liebb 4. Ach ja, wann ich Sberle 
in ewigkeit. ge, Mit was fieb und gůtig 
12. Weil dann weder ziellfeit Du, durch fo viel wunder 
noch ende Sich in GOttes lies |wege, Mic) gerührt een 
be findt, Ey fo hed ich meine | zeit ; So weiß ich Fein ziel zu 
haͤnde Zu dir, Vatter! als dein ſinden, Noch die tiefe zu. er 
kiud. Ach du, wollſt mir guade gründen. Zanfd,ın ! - 
geben, Dir alleine tag undnacdt,| 5, Du, HErr !-bift mir nach⸗ 
Herr! aus aller meiner macht, |gelanfen, Mich zu reiſſen au⸗ 


Dann ſo lob und lieb ich dich | fünder haufen, F — ei 
Ss For An rl | 1, Sch nur fucht 
Beſſer dorten ewiglich. Fireoifeh gut, Hiefeft du auf: «| 
Mel. Alle menfchenimtiffen fterben. — — — 
66 Il trachten. Zanfend, 
Momit ſoll ich Dich BRD TOR a na NEE NE 
80 =D wohl loben? 6. D wie HappR eite feel) 
Mäptiger HErr Zebaoth! Sen- ne Fü ucht — zu zieht 
de mir dazu von oben Deines: a ni —— 
Geiftes kraft, mein GOtt! Dan a zit Den DOREEN 
ic) Fan mit nichts erreiz|.n © mich. ausgefühnet haben) 
chen Deine grad und liebes— 



















{ey dir, Groffer König, dank da⸗ fan 
2. HE ! entzfurde mein ge⸗ 
müthe, Daß ich deine wunder⸗ 


güte , Stets erhebe tag und] 
nacht: Dann von deinen gna⸗ 
denzgäffen Leib und feele zeu⸗ * 
gen müffen. Tauſend, ꝛc. Zeit, zahl, maas/ ge 

3. Denk ich, wie ich aus der] zi 4, Damit _ Fein Re; 


* 7 





* — 


— 9 


MAufıad . wo 
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Re ee ER —— 
Deine weisbeit auch zu preifen. feiten, Und zur vechren zehnmal 
anfend, ww. mehr, Lieſſeſt du mid) doch be: 
‚9. Bald mit lieben, bald mitleiz gleiten, Durch der engel ſtaͤrkes 
ben, Kamſt du, HErr! mein GOtt heer, Daß den noͤthen, die mich 
ya nur, Mur mein herze zu ber drangen, Ich jeden noch bin em⸗ 
keiten, Sich gang zu ergeben Dir, gangen. Taufend, ꝛc. " 
Daß mein ganzliches verlangen, 13. Batter! du haſt mir er⸗ 
Mohr alt deinem willen hau— zeiger Lauter gnad und guͤtig— 
en. Tauſend, 26. ı leit; Und du haſt zu mir geneis 
| 10. Wie ein vatter nimmt get, JEſu! deine freundlichkeit ; 
md giebet, Nachdems kindern Und durch dich, o Geiſt der gna⸗ 
uͤtzlich iſt So haſt du mich den Word ch ſtets noch eine 
H wei Werd 
‚uch geliebet, HErr, mein GOtt! Feladen Taufend, taufendmal 
u jeder friſt, Und dich meiner Fey, dir, Groſſer Konig! dank das 
Ngenommen, waũs auch gleich. für. 
uf3 hoͤchſte kommen. Zaus, | rn 
ea j 14. Zaufendmal ſey div ges 
17. Mich haft du auf ad-iflungen, HErr, men GOtt! 
rösflügeln Oft getragen vaͤt⸗ preis, lob uud dank, Daß es 
ch, Zu den.thälern, auf den mir bisher gelungen, Ach, laß 
ügeln, Wunderbar errettet meines lebens gang Ferner doch, 
ich: Wann ſchien alles zudurch se leiten, Nur geh’n in 
rinnen, Ward dod) deiner huͤlfſ die ewigkeiten! Da will ih, 
Ih innen. Tauſend, ıc. HErr! für und für, Cwig, e— 
12. Fielen tauſend mir zur wig, danken dir, 


x. Von den ewigen Friedens-Rath und 
[EC if senißkich an den ze. — Der wird mein kind und 
4 Der Bundes-GOtt. | Der Bundes-Genof. 
1 Jo bin dein GOtt, 2. Ach, HErr! ich bin viel 
dein hoͤchſtes gut, zu gering Ev groffer vatter-treue, 
Ich bin mit dir verſohnet; Es Der als ein GOtteshaſſer gieng, 
at gekoſtet theures blut, So] Zu laftern ohne reue: Was bin 
It durch fünd verhöhnet : Sort: ſich, HErr! was iftmein haus ? 
Iſe mach ich, HErr, gereiht, | Du konteſt mich wohl ftorfew 
md. Der da war des teufels dans, Mit Deinen fuß der rache. 





> 





64 
‚Der BundesÖdtt. 
3. Reit, nein, mein freyer 
haben-bund , Ein bund von 
a ed und guͤte, Ein bürge, der 
im mittel ftund, Macht, daß ich 
dich behuͤte. Ein GOtt des ſuͤn⸗ 
ders ich nun bin; Doch mußt 
du haben Chriſti ſinn, Und nicht 
in fünden bleiben. 


Der Bundes-Genoß. 


— — 


4. So ſchaff in mir ein reines 
herz, Du ſchoͤpfer aller dinge] 


Zerknirſche mich durch reu und 
ſchmerz, Den alten Adam zwin⸗ 
ge: Sch Fan ja nichtes ohne 
dih, D GDit des bundes! 


fiärfemich, Boa rath und that 


| großmächtig. i 2 
Der Bundes Gott. 


9 macht, Lauf, lauf zu feinen 
sen: sur weisheit und ges 
rechtigkeit, Zur heiligung iſt er 
hereit, Erloͤſung iſt er worden. 
Mel. Mer nur den licben Gott. 
8 D. dan. wie groß 
/ it Dein erbarmen, 
So mir dein gnaden-bund bes 
weit; Du nimmſt Ki auf 
mit guadenzarmen, Und gibfeif 
mir deines ſohnes 
ich, von ſuͤnden rein nud frey, 
Dein treuer bundsgeuoſſe ſey. 
2, So * zuvor bon dir 
gewichen, Da ich in meinem blu⸗ 
te lag; dan, da dein ſohn die 


Von ewigen Fledenerahh, Ne | 





ſchuld durchſtr ichen * —— 


bund, Heil, ingen und sea 


lauserfohren, Sur meine jündenz 


Roh nicht fo. heil und heite 
ſeyn. 
a Sch Habe ſchon an dich N au 
gedacht Dach ewiges erbarz|y 
men; Dein JEſus hat es veflln 





u eingeladen, Nachdem 4 


geil, Daß recht uud ewig felig bleibt. _ 
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mir ein erwuͤnſchter tag, Du 
thut mir, HErr! durch deine 


fund. | 

3. Aufs neue haſt du mid 

graben, Und mich zu deinem 
nd erfieft, Da du den He lam 


ſchuld gebüft: 2 Die tauf hat mic 
dir einverleibt, Daß beine: huld 
mein eigen bleibt. | 

4. Zwar, dein geſctz mad) | 
auch porzeiten Den vaͤttern dei⸗ 
nen bund befannt, Es ‚zeigte 
JEſum zwar yon weiten, Den 
du zum heil der welt ernannt 
doch fonte diefer guadenfcheii 








I 
| 





ST, 2 Jeilald, —— ſoga 
den heiden Als licht und lebe 
dar ‚geftelie x Doch dieſe wählten 
eitle freusen, Darum verwarf 
du dieſt welt, und fchloffeft | 
rael allein In deinen bund de 
gnaden ein. 
6. Nun zu dem neuen hun 
der'gnader, Moraus uns bei 
und fregen quillt, Hat JEſu 


il 


035 gefeß. erfüllt, Ss daß, w 
feft an —J——— glaͤubt, G 


7. Eh müßten berg und hi 
gel weichen, Eh müßt bie gai 
ze welt vergeh’n, AB dad dei 
bund, dein gi: — Nich 


Ha ew g 9— beſt — 





1 2 En * gw 
ui Bon dem ewigen Friedensrath, ıC. 1 RR, 
— I — 
ruhe ſanft in deinem ſchoos. 
9. Kap wich bis an mein letz⸗ 
ed ende Getreu in Deinem bun⸗ 
de ſtehln, And leite mich durch 
Jeine haͤnde, Daß meine tritte 
richtig geh'n; So komm Ihr 
as dein bund'sgenoß, Zu Dir, 
nen GO tr! ins bimmels- 
ſchloß. 















ſriedens-bund, den du gemacht, 
ak daß meiu herz der hoͤl⸗ 
ent 

8, Erhalte nur, HErr! mein 
gewiſſen In Deinem gnaden⸗ 
buͤndniß rein, Und laß durch 
deinen geift mich wiffen, Wie 
ich dir kau gefällig ſeyn; ſo hab 
ich das erwuͤnſchte loos, Und 





























Un freu't euch heben chrien g'mein, Und 












Daß wir getroſt und al m cin Mit -_ 
— — X 4 E £ * 3 „ - J 
F ich" ſpringen; 5 GOtt an uns gewruder 










VW 


Gar ipeu’r. hal ers 
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ET at, up feine Füjfe wunDdertpät.: 










— — — 
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e Kar he 
"9, Dem teufel ich gefangen dann ferien bey mir blieb, Zar» 
Tag, Im tod wur ich verlohren: hoͤllen mußt ich finten. 

Mein find mic) quälte nacht] . Da jammert GOtt in c⸗ 
nd. Lago Darin ich mar geboh⸗ wigkeit Mein elend ſolcher maſ⸗ 
ren; Ich fiel auch nn tiefer ſen; Er dacht al ki barm⸗ 
herzigkeit, Und wollt mir helfen 
(affin: Er wandt zu mir fein - 
vatter⸗herz, Und daß er heilte 
merien ſchmerz, Leß ers few“ 
beſtes koſſen . 


drein Es war fein gutns am 
Ieben mein, Die ſuͤnd har mich 
beſeſſen. Ah | 
9. Dein gute wert, die gal- 
ten nicht, Ei wir mit ibwn u x 
perdorben: Der frey will haßte 3. Er ſprach zu feinem” he⸗ 
ben ſohn: Es iſt zeit zu erbar⸗ 
men ; Fahr bin, mein's herzens 
werthe kron, Udd ſey das heil 





* % 
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Eee 








6; 


ſi ndenznoth, Erwuͤrg fuͤr ſie den 
bittern tod, und laß fie mit Dir 
leden. 

6. Der fohn alsbald gehor⸗ 


ſam ward, Er kam zu nur auf du ſelig werden. 
erden, Don einer jung rau rein 


und zart, Er wollt mein bruder 
werden; Gar heimlich fuͤhrt er 
fein’ gewalt,, Er ehe g in armer 
kuechts geſtalt, Den teufel wollt 
er fangen. 
7a Iprach zu mir, halt dich 

en mich, © Es ſoll dir jetzt * 
lingen; Ich geb mich felber 
ganz für. dich, Da will ich für 
dich ru ngen : Dann ich Pin dein, 


und du Dift mein, Und wo Ib werd gemehrt, Zu fenen | 
| bieib da Jali du ſeyn: Uns ſoll ſund ehren; Und. bi "dich für. 


der feind nicht ſcheiden. 
8 Vergierfen wird man mir 
men blut, Dazu mein lebeu 











rl 


Bon xef vd em Soh n GOites — 


der armen; Hifi ihnen ans der 





Feunen wohl, rd in der wahre) 


|; | 
x. Bon ZEfu dem Sohn — unſen cm nErie 


fein zu. die Her: Sen uf! r 7 
Ich weiß, dep du mein Heiland ut Ku | J 


J— feebt auf st. = = = den. 
ft wort mag nn komp? werden. A 


em uff I an, 

























— nen 
7 


auben Das lei a m 
zu gut, Das, halt — u 
glauben. Den tod. verſchling 

das leben mein, Me 
tr gt die fünden, — — 


9. Gen himmel zu dem ® 
ter mein Faͤhr ich aus Dief 
leben, Da will ich feyn.der mei) 
fter d Alle Den geift will ich. 
geben, D Der dich. in troͤbſal uird⸗ | 
zen joll, And —— ich. er⸗ 


beit lag... { 

10. Was ich gethan hab. und 
$ lehrt, D Daspo vlt: du chim und. 
ihren, Damit Das reich SHOWS 


der menfchenfaß, Darvon ver⸗ 
dirbt der edle hasst —— laß 
ich dir ziletzte. Sa 
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ae. 





mem verirau = zen hab. 







übergroß, And reuen mich "won; als mich: Dem huͤlf mir ſend 
herzen, Derfelben mac) mich, am leisten end, Damit behend 
frey und loß Durch deinen tod Des teufels liſt fich von mir 
und ſchmerzen; Auch zeig mich, wend. 


deinem Vitter an, Dap du haſt 4 Ehr ſey GOtt in den hoͤch⸗ 


2. Mein fünd find ſchwer und. Dich, Und meinen nächfteit gleich. 


gnug fuͤr mich gerhan, So kom̃ 
ich) ad der ſuͤndenlaſt; Ich laß 
mich fait, Auf das Du mir pers 
ſprochen be. 
3. Auch ſtaͤrk durch dein barm⸗ 
herzigkeit Zı mir den wahren 
glauben, Damit des teufels li⸗ 
ſtigkeit Mir den nicht moͤge rau⸗ 
ben; Für allem herzlich liebe 


T 


Del Wie ſchoͤn leuchtet der, ꝛtc. 


8 — I m anfang wareft du 
OL das wort, DE 
durch GOtt alles brachte fort, | 
Dann nicht3 ohn Did) erfchafe| 
fen, Du bift das ende, dis be⸗ 
weilt: Ja komme bald, dein! 
wort beſchleuſt; Wer will den 
troſt wegraffen? HErr Chriſt J 
Du biſt Nur alleine, Den ich 
meyne In den noͤthen: Von dir 
zeugen Die propherem 

2: Du bit der grumd der fe= 
tigkeit, Dann eh der weltgrund 
war bereit, Bin ich in Dir erwaͤh⸗ 
let. Gelobet ſey des Vatters 
rath, Der dir ſo wohl gefallen 
hat Daß du mich auch gezaͤh⸗ 
let. Zeuch HErr? Noch mehr 
in gemuͤthe Deiner guͤte Zu 









ſten thron, Dem Vatter aller 
c ron = — 

sure, Und JEſu Chriſt/ ſein m 

beben ſohn, Der uns allzeit be— 


huͤte; Zugleich auch GOtt dem 


heil gen Geiſt, Der feine huͤlf 
uns allzeit left, Damit wir ihm 
gefällig ſeyn Hier in der zeir, 
Hud folgends in der ewigkeit. 


verſchreiben, Treu bis in den 
tod zu bleiben. | N 
3. Du GoOott und mensch bit 


Anund DO, Der Fir und Mar, 


dep bin ich frob, Daß du auch 
bald wirft fommen, Amen, HErr 
JEſu! komm nur bald, Der 
namenschrijten lieb iſt Felt, Der 
glaub iſt weggenommen. Rath, 
Und erretter, Huͤlfe ſende, O du 
Aufang und das Ende! 


(Hilf mir doch am letzten 


ende.) 
Mel. Pſalm 99. 


8 


lauf, Sing mit allem fleiß, GOt⸗ 


tes Sohn zum preis, Welcher 
billig wird Unfer HErr und hire 


12 


kraft, Siegbaft, Mein vertretter 





0 on Bon JE d dem. Sohn GoOttesuc er 


Be Fri En ET 





— — geuennet, De a En De - 


la ihn kennet. 


2Es iſt ſicher wahr, JEſus 
heiſſet zwar, Laut des 3 gundeus, 
worts, GOttes, unſers borts, 
Eingebohrner S on GOt, auf 
Gottes threnz Z zu wir 
nicht minder aa GDites, 
— ‚Finder, — 


er Dei Se N — 
— GoOttes Eh der 
erden 9 und — Ar. RR 
Rund: Er iſts son Natur; Wir 
eu gnaden ner, Kar ihn au⸗ 

| gendmme: ind sur ee haft. 
kommen. 


auch un r — Der: Imma⸗ 


nuel, So mit leib uad feel Durch 
ſehr reiche guad Uns erloſet har! 
Mon des teufels tuͤcken von ber) Starb er, da 
Wo iſt u, ſuͤ 


* 


ſanden ſtricken. 


3. Sonſt kein gut noch gol 1 
Mann mans zahlen wollt, Kom̃t 
uns hier zu gut; Nur fein theu⸗ 
res blut, Macht, daß er mit 
ruhm Uns zum Be Hat: 
erkauft aus Nee, Die ji hier-| 
zu triebe, — 


6. en Stil: 
le meinen ſchmerz, Setze Ab 
einmal In der Einderzabl 
fü! nimm mich bir, So | 

ich binführ Durch den Geiſt 

dich fonuen — ren nen⸗ 
nen, 








— — 
3— 
— 
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— a Ein, — 









wieder th eil au 
ui 6 8% eich a Re Zeiſt haͤt | 
er in) 


nur dem Heilaud w 


Nie konnen 
E Ten mange 
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187, E33 
Es rettung um 

'HEn will nid 
tod. Was 
‚ben, Hat er aus 
erfegr, Wie werth 
ihm geſchatt! 
‚era men‘ 

2 Ceibfi, feinen. einge 
nen Sohn Sandt er zu 
erden, Bon. dem 


ww 





I, 


4 


® u — Beil, Er: Sat, Ball wir 
0% gen leber E 


— 
— 






IE 00 it, 0 tod, dein fachel ; 
u? Hier en 4 | 
Sir unfre ſchul thun⸗/ 


























Hier iſt der, der 
ſchaft, Dein nu 1 
werjen. RE en 
4. Gelobt RG lobt: 
fein. Sohn, Der Retter unfrer | 
‚feelen ! Nun Kan. uns guch auf 
erden fchen Das weh gluͤck 
nicht fehlen, Getroſt und froh 
in GOtt zu ſeyn Wenn wir uns) 





GoOtt für uns verordn 
5. HErr! laß um 
figfeit: Hoch über 


e 


üter 
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uns das größte gut gebricht,, herz zurück Von fehnöder ſuͤnden⸗ 
Ein reines herz voll zuverſicht liebe. An dem fo theu'r ers 


zu dir, GOtt, unfer Vatter! worbnen heil Laß uns in wah⸗ 










Err Chriſt, der einig. Sohne, Des höchften 


| Fr N — — — 

essen mem 
Batters Eind, Du biſt der morgenfterne, Dein glanz 

en findet | -! 


SE rue: Se vw, a dan. Fa ad Een 








eiſtreckt ſich ferne Vor andern fternen klar. 


| ren Sm legten theil der zeit, Der) Du vaͤtterliche kraft, Der du 
| Mutter unverlohren Ihr jung: 
‚ fräufich keuſchheit, Den tod haft 









macht gefehaft ! Das berz uns 

du zerftoffen, Deu hiannel aufz|ztt. dir wende, Den Geiſt, © 

gefchloffen, Das {eben wieder | HErr! und ſende, Daß wir 

bracht. nnicht irr'n von Dir, 

3. Laß uns in deiner liebe 
Und keuntnuͤs nehmen zu, Daß guͤte, Erweck uns durch dein 

nan den glauben übe Mit got⸗ quad, Den alten menfchen kroͤn⸗ 


moͤgen ſchmecken Die ſuͤßigkeit Laß uns auf diefer erden Gedan⸗ 
F im herzen, Und dürjten ſtets nach Fen und begierben Erheben ſtets 
ir. er — zu J — 


Met. Nun danket alle Gott. kennen. Mein JEſus heiſſeſt 
| 8 Ich Fan, mein JEſu! du, Der ſelig uns gemacht, 
m 9 * dich Bey deinem Mein Chriſtus, der — Die 


| aamen nennen, Und daraus rath ſalbung uns gebracht. 






4 >» 


Geſandt vons himmels throne, Wie man ges 


2. Du biſt ein menſch geboh⸗⸗. Du fchörfer aller dinge, 


Fanft alles zwingen, Was deine 


5. Ertddt uns durch dein‘, 


tesdienft und ruh, Daß wir hie ke, Daß der nen Leben. magz 


inen ruhm er⸗ 2. Du bit Immanuel, Als 


79 


Ein menfeb, ein menfchen-fohn ; 


Dis find Die brudersnamen, Die nen namen ei Drauf foll mein 
du als Davids’ zweig Gang | kihtes wort: Dein name JE⸗ 
willig an dich nahm'ſt, Als du, ſus! feyn. 

Aus deinen Bel 


dem fleiſche nach, 
vättern kam'ſt. 
4.Die namen, welche Dir Dein. 
miitlersamt ge: geben, ME rath, 
kraft, friedesfürft, Held, wahr: ! 
beit, weg und leben, Bezeugen, 


daß, indem Du, oe mich 
befrey'ſt, Du wirklich Fwiſchen 
GOn Und menſcheũ mittler ſeyſt. gegeben ohne dich, Wuͤrd ich 


5. Du hoͤchſter koͤnig! fahre. 
Den namen nicht, vergebens, 
Du bift der friedesfürft, Du biſt 
der fürft des lebens; Du prie— 
fter, GDtteselanım ! ! Das ſich 
geopfert hat, Du biſt mein gna⸗ 
den-ſtuhl Und treuer fuͤrſprecher. 


6. Du heiſſeſt ein prophet, 


Der zu und kommen ſolte; Ein 
hirt, der meifterlich Mir lehren 
weiden wollte. Erniedrigt wur— 


deft du, Und als ein. Fnecht ers 


kannt; Erhöhet wurden du, 
Der herren Herr genannt. 


F deinem neuen ll RL GOtt! 


— — a —4 


Von geſn dem S ohn In GOres; 1 — 


Gott⸗menſch zu verehren; Dein 
name: Herr und GO, Kan 
nich Die GSoOttheiu lehren. Du 
biſt des Vatters wort Und kraft Chriſtenthum. ur 
von aller zeit, Des wefens ebeu⸗ | 
bild, Der alanz der herrlichkeit. fels/ Di: neuneſt deine lieben 

3. Du heiſſeſt auch und biſt, ‚So | ſteht mein. name ſchon In 
Als menſch, des weibes⸗ſaamen, deiner hand 


a dein name iſt, & Tr für 


If und fey, Nach bir m | 





wählt, Scheint mir gleich der | 

7. Mein hort, mein U und 9, 
Mein feid, mein ja und amen, 
Ach, nenne du mich — Nach 


ſicht verſtellt, Biſt 










— 3 | 
wahr dein ruhm: So neun auch 


8. Dein itame ble ihr, mein 





















‚gefchrieben ; Die 
fehreibet i in mein herz Auch dei⸗ 


— 





Alle — — ferten. | 
ch wannid dich 1 
90, Ss mir habe, Ob mir 
font gleich als gebricht, Du 
bleib’ft meine beſte Pe | 
augen ſonn und licht,” Wind | 
auch) Hinanel und die ‚een, Mir 








doc) nicht weicher werben, Son: : 
dern nur beſchweren mich. — 

2. Aber wer dich Fan geniefe ; 
fen, Deſſen herze lebt in freud, 
Du kanſt allen ſchmerz ver⸗ 
ſuͤſſen, Du kanſt wenden alles 
jeid, Selt auch leib und feel. 
verfihhtachten, Bleiben du doch | 
nein troſt und theil, Daß ich 
frendig Fan verachten, Was 9 
welt achtet fuͤr ihr heil. 

3. JEſu! du Bleibe meine 
liebe, Dich hab ich. min, auser= 





himmel truͤbe, Mad dein Augen 
— die 
— ever 





Be. 
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trauen} 3 Wi if du, gerechter 
GOit! mich nicht. Der fünden 
balb anſchauen; So ſieh mie 
doch in gnaden an, Weil g'nug 
‚für mich dein Sohn gethan, 
Und meine fimd gebüffer. 

5. Nimm wahr, o Batter 
deinen Sohn, Sey gnaͤdig 2 
nen knechte: Kraft feiner 
menjchwerdung perfchon, Straf 
nicht nad)  Jirengem rechte. 
Wann du fieh’ji feine nägel- 
mahl, Laß meine fünden ohne 
zahl Darin verborgen bleiben. 

6. Wann du beſchau ſt das 
blut ſo roth, Das von ihm iſt 

efloſſen, Waſch ab von mir der 
— Dann ers fuͤr mich 
vergoffen, Weil dich das fleifch 
erzürnet bat, So laß dein s Soh⸗— 
nes fleiſch zur gnad Dich wies 
derum bewegen. 

7. Sehr groß iſt, was ic) 
ot und viel Mit fünden hab 
verſchuldet; jedoch ich nicht ver⸗ 
zagen will, Beil Ehriftus hot 
erduldet Gehorfamlich den bit— 
tern tod, ‚Und m, dadurch, o 
treuer GOtt! ai Sg: Ge 
an 3. Dieb bar. ein bene dat worbeu. 
orn bewegt/ Die mußt ein! 8. Groß ik mein. ungerech- 
Mmenſch verſoͤhnen; ‚Durchs kreu⸗ tigkeit, Die deinen zorn erwecket; 
ze, das er willig ist, Dein’n | Sein unfchuld aber ift das fleid, 
rinmm und zorn ablehnen: Zu} Damirfie bededet. Kein 
deiner rechten zeigt er dir See menſch ſo groſſe ſuͤnde findt, 
immerdar, wie. er ſich wir Mi Die nicht in Chriſti tod ver: 

| ‚ver 4 fehwindt, Der unſer —— wor⸗ 
Nor 


ee 2 96 bu ſo sehe in aller. 


BE Te ar Dog —* 


freunden? =wonne, Die mich. nicht 
betruͤben kan. 

4. Alſo iſt es wohl getroffen, 
Du befrey ſt mich son der pein, 
Der genu anſtatt des hoffen, 
Wird mir Dann geraumer. ei, 
Ja mich deine lieb umfang get, 
Und wornach ich mich geſehwt, 
"Meine feel gewiß erlanger, Und fi 
N dir bleibt ungetremub, 





















Mel. Es iſt gewißlich anders ꝛxc 


— HEir, mein GOtt! 
ich hab zwar dich 
ns mich erzuͤrnen Fönnen 5 
Wie ich verſoͤhne Dich durch 
"mich, Kan ich gar nicht auss 
ſinnen: Doch troͤſt't mich, daß 
dein liebſtes kind, An dem man 
nichts fünohaftes finde , ‚si 
niein ‚erlöfer worden. 

IE WE himmel iſt er heilige 
liglich Auf erden zu. mir kome⸗ 
men, Und bat mein fleifch und 
blut an fies, Aus groſſer lieb, 
I gensiten, Daß er "mich ſchwa⸗ 
[9er heilen möcht, Dir wieders 
| um) zum opfer hraͤcht — "Was. 
dich zum zorn gereiget. Dar 
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De⸗ odes macht fo groß iſt 
nicht, Der bitt re kreuztod ſie zer⸗ 


‚den‘ ‚Ein folcher groffer unter- 
ſcheid, Als zwiſchen nacht und 


himmel. 


— 


| 
en u gEſndem Sohn Gore ;i. Be 












woͤrtlein bringen an ae: fi) 
Es heißt, du bift verflüchet. 
2. Unmoͤglich daß man 


el 


inne —— hoffart ıt aufgefehtwel: 
Ir, Den Ehrifti niedrigung nicht 
faͤllt, Warn er fie ſich vorſtellet: 









ten kan N dein ge: 
fee, Dann dieſes will [ von a 
dermann⸗ Daß es kein meuſch 
bverletze; Mer auch in allem 
nicht verbleibt, Der ift ver uch { 
wie Mofes ſchreibt: ‚bu dag 
fo wirft du leben. 

3. Run haben wir dem 
ften bund, Mie Adam über: 
fchritten ; Erfahrı j lehrer all⸗ 
ſtund, Daß. wir 
fritten: Wir bleiben a} Ifo in, den 
tod, Mo nicht, ein bürg in die r 
el north Ein göttlie mittel fi Ä 
=|det- J 
ide, Wahrhaft — 
nat liederlich verſcherzet, Di 
en 








ai Den — Sehn er⸗ 





70. Ja, wann man Ehrifti 
guad und huld Und aller men— 
ſchen fünden Huf gieiche waage 
legen —— So wuͤrde ſich be— 




















tageszeit, Als hr: hoͤll und 










— gar o di — 
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verdamnien —— 


‚Mel Es ift dae heilt IER. 
y% der. fan ‚vor ‚div, ® 

Es iſ nie uns perlohren: Bo Dei Wie 
Du willft ins gerichte gehen Mil Ay “= H 
denen, Die gebohren, So Fan‘ de 
auf taufend niemand nicht Ein D 


. A — 
ka, Be 
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u befiepe 


h 


7egurE 
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Set Sof Eniheit,D 
N ur auabtheit Kiitop AT da. 
BA an dic), ‚genug a heben? 
ED, al hier“ NER, 


And des, ‚mehfchin, ‚Sihir! 
binunels groſſer Röng.! 


as gluͤ der Ka wenig.‘ Zu 
— IN; * Warlich keiner 


— er dich 
‚lebens ! 
— Durch a 
fig feyn.! DO u 
ine ei Cinppindi 
be; Damit icl — ai eigeh 
3— Aus ve ke dehnen, Biene! 


nur Mr ich ſe⸗ 
e ef nis, heuz 


| 32060 
Wie (in Teichet, 6, 


* gr — kdDmmt; 
ob finger, 


Er-ünmmt, Der em'ge GYtres- 
Nah, Und fteigt non feinem hints 
Imelsthron, «Der welt den fteg zu 
Pringen. Preis dir! Da wir 
Bon den fünden Rettung‘ inden 
Hoͤchſtes weſen! Durch Di 
verden FR — 


ER RE 






id u a Sn Ale je 
W NEN malkien, DAR) DOT, E 
but ‘ 


1 ich FE 
Yofret, Deiner Sich) de gebens, her haft, d 
Der des | Sohn ‚gelieb et; 

nich mic Dir vereint, Eriſt men 







Dem HHtr, dem. alle ‚Seraphim 


as He ilig! — Hellig „fügen, fleiſch uud blatt, Wi Wi 


und. will der welt zu gat 








wahle, Dörfer meine ganzejerle! 


ie hoffnung, daß 


x —— 
Ich —— Pall 


in angejicht 


' tee Du rd ndeß duch 
| vft und ‚deine, ‚Fraft, , Di 
Bit greih LH © Eotır Gars! feclen haft, 
Des erauicen, ‚Zröfte, Du ‚nich, —— 
— gmacher! Zus ih ſchwacher 
angen denen. preis, ich — DRK, erde, Him melsfreuden 
& a dein heil, id rapret yalch inne, werde, 


„euh ir nitiden 


Ump vie —— Satet! 
| Bon avigeeit 
u ru, 


W 98 3 


MIN 


‚Spk ⸗ 


bruder und mein REN 
iſts RER: mich erzubet 


it Ka tigt lie⸗ Waͤhle Se, „Den ‚Seiten, BR 


den. größten, en I. u; ſrei une! 


Und Hanıı fürspfel Bine feld, 


& Al; Bon der Meufehwerdung Eu Ehehitj; oder 
Advents⸗ 


dede 
2Willkomen * und 
— * Rath, vatter, ktaft und 
Beide RE. auf 
der erden Da kleideſt dich in 
Een: 


Selbſt RT: bruder werden. I Ja 
dn, eis! ſtreckſt die armen, 
Voll erbarmen, Aus zu ſuͤndern 
Und, verlohrnen ae 
derit,. | rt ı 


"3. Du bringſt und troft, zu⸗ 
G) E: | 


I a Und ch ae a g. 


4,00 Gott ſtrahlt mir ein 


ich parken, Iiich | 


Bi ‚deinen 
Dein Sohn bar» 


zur. Bomber Meunſchwerdung Ser ꝛc. 
edeen Het, leben, ew geſ 2 Gr Fommt,, der ſchoͤp fi | 
fegkeit... Sey hoch Dafür. ge "aller digen Mitfayfeiuthr ih 
prieſen! 9 lieder HC, was najejtät ! „Kein finder iſt ip fi 
Bringen bir, Die treue zu ver⸗ zu geringe, Der ihn um gnaſſ 
gelten, dir, Die du an und bewie⸗ und huͤlfe fleht. Gerechti glei 
ſen? Uns, die Wir hie Im per und ſtieden gibt, Sein reich den di 
| derben. Mußten ‚Rerben, Scheubit. der ih glaͤubig ———— — 
du leben. Groͤſſer's gut kauſt ou 3. Erdffnet und. ſchenkt an 
nicht geben, N herzen. Dem Fönig. aller Fon’, 
Wir Bringen dir ei dank gerů. Die hier wis gnadenze | 
bar herz, Gebeugt Durch buffe, verſcherzen, Sehn ihu derem 
ren und ſchmerz, Bereit vor dir als ihren Herr, Als — 
gu wandeln, Und dir umd un⸗ wann er zoruig ſtcht⸗ Weich 
ferm naͤchſten treu, Aufrichtig, weicht von mir kenn | 
ohne heucheley, Zu leben und ich nicht, 3. 
zu —1 Dip if, HErr 4, Mein, Heiland „ PR dein 
Shrift, Dein begehren, Laß uns mein herz Iteht ven, 3 3eudl 
‚hören. Und den — Den ſanftsmuthsvoller nig ein 
da dran fenicht auf uns laden! Was auſſer Dir die menfchel 
5. Laß. uns zu unferm ew⸗hoffen, Iſt eitelkeit, betrug url 
gen heil An dir in wahren glau⸗ pein: Dein reichn nur ſchenkt gi 
ben theil Durch denen. geiſt er⸗ rechtigkeit, Und —— 3 
‚langen; Auch pann wi ‚siben ſudene J— J 
auf dich ſehen, Stets auf: dem —— fiehe nich en | 
weg der tugend gehen Ncht au nen, Mit Ber du dieſe will 
der erde haugen, Dis wir, Zndgeliebir; Komm meine till 
* dir, Mit Er frommen Werden nung veſt zu gruͤnden, Die dei 
„Eonumey, 3 De erheben, ‚Bi in verbienfk im glanben gibt. Me 
deinem reich) eben, woman. Heitz ger, troft,. mein-leites. wong 
f Disk, Ar nur. demjlieben. Bott Sey Zeſu⸗ i men ſels af 


2 Cal ——— ia, — — 
— 95 Ir geiräunuihtgege el, 















Melafiebiier Sie, | 
Der Hriland aller welt erſch it! Km nnd. dag sel 
Er bringt euch leben, heil ind. 9 6, Fönigi | 
ſegen; Ehrt ihn den Kroͤßten dem himmel su Mn. den, 0) 
menfehenfienid, Der das geſetz verlaͤſſeſt deinen thron, Yen t 
Bene uns ecrfullt md ſterhend un⸗ armer kuecht zu werden? 
66 jammer ai It. Wie nughp 








Ron der Menfehrierdung JE, IC BL 
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dir gekübren®. dan enteien? über. cher. Father heit liegt in seit 

m. Nazarerh, Die kleine adt/ I namen, Cr wirft lanter i0 und 
Nun din zur, wpfänguüs die⸗ amen. 
en. Was die welt berachtet] 8. Dir, des Mlehühfen"; 
at, Kan in deinen augen gruͤ— Schu, Will GOtt Davids ſtuhl 
wen Laß mich allen ſtoltz vers bereiten; Deines koͤnigreiches 
luchen, SO wirft — uch thron ebeateiget alle zeiten‘: 
ßſchen. ade Du ſollſt zacobs hans bereit, 

2; Gabriel wid ansgeſandt⸗ Und de Jacob’ 8 glauben füb * 

nereire braut zu grſſen Ed | rim ab 
jet werden VHS Wo fie 
euſche ſeele wiſſen Kap nich, 
ie tugend uͤ ei, Daß mich 
eine geiſter lieben. 

Nur ein leib, der Er uſch 
id. rein, Kan dich anzernr her: 
en traͤgen. Laß auch nich 
dein wohnhaus ſeyn, Und. ‚zus 
por der huſt entſagen; Die mit 
deiner liebe ftreitet, Und — 
de mich verleitet‘ 

5. O ein angenehmer ns! ! 
Den die fromme Jungfrau. hoͤret, 
Der, des firgend‘ uͤherfluß Huf] or hieran. | I 
ihr. glanbig herze kehret. Soll'ſ 


1 Mir ehe" wie" u 
dn mich holbfelig.nennen, Muß il, Ich * als — 
a dich. im glauben kennen >. Gnagd) verbindet; cn Meier 


6. Ihr erſchrock nes herze muß nun mein feudenſchid, arm u 
Er gnade ver ‚dir ſinden. der engel gleich, v baſchwunden; 
Laß auch HE! auf deinen Dank dur HErr der ingelfch ade." 
gruß Alle Furcht bey mir er ven. Bift zu mircherab gefahren. | 

hwinden Bin ich nnt beh d J 79823: Unterdeſſen troͤſt ich reich," 
in gnaden, Ach ſo kau mit Daß dir miein fleiſch Ang, 
gar nichts fehaden, MMeine ſeele freuet ſich⸗ Und‘, 
7. 36ſus ſoll dein name ſpricht: Goel! ſey willkommen; 
on,‘ Diefer heißt ein ſeligma⸗ Komm' und wehrt; te meer. | 

+: Darum fuͤrcht' ich Keine | ſeele, ‚Die ich nuu enit dir ver⸗ 
rein, an mn feinen wider⸗ maͤhle. 



















9 Wir find dir auch he 
than, Weil wir deinen ſeepter 
Kiffen, Sieh uns ſtets in gna⸗ 
den am, Laß uns Deine hubld F 
wieſſen Herſchin und mir laͤu⸗ 
ter” feegen, So darf st Ei 
feind mehr regen 
Dorten muß: ger. Hei) 
Geiſt Ueber die Marian Britz" 
men: Wie viel kraft und bell 
heweiſt "Der in glaubigen u 
frommen,! Dieſen laß nich’fter® IR 
regieren, Dieſen ap’ Ki — 








7b. Don Darst Ben  — un 
De: Ad was ſol ich Anden 1. . ‚heit‘ def — N — — 


derhels 
—— Gewnt mi? kommft allein — — 9 112 | 
du 2 Ucht der- hei⸗ 
Na, konimſt und ſaͤu⸗ 


eben, — As Be 
U mieft nicht," Weil du weilt, wwa&] 


uns gebhricht: O du ſtarker 
"im leſden, FEſu Meines herz]: 
gend har, Steht dir Sfteih, Alt, 
na J—— un 2 
ERDE N du. si iteife geht 
2 geden 1, Dt welt Heiland 
ne fd! Meirie ſinnen ‚ohren 
‚Non ei — feel 
ort, Deine wunder ſeelen kraft/ 
BR Heil und‘ feegen ſchaft dab Bey Gott aim“ Höhen 
I" nu go Idle mich a deine le⸗ ſteh t Ein herz, das Hoc 
Be ng kin” rein f flebn aueh, Mitangfrgt grumegeh'tz, 
— CR fe, Sag. Her geiſt —— 
ſ e 
"Yen u —— pet] $ ht bereiten? Er Bear Bonnie‘ 
— ehrt. air, | 
1 rc MR 
a * ge Yen eh — 


















PIE 


was oh *— J 
Ye gleich und — # 


FREE Er 


| 3. Ein herz. dasidernmb hie 














RER 


I ehe inreim! dentz 
Be RT —* öffne mit ben Kae, 
Baß ich dich aus hetzen 
— “ fer die gute, Die 
nun Te fertenzgajt,. 4 Ebea 
— Awieſen Hape. last 
mic Kap —— Geiſtes 
‚gaben, Liebe, glauben und. ge⸗ 
ri Durch berenung meiner 


* N; 
23 





Yaniir A Prien ie ma * 4 


Mil, Br hu, ‚ni — 
i iehfol. ich⸗ dich 








EHEM zu dir ſeyn hoch 1 | 
"erhabeni Dann ſo wilt ich für BR —— 
10 Fr Hoſſannẽe fingen BEE, ‚wie! begeßu) ich dir Dale 


Welt verlangen. enen ſerlen 
ier OJEſu! Sem Ifee Mir 

eo die fackel bey, Damit was 
‚dich ergeße, Mir, Fund und wiſ⸗ 


ſend ſey ana FR HR 


Mel. Helft EOttes 


8. N ernſt, ihr menz 
9 fchenfinder; Tas 


herz in euch beſtellt Damit, das; 








.. sale Ni 4 RT 
1% J 


on A. fenfihiwerdung < HE, — 


Hilfe Bor derthän, Dereure her⸗ 
zen labet Wi Und — * 
— 


a Ihr duͤr Ei nicht be: 
Brit, un dir Die ehre geben, möben, Noch! forgen (tag. und 
E gut e kan und. weiß. nacht, Wie ihr ihn woller ziehen 
Mit eures armes machts Er 
3. Was haſt du unterlaffen, ‚fommt, e er kommt mit willen, Iſt 
Zu meinem troſt und freud, Als doller lieb und luſt. NP angſt 
ei und ſeele ſaſſen Ju 1d= und noth zu ſtillen, D Die ibm a 
rem größten leid ? Su mir das I bewußt. Nein 

reich BEBSHRHER, Da fried’ und 

freude lacht, Da bift. du, mein Much doift ihr nicht er— 
b it! kommen, Und. haft Aieoh: — Fuͤr edrer fuͤnden⸗ 
e gemacht, e ſchuld, Nein, JEſus will ie 

. Ich lag in ſchweren Han: decken Mit feiner Krb und bals. 

den, Du konnn ſt und mach'ſt Er font, ee Foul, den (hr 
mich los; Ich ſtund in port Zu Be und wahren bad, 
rd Tchanden, Da komm'ſt und N Schaft o daß bey © GOites tin: 
mach'ſt mich groß, Und heb'ſt dern — 9 ei a ulm 
nich hoch zu ehren, Und ſchenk er wel, 

mir groſſes aut, Das fi fi 9 
laͤßt verzehren, Wie irgeuder wich | 
th An a a I ar De Ai v6 ra jer - 
5. Nichts, wi ichte Hasich, ge⸗ |fireus: In einem: augenbhieck. 

rg Zu mir vom himmels⸗ % ont, er Font, tin. £i- 
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ar 


E himmel dein Trink'ſt milch‘ 
us Deiner niter bruſt, Und 
iſt Doch ſelbſt der engel uf. 1 
7. Du. bift‘ der fine ment dl 
Heufreund, Doch: fd wir fol, do 
el menſcheu feind; Helod s 

jeer haͤlt dich fuͤr gran, Und 
iſt doch nichts. als. lauter heil, 
8. 3% ‘aber, dein. ‚geriagfter | ne 








volktroftes, ‚bin. i 12a . 


| re "Bin ich —J 
laſter voll Hah ich gelebt nicht, 
e ich: ſoll Eyn lommſt son 


ch. Deswegen hen, a * 


der fünder zu dir Fehr s 


1. & In) 1 dich h hi of: 
ſchen, u mach mich al⸗ 


recht, Sch fig? 25. frey und les Be ftey⸗ Du traͤg fi ſt 
| ect Ich liebe Dich, den zorn, du wiärgft den, tod, 
—2 fo viel⸗ Als ich Dich ——— in —5 — ud 
rn. wine NOIR: 




















| 15 Du bin rein ——— 6 — Im 
wiederum Bin ich dein glied und hier Mir fren FT en Sage 
-eigentbum, Und witf, fo viel fuͤr Und dort im deinem ef 
dein geiji mir gibt, Stets Dies, renfaal © So ’ 


nien u bir wie dirs beliebt. und zahl. 


RAN Reu Jahre⸗ Sekte A Tr 
— ſchmerʒ tech i st in dei 
| ai une Bi — Iner Hand. 
erma ein. jahr and, Su 
I I — verfloſſen, Naͤ⸗ eben 
Ber zu der in Wie ein ſchaaren 
pfeil wind abgeſchoffen, So ver⸗ 5. Auf, me 4, 
— meine zeit? 9° getreuer nnů wieder Gay d 9 
Zebabthl Unveraͤuderlichet fuͤrſten dar, Ooſte dem der 
— ** en 2 was ien? lieder/ Welcher Mn et tı 
foll ic) bringen, Deiner lang: [uud jahr: Sau y sl 
muth dank zu fingen 2 ben an, Das ai a6 
2. Sch erfchrede, maͤchtig's ren kan Mit verlangen na 
weſen! Augſt und furcht ber idem. ‚erden, D 4. du wirft. 
Decht mich, Dann ı mein bäten, | ron Ä ee 
fingen, Tefen, ‘Ach, das ift fo] . 6. 
xbläferig. Heilig, heilig, heili⸗ 
ger, Groſſer ſeraphinen-HErr!ig 
Rare mir, ich nuß vergeben, | 
Dann wer Tan vor dir beiteben? weiß 
u Schrei iſt es ja zu dein 1 I, JE 
fallen Fu die band von folchemifite i h Bi Bi dge 
Gott/ Der rechtfertig zuruft al=! w ve leiben Und “un eu 
nr Niemand treibe niit mir [mich verſchreiben | 
ſyott; Itret nicht, wo dad ges) 7. An den 
ſchicht, Sch Jehobah leid! es )morgen, 9— m 
wicht, Ich Bin ein. vergehr end ſmich: Laß der 
jener, Ewig brennend a al forgen Nimm 
er, jund dich: P 
4. Aber du bi auch. fange! genblick Mein 
mirhig, ee getreues Vatter⸗ ſchick, Schick m 
bei ba & dem bin ‚gen biſt du Be, ftehe, Che d 
duͤtig,/ Der gefuͤhlt des tedes PER be BER 

























































Fr Ind über uns 
en hr on vos... — — et B« A alte, Das 
Ar feetent auf, den anfer r, dank it auch beftandig 
it 1x5. Höchtten hoch 91 Vergieh im blut des Hei⸗ 
J Preifen, Jhm I dehens dauf in lands alle fuͤnden/ Die ſich in 
ee) zu Bi Rs Din: il er ung. und uͤnſern gränzen finden ; 
ae Ay Vale 8 Me kront it. Un⸗ Und wirke ſelbſt in uns techt 
— ft fen db Alter erbar⸗ ſch haffue.rcu. | 
uen,Cr wagt geduld 1% immer) 6.-.Halt unſer land alle 
nit uns armen, Ob wir ſie gleich deſſen ſtaͤnde J In deinem ſchu z 
wit RN oft verhoͤhnt. bis an der zeiten ende, Sieh uns 
terms nicht im. Ülterjaht aufs neuꝰ in JEſu gaͤdig ai. 
ei iger? Fit. ers nichtfelöft, Und laß ung. dir durch ang gefaͤl⸗ 
uns ins neue traͤget? Ya Der fig. werden. Ja ſchaffe me: Te, 
ern geiſt und ven rege himmel fannnt der erden’; Daß 
ih, 2 8 thur er nicht alt altes fleiſch ie — 
armen — Und „ers fan! R 2 
ver kan den reichen fegen zahlen, 
Ni — Garni a Mel: Es iſt gerißichji ver; — 
and“ head! et 1 16,8 LEN, Su“ Du 
Br wir⸗ wie II bike der. HE 
eiten eilen ! Bi wir die der zeit, Und "auch der ewige 
Re weisli ich theilen⸗ Sol füten !; gap nich auch jetzt voll 
ung. uns Sort. noch ſchie gnade dankbarleit / Dein hohes lob ver⸗ 
beut! Ach laſſt ung. die theüre breiten· Ein jahr iſt abermol 
zeit ‚erfaufen, In wahren eruſt dahin. Wem dank ich, GOrt, 
dert hinmmel zuzulaufen Gott daß ich doch bin ? Mur deiner 
ruft une, Ne} al Br es iſt ad and guͤte· 
ni ch zeit! 2. Dich ewiger, dich bir ich 
a t une ein am, Div will ich mich ergeben ; 
jahr, — — Ernewert - Be Dir, den kein wechſel treffen — 
bor ihm auch eure ſinnen; U — dh mob mein leben. 
Bi alehjen als ah geweiht! Mir blühen. und vergehn 
af laſſet ug, ‚die, alten: fündeh durch dich z Nur du biſt unser 
een, Die Östr md. uus fonft aͤnderlich, Da war ſt, und biſt 
bein einander ſcheiden! Nichts und bleibeſt.. Be 
zieh ans mehr, von ihm zur gach 3. HErr! ewig —— 
keit} teen, Mir huld uns zu begeg⸗ 
* Batch, 9 St, der * nen; Und jeden morgen. wird 
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en nu, Mir wohlthun uns; 
— reine feinen ‚iger 


Kr Era rin Ba 
fen wi Mir Half und 
Hbereitet. Bon‘ ganzer feete preis, 
ich dich, Aufs nene GOtt er— 


gebach⸗ nich Ganz: ‚deiner wei 


"pn fahrüfig! 
Br 5. Meiigleh — — 
rn ve paid Minden berfloß nem ta 
RR, Her "deine 
139 Vartte huw Mich feht 
adertrtaͤgen 


wohlag fallen... BEN Jastn 
6. EN gib mir F und neue 


a Wor dit ger echt zu wan⸗ 


RR mich⸗ HEr ft ſtets ge 
wiſſenhaft Mit mir und andern 


— 


Ya Dan geiſt belebe hetʒ b 


und ninth Di; ld allerhoͤch⸗ |f 
— une —9— Dig wi Ar AN 


ng Sy ra 


— 


Die eh ver gehe ———— 


Die luſt der Weit ir fliez 6 


en. ‚Ar Bert re — mäpE. 


u. Pa 


— Den zeugen bir‘ id) nd 
we verwandt; — himmel ft ft 
— 4 


er: Suter * 


Ri trachten 


8Ermuntire rip wie— « 
benegeit Recht wrislich anzu⸗ 


wenden Und * vie ‚Kuhn zur 


—— 


emahrs-Ohefünge, 


— — — — 
unewigkeit Mit vorſicht mich vo 
lenden Der tage Taft erleicht 
mir, Bis meine fühe. dort be 
Ai sein. wechſel 
Dei‘ — * 


Sol 9 


troft |, m Et 





wachen: jez] 
Rap mich in BRUCE (RU 
Agnade run Y us er Tebeha=] 
6‘ de du uns Auf, 


ol ind will — 


leisen, Gib —— ne 


‚an : 


weiter d 
— 
J— 
Einer 
es jaht —— I Jah: yon 
Henn "gegeben, Eiſchennt I 
inter leben... © 
2, Der, welcher fie te. ka 
Bon kindheit bis zut bahre 
Gezaͤhlt und. N a 
ans Noch), nie vergeſen 
Ir, wenn, ei — 
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5 N eines, en 
welde | 


Du 
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En 
Beſchuͤtzeſt vor „gefahren ; 


— ua ng! 


AN 
mn 
Ser.cyr 
st 
mn 
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* ner A — 
hr aget 
7: — Ben —— ed 


Ü jo ehe ‚ 

Bier w — —5 770 | 
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ten Dein wi Hut Be 
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| u⸗Jahrs⸗Geſaͤnge. J 
laude; Dein heilitt jedem ſtaude. delbar: Uuſre monden, tag und 
EEE ‚Schag ims mit deiner Jahr Werden blos durch dich 
chten, Und hilf uns,ndeinen gefuͤhret, Da du maas und Fiel 
jechten. Wir keunen keinen ret⸗ den zeit Haſt geſetzt von ewi De 
se, Als dich du GOtt dev göfterh 1 Du Seheireheft vin 1:2 
0. Die traurlgen und ars Wetter⸗ Dir Hana” ß 
men Erquicke dein erbarmen, macht, Daß der waͤlder 9 

Daß ſie nicht unterliegen, Daß pracht Jahrlich kommt in land 
ſie durch Chriſtum ſiegen. und Blätter, Mann da in die 
“1 AR Dein wort a ue erſreu⸗ duͤrre aͤſt Neue ſafte quillen loͤßt. 
en, Weñ wir in aͤngſten ſchreyen. Drum do bitt ich dich getreu⸗ 
Es ſchent auf en wegenuns — — I ee ! 
immer neugnfergemit IRB, nach deines mundes wort, 

12, Nu 2 wir fallen Si ch mit dieſem jahr, verneuen, 
—— en See do Was von div zur neuen gab, 

le nn zu Bes hab. 
ib mir erſt, nach Deinem 

13. too il, die dir di ae, —5 Einen * und 
Durch deinen ſegen gruͤnen. geift, Der, was dein befehl: uns 
Dar wildenftiegen. Reue, Des behit Dich leh underräckt erful⸗ 
landes wohlermure. 9 en, Daß, mein geift,. faınt feel 
a Sp eine burg den front- und leib,. 3 Deineß Geiſtes woh⸗ 
Die anzubeten fonımen,! tg bleib... 

Der -frechen Innderbeere,Öez er. Meines alter Mams fün- 
treuer Gott, bekehre. den Lebt ik mit sehtein fin, 
5BGomſeligleit ad ee de. me ‚gebohren "bin, 
Bere ſtge du Tas nen. ech) "der ‚fig des laubes 
Du wirſt nun Chrifti‘ Te en, Tag in mir der ſunden 


HErrunuſern much erfüllen, lieb Nimermehr die henfchaft üb. 
fl: Re akt BT ſoil ich W. * | \ Zi Sb: mir geue kraft 3, ‚fies 
1 1 8, : 9 til der du gen, D Daß ich moͤgd durch, Deinen 

uilRBENei Den, Dei Leicht yon dem, was irr⸗ 
ai, J— die pa‘; fich) ch‘ — ei frifcher, adler, 
Bi a ninen. m Ha: yen ‚fig * EN in- gr — a! 

er if..0% u ſtren ufe ohne 

Me: ot — Bu 9 * Bo al Die Hi nel 

a — No AT. | ui [Eütpen, Wind. ‚der erden iin zer⸗ 

4— Dü Yirs, ® al! zei, je al Ra ach dem ende Dieter eilt, 

ge, Und. sinn Nic ale hen wirſt machen F 
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92 Neu⸗ Jahrs⸗ Geſange 


Daun fo theil mir, tie ich Bit, 10, Da will ich nit Trenden 
Jenes neue leben mit. fingen, Dir,/ o GH! Pas neue) 
9. Bringe- mich irtenen erz | lied Und fuͤr deine treu mid güt 
dein, Zu der neuen Salemszftadr, | Dir des lobes opfer bringen Laß, 
Weſche keinen teinpel Hat. Wo I mich wechfeln Sie gie Mit der 
GOrr ſelbſt will teinpel werden; | fel? gan ——— RE | 
Und mit ſeiner Earpeir ſchein rl | 
Dir gerechten ſpune fon. a2 








3 le —— Fra mir. — — 
Re, mir EA: A > audertt weiſen J—— 





hr iften — mein: 


men; N der Han: * — 
Een Spar kan; = u 


Bi 





=“) 
ne Jahr) hi J— —— Hi Toren 
2, Emjtlich küpt uus bene 53 Er Hat Bir gerfehontet Ans | 
ten Des HErren täiche gnad, vaͤtterlichet gnad, Waun er ſonſt 
And fo gering nicht achten Sein haͤtt belohnet All unſre miſſethat 
unze hlig wohlthat/ Stets fuͤhren Mit gleicher ſtraf und pein, Wir 
zu. gemich, Wie er ig jahr. hat wären, — — In il 
geben, AN nothdunftdiefensteben, | 
Und und für leid behüt.. 
2. Leht- amt⸗ ſchul, kirch er⸗ 
halten Sn guten fried und ruh, 





Finder — — — | 
5; Nach vatters⸗ att und kreuz. 
en: Eruns fo. guadigift ; Wann 
Nahrung für — und alten wir die find: dbauen Glauben an 
Beſchehret auch d azu; Und ar JEſum Chriſt Herzlich ohn hen⸗ 
mit. milder. hand Sein! guter cheley; Will er die fand; vergeben⸗ 
auögefpendet, Verwuͤſtung ab⸗ Kındere die Asafbarmeben, Sieht 
gewendet Bon dieſem ort und uns in noͤthen bey 
land Re 6.Dein sh gt, wir reifen, 








New FahrssGefünge. ee 


Barter in hinunelssthron ! Die rg * Arm das jahr ; Hat 
du uns thuſt N Durch nus die udth ergriffen, Srrert. 
Ehriftum, deinen, Co un Und Im wunderbar; Sch, Du der ars 





tten ‚ferner Dich: - gna⸗ men theil, Wiſch ab der witt⸗ 
— areiche ahre, Fuͤr allem leid wen thraͤnen, Etgull der kranken 
—* Be ung mildigs ſehuen, Sey unſer aller heil, 
lich. a 3: ©% aß auch bey. Tirch and 
Del Selft — gie mir, ꝛc ſchule D Dein aug und herze fm; i 
ı Bor deinem gradeiftuhle Sey 
12 —— lanter ſonnenfchein Und mach 
D—— )dnuns ſtets bereit, Bis wit bie zeit 
G0Ott iſt immer gut, Wir R a „befchlieffen, Die ewi # feit Begräf- 


auf affen ‚feiren, Was rund gu⸗ | 
ve thut: — ſind — ie‘ die b ee ; 


daran, Mann ſich die zer ber=| 7 el, Sg 4 mein 34 

—— fich — —— sata * 

A es noch leben kan. I 2 I, ;Nertapt In Aafın 
RR gibt von auffen Friede, undtreren, Mit 
& iR, von innen ftreit: Sein fügen und mit baͤten, Zum 
| ſegen wird nicht müde, Wo bleibt Dem, ‚ver unſerm leben Bis 
die van ßbrauch hicher fraft gegeben. —— 
geht SB weit, & Das Gimmelhee| N 2: Bir gehn dahin und. war 1. 
ſchmeckt bitten, Mn ſuchet pol 2 dern Bon einem- jahr zum au⸗ 
che guͤther Die: nur [nd IR der| dern, Wir leben und gedeyen 
Belt, 0, 2 Vom alten bis zum neuen: 
3 Kin. eniber,, wann bie] 3. Di us ſo viel angit, und 
erde War dorn und difteln traͤgt, if: > 

plagen, Durch zittern und Durch 

Der fluch iſt die beſchwarde Den zagen, Durch krieg und groſſe 
man in buſen hegt :. Es bringt]; ishrecken, Die alle — hedcden, 


Jia. Iſrael Selbſt in das Mus 
delucke Und ſibßt die hand zu⸗ * + Dann wie von treuen muͤt⸗ 


use, Die alles. fegens uell. ‚tern In ſchweren ———— 
.4.HC,t ehr I heiten! 9 Ach! Die kindlein die auf erden Mit 
nuſte zeit Und gib daß fleiß bewahret werden; · 
ep den leuten Die beiferung ges], 5. Alſo and und nichts mine 
deht Belehre ‚du m uns, HE! der gipt GOtt ihm feine finder, 
nr werden wir Nike Und | Wann noth und truͤbſal biben, 
a8 15 Dann beſchwhenet, Mach In feinem fehoofe fihen, 
an ertraͤglicher. 1.6 ch, huͤtor unſers —— 
ae de er he ‚tiefen, Fuͤrwahr 9 iſt vergebens 

















afer Am thun und machen, Wo 


— Mr * J au: vi Mc 12 | 


| 2 
groffeit und auch Heinen Die — —— PR ie 
und haabe. 


AR ‚Und endlich, mas Das mei- meine finden Alle vor des rich⸗ 


94- Neu⸗Jahrs⸗Geſaͤng. 
Mel Alle ae 5 5* | 


nicht bein’ augen wachen. | 
I 2 a, Wen der bi dh 


7. Gelobt fey deine, tree, wolfen theile 
Die alle morgen neue; ‚Lob, fen! So vergehet unfte, ‚zeit. Sell 
den ſtarken haͤnden, Die, alles das alter und 'ereiler, "&reh' 
herzleid wenden, — - ‚wir nah der ewigfeit ! Ach, nrık 

8. Laß ferner dich. erbittän, © ‚ernft im angeſichte Ruft Eid 
Batter ! und bleib mitten, In ſod uns zum gerichte, Und ver 
unſerm kreutz und leiden werfung oder her u 
9 A m u ewig u" Au 







TO. est u zu die — hun Bun? Säume — al 


11. Eywich deinen. milden fee); 
gen Zu allen vnſern vegen; Laß 


EL ‚bahn ; RM auch) du Dich, 
—— ſonne ſcheinen. Me 15 Bine Dieren nr EA 
72. Sen der verlaßnen Yatter, | ‚eichtfinn nahın ? Sieh, es ifil 
Den irenden berather, Der un⸗ 57 meinen jahren Mieder eins! 
perforgien gabe, & | Der armen au dahin sefahren! Sind Hdch vie=! 
Er Me jahre mein? Sder ‚Be das 
3 Hilf gnaͤdg allen! kranf Kay ste. fan?" | 
Gib fröliche gedanken Den boch= u 4.281 ein Tor, son fatken 
—— ſcelen⸗ Die ſich mit yinpen Förtgeriffen, iſts ent⸗ 
ſchwermuth quälen. ‚flohen! Mit ihm. ſtehn num! 


fe, Fuͤll uns mit deinem Geiſte, ters ehren! Auch, was ich ge⸗ 
Der ums hier herrlich ztere, Und | han, den willen Mettes GSt⸗ 
le himmel slhre. & tes zu erfuͤllen: Selbſt, was 
3. Das alles wollſt dar ges] ich, Dies jahr ‚gedacht,. 2 Alles iſt 
ben D ‚meines lebens teben ! vor GOtt gebracht. — 
Mir und der chriſten ſchaare Zum 5. Waͤg id), Ibſt ‚son. je⸗ 








felgen neuen jahre. | "dom tage ten fünd! und tu⸗ 


en N 
N A N \ 





on dem Wandel Ehrifti, ıcı 95 
md ab; Die feiget bie die ſFang es dieſen tag noch an; 
sah nei fine ſie dort Ernſtlichetr ſey Dein befiveben, 
Br Kan ich fu vor Dites=] Ric tiger ſey deines bahn ! Laß 
eudig ſtehen ? Iſt die [DIS abe nicht, auch mit ſuͤnden 
* ‚Die und GOttes huld Schwer belaſtet dir ver win 
hie, Mir, fo wie ich bin, ges Jpen ! Nuͤtze redlich deine zeit, 
iß. | Eeele, a die ER, ar 
6 O begn neues leben! 


xV, Bon dem Kandet Chrſn * Ede, 
wu a0 feiner Beſchneidung 


Mi. te Wortes —— Dach ſucht man fremdes" gut, 
Ja feinen eignen ſchaden, Und 


2 3 Oi g | Achter nicht der gnaden, Die er 
kommen, Eh menfchen thut. eh 








hu das neue jahr z. Wir fehn) 5. Bemüh’t euch um das befte, 
asheil derfrommen, Der 2 Deu ſchatz, der ewig nuͤtzt ; Ihr 
and ſtellt ſich dar; Sein name ſeyd allhier nur gaͤſte, Mo. ihr) 
bird bekannt, Er laͤſſet fich Dez gut mitthe ſitzt: Entreiffer euch 
chneiden, Beginnet ſchon zu lei⸗ der -noth, Sucht Chriſtum zu 
en, Und yeigt und feihen- — fangen, Wuͤnſcht allen diß 
2. Er hat fein blut vergoffe eilangen, Und euch der ſuͤuden 
Ind ſolches ohne ſchuld ; an od. 
hn ſuͤnd entſproſſen, nd hat] 6, Shu’ diefen Hilfe Eh leben, 
ie firaf erdult· O "wunderbares s MN on e3 ſouſten iſt; Die hoͤll 
echt. ! Er mußt um unſortwillen hat euch umgeben, ‚Davon ihr 
Des elei | er ſelbſt nicht, Zu Gott geht 
onig wird ein knecht ·. 0. hichts hineim Bas m En: be=. 
3. Sein reich — die Vier Was och i im Foche ſte⸗ 
rde, Und iſt nicht a ——— det, Das iſt vor ihm nicht rein. 
die ganze menfchensheetde Sit) Wie werden Chriſti ſchmer⸗ 
niter {bit On, is in ha Er führer ſie a kraft und troft verkehrt ? 
Als ein datzu erficften, Befchneidet eure berzen, - Und 
“ rund, ı was er 18 Glaubt. 


















R fen: ſchen ſolt? 
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fleiſche mehr: 


| buß, Wodur ch das ſteinern her⸗ 


96 Bon find 
Mel. ‚Heli t GOttes gär / xc. 
er fich im geift) 
| 24. 35: beſchneidet 
Und als ein wahrer Chriſt Des 
fleiſches toͤdtung leidet, Die ſo 
hochnoͤthig iſt, Der wird dem 
Heiland gleich, Der auch be— 


ſchnitten worden, Er tritt in 
krenzes-vorden Rus feinem ‚guaz | 


d — 


Wer ſo dis jahr anhebet, 
Dar. folget: Chriſti lehr, Weil 
er im geifte lebet, Und nicht im 


Daß alles, was verloren, JA 
feinem Ser find’ 102 | 

3. Do, wie muß‘ dis be⸗ 
ſchneiden Im geiſt, o "menfch, 
gefchehen ? Du mußt Die fan- 
de Arten, Wantı dur wilft JE⸗ 
ſum 1b’ u. Das mittel ift Die 


ze, Sa wahrer ren und ſchmerze 
— werden mp, | 

. Ach, gib zu ſolchem wer⸗ 
8 on diefenn neuen jahr, ‚HE: 





SEhu, Kraft, und, ſtaͤrke, Damit 


fich offenbar Dein bild der hei⸗ 
ügkeit An vielen taufend ſeelen, 
Die ſich mit dir vermaͤhlen Su 
herzen: «ehügleit- | 
5.3) feufze mit stünden | 
Mrd tauſende mit nur, Dich herz 


lch zu umfangen, Mein aller: 
ſEonſte zier! Dam hab ich Dich 


allein, Was wi l ich mehr au | 





m Namen, 


— ER TOR — Kari 


++ erben ES mp mir altes werben, 
Undialles’nänlichifegn. A 
6. Ach, ihe verſtockte flndtr‘! v 
Bedenket jahr und zeit, - ‚hr 
ab — kinder! Die ihr in 
eitelkeit Und wolluſt zugebracht; 
Ach führt euch GOttes guͤte 
Doch einmal zu gemuͤthe, Und, 
nehmt die zeit in acht. 
7. Beſchneidet eure herzen, 
Und fallet GOtt zu fus In wah⸗ 





reu und ſchmerzen So wird 


die herzens-bus, Die glauben, 
voll gefchehn, Des Vatters herz 


Er iſt ein GOt⸗bewet gen, Daß man wird. vielen 
— Von oben her geboren, fegen J 


Fu dieſem jahre ſehn. 


b) Von feinem Rai mei, 
2. Melk Rn) 703... 


12 5, J Rc⸗ n Br 


hoͤchſter nanie, 

Dem ſich erd und hunel beugt; 
Der aus GOttes herzen an 
Und in GOttes herz uns zeucht 3) 
Ich erſink in demuth hie, Ju⸗ 


nigſt beug! ich meine kuie; Ich 


will mit der engel choͤren, Die⸗ 
ſen groffen namen ehren 
2. JEſus⸗nam du lebeus⸗ 
brune, Lieblich Elend waͤſſer⸗ 
lein, Aus der angit wird freu) 
und wonge, Wann Dir fleuß ſt 
ins herz —— 2 ch, Leroff ne 
dich im grund, Und durchfleuß 
mich alle ſtund, Daß die duͤrre 

erzens-erde Recht erguickt ven 
—— werde 

ea —— du ſauftch 















{er kraft; 
feete 


Ne Gebe 
J rei 
Fr in GOttes zorn ver 

er ir iſt angſi und noch, 

Furch nd zweifel, fluch und 

9* Wer in dir, o liebe/ wohs 

et, Bleibt vor allem zorn ger: 

chonet. 

4 ICfusznan mich ganz 

durchfülfe, Mach’ mein kraukes 
herz geſund: Saufte liebe, 

komm, durchflieſſe Meins kraͤf⸗ 
fe, meinen grund, Daß ich 
fanft, gelaſſen, Hein, Um ges 
fe meidig moͤge ſeyn; Da 
nan mög’ aus meinem weſen, 

Deine liebe leſen. 

5. JEſus-nam, du liebſter 

name, Himmels-manna, ſeelen⸗ 

Ibrodt, Speiſe, die vom himmel 

| ame, Schau, ich leide hungers⸗ 

noth: In dich, liebſter nam, 























Ic Mair, du gnaden= 


en tiefen hunger 


6. JEſus nam, du kraft der 
— einer feel 
e ithalt; Alle hoͤllen⸗ be 
« heit, Kann der nam im herzen 
fchallt: O du ſich res fchloß der 
ku 1b’, Nimm mich ein, und def 





ne 





eind mehr ee Da muß alle 
f Furcht verſchwinden. 


du mir! 





ve ti, Bit 


* | ‚feinem Numen. 



















’ | Wie theu’r und 
1 26, W werth,  w 


is zu; Da fan mich Fein: 


| 17. JEſus⸗ nam, du perl der fees 


nicht, wann ich dich Angeno 
| Bein, —— fraft, hd * | 


u. 


in dir, Gnade, Fraft und heilig: 
feit, Leber, ruh und feligfeit : 
ft: | Diefer name, diefer neue, Ewig 
meine ſeel erfreue. 


8. JEſus will die ſuͤnd' ver⸗ 


geben; JEſus macht von ſuͤu⸗ 
den rein; 
ge leben; Seins will nur JE⸗ 
ſus ſeyn: O du fehönes IC— 
fusavort ! 
und dort, Mit gebuͤcktem geiſt 
dennamen Ewiglich aubaͤten, 
Amen. 


JEſus gibt das em 


Seht, laß mich bie 


Mel. Pſalm 10% 


wer 


fieblich ift der name, Den GO: = 
tes Sohn am achten tag bife- 
me, Der? Iſusnam der lau⸗ 
ter heil bedeut, 
vor der empfängnäs nenzet, Und 
den welcher den jo feinen nachdruck 


Den Gabriel 


unet, Bon aller ſuͤnd' und ih— 


rer macht beſtent. 


2. JEhovah! heil wird die: 


fer nam' gedeutet; Du haft 
fs nicht ur das bel uns zuberei⸗ 
⸗tet, Es ſteht auch, HErr! ie 


deiner GOttes macht, Von find’ 


und ſchuld vollkommlich zu ent⸗ 


binden; Du biſt's allein, bey 


dem wir alles finden; Die fe: 
ligkeit wird nur durch Dich voll⸗ 
bracht. 


3. Sit nun das heil fü herrlich 
und volffommer, Wie ſolt ich 





4 heil fol une in Dir beſtehen, Say] f 


N 


ſpricht: Sem und Japhet 


ar schäße, Schatz! der nuſer herz 
.afıent; Deine, mildigfeit 


e 


‚da: Fan and Deiner fülfe haben, wer 
vonnoͤthen ſeyn. Brit: 


"einer theuren falben, Dein’s na⸗ 
| tmengeft aft, und laß mich allentz 


de, Aller oölfer beit und licht!“ 


fre knie beugen ſich, Unſer arm mo 
umfa 


N 
















no: Matte — — ? Beil — hoff 


Was mir nur wird zum heil * 












4 Geuß in mir ang, gleich bi et a 
5. Nimm die — i 

den Bon ergeb’nen herzen a 
Und laß feinen feind uns, ch 
— a dich ‚nicht ver: 


halben. Des wohlgeruch's von 
dit erfuͤllet — Mein ganzes 


will zu Bi mein ‚Heiland, uͤber 
schen, Dein eigenthum nimm⸗ 
ag, ul dir ‚ganz ein. hf. 


Bon feiner Erfcheinung \ 


von Bir; j 9 
koͤniglichen Einzug. u 
dor 3 ’ 
ll GOtt dis himmels/ ie. as — Still der fi 


| de mordbegier: Mach uns fe 
T 3 ‚Dt der juden, den weg. — Der uns fuͤh 
27 ER 5 2 


Gott der hei |ins 











Ehe ſieht den fern mit freus| 
den, Der von dir am bimmel| 


In dieſer gnad 
ſer heil iſt kom 
der — 


von fern, Lich — du 3 Ja⸗ 
cobsſtern 

2. Wir gefellen uns a0 der 
nen, Die aus mor; land find ;|ı 
Unſer fragen, unfer fehnen, Ziele 
nad) dir, du groffes Find! Une || 


1 e ‚Dich, AT * 
2, Nimm die aufgethane 





Auf einem: ‚efelein, Un 
in die mitten Fuͤr und 3 


fer ein. Er — 
erfetze Unfrer haͤnde duͤrftigkeit. 
Hier iſt kein Arabia, Es iſt lau⸗ 
ger armuth Da. ” 1: 
4. Nimm fuͤr gold md an⸗ — 





Bon dem Eyempel das Er uns gegeben. 99 
Fer auf dieſer welt gm . 2. Du biſt die vorſchrift mei⸗ 
De throne J an ner pflicht, Mein JEſu! und 
Ben. = ‚Er will mein wahres licht: Geſtalte 
e Und Ba; ver- mich nur wie ‚du wilt; Mad’ 
Is er des Vatters wils| mich gleichfürmig deinem bild. 
Geborfanic vollbracht. 3. Die feinde ſetzten Dir zwar 
4. Ihr mächtigen auf erden, zu, Allen auf guter hut warıt 
hmt diefen koͤnig an; Soll[du ; Sehr mich and) foyn auf 
h gerathen werden, So geht meiner wacht, Und ‚haben anf 
‚rechte bahn, Die nach dem] mich ſelber achte 
mel führ't, Weil, wo ihr ihn] 4: Dein herz zum Vatter war 
achtet, | Und. nur nach hoheir gekehrt, Ks den du immer haſt 
htet, Des 5 Hanbftam zom euch: verklärt ; ; Schaff' daß ich darin 
‘1 dir nachgeh, Und gleiches: auch 
von mir geſcheh. 
Dein ſtrenges leben hat 
bezeugt, Wie wenig du zum 
ſcherz geneigt; Verzeih, daß 
ic) jo eitel bin, Omen ai“ 
ernft den tragen fin 0° 
— Des ‚Vatters willen thin. 
a War auf der REN 
eig? Mad mich, o. 
Hein ! N dir gleich . bereit, u 
dienen GOtt mit munterkeit 
7. Ehr, nuß, gewinnt, freund, 
freud, Luft, geld, Berlangreft dw! 
nicht in der welt; Gib, daß 
Toon böfer abſicht frey, Sch ſtets 
Von dem Eemoel Dans | der verteugaung jy = 
8. Du fagteft allen eignen 


Erunsgegben: 
| ab, were dich bis ins 
Her FEfu Chriſt dich an, 2c. grab; Erfüll in A auch Dis 


MNas ſchaͤfl ein gebort, Mich zu ergeben me— 
29, D folgt dent hir nem GOtt. — 
— nach, Und kennet Feines |: 


9. Dein troſt war ſtets auf 
mden ſprach; Ach, daß ich Bst gericht’ ; * gib mi 
gte deinem zug, Und wicht] 



















ARE 

5 hr armen und elenden, 
dieſer böfeir zeit, Die ibranf 
en enden Boll angft und jaui⸗ 
r ſeyd Seyd dannoch wohl- 
nuth ; Laßt eure lieder klin— 
„Dem Fonig zu Tebfingen, | 
er euer höchftes gut. - 

6. Er wird nun bald erſchei⸗ 
1 Sn feiner Herrlichkeit, Und. 
re Eag und feinen Verwan⸗ 
n ganz in frend. Er: — der 
fen fan: Halt t eure lampen 
tig/ Und jpd_ fein ſtets ge: 
wog Er i ſchen — der 
a SER 








folche zuverficht, 3 Daß ich, au | 
— verbleibendet treu, Auch 
















glaub daß er. mein ho 6 
19. 
10. Unfchuldig. Ger du als 
ein lamm, Und batefi fuͤr die, 
ſo dir gram; Gib mir auch] 
ſanftmuth und. gedult, 33 ımm r r leicht aß 
ich muß tragen meine ſchuld. nicht ſeyn — 
‚LI: Die truͤbſal, armuth, hindern kan, heb aus dom weg 
krankheit, fchand, Kommt elws| 19. Laß mich all ; 
nur von GOttes hand: Gib, zu kraft Fortfah 
daß ich darum. allem m 1% Auch ſchaft, Bonglau 
Bag freudiglich. [den fort, Und 
« Du Liebtef Ale einſam⸗ him 
Felt, Und brauch = nacht und Im. < 
taigeszeit urst tim umgang| 
zum gebät | daß ich ‚gleich ntenm S)80rbild w 
efer hat! / Er me fehenlie | 
13. Wie deine teen mit lieb Fe, deines mitleids trieb 
empfieng, — irrend war, arm Zogen dich herab auf erden 
und gering, Dann niemand ware | Der verlohr nen heil zu werden 
dir zu klein; So a — lieb⸗ [Und für fie fog -feben Sı 
m — m — i ven. W 


































ei gr: Befheidenbei Br — 
unuth, Gib mir, nachdems von⸗ Si 
ndthen thut. Sr 
15. Mein herz nach aller tu⸗ | beleidigum 
gend ſtrebt, Wie du gelehrt, wie] an feinden hu 
e. gelebt ; Mitleidem wahrheit, heißt menſcher 
maͤßigleit Ind keuſchheit foy mein [Und wie voll 
reines Kleid. War, Erlöfer, de 
16.51 folchen fchmudfolg!- 3. O du 5 
ich dir nach, Und helf gem tra— don, Wer ba 
gen deine ſchmach; Mich dringt |handen,. Auf 
notb, welt und hoͤlien-haß Nicht ſlangen, Huͤlfe, 
“w der ie = himmels⸗ſtraß. Jempfangen! DO w 











17. Was Chrifius that anızu eilen, Das e ia 
rer. ſtatt, Alsdann volllom⸗ len. 


Bon dem Erempel das. Er uns gegeben. TOT 
ten Schon auf erden auszubrei⸗ herwägen! Laß. mi. in der 


din, Nenerfüllte zu erquicken, 
un berſtaͤnd ge zu belehreu⸗ Ab⸗ 
gewich ne zu bekehren, Sünder, 
die fich ſelbſt verſtbcken, Lieb— 
reich zu dir hinzulocken, War 


mit aufmand deiner kraͤſte · 
5. Und wie hoch ſtieg dein 
erbarmen, Da du, mittle 
uns armen GOltes ſtrafen ab— 


uwenden, Unter frecher mörber 
binden, Angft und unerhoͤrte 


ſchmerzen Kitteft mit gelaß nem 
herzen Als ein miſſethaͤter ſtar⸗ 


beit, Und uns ew'ges heil erz| 2. Dein herz, von ſanden m 
entweih't, Warzen, wie deine 


warbeſt! | Rn, 
6. Deine huld hat Dich ‚ges 
trieben, Sanftmuth und geduld 
zu uͤben, Haß mit haß nicht zu 


bergelten, Deine ſchmaͤher nicht 
Allen freundlich zu 
dich laͤſterten, zu 


zu ſchelten, A 
begegnen, Die 





ſegnen, Deine moͤrder zu pers 


treten,! nd für fie zu GOtt zu 
Baten. se 


7. Demuth war bey fpott 
und hohne Deine rugend 
ſchmuck und krone; Nie haft 


13 Vatters heil gen willen Mir 
‚gehorfam zu erfüllen, Wis zum 
himmel ‚zu erheben, War der 
zweck von deinem leben. 
8. Laß mich, HErr, zu meis 
Ben feegeı nen wandel oft 









hit Dar! 4 
4. Menfchenfeelen zu begluͤ⸗ 





ae Ren 1 
dein tägliches. gerhäfte, Selbſt IT URSTS, 


ei "Fi ie) 
' 3 sur 











du nach ruhm getrachtet, Noch: 
‚auf menfchenlob geachtet, Deiz 


angſt der finden Trofsnmd huͤl⸗ 
fe bey dir finde} Heilige auch 


‚meine triebe Zurrehtſchaffner 
menſcheuliebe Nr Ya mich immer 
mehr auf erden? Deiuem bilde 
aͤhnlich werd en ti hai 

{ | J mich /xc. 
ech hohes bey⸗ 
gi ſpiel g ab’ji 
du mir, Men, Heiland, durch 
dem leben !Sott ich nicht gem 
And mir begier Dir) nochzuah⸗ 
men jirebein? Nicht geh'n den 
‘weg, den d bear dächt freu: 







2, Dein herz, von fanden nie 


lehre; Dein ganzer paudel heſ— 


ehre; Du litt ſt und ſtarb ſt, uns 
zu. befrey n, Und unf're jreligkeit 
en. 

3. Du fuͤhrteſt ung zur tu- 
gend an, Giengift, daß wir foi- 


Tnechten; Du ſchalt'ſt nicht 
wann dein feind dich ſchalt, Und 
liebe dir mit Haß vergalt. 

4- Der kummervollen troſt 


5. Du trugſt mit fanftmut 
(2) | | 


dig thun, was du feldft that’fi 2 


gen möchten, Ser heiligkeit ſo 
Ifchwere bahn Voran por deinen 


zu feyn, Zu wehren jedem leiar,. 
Stets wohl zu thun und zu er⸗ 
freu'n, War deine ſorg und freu⸗ 
de, Und. eines jeden menſchen 

ſchmerz Ducchdrang und jun: 
— — 0 nn... 
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‚02 Won dem Leiden unſers Erloͤſers 


und mitihuld, Die feruahheie, Sr, ne du, — 
deiner freunde; Auch⸗ ſuͤnder guf dich; K PRANI, 7— ſolge a, 
—*— gu ir gende, ‚Und. back] and) ehuwie ich! 
fir deine feunde Du warfe ges] . Sch kbonme HExr, 9— 
horſam Bis’ tod, use he Erd E und licht, ‚Dabı id men 
teſt ſelbſt im fang’ SH. Eh beilent erkenne, Dein wahrer⸗ Hi 

6. Ein ſolches beyſplel ger ch dein pe 


3er ſey, und nicht M 
du re hiutellate Lie uur enges Damit ich⸗ 


We du zu leben, aͤhulich — vorbild fans; Mich⸗ ae: 
In meneng thum dr Kaffe. den ſelbſi ein beyfpiel ji ih 


AVWon dem Leiden unfers Erloͤſere 

Del. deuch mich) Hngg mich, er Nein, ach u kein, #68 — 
ch muß dann der geben, Selbſt der, aifertiebjte, 
E 3 24 4: ara lei⸗ | Sopn Mußt an unſrer fielle: fies 
den Und utzen hohn und 0d7 ben, Solteft, du von deinem 
Muß er üg), il, bist, il thron Gnaͤdig wieder Aa uns, 
Um zu Aden meine hoch? Konnt ſchauen, Uns auf, nene 
ich nicht ih. meinen füuden Anders trauen. | 
troſt un rettung finden duo 6. Dann wie beſt die worte } 
02 Batır! Y kote dein — fiehen, D Daß: du gut und guaͤdig 
Und die ——— menſchenh ud ſeyſt; Ald mag auch nicht ‚wer=,, 
Mich nicht ohne, blut, Amann ei gehen, I as du allen; ſuͤudern 
"Und erlaſſen ineine, Hönlo2a Mußt Sa uf: Keiner kan in feinen: 
du dan das lam felbit. jchlanen, | Hüuden Feel ememung; 
Welches Feige ſchuld getragen ‚Rilben; * J 







































3. Market guter engel tuͤch⸗ „Keiner yon den feraphinen, 
4, Dat — inte mitler ſeyn 2 — n, war genug, Mir | 

“ zr das wır zu bog), und: wiche von neuem zu verdienen Gnade, 
ig, Diefäh, Der Yon finden rein, 3 eier und ſchmuck; GOtt, 
Koͤnnt br; beinter ‚rich suietten N, — He; nich; BB dhne, F 
Aus des ———— und ‚ai Um Damit; h ik und ſegen Fr 
a Ye 8. All; menfchen waren: fün- = 
.Oder dat aue ee fin! dern. Bei er auf der meiren welt 
dera, U —— der, R. gieſen zahl⸗ Konnte faͤß die meuſchen⸗ kinder | 
Keiner. Wei her, dnnte hindern⸗ — folch loͤſegeld/ Das 
Daß nid ME ‚Ri ice wahl, dich hättest nuen binden Aus⸗ | 
Den, . ver NT. 5; gi — ne leen unfre ſunden 
numn: zu Fe das ——— were, Pr —— | 


’ ö % — ver 4 " 
Arast "Hr? * Ay A m a Q wer m 
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it, ld — bet fein blut, 
der es mit Dir nie verdorben, 
Ind ſelbſt iſt das hoͤchſte gut st 








ſes werk [07 zu beſchauen, Daß 
4 ſtaͤrke mein vertrauen. 

"71. Laß mich nicht den ffine‘ 
> keit wand uns sefehlet, den leben, Sondern dem,: der’ 
Reicplichaiederzu gegehlet: mich beftent, Und des wegen fi —J 
10. Gib/ o Vatter ! daß ich gegeben In des todes hitterkeit; 
hre Mit gebet und dantbatket Laß mich, wann ich ſoll erbiafz 
dieſes wunder; ach vermehtelfen, Seinen tod int glauben Ki 
Beine — Die al fl... 

























Ku Ba ar ee gedult Ian 
as N J st N, Dr m hattı 





— ei * wor je die — uns er 












Fe: und Feen t 


— ‚niet Ahr 


D J X J vr ya A — * 
BER 5 — 


9 Da & niit ——— he 


u 
B- 
| 


h 
x 


ie — = 
2. Das la A * — {nn 
eund,. DU DR naft . 

n fenid . 5 

ehlen; Er a # in 


dig ich 





adern flieffen ; Das herze mit der, 
ſeußzer kraft, Die adern mit dem 


Dich willich ſtets, gleichwie du 


Maich ſelbſt auch hier nach moͤg⸗ 
lichkeit Zum! freudeisopfer.brins |v 


⸗ 


7 an deinem mund, Mein 


zwingen. Diebe, liebe! du bift 


herze bleiben. Ich will mich dir, 
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ich Kan, Ra mein g F nüg 
Ne lea Br 

7. Erweirre — —— her 
zenbſchein Du ſoll'ſt ein ſchatz 
haus werden, Der ſchaͤte du 
viel gröffer feyn, Als himmel 
meer und erden: Weg ehr um 
fand. der eitlen 


wuͤrken iſt dein ſagen. DO wun— 
der-lieb, o liebes-⸗ macht! Du 
kanſt, was nie kein meuſch ge— 
dacht, GOtt feinen Sohn ab- 


ſtark, Du ſtreckeſt den ins grab 
und ſarg, Fuͤr dem die felſen 
ſpringen. | reichthum, ‚gold um 

4. Dur martgrft ihn am freu⸗ Ich a ein 
zesſtamm Mit nägeln und mit] er ſchatz HErr JE⸗ 
ſpieſſen; Du ſchlachteſt ihn als ſi I Sit diefes, was ges 
wie ein: Lamm, Machſt herz und — en * Aus deines leibes 
Wunden, — | 

8. Das foll und wit ich mil 
zu nuß Zu allen zeiten machen 






beſſers — 


edlen ſaft Des purpur-rothen 
blutes. O ſaͤſſes lamm! was ſo Im ſtreite ſoll es ſeyn mein 
ich dir Dafür erweiſen, das du ſchutz— In traurigkeit ‚mein la⸗ 
mir Erzeiget fo viel gutes? ſchen, Su froͤhlichkeit mein ſai⸗ 

Es ein lebetage will ich dich | ten=fpiel: Und wann mir nichts 
Ans meinem ſinn nicht laſſen | mehr ſchmecken will, Soll nich 
dis manna ſpeiſen: Im durfi 
iſt's meine waſſerquell, In ein⸗ 
ſamkeit iſts mein gefell, Und 
mein gefährt” auf reifen. EI | 

9. Was ſchadet mir des to⸗ 
desgift? Dein blut, ra 
mein leben; Wann mich. des 
kreutzes hiße trift, So fan mirs 
fchatten geben ; Setzt mir des 
ſchwermuths ſchm zen zu, So 
find id) bey dir meine ruh', Als 
auf dem bett ein — Und 












mich, Mit liebegzarmen faffen: 
Du follft ſeyn meines herzens 
licht; Und wann mein herz im 
fihiken bricht, Soft du mein 

















mein höchfter ruhm ! Hiemit 
zu deinem Agenthum Beſtaͤndig⸗ 
lich verſchreiben. 

6. Ich will von demer lieblich⸗ 
keit Bey nacht und tage fingen, 















gen: Mein bach ded lebens Nr Fi | 

. fich dir Und deinem namen: für # 
ud — In dankbarkeit ergieſſen; anfer. 

Und vwas du an mir haftge-| 10. V 
than, Das will Eugen fo ve eten ein 


— 
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u " * * — — u Een 
und ſchande, Mein verſoͤhner 
und mein GOtt. Mich haſt 
din kleiden: Es ſoll ſeyn mei-— du der noth entriſſen, Die mich 
des hauptes kron, In welcher haͤtte treffen muͤſſen. Wie ver— 
Ach will vor den thron Des pflichtet bin ich dir Lebenslang, 
hoͤchſten een gehen, Und mein heil, daflır! 
pir, dem er mich andertrauft Frevler kroͤnten dich zum - 
EHE eine wohlgeſchmuͤckte braut, — Deine ſtirne — 
I" deiner feite ſtehen. ter einer dornenkrone, König al⸗ 
Del. Alte menſ hen nuͤ Jeu finden, ler koͤnige! Das haſt du für 
re - mich erlitten, Mir die ehrenkron 
I 3 4. Err der menſchen erfiritten. Preis, Anbetung, 
I Tr @ heil und leben, | Dank fey dir, Liebenswuͤrdigſter 
Dep ſich meine feele frent, Deridafir. ER 
für mich fich Hingegeben, Stif⸗ 6. Du, der taufendfache 
ter meiner feeligfeit! Du, der ſchmerzen Mir zu liebe gern erz 
lieber wollt erblaffen, Als mich trug, Deinem großmuthvollen 
im verderben laſſen; Ach, wie herzen War mein heil belohnung 
Dank, wie dank ich dir, Mein gung. Troſt in meinen letzten 
Erldſer, gung dafür! stunden Floß auch mir aus dei⸗ 
2. Menfchenfreund, von GOtt nen wunden. HET, ich dank, 
gefendet, Zu erfüllen feinen rath, ich denke dir Einft im tode noch 
Laͤngſt haft du dein werk vollen! daftır ! 
der, Wegzuthun die miffethats! 7. Ruh im leben, troft am 
Doch in den gedächmißtagen,grabe, Anausfprechlicher ger 
Deiner leiden, SEfu, fagen Dei: winn, Den ich dir zu danken 
ine theurerlößten dir Billig neuen habe! Dir, des ich nun ewig 
dank dafıra bin, JEſu, dir mein herz zu ges 
3. Du betrat'ſt, für ung zu ben, Deiner tugend nachzuftre: 
ſterben, Willig deine leidens- ben, Dir zu trau'n, zu ſterben 
‚bahn, Etiegft, und leben zu er⸗ ‚dir, Dis, dis ſey mein dank da— 
ER den todeöberg bin= für! — 
an; Trug'ſt, vergeſſend eigner di i 
ſchmerzen, Deine SIR AH, Pet. Prpski EOMEETIR ARTla N, 
um herzen. Diefe liebe preifen 123 TR Eſu, meiner fees 
wir; Unvergeßlich fey fie mir. 35.8 le lit! Ur: 
4. Meinetivegen trug’fi du fPrung ‚meiner freuden, Wie 
Kittoft_ frecher lüfter, Diel troft und zuverficht Sließt 
nicht ſchmach aus deinem leiden ! Nimm den 



























hen, So laß dein blut mein 
urpur ſeyn, Jch will mich da= 
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100 
dank in guadei an, 2 
div jetzt ſinge; Deß, was du 
an mir gechan Din ‚ich. zu ge⸗ 
Inge 4.6; | 





ber, Mas Dich . angetrieben, 
Eine fünderwelt fo fehr, Wiz du 
that ſt, zu lieben, Uns verlohr'z | 
ne ‚zu befrey’n, Haft du angft 
und banden, € Geiffeln, ſchmach 
und todespein Willig ausge⸗ 
ſtanden. 


Nein ! des Vatters Güte, Dei- 

nes herzens freundlichteit, Und 

dein treu gemüthe ; Dis has Dich, 

and kreuz. gebracht, Daß Fein 
mienſch verzagte, Wenn der ſuͤn⸗— 
den meng und macht. 3 Das ge 
wiſſen nagte. 


Den man nie ergruͤndet! O du 
wunderbare that, Die man mr⸗ 
gends finder! Sünden, deren, 
‚BD zum hohn, Menſchen 
ſich erfrechen, Die laͤßt GOttes 
eig ner Sohn An ſich ſtrenge 
Ren. a 

5 Meine Stoffe fündenfchuße | 








ließ ſich aus groſſer huld, Mir | 
zu gut erwuͤrgen. Sp hat er 
uns heil gebracht: Solt uns 
nicht geziemen, Seiner liebe flarz I 
fe macht Ewiglich zu rahmen? 

6. HEır! dein friede ſey mit 
% mir Und. auf mein. geriffen, 


Bon dem Leyden unfers Extbfers,. 
Den ich | 





ſchmerzen. 
Di Sch erwaͤge es hin und 


38 ; 5 dir ie 
3: War es unf’re wuͤrdigkeit 


‚Do Bu RB rath, | 


dem grab erſtanden: 9 
JEſu groffer tag, Heil mir ui: 


Traf den, treuen bürgen; Er| 


en von. we 
[u a fepmelgen am 





ergießt in jedes herz» Sich aus 
deinem herzen, Auch den bang⸗ 
ſten ſebenſchuenz Heilen ur 







1, .NaBi fobalb. mein * er⸗ 
ſchrickt Ueber feine fünden, en} 
auf dich mein glaube blickt, 
Mich, HErr, gnade finden! 
Sieh’, ich fall, zerknirſcht von 
ven, Mit wahrhafter buffe, Und. 
dem Vorſatz * —— 


8. Nm, ip weiß,‘ worauf 
ich bau, Und bey went ich blei⸗ 
be, Weſſen fürfprach ich ver⸗ 
trau, Und an wen ich glaube. 
JEſu, du, du biſt 8 allein, Wel⸗ 
cher mich .befchirmer, Wenn 
‚gleich: des" gewiſſenspein Auf 
‚die ſeele ſtͤmeteee 

9. Hier bin ich, dein eigen⸗ 
thum, "Soll dort mit dir erben,» 
Drum will ich zu deinem ruhm 
Leben, und auch fterben; Daß 
auch ich einft ruͤhmen mag, Aus 
eines 





—— et — 
Del. Palm, He ER | 


1 1 nr 


— 


Dir — — 
wahren heil? DO 


FE — gar 
- 














He — 
in herz 
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dir in voller dankbarbeit zuflieffen, 
And dir die frucht dann bringen 


wieder zu, Die mir aus deiner. 


angſt und tod thut fprieffen. Ar 
2. Du hebft dein leyden anin 
Bunkler nacht, Um mir die nacht 
derfünden zu zertheilen. Ich fehe 
dich. aus 3 Salıns pforten eilen, 
Und mir des himmels pforten 
aufgemacht. Dur ſchweb ſt dahin 
‚Durch Kidrons Schwarzes thal, 
Um ausdem ſchlamm der fünden 


‚mich zu heben, Am oͤlberg wartet 


auf dich angſt und quaal, Um 


deines friedens olzweig uns zu 


geben. 
3. Im garten. war die todes⸗ 
frucht gepfluͤckt. Im garten war 


das hoͤchſte gut verlohren. Und 
du haſt einen garten dir erkohren/ 


Wo du dem rachſchwerdt GOt⸗ 
tes mich entruͤckt. Hie wurdeſt du 
in traurigkeit verſenkt, Mit furcht 


und ſchrecken um und um befanu⸗ 


gen, Daß ich von allem, was 
mich nagt und kraͤnkt, In deiner 
angſt befreyung moͤcht erlangen. 
4. Der lebens⸗ſaft zerbrach 
der adern band, Und drung mit 
"macht durch alle deine glieder ; 
Du ſunkeſt gar in taub der er- 
den nieder, Wurd'ſt als ein wurm 
bdedt mit blut und ſand. Sonſt 
haͤtt' ich muͤſſen in der höllengrufi 
erzweiflend ewig und in aͤng⸗ 
* ſchwitzen, Und in des ab: 
Be a er. Mich 








| allerherbfte Fe r 
Eonſt waͤr ich worden aller teufel 


5. Derübelthärer ſchaar dringt 


auf dich, ein , In groffem grimm 


mit faceln, fchwerdt und ſtan⸗ 


gen, Ein einz'les unbewehrteö 


lamım zu fangen, So würde wi- 
der mich gewuͤtet feyn Bon Be- 


lials gegrimmter drachenzfchaar, 4 


Um ein verlohr'nes ſchaͤflein zu 
verfchlingen, Haͤtt'ſt du dich 


nicht dem wolf geftellet dar, Als 


hirte feinen raub im abzuzwin⸗ 
gen. 

6. Du lieſſeſt deinen anmuths⸗ 
vollen mund Mit einem ſchnoͤ⸗ 


den Judas-kuß beflecken, Um 


meines herzens falfchheit zu be⸗ 
decken, Und deine groſſe treu zu 


machen fund. Die Jünger flo= 
hen, dann duwollt'ſt allein Ohn 


allen troft des zornes kelter tret= 
ten Für die, die fonfi in. fteter 
hollen⸗ pein Von dir verb annt 
zu ſeyn verdienet haͤtten. 

7. Man ſtellte dich vors ſcharfe 
blut⸗ gelicht, Die falſche zeugen 
brachten ihre klagen; Und du 
haſt nicht ein wort drauf wollen 
jagen : Werl ich auf taufend 
font’ antworten nicht. Sch hatte 
deines namens heiligkeit Mir 
mund und that verläftert und 
zerbrochen : Darum wird dir in 
ungerechtigfeit Als einem läfterer 


[der ._ gebrochen. 


8. Die barfenftreiche die die 
höfe rott Mit fpeichelmifchte, die 
hatt ie) verſo huldet, Du haſt die 
erduldet/ 
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fpott. Fuͤrnemlich hat man dei: 
nes Ichrzamts ehr, O mein pro⸗ 
phet! recht — verhoͤhnet, 
Daß die verachtung deiner gna⸗ 
den⸗lehr, Die ich begangen, | 
5 möchte feyn verſoͤhnet. 2 
9 Hat Petrus dreymal dich 
aus furchiſamkeit Verleugnet, 
und damit dein herʒ durchſto⸗ 
chen, Ach wie viel oͤfter hab ich 
treu gebrochen ! Zoch es iſt mir, 
o HErr, wie Petro leyd, Und 
darum haft du den trenlofen 
knecht Beſtaͤndig noch zu lieben 
fortgefahren. Ach bring mich 
auch, wan ich verirrt, zurecht, 
Laß deinen geiſt diß ſchwache 
rohr bewahren. 
0. Man ſchleppt dich fruͤh 
vor des Pilati haus, Weil du 
auch wilt für unbeſchnitt'ne ley⸗ 
den, Sp gibt man dic) an ſuͤn⸗ 
der aus den beiden... Man 
ſchreyt als einen aufruhr⸗ſtifter 
aus Den Friedens-Fuͤrſt, den 
Koͤnig aller welt: HErr ich be⸗ 
kenn die ſchuld, ich war verloh⸗ 
ren, Weil ich mich deinen ſinden 
zugeſellt, Und meine luſt zum 
koͤnig hatt’ erkohren. 

11: O unrecht, daß man dich 
mit Barrabas, Dem moͤrder, 

auf die waagſchaal durfte fetgent | früchte geben, Und unter feinen 

O greuel, das man dic) durft ſſchatten fhaffen ruf, Du Dig 

+ fehlinmmer ſchaͤtzen ! O raſcres mels⸗zierde! du — ‚nad | 
o mehr als Cains haß! Doch ſund blos, Um meiner, ih 
warum zoͤrnꝰ ich mit der juden ſſchande zı fair. 2 
En ih [5 Ich ſeelen⸗ moͤrder bin ſzzum 


ſo toll gewejen, Ich hatt * | 
Dampf fürs hoͤchſte gut, 
je den tod fürs leben * 
ei H 
| — Das — de 
an den himmel ſtieß, W Jar nid 
fo fehwer, als ka ſuͤnden vie: 
fen: Die firdhme bluts, die di 
am leibe liefen, Da dich Die] 
tus ſcheußlich geiſſeln ließ, Sind 
mir zum ſpiegel der blutrothen 
fchuld, Der höllenzftreiche, den 
gewiſſe ens⸗pfriemen Die du fin] 
mich erlisten in gedult, Daß ich! 
geheilet wind’ durch deine fire) 
men. | 
13. Mein Eönig, wird | 
höhnt in purpurkleid, Dau 
ich. nidcht’ in reiner ſeide glänz| 
zen; Den blut gen ſcheitel muͤſ⸗ 
ſen dornen kraͤnzen, Zu te, 
mir den glanz der herrlichkeit, 
Man tritt den glanz der hoͤch⸗ 
ſten majeſtaͤt, Durch ch 
knien, freventlich mit fuͤſſen 
Weil ich ſonſt ei lich verdie⸗ 
net hatt, Als frevler wibet 
Gottes kron zu buͤſſen. ne 
ARE») GOttes⸗lamm! r vi 
willig trägeit du Das fluchholz 
um den fluch von mir zu heben 
Das holz, das mir ſollt leben: 

























| 
































Pich abzufchredien. 

I 5. Du biſt, du knochen⸗ vol⸗ 
3 Golgatha, Das traur⸗ ges. 
Juͤſte, da mein, Heiland litte 
Der kampfplatz drauf der wei 
Desfaame ſtritte; Der ſchau⸗ 
Platz, drauf mans hoͤchſte wun⸗ 
ber fah. Hier haͤnget ‚aller op⸗ 
dev egenbild. 
et hier 


bild, Won pfeil, den GOttes 
Jorn auf uns wollt werfen. 

I 16. Der zwiſchen erd' und 
himmel frieden ſchaft, Haͤugt 
Arts ein ſcheuſal zwiſcheun luft 
Ind’ erden, Sollt' ich der engel 
Pitgeſelle werden, Er mußte, 
wiſchen moͤrdern ſeyn verhaft, 
Bein ganzer rock und fein ge— 
Piertelt kleid Zur vente mind" 
ben knechten überlaſſen: So 
Pollt das kleid ſeiner herehug 


reis umfaſſen. 

1 Das bundes blut er⸗ 
die erſte kraft Am ſchaͤcher, 
er noch in der letzten ſtunde, 
Purch wahre buß und glauben, 
Jnade funde. Fuͤr alle ſuͤnden 
Par nun rath gefchaft. Doch, ii) € 
Mus tauſend einem. dis 
hen, So ift dem’ Ichern file 
| lichts eingeraͤumern: Der and're 
ſchaͤcher mußt zu grunde geh'n, 
Weil er die RR: ‚guadenzeit 
Perſa umet. 


‚18, Der J sing Fe: un⸗ 


— 


4 


Von dem Leyden unſers Erloͤſers. 


vs, Am von dem ſuͤnden⸗dienſt ter und mir auft. ‚Don. ſonnen⸗ 
| ſchoͤpfer will⸗ kein licht mehr 
ſcheinen; Der helfer muß als ein 
verlaß’ney weinen; Sein augt⸗ 


Der buͤrge zah⸗ tun, Berl 8 
den letzten fcherfen, Hier! was ſchmed ſt Bun. wir zu 
AR getroffen-unfen; glaubens-! 


Jeit Der ganzen welt gerſench 


geſche⸗ 


ER 


— — * 


geſchrey heit der ſchopfe kann 
Wer zittert nicht? der boaw sahne 
Juda bruͤllt; Den Sohn Der 
liebe trifte- dez Vatters ruthe 
Was wunder, * ſich die na⸗ 
ſeelen⸗ licht! 


gute. 

169%) Kun weiß, ich, SR die 
macht der finſternus Zariührer 
iſt: muß Ich ſchon rachlo vB ge 
hen Durch dunkle thaͤler, uſnd 
verlaſſen ſtehen Von allem troſt 
ſo bin ich doch gewiß, DaB ſich 
die ſonne wird von glut md 
ſchein Deraubet, in des ab— 
grunds kluft verfenfen, Eh ich 
pon IEſu werd’ geichieden ſeyn, 
Und eh en. nicht wird‘, meiuer 
mehr gedenken — 
20 Du wirſt, o en ann 
für durſt verzehnt Kaum iſt 
ein troͤpflein ehig, dich zu; (akmı; \ 
Und alle, ſtroͤhme deiner pn 
melsgaben Sind: meinem 
im überfluß beſchehnt Du a 
dein leben; endlich in ‚Denon, 

Ering’ft durch den tod Inst pa⸗ 
radies zum leben, Um mir in 
meinen. letzten tobespoth, Aus 
freyer gnad, Die lebendlron zu 
gebens. - 

21. Drum foll, forkang ein 
ader in mir ſchlaͤgt, Mein herz 
dein kreuzes bildnnse in ſich 


— 


10 Vomæ innerlichen Leyden Chrifti. 


ſchlieſſen, Mein mund in lobge⸗ 
fangen ſich ergieſſen/ Mein — 
ſeyn zum opfer dargelegt. Die 
rundes die dir ſolche centner⸗laſt 


verfluchen/ Und was du fuͤr 

mich abgetragen, Mit treuer 

liebe zu vergelten ſuchen. 
22. Die ſeite/ „Die dir iſt mit 


| 


einenn ſpeer Durchftochen, ſoll bet ihr euch jest zur ruh, DAB 


ir ſeyn die zufuchtöckatnmer, | 
Darin ich mich feſt an dein Herz 
ze klammer. Wann Belial mich 
jagt mit ſeinem heer, Dein blut 
mir ſtets zum ofnen brunnen 
ſey, In deſſen abgrund ſich die 
ſchuld verliere. Schenk deines 
geiſteß kraft mir auch dabey, 
Dev mit dem ſchmuck der hei⸗ 
ligkeit mid) ziere. | 
"23. Komm du mir blut und 
waſſer dann zu mir, Ich will 
wich ſelbſt zum ovpfer wieder 
bringen, Es ſoll durch offnen 
vorhang mir gelingen: So 
ah ich in freymuͤthigteit zu 
dir. Ich will in meinein legten 
todes⸗kampf Des Blutes Traft, 
Des geiſtes pfand, anruͤhren; 
Dein blut wird löfchen aus Der 
höllen dampf, Dein geiſt ins 
himmels-⸗volle erbtheil führen. 
HM Vom innerlichen Ley⸗ 
pen Ehri 
Mel. Wer nur den lieben Gott,:e 
1 378 se fiegt mein 
IL re Heiland indem 
garten Auf feinen heil'gen an⸗ 

















geſicht, Bedraͤngt mit vielen 
ſeidens-arten Fuͤr meinen ſchmer, 
[und ſuͤnden⸗gicht Angit, north 
et und alletranenvogen, Die ha 
Hat aufgebuͤrdet, will ich ſtets ben feine ſeci umgoögen. 1 


Ihe wachend Danret ; 


jetzund eurer aller ſuͤnden Mid 


bittern tod ; Uch, daß ihr juͤn⸗ 
ger munter bliebet, Und wahr 
mie mir in Diefer noth: Ihr 



















2. Er Flagt, er zagt er betet/ | 


traurer, Und rufe ‚feinen jung 
gern zu: Bleibt hier, damit 


Was ge⸗ 





herz und muth und ſeele binden 
3. Ach, meine ſeel iſt hoch 
betruͤbet, Berrüb’t bis an den 


ſeyd ja wie verirrte ſchaafe, Und 


uͤbergebt euch doch dem ſchlafe 


4. Sch, ener hirt, werd’ jeßE 


geſchlagen, Und euch ihr ſchaa⸗ 
fe meiner heard, Euch wird die 


angit zerftrenet jagen, Want 
ieh) von euch geriffen werd. Ach 
wacht, daß eu'r gebaͤt erſchalle 
Und Feiner in verſuchung falle 
5. Es liegt men JEſus auf) 
der erden, Ruft: Vatter! Tamı 
es moglich ſeyn, So laß vom 
Rule genommen werden Des 
ſchweren kreuzkelchs herbe pein 


Doch/ den gehorſam zu erfüllen 


Nach deinem, ni 
nem willen TE 
6. Ich ſehꝰ ihn mit dem tode 
ringen Und matt im Dicken 
ſchweiſſe 5—— ch" blu 
tropfen aus, ihm bringen, Und 
Durch zerriß ne adern gehus 


cht nach met 


a 
bu. 


es 


— * 


a re‘ v 
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Vom innerlichen Leyden Chriſti 
















Sem angſte ſchweiß will ‚nicht, 
ftille werden, Er lauft, wie baͤ— 
che, zu deverden. NT 
nein veruͤben, Mein unart uud 
ade, Die habens, lei⸗ 
der! ſo getrieben, Daß ich, ent⸗ 
fernt von GOttes huld, Im au— 


—* ewig, ewig ſterben. 
8. Mein treuer Heiland aber 
mache, Und tilgt die hand⸗ 
ſchrift, die mich bind't, Die mich 
dem tode zinsbar machet, ©, 
daß mein herz mm frey fü 
find. Dis thut er durch fein 


leib und ſeele ſcheiden. 


9. Das angitbad, 
f Ieießet, 2 Dark 


138, — | 





e N iss S handel ; ‚Kommt Al, die, ihr — 
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7 Ach, meine ud 5 ‚ach 


dern tode zu verderben, Sole 








bitt'res leiden, Das ihm will 


ſo mir war 
elch, der mir war 
eingeſchenk't, Hat feinen heil’: 
gen kib genetzet, Und feinen 
geiſt mit ſchmer 3 getraͤnk't, Weil 
er von mir der ferlen ſchaden 
und alle laſt auf fich — F 





J IT 
10. Was Adam dort am 
baum empfangen . Das. fin= 
den⸗gift, das uns anhaft,, And 
das, was ich dazu begangen, 
Ermattet bier des Helands 
kraft; Und das verbottene 


mefſen Muß JEſus bier‘ ann 


ſchweiſſe buͤſſen. Be 
In Hierdurch hat er.de 5; — 


nes feier Bey feinen 2 

nun gedampft, Die macht‘, er 
Höflenzungeheuer In 
angſt ganz abgekaͤmt fir 
alſo mir zum. feeleu-Iehr 

ich freybrief durch ſem Bat ige 


‚fei 


den. | 
Den 


ben. 


12. HE Sen, t Maß Bein 
ängftlich ſchwitzen, Und ‚deinen 
drauf erfolgten tod, Mich für 
der macht der fünden ſchuͤtzen 

In meiner Teten feclen_ngih: 
Tas deinen ſchweiß zum txoſt⸗ 
genieſſen ſtets in meine 


ſeel ergieſ Per ak Be 





fi 


vier 













— 


ST, Mein — * FE 
Eu inen ins zagen, Und iſt von 
tiefem trauren ſo zerſchlagen, 
Daß todesſchatten ſeinen Geiſt 
beklemmen Und uͤberſchwemmen. 
3. Kan deun kein menſch, 
HErr, deine noth verringern? 
Soch nein hd ſcheideſt dich von 
deinen juͤngenn. Din ſollſt und 
willſt die ganze welt vom boſen 
Allein — 
Ben! ft das lamm und 
‚Eier. fallt: zur,erden,. Sollſt 
0 n ſo erniedrigt wer⸗ 
827° Wos dringt dein angeſicht, 
Br); ‚Hefe; fi hicckem ‚Den N 
ah KON: Ne 
Du Io ik und‘ bebeft mit 
ai ren chranet,. 


pen ſuͤnder, 
oe fish: nach erbantnuhg-fehten ; 


Du Pit, und (ehr j6.0ep Dies 
es. kelches Ifinten, Gar zu ver⸗ 
jnkens 18 
Wil ba) dein Goit nun 
mehr nach dir blicken? Und 


it Di kaum ein ‚engel noch 


ergt Een? Seht, wie ein wurm 

‚fie mein Goel frümmen, | 

en vw immer ſchwimmen. rar 
N! feht 

SE toben agen Deun wer fan 
onſt den en t9d bezwingen? 

7 
— — ihm ergreift am mei⸗ 
ner Kelle Dglut der hoͤlle. 






49 — 


verdammte finder ewig tragen, 


ſen flammen Ihn hier zu ſamnnen 


SE. 


ſchrey und thraͤuen heftig aus 


— * in feinem herzen, Die feelend 
arbeit, mattigkeit und ſchmerʒen 
Bis fleiſch und adern unnatig— 


erworb'ne ſeelenſpeiſe! 


das leben mit 





— im leiden alla 
 |menfehen Klagen. Mas einf 


= 1 Das- trifft mit undegreiflich heile 


10. O angit, "die ihres gie & 
ſchen nie gefunden: Du mache 
dem Lamm die alfertiefften wune 
den. Er muß des Vatters abe 
ſcheu an den Milben Im zon 
empfinden. 

11. Furcht/ quaal und dat 
gigkeit ver ſtaͤrkt fein bitten, Ge 


























ufchätten, Aus aller leibs- und 
ſeelenkraft zu bäfen, mi; zu 
— Rn 2 

. Sp ringt und dfürgee de 


ich fohrvigen, und blut werd 
ferien 
pl O angft uud ſchweiß von un⸗ 
erhorter weiſe! Ach wie a then 
Dis blut, 
das mir zur ſeligkeit gefloffeng 
Hat GOtt vergoffen. | 
Es fällt, wohin? au 

die — erde, Daß F | 
und boden ausgeſohnet werde 
Ach füffer than! O tropfen « vo 
ler fegen ! Du guͤldner regen! vo 
15. Wer will dem nun die 
velt vbermale deyen, Wenn Chrifll 
ſchweiß und „Blut. um gnade 
a 23 ‚Die erde um Ei Se ee 



























\"6. Du aber, der 
diſteln traͤ geſt, Mid keinen tried 


denke: welch ein fluch wird ſol⸗ 
cher erden Am ende werden. 

17. Muß GDtres urn ſo 
unbegreiflich zittern; Meuſch⸗ 
welch ein dommerfchla, g wird did) 
erſchuͤttern Wenn das; Geht) ® 


Und flammen regnet, 
18. Erſchrick einm al, und find 12 
Er bis zum ſtaube. Dem in zer⸗ 


—— 


und bi * ſoll mich 
‚graben endlich laben 


© den Chriſti. 
RL Nun frent lieben Eprirten.. sC, 





En alt 6 Be 18 —6 


Dom Änfferfichen Leyden Chriſti. 
du rauhe Und leider fur dich wiuiglich Laß 


zu edlen fruͤchten hegeſt, Bez; 


bin, verfluchte! Dit begeg: wu 









Fhlagen herzen waͤchſt der 
glaube, — der die 


19. So wird did ſhweß und 
blut von Ru neBen, Und. deis 
men Get ins Paradies ver— 
fen. So werten diefe tropfen 
ſchon auf erden 2 Dein hineuel 


Ich aber, Canım, ich oͤfne 
“ ppen. Mxcckelt vor den 


*— luſtgerippen Eh ſchweiß 
bis zum be⸗ 


B) WVom aͤuſſerlichen Ley⸗ 


1 139 ar Nauf,o menſt ch/ ganzem herzen für nud für Mir 
RT et es Sara Kur up — 
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dirs zu herzen gehen ! 
2. Er iſt ‚uıfehmildig, heilig, 
vorn, Mit fündea nicht befiecket; 
Und hat in ſolche noth und pein 
Sich nur für dich geſtecket. Er⸗ 


kenne doch, ‚wie er Dich liebt, 


Daß er für did) dahin ſich Jiot 


Und leider folche Fapmeigen nt 


BIC als RR 
tes lamm, Haͤt wollen fuͤr dich 
ſterben; Erhoͤhet an des Pröu- 
zes ſtamm, Das heil dir zu” er: 
werben. Ach laß doch matter 
diefegnad, Die er am dir eridir- 


fen hat, ‚Aus - deinem herzen 
fuınmen 1° 
4. Erworben ift Dir GDttes 


huld, Weil Jeſus hat gelitten 
Getilget iſt die ſuͤnden ſchuld; J 
Der teufel iſt beſtritten; Don * 
tod genommen feine macht: 3 
leben aber wiederbracht, Das 
von dir war verlohren. 

5. Nan Darum will ich alle⸗ 
zeit Dich, theurer Heiland — 
Daß du mich leidend haſt beit “ 


Won after feinde toben. Für de 


was du an mir gethan, a 
ich, fo viel ich immer Fam Und 
ewiglich, dich preiſen. 


| 6, Laß mich die ſuͤnde we Tech » 


dir Erweckte ſolches Tei ven, Hyır 


AR) Ir 
a enget 
ae felber 


© — — ur din void no y 
Ko es, — 
2) 


—* 


Das 





——— noch ein: Daf ich. durch Imir Fräfte geben, Dir — 
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TERN ES REISE ———— — — — 
Mel. Wer nur den lieben Bott ⁊c. Inftig macht. Sch folge TE 


| Ar feele ! nimm durchs gedraͤnge Der kreu 
ur ©, die glaubens- zes bahn und todes⸗ nacht 
Age, Und eile nt!t nad) Gol- GOtt lob! daß mich. Die hoff 
‚garha s Dein JEſus gebt zum Hr Füße Daß fie ei weg zu 
ſchaͤdel⸗huͤgel, Und pflanzet deine leben iſt. | 
wohlfahrt da, Er tritt den weg, Mel. Au ca Bine. 
zum fterben am, Nur daß ich — — “— J 
— Ieben fan. 1 I "hrifkel dein 
"2: Der freuz-pfahl beuget ihm 4 wahre Chriſte 
den ruͤcken, Er ſchmachtet unter | Muͤſſen ſich mit ihren luͤſe 
ſolcher laſt? Doch mehr will ihn] Schlagen an des kreuzesſtamm 
die ſuͤnde druͤcken, Die es voll Ach, ſo nimm du die begierden 
hid auf ſich gefaßt. Ach ſecle! Die mir find als ſchwere bin 
ſchlag einmal in di) TDann JE⸗den, Meg von mir. o GOttes 
ſus leidet ja fuͤr mich. — Damı dem geiſt fie nah 
3. Betruͤbte bahn, mit blut derfireben „ Und in meinen 
beſpritzet, Das aus den. wielen (fleisch noch leben. 
Wunden floß! Laſt, unter wel:] 2, Wurdeſt du an haͤnd um! 
cher JEſus ſchwitzet, Laſt, die fuͤſſen Angeheft; laͤß mein. ge 
da groß/ und uͤbergros! O du wiſſen Auch durchbohren wah 
geduld’ ges laͤmmelein! Ach Font re reu. Qbdr” in. mir den lei) 
ich dir Doch dankbar feyn !: |der fünden,. Laß mich deine Fraf 
4. Fuͤrwahr,du trägeft unſer empfinden, Daß mein. lebe 
wech. Du ladeſt unſern (hmeiz: werde. nen. Hilf, daß ich. all 
auf: dich. Dein beugen bringt deine rebe, Un. dem. pfahl der 
uns in die hoͤhe, Und unfe krankæ Ereuges lebe... 
heit mindert ſich. Du biſt es ben! 3. Will die welt von dir un 
und rath ertheilt, Und una Durch. ſchedem Und mit ihrer wollu⸗ 
ſeine wunden heilt. weiden; Laß mich denken an 
5. Laß demen weg zur ſchaͤ⸗ die ſchmiach/ An: die fhmerzei 
del⸗ſtaͤtte Mir noch ſodann recht: und die plagen, Die du haft fü 
tröftlich ſeyn, wann jbengebed- insg getragen; So folg id 
weg betrette: Und floͤſe mir dis dir treulich nach: AUnd es wir) 
















3* ine ſterbens bahn Den weg zum anzufleben. ie 
n finden. kan. . Schlag vom 
So fahrt dann hin; ihr. eitle Sei rutben;. Laß 

gr BER Farauf die welt fi vom, —— ten; 


Be * — au * 
a 
— 7 ER — SC RR 
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deine guad empfind’; Dann ſo, Die welt mit lieb umfangen. 
ich es vecht erwaͤge, Sind dochſ Doch goͤñ'ſt du Juda dein geſicht, 
dieſes liebes⸗ſchlage, Zeichen,| Der lit und trüg, veruͤbet, Dich 
daß ich fey dein Find, Drum betruͤbet; Ach! fo verftoß den 
eatzänd in mir, o liebe! Deiz| nicht, Der dich aufrichtig lieber. 
ner flammen ſuͤſſe triebe. 4. Sch nahe mich, mein heil! 
5. Laß mit glauben und ver⸗ zu dir, Du heiſſeſt mich, ja kom⸗ 
Lungen Mich am ſtamm des men: Ach! nimm den treuen 
hreuzes bangen, Und des des Fuß von mir, Du troſt und heil 
benz fruͤcht erfren'n ; Laß dad der frommen, Mein. berz will 
‚Freuze vor verderben Mich bez dich, der fünder heil, Umarmen, 
wahren. in dem: fterben, Und ein doch. mit ſchaͤmen, Buß und 
holz des lebens feyn, Daß das gramen: So fol den ‚beiten 
Mara diefer erde, Und mein tod theil Dich, niemand von mir neh⸗ 
ecrfüffer werde. men. EL. 
HERE 5. Ich halte dich. : ſtaͤrk mei⸗ 
in Ich ruf zu: an Herr Jelt iR Eh fhlus, ee 
/ I 2 Di war die nacht laſſen, Bis mich. einſt wird Dein 
4 F der finſternuͤs, gnaden-kuß: In jencin reich um⸗ 
Die JEſum hat gedruͤcket. Er, faſſen: Wo ſich ſtets treu. und. 
ward / da er ſich kuͤſſen ließ, Vers, wahrhet, kuͤßt, Wo nie Die reinſte 
rathen und beſiricket Die falſch⸗ freuden Bon mir ſcheiden: Wo 
heit gruͤſt den treuſten freund. | mir dein troſt verfügt, Was bitter 
Mit ſchwerdtermund mit ſtangen, war zu leiden. 
Voll verlangen Kam der ergriite| 6, Mein. freund frag'ſt du 
feind, Den HErren Chriſt zu N a 
fangen. SE du fommen ? Du zeig ſt ihm als 
2. ſauftmuth! Die Den] ein feelen-freund, Wie leicht er 
fünder trug, Und nicht. mit. don⸗ aufgenommen, In lieb umarmet. 
mer=keilen Den falſchen mund zu | werden ſolt; Im fall er nur mit. 
Boden ſchlug; Leit mich in deie reue Dich aufs neue Im glauben 
nen ſeilen. Du nimmſt von Juda kuͤſſen wolt': O welche huld und 
jen eu kuß; Drum. kanſt du den reue! | 
nicht: haſſen, Noch verlaffen,| 7. Nundieſer treu erinnre mich, 
Der dich in’ wahrer buß Und | San mir die ſuͤnden fchmeichehn,. 
‚glauben will umfaffen; Empfind ich falfcher: zungen - 
* BED ich. befenn: e8,.daß |jtich, Und’ boͤſer menfchen heuch⸗ 
ich oft J oͤrichtem verlangen, eln: So goͤnn mir deinen treuen: 
uß des eitlen hofft, rath, Wanntroftin leide ns-ſtun⸗ 
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hilf mir in der that⸗ Dich habich 
“treu erfunden, £ 5 | 
3; Man ſucht mit fodtetn. in! 
‚der wacht Dich, helle lebens ſone! 
Meinberg, durch ‚Deinen glanz 
reicht Verlangt mir deinet 
Wonne Und freundlichkeit erfuͤllt 
zu ſeyn; Bis deine haud mit 
freuden Mich wire Herden, Zu’ 
ſtetem glanz und ſchein, Den 
nichts von mir ſoll ſcheiden | 


Mel: W r nur den lieböy Gott 


5 ſt vollb chtu 
3 


nem leben. Wie? ſollt ich nicgkt 


"se Des ſterbenden Erlöfers 
"mund. DO wort voll reoft und 
leben, reige Zur freude meines 
herzens grund. Das grofe 
opfer iſt gelcheb’n, Das Gtt 
. auch, mir zum heil erſehn. 


110. ein IJEſus ſtirbt, Die |. 
der ſonne ſchein 


felſen bein ; 
verlieret fi X In todte dringt 
ein neues leben, Der heilgen 
graͤber offnen ſich. Der vorhang 
reißt, die erde Fracht. 
verſoͤhhnung iſt vollbracht. 
3. Mie viel, nein Heil, haft 
du vollendet, Als Dir Das herz 
im tode brach "Du haſt den 


flach hinweg, gewendet, Der auf ſchmerzen, So ſtaͤrke mich 


der welt voll finder lag, Und 
“uns diebahn durchs todes nacht 
' Zur frohen ewigkeit gemacht. 
—* Danlvolle thraͤnen, netzt 
die wangen | Mein glaube ficht 


d 


| Dom. aAufſeruchen Lehden Chriſti. 
dei Ganz —— — Ko, nun offenbar Die ſhdfc 


der meine ſeele war Er, wi 


je a dein tod, mir kraft gemährtl 


Biß meine Bei if voll, 


dienſte zu ergeben? Sollt ich 


Dein, Jen, feyn, dem eigen⸗ 
thum, 


"Der welt |meiner präfirng anserfeh”, m; F 
























an dem kreuze hangen, Die wi⸗ 


Gott zum troſt gem cht R 
auch fuͤr mich — iſt F 
asp ER J 

O huf ir, Het, Be 
— vollbringen, Was wahre 
dankbarkeit begehrt; Laß mad N 
der heiligung, mich; ringen, Da⸗ 


Dane mich dazu mit macht/ 


bracht. | 
63 Du. oo u zu 4— 


voll eifer ſeyn Mich deinem 


dabey für ſchuach mich ſcheun 
Sey meines berzendg 
freud u d ruhm! Hi 4 | 
7. Soll ich, hey bir geb nem 

heizen, Auch hier durch manch 
trübfal geh n, Und bat mein 
GOtt gehaͤufte ſchmerzen Zus 











laß die hof ung mich erfreu” “1 
Auch das wird ei fe sarrige 
ſeyn. be 


8. Fuͤhl ich zuleht tes tobez 2 | 


Joscher Saft Und mach es-Iebhafe 
meinen, herzen⸗ ——— — 
beſieget haft. | 
zur grabeengch | 
ſang es 3 ii 
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Mei. Pahn. 42... Hi Kord: Alle menfhen mälfen fterben, 


Falſche zeugen / fal⸗ J perl Lamm 
144. F [ebezungen Kla⸗ 45. durch deſſen wun⸗ 
Kir dich mein JEfn an, Die den Unſer heil wird feſt geſetzt: 
man nur dazu gedim gen, Die) Ach wie hart wirſt du gebunden, 
dem ſatan zugethan. Satan Daß dein blut die) ſtricke neßr. 
elbſt verleumd te dich, Bis er Deiner feinde ſtrenge haͤnde if: 
biunpflich vom bir wich, Und fen in der wuth fein ende," Und 
jo Hilf du noch in gunaden, Dem du gibt mit ſtillem ſinn Dich in 
der ſatan ſucht zu frhaben, ihre feſſeln hin. 


2. Mehr als zehen gen. 
2.aß es mich, wiedu, Hei, 


Derer, die nun jenen thron Dei⸗ 
enden, Mann. die böfe zunge nes groſſen Vatters wohnen, 
ſticht; Laß mich alles das ver⸗ 


Steh'n bereit, o menſchenſohn, 
meiden, Was ein luͤgner von mm 


Deine ketten zu zerſchlagen, 
pricht. Laß mich ohne heucheley/ Deine feinde zu verjagen. Aber 
Boll; gerechtigkeit und treu/ du verlang'ſt * nicht, Daß man 
Wahrheit ſtets im munde führen, 


Deine Dane bricht. © «N 
Und diezunge wohl regieren. 3» Du biſt ſelber reich an hörte, 
Mae, mich alle falſchheit 


Kraft und allmacht wohnt. bey 
—5 Laß mich aller laͤgen dir. Aber hier in dieſem werke 
feind, Das verleumden unter- | Geht gedult der allmacht fuͤr⸗ 
aſſen, Daß mein mund der wahr⸗ mg muͤſten band und ſchliu⸗ 
heit freund Iſt, und bleibt, und 


en Wie des Simſons ſtricke 
im gericht Nie ein falfches zeug: feringen, Ja ſo eilig, und ſo 
nus ſpricht, Weil die falfchheit leicht, Wie der zwirn, der — 
unterlieget, Und die | 


reicht. 
endlich ſieget. 


A, JESU! wann ich Auch 
hier leyde Falſcher leute ſchaͤnd⸗ 
gedicht, Sey dein, leyden nıeis 
ie freude, Mus ich vort vor dein 
gericht, Dem man nicht entge⸗ 
ben Fan, Ach ! fo ſieh mich Ai es doch vermeyden kan 
dig an, Was mich dort‘ kont' x, NAffes: was du andgefinhtz 
—— REN dein ver⸗ den Iſt zu meinen troſt geſcheh 11» 

jenſ „PER a 2 Das geraͤthe deiner banden 











4 Frommes Lamm! um it 
net. ‚willen Streckſt du deine 
haͤnde dar. Um die fehriften zu 
erfüllen, Laßt du von der, freche: 1, 
ſchaar Allen frevel an dir üben 
Und dein -unvergleichlich Tieben 
Nimmt die fefeln willig an, Die 









Pr 


der fünden fchweren haft. 
auch die ſubtilſten fchlingen | 
Gaͤnzlich brechen und zerſpringen, de, fluch ihr zu, Und hate fü 
Daß. ich von der fünde ſrey, von herzen! Die fünde Drang 
Dein verbundner Diener ſey 

7. Laß in meinen tebens=tagen ſich willig für und gab, Hat ſi 

Den durch dich erloͤſſen geiſt am lreu; gemartert. 


gen, 
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zu gut getragen haſt. 


6. Habe dauk fuͤr dieſe guͤte! martervollen tod, zum ew'ge 
Gib nun deinen banden * frieden bringen, 


Und befreye mein gemuͤthe Bon 


Reine ‚andre bande tragen; Als 


die du mer tragen beige“ Bande: gaben Euch hab ich abgeſchwo 
deiner furcht und. ließe, Lege mei: ren. Zwar, ja, mein E&Dte ich 
riebe Solche ftarfe bin *— Dein bild hab id 


nes fleifches & 


feilen an⸗ Die es a uicpe BERNER verlohren: 
BI BEER 


Such in audern feſſeln prangen, 


Vom aͤuſſerlichen Leyden Chriſti. 
Macht, dafii ie 9 fan ledig geh? m ſres blut Mus deinen wunder 
Da man dich gefangen führer, | flieſſen? Mein 


Bleib ich frey und unberuͤhret, jvonmm und gut, Will für dei 
Weil Die deiner Fette laſt Mir fünder buͤſſen; Er will ibn au⸗ 


Laß zu , 


Daß ich deines ii voll, erkaufet. 


—N — ⸗ — 


JEſus der fi 


der tiefften merk, „Durch feinen 







‚3. Sich dem gekrenzi ten; dd 
Mein. Ebert! ſieh ſein 
chnterzen ; in flich Die Fun 


ihm blutſchweiß ab/ Ihn, de 


"a2 Ihr ſuͤndlichen begierder 


Doch num herſtell u 


J— J 
8. — einſt die ehr erlan⸗ der ewig gilt, Zu Being kind 


| 
BE mäffen, BE Su! alle die, 


unge für: dich was: ley den fol; ’ Die. Did) den” Heiland lieben, 


Ju gefaͤngnuͤs ſchmach 


Ach ſo laß mich in den banden, | Die finde meiden und — nie, 
und Wit ihrem thun, betehben, D 


Drum 


fchanden, Ta in aller todes— -Peit Ir wii auch ich die ſuͤnde flieh’n Und 


Th Km, ‚mein 
SE ul opt Dem 


a muß ich ihren, falſchen rei | 
Derbat, verwerflich Anden. 
ja! die fünde, ſchrecket mich; 
An Pan Kreuze fehe ich, Wie 
ipwer ich mich verjchuldet. 
2. Ach! warum mußte then⸗ 


ben. , Mach ich von alfen füne 


zufolgen., 


Ein dir gleiches gliedmas foot, | mic in deiner Fraftıbemiih'n,‘ Auſ 
Mel Es iſt * ich an der . 


146, 


kreuz Und forſche meine fi nden. 


deinem weg zu wandeln. 
6. Betreuer Heiland! hilft 
bach, Gib mir ein, neues leben; 
Du WR Der. arzt, du biſt es 
noch, Du Fanft mir Fräfte ge 









den.frey, Steh mir in mein 
wandel bey⸗ Dies zulic | 


— Du Ha 
















xfuͤllt, Du bift fuͤr und geftor: 
ven: Heil mir! den ruhm der 
or ihm gilt / Haft: du auch mir 
rworben. Du ward ſt, doch: oh⸗ 


bein himmelreich, Daß wir dir 
ahnlich würden, i 
8. Her! durch dein. leiden, 
Od und grab Hilf mir mich felbft 
ekaͤmpfen. Dem alten menfchen 
g ich ab, Sein herrſchen will 
daͤmpfen. Er ſoll, Era ft deiner 
vdes pein Gekreutzigt und geto⸗ 
det ſeyn, In deinsm tod. begra= 
ben, Mi 
9. Echaff in mir einen neuen 
fin, Hilf mir zum neuen, leben, 
Du kanſt nir, wie verderbt ich 
bin, Zur heil'gung Faͤfte geben. 
Laß mich, wenn eſuſt die welt 
ocrgeht, Mein leid aus feinem 
grab auffteht, Nach deinem 
bild erwachen! 

Mel. Pfalm 42. 


Vom aͤuſſerlichen Leyden Chriſti. 


e ſuͤnd, uns gleich, Und ſtifteteſt 


119 
zu mir, Hilf, daß ich ihm halte 
für Deine gnad' mid. gnaden— 
zeichen, Daß er. von mir muͤſſe 
1 124 307% PARAT IRA 4 

4. Will die welt mein herze 
führen Auf die breite ſuͤnden— 
bahn, Woll ſt du mich alſo rer. 


gieren, Daß ich alsdaun ſchaue 
an, Deiner marter centuer-laſt, 


Die du ausgeſtanden haſt: So 


kan ich in andasht bleiben, Alle 
boͤſe luſt vertteiben. 


4. Gib fuͤr alles, das nich 
Franken, Mir aus deinen wun⸗ 
den kraft; Wann mein benz 
hinein sich ſenket, Gib mir neu⸗ 
en tebens-farti; Deines troftes 
füßtgkeit Wend im mir das’ bitz 
tre leid, Der du mir das heil 
erworben, Da du biſt fuͤr mich 
geſtorben. 

5. Auf dich ſetz ich mein ver⸗ 
trauen, Du biſt meine zuver⸗ 
ſicht; Dein tod hat den tod 


14” NREſu N deiite tiefe | zerhauen, Daß er mir Fan toͤd⸗ 
1 47 AD wundern, Deine ten nicht: Daß Ich an dir ha⸗ 
quaal und bitt'ver tod, Geben be theil, Bringet mir troſt, 
uns zu allen ſtunden Troſt in ſchutz und Heil. Deine gnade 
leibs⸗ und ſeelen-noth: Faͤllt wird mir geben Auferſtehung, 
mir nun was arges ein, Laß licht und leben, 

mich denken "deiner pein, Die] 6. ZEfut deine beil'ge wun⸗ 
erlaubet meinent herzen Mie der! dei, Deine quaal und biftern 
ſuͤnde nicht zu ſcherzen. 1100, Laß mir geben alle ftunden 
| 2. Mill fieh damrin wolluſt Troft in leibs* und Feelensnoth: 
beiden. Mein verderbtes fleiſch Sonderlich am letzten end HUF, 
und blut, Laß mich denken, Daß | daß ich mich zu Dir wend, Troſt 
| dein eiden Loſchen muß der hoͤl⸗ in deinen wunden finde, Und 

in der ſatan Eu) dann froͤlich uͤberwinde. 
N 










len gut: D 
u h . - ‚ 
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Mel. Pfalm 42 


1 48:8 die ſtimme, Un⸗ 
beflecktes GOttes⸗lamm! Da 
man dich mit groſſem grimmie 
Schleppet zu des kreuzes ſtam⸗ 
Kreuzige, ſo ſchreyt die welt, 
Mann fie dir das uttheil ‘fallt, 
Und. den aufgeſperrten rachen 
Will zur mörderzgrube machen. 

2. Krenzige, fo fehrey’n Die 
finden, Die wir täglich noch 
begeh’n; Da wir Dir die bande 
Binden, Und nach deinen leben 
ſteh'n. Kreuzige, fo ruft Der 
mund Aus des boͤſen herzens⸗ 
grund, Wann wir mit verbott⸗ 

nen lüften, Deine heiligkeit ent⸗ 


ruͤſſen. 
3 Kre | 
Mit den feinden IEſu ein, Die 
zu.ihres uaͤchſten falle Beydes 
sath und that verleih'n. Kreu⸗ 
zige, ſo faget man, Mann man 
hin nicht Ichaden Fan, Und ihn 
dannoch ſucht zu plagen, Mit 
der zunge todt zu ſchlagen. 
04, Nreuzige, ſo muß es heiſ⸗ 


uzige, fo ſtimmen alle 


fen, Will man nicht: verdam⸗ 
met ſeyn Man muß fich Der 
welt entreiſſen, Und ſich nicht 
der ſuͤnde freu'n, Kreuzige, ſo 
klingt es gut, Wann man ſucht 
ſein fleiſch und blut Auch zu⸗ 
gleich mit allen kraͤſten An des 
HErren kreuz zu heften. 
5. Kreuzige, das muß man 


gen will; Tracht die wel nad 
venzige „fo ruft UM ee! | | 
9 19. "mit Ehrifto ſtill. .. Krenzige, 
ſchoͤnes wort!) Folgt man Chri 


hören, Wars man Chriſto folz |mit will er uns 






























unſern ehren, Schweige mat 


ſto an den ort, Wo er muß an 
kreuze leiden, Bird er uns ie 
wolluſt weiden. —— 
6. Kreuzige mit meinen fin 
ne Mich, v mein gekreuzigter 
Laß mic) deine kraft geminter 
Durch dein kreuz o lebens: 
Her! Kreuzige mund, ag: 
und ehr, Zeuch da | 


as herze felbii 
empor, Daß es an dem lreuz 
hange, Nach Dem Freiz, zu 
Frotigelange.i.. ih Ban u 1 


Del. Ruup-daufet alle @Okt. 






— W 


4 


Per 


bla Ba Ar, 
in See wi 
eiw.fln ch3) 
Bringt uns Dadurch. den fügen‘ 
Zragt des geſetzes bann Und 
firafen unſertwegen. Er op⸗ 
fert ſich GOtt auf Zum liebiiz 
chen geruch, An dem verfluchten 
holz: Mein JEſus wird ei 
I Re 
2.. Sein ſegen it nun A 
er. bat ihn mir erworben, Dach 
am Freuzes-ftanun, Fuͤr meine! 
ſchuld geſtorben. Es kan nun 
das geſetz Mich nicht vermale⸗ 
deyen, Meik ich in Chriſto bin 
Sein ſegen iſt nun mein 
3 · Gerechtigkeit und heil, 
Sein geiſt Bas ‚gaben 
ic a ] 
a1 Im gla — 





Sind ſeines leidens 






Rom äufferlichen Ley den Ehrijti.. rar 
ers bedacht, und deſſen fich ver⸗ 
ſehen, Geraͤth der ſeelen nach in 
ſoichen ſtand, Daß er ſich ſieht 
am hoͤllen⸗rande ſtehen. 
3. Sein glaubens-fuͤnklein 
wär’ in der gefahr, Wanu JE⸗ 
ſus nicht für ihn hätt’ wollen baͤ— 
ten, Und aus der noth ihn kraͤf⸗ 
tiglich esretten, Zu ſeinem unter⸗ 
gang verlofchen gar. Der treue 
HErr des feinen nicht vergißt, Zu 
ibm er ſich mitgnaden will aus⸗ 
ſtrecken, Sein angeficht auf ihn 
gerichtet iſt; Der hahn ihn muß 
aus feinen ſchlummer wecken. 
4. Was Davids geiſt von 
Chriſto vorgefagt, Von feinem 
ſchmerz in pſalmen prophezener, 
Mie feine freund und Leben ſich 
gefchener Für feiner plag, in fin: 
kernus gebracht. Was JEſus 
ſelbſt den jünger deutet an, Als 
er mit ihn'n zum dlberg ſich ge= 
wendet, Das wurde nun durch 
ihre Flucht gerhan, Durch Petri 
fall, und wahre reu vollendet: 
5. Mermuß nicht zittern, wa 
bey folchem wind Die fäulen an “ 





| 
— wir An dieſem ſegen 
heil: Yu Chriſto finden wir 
jerechtigkeit und heil, IR 
4. HErr, mache mich ge⸗ 
sehr! Errette meine ſeele, Daß 
ir den jegen ich Ja nicht. den 
uch erwähle. Weil du feldft 
rich erldft, Laß mich der ſuͤn— 
enfnecht Nicht bleiben! Durch 
en blut, .HErr, mache mich 
et a er N 
5, Deinfegen kroͤne mich, O JE⸗ 


























fr EN dunflenacht, o 
FR 5 Ö, N macht der fin- 
end, Da graufamlich der: 
Öllen=finder wäten, Da fich 
nkind des lichts nicht Fonte huͤ⸗ 
In Für ftranchelung, für böfer- 
gernus; Da Simon felbft, 
er ftarke felſen mann Des fal⸗ 
13 nicht genug ſich Fan erweh⸗ 
n, Und als ein trunfner ſtoͤßt 
groͤblich an, Daß er dreymahl 
Naͤugnet feinen HErren. 

la. Ein ſchwache dienſt⸗magd, 
elendes weib, Kan einen man 















wird es daunn ergeben: einem 
fchwachen?. Wie Eau beftchen 
doch ein zartes Find ? Wie gar 
nichts ift. es mit des menſchen 
macht, Wenn ers fchon recht auf- 
richtig meynet, Wann er nicht 
gegen anfell immer wacht, 
Wann ihm nicht ſtets des HEr⸗ 
zren huͤlf erfiheinet 1° = in 
6. Wie kas ich nicht, HErr 


F 
? „a4 










dem haufe wollen Frachen, Wie 





mid) nicht die ſchnoͤde menſce hen⸗ 
furcht, Nachdem ‚du Dich ſchon 


$ Henn, mei ‚gefüalt,. U — mü mad; \ 

- hierin Haren ſpiegel ſehen! ie! i In it 
‚HE es mir. elenden. nicht gefches | v 
ben Daß ich Dice) auch ver⸗ | 


5 & ein tren und macht Nicht nen 
hät ii in der holten ſchon geſeſ 


| geramgebracht. Dh wolleſt nicht 
‚vor mir dein angeſicht Verbergen 
und Dich meiner doch nicht ſchaͤ⸗ 
mens Auch in dem grimme mich], 
verſtoſſen nicht, Noch deinen gift] « 


Marten Gott/ Hilf, daß ich dich 
mndg allezeit bekennen, Mit herz | 
nd mund, und wandel meifter | 
nennen, Getreu verbleiben auch 
bis in dan tod. Laß glaub und 
lieb, and hoffaung dieſe drey 

Mich in der ſtund der anfechtun⸗ 


und kraft darbey, Von auſ⸗ 
ſen wehr auch denen ſatans wer⸗ | 
\ Ten. 
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etwa treten aus — — in 
vondem fig der richtigkeit en we 
um a mich „wie Petrun) 
gnaͤdig an, mich zired 
eine . he 


aͤugnet mennlafalts Wie hat 


felber nur gefchenket, Dahn ger Di „A 
bracht, daß ich der welt ger -, 


horcht, Und meinen bund | fa Ss 
a gefränker. 


. Wir, o du wahrer fetst| 
ker als die meinige geweſen, So|y os 


fen, Mich hätte laͤngſt der wür- 





von mir untreuen nehmen. 
8.Ich Heb’an dir, o JEſu 

















gen, "Mein 
a So 
iſt 1a nicht 
und unſſre 
thaten weiſt 


== Ich⸗ ich 
den, Die fid) 
den-Z Des fandes an ‚dem m 
Die haben dir erreget Das € 
das dich ſchlaͤget, Und 
truͤbte marzer 















‚gen ſtaͤrken, Thu deines Geiſtes 


9. Bew ahr * fol ns eitlem 


| felbftbettug, In niedrig keit HErr 6 5: Br h bin 
laß mich ſtets beharren, ———— 
nicht die that als lehrerin de 


N Ru — mio, i 














— Das hat verdienet mei⸗ 


* 


Du nimmſt auf deinen 
hen Die lajten die‘ mich drüs 
Fan Viel ſchwerer als ein ſtein; 
Su wirſt ein fluch ; Dagegen & 


ein ſchmerzeu muß mein, ‚ab: 
N" ſeyn. — 
ee Dich gar würgen, Fi 


ten meine, HD; 
du Dich Fr 



















it dor⸗ 


ſes mit gedult. Br 


| nerhoͤrtes liebeö-feu'r! 


19. ch bin, mein heil, ver—⸗ 
den All augenblie une ftun- 


hi und feel vermögen, Das 
pl ich billig legen Allzeit zu dei⸗ 
lem dienſt und ehr. 

10: Nun, ich hab’ nichts zu 


Ü dein tod und leiden, Bis 
ib und ſeele ſcheiden, Mir ſtets 
memnenn herzen ruh — 


en Mich ſtets daran | 
ey auch wo ih ſey; 


FE! 


en A le 


* ur 


Vom auſſerlichen Leyden Ehrifti. 


iR, 











Be wehrt dir mir deu fegen „ 
* 


Ps. Du. ſpringſt ins lodet⸗ 
achen, Mic frey und los zu 
tachen Bon ſolchem ungeheu'r; 
Dein Kerben nimmſt du abe, 
Pergraͤb fi es in dem grade, O1” 


mich; 
den Dem naͤchſten feine ſchulden 


"Dir uͤberhoch und ſehr: Was 





ben Zu Diefen armen leben ; 
ins aber wilf ich thun: Es 


ſchuld, und ein ſicgel Der [ieh 
und unverfälchten rreil.. 


12. ie bef.ig unPre fünden 


Den fronimen GO entzuͤnden, 
Wie rad) und eifer 'geh’n, Wie 
grauſam feine ruthen, Wie zor⸗ 
nig ſeine fluthen, Will ih aus 

— leiden ſehn. 


13. Ich will daraus Aüpiren, 


7. Du fegeft dich. zum hängen, | Biei® mein herz foll zieren Mr - 


ur 


Or eben; Mit weiten, ſe die 


en, Die dich Heben, Und dedef | bosheit thut. 


ſtillem ſ anftem muth; Ä Undipiei 
die ſoll lieben, Die mich ſo ſehr 


14. Wann boͤſe zungen” fie- 


| be Mir glimpf md namen 


brechen, Sp will ieh zaͤhmen 
Das unrecht willich duls - 


Verzeihen gern und wilfiglich. 
15. Ich will ans Trenz'mich 


fehlagen Mit dir, und dont äb- 


jagen, Was meinem fleifch ges 
luͤſt't; — deine augen haſ⸗ 
ſen, Das will ich flieht md 


laſſen, So viel mir immer ‚mög: 


lich iſt. 


16.3 Deinfeufzen und dein ſtͤh⸗ 


nen, Und die viel tanſend thraͤnen, 


Die dir gefloſſen zu, Die ſollen 


mich am ende In deinen ſchoos J— 


und haͤnde Begleiten zu der ew⸗ 
gen rͤh 3, 


Mi. Merten Jeſum laß ich nicht. 
Ich wills vor augen 


eele! geh auf 
452, Sıs; Sch 


® (did) unter JEſu freuge, Und be— 


benten was N da. Sir ein trieb 





als ſtein 


Bi eh = Sr in ah a m I AR ln gem Du rn 
⁊ Einige ——— 





ns Bon äufferlichen enden 


— — 
* 








vw Dufe reitze; Willi du unemp 
findlich fenn 29 ſo biſt du mehr 












höchstes. gut! 1 — vor 
augen ſehen; Fuͤhr mich, 
gleich veunderlich, Doch mund 
zeit feige. 

8. Endlich Taf mich 
noth Auch gedultig uͤberwinden 
Rirgends wird mich ſonſt d 
tod, Als in deinen wunden fin 
den. Per darinn fein berte mad 


Spricht getroft: esift vollbracht 
83 Kamm. Gottes ohne —— 
fehulo ! ! Alles das hatt’ ich ver- Rel, 8 a du frominer Sort 


ſchuldet, Und duhaft aus grefer) 
huͤld Dein und ſchmerʒ für mi) | 


= Schaueboch das —— 
bild Zwiſchen erd und himmel] 
bangen, Wie das blut mit fird- 
men quillt Daß ihm alle kraft 
entgangen, Ach! mein JEſus, 
(welche noth) Haͤngt — 
amd iftodel 







erduldet ; Daß ich nicht verloh⸗ 


ren bin, Gibſt du dich ans kreuze 


bin 


vom des kreuzes⸗ſtamm, Wie ich 


nich. um Dich bettuͤbe; Dein] - 
im blut erſtarrtes h Setzet 
An dem der. vichter felbft Not 


mich in tanfend [ehrue. 


5. Stun was ebene. ich Dir 


Au 2Ich will dir mein herze 


geben, Diefes ſoll beſtaͤndig bier I 
Huter deinem kreuge leben; Wie 
Du mein, ſo will ich dein Lebend 
— ſterbend feat. 
6. Laß dein: Herʒ mir offen 
ehm Deffne Deiner. - wuuden 
thäre, Dahin will ich ſreudig 
‚gehn, W ann ich noſh und. Trenz 


ver ſpuͤre. W ie ein hirſch nad) 
waſſer dunſt Bis du * ergul- i 


‚den wirft 


7. Kreutzige Rene fleifch und J 
blut, Lehre mich Die welt ver—⸗ 
En s * — du 


Unbeflecftes Gouchee am̃! 
84 verehre deine liebe. Schane 




































Erſchreckt — 
undanfö=volle ſuͤnd 
was ihr. feht, Hat cn 
sethan, Die unſchuld JEſu gi 
Euch ſelbſt zu thätenn RE | 
2. Geht, welch ein menſch 
das ; Ach feht, der. iſt gebunden 





keine ſchuld gefunden. Ach 
das sofern Mus abi 


& unfgußs-vot nd rein, al 

3. Seht, we elch ein menfch i| 
d — Seht, wie die ſtroͤme fl 
ſen, Die ſich, zu unferm. 
Sp purpur roth ergiefen:; Diei 
JEſus iſt ein baum; Bon dei, 
ein balſam quillt, Der unſ 
ſchaͤden heilt Und alle ſchuen | 


4 Seht, n | weh i 


Hit, wie die) 
— verhoͤh 


| Vom aͤuſſerlichen Leyden Ehrifi. 125 4 


yt feine: ſchmach; Doch wohl] treu’fter fremd I Daß deine lic: 
m it dann ich weiß; ‚Dip alled|bedstreu In mir, zu meinem * 
e mir Zum ı engen ruhm und | Stets unausloͤſchlich ſey. 


Mel Alle imenfches mihfen ſterbe m 


IS 5 4: SS» gegruͤßt 0 


9 # man ihm zwar zur Nom Ehr en-⸗Koͤunig! 
on feine hand. geleget; Doc)! JEſu! unter deinem from! Doc) 
mi ines Heylands norh Wird diß iſt noch viel zu wenig, Sen 
mir in aller pein Die ſtuͤtze mei⸗ gegrüßt, mein Hr und GOtt! 
nes heils Und meines troſtes ſeyn. Dam vor deinen. ſtuhl uw 
6. Seht, welch.ein menjch ift throne, Purpur- ſcepter, ſtaab 
Das: : Seht, wie man ihn beſpieen. und krone, Fall ich aus gebeug⸗ 
Mein JEſu! laß auch mir Hier ſtem fin, Als ein knecht in de⸗ 
Aus ‚ein troſt⸗ wort blühen, Daß, mut) hin, 
da des freichels, wuſt. Did), vi] 2. 
heB lammd beſpruͤtzt, Die ſchmach 
zur —J Der Feten flecken 
zutzt. 
— ie Seht, welch ein menſch! 
weh euch, Wann noch vor euren 
fünden Nicht euer herz erſchrickt! 
Sein zorn wird ſich entzuͤnden; 
Dann ferderter die ſchmach Die 
| er fuͤr euch empfand, So ihr euch 
Richt befehrt, Dit recht von eu⸗ 
| ver. hand. - y 
1 8. Seht, wa ein eiſch! 
[bi ihr Ju heiligkoit ihm dienet, 
Schaut, wie‘ erfinden‘ buͤßt, der kron geſtanden/ Und du 
Echaut, wie er uns verſuͤhnet! wirſt vor mich zu ſchanden, Ich 
Wohl euch, daß feine ſchmach hab mein geſicht befleckt/ u 
ſe uch: ſchmerzet und betruͤbt dei Ei — Berbeikt.) — 
Is erfreuen euch des heils, Das — 
fe ſchmach euch gibt hf 
| HUHN —— dich 
D Der ioelt kun geftellet; Gib, 
5 mir nie vein-bild Aus mei=] dir die dornen⸗kron, By der ar⸗ 
are Fra mer Verleih, — — f Bir Dir 





18} J 
ji Br Seht’, welch ein menfch ift 
&: Den rohrſtab, den er traͤget, 












rotten, „ui der kuechten loſe 
ſchaar, Deiner, o mein Heiland, 
ſpotten, Nehm' ich doch) hietun⸗ 
Iter wahr, Wie dir a: und 
macht. gebährer, Wie ‚Dich kron 


tes angeficht, Iſt doch voller 
glanz und licht. 

O Her RIO NE meine“, 
‚finden Haben. dich dahin Az 
bracht , Ich folt hohn Bu 


wirft. ausgelacht, Ich bin naͤch 





4 
$ —* * ——— 
— 





Darfen gleich Fe | 


und feepter zieret, Dein verdeck⸗ 


ſchmach empfinden, Aber Olt-,,. 


y 


ud — N‘ DR in De 3 
hochmuth wand’le, Flecht ich 





dig drein,. Jch verehre deine) 


| + bleib fi, tretz hohn und: ſpott⸗ 


1355, Sr Hd Ihe 


= aM 3 Wie Bin: HErr und 


| ap, Leg ich dir zu ehren ab. 
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2126 E: June nhufferi en ‚genden, eh — 


5 von mir —— Wann ft 
a wiſſend boͤſ es thu⸗ Deck i ich des 

dir die augen JJ I | 

5 Ach / vergib mir: ser | herzen, Kan 
und fehone, Eiche doch genaͤt ſeh'n, Schau, 
ſchmerzen, Som 





D 3 









krone⸗ Und du ſolt mein koͤnigh 
ſeyn, Siehe, wie ich mich. 
"mühe, Dir zn er meine nie, 
Meine Kleider, ' 









Br Seine het, von ‚SH v 
laſſen SE betruͤbt ‚bis in dA 
6Weilche ſchoͤne Kon Den | 1D> nen 
rei Schenkt mir. Deine: dermenz |. e 5 Me # äft 
ae — rar wo]. — N 

5 & Dein verdecken 

6 De zieri|, 

ihr mi — mit, rei⸗ 
ide 


ſchmuck und 


























a a Ai: meiner „Nine 
Früchte, Die, mein Heilen 

ſten Dich,. Dirfer 
Klgewichte Soft zur 
ae en iefe 






























u 18 troftteich, Dan, „7, 

si ——— falle dir au An f 
an + HErn! mein: koͤnig umd|- 
mein Licht Ich will dich 
ea Eh’ dein zorn 
ſammen bricht, = Du Ko 
hoch porn ehren! Ich will: fiers] 
dein lob Bermebren,, Und du] 





Doch mein. Fang, und, Mei 
U | 


% —— Sieh bie ki a 





‚s geiſt ein | ‚m 
arg, Und beſchau bie: mus der 


san bnig: Haͤngt am. 
2 — mm W — Schen di: ‚bie la 


x 


* 
N 
























der, Alles, was ich hab und 
bin ? Sch bin deine, Ganz als 
keine, Dir verſchreib ich herz und 
fin. 

+8. Dir will ich durch deine] 3 


Alle leiden, [hand und fihade, 


| Deinen willen Zu erfüllen, Mei⸗ 
ner ſeelen ſpeiſe ſey! 

9. Traͤnk mit deinem bfut] 
nic: ormen, E3 zerbricht der 





‚herz erwarmen, Und ein geurs 
leben ſchaft. Acht. durchflieſſe, 
Ach! durchſuͤſſe Mich mit die⸗ 
ſem lebens⸗ſaft! | 

|» 10. Zeuch durch deines todes 


en! Laß mein fleiſch und fein 
Foefchafen Mir dir augenagelt 


und ſtille Und die liebe werde 


Daß mein leiden mir zum ſegen 
Mög” gedeihen ſtetiglich; Daß 


| er wauken liebe dich 


it anficht, 

\ nad" Fan. —— Bol 
mich verläffen: ı 
dterben Mir ererben, — 
und im ——— — 


— Aüffetichen Leyden Chriſti. 
sin Sr ich Dir nicht ſchenken Zub 


guade/ Bleiben bis in tod getreu, F 


vollen mich nicht machen fcheu, | 


fünden kraft, Es Tan Dal» mein 





kraͤfte, Mich in. deinen tod bins 
ſeyn, Daß mein wile- @anft] 


11. Laß in allen. leidens ⸗we⸗ i 
gen, Deine leiden ſtaͤrken mich ! 
werth / Was Dadurch -für ein er⸗ 


mein herze, Auch im fohunctge, | 


- 12. Wann mic) ſchrecken mei⸗ 
he. fünden,. Eh mich, fatan’a. 


t 9 | 


t. yi Br dein 


ren 


127. 


13. JEſu! nun will ich⸗ er⸗ 

geben Meinen geiſt in deine 
BR; Laß mich dir alleineleben, 
Bis ich nach dem leidens⸗ſtaud, 
Buy dir wohne, In der Frone, 
Dich beſchau im vatteilaud! L. 


rin dnel.. Palm42. 
I 6, ws Heiland 
5 teht. gebunden, 
Bor firiemen, voller blut,. Und 
fähle fp viel. nene wunden, Als 
der kriegs⸗knecht ſtreiche thut. 
Seht, was feine liebe Fan! Und 
wir denken kaum daran, Daß er 
wegen. unſrer ſchulden, Dieſes 
is muß erdulden. 

Da die welt in ſeide pran⸗ 
get, Ereht ihr König, nadt und 
blos, Da @ anders nichts ver⸗ 
langet, Als und indes Vatters 

ſchoos Dermaleins zu fuͤhren 
ein, Laſſen wir von eitlem ſchein 
Lieber als von feinen ſchlaͤgen, 
Unſern ſchnoden ſinn bewegen. 
3. Lehre mich „. d- Heil der 
armen, Deicer ſtreiche hohen 
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b arnien Und fuͤr troſt mir wieder⸗ 
at Daß dein blut fo vom dir 
, Ein bewährter balſam 
Heißt, Defen kraft die ———— 
beulen, Kan des alten Adams 
heiten. u Rt, er hr 2 
Laß mich etwas mit emp⸗ 
Wie dich deine — 
zt Ban ı Mein herz: durch 
fm dert Funden, set, deine gunſt 






















* 28 Rom auſſerlichen Leyd A 
vafeg EITHER W itel bis zu 
nicht, Doch. verbirg nicht dein blutes ſirohme flieſſen 
fiht, —— von deiner firafes 1, Laß die u ule, die dich hiel: 
{ tutben P Mir zu die. RABEN. le dein. En — 
MP Keine e leben, Erf fühl ie, DM 








a8 
rt en fünfires :, Wan 
A = "ge = ge mit ihnen fireiten, M 
muß, Dam d HCır fo zeige bis in dein. ‚wei b keiten, es 
bald Mir die —— a 3 Be . | 








Qu A — ge a 
) Bald — Eee BIN | 


Äengen net. eben: vi, „Dein —— 9 * 
weint er Dr —— Mess 














| Und du ſtillſt — An er | 

02 Mie wuchs mu — her 2 Wefenmen laß mich’s: 

geugen Berti. digkeit und macht! ZN in (er : Dft hab. ‚1 Di 
Furcht, Fonnt ihn nicht, meh Häuguet;, Vergib, ve 





floß für 


ar einen Sem und 













B NE sur Aha as A N — 


beugen; 
blut. ie 





ge. 
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Fr 6 Ba 


* en Yan a 
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* rechte Fuͤr uns, ber ſuͤnden knech⸗ 


er kam und zu gute, U 





N DE ſo berhewr ) dir 


Das bat des menſthen ſohn ge⸗ 


130, Som Tod und Sierb | 


.: Vom Tod und Ster⸗ noch fi ee | 
ben Eye. Be — Theil an mei⸗ 

— nem reiche haben. — 

DM Nun: uhın alle wälder, ie. 1% Theures. wort” aus IEſn 


gen „grlode, mein ge⸗ munde! Ver verſiegelt durch 
1 59 5 muͤthe Und baͤte ſein blue! 3 Ju der fintern todes=. 
GHttes guͤte Jn deinem Heiland ſtunde Gbit du freud gkeit un 

an. Was ſelbſt der enge ſchaa⸗ 


muth son der chrift nun ſchei⸗ | 

ven: Zu thun nicht, fähig waren, den fol, Bleibt er veſter hoffe 

nung voll, Gicht die nacht in 

licht verwandelt, Weiß ein 

wohin er wandelt· king A| 

:3. Done zagen Fan er fi 
Sene er — ang 
































than. 
2, Schau — wie der Ge⸗ 





















teDen bittern zornkelch trinkt; 

Wie er ans, Brenz. erhöhet Su [mi 

ſeine moͤrder flehet, Und. fiegreich | 

ia den tod hinſtett. | 
3. Wir fünder folten al I 

lag auf Adams erben; | um net 

FFluch aufder argen welt; Doch Ä 9 or, 

nd gab fe oe er of 2 

mit feinem blute a u. 18° "in |e ebei 

ew ges löfegeld. — 

4 Kein freund. ment es mit 
So wen. als er nur!" 
feinden, Er, m ufer mittler, meyne. [IM 
. Preis ihm! dein Uebenpinder ! | WUD gen 
Nun find. wir GOttes finder, 34 
Mit Gott —— Bun uns| 
fan frennd, | 


Meli —— 42 


eufe, fra mein? 
160. H Heila id⸗ heute]; 


es 








k ‚Un fein blutig 5. freng erhi auelie ec 1er 


Ale ein, ſuͤnder⸗ ihm, zur 
Sterbend noch um gi 


ie % 
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\ angeln, Ja von nun an felig ’ 4.D gib, daß wir nun auch 

— begruͤßt von ent im glauben, Mit dir, HExr 

"geht, Der im HErrn enefehlafne Chriſt! gekreuzig't pn, Bill 

pt. Was fein glaube je gez. | uns das fle ſch vie lraͤfte rauben, 

then, des gute werk folgt So ſchlag' ihm deine i.ägel ein, 

dann Seiner feeie von der erden | Sur dir gehöre Ehriftum an, 
Hin vor GOtt, fein lohn zu wer | Der fich ang kreuze Heften kan. 
den. 5 —. Die welt laß und zu allen 






















ar 
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— * Nun, auch ich, o HErr, eiten, Und uns der welt ges 
befehle, Wenn ich kaum noch kreuzigt ſeyn, Soll un s dein 
lallen kan, Die darch dich erz kreuze ſtets begleiten, And geht 
oßte ſeele Deinen treuen haͤn⸗ es mit und aus und ei, Ev 
den an. O mein Heiland frärte che uns wohl die creuz⸗begier! 
mich; Rufe mir auch zu daß ich! Und troͤſt' uns mit der. kreuzes⸗ 
or am tige, da ich ſterbe, en 
Deine herrlichkeit rerdbe, © 6. Es ſey hun ferne von und 
Mel. Wer untden lichen Böftae, ei En Dan nur in deincin 
| kun eig un⸗ kreuz allein, Fuͤr Deinen to>, 
161 Seen menge, MB, Dlat "una Fremen, Laß 
Gekreusigter HErr JEſu Corel u > vor, berzen baufbar fin: 
Hit} cap wus Feinelunt je veize, Sein Frenze werd’ uns jederzeit, 
| Die ‚deinen ‚Freug, ymvieder ij, Zum auker unſ rer ſeligkeit. vi 
Daß nichts in unſern herzen 7. &o geh'n wir) mit gedult 
fien’ Als IEſus der gekreuzigte. und hoffen, In deiner kreuz⸗ 
2Fem ander bild told uns }firb Ans und cin, Mir finden 
gewieſen, Als das, ſo dich am ſo den himmel offen, Dein. freus 
| Freuge weißt/ So wird auch keis ge Manp der. fehläffel feyn, Bis 


mer" jerrgepriefen, Daß er dein ir aus Brenz md leiden gehn, 
| respeor jünger heigt. Er nehme ‚HAB dort in Ziond Kipa fieh'n, 
| un a a. u or u.» ME, Alleinienfhen mäfen jterben. 
| folge dir Deftaudiglidy. 0.8 J 
hi 3. Zum kreuze wareſt du ers 1 62 | Den der du wol⸗ 
rohren. Im fr iz verlangt "und si ar Ftenbüfer Sirdie . 
vorgebild't, Zum kreuz auf dieſe ſuͤnden aller welt, Durch dein 
welt gebohren, Am treuz mit theures Pintzvergiefen ; Der du 
«10D ud orh" erfüilft, So ire- "dich Hafe dargaftelis His cin.orfer 
ein, man in aller "welt, Nur fuͤr die wer , Die verdamten 






Bic) am Freuze vorgeſtelt. Adamsekinder INA! laß deine 
\ a N x 
EL a a a \ a 4 
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todeb⸗ * Nicht an mir. erg 7 A — 12 
ren ſeyn. — | ben guiſche — n feyn, 
9. Nette mich durch deine Ha- Wann mir alle kraft verfe uns 
gen, Wann mich heine fü nde: ‚den, V Wan ich ſchmacht in-fee nz 
plagt. Laß, ach! laß mich nicht pein; Senk in abgrund deiner 
————— du ſelbſt fuͤr mich gnaden Alle ſchuld, die mich) 
gez igt. DU, daß mich dein N Ach laß deine, ww. 
angji-[chweis kuͤhle Warn ich 8. Ach , zerbrich des eifers 
drangfals hitze fühle. Ach laß rutbe, Ach, erzeige gnad und 
- ‚Deine todes⸗ pein Nicht an mir. huld; Tilge doc) mit deiner 2 
verlohren ſeyn. bime Meine ſchwerẽ ſuͤnden⸗ 
3. Mache mich durch. deine. ſchuld. Laß mich in der angſt 
bande Von des ſatans banden der ſuͤnden Ruh in deiner ſate 
frey. Alf, daß dein’ erlittne | finden. Ach laß deine, u a 
ſchande Meine kron und ehre Ye 9. Hilf, daß mir dein. dürften) 
Teoſt der feelen ! heil der. erden! nuhe, Das am kreuze dich ger 
Laß mich nicht zu ſchanden wer⸗ plagt; Wann ich lechze, wann 
den. Ah! laß deine x. / ich fchwitge, Mann ‚gewiffend= 

4. — dein ſtilleſchwei⸗ augſt mich nagt, Laß mich dei⸗ 





































3 gen, Liebſter Eſu! mir das | nes durſts genieffen, Rap ms 
‚wort, Wann mic) fanden. uͤber⸗ — llieſſen Ach up 
& zeugen Und verklagen fort und [deine,ıc. 
fort: Wann mein bos gewiſſen 16. JEſu! Pe Ale = 
ſchreyet, Und mir mit verdam⸗befreyen, Durch dein lautes 
nus dräuet: Ach ! ‚laß deine x. angſigeſchrey: Mann viel taue 
5. Raßmich freudenzrofen brez| fend fünden fehreyem, Ach» ſo 
chen, Kiebfter: JEſu, meine zier! ſteh mir armen bey > Wann 
Von den dornen, diedich ftechen, mir wort und fprach llen, 
bEſu nahe dich zu mir, Krone Laß mic) ſanft von hinnen wal⸗ 
mich mit huld und gnade, Daß len; Laß mir Deine todes⸗pein 
ee ad! Kıben, heil und himmel feyn. | 
laß deiner. J 
— Heile des gewiſſens ſtrie⸗ u Bu i 
men, Ninim von mir der ſchmer⸗ 
zeu laſt, Durch die geiſeln, durch * J 
die riemen, Welche * fü, u 
haft ; Daß ich böfer knech h 
finde Satanus ſtri 
8 en a a 




























* 
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icht möchte. fterben. Tauſend, 
auſendmal fey div; Kiebfter SE- 
u! dank dafür. | 

2. Du, ach du, . haft ausge: 
anden Käftersreden, ſpott und 
ohn, Speichel, fehlage, ſtrick 
md banden, Du gerechter GOt⸗ 
e3 Sohn! Mich elenden zu 
vierten Don des teufels ſuͤnden⸗ 
ten. Tanfend, taufendmal, ic. 
Ye haft laſſen wunden 
chlagen, Dich erbarmlich rich- 
en zu, Um zu- heilen, meine pla= 
zen, Und zufegen mich in ruh; 
Ich, du haft, zu meinen fegen, 
saffen Dich mit fluch belegen. 
Tauſend, taufendmal, ꝛc. 
4. Man hat dich ſehr Hart ver⸗ 
oͤhnet“ Dich mit groſſem ſchimpf 
helegt, Und mit dornen gar gez 
Frönet: Was hat dich dazu be— 
vegt? Daß du möchteft mich 
Praezen, Mir die ehrenfron auf- 
Feen. Tauſend, tauſendmal, ıc. 
I 5. Du haft wollen feyn ge- 
ſchlagen Zur befreyung meiner 
rein ; Falfchlich Laffen dich an: 
Klagen, Daß ich koͤnnte ficher 
ſeyn. Daß ich machte troftreich 
Irangen, Haft du ohne troft ge- 
bangen Zaufend, tauſend, ıc. 
6. Du haft dich in noch ge: 
Biedet, Haft gelitten mit gedult, 
6 























Meinen ftolz -imd uͤbermuth; 
Dein tod meinen tod verſuͤſſet 
Es kommit alles mir zu gut: 
Dein verſpotten, dein verſpeyen, 
Muß zu ehren mir gedeyen. 
Tauſend, tauſend, xc. 

8. Nun ich danke dir von her— 
zen, JEſu, fuͤr geſammte noth, 
Fuͤr die wunden, fir die ſchmer— 
zen, Fuͤr den herben bittern tod, 
Fuͤr dein zittern, fuͤr dein zagen, 
Fur dein taͤuſendfaches pla— 
gen, Für dein ach und ſchwere 
pein. Will ich ewig. dankbar 
ſeyn. 

Mel, Wer nur den lichen Gott, 


eine feel, er— 
1 64. MM muntre: Dich, 
Deines JEſu lieb Dedenfe, Wie 
vr für dich giebet fich, Darauf 
deine andacht lenke: Ach, er— 
wäg’ die groſſe treue, Und dich 
deines Fehr freue. u 

2. Sieh’„der wahre GDtkes: 
Sohn Iſt für Dich ans Kreuz ge 
banget, Sein haupt trägt vie 
dornen-Fron, Sein. leib iſt mit 
blut vermenget; Er Aßt fich 
für dich verwenden IE ij 
groͤß're lieb gefunden ? 

3. Dun, du ſolteſt groffe pein 
Ewig leiden im der hoͤllen, Und 
von GOott verſtoſſen ſeyn, We⸗ 
gen. vieler ſuͤnben⸗faͤllen; Aber 
Ich wii zaͤhlet, Haft du] SEfus trägt Die fünden, Und 

len ſeyn gequälet.. Tauſend, eG 59* finden. 
| 4 Det dein leiden iſt ge: 
alle Deines ESttes zorn und 
— BR, 























| Big Deine Demuth hat gebäfft, N 





ee * 
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ur 
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nem cheil, 








234; Bo 


rache, Cr hat das Bf —D—— 
Gut gemacht die boͤſe fache, 
Suͤnde/ teufel, tod um Bl 
Und den himmel dir geſchenket. 

. Mas zu thun, v liebes 
beyı Wie Kol du dich recht 
anſtellen? JEſu leiden ift Fein 











Denke 5 was dir eblieget 
Gegen den, der für dich ſieget. 


ten: Er verbind't mich allzu⸗ 


ſehr; Meine traͤgheit muß ich 
ichelten, Daß ich ihn ſo ſchlocht 


zeliebet, Und, wohl gr mit fünd 


Derübet 

“7. Wab gefchehen. ſoll nun 
nicht Hinfort mehr von mir ges 
ſchehen; Mein ſchluß ſey nun 
gericht, Einen andern . weg | 
zu geben. Darauf ich nur JE=| 
ſum ſuche, Und, was ihn be |b i 


a übt, verfluche, 


8. Meg, ihr fünden, weg UN td 
mir ! Eud) fan ich nicht an mir ben I 
leiden: Eurentwegen muß ich | fo: 
hier Und dort ſeyn von. dem ge= |im 
elchen iſt kein 14 
leben, Keine gnade, Fein verge- kei 


 fcheiden, ‘Ohne | 


ben. Br ke 









‚beit! Die will ich A 
ſchreihen ji ich 


bleiben, : Dir * 
leiden, = R 
meiden, 


ae: 


Tod und De Sr € 
es Foo; Den s 


verletzet; Was d ebe | 
ich Tieben, Und was dich, f u 
mid) betrüben, — 
ſcherz, Seine liebe Fein verſtellen: 
mein will, 
u — J Wann u ſchlaͤ 
6. Ich Fan nimmer, nimmerz| ge il 

mehr Das geringfte nur vergel- { | 





9. Du, mein JEſu! an mein | frei a 
a ver= | 3le 


WB 


er 












geſetzet; ; Mie 
ch Dein Bleiben 


11. Mas du willt das ſch 
Dein wort ‚meine! 








‚Dein, geift 
und fiegel 
mel erben; 
ich fterben. 


— — 





pfand 
3 —9 den 9 
Darauf Fan ich fröli 


12. Nun, jo bleib ich. veſt 
darbey: JEſus foll es feyn und 
‚I bleiben, Dem ich lebe, dep i ich 
ſey, 
— 




























— pr n JEſu 
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fra Du, ve! haſt's ges in füffemn frieven, Es ſtirbt nicht 
(geben, Nur im glauben laß wer an JEſum glaubt. Im tod 
ic s halten, Deine, kraft ſtets uud, eben bleibts dabey: Daß 
| n mirwwalten. ðſu Tod mein. Leben ſey. 
Mel. Wer nur den lieben Sott,nc. 6. Mein JEſus ſtirbt, fein 
| ein JEſus ftird eigen, leben. Fit ihme nicht fuͤr 
165. Mu ſoll ich —9 — — aa Rune 
den, Sen tod befreyt mich" von Son: hr aus ſpregdlch 
dem tod, Nun Fan Ich. e IK * 


mei u Kant) > Was, geb ich, 2, 
haupt auflyeben ; : Dan’ A k ji m ſelbſt wo⸗ 
ferb, folediich GDtt: Gib FE ich nur dab und bin, 
fu, daß ich leb in — Und lebe MER ficht.dapin, ec. 


266, mit wo I. 








































& 
Bi ns —— — Ei dak-| 5 ie RL 
| imm Den ; - 
‚gen brechen, ep. Bet Dep [t8 ı Ki Bir 


ten buck von, Si nd Dr, —* Er heißt. G 
— was od 9 ve il — u iu ‚Dad 9 
RA Mein. it etztes wort ehſw — — — nie tald 
i IEfus hier: Ach Zeh, JEſu/ v verdubt A ln. 
as mich wicht, Wann mir der) 9, Erfch Kai br 
[tod das herze bricht, 4 erbieitbh, Jet Reben if * 
3. Mein ISEſus Richt, und — gleicht, Die ade Beet, 
feine ‚Jeele Defichle: erin des Vatz\reißti ind Eracht, uiiB, € 3 bir 
ters had: Mh Vatter ach, ii a peit Gottes Shi a 
uch ich be; jehle Dir meinen geiit| uftgebrächt 
Fan meinem end: 280 Deines Soh⸗ 3. Die uff — 
ues ſecle ruht, Da iſts auchn mei⸗ ſchein, Des tempels — 
ner ſeelen gu 4 reitet din, Der heilgen gtaͤber oͤf⸗ 
4 Mein. geſus neigt fein men ſich 8634 woiinberlich," Sie 
haupt zur erden; De gute ſtehen auf gar fichtbarlich. 
nacht, ich ſcheide mit: vl JFE⸗. Weil da die cregiur ſich 
ſus eine leiche werden, Wastregt, So werd‘, o menfch, 1 hier⸗ 
ſcheu ich dann den letzten tritt. durch bewegt ! Zeireißf ein fels, - 
Ich leb und fterbe, ‚Sen, dir, und du wirſt nicht Durch diß ges 
K olt ich nicht ſterben mit begier? richt Fa Bi dein herze 
I SUR, . Mei em Jeſus ſtirbt, er. iſt b el hi? b 
| verjchieden, Wie fanfte ne ger] 5. Du biſt die bauld ii id i 


# I N So ſchiaf ic an lia a 11, DAB IEUS it ans fen; 





























136 ° Wom Tod und Sterben Chriſti. 
gebracht, Ja gar zum tod, und 
in das grab, Weil er aufgab 
Den geiſt, und mit geſchrey 
ſchied ab. 

6. Drum folge JEſu nach 
ins grad, Und ſtirb dem jünden 
srenel ab: Gehſt = micht mit 
ihm inden ‚tod, Vom fünden- 
koth, So muſt du — hoͤllen⸗ —* Bol freud und, wonni 
noth. Jewigkeit. 4 

7 Ach! Vatter, ach! Dein] Mel. Wie ſchoͤn — Ba | 
einiger Sohn Erbleicht am creuß A 
init ſpott und hohn; Nun Dip 167,4 Ef, Chrifte, 
gechicht für meine ſchuld Drum ek ae re u 
hab gedult, Und zeig in Jeſa en fe | 
des leydens fihwere Tat, U 


guad und huld. 
8. Ich will mit ihm zu grabe]! 
geh’n, Und, wo die unſchuld blei⸗ meiner ſtatt getragen haft, Um 
unit dem tod geſtriften! Gib nun 
An dir Doch jetzunder Deine 


bet, ſeh'n: Sch will mir — 
Sohn allein Begraben ſeyn, So | 
kai mis ihm jelig ein. wunder Anzuſehen und it geift e 4 
‚9. Errdds,’o ZEfu, felbit in zu verftehen ! | 
mais Lie böfe luft ad fündeber| 2. ES rauſchet über dich n ui 
gier, Des alten m njchen tyran⸗ macht Die ganze ſchaar der J 
eg, Damit ich frey, Und nur dir len⸗wacht; Das reich der finſten 
JEſu eigen fey. nuͤſſen Geußt feinen — 
10. Solt ich mit ſchaͤndlichem zen zorn und grunm Aus, übe 
bemuüh n Noch an dem joch der dich mie ungeſtuͤrum, Du muf 
fünden zieh'n? Ach drückt mich anjetzo buͤſſen: Was. du, JEſu 
nicht febon allzulang, Zhr dienſt Nicht verbrochen, Wird. gerochenz 
nd zwang, Der ir muß na=| Du muſt fragen Unſer az 
en gugſt und bang. ſchmach und plagen. ; 
17. Sch wili heut ob geftorben 3 . Und ke HE 3 
dep Der find, und leben dir al⸗ auf dich, Daß Du davon befiebe 
ein, Es hat dein tod. das leben left mich, O herzliches erbarmen 
er Gebracht herfür, Und aufge⸗ Wie fol. ich doch guug dantbe ar 
han des himmeld thuͤr. Hey, Du diß dein leyden, 
O ZEſu Ehriſte, ſtaͤrke und pein, Die du rägf — 


mich % Su meinem vorfag — 
lich: Laß mich den kampf jo f) 
fegen fort, Nach deinen work, | 
Daß ich die fron erlange dort. 
13. So will ich dich, HR 
JEſu Chriſt, — du fuͤr mie 
geſtorben biſt, Bon heizen * 
ſen in der zeit, Und, vach dem 
















go Wegräbnif Chriſi | tar: 


humen ? Ach! ich Wil mich der HErr der henlichteit Fuͤr 
Air mein leben Nur ergeben Dir angſt ſchwitzt blut im garten ? 
u eigen, Und mein herz ganz zu Nayınein. Wer fein Knech will 
pi r neigen. werden, Muß auf erden Sich 
+ Ach! hilf doch, daß mein nicht ſchaͤmen Auch ſein kreuʒ * 
— 33 dir von herzeu lob | ich zu nehmen u un ih 
wit da kduͤr ſolche guad' erweiſe⸗8Wer nur der weit luſt ‚en 
a aß ic) in meinem lebens⸗reſt vegehkt, 3 Der ift, o JEſu, dem 
dir ſtets hange ſteif und veſt, aicht weirth, Ares iſt der Chriften 
Ind deine wunder zreiſe: Gihmir, zeichen ı 2m kreuze wurden ot 
* dir Mich zu ſehnen, Und erloͤßt⸗ Drum wer das kreuze von 
it thraͤuen Meine ſuͤnden In Gehör, Bon den muß Chriſtus 
— einzuwinden. weichen; Singen, Springen, 
. Gib tin, o HErr, auf meiner Dem weltzleben Sich ergeben, 
büyn Don leyden ſtets zu ſchau⸗ Stolz hergeben, Kan mit Cheifti 
ei Den garg darugch zu treuz nicht ſtehen. 
ichten. Wie da der himmel] 9. O Chriſte, gib mir deiuen 
Id die welt Zu gute mir hint⸗ fin, Daß ich, wie du, nun auch 
an geſtellt, So laß michs ar) fouthin —— welt⸗ getuͤmmei 
Berichten, ı Daß mich Ewig meide, Daß ich, mein Hefe, 
Weder freuden Noch das kur GOit udn Dir khmich 
Fr yon Dir trenne, Und ic) wich den werde mehr und mehr⸗Und dieſe 
Deminnenne ni ein ılgeitmisteppe 3 Das mich, Wann 
6.00 Nageſt elend, keug umd ich Hier mit⸗ley de, Dort die 
ſchmach Wie jokt ich mir dann ‚Freude Auch — Und sh 
Bund en dieſer en Dir. entgegen ruͤcke 
ent-Solt ich bier wünfchen |. 
Be und Ds du un —* Vom — 
* He ‚SD und HErr Kyriſti. * 
ir —— O trenigkeit, — —— 
ein! &9 mein 
Honig al wenig Alihier ach⸗ 4 PR Jier ruht der Hefe, 
— nad ehren a le 
achten? A Hi. welt! Dusch feiert tod erwor⸗ 
ar die so ben, Er, des Vatters ew ger 
Ra kuecht, Sohn, * re geſter⸗ 
ne y k you: Be der dir Zum treſt 
en arten? 4 9 J J 
* Be TOR AR * pt liegt hier 6 üebens HErr Le: 
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a * AR. pe 4 





> Die Son getbotet haben. 


"S surfen nicht Seiner —— — Dub 


R vo — Dich kan's nicht ewig. ges 
decken. Des Erlöfers grab bee aa 


l 


ſeinen tod Einjtunfterblich werde 


Ans hat auch: Des rommen grab 3. Nun weiß”. PER glaub i ich 


vergoſſen. Sine augen, HEn;, 
mein heil! Mir zum. troſt 
ſchloſſen > Er muß dein leib 


\ fere ar Und werde ſtaub, ich por 
rmer, an gedenke gnaͤdi 9% 

































a . Ron 2 Degrldatß Eden 
graben; Deine fünden find 63,10 





gen! Pum inige me 
vor abends. dich — au 


3. Ad! ſolte nicht Dein au⸗ trägt dich Hin i in Zoſchhe ne 


geftht file Hann: überflieffen,. grab. | 
Da den fels, der Di ezeugt, 4 
Fels und gruft verſch lien 2. j —— — * — 
+. Der ſterbend ſiegt, Dein der glaube fan erreichen ; N | 
Heiland liegt Erblaͤßt hier in iſt vom fluch die ende Frey ' 

der erde, 2 Daß der menſch durch rei, Zum zeu gm des must 
dur begraben feyi. | 






5. Du farbfi; für mich! Für 


bedecket. Sünder! kehrt be daß du biſt geſtorben, Daß d 
fchaͤn Ale such Zinert und ‚er, Den tod geſchmeckt, und ‚mir € 

freder iu worben Gerechtigkeit, daß. ie 
7. Zur meine ſchuld, > — beſteben kan Vor —— r 

soll huld! Haft dw dein bla daß Die fünde abgethan. a 

4. Des Hoͤch een’ 

nicht gebvoche 








Bald, bald erwacht Der! erden. W 
HE! Die: nacht Des. grabes lehrreich vorg 
geht zn. enden od und ſtein hieri in, mein. 


2 ©: heilige iſt dein grab wei i 


ſreyt Deine“ guuft von ſchrecken. Fir 
10. Einf ich hinab ins fin⸗ 


ii SE 








ea Eisgender. erbarme. 
at Pak 8. 5 





heile Kr gern, ' 
sah fee an N E 


Wonm Begraͤbniß Ehrifli. 739 
— Dein grab macht Da ruh' ich einſt og an dem 


— 


meins *9 Rillen —— He Tag. 





grad Setkanen. Ä Ä Fe 
2. O groſſe noth! Hier * 


‚gerfchlagen ; . Alles, was auf er 
B noir, Und iſt am kreuz geſtor⸗ 


den lebt, Muß dich ja beflagen: 
» Doch hat er das himmel | 6. O lieblichs Kilo, Schön, 

Ri Mir dadurch erworben. > | zart und mild! Du fühnlein der 
3. OD menſchen⸗kind! Mur |jungfrauen } Niemand kan dein 
deine fünd’ Hat diefed angerich= | heiffes blut Ohne reu anfchauen. 
het, Ais du durch Die miſſethat 7. O felig HE Zu jeder friſt, 
RR areſt ganz vernichtet. Der dieſes recht bedenket, Wie 
ER Dein: braͤutigam, Das der HErr der hertlichkeit Wird 
Sttes⸗laũ, Liegt hie mit blut ins grab geſenket. | 
jefloffen, Welches er ganz mils 8. DO IEfu, du Mein hülf 
d in Hat fuͤr dich vergoſſen. und ruht < Sch bitte dich mit . 
he 8 O ſuͤ und! O glau⸗ thraͤnen, Hilf, daß ich mich bis 
Segen l * a du kc ius BEN — dir widae — 





J— * * 


** gen Er Kin “ 









bein, of | dir s nur ger 

N mir, JEſu! lehnet Doch, es muß gebor⸗ 

se ſyn Bo man fremde ſchuld 

verſoͤhnet: Du haſt andern gut s 

Nunmehr: hat, e& Feine] erworben, Und bif nicht für dich 
Weil ic. meinen Heiland geſtorben. 

be habe. Der ade bis zunsgrabe} an Has —J 

men, Und fi wmeiner aꝛ eerein. Daß noch nien Ps; 

—* 02 ıge= legen: D deiuer Ka 1 


"8 Be as iso vieht hauei & 


—* 





R 

ie “ — d 

Jan mare 1 träger dich u gru= 
be 





3. In der erden finftern ſchoos Sraft 


a or a 


J ws die — — von. — er 


fünden Sft bey enden nicht zu 
finden, 


gel! 


Diefe koͤnnen mich Von ver ve⸗ 
ſung nicht befreyen; Hr im 
blute deiner wunden Hab ich 
meine ſalbung funden 
5. Unſere fehler weren Diss, 
Nijnmeht find fie ganz bedecket; 


du meinen fürch verſtecket. GOt⸗ 
* gern iſt aufgehaben, Und 


nit dir zugleich begraben · 
Mund und augen haſt 
duzu, Doch, fie lies gen nur im 
ſchlaſe Dieſer tod iſt vo ford: 


Be, Bin der en — unfes Ei h 


Yin 


= 10 — x Far Be 
Er Auein GOtt in der — 


ringt preis und 
Mr 28 a dem Heiz | 
= dar! Frohlocht tum alle 
 frommen! Er, der fuͤr und ge⸗ 
toͤdtet war, St (aus den red 
gekommen — bochgelob’t, 
HErr Eſu Ehrit! Da du fuͤr 
una geſtorben biſt, ung Regreich |, 
anferftariden, a 
9, Dem leben in der majes 
Kar Beveſtigt unſern ‚glauben. | 
Mer kan, da dich dein GOtt 
‚erhöht, Den groffen troſt us 
— Daß on das heil aus 
ye’gebracht, Und von des w 

—9* * Oli macht Uns jün 
aſt Moſet. => RER: rer 





u tieodenug, ſalbet Dich ten 
Mir vlel guten fpecereyen ; Aber] 
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erde ſabba 


Live 


ee —— —* du. Mi 151 
helon Deine feinde ſind bez wun 
gen: Dich) hat wol cd | 
galt, Aber du bafi verſchlun⸗ 
‚gen; Und das kan mir I | 
Aue wir v alle werden li 

Ei ; 


be dant 
Sc) oil ee verlaffen | 
Und zuleigte, (terbens-kanf, Dich 
ins herz und! seele faffer NED: 
mit werd” ich," auch begr Wen 
Dieinen Schun hoymir abend 


heift, Horkletwrk er mtr, 
. GOtt fülbh; der Dich de 
* Mg wthe 
‚ren lehren "Der wa 
au gedrückt, | 
zue 92% au 
‚fie A Da 

"a le 


| 
| 












Er 1 11 und 
auch mir Des e 
‚beit; Daß du auch me— 
ter fey’fi, Und neue Teöfte, m 

verleih'ſt, Mit frenden GOtt ZW 


Von der ſnfertehung unfers HEren; ic. 141 


5 five Im frieden GHrres nen geift Den lüften diefer erde, 
ndgeruh Sr meine feele finden, Daß er dir heilig werde. 
nd pflanze deinen {tm in mir,| 2. Ich, fterblicher ) vermag 
Damit ich, GOtt ergeben , hier is nicht Mit dir empor zu 
Bits dein erldgrer wandle. ſteigen, Big diefe jehwache huͤtte 
6. Dein ift das reich, dein iſt bricht. Wird fich mein Haupt 
d e macht, Berſtorb'ne zu erwe⸗ einſt neigen, Alsdann nimm, 
Ken. Du ruf'ſt einſt, und der nach vollbrachtem lauf, Auch 
aͤber nacht Wird uns nicht e⸗ mich in deinen ‚himmel auf; 
dig decken. Wie u, Hen auf: | Nimm, HErr, an meinem ende 
arden»bift, So ward’ and)| Den geift in deine haͤnde 
ich, 0. JEſu Chriſt, Durch di) 3: Doch ſoll ich einft, o GOt⸗ 
ei t anferfießen. 8 Sohn, Zu deinem reich dich 
een Ing mich, weil ich hier ſehen, So muß ich auf der erde 
—*— Bin, In glauben an dich ſchon Vom fündenstod aufſte⸗ 
8 — "Und jederzeit nach dei⸗ heu. Der lebt nicht, Den Die 
nem finn, Und“ ſtets rechtſchaf⸗ luſt der welt Und ihre pracht-ge: 
en handeln, Daß. ich , wann fette Hält; Nach GOtt und tu: 
EA :h einft anfetjteh", Uns dich des gend fireben, Nur 
itodes fleger, 9 Bor Dir ar wietlich leben. 
| nid! —— 4. Du ——— men⸗ 
8, Da‘ wo du si da folfffchenfreund Eweck in mir die 
4 ai ent Dein jünger mir-Dir triebe, Durd) die man fich mit 
leben, Du wirft ibn, wann du dir vereint, Den glauben und 
u erfcheing, Zu deiner: frend|die liche! Ich will, o HErr ! 
erheben. Mh siefes auch mein dein eigen feyn; Kap mic) mit 
A wtheil ſeyn So werd ich ewig ernſt die fünde ſcheu'n; Gib 
nich deß freu'n, Daß du vom! mir felbft muth und kraͤſte Zum 
tod RE heiligungs⸗geſchaͤfte. 
hr e lle m e a6 nn So kan ich, als ein wah: ’ 
Pe „ re J Kr Chr, & Jetzt leben und einjt 
y Y,Ifterben, Und endlich da, wo du 
RE Meer Si 5 Br ten nun biſt, Vollkomm'ne freude 
Sohn Verließ Fre an⸗ 


EZ 
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|: 


ce iſt ar 56* froh in dir, © deiner 
— "edle ommen menge, "on 1b und 
mei⸗ D — ange 





ai — 


erben. Dahin, mein Heiland, F 
= |bilf du mir, So bring’ ich, ee 





2 0 he“ _ ee in N 


Eee 1a herrlich auferftanden! Dein forben, Und. auf er 


nig. Die wunder, die er, und 


uͤberwinden Durch deinen fi 











| 17 or si, v — 3 che a 
74. aus eigner. kraft mehr ich: Du, 


arm hat ſelbſt dir recht verfchaft; ‚für mich, Und: 
Du bit von todes banden Durch, worben, Nur 
eigneftärfe nun befreyt, Und haft, left i in man; 
mirzurgerechtigkeit, ‚Dein Haupt im fleiſch allhi 
einpor gehoben. dir im glauben, ae 
2. Dan freu? fich Äber beihet].. a 
fieg In des“ gerechten hätten, het 
Nun du ihn durch den: blut’gen Tr | onumf 
krieg So ritterlich erſtritien EN Ef sans 
Man fingt : Sie ift, fie iſt erhoͤht/ gra iR Beg'tode s ba 
De recht dh nichts —— —* 8 —— frucht us 
‚Sie hat den ſieg erhalten! ab Bringt uns ‚zum. a 
3. Uns aber ift dein ſieg a0) tande So ſind wir frey De 
fchenkt ; Wir ſollen ſein genicf, claverey, Davon 
fen: Die fünd u nd tpb- und was, Juden, Weil ' 
mı3 kraͤnkt Liegt uncer deinen dem. — — 
füffen. Dein fieg hat iheen toß| 2.9 daß ig. ? 
geſchwaͤcht; Sie haben: fort an ren fieg, ur beß rung 
uns kein recht: Drum finge dein| ‚serftehen Dann fonften ich 
ee mit freuden. © 3 |graberlieg, Yan 2 zu dir 
4 Frohlocke dei mın — ———— 
man Zu ehren mifern koͤnig! bes, wicht. Im i 
Es dauk, und lob Ihn wer nur führen, Wo wirni t bu 
kan! Doch iſt diß noch zu we⸗ ren. 
3. So kehr da 
mir ein Ba ii Mi 


































zu gut’, Durch feine ſtarke rechte 
thut, Kan kein verſtand erreichen. 
5. Mein Heiland, ſiege noch | ) 
in mir, Wann teufel, welt und tod Velo N Ich 
ſuͤnden Mir drohn! Ich halte Die, re zur 
mich zu Dir: Gib Bein 6) | 











mir A and ‚al Hi = werd! 
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Mm gen, Zu fuchen dich fey ſtets mit der vergleicht, Die ich durch 
zeit, Ob du Bi ‚gleich gerborz  GDtted Cohn erreicht 2. ? 
an: Es iſt noch heut Die gna⸗ 6. Vor ſeinem thron, in ſei⸗ 
® zeit, La FEN im lichte wan- nem reich, Unfterblich, heilig, 
ki ua m weislich handeln. engeln gleich, Und ewig, ewig 
5. Laß mich des neuen lebens⸗ ſelig ſeyn; HErr, welche herr⸗ 
at Auch in mir ſtets verſpuͤren, lichkeit iſt' mein! 
pop ich die vechte ritterſchaft, 7. Mein herz erfiegt froh un— 
‚glauben moͤg vollfuͤhren; ter ihr ; Lieb und verwund’rung 
he geiftes Pfand, Das deine Fampft, in. miv, Und voll von 
and. Zum fiegen mir gegeben, ehrfurcht, Dank und pflicht, Fall, 
Be reite mich zum leben. ale ot lauf mein angeſicht. 
ge — 8. Du, der du in den him— 
— Ks 
. — — ben x | mein thron'ſt, Sch ſoll da woh- 
176. Er re va mein nen, wo du wohnſt, Und du 
geiſt, erfreu’t, Ferfütt ft einft mein. vertrau’n, In 
— hohen a meinem fleifehe Dich zu fchau’n. 
galt im gedaͤchtni JEſum— 9. Sch) fol, wenn du, des le⸗ 
Shrift, Dervon dem tod erſtan⸗ bens färft, In wolkea görtlich 


en iſt. kommen wit, Erweckt aus mei⸗ 
er 2 zühl alte ‚banfbarfeit: für nem grabe geh' n, Und rein zu 


Als ob er heute dir erfehien, | deiner vechteu fteh? 
u. 
"A er; Beube ſey a 10. Mit engeln und mit ſe⸗ 
o freue dich, mein geiſt raphim, Mit thronen und mit 


cherubim, Mit allen frommen 
Schau über dich wid: ‚Kir 
hen; Er mißt den Bent wreyat RD ERDE. AR 


ve bahın ; Er lebt umd Heirfcht ewigleit. 


11. Zu welchen glück, zu 
nit Gðit vereint, Und iſt dein 
önig and dein freu * welchem ruhm Shebt uns nicht 


das chriſtenthum! Mit dir ge⸗ 
— — Fin lan eu I Gottes Sohn, En 
Be Bande ‚Dem ber „da tn | ei ıflanden ſchom Er 
4 4 I —3 


















um" es ‚mir. aus 
95 ih, mein 






7 „Din. uldii hin; Damit 
bar N en 


6 erneu, 


a a a — m, Ku Be a a a 
— ar Its y 
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(Sa Sen ri das. — ins Me ET F & 
ift die kraft. Haltiim gedächte 28 — 
riß JEſum Shrif, Dh dem 17 784,9, ’ 
tod⸗ erſtanden MR en re ae Shiften 30 
Rd Wie ſchon Tendet ker 16 pe ag 
177 Srohloct dem|rode warf, Iebeftwieber, 5 v1 
er Heirat‘ bringt leben deine glieder; is, ie tod 
lob und 9 der des 3—⸗ und grab erfehredt, & a 
des macht. bei wang , And uns, | mit dir aufenvedkt. 
| den faub, erhöhte. Derhohe fee] Bo) Big, Her! rüg Beine | 
ibm, und fie verſchwand S In helle laß, Gnalich, in 203. — — | 
morgentöthe, Bebet! Gebetle, Lag dein muͤder leib erblaßt, 
Stolze ſpoͤtter, Unſerm Retter befreyt von aller plage, 
Pleis und chre! Glaubt an ihn Ruhte bis zum dritten tage: | 
* ſeine lehre ! 00.001 Da kam in das fülte grab ‚69: | 


tes herrlich keit herab. —— | 
Ar Preis ihn! heil und, fen] „ % et ut * ge 1) 
ider 
























Wiſ leer. Veſt ftehet,. Die) R 
— fels im meer, Das wort, das, Fe 9 Bl Han ee ) 
En gefprochen. 'D ‚felig, wer ſich Sah'n mit ihren we 

ihm vertrau’t! , Er hat den tem: Seigtei ladkin sch 
pel neu gebaut, Den blinde] >} err uslebt, 

wuth gebrochen. Seele, Waͤhle den! — De tebend Bi $ * 
Sn ee! un an] PO Sen ei aaa 

eines lebens. Auf ihn ho Pe et 

du nicht vergebens, nr N JEſu⸗ Ua naar Mm: 


3. Zum höhern leben führt er — Bird bet of na 8 
dic, Und nimmt gewiß dichInicht beraubet, "Kom Be ; 
einſt zu fich, Fällt Deine huͤtte nicht in ſein geri cht. 
nieder. Das gras empfängt] ſtirbt wird auferſtehen 
zwar dein gebein, Doch nicht ſterblich JCſum je 
‚auf ewig wird ed ſeyn, Berklaͤrt wer ſich ihm ergi 
gibt er dirs wieder. Herrlich wer ihn bier nicht lebt 
Wird ſich Dann auf neue Set f g Ewig ſeyſt du 
ne treue Offenbaren. erg beil 
* * Du Rn es v 


um 
| 









en 
Dt der en Bater if 
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Don ve HAuferftebung unfers Hkrrn/ ꝛe. Tag 


gefendet JEſum Chriſt Uns]: 
durch Eſum neu gebohren, E— 
wig waͤren wir verlohren, Haͤtt plagt — ?Ach, fo bin ich wohl ges 
er nicht vom thron herab, Sich yinger,, Daß mein’ feel nad) 
verſenkt in tod und grab. troſte fragt, Jetzund, da des 
6. Wär er niche som. to?! wortes ſchein Uns ja feuchter heil 
erfianden,s Winden wir nicht auf⸗ und rein. 
erſteh wi Nun, da,cr iſt auferz) 14. Ihnen ſchien hernach gar 
ſtanden Werden wir auch auf⸗ heiter Das zuvor verborg ne 
erfteh'n I Unfer leib, frey von licht, Daß fie ſelbſt, als wahre 
befeywerden, Wird‘ dem ſeinen ſtreiter, Durch, ihr blut ein greß 
ahnlich werden, Hinmlifch, herr⸗ | gewicht Deiner wahr heit beyge⸗ 
id), lauter licht, Steh'n vor —J Keinen zweifel mehr gehegt. 
Deinen angeführt.“ WIRSSORM! Ach, fo ſtreck auch zu mir“ 
7, Hallelujah! unſer leben, einen; ‚Hirte } deine gnaden⸗ 
GHDrt ders menfchen, JEſus hand; Laß dein wort mir heile’ 
Ehrift! Unfer herz fey dir erge= ebeinen Bis ich komm' ins 
ben, Der du auferftanden bit! ontterland, Und ich ganz, vom 
Frey und rem von allen fanden, zweifel 2 In dir Tell vers, 
Laß ung, daß du leb’ft, empfitt= Elärer fena ® 
den. Tief in ſtaube ſingen wir, 6. In mir felbft bin ich er⸗ 
Dank und: hallelija dir, .ſgrben, mais mich, mein ir 
‚Hand!.auf, Daß der geiſt, d den 
mel HOLE binmei- du erworben, Führe täglich mei⸗ 
RE Eſu! der du ehr nen lauf, Und ich auf der rech- 
170,2 und riegel Haft ten bahn Dir beſtaͤndig Elebe ar, 
des tode3 aufgemacht, Und im 7. Künftig wird die zeit er— 
grabe jtein und fiegel Sat ‚fo |febeinen, Da wir felber auferz 
viel als nichts geacht, Mache ſteh u, Und zu dir mit fle ſch 
doch mein herze fren, Daß es und beinen Werden aus. dent 
nicht verfchloffen fen. |grabe gehn: Ach verleih, dag 
2. Selle’ ich, ‘gleich wie jene dieſer ta: g, SH as) erfreuen 
fieben Bor a ın an und troſt⸗ mag. - i 
108 feyn? Laß mic) deinen cn= 
gel jehen," Der“ — fuͤhr zur] ‚Met. Essift emißtich an ders 26, 
wahrheit ein, Bis ich alles recht I 80,3 Sehr Chriften !feht, 
‚und, wohl Glaube, was ich dia auöfegt, 
— Poll kei ae ſich in euch von ſuͤnden 


3 Dder fott ich, wie die juͤn— 
ger, Noch mit zweifel ſeyn ges 
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146 ‚Don der Auferſtehung unſers Herne 
Und altem fanerteig noch regt: reines hetze haben. Gib, daß in 
Nichts muß ſich deß mehr fin=| uns dein heil'ges wort Der ſuͤn⸗ 
den; Daß ihr ein neuer feig|den fanerteig binfore Je mehr 





midgt ſeyn, Der ungeſaͤuert ſey und mehr ausfege. — 
— ven, ‚Ein teig, der GOtt gel Piel, Palm ıoo, 
Aue, RT Si BER — —* REN — 
2. Habt doch darauf genaue 18 1 „Ran feige zu ih⸗ 
“acht, Daß ihr euch wohl pro⸗ ⸗666 froben 
Siver, Wie ihrs vor ©Dtt in ale] Ferf Die for“ ‚in poller Pracht 
lem macht, Und euren wandel berauf ;. Seht ſo verlaßt de 
fuͤhret. Ein wenig ſauerteig gar — ſein grad, Der, erſt für 
leicht Den ganzen teig ſo fort ung fein leben gab... 
durchkreucht, Daß er wird. ganz | 2. Vertrieben, iſt der ſuͤrden 
vurchſauer ... 
3, Alſo es mit der fünden iſt: 
Wo eine herrſchend bleibet, Da 
bleibt auch, was zu jeder friſt 
Zum boͤſen ferner treibet. Das 
ſter⸗lam imneuen bund Erfor⸗ 
dert, daß des herzens grund Ganz 
xein in allem wie. 
4 Wer ofiern halten wi, Der) ,, Uns lehrt. es einft fein 
Re tl 
Das böfe muß er haſſen; Daß t Als ex der fohlan: 
Shriftus unfer ofter-lamm, - Für ni — — * ie | 
S gefehlacht am Frengessftait, |” „, 9 edler fig! o ſtarken 


fen, Daß und nicht ſchallheit macht nicht immid 0 
Dahinneig, Der buſſe zu vergeſſen. 6. Und daß der HErr erſtan 


wahrheit chriſtlich halten. _ [lich wahr! Das 
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BR [3 sind A sata in. ee —— 
GOttes ab, Und Fündiget den] vor. meiner herzens thuͤr, Liegt 
fiegsheld an, ‚Den bald auch auf meines geiftes grabe, And 
feine jünger fah' —B— ihn druͤcket, daß er nicht Bre— 
8. Sie ſehen, hoͤren, fuͤhlen chen Fan hindurch ans licht 
ih! Und die verzagtenfind nun] 2. Nimm den alten Adams 
kuͤhn. In vieler ſchmach mit fin, Welcher mich ſchon lang 
ihrem blut Verfiegelt es ihr hel⸗ gekraͤnket, Wirf ihn in das meer 
ae — 77 hinein, Daß er werd’ zu grund 
9. Lebt Chriftus ; was bin verſenket/ Und ich: werde ganz 
betrhbt ? Ich weiß wie her befreyt, Von be laſt der eie gen⸗ 
ich er mich liebt! Und ſtuͤrb' heit. ©: 
auch alle welt mir, ab; Gnug iA * mich, deinen armen 
daß ich Chriſti liebe Hab.’ | freund, Lazarum den geiſt, der 
10. Er naͤhr't, er ſchuͤtz t er ſeelen, Dann mein herz Dich treu⸗ 
tröftet mich. Sterb ich „fo ich meym't, Aus der finſtern to⸗ 
nimmt er mich zu ſich Mo’ er des-hoͤhlen, Daß ich ja verderbe 
jetzt lebt komm ich auch hin; nicht, Sondern komme an das 
Weil ich ſein theil und gliedmans licht. no. 
bin, 0 Laß mich durch bein le⸗ 
- 11, Durch ihn je ich mit | bens-wort, Auferfteh’n im neu⸗ 
GDt verfohn’t ; Durch ihn mit en leben ! Und in dir, mein 
gnad und heil gekrön't. Mein GOtt und hort, Grünen als 
banges herz ermanne ſich! Gott ein guter reben, Der aus Dir den 
and die engel lieben ih, ſſaft eintriukt, Und viel gute 
122. Durch feiner anferftehung früchte bringt. 
Fraft Vollend ich meine, pilgerz| 5, Lebe du doch ſelbſti in mir, 
Feyaft. Freu feiner mich in feiz|o, du leben meinerfeelen ! Brich 
nem reich, Und bin. ‚dort feinen mit. deinem glanz berfür! In 
engeln gleich. der dunkeln Herzens = hohlen! 
un Ser Pleioh, ae Als mein heil und lebens:licht, 
[2 ’ 
welt. Wenn wir dereinſt dein ee iR, Re Built 
antlitz feh'n, Soll dich ein wird’ Mel. Herr Chrift der einig ꝛe 
BR: OO nn I 8 3 in fels hat uͤber⸗ 
wunden Der - 





| Mel JEſus, meine Zuverſicht. 


Liebſter JEſu! neh⸗ hoͤllen ganzes heer; Der drache 
1 82. me mir, Doch liegt gebunden; Die ſuͤnde kan 
den ſchweren ſtein nun abe, De nicht mehr Mic) durchs geſetz 


* Ka x o 
22. Huf dann! mein herz, und zung deiner Hana 
bringe Dem Henland danf davor, | 8. Leb in mir, als Prophete, Und 


. ben, Die quittung iſt gefchrieben, 


flammen Hat JEſus ausge- Geiftesfaft zur nahrung, Gh 


des gewiſſens nagen, Dein ſor⸗ und laſſen richt, Um deinen gan⸗ 
gen und Dein zagen, Zu Chriſti zen willen, Als Königs, zu er⸗ 


+ 3 It JEfus auferftanden, Mit mir, | 


Daß Dur miein valles- Diff: "Desi pynd, Hat er auf das haupt, 
‚zweifels wolf vertheile, Geh auf, | gefchlagen, Fa gar fchau’getr 
ee a een 


ar 


Befänft'ge dieigedunke Die vol⸗ Dürfen wir nun ſehen, 
ler unruh find „Du biſt der ſtuhl kurzer zeit Er zwar fih Wahr⸗ 


beladen, Den ruſſt du ja zu Dir, [eben Hab dahin gegeben. 
Wo du biſt durchgedrungen, Da was uͤbrig ſey, Weil der wieder 


loß mich folgen dir, ‚Errütle mein Fonmmen, Der fie abgenommen⸗ 
verlangen, Und laß den kopf der Sa in dem er freg, So iſt un, 
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erdammen; Dann alle zornes⸗ dir, dem weinftod, bleib, Gib 















Tofcht. Ä ſtaͤrke zur bewahrung Der pflan⸗ 
Br "| F et Y | 


Vertreib die furcht, and ſchwinge leit nid) in dein licht z Als Prie 
Im glauben Dich empor, Wirf ſter mich vertrette; Mein thun 


eeres zr füllen; eb, Chri tel Kb in 
— 


a an Sa al 
Mer: JEſu meine freude. 


w 


herrlichkeit geſchmuͤckt, So biſt 
du — banden Des todes mit REN 
entruͤckt. Kein flach iſt uͤbrig blie z O4 Man if auferſtan⸗ 
* | | | 1 8 4. I den Aus dester 
Daß alles fey bezahlt, des banden GOtts⸗und menz 
ße Gib meinem glauben Hara ſchen⸗Sohn. JEſus hat geſieget, 
beit, Zu ſehn, HErr JEſu Ehriſt, Daß nun alles lieget Unter feinem | 
Daß da weg, leben, wahrheit, thron. Alle feind, So viel ihr 


2 
en a⸗ 
o ſonn und heile Des glaubens gen. “ 


— RN 

pürre hand © 2. ©] 0. Daferiotlenferben, Wan 
«5. kap mic) nicht lüngemvanz uns zu erwerben Heil und ſelig⸗ 
fen, Gleſch einem robe hrnninde feit, Nachdem diß gefehehen, 
"Daß vor | 


der guaden, Wer mühfam und. paftiglich Zu den tod um unfer 





50. Haft: Dach tod verſchlan⸗ 4, Niemand wird nun finden, 
gen, Berfchling ihn auch in mir; ‚Daß von unſern fünden Nach 


fchlangen, Zu mir zertretten ſeyn. Genug zu thun, Weil die zah— 
7 Kebft du, laß mich auch lung juft befunden, Keiner mehr 
leben, Als glied an deinem Leib, verbunden. — RR a 
Zip ich gleich einem reben, nl a. Was will uns nun baden, 





a 


⸗ 


| 
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Weil wir zu genaden Sind ein⸗9. Dann diß ſicher ſtehet, Seil 
mal gebracht 2 Will der teufel das haupt nun gehet Aus Ban 
dräuen, Dürfen wir nicht fcheuen grab heraus, Muͤſſen auch. 1 zu 
Sein’ verlohrne macht. Hie iſt glieder Ohne zweifel wieder Ans 
der, Vor welchem er Angenblidz | den todtensbaus, Wann jeßum 
ich muß erheben, Und hinweg | Die liebe fund Ihnen wiedergibt 
ſich heben, . - 1008 leben, Zu ihm fich begeben... 
Der dich hat zerbrachen Stelkt ‚rollt nun das Fleide Diefer fierb- 
fich tebend dar. Weil du mm lichkeit Nicht getroſt ablegen 2, 
gelaſſen, Und nicht mochteit fa 1 Weil ja Doch hingegen Nach 
fin Den, der bürge war; So ſo Eurer zeit JEſus Chrift Ber 
haft du Fuͤr immerzu Deines rechz |reitet iſt, Ihn zu Heiden, mit der 
1.5 Dich vergeben, Wider nufer |foune In der himmelswonae,ge 





Tven. | 
6. Laß die zaͤhne blecken, Und 

die Hand ausſtrecken Wider uns 
‚Den tod: Dann fein pfeil und 
bogen Finden ſich betrogen, Und 


bat Feine noch. Ob er trift, Iſts 


doch Fe gift, Sondern muß müt 
‚ feinen pfeilen 
heilen. 

7. Darum mir nicht grauet, 
Mann mein geift. anfchauet, Daß 
ich noch ins grab Meine müde 
glieder Werde legen nieder, Weil 











Mir dieſen ort Selbſt mit feinem 
‚leide weihe, Daß ich ihn nicht 
a A ee 
8. So ſind all wir chriften Dir 


keit! Wie wir uns nun haben Laſ⸗ 
| fen mir begraben Hier in dieje; 
| zeit, So wird er, Der groſſe HErr, 





| N 3 Eu 


Er vielmehr uns 









ich dieſes Hab, Daß mein hort 


und deinen luͤſten Todt, o eitel⸗ 


Uns Hersor auch mit ſich führen, 


Mel. Way EDtt thut, ıe. J 


185. O 


| 
x 


tik 
Auferſt andner 
Xſikges⸗fuͤrſul 
Duleben aller leben! Heut bringſt 
du friede, da du wirſt Zur freudp 
und gegeben. Erſt ſtuͤrzt die nar 
Dich in den tod, Jetzt biſt du 
auferſtanden, Und. ſrey von to⸗s 
desbanden. et er 
2.Der jünden laſt und ſchwert 
ſchuld Hieß dich in feſſeln fallen ® 
Du gabeſt dich, aus groffer hulsg 
Ans kreuze, ſtatt uns alen: Mu! ” 
find wir frey Bon felaverepz Wid 
von der hoͤllen banden, Michdem 
du auferſtanden. war, 
3. GOtt lob! du geheſt wieder 
auf, Du rechte guaden-fonnet‘ 
Und gibſt, nach unterbrochnem 


lauf, Uns ſtrahlen neuer wonne 


Nun iſt die ſeel Mit freuden⸗dl 
Don, dis; geſalbet werden Zur 


auserwaͤhlten wıden, 


N). 
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4. Die kraft von deiner maje⸗ erſtehn; Wir liegen noch i 
fir Bricht felbft durch’ grab und [| graße, Und Fonnen ‚noch “ 
fteine. Dein fieg ift6, der uns Flicht nicht fehn, Die kraft von 
mit erhöht Zum vollen guaden= deiner gabe, Die deine macht Uns. 
ſcheine. Des todes wuth, Der wiederbracht. Fuͤhr uns zum‘ 
hoͤllen gluth, Hat alle macht ver⸗ neuen leben, Daß wis veſt an 
lohren, Und wir ſind neu geben Div Eleben. 
ren. neh 0O wie viel: hüter liegen, 

5. O daß wir biefen theuren hier, Die unfer Herz berennen, | 
ſieg Lebendig möchten kenuen, Daß wir aus dieſer grabes thuͤr 

Ind unſer herz bey dieſem krieg | Nicht zu dir kommen koͤnnen 
Ir glauben möchte brennen! Der ſuͤnden nacht Haͤlt ſelbſt die 

Damm Chriſti licht Uns fonften wacht; Die welt mit ihren fchä= 
nicht Zum himmels lichte führet, | zen Sucht folches zu befeßen. 
Wo man nicht ‚glauben ſpuͤret. IT. Die wolluſt, forge, neid 

6. ©» brich Dann felbft durch | und geld, Sucht Ver zu ver⸗ 
unfer db 13, O ZEſu, für der riegeln; Der J hariſaͤer dieſer 
‘ehren Und laß in und, nach reu welt Gedenft es zu verfiegelm 
und fchmerz, Des glaubens Er aft | Wer dfnet hier Des grabes thuͤr? 
ſich mehren, Daß wir in dir Die Wer hebt den ftein der Münden) | 
dfne thuͤr Zur ewgen ruhe fin⸗Den wir in und. empfinden ? 
den, Und auferſteh'n von fünden. | 12. Das thuft du, JEſu! 

7 Ad: hilf, Daß wir zur rech⸗ ganz allein: Die tücher alles 
ten geit Zu dir, o JEſu! fommen, |böfen, In welche wir verwickelt | 
‚Mit fpecerey der ren und Teid, |feyn, Kauft du allein aufloſen. | 
And: herzens-grund genommen; Zerbrich das joch, Und führ ung 
Daß wir in eil Zu deinem heyl doch Zum reiche deiner nade, 
In wahrem glauben kaufen, Und Daß und Fein Feind. nicht: ſchade. 
lebens? ſalbe kaufen. 13. Verſag uns deine guͤte 
ae den ſchlaf der fich= nicht, Wann wir in buſſe weinen; 
erheit/ Daß wir bey frühem mor⸗ Und laß uns deines friedens 
gen, Zu ſuchen Dich, ſtets feyn |licht In trauer⸗naͤchten ſcheinen: 
bereit, Wann du Dich gleich ver⸗ | So koͤnnen wir, O held „mit die 
horgen: Nimm ung da3 grab [Die rechte oftern fegern, ea und. 
Der quͤnden ab, Weildu hervor⸗ in dir ernener | 
‚gebrochen, Und uns am feim.| © 14. Laß ais dein w hre — 

gerachen | era Jerfiehn Auch ſelbſt in uns. je 
93 gap un oo it dir auf [ven, ven, an aus ae —2 


— 
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bern gehn. Laß und ven ſchatze uns Flager an, So ift er. doch 
bewahren, Des geiftes Pfand, | verworfen. h en 
Das deinerhand Zum fiegel und | 5, Des HErren rechte ſtets 
gegeben ; Sp gehn wir en zum 





















besalt Den fieg, und ift erhoͤhet: 
leben. - * Des HErren rechte maͤchtig 
Mel. Ce iſt gewißlich ꝛtc. 


fallt, Was ihr entgegen flehet; 
; tod! wo ift dein 
I 806. p ftachel. nun? 


Tod, teufel, hoͤll und alle feind, 
Durch Chrifti fieg gedämpfet 
Wo iſt dein ſieg, o hölle? Was 
kan uns jetzt der teufel thun, 


ſeynd, Ihr zorn iſt kraftlos wor⸗ 
Wie grauſam er ſich ſtelle? 


den * 
6. Es war getoͤdtet JEſus 
Chriſt, Und, ſieh', er lebet wie⸗ 
Gott ſey gedankt, der uns den 
fieg, Sp benlich hat nach die: 
fen krieg Durch JEſum Ehrift 
gegeben. —— 
2. Wie ſtraͤubte ſich die alte 
ſchlang, Als Chriſtus mit ihr 
kaͤmpfte: Mit liſt und macht], 
ſie auf ihn drang, Jedennoch 
er ſie daͤmpfte. Ob ſie ihm in 
die ferfen fticht, So ſieget fie da⸗ 
"um doch nicht, Der kopf ift ihr © 
ertrettett. ©; iu fr ga 
3. Im leben Chriſtus kommt 
herfür, Lie feind' nimmt er ge⸗ 
fangen: Zerbricht der hoͤllen 


er gleich ſtirbet. jet ass]! 1108. 
We —5 bie durch) 
t Ehriſto aufer⸗ 






Worsp rueſitazuon anf 
f ; 8. Das iſt Dies reiche: bnet⸗ 
ſchloß und thuͤr, Trage: weg dan beut⸗ Der wir theilhaftig wer⸗ 
raub mit prangen, Nichts iſt, den, Fried, freude heiligerechtig- 
das in dem ſieges-lauf Den flarz | keit, Im himmel und auf erden. 
ken held Ean Halten aufs Weil en | Hier ſeynd wir ſtill und warten 
hat überwunden. 1. Du fort, Bist unferdeib wird aͤhnlich 
4. Des todesgift, der hoͤllen⸗ dort Chriſti verklaͤrtem leibe. 
peſt Iſt unſer Heiland worden, 9. Det, Alte drach mit! feiner 
Wann ſatan auch noch ungern roti Hingegen wird zu ſchanden: 
aͤßt Bon wuͤten und von mor⸗ Erlegt ift er mir ſchimpf uud 
den ;, Und da er ſouſt nichts] fpott, Da Chriftus iſt erſtanden: 
ſchaffen Fan, Nur tag und nacht; Des hauptes fieg der gliederift, 
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Drum Se mit aller macht und und] len Haben, Die mit Ehrſto fd 
liſt, Uns fatan nicht mehr ſcha⸗ begraben, .— 
In 4. Laß mich Hader und alle“ 
10. O tod, wo iſt Bein ſta⸗ — Durch dich geiſtlich aufer⸗ 
chel nun? Wo iſt dein ſieg, o| ſtehn, Daß ich nicht gefallen | 
hoͤlle? Was kan uns jest Der trage Mit der boͤſen welt zu geh’ur 
teufel thun, Wie grauſam er fich | Sondern trachte i nm Eau, Einz | 
ſtelle? GOtt fey gedankt, der. zuge m. zu ‚deiner ruh“; Daß 
ung den fieg So herrlich Hat in] mein leben ſich verneue, ünd ich 
dieſem krieg Durch ser] mich. in Dir erfreue. ER 


ER 





Chriſt gez ben. 
| EN, ; 


er Mil. Hrlm. 42 


187 9 


reiſet 88 tt in 
allen landen! 
Jauchze, du erlößte ſchaar! 
Dann der HE ift auferftanden, 
Der für und geſtorben war. 
HErr, du, haft Durch Deine macht, 
Das’ erldſungs werk vollbracht, 
Du bift aus der angft geriffen, 
Daß wir ewge ruh" geitieffen. 
2. Du du haft die Gruft ver⸗ 
ae Da der fabbath war vor: 
bey 5 Daß wir wohl zu herzen 
faffen Nie der tod der frommen 
fey Muhe nach soll brachtem lauf] 3 
Dam fchleußt du die gräber 
auf, Und wann fie daraus er’ 
fanden, Iſt ein ſabbath noch 
vorhanden. 


3. Muß; ich gleich. von hin: 
nen fahren, Schadet mir der tod 
Doch nicht: Deine macht wird 
mich bewahren, Und du bleibſt 
mein lebens⸗licht: Sterben iſt 
mir nur gewinn⸗ Alſo fahr? ich od 


freudig hin; Ewigb Alben — 


—— 





Go 


5. 3Cfus, mein Exlöfer, ebet; | 
Welches ich gewißlich weiß. Ge | 
ber, ihrierlößte, gebet : Seinem | 
namen dauk und preis! Koms | 
met her zu feiner gruft, Hort die) 
ſtimme, Die da ruft: JEſus, un⸗ 
ſer haupt, lebt wieder, Dur | 
ihn leben jeine glieder. u | 

Mel Allem GOtt in der hoͤh⸗ al 2] 


U Tach. a uf mein‘ 
1 58,9 = I Het! dienacht 
ift bin, D 


ie ſonn iſt ar fgegangen: 
Ermuntre deinen geiſt und ſinn, 
Den Heiland zu Mer | | 
heute durch des todes thür Ge= 
‚brochen aus Dem grab berfür, 
Der; ganzen welt zur wonne, 
2. Etel aus dem grab der, 
finden auf, Und fuch ein neues 
leben: Vollfuͤhre deinen ‚glaus.. 
benslauf, Und laß dein, herz ſich 
heben Gen himel, da dein Fehus 
iit, Und ſuch, was droben, als en 
chriſt, Der geiftlich auferftanden, ; | 
3. Vergiß nur, was dahinter | 
if Und tracht nod) i em, was 
roben, Damit J er zi wie 
ver fei Zu sen * oem: | 





4 rt; 
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Tritt unter dich die boͤſe welt, 
Und firebe nach dem himmels⸗ 
zelt, Mo JEſus iſt zu finden, 
4. Quaͤlt dich ein ſchwerer 
forgenz ftein, Dein SEjus wird 
ihn heben; Es Fan ein chrift ben 
freuzedspeim In freud und woñe 
leben: Wirf dein anliegen auf 
ven HErrn, Und forge nicht, er 
iſt nicht fern, Weil er iſt aufer⸗ 
fanden: 2... if, 
5. Es hat der low ans Juda 
ſtamm Heut fiegreich uͤberwun⸗ 
den, Und das erwürgte GOttes⸗ 
lamm Hat, und zum heil, ge: 
fanden Das leben und gerechtig- 
keit, Weiler, nach uͤberwundnem 
fireit, Die feinde fchau getragen 
6. Drum auf; mein herz’! fang 
an den ftreit, Weil JEſus über: 
wunden; Erwird aueh) uͤberwin⸗ 
den weit In dir, weil er gebunz 
"den Der feinde macht, daß du 
auſfſteh'ſt Und in ein neues les 
ben gehft, Und GOtt im glaus 
ben dieneſt. | 


des banden, Daß mir zuſam— 
nen insgemein Zum neuen ler 
ben gehen ein, Das du uns haſt 
erworben. $ 
9. Sen hochgelobt in dieſer 
zeit Bon alien GOttes kindern, 
Und ervig in der herrlichkeit Von 
allen überwimdern, Die über: 
wunden durch dein blut: HErr 
JEſn, gib und kraft und muth, 
Daß wir auch uͤberwinden. 


a — 
Mel. Wie ſchoͤn leuchtet/ X. 


1 89. Welonmen, o du 


ſieges held! 

Dem hoͤll und tod zu fuſſe faͤllt, 
Du fchlangen = Fopf = zertreter, 
Nun haſt du frolich obgeſiegt, 
Weil unſer feind zu boden liegt, 
Nach wunſch der erſten vaͤtter. 
Du bringſt Und ſchwingſt Deine 
fahne Zum althane Aller himmel, 
Durch ein frohes ſiegs-getuͤmñiel. 
2. Eh noch der morgen recht. 
anbricht, So brichfi du durd), 
e du oſter⸗licht! Und ſpreugſt des 
7. Scheu weder teufel, welt todes bande; Kein feind dich 
noch tod, Noch ‚gar der bösen laͤnger halten kan, Du uner— 
rachen: Dein ICſus lebt, ed ſchrockner ſieges-mann! Sein 
hat kein noth, Er ift noch bey lohn iſt ſchmach und ſchaſde. 

den ſchwachen Und den elenden Mit macht Und pracht Siegt mein 
in der welt, Als ein gekroͤnter ſeben Das ſich geben Für mic) 
ſieges-held, Drum wirft du überz Höfen In den tod, uns zuerlöfen, 
winden. ale 3. Nunhatdas finftre.grab bes 
8. Ach! mein Her JEſu, deckt, Was uns fonft fo viel leid 
| der du bift Von. todten aufer- erweckt, Die, gröfte ſchuld der 
| ftanden, Nett? uns aus fatans fünden, Wir find von allen plas 
macht and Fiji, Und aus des to=| gem frey, Des todes ſtachel iſt 
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entznch, Und nirgends mehr zu 
finden. Du bift, HErr Chriſt! 
Unſer  rächer, Höllenzbrecher, 
Fuͤrſt und meifter, ° Diäctig über 
alle geifter. 


4. Uns fchadet nun der tob 


nicht mehr, Ob er gleich wuͤtet 
nod) fo fehr, Er Fan und doc) 
nicht tödten: Und fterben wir 
auch gleich dabin, So ift der tod 
nur ein gewinn, Der uns hilft 
- aus den noͤthen; Ein weg Und 
ſteg, Ja ein wagen, Der uns 


AV, 





Fi fährt auf zu ei 
Er triumphir't, Tobjinget ihm 


Lobfinget ihm mit lauter ſtumm. 
2. Sein werk anf erden iſt 


vollbracht; Zerſtoͤhrt hat er des 
todes macht; Er hat Die welt 
mit GDtt berſohn't⸗ Und GOtt 
hat ihn mit preis gehrör at 

3. Weit, über alle himmel 
weit, Gebt feite macht und herr⸗ 


lichkeit; Ihm dienen ſelbſt die 
ſeraphim. Be ihm mit 


lauter ſtimm! 


gnad, als held; 
bis unter ſeinen Fuß Der feinde 
heer fich beugen muß. 


unge —— 


tragen Kan zum. himmel, Aus 


dank erſchallen. Ka 


Bon der Himmelfahrt unſers sem 
6ſu Chriſti. | 
Mel. Herr SE Chriſt dich, ꝛc. I 


uf, JEſu j juͤnger! 
I: 90, A freuet euch! at. 
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dem ſchadden welt⸗getuͤmmel. 






5. Drum ſey dir herzlich Sau 


geſagt, Daß du dein leben dran 


gewagt, Du groſſer uͤberwinder! 


Dein fieg hat und das leben 


bracht, Und tüchtig durch dein | 
blut gemacht Zur zahl der him⸗ 
mels kinder. Dafür Soll dir, 
Seelen-retter! GOtt der götter 
Bon uns allen ewig w und 


— 


heit Iſt er in alle ewigteit. Er 


iſt ihr haupt.  Lobfinget — 

Rap get ihm mit: frober ſtimm! 
Sa, Heiland, wir erhe⸗ 

Und unfere herzen: freu⸗ | 





en. fh Der herrli heit. und 
jeftät, Dazu di 
GDOtt erhöht. 


7: Wohl nun auch une! ! PER | 
Her, bey dir Steht Fraft und 
macht, und dein find wir, | 


| Nimmt du dich. unprer huͤlfreich 


an, Was iſt das uns —— | 


fan? 


8. In — hand iſt unfer 1 
heil. Wer an dich glaubt, dem 
4. Sein find die Voͤlker aller gibſt du theil Am ſegen, den du 
‚welt. Er herrſcht mit macht und | und erwarb'ſt, Als du ‚für uns | 
Er herrſcht, am —— tab. 0. | 

. Mir freuen uns, nach die⸗ | 
ſer Een Bey dir zu feyn i in ewige , 
5 — ſeiner eben keit. Nach treu BE | 


. SON, dein . 


| 
3 


—— 


EN RENTE 
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glaubenslauf Nimmſt du und willſt du ja vertretten, Die zu 


in Den himmel auf. 

10. O zeuch und immer mehr 
zu dir! Hilf uns mir eifrigiter 
begier Naͤch dem nur trachten 
was da ift, Wo du, vearlärter 
Heiland bift. 4% 
11. Dein eingang in die herr: 
lichkeit Stäaf und in unfrer 
pruͤfungszeit, Nur div zu leben, 


dir zu trau'n, Bis wir. dereimft] 


dein antlitz fchau'n 

12. Danu werden Wir und 
ewig dein, Du groͤßter menfchen: 
freund, erfreu'n ; Dann fingen 







Go0tt im glanben baten. 

3. Zeuch die, finnen von der 
erde Ueber alles eitle hin, Daß 
ich mit dir himmliſch werde, Ob 
ich gleich noch fterblich Din, Und 
im glauben meine zeit Nichte 
nach ver ewigkeit, Bis wir auch 
zu dir gelangen, Wie du bift vor— 
mr gegangen, | 
4. Dir ft alles übergeben ; 
Nimm dich auch ver deinen an: 
Hilf mir, daß ich chriſtlich leben, 
Und dir heilig dienen far. Kot 
der fatan wider mich, ach fo wirf 


wir von Deinem ruhm Ein nenes ihn unter dich, Zu dem fchemel 
deiner füffe, Daß er ewig ſchwei⸗ 


lied im heiligthum. 
; ar Mel. Pſalm 42. 


I OI, Her! auf ‚erden 


| | muͤſſen leiden 
oͤfters angſt und weh: 


id: 
7 : 





’ 


Barum will du von uns ſchei⸗ 
en? Warum fahrt du in die 


gen muͤſſe. 

5. Meine wohnung mache fer- 
tig, Droben indes Vatters haus, 
Da ich-werde gegenwärtig Bey 
dir gehen ein und aus: Dann 


der weg dahin bit du: Darum 


bringe michzur rub, Und nimm 


hoͤh Nimm mich arınen auch, am dem letzten ende Meinen geift 


mit dir, Oder bleibe doch in mir, 
Daß ich dich und deine gaben| 
Möge täglich bey mir haben, 

‘2. Laß dein herze mir zuruͤcke, 
Und nimm meines mit hinauf: 
Wann ich ſeufzer zu dir fehice, 
Mache felbft den himmel auf: 
Sende du mir deinen Geilt, Der 
im bäten unterweiſt; Kräftig 


— 





| Auchzet all zu 


in deine haͤnde. 


6. Komm doch, wann es zeit 


iſt, wieder, Dann du haft es zu= 


geſagt, Und erloͤſe meine glieder, 
‚Die der tod im grabe nagt: 
Richte dann die boͤſe welt, Die 
dein wort für lügen haͤlt; Und 


nach ausgeſtandnem leide Fuͤhr 
uns ein zu deiner freude, 





- 


= 








— Starb in TR und Fr Steigr auf fenen chrom 


Erſt ſtieg er. hinab, Bis. Richtet muth und fi: Immer 
zum tod and grab, Gab ſich ſel⸗ nach ihm bin, Nehmt am —— 
ber hin, Uns zum heils⸗ gewinn: theil, Daß ihr ſeht ſein heil. 
Nun geht er mit ruhm, In das 

heiligthum, Spricht für uns| 5. Geht er ſchon nicht nie 
+ das wort, Als fürfprecher, Dort ; au? ein menfch. umher! Sein: 
Und iſt uns ein pfand, Dort im allmaͤchtigkeit Bleibt ; zu aller: 


vatterland, Daß dahin gehört, |zeit Uns in aller‘ freu ‚Gegen 


ER Wer als haupt ihn ehrt. genwaͤrtig bey: Und, wie er ver⸗ 
3a er iſt ————— gnad und geiſt 
majeſtaͤt, Fuͤhrt das Fonigreich, 
Seinem Vatter gleich : Zwar Bu geh iur — led 
er auffuhr, Sahens wer’ge nur, leer a ıs 

Weder jud noch heyd Wuſt da⸗ 
von beſcheid; Juͤnger nur allein, 
Zeugen feiner pein, Zeugen feiner 
ſchmach, Sahen JEſu nach. 


6. Gröffer gebend: Sürf, 2 Der 


es ung gebühr, Wer fich } jünger; ift, Wo du, JEſus bift, D 


nennt, Von ihm  unzertrennt uns jener tag. Recht erfreuen i 
Hier der welt luft ftiehn, Und mag: Ach zeuch und nach Bir, 
zum himmel ziehn: Ach ſo gebt] HErr, fo Taufe a] 
* ur 


4 
hei — ER 
v6 #* & 


den ſchatz In dem herzen plag,! 


| Seines trofteslicht, Meicher von! 


du Fommen wirft In der herr— 
fichkeit! Mach uns recht be⸗ 
reit, Daß wir fuͤr und für Eu: 
4. Hieraus lernen wir, Daß chen mit begier Nur was je , 


| 


\ 
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mn a — ——— ——— 
Mel. Helft GOttes guͤt' ꝛc. achten, Und nur nach dem zu 
trachten, Was ewig heil ge: 


193 Mi JEſus tri⸗ waͤhrt. ish 
ber umphiret, Und| 6. Sey du felbft unfer Teiter 


nimmt den himmel ein, Er hat za unſrer pruͤfungs-zeit, Und 
fein werk vollführet, Vom tod | bring” uns immer weiter Zu dei- 
uns zu befrey'n. Die hohen ner herrlichkeit! Bis Diefe zeit 
Seraphim Empfangen ihn mit vorbey, Bis wir Dich, Heiland, 
Freuden Nach uͤberſtand nem leis ſehen, Und frendig ‚vor dir ſte⸗ 


er 


den. Kobfing't, lobfinget ihm ! |hen, Bon allem kummer frep. 
2. Wohl uns, die auf ihn 7 m, gps 
Hoffen ! Nun JEſus triumphirt, Mel. Wie ſchoͤn leuchtet berric. 
Sleht uns der weg auch offen| _ RER 
? | ‚weg auch ofen, EA Wunder -grof- 
Der zu dem himmel führt, Er I 04, HN 
felbſt/ er macht uns bahn, Wein, ; ie et 
ci RR DNB: R Ber Du fünden = trager aller „welt! 
hier nuran ihn glaͤubet, Ihm RT, EN 
folgt und tren ihm Bleibet, Der Der du dic haft geiräef, zu’ 
ar leibet, Der yochren deines Vatters Fratt, 


wandelt himmel an. 


y * 
9 











euch anf! Wo JEſus hinge⸗ geben. 

‚gangen, Dahin blickt mit vers)” z, Dir dienen alle cherubim; 
Iie tauſend hohe ſeraphim 
Dich, ſieges⸗fuͤrſten, loben, Weil 

ß du den ſegen widerbracht, Mit 

majeſtaͤt und groſſer macht. Zur 


{ 
’ 
i 


58 Gh Der feinde fchaar gebracht zur 
3. Nur dort, nicht bier auf haft, Bis auf den tod, verlegt 






erden, yft ufer b eitee theil. Am Mächtig, Praͤchtig, Triumphi . 
elig einft zu werben, Endard DEN | vest, ‚Aubilireft , Tod und lee 
Cr uns heil. Erfüßte, macht den zit, HErr Chriſt! dir unter⸗ 


va 
st a 


158 Bon der Dimmelfahet nfers Herne 


a0, von die gegebeit. . Bringe, 'bimmel find zu Wenig, Du Bl] 
Zioinge, Mein gemüithe, Deine drüber hoch erhöht, Sol? ie 
ghte Hoch zu Breifen, Und bir nicht zu fuſſe fallen, Und, mei 
. Job und dank eriweifen. hen vor freude wollen, Wan | 
4. Zeuch, Eu! uns, zeuch mein glanbeis-gug” betracht 
a nu; macht? 
 Bofeig für und für Mach deinem| 2. Exp ich dich gen him 
reiche trachten ; Laß unfer thun fahren, Seh’ ich Dich zur rech 
ohn wandel ſeyn, Daß wir mitten da, Seh’ ich wie der engel 












* 


and ſchaß, Sey unſer ruhm und 
veſter platz, Darauf wir ung 
„ droben iſt: Auf erden mohnet!fpeißt; Praͤchtig wirft. du 
genonmen, & 





Augfſt und plagen, Die da na- armes kindlein hier, 


; 
f 
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a —— — 
Rache dir auf erden bahn, Alle 7. Deine auffahrt bringt mir 
zen unterthan! eben GO und himmel ng 
6. Du kanſt alled aller orten nah, Lehr‘ nich nur im geifte der 

iun erfuͤl'n und nahe —— Als vor deinen augen da, 
Reines geiſtes ew'ge pforkert Fremd or welt, der zeit, Br 
stell ich offen, komm herein! ſinnen, B Bey dir bgeſchiede 
omm, du koͤnig aller ehren, drinnen, In den himmel als 
Ju mußt auch bey mir einkeh⸗ —— Da mich JIEſus ur 
1, Ewig in mir Ich’ amd wohn’ ergdtzt. 
15 in deinem himmelssthron.- 


XIX; Bon Chriſti Denker 


‚Mel, Dielm 45. and zu empfinden, Sein fie J 
I ‚6, —— bricht die ſtarke macht der 
ot durch irrthum den, Wann er in uns — 
aft verblichen, Der liebe. trieb | wort und geiſt regiert, Und aͤber 
ach GOtt durch luft eutwichen, | tod. und hoͤlle triumphirt. ud 
des herzens freud Durch furcht fo muß unsdie wahrheit wieder 
er fisaf-verftört, Und GOttes | fcheinen, GOtt will mit uns Ey 
ild in ſataus art verkehrt : Dig | heiliglic vereinen, Die ſchuld iſt 
lles wird nun wieder gut -ges| ab, Das recht zum leben gilt; 
ichtet, Wann GOtt in uͤns des Es glänzt in uns bon nee | 
eufcls werfzernichtet, Durch, feis | Gottes bild. - . ” \ 
en Sohn, der uns. nach Öottes] 4. Der. Chriſtus⸗ nam af 
ath Vom tod erldſt, mie, GOtt billig. dem ‚gebähren, Der Dies 
erfühnet hat. 4 werk permag hinaus zn führen, 
2. Von ewigkeit hat er ſich Den GDtr geſalbt und einge⸗ 
onen laſſen Zu dieſem werk; weyhet hat In Fuͤrſt⸗ Prophet⸗ 
ind vorbeſtimmter maflen. Kam und» Hohenprieſters ſtatt, Ef 
r im fleifch es auszufuͤhren an,| auc) aufuns, gefalbser Heiland! 
Mit Gottes Fraft und: allmacht | fleffen Dir ſalbung kraft, die du 
ingethan. And diß ſein amt in empfangẽ muͤſſen, Ach pflanz uns 
lem zu erfüllen, Entdedt er.) dir in wahren glauben ein, Daß 
nö als. lehrer. Gottes: willen, | wir imwerk, „en Chriſte! Chri⸗ 
uch loͤſchet er. des grim ‚gen zor⸗ſten ſeyn. 
188 glut, Als priefter, ans, mit] 
einem opffersblute hei zu befennen, Zu deiner lieb 
3. De“ — kraft gibt er] laß uns als opfer breunen, Tritt 
NEUN i 













® 


5. Gib freudigkeit, Die apahre 


genieffen, Daß wir hinein ins Ihnen eine wohnung ans. 


der Toniglichen Trone Aller 


N 


welt, Damit der Geift in un 
den fieg behält. Bewahr ui 


Diel. Alle menfchen muͤſſen ſterben 


Srasunden. _ , 0,08 
2. Dein gefehäft auf dieſet 
erden, Und Dein opfer ift voll⸗ 
bracht, Was vollendet follen 
werden, Das ift aanzlich audger| 7. 
macht. Da du bift für und ge⸗ 


denen mitzutheilen, Die zum 


160 Ron Chriſti Aemter | 


unter ung den teufel, ſund und Und an dem gerechten ſaamen 
| 8 Denkeſt du mit vieler luft, Du| 

| 15 vertrittit, die an dich gläuben, | 

hier eim frendiges gewiffen, Daß fie dir vereinigt bleiben, | 
And dort gib uns Dich ewig zu Und bittſt in des Vatters haus | 





















. 5. Doch vergiß ſt du auchder || 
armen, & ie der welt noch dienen 
nicht ; Weil dein herz dir aus 
erb armen Uber ihrem elend bricht, | 
10 GEL mittlerder | Daß dein Vatter ihrer ſchoue, 

9 7— zur rechten Sei⸗ Das er nicht nach werfen lobme, | 

u: 

| 


reich Der freude gehn, Und da 
vor Dir in ehrens kronen fehn. 


nes groffen Vatters fit, Und Daß er ändre ihren fin, Ach 
die ſchaar von feinen knechten da zielt dein bitten hin. ] 
In dem reich der gnaden ſchuͤtzt, 6. Zwar in Deines fleifches ta⸗ 
Dem anf dem erhab nen throng,|gen, Da die fünden aller‘ welt! | 
Dir auf deinen ſchultern lagen, | 
Haft du dich vor GOtt geftellt; 
Bald mit fenfzen, bald mit weis] 
nen Für die finder zu erfcheinen. || 
D mit welcher miedrigkeit Bas] 
teft dur zur felben zeit! 









ewigteiten heer Bringt in demuth 


x 
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ſtorben, Iſt und zugd und heyl 
erworben, Und dein fiegreich auf⸗ 
erftehn Lift uns in die freyheit 
gehn. — u ? 2 e ! 
3. Nun ift diefes dein geſchaͤf⸗ 
te, In dem obern heiligthum, 
Die enworb’nen fegens-Träfte, 
Durch dein Evangelium Allen 





Und nun macht dein redend blu 
Unfre boͤſe fahe gut. fi 


ge 


“ 
un 
= 


2. Deines volfes wehrte, na⸗ Un | sehn 
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D— 
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9. Groſſer mittler, ſey geprier | fahren ift, Die ſtaͤtte zubereiten, 
fen, Daß du in dem heiligthum| Da du ſolſt bleiben alfezeit, Und 
So viel treu an. uns bewieſen. ſehen feine berrlichkeit, Dank ihm 
Dir fey ehre, dank und ruhm, fuͤr diefe liebe, J 

Laß uns dein verdienſt vertrete 5. Halt im gedaͤchtnus JE— 
en Wann wir zu dem Vatter ſum Chriſt, Der einft wird wie- 
baten. Sprich für und in letzter der kymen, Und ſich, was todt und 
noth, Wann den mund verſchuͤeſt lebend iſt, Zu richten. vergenom- 
| s. bten, O! deufe, daß du da 
‚> Ibeftehft, Und mit ihm im fein. 
reich eingehſt, Ihm ewiglich zu 


Bi 8 | H alt im gedaͤcht⸗ danken. | 

Ä 3° + nus Eſum 6. Gib, JEſu! gib, daß ich 
Ehrift, Den. Heiland, der auf|dich fan Mit wahrem. alausen 

gen Vom thron des. himmels faſſen, Und nie, was du an mir 

fonımen it, Dein bruder da zu gethan, Mög aus dem herzen 
werden. Vergiß nicht, Daßer Dir 
zu. gut Hat angenommen fleifch 
und blut. Dank ihm fuͤr dieſe 
liebe. J— 

2. Halt im dedachtnus JE— 
I Chriſt, Der fuͤr dich hat ge⸗ 















laſſen. Daß ich mich deſſen in 
der noth Getroͤſten mag, und 
durch den tod Zu dir ins leben 
—— u 6 
Mel, Bam 134, 2 ; 


J 


fitten, Ja gar am kreuz geſtor⸗ + AN: syn JEſu C ie: 
en iſt, ls dadurcd — beſtrit⸗ 1 09, EEE — ! 
fen, Welt fünde, teufel, hoͤll und Der aus des Vatters ſchooſe 
tod, Und dich erlöft aus aller| geht! Mach mir den Batfer ofz 
noth. Dank ihm für dieſe liebe. |fenbar, Und feinen liebften wil⸗ 
+3. Halt im gedaͤchtnus IE⸗len Hart. en EN 
am Chriſt, Der auch am britz| 9, Lehr! mich- in allem, weil 
en tage Siegreich vom tod er⸗ ſch Hfind , Und - mach’ ‚mich 
anden iſt, Befreyt von noch ein gehorſam kind! Andächtig 
nd plage, Den frieden zwiſchen und. ſtets eingekehrt, So werd 
Ott gemacht, Unſchuld und ich wahrlich GOtiegelehrt. 
ven wiederbracht. Dank ihm) 2, Gib, daB ich auch. vor 
ar diefeliebe, 0 Federman , Von deiner waͤhr⸗ 
4. Yale im gedächtnus JE⸗ heit zeugen Fan, Und allen zeig’ 
um Chriſt, Der nach ven ley⸗ mit wort und that, Den fch na⸗ 
| en | aufge- len fel'gen himmelspfad, 
TI Te N 


































4. Mein Hobherzpriefter! der: 
für mich Am Freuzessftamm ge⸗ 
opfert dich, Mac) mein gewif 
fen ſtill und frey, Mein ewiger. 
erde RR 
5. Geſalbter Heiland! ſegne 
mic) Mit geift und gnaden kraͤf⸗ 
tiglich! Schließ mich in Deine 
fuͤrbitt ir BIS ich werd ganz 
vollendet ſeyn. 
6. Ich opf’re auch, als prie⸗ 
ſter, dir, Deich ſelbſt und alles 
fuͤr und fuͤr, Schenk mir viel 
rauchwerk zum gebaͤt, Des ſtets 
im geiſt zu dir anfgeht. 
7. Mein himmels⸗koͤnig mich 
regier! Mein alles unterwerf —— — 
ich dir, Nett mich von ſuͤnde, 3. In des gnademeiches graͤu⸗ 
welt und feind, Die mir doc) zen Sieht man dich am [Enz 
garzu mächtig feygnd. - ſien glänzen, Wo viel taufend 
8. So kehr du in mein herz treue feelen Dich zu ihrem haupt 
Hinein! Und laß' es Dir zum erwaͤhlen; Die durchs ſcepter 
- throne ſeyn! Far allem übel deines maundes, Nach dem recht 
und gefahr, Dich als dein ei: des gnadenbundes, Sich von 
genthum bewahrt! (dir regieren Iaffen, Und, wie dus 
9 Hilf min, im Foniglichen das unzecht haffen 
geiſt, Mich ſelbſt beherrfchen alz | 4. In dem reiche deiner ehe 
— Affecten, willen, luft ven Werden wir Dich loben hoͤ— 
nd fünd, Und daß mich nichts ren Won dem Himmlifchen ge: 
 gefchaf'nes bind. 2. [fehlechte, Von der menge deine 
Io. Sn hochzerhab’ue ma⸗ Fnechte, Die Dort ohne Furcht 
jeſtaͤt! Mein koͤnig priefter und uud grauen, Dem verflärtes 
prophet! Sey vu mein. ruhm, antlitz ſchauen, Die dich uner⸗ 
mein ſchatz und frend, Von nun muͤdet preiſen, Und Dir ehr und 
an bis m enigkeit. 2.22 Ibienfterweifen. 2 0 
Mer. Schide dich, erfäßte fee. 4 5. HE! sin allen die 


Denen. ©} 
Deffen iuhm Fein mund erreiz | 
chet, Dem, ale ©Dtt, das reich 
gebühret, Der, als menfd), de 
ſcepter führet, "Dem: das recht 
gehört zum 'throne, Als des 
Vatters einigen Sohne, Den 
fo viel vollkommenheiten Kroͤuen/ 
zieren and begleiten!  - 
2. Himmel, waffer, luft un! 
erde, Nebſt der ungezählten heer⸗ 
de Der gefchöpfe in den feldern,, 
Su den fern, in den wäldern, 
Sind, HErr über tod und leben, 
Dir zum eigenthum gegeben ; 
Thiere, menfchen, geifter ſcheuen, 
Menfchenfohn! dein mächtig’s 
draͤuen. — 























"AN oO KRinis, dem Fein Sen ! Dir iſt ieman 2 u ver: 
ER Honig gleicher, gleispen An Dem aheniup 99 
| NE Ga a a “) 
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4. Du bift mein fichrer hims 
mels⸗weg, Durch dich ſteht alles 
offen, Mer dich verfteht, der but 
den fteg Der jeeligkeit getroffen , 
Ach! laß mich liebftes heil hin⸗ 
fort, Doch aufer dir die himels— 


ſchaͤtze, An der ordnung der ges 
fee, An vortrefflichkeit der ga= 
ben, Welche deine bürger haben. 
Du befchügeft deine freunde ; 
Du bezwingejtdeine feinde. 
6. Herrſche auch in meinem 
herzen, Weber zorn, furcht, luſt pfort Auffeinem wege hoffen. - 
und fchmerzen; Laß mich ders) 5. Du bift die wahrheit ; dich 
nen ſchutz genieffen, Laß mich allein Hab ich mir auserleſen, 
dich im glauben Füffen, Ehren, | Dann ohne dich ift wort umd 
fuͤrchten, loben, lieben, Und mich |fchein, Ju dir ift kraft und we— 
im gehorſam üben; Hier mit ſen. Ach! mach. mein herz doch ° 
leiden, kämpfen, fireiten, Dort voͤllig frey, Daß es nur dir er= 
mit herrichen, dir zur ſeiten!  |geben fey, Durch den es Fan ges 
Mel Es iſt das del, sc. . Inelen, | e 


horn. ©. Du biſt mein leben; deine, 
DOT, pi herze n.5= | Eraft Soll mich allein regieren, 
* JEſu, meine — (led i 
luſt, An dem ich mich vergnügel|- Dur | ei lieh: er es Be 
‚Der ich an deiner liebes-bruſt, 19 N da a ſe Era 
Mit meinem herzen liege ; Mein. eine bi ap Hol geift — ae 
mund hat dir cin lob beweir, ben Din, Mein Si: laß mich 
Weil ich von deiner freundlich-. je forthin Das leben nicht 
Zeit So grofelahfal Friege. ehem 0000 
2. Mein herze wallt, und ift| ; 7. Du biſt mein ſuͤſes Himmels 
in dich Mir heifer lieb entztuder, brod, Des vatterö höchjte gabe, 
Es fingt, es ſpringt, es frener | Damit ich mich in hungersnoth 
ich, So oft «8 dich empfindet, Als einer ſtaͤrkung labe: O brod, 
So oft es dich im glauben kuͤßt, das kraft und leben gibt! Gib, 
Der du der ſeelen alles biſt, Die daß ich, was der welt beliebt, 
dich im glauben findet, MMiemahls zur nahrung habe. 
3. Du bift mein wunderba⸗ 8. Du bift mein trank, und 
res licht, Durch) welches ich er⸗ deine frucht Iſt meiner Fehlen 
blicke Mit aufgedecktem ange: ſuͤſe; Wer von dir trinkt, ders 
Sicht, Woran ich mich erguide ; ſelbe fncht, Daß er dich mehr gez 
Nimm hin mein ‘herz, erfüll es nieſe. O quell! nach der mein 
ganz O wahres licht! mit dei⸗ herze ſchreyt, Gib, daß der 
aem glanz / Und weiche nicht zus ſo om Der füfigfeit Sich ganz in 
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ruͤcke. 
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LE Di — mein — — 
im ſtreit; Mein panger⸗ ſchild 


— — —— —— Y 


Ele Mein zierath, mein ge: 
EN! chmeide; Du ſchmuckt mich und Bogen; Mein tröfter mn der 
mit ‚gerechtigkeit, | Se als traurgkeit; Mein ſchiffi in wafe. 
‚mit. reiner ſeide Ach! gib, daß ferwogen; Rein anker, wenn 
ich den ſchnoͤden pracht, ont) ein ‚Kurz ‚entfeht; Mein ; ſichrer 
die welt ſich herrhich macht, Als compaßi und magnet, Der, ‚nich 
einen unflaͤth meide _ noch nie, betrogen. e 

. „10. Du.bift mein. ſchloß, und 15. On biſt mein, feitzftern 
fiopres‘ hans, Da ich in, fiiede und mein licht, Wann ich im 
fie, D Da treiber mich, Fein feind fünften, gebe; Mein reicht hum, 
ur Da ſticht mich keine wann es mir gebricht; 5 In tiefen 
ize. Ach! affe mich in dir meine höhe; Mein zuker, wenn 
“allen Zu aller zeit erfunden feyn was bitter Ichimedt:. Mein fe fez 
Daß deine huld mich ſchuͤge. ſtes dach, Bau bedeckt, Wan 
11. Du biſt mein treuer. feelen: ich im’ regen ſtehe. 

hirt, Und felber auch die weide; 16. Du bi bei garten, 
Duhaft mich, da ich war ver⸗ ich mich In fliller luſt no 
‚irrt, Gehohlt mif grofet freude, Mein liebſtes bluͤmlein, a 
Ach! nimm Dein ſchaͤflein nun ich Darein zur zierde ſetze; Mein 
in Damit es weder Uſt roͤßgem in dem krenzesthal, Da 
nad) macht Von Der. heerde Mit Dornen ohne zahl" Dan 
fee en gang verleße, 
12. Du bift mein iberther] 1% Dubit mein große here 
braͤutigam, Dich will ich ſtets zeelehd, Mein Tuftfpiel, wann 
umfaſſen; Mein hoberpriefter und icplache ; Mein: tagewerk, das 
mein lamm, Das fich hat ſchlach⸗ mich erfreut; Men denken, 
ten — Mein konig, der mich wanich wachez Im ſhlaf mein 
gantte Et, Der mich mit feiner traum und ſuͤſe ruh ; Mein vor⸗ 

— Wann mich Biel hang, dem ich immmerzut Dir im 
feinde haffeh! |mein bettlein made. 0 © 

13. Du Hit mein ———— 

















18, Was ſoll ich: ſchonſter! 
ner freund, Der mir das herz wohl bon dir Noch weiter ſagen 
— ‚Mein bruder,'der es koͤnnen ? Ich will dich meine 
treulich meint, Die mutter, liebs⸗ -begier, Meine einig alles 
die mich“ pfleget, Mein arzt, nennen Dann was ich will, 
wali ich verwundet bin, Mein das biſt' du mir. Ach laß mein 


balfamn meine⸗ waͤrterin, Die herze fuͤr und en *— 
IN in keins gg u) J* REN 
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Me, Es iſt gewißlich an ders tc. Gun g und erledigung, Ein 
rophete JEfugud igs jahr und freude. 
202, P pe Ri: AS 6. In feinem evangelio, Das 
Mon worten und von thaten; guad’ und wahrheit brachte, 
| Dein fi ift deines. Vatters Macht er die matten herzen 
| ſchoos: Jedoch, der welt zu ras froh, Die Mofes traurig mach“ 
‚then, Hai du dich felber diefer fe 5, Doch hat er aud) augleich 
ivelt Als einen lehrer dargefteitr, erklaͤrt, Was Gott durch das 
In deinem mittler⸗ amte. geſetz begehrt, Drum lehrt er 
2.Wie die propheten alle: AB; und glauben, 
ſammt Von Chrifto zeugnuͤs Da auch zu deines wortes 
gaben; So zeuget fein prophe⸗ macht Der zeichen kraͤfte Fas 
tenamt, Daß wir an ihm nun men, So ruͤhmte man, was du 
haben, Was und von ihm ver— vollbracht An blinden, tauben, 
‚fprochen wird, Er heißt ein leh⸗ lahmen, An — die der 
rer, meiſter, hirt, Und biſchoff gusſat fraß, Und, die der teu⸗ 
ünf'rer feelen. KR fel ſelbſt beſaß, Ja ker, an den 
„Er Ward es durch des BAR, 
Ritters: rath In diefen legten] . Birfestef diefed art auch, 
tagen, Da, ihn fein GOtt ers Al; m dem. erhöhungs-ftande 
. weetet hat, Den irrenden zu fa=| Durch deiner botten reines wort, 
gen, Wie man zum himmel Die du in alle lande Nach deiner 
wandeln foll; Er war von fraft bimmelfahrt gefandt, Da, alle 
und geiſte voll, Sefalbt mit freu: velt in dir erkannt Das kcht 
den: die — Mund heil der Le RE 
4 ——— derhire] „9: Du biſt noch jetzo der vo⸗ 
geſandt Zu den verlohr'nen phet, Der und propheten ſen— 
ſchaafen Des hauſes, Iſrael ges det. Gottlob! der veſte grund 
nannt, Zu lehren und zu ſtras beſteht, Bis zeit und welt ſich 
fen: Worin er ſich auch treu] endet. Der treuen lehrer reiner. 
erwieß, Nachdem e3 bey der mund Nacht. ung,. Dich: are 
taufe hieß: Dis iſt mein Sohn, lehrer ‚Fund, Der. SHttes weg 
den höret. recht lehret. 
5. Wer elend und zerbrochen 100 Mein FEſu! ja, du biſt 
iR. Gebunden und ‚gefangen,|allein Das heil, das kommen 
Ein trauriger, - betrübter chriſt, ſolte; Durch den GOtt ſeinen 
Der ſoll in ihm erlangen, Er: gnadenfchein Uns offenbaren 
a — ung, wolte; Der wittler und d der ea | 
































166. Von dem Heiligen Gef. 





erh Bon dem mein geift, ge= Dein wort fey immer — f 
weidet wid Mit ſtaͤben ſauft | lich Des herzens troſt und freu || 
um wehe. 186, Und wann die welt einmal || 
Ir. Sp leite dann und führe vergeht, Ach, fo eruͤlle, meinprcz |} 
mic) Auf einer grünen weide, phet, Was bu hier ‚prophezeyer, || 
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Batter liebeft, 
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höchfies. au leder alles ı möge | 
‚lieben, Daß ich mit, ‚getroftenn 

| much Seiner vatterhuld mich 
N re, And mit wahrer kindes⸗ 


treu’ Stets vor ſeinen augen 


Be 9 1e ihn. fe — 
Sin — rn d fi fru cht= wand Te, Und sehe haffen ben? 


barfeit,, Und mein herz bleibe | Und hande·. | 
sr eutriſfen And dem- dienft | .. 0. Geiſt des edens nd 
. der woele gemeiht, Wenn er nicht. der liebe! Bilde. — Deiz 
dutch feine kraft Die 5 nem fürn, Daß ich fieb und fanftz | 
in mir schaft, Daß. ic) dir midy muth uͤbe, Und mirs rechne zum 
‚ganz ergebe; Und zu Ber ch⸗ gewinn⸗ Wenn ich je ein frier 
zelebe: ——— Knuͤpfen a, ei | 
And) dich, PER ich nich meine and, Zur. erleicht’r ng 
erhöhten, JEſu, noch mit ächter |* der beſchwerden, Kau dem. nach⸗ 
teen, Meinen GOtt und HErru ften nüglich werden. - | 
dich nennen, Stehet mir dein 7 Lehre mich, mich ſelber 
get nicht, bey. Drum jo laß fennen, Die ‚serborg’nen fehler | 
hir Eräftiglich Sn mir wirken, \feb’n, Sie vol demuth GOtt 
daß ich dich Glaubensvoll als bekennen, And ihn um verge⸗ 
mittler ehre, Und auf deine bung flehn; ‚Mache täglich ernft 
' miehore, 7. und freu), Sie zu beſſern, in 
4. Ewege quelle wahrer, gů⸗ mir neu. gu ‚dem (heiligungö= | 
ter, Hochgelobter GOttes geiſt, g ſchaͤſte ei mir imn | 
Der du menfchliche genüt her + 
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gie Mein geriffen nieders | gen. Die blindheit ımd das la⸗ 
schlägt, Wann fich in mir zwei⸗ ſter flieht. Wo man den finger 
fel finden, Die mein herz mit GD.tes fieht, Muß beydes un⸗ 
zittern hegt ; Wann mein aug) terliegen. | ; 
in nöthen weint, Und GOft 3. Umfonfi, daß wilder eifer 
nicht zu hören fcheint, 9 dann tobt, Verfolgung zu erregen. 
laß es meiner feelen Nicht an Dein Name, ICſu, wird ge: 
troſt und färfung fehlen. Ilobt, Dein wort ift kraft und fer 
9..Mas fih gutes in. mir! gen. Die jünger ſchreckt nicht 
findet, Iſt dein gnadenwerk in pein, noch muͤh Dein geiſt, o 
mir, Selbſt den trieb Be du Mater, Färkte fie In martern 
entzändet, Daß nic) , Eir, [uns im tode: Sie. blieben’ ihr 
‚verlangt nach dir. DO 2 ar rem HErrn getreu, Bekennen 
durch dein wort Deine gnaden⸗ ſeinen namen frey, Und preiſen 
wirkung fort, Bis ſie durch ein ihn im tode. 
ſelig eude Herrlich ſich an mir) 4. Noch itzt biſt du der geiſt 
vollende. — jetzt der men⸗ 
hen lehrer. Du machſt ſie 
Mel. Ein limmlein gehtr c weis und tugendhaft, Des ſuͤn⸗ 
De Du it, Vatter! der denreichs zerſtoͤhrer. In ſuͤndern 
— du— deinen wirkft du reu und leid, In from⸗ 
seen, ET heil uns Alle gege-| men Kir En unb nn And 
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niit ga — Pan dein J—— — a, heitge 
vollendet. meine triebe! Gib uͤber meine 
2. Erfuͤllt von ſeiner wun⸗ ſuͤndenſchmerz, Und muth zum 
derkraft Sch'n fie die welt zu glauben in mein herz; 3 Pilf mir 
lehren. Der geiſt, ‚der neue her⸗ mit andacht baͤten. In bangen 
zen ſchaft, Hilft ihnen ſie be⸗ ſtunden troͤſte mich, Und deine 
F ehren 4 Die völfer hören hocher⸗ huͤlfe zeige, fich Mir einft in to— 
freu’, Die bortfchaft: ihrer ſelig⸗ cen | 
r ‚Feit, Genad und Mur Dt | — | 
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Ach — BR von alle 
eitlen trieben: Laß mi 
von Gott ausgeheſt, Und doch dich, und nicht — Fe | 
‚mit. ihm in gleichem wefen ſteh⸗ leben ! Ja mache mich von der | 
eſt, Kraft aus der hoͤh, fteh mir was ſuͤndlich frey; Daß deiner | 
in gaaden bey, Damit mein lob pink ich ſtets gehorſam fh | 
dir wohlgefaͤllig ſey! 1. Verſiegle mich, und an 
2, Du bifts, der ung ‚allein | mich im glauben 5 Laß mir deli 
die weisheit ſendet: Der men= |feind dieftegeskron micht rauben 
ſchen ſinn it ohne Dich, verblen⸗ Du Freudengeiſt, verleih m 
„Der. Gib mir verſtand, erkennt⸗ deine kraft, Die frieden, tro 
niß, rath und that; So wie und freude in mir ſchafft! vl 
‚dein wort es uns verheiſſen hat!) 9. Laß, reiner. Geift, mic) 
3Aus dir allein, durch dei⸗ deine wirkung ſpuͤren: Zur he 
ne kraft getrieben, Hat menſchen⸗ — Kr Stiche immer | 
hand das theure wort ln 
ben, In dem fich Gott uns men⸗ 
ſchen offenbart :.Du weißt allein 
# die rechte Deutungs art. 
4. Drum lehre mich, den’ geile | 
Yand praus erkennen, Und mei— 
nen Herrn, ihn gem und gläus Arge 
Dig nennen! Wahrhaft’ger Seift, |! NSS Ä 
erlenchte meinen geift,’ Daß er here — ‚dem himmel bin 
Herlaf” was falſch amd ivrig Tr. Komm; heilge mid), un 1 
heißt! I ſchmuůcke geiſt und ſinnen Zuꝛr 
31,378, Enkdede — Gtheit tempel aus, und woh | A 
heitern morgen Und? fehleuß |? darinnen: (lin 9 
mir auf, was noch Bor mir Her= | Wird ie of allein 
borgen! Verläre doch des Ba⸗ 
tr wert in mir, Und fuͤhre mich 
| durch deinen glanz he. 5 
an 2ap mich mein herz viel, 
sländig fi bergeben  Eutfüind’ge) 
rate ſchaff mir ein neues leben! Dann Mer = — * 
Gib daß mein aa in bu fan — — vom si 
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ſegen, Traͤnke du dein därs hintretten, Und Im geiſt und 
fig land: Laß des Heil'gen wahrheit baͤten. k 
Geiftes gab Ueber mich von oben] 6. So will ich mich dir erges 
ab, Wie die ſtarken ſtroͤhme fliefe ben, Dir zu ehren foll mein ſinn 
fen, Und mein ganzes herz durch Dem, was himmliſch ft, wachz 
gieſſen. ſtreben, Bis ich werde kommen 
2. Kan ein vatter hier im les hin, Da, mit Vatter und den 
ben, Der noch boͤs iſt von na⸗ Sohn, Ich im hoͤchſten hinmels= 
te, Seinen lieben kindern ge-thron Dich erheben Fan mm) 
ben Nichts als gute gaben nur; preiſen Mit den füffen engelswe— 
Sollteft du dam, der du heißt ſen. AR | 
Guter Vatter, deinen geift Mir Mel. Palm 42, 
nicht geben, und mich laden Mit er BE, 
den guten !hbinnmelösgaben ? 20 GE som Vatter 
3. JEſu, der du hingegan— * und vom Soh⸗ 
gen Zu dem Varter, fende mir ne! Der du unfer tröfter biſt- 
Deinen geift, den mit verlans Und von unfers GOttes throne— 
gen Ich erwarte, HErr, von dire Huͤlfreich auf uns hwache 
Laß den troͤſter ewiglich Bey ſieh'ſt; Stehe du mir kraͤftig 
mir ſeyn, und lehren mich Ju bey, Daß ich GOtt ergeben fen 
der wahrheit veſte ſtehen, Und Und men ganzes herz auf erden 
auf dich im glauben ſehen. Mög ein tempel GSttes wer 
4. Heil’ger Geiſt, du kraft der den. 
ronmmen! Kehre bey mir armen 2. Laß auf jedem meiner we⸗ 
in, Sey mir taufendiwal will: ge Deine weisheit mit mir feun 
onimen, Laß mic) deinen tem: Wann ich bange zweiſel bege, 
pel ſeyn; Saͤub're du dir ſelbſt Deine wahrheit mich erfren'n. 
05 haus Meines herzens, Lenke kraͤftig meinen ſiñn Auf mein 
virf hinaus Alles, was mich wahres wohlſeyn hin. Lehr'ſt 
ter Fan ſcheiden Bon den ſuͤſſen du mich was recht iſt, waͤhlen, 
immelösfrenden. | Merd’ ich nie mein heil verfeh⸗ 
5. Schmüde mich mit deis| ar. 
in gaben, Mache mich neu, 3. Heilige des herzend tricbe, 
ein und fehon, Laß mid) wah⸗ Daß ich meinem GOtt getteu 
e liebe haben, Und in deiner) Ihn ſtets über alle liebe: Daß 
ri fieh'n: Gib mir einen mir nichts fo wichtig fey, AS 
tarfen muth, Heilige mein fleifch jin feiner huld zu ſteh'n. Seis 
md blut, Lehre nich vor GDtt new namen zu erhoͤhn, Seinen 
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bau), Gnad' um gnad auf me zahorer —* und, ven in kra 
N Bau, Dem, Bätter Klar — srıR! 
empf aan — IE) Der Parthen, Mide, Ele 

She, mir, Me "allen deiden, Hk ‚Rah, was zum heil di 
— mir Deitem, troſte bey waã Nſht, In ſeiner ſprach 
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Vor 2 in ; Ye Baar ber laß, HR Bert Di 
„go — ſaſſen zer u unse herze greiß 
N lingerdort, Und Dein freunden wein ins füllen. 
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— Geiſt ver weisheit! ab, 4. Hilf ans — em 1 beiten 
uns allen Durch dein licht Un⸗ ſireben, Schenf uns kraft Tu⸗ 
ne Wie wir GOtt gefal: gendhaft Und g: erecht zu legen, 
len, Lehr vor Gott uns freudig, 
tretten Sey uns nah Und ſprich Treib uns A, ‚fioh die bahn: 
je, Wann wir glaubig baten. Deines ER 3 ehe | 
3, Hilf den kaͤmpf des glaus| 5 
bens laͤmpfen, Gib uns much, ſt 
Fleiſch und blut, Suͤnd haklen 
welt zu dämpfen. Laß uns] 
srhöfal, Brenz und leiden, U: it de 
md noth ‚Schmerz nnd tod,|g 
Nicht von JEſu ſcheiden. 
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fenublichieit, Guͤtigkeit, gedult 
ver, Und vertreibe es daraus. | im leiden, Reine freunden, Glaube, 

2, Komm vom Batter und ſanftmuth und keuſchheit. = 
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i einer hoben heiligfett, Zu mir, wahrheit! Schöne. Harbeit I di 
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: esrTuth 5] und allewege ‚gut, ſalbtel lobſing ihm, das ifi — 
5. Fuhrꝰ uns, daß wir zu ibm Begehren. Kläre dich auf! aa 
tretten Frey mit aller je (digkeit: ſeinem triebe den lauf. Laß D 
Mach' uns tuͤchtig u bir vids harfenſpiel hoͤren. 
te n, Und vertrutt uns allegeii 5f 0, Lobe den. troͤſter der dein 
So wird unſte bir n Une) bekehrunz bereitet, Der dich be, 
die zuwerlicht gemehrt · ſtrafet gelehret, zu JEſu gelei 
6. Wird uns auch nach troſte tet. Nach angſt und not ıh 2» 
bange, 4 & Bar herz oft J wahrhaftig ge. ED In Di 
muß: Ich! mein GH, mein den frieden — Kr 
Gott, wie lange! Ey de mache] 
den befeh! uß; Sprid) der 2 


‚3. Lobe den troͤſter der felsn 

.D s 1 

tr oſtlich zw, Und ‚gib muth, ger ult deine fecle regieret. Der bich im 
je und ale 


— des. wortes zur feligfeit 
fuͤhret; Der dich erhalt, Wie ea] 
de O1 du Gift der Seafe, und m. aiter gefällt. Haft du die 
FR. Du gewiſſer neuer geiſt⸗ zucht nicht verſpuͤret ? 
Foͤrdre in uns deine werke, Ian, * | 
und faran wre beift: Scheuk — Lebe den troͤſter der ot 
urs waf eu ii dem fe, id Deine ohere geſegnet, Wem ci 
erhalt in uus den fg. 4er: ‚mi fir oͤhmen leb endigen waſſers 
8.HEr bewahr auch Anfern ge — Denke daran, Wie dir 
gliulber, © Daß kein “tenfel, tod AT ED ner bahn Sein lg 
— — Une denfelben moͤge ſaufen begegnet. ER 
rauben; Du biſt wer fon 5 Node den baren, wart in 
und So: Säge das Beifch ı nie Hr lobe den namen! Mas 
— immer neim Kap dein wort ſeinen ddem — Ayte mit Abraz 
zewiſſer ſeyn. hams frame. B eibr er deut 
9, Wann, wir endfi ich fülen Echt, O ſo vergiffeit. dar. | 
derbe, So verſichte uns a dein ui 
En a dei. hinurel eh : — 
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5 Mel. — ſchoͤn leuchtet, de Be daß wir ur fein deinem 
* Are ſchutz ALU einde trir 
2154 J Si So lang 9 find auf erden, Laß 
— dich, Reichlich Auf uns nieder, 
ein, U: = In, uns deine — Daß wir wieder Zrojt empfinz 
nung ſeyn onen du herz] 
— Du J— Licht ven, Alles unglück übenvinden, 
"Faß deinen Khein Bey uns md] 5 D ftarker feld und lebens⸗ 
Anand Fräftig Fey! Zu ſteter hort, Laß uns dein himmel⸗ſuͤſſes 
fremd und wonne; Daß wir Zujwort Ju unfern herzen brennen, 
Dir Recht zu leben Uns ergeben, Daß seit und mögen nimmer⸗ 
Und mit baͤten Oft der halben vor mehr Bon deiner weisheit reiche n 
GEo0tt tretten. Urn ba reiner liebe treunen! 
VOR Dir Qusll-draus alle weis⸗ Flieſe, A Deine guͤte, 
Ri beit fleuſt⸗/ Die ſichi in Fromme ſee⸗ Ins gemüthe, Daß wir koͤnnen 
len geuſt, Laß deinen troſt ans Chriſtum unſern Heiland nen⸗ 
hören. Daß wir in glaubens⸗ ei⸗ en. 
nigkeit Mir andern ir der Chris! 6. O > füffe er him Schau, laß 
ſte heit Dein wahres zen gaus dich, In unſre Herzen — 
lehren! Höre, Lehre Daß. wir 2 Und ſchenk uns Deine liebe, 
koͤnnen Her z und ſinnen & Dir er= Daß unſer fine verbunden ſey 
geben, Dir zu lob und ums zum Dem nächften ſtets mit liebes— 
arten 5 ur je, Und ſich darinnen übe! 
er Steh ine ers bey mir Kein neid, Kein freie Dich bes 
deiem rath, Und führ uns fefdft|träde, Seied und liebe Muͤſſe 
den rechten pfad, Die wir den ſchweben Fried und freude wirſt 
weg nicht wiffen, Gib uns be⸗du geben, 
ſtaͤndigkeit, dag wir Getreu dir) 7. br daß im wahrer heilig⸗ 
bleiben für und Für, Wamn wir fit W Lir fuͤhren unſre ebens⸗ zeit, 
uns leyden muͤſſen: er Sey unfers: geiſtes ſtaͤrke, Daß 
Baue, Was zuriſſen, Und ge- uns forthin ſey wohl. bewuſt/ 
fliſſen, Dich zu — Under] Wie eitel ſey des: fleiſches luſt 
eis troft, zu vauen. Zu meiden todte werfe Ruͤhre, 
4. Laß uns dein edle balſam⸗ Fuͤhre. Wrfre ſi men Und begin⸗ 
Enwpfinden, und zur. rit⸗ nen Bon der erden, Daß wir hans 
et — geſ aget wer⸗ melde bürger werden. 
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a Entflamme nich mit dei] "7. Du biſt die inhbre ok | 
nenitrieben, . In deinem ruhme zum leben, Durch die man alles 
mich zu uͤben, Der von der en⸗ wiederſtreben Des alten Adams 
gel choͤren ſchallt, Und den die ſiegreich wingt; Durch die wir 
andacht deiner lieben: Hienieden an dem guten klehen; Und die 
unvollkommen lallt! ees ſelbſt m uns voilkrin — 

3 So weit der ——— ums] 8% Wie treulich p egeft sul 
umringet, So weit das licht der doch denen Den ‚engen weg des] 
fterne dringet, Iſt alles deiner heils zu bögnen. U Und ‚Bis: 20 
ehre voll. Durch. ‚dich beſtehet ende beyzufieh' n, Die ſichen 
und. eutſpringet Was jemals deiner fuͤhrung fehnen, Den —* 
ward und werden ſoll. or ven JEſu nach Dh" 1 

4. Deu herze kauft m 9. Verleihe mi init‘ einem) 
RR rufe ſo muß ——— Des himmels vorſchmack 
nuch ergeben. Wie ſehr das ſchon hienieven ! Dem auſſer dir 
fleiſch darwieder ringt; So fuͤhlt iſt Feine ruh. Se aber mir dein: 
mein geift Der Gottheit weben, troſt beſch ieden⸗ So uimmt er 
Die mich mit deinem uf — auch im Teiden ET 
dringt. 10, Ach heilige mein gang ber I 
5. che, ʒvar der ginnen Sammt ſeele, leib und 
heilsbahn weichen; Doch dei-Jalfen finnen, Und weihe mich ze | 
nerrügenich entfehlet : Dü deinem hans, Und erden | 

mich nit ruhlg feyn,;|diglich darimen Der Gottes— 
ei et Be 







































































chen.Zermal J een, 
an En a 
belt hen ale, | 






wel ſchwaͤrzen, So wandelſ übe, 2 
ehr, jeelen noth; Und. weit Edi vollb 
ung mit heiligen fihmerzen,, Und, 


— | 
ſel gen ſchrecken aus dem tod, | 


— allgemeiz 











RN or dem Heiligen Geiſt. abe 17% 
Der Geift,t einge 2 Dir als ‚EHt die ehre 


re Far ı 








nen kirch-erh äen,' 
fie dem HEnm gebiehrt,, 1 en Lake worte thun es 
auch durch. aller zeiten alter Ber nicht : Ach fi ſo wollſt du wo by 
feelt, pireinigt , ſchmuͤckt und — Und zu dein mı I 
führt. ten, Daß ich thue meine 3 
13. Ich bin in jenen gnaden Und michi jo darinnen übe, Daß 
Br Mit dir ja feyerlich Wr ich nimmer dich betruͤbe. 
unden, Auf dich auch bin ich 3 
ſchon getauft, Und mit dem blut . — * ‚in 
aus IEſu wenden Zu Deinem; 3 fin, er Dein geſetz ing herz 
geilt gthum erkauft. hinein: in einem ſinn Die 
14. Beſitz mich dann bis an; eine Ka ich durch Di efeg f and 
mein ende, Wann ich mich) ſter⸗ vereinen, Und der weisheit jlinz 
bend nach dir wende, Und mei— in ef IR : Pie und ah 
ner feele wohnung fällt. So lie- vom * * 
Er : % gt zur Pforte, Die du zeigt 
fre fie in JEſu hande, Als buͤr⸗ im lebens worte. 
gerin der-obern well, Du bir e ah 
Mel. Aufso fhater (a6 dich re 5. Du biſt Heilig, affet 
aß dich, 2c. Iffinden, Laͤſſeſt dich da gerne fine 


2 I Woerre GOtt im D l Wo man rein und heilig 
7.2* binmmels=thro= N . Mache mich dog: at quelle 
ne, Samt dem Water und dem 


Jurch dein waſchen, rein und 
Sohne, Hoͤchſt⸗ vollkommen⸗gu⸗ hell⸗, Wie du tein und heilig biſt: 
ter Geift ! Der du wirſt alſo ge⸗ Laß mich was du haffeſt/ flie- 
nennet Von dem volfe, das dich hen, Und um deine gunſt bemuͤ⸗ 
kennet, Und dir göttlich’ ehr er- 


hen. 
weiſt: Vor dein autlitz will ich 6. Hilf mir, daß ich weißheit 
tresten, Und im geift uud wahr— 


lerne, Und mich von der ſuͤnd 
jeit baͤten. entferne, Wann du bra 
2. Du haft himmel a die deine ruth. Laß mich: wohl, bereis. 
erden, Samır deu waſſern laſſen tet — Dir ein tempel fern 
inerden, Der du bift von ewig 


auf erden, 2 doch, bleibt_ im 
keit; Deinet ‚güte, weisheit, Mr 


deiner hut; Bis ich werd; zu 
ſtaͤrke Geben zeugnus deine dir erhoben, Goig Guie thaten 
werke, Die man ſiehet weit und TER 


loben, * 
Be, .: Hub auf SER, we⸗ Mt, J HDtte air, ic 


euch ein zu deinen 
I thoven, Sey Meis 



























Bon dem Heiligen Seit, F 


nes aD Der. a, dal 6, Du re ein Farm —F 
ih) verlohrenn Mich neu gebohren den, on) Verdeck sr 
ER er ochgeliebter Gert 3 Des int DEETEREBERET und eye, 
Vatters und des Sohnes, "Mi: den Mit deines troſtes Tid cht, Ach 
beyden gleſches thrones, mir 3% wie län! Hal Saft. Si 
beyden gleich gepreiſt. . IN. füfen warten Mir’ Ahehan 
2. Zend) ein, Taf, mi ich em orten E if PRATER 
pfinden Und d fehmmecken Beinefraft, |) al * Kr | 
Diekeaft, Die uns von fünden J— ‚Du bift, ei Seite 17% ) 
DRUR und errettuug ſchafft Eut⸗ Enn freugd der Kanal Ye 
fünd’ge meinen fin, Daßichmit Wilt nieht. daß nn8c Deiähe,, 
reizen geifte Dir ehr ind Bien: Jorn, ganf,haß,neid u —J— 
fte leſſe Die ich dir ſchulbig Der feindfchaft, | 2 Rs 
bin. © © Wilt/daß durch e essffanmneir 
3. Ich war ein wilder veben, Sich wieder son zufanmmen,. 
Du haft nich gut gemacht, Der > voller ziert jeynd, * 
tod durchdrang mein leben, du 9 Sir, be fe 
haſt ihn, umgebracht, Dusch deie he ER al — 2 welt, 
ne raft seffidt, Als wie in. einer Ran menſchen henzen wenden, | 
fluthe Mic FE tod und blate⸗ Wie div es wöoblgriällt,, So gib 
Der ns in tod erguickt, , a Bi deine ‚rad Ei Ef nr | 
Da bin d aß Heilige: "ler ‚fiebeng- -baubeit, rknuͤpf in al⸗ 
Dadurch gealbet ift Mein teib en landen, ‚Nase ſich getrennet 
und meine feel; Dem HErren at. 
sehn Chriſt Zum wahren eigen- FOR ich, “und fteure‘ 
than Zum Prieſter und Pro⸗ Dem herzleyd auf der erd, Bring 
pheren Zum Koͤnge den in wieder und ernrure Die: wohl- 
noͤthen — ae heilig: fahrt deinen, beeid, . Laß ‚blühen, 
thum. [wie zu por, Die laͤnder, ſo ver- | 
3. Dt bift ein Ge, Ba leh— heevet, Die, Firchen, ſo zerſtoͤh⸗ 


ref We man recht bäten fon, ret Durch PB nr dee 
Dem bäten wird erhöret, Dein — — 

fingen flinget wohl, Es ſteigt, | To. Erfälte die — Erg | 
und laͤſt nicht abe, Bis Der ges reiner glaubenbszien, Die hanfer 
holfen Der allen helfen und die güter Mit fegen für und 
Fan. "N®- Wi Mn Berteib‘ den up: ul 
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Der dir ſich widerjeßet, Und was warn wirs ſollen geben Ins to— 
dein herz ergotzet Aus Zul des zrachen Hu, Wanus mit und 
herzenreiſt, nn un DEREN RER froͤ⸗ 
1Richt unſer gauzes leben acht 








Bun LS zzes leben lich ſterben, Und nach Dem: tod 
Allzeit mach ‚Deinem, fin, Und ererben, Des. ew’gen lebens hans. 


2X. Bon ‚Der Chriſtlichen Kirche. 

Mel Es iſt gewißlich an der 2C. „ 336 Drum abi fie‘ ewig 
Ki ne bleiben, K An 
N: ch Barker! "Benin art 6 

| 2:1 94 die ärge welt] 5. So ſtaͤrke deun uus unſer 


Son ſeinem Sohn geliebet; Der, BA Bey Chriſti klreuzes⸗ fah⸗ 
USER Ska GEBR TOR | > | Pa 
wons er zugefngt, Sud) halk Mndc| Ne, Mich! ‚aller, femtge nacht 
| ſtets erbarmen übt, Sieh gnaͤe HDi. Alf deinen uutertha⸗ 
dig an die, chriſenheit, Die on UM KTroͤſt uns mit deiner ges 
"in dieſer pilgerzeit Div. aus den genwart: Mach uns, waun die 
menſchen annhverſolgunghart, Zu, Deines na⸗ 
Du willſt ſie als Dein ei⸗ meus Zeugen std 
geuthum, Hier rein, dort herre6. Laß uͤns im froher glau⸗ 
CR A, 8 ie , — bf ——— — * x \ 3 gu 
lich machen, Se iſt dein volt, benskraft Oſch ehremfuͤrchten, 
du biſt ihr ruhn; Da, wid ſt ſie lieben, Und eineglite riterſchaft 
ſelbſt bewachen. Du Kate, DO Fuͤr Deine wahrheiut üben! Und 
De, hoffe ſtill! Gerroft "ed iſt koſtets Denn auch Ülarnıan gut; 
des Batterä-will, Das reich Dir | Kup uns dein wort ſelbſt mir dem 
zu re u — Tr — blut Bor aller welt bekennen. 
E ’ ri EEE EEE 
Hei. & ee * ie * ‚7. Steht iier die Eirche ſchon 
ar Die im ſtreit, Wo tauſend feinde to⸗ 
bei, Die Gaben van ihm ihren. Rune doch einit jur heir- 
theil, Den ſatan nicht ſoll vauz A reg R BEE Ag 
REES 1 fichfeit, As im triumph erho- 
ben Von ihm Fleuße oft nudıp, 7 3336 ie 
Yfeben zu) Eroyulekung, fegen, ben, Ach nimm dent 9 auch 
ſchutz uͤnd ruhn Und ale gua⸗ gus dem krieg;, Scheut und 
— — 6 Die 
non Hi Ber si anal die velt mit ihe jeht chon kronen — 
SE peral]oı. 8. Wann menſchen und der 
— Wennberge en in ſengel chor Einſt eine kirche wer: 
das meer Von GStres ſchelten |den, Dim. ſteigt deinnherrlichs 
en ——— kicche lob eiupor, Bollkommner als 
ie Br HEtrr⸗ ihnit wird) ſchuͤ⸗ auf erden. Komm, IEſn, bald! 


u a we ein. 





















80 Ron dee E Chriftich * Si Ri 


wie —— ch %aß und , bie du 3, dieldu Mefti in der wahrheit grün 
deinen, ewiglich Bey dir im him⸗ den, Daß wir fir unſre fee 
mil Wohnen. m in m deiner gnade finden 
’ fl Mach unfers glaubens nus ge 
Me &sit das Heil x. ig: Mor irrthum und vor fin | 
22 0, FT ie feinde deines Heben. Dewahr uns, weil wi 
kreuzes Ei —— | 
Sa iS nn be 
Du aber, Mittler 69 reg uns, HE, ach ei 
Sohn, Befchägeft deine Chris) willen, . Und lehre taͤglicl 
he Dein thron befteher ewige! ‚williger Uns dein gebot erfüllen | 
Kiel, Wergeblich wird fich wieder, Gehorſam deiner vorfchrift ſeyn 
dich Die gaiıze Hölle waffnen. Und dann uns Deiner guadı| 
2 Dein veich ift nicht von freu'n, Sey unfer. heil auf enden 
dieſer welt, Kein werk von men= So wird bein voll dir une 
fyenfinden, Drum kome feine) terthan, Und lernt die fünde mei: 
macht der welt, HErr, feinen . den, Und du fuͤhr ſi es anf eb ne 
fortgang hindern! Dir Formen bahn Zu deines reiches freuden; 
deine haffer nie Dein erbe rap. Und herrlich wid in dieſer zeit, 
hass; fl: st durch fie id es. Ka berzlicheri —— igkeit, Dein 
nergfdfert werden. groffer name werden. 
| . Weit wollt du deine herr) Mei. Allein 6Ott iu der hoh’,ıc. 
ſchaft noch In dieſer welt ver⸗ Dy xeg hein g⸗ 
breiten, Und unter dein ſo ſanf⸗ 22 i, grofer GOtt! 
tes joch Die voͤlker alle leiten ! Sich son des — —— hoͤhen 
Vom anfgaıg bis zum nieder⸗ Dein armes volk/ HErr Zebaoth! 
gang Bring alle welt dir preis Dein haͤuflein vor dir ſtehen 
md dank, Und glaub an deinen — ſeufzen und gebaͤt, 
namen. as jeßt zu deinem throne geht! 
de Auch Deine Feinde, bie b: ch * — heilgen fäkte. | 
ſchmaͤh 1, Die frenelnd ſich em⸗2 Wir weißen dieſes GOttes 
goren, Laß Sen gnade wun⸗ haus, DO höchfter Deinem uanen. 
der ſeh'n, Daß ſie fi) noch ber Schmuͤck es nut deinem for 
kehren! Lehr” fie mit uns gen aus, Laß uns und u nſern ſagnren 
himmel ſchau'n, Und unerſchuͤte Dein zeugnus, recht und Yeilig 
tert im vertraut, Auf delne zu⸗ wort An dieſem dir gewolhten 
kunft warten ort, Zum ver — el 
5. Uns — aber wolleſt ve 
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‚3. Des glaubens grund iſt haͤuſer, ſtadt uud land, Dir, 
6 Ei Apoſtel und pro⸗ Gott! hier anbefehlen. ——— 
heten Sind pfeiler, und die 8. Nun ſegne — die⸗ 






grund⸗feſt iſt Ihr wort, worauf ſes haus, Das wir ag dir, 
in — weit der feinde HErr! nennen, Treib feind⸗ 
wuth auch geht, Da GOttes ſchaft, ſtolz und zauk hinaus; 
ſtadt doch luſtig ſteht Mit ihrem Lehr uns dich hier recht kennen 
zions brunnen. Stöhr’ alles was ir ſtoͤhren 
ie fi ie will, Laß uns in dieſer Zions— 
Nimm an die kinder, die will, Kap u — 

dir Hier in der taufe bringen. ſun Dich freudig. ehren, loben. 

Ra: Fe er 9. Lob, ehre, dank und herr- 
Kap auch die reine lehren bier ale en Di on 
In ihre herzen dringen, Und hilf, ichkeit, Sey 9 BE. 
ie felbft zur glaubensfrucht In gen, Daß und bey dieſe ſchwe— 
einer furcht und chriſtenzucht ten zeit Diß werk duch dich 
[8 hintmelsspflanzen ziehen, |gelung’n. Gib, Daß was wir 
| RES tzt fangen an, Nicht eher end? 
5. Erjcheinen wir mit leid nehmen kan, Bis erd und him- 
and ren, Gebeugtem herz und mel brechen. | 
Äinien : So ſchent, DR PR 1 Mel. Wer nur den lieben Gott. 


glaubens⸗treu zu. Chriſti kreuze — 
fliehen, Vergebung, liebe, gnad’ 222. Ss Yu, Heiland leb ſt 


und huld; Loͤſch aus der ſuͤn⸗ | und ſitzeſt dro⸗ 
den gröffe ſchuld Allhier mir ben Zur rechten hand der Ma⸗— 
Chrifti blute, x — Be leb an ur 5 
4 , wir das toben Der welt, die ums 
6. O Heiland, ſtell dich ſel⸗ verfolgt und ſchmaͤht? Du leb'ſt 
ber dar, Und ſchenk uns deine pas ſchaffet ſataus liſt Und 
gaben, Wann hier bey deinem wuch, wie groß fie immmer if? 
abendimapl Sich unse ſeelen  ,. 1, Heiland, wacht, un⸗ 
laben. Gib deinen leib, gib uns, , Kern. YUab-fiehtt Fox 
dein blut, So. du für: nnd und °r. er 
"sis läge Geache > ‚Deine heerde zu, In dir gelagert, 
E30 Bub, Gegeben und ver⸗ eng den ftürmen Der deinen 
goſſen. w Ri) ſtolze ſeelenruh: Folge ſturm 
7. Hier fegne ſelbſt den eh⸗ auf. ſturm, "wir glauben veſt, 
nd.ein; Die fürbiern für die Daß deine treu uns nicht ver- 
ranfen Erhoͤr, und, laß erfüller laͤßt. 
jean Dein haus mit Io6 und! 3. Dir, Heiland, laͤſſeſt die 
anfen: Hör, wann wir den'gemeine,. Die dein gefluß’ncs 
tegenten-ftand, Kirch, ſchulen, —— Auf ihrem kampf⸗ 
(Q) * 


* 





yıniz nicht allzihe A Sie — 
und du kaͤmpfeſt Du bil Muß eben wie, ig 
e5, Dix Ähe, fieg. verichafft, Su leruft das böfe ha € 
nt fe heldenfraft. LChriſtinn ni ih, er 11B 
4. Sa, Heilend, biſt an al-|fünveukedt, 5 — 
fen. orten Det ſrommen ſchild vb er Sich, gleich RS na 
und groſſer — Wenn gleich gibt. Be | 
die offnen holten -pfptten 3 Denal| 4. Du fagft: Achbiue el kpl: | 
ler ſae ausſal drohn? Was ich bin ja —— | 
— NS, dei ar geoinit, Chriſti tod, det ini "ME: — 
die viel auch Beier Feinde find. nem’ blut Verkauft © Sa weh!" | 
5. Du, Heiland, fregeit über: haſt aber du ‚Schalten Auch) | 
open gliy Wer. iſt/ der vor den bund⸗ Der’ du mit GO N 
dır ſtehen kan? — thron und gemacht Ga jener! gnadenſtunde 
reich —— Fer es] 5 Haft du ihr Nicht 'obre- 
beftärttt zeige er dran; Er, (sah Gar oft und viel gebres | 
wagt zu viel, uhd muß, vergehn | chen; Halt du als Gottes And 
O Fels des Ye, vu dleibeit] Di) wie Da ihm verſprochen/ 
—— hit — Dem 
ur guten. nachgeſtrebt? Hat nicht 
— soR Der alte, a Bisherin dir a I} 
223; Dat fagftrichbintebt ?nsi 12 aun unat coll 
Chriſt. Wolan;6. Dur fagfl: ich bin ein Ehrißy | 
wann. warkı und leben Dir dee, Weil GOrtes wort und ae 
was du ſagſt/ Beweis und zeug⸗ Dhn allen meuſe Ich 
nus geben/ Sp ſteht es wohl um fleiſig eſ ud! — — 
dich: Nur zeige, wie du kauſt ber du — — Dies] 
üi 


Br = — enne 
u 




























Durch GOites kraft und geiſt ſes wol REN ie 9 Et 2] 
Doß Du von tagzutag In gu=|hort, ſondern thut S 
ten veſter ſeg 97 Sn SD sehtt, = 
2. Qufegit; ich Ainrain Eheife ——— Saas jt: ihbin.eint je 
Der iſts der JEfum keũet, Und Ich ——— hofter eben’ wi 
feinen. Brit und Herrtn Zwar heiligen abenomahl Zur — 
offentlich hn ne net, ‚Doch aber| meiner ſuͤnden Find aber ich, | 
auch das thut Was fordert fein mein freund, Ich Bitte, Tag "el 
gebott , Thuſt du nicht auch ale |atin, Nach. folahem ‚beipgen| 
ſo a was du ſagſt/ ein fanttz] Die beßrung 
est Hin ph Bir, eh jet Ba]; 
—— — ed ee 
N 










at — 










= | — er * 
— ee uk eh ; i 
ey worten, Work; und tm Eh 
Wirſt du oft Ärger nochs’ Dein mie 3 Yu 
voͤrſatz und beginnen Geht nach ‚mehr, Als andre kluge den? 
| dem alten trieb : Und’ was nd) Ach ‚öfters nicht fo viel As qus 
“gut ſoll ſeyn, Iſt, wann mans ren fie gelb) Sie werden 
regpt befieht, Nur lauter heitepl-|borten, dich eh N ran, 
ſchein 4. REN nicht: ich ein 
Bi 9% Duſagſt; ich Bin ein Chrift: Sprit; Dis,daß dir werk und 
Ich baͤte, leſ und finge, ch geh open Ach, b, Din mas | Dita af, 
„iu GOttes haus, Sind. das Bewe zuß zuß geben Die 
nicht ‚gute dinge ? Cie find 5, —— lt. genug; 
Wan Sie een ſon ver⸗ Gh wit uns ‚oßhe. demn Das, 
—9— tDaß 602 N ſtets Vird genaunt, Fu we⸗ 



























abey Ein reines berze DE. lien felbften Ba... 
u gib, Br eikl 72, ch mein GStt ! gib ge⸗ 
„Eh ie Ich Fan pres nicht german, Mich, eruſtlich zu befl iſen, 
neben, Fran Fonne folches danı Zu, feyn. ein Yahrer, Chr He, Und 
aus Deinem wandel ſehen; Mer!‘ wicht. nur. fo. zu heifen; Dann 
Chrift‘ jünger ift, Der wandelt welcher nam), und that, Nicht 
gle ich wie er, Sonft rührt feitlgag uud. Führt zualeich, Der 
Bao ruhm us falſchem gruude fonzner, alminermebt 38 %: 
She ind hinpmelreich“ , 
ee folcher — Mel. Nun * end) düden, Ic. 


So muſt du ſeyn geſiunet, Wie 
JIEſus Chriſtus wart Wann Sur deine treue 
‚reine, liebe rinnet Aus "deines 224. „ie jo sr08, 
hetzeus⸗quell, Wann du demuͤh⸗ Daß wir uns wundern aiſſen— 
fig bift Mon herzen wie dir HH "r liegen BY. dir er Bu DRDd 
‚Henn, —* fag, dm, Dil ein Na; Zu deinen gnaden füfen : 
Chriſt. ie bosheit währet, in efers 
u 12. So Tang ich aber * Und du bleibſt doch der treue 
dir Ai — Daß hort, Und wiliſt uud uſcht ver— 
I Seil ſinn derben 
RE IM 2. Die fünde nimmer tir- 
ed ie Du ſicheſt Ferbfe die 
Bet © Die, wunden ſind du 
bet anf, Der fehr verlehn⸗ 





















ie... d 


ten herzen, Die ſchulden nehmen ſchuls, Und wenden ſich zu dei.i! 
raͤglich zu, Es haben weder raſt ner huld, Und deines Sohnes 
noch ruh Die dir den růcken keh/ wundhen. 
u ar 7 178, Dies heerde, Die Du hof 

3. Dein auge fiehet wieder epäplt, Diefeße du ae 
die, So deiner wege fehlen, Und | Und fchenfe was ihr anted: 
an dent ganzen leben bie Den fehlt, Zu geh’n auf vechten wer 
Fummen weg erwählen, Und|gen: Laß deine treue, aug um 
fachen in dem ſuͤndene wuſt Zu hand Seyn deinen gliedern weh! 
‚hen ihre fleiſches⸗luſt, Nach bekann, Die deiner guͤte trauen) 


dem verderbten willen. — | | 
| 9. Ein Vatter und ein: Hirkah 


4. Die ereatur entfeßet ſich, 9°, ib mi ia 
| 2 meyn t Es treulich mit den feisk 
Und ſeufzet frey zu werben, Sie nen: Du bift ned) mehr als bey: 


ster.und ehnt Ängfkiglich, Der | 
runter. und chut angfbiglich, Der|. feynd, Du kanſt's nicht böfe 


h mmel und die erden, Die dei- möhnen: Drmetckraidesue A 
ser finger werke find, Und was | 9m. eg. 
— er, fein auf dich, Ach! Teite du uns 


ich in demfelben ind't, Bewei⸗ eiu aun 
ini foich — — Nach deinem rath und 


5, Wir hoffen dennoch veſt | B 
10. Hier ſind wir deine er] 


zu dir, Dis werdeft und erhöreit, | 
Wir fehen, o EDitt,. für und | ben ſchon, Und freuen uns dar: 


fire Du wolleft doch befehren neben, Daß du und Die gena:] 





1 


Die findenpolle blinde welt, Die denstron Nunmehro "bald wirfl 
Sich für fo glüchfelig hält, Da’fie|geben: Mir hoffen bald dein an: 
zur hoͤllen eilen. geſicht Zu ſehen dort in deinen 
6. Eibarme dich, o treuer licht, Da uns dein Lamm wirt 
SDtt; Der du Die welt gelier weiden, Mar are 
set, Die welt, die ganz in ſuͤn⸗ N EN ee] 
ben tod, In rein gng be⸗ Wie ſchoͤue — a ꝛe. 
ruͤbet; Gib deinem in 225 Kosime ber, ihr 
worte kraft, Daß ed m folchen| + ‚Ehriften voller] 
herzen haft, Die hart find wie freund, Erzehlet GOttes freund: 
die feifen. WERE lichkeit, Kommt her und laßt er— 
7, Kıß doch bie welt erken⸗ klingen Die ſtimm des danten 
ven noch, Mit ihren blinden kin⸗ unſerm GOtt, Laßt ums Dem 
dern, Wie fanft und angenehm H Erren Zebaoth — Mit frobe | 
srin joch Son Denen armen füne ‚munde fingen ;" © ! et, — 
© Die en 
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—— ler 
Bei GDtted gaben, Die wir ‚ Erhalt dein wort und ſa⸗ 
‚genichfen: haben. BR Verleih zuletzt ein ſe⸗ 


. Mir gehn in unferd 6Ht- fg end; Und laß uns dahin kom⸗ 

es ae Mit herzens⸗ wonne ein men, Wo Feines tempels noͤthig 
ind aus; GOm laͤſſet und ft, Wo du in allem alles biſt, 
Anden Den theuren ſchatz, Das Singen, Bringen, Schbie wei: 
Iöbend-wort : Hier zeigt er und | fen, Und dich preifen Um die ga- 
des himmels pfort, Vergebung | ben Die wir zu genieſſen haben. 


Anf'ver ſuͤnden. Singet, ꝛc. Mel. Allein GOtt in der hoͤh ꝛc 


.Man hoͤret mit verwund⸗ fm! licht 
—3— Ni a 
226, Dr und heil der 


| hila an, Was GOttes gut’ an 
welt, Dir du im diefem leben 


ins gethan, Den glauben zu 
katzunden; Man lern’t gedult | 
eb, friede, zucht, Und, was | Dein wort, das GOttes rath 
ſoch mehr, des geiſtes frucht, ‚enthält, Zur leueht’ uns haft ge 

‚geben. Du bift der HErr Der 

ehriftenheit, Die du in diefer pil- 


Die hoffnung veft zu zründen, 
Singet, Bringet, ıc. 

‚gerzeit Div aus "den menſchen 
ſammleſt. 


O groſſe wohlthat, die 
2. Sie wilſt du als dein 


| ʒtt thut An uns mit ſeinem 
pimmels-gut! O groſſe lieb und 

eigenthum, Zur wahren weisheit 
leſten, Und durch Bein wwanges 


anade! Laß ferner leuchten, 
BOtt! deim wort, Zu unferm 
roft am Diefem ort, Daß uns lium Zur feligfeie.bereiten,. Du: 
bift, HErr, groß von rath uud : 
that, Und was dein mund ver⸗ 


Nein feind nicht. ſchade. Ein: 

et, Bringet, ꝛc. 

| fprochen hat, Wirſt du gewiß 
erfüllen, 


5. Wie mancher ort iſt nun 
herfidhrt, Da man zuvor: Dein 
wort gelehrt, Biel Firchen find! 3. Du bit der deinen troft 
ui erfallen: Hier ſtehn noch thür| und heil. So viel nur an ich 
glauben, Die Haben an dir alle 
theil.; Die wid. Fein feind dir 


nnd pfeiler feft, Da Gott die 
eine lehre laͤßt In ſeinem tem⸗ 

rauben. Bon dir fließt weisheit, - 
troft und ruh! Dem, der.dir folgt, 


nel challen. Singet, ꝛc. 
Ach BOtt!laß deinen 

unfehlbar zus Dein iſt des ‚gm 

ten fuͤlle. 


— * und treu In aller noch. 

9— ſtehen hey Be uns der. 
Ai 1 Mag doch die menge im: 
merhin Auf deinen ruf hoͤ⸗ 


iv, Und manchir in verlehrten 
am Eich wieder dich empoͤren 
F 
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S fä m Doch: — e 2. Bon EEE bis. ih dent 
en balt’ft und du befchäseft| end Der weit, Will er durchs ur 
us Durch deines geiſtes gaben. und geiſt zuſammen bringen, 

5. Dein iſt das reich, dei iſt Sein volf das er bey ‚glauben 
"sie a Wer folte Dir micht ſchuͤtzt und haͤlt Der Höllen 
trauen, rd auf dein. wort ge: | macht wird: ſoches nie verſchlin⸗ 
wiſſenhaft Veſt ſeine hoffnung gen, Sein auge wacht daß ihm 
"Bauen? Dein-heil ift unſer hoͤch⸗ nicht einer fehlt, Und niemand 
ſtes gut Hilf, daß wir ſtets kan aus Chr Lie rin⸗ 
mit frohem. much. Dich. vor der gen RT | 
— welt befennem 3 ik der ki: Dive de 

'6, Zwar Fampfen wir * HExr das haupt, Wird jemand 
manchen, freie Auch mit uns hier in ebend gliedmans blei⸗ 
feloft anf erben; Doch werden Det, Das nur geſchicht, want 
ee. vollfommenheit;: Nuch vir eran Chriſtum glaubt, Und wad| 
‚erhoben werden. Damı endet)‘ gautt m eben!“ pe: el 
ſich der deinen mäh’ : 4 Dann. treiben, So wird ihm ne! de 
kroneſt und befohn' t du di, Dbir heilgen theil gergubt, Bey dl 

fich Dar fBERBEINI DET, ſchre | 
ir isst a 






























Re Bir feh’n dich dann mit: 
‚majeftät, Uad uns, gleich deinen) .4: Dann alte die in agtu | 
engeln, Zu nie empfund nem | ad. fried Im glauben fteltr a: 
& ste erhöh,t Befrent von allen Chriſti gnadensgaben, Die 
wmaͤngeln; Frohlocken dir: und erwarb⸗ als er am ereutz vet 
preiſen dich, Daß deine‘ macht ſchied, Zw ihrem troſt — 
und gnade ſich Sp: hoch a an uns schaft koͤnnen haben N 





x — der ſoll, als wahres len = 
’ ae Nlir feiner. gab: die, nd ws ede 
J Keen 


ſeelig iſt das So mache — | 

227. 8 polE Das Goet⸗ feelen liche Mich drres veil 
es Sohn Aus aller welt zu fei⸗ zu einer edlen reden, De id 
dem: theil erſehen! Bey welchem bring viel ſuͤſſe I 
en. den heyl⸗ und gnaden⸗ hron So werd ich als ein lied de 
Gebauet bat, And dene fuͤrzu lirchen leben EN it Sa | 
ee = neh a N a fo 130 angel 4 
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1 6. 2ie RR amd Kehle 
fieht es nd, Wann brüder find 


HEnE! Sa | 
228 RR den behfammen Chahrichtiglich,, in 
| barmbherzʒigleit 





—— — —— 
Mel.· Es iſt gewiß lich ter | 


DELL * 
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i rt \ ‚einem hun, Hd fteh’n in lie⸗ 
Der du dir deine heerden, ges A hrühneh 2°: Meran TOR he 
Gefanunter zuy Apoſtel zeit» geit zufimmen gehn u GdDir 
Dein volt zu ſeyn anfırrden, DU meinen fine fleh’n, Und halten 
Haß Dura) ‚Deines; geiſtes kraft mnt hüten. — 


g + — ⸗ sn Pi Ph ” 1191122 3 
‚Die geoffe fchnar der beides 37°, Gfeich wie ein than und 
balſam fleußt, Sp kommt som 


ſaſt gu deinem sich berufen. 
mar? Aus ihrer mannigfaltig⸗ haupt hernieder Die guade 
‚deit Des ſtreits und sieler ſpra⸗ GDttes und Fi Get Auf 
‚chen, Dadurch ſie In ber welt Coriſii wahre glieder ; Das ti 
Ferſtreut, Sich von einander die frucht der emigfeit, Meik fe- 
brachen, Hat ſie dein guten geilti son, leben, alfeseit, Und alle 
gefuͤhrt, Und ſie mit herrlichleit nmels gann— 
geziert, Zu einigkeit des glau⸗ 
J | Mel. Bat gr, | 
3Ach, ſey doch auch zu Diez nu 2 if bo rare 
ſer zeit Uns, Vatter! wieder 9; I Anaftımd 33 
gnaͤdig, Und mach uns von BR zen, Zion, ODttes werthe ſtadt, 
‚einigteit. Hunwieder ſrey und I oe cr träge ih feinem Herzen, 
3 Gib BuCheitk: bauflein Die er ihm erwaͤhlet hat: Ach! 
für und für In einem geiſte dies 
Bit In deiuer liebe — ke, Rich verlaffen in der not), Hu 
ind A Isyanıg cite. De Nlaͤßt mich fo. harte breſſen! Meis 
tans Lift Sie jaimmerlich zerz| 6 Sie Nu en 
VER: ner hat er ganz vergeſſen. 
trennet, Wie man Der liebe jo a N ae 
pergißt,. Im unverfiande bren? 2° t. der mir hat vers 











er ine ſprochen Seinen beyſtand jeder: 
netʒ Wie alles in verwirung ‚IRFOSDEN S TE — 
geht, Da, eins das and're nicht Fit, Der laͤßt ſich vergebens 
derſtehet Und ſich uñothig zweyet. ſuche n Je tzt in mager traurig⸗ 
5. Ad, Hey: hilf; folehem feit, Ach! will er dann für und 
übel ab, Berfammilk. deine beer- für Graufam zörnen ubermir 2 
de, Daß -nuter deines wortes Kan nad will er fich der armen 
tab Sie wicheneinig werde, Und] vicht, wie vorhin erbar— 
043; band der polllammenheitallBEle sn a 
Die lebe,s und aus al m ſtreit/ Br Zion, o du vielgellebte, 


In delaem Gei ud iger ac zu ihr des HErrn mund; 
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Zwar/ dit biſt jetzt Die, betrüßte, Jauflehnet, amd mit, trug. Tobe 
DSeel und geift iſt Dir veriwundt ; und wuͤtet wider dich Und: ver⸗ 
Doch tel’ als trauren ein !miße fich freventlid, Deine, firz 
Wo mag eine mutter ſeyn, Die che zu zerftöhren, Und dein erb- 
ihr eigen kind Fan. haffen,. Und theil zu verheeren.. 
ana. ihrer forge laffen ? | 2. Du, HErr, biſt ja unfer 
- 2. sa, wann du gleich moͤch⸗ konig, Wir find Dein mit leib und 

teft finden Ernen folchen mutterz | feel: Menfchenhülf iſt ja zu 
ſinn, Da die liebe Fan verſchwin⸗ wenig, Wo du nicht, Imman— 
den So bleib ich doch, wer ich el! Zu der deinen rettuungwach’ft,. 
bin : Meine treu bleibt gegen dir, Und dic) felsft zw Felde mach’it, 
‚Zion, o da meine zier! Du haſt Zur dein wahres wort zu Kamp. 
mir mein herz beſeſſen, Deiner|fen, Und der feinde wuth zw 
. an ich nicht vergeſſen. dämpfen. | 2 | 
. 5. Kap did nicht den. fatan] 3. Es tift. deines namens) 

bleuden, Der fonft nichts, als ehre, Deiner: wahrheit heilig=, 
fehredten Fan: Siehe! hier in thum, JEſu! deine glaubens⸗ 
meinen handen Hab ich dich ge= lehre, Deines leidens kraft und 
ſchrieben an: Wie mag e3 dam ruhm, Und den dienſt, den. dir 
anders feyn? Ich nuß ja geden⸗ allein Wir zu leiſten ſchuldig 
‚fen dein? Deine mauren will ich ſeyn: Darzu kanſt du ja nicht 
bauen, Und dich fort und fort ſchweigen, Deine macht-hand 
anſchauen. wirſt du zeigen. | 
6. Du bift mir flets por den] „4. Du verlach ſt der feinde 

| 





















augen; Du liegſt mir in meinem |tüde, Treibſt ‚der boͤſen rath 
ſchooß, Wie die kindlein, die und ſchluß, Muth und auſchlaͤg 
noch ſaugen, Meine treu zu dir ſelbſt zurucke, Daß er nicht ges | 
iſt grosc Mich und dich ſoll lingen muß: Die” verfolgung | 
keine zeit, Keine. noch, gefahr hat ihr zieh Du Serhäng’ft ihr | 
noch freit, Ya der ſatau ſelbſt nicht zu viel, Und pfleg’it. derer) 
nicht ſcheiden “Bleib getren inmuir zu ſpotten, Die, HErr, wie | 
allem leyden. der dich ſich rotteen.. 

Mel. Pahıda, 3. Stärfe nur den ſchwachen 


lauben⸗ Den, bey ſo berrübter‘ 
220 Freuen Hirte dei- 
32 ner heerde ⸗ De— 


zeit» Fleiſch und ſatan uns au. 
rauben, Und mit furcht und blo⸗ 
rer glieder ſtarker ſchutz! Steh? 
deih⸗ wie die aſch und erde Sich 





igfeit, Uns zu ſchrecken ſind bes 
übt Deimne weisheit Ferne" 


"JR 
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nd fieß't Deiner finder ſchwach 2. Bon deinem reiche, fer 
een Und wird nicht zu bedeckt mit finſterniſſen, Will die 
el auflegen, 0 [perkehrte welt Dem, weg des 
6: Hilf den deinen, und bes heils nicht wiſſen; Verachtet 
ehre, Der verfolger dlindes heer; frech dein wort, Und ſcheut ſein 
Ser Herfolguing ftei'r und wehe helles licht, Das gleich der ſon⸗ 
© Daß fie uns nicht ſey zu nen glanz, Durch finjtre wolken 
ehiwer: Nimm dich der bes bricht. Te 
Hängen an Leit auch die auf| 3. Dort bringe ein wildes 
echter bahn, Die noch jetzt durch volt Den goͤtzen GOttes ehre; 
aan bigen, Sich ſelbſt um ihr Kennt feinen Schöpfer nicht , 
yeil betruͤgen. | Sagt nicht nach ſener lehre; 
7, Laß und resht und red⸗ Verwandelt Dich, den he N 
ich handeln, Und in ranbensein- fterblich’5- auge fieht, In in 
lt dir Ganz gelaffen ,. heilig vergaͤnglich's Bild, Vor dem es 
wandeln, Und darbey uns Flüg- Batend Eier. Br 7 
ich hier, Schiden in die böfel ' „.. Das volf’des eigenthuns, 
‚eit, Und für falfcher heiligteit, Das GOtt, den Yun, er 
Much der feinde lift und wuͤten, kannte, Das fein geſetz empfieng, 
Ins mir wahrer klugheit huͤten. | Dem er propheten fandte ; Aus 
8. Laß mir baͤten und mit welchem Ehriftus. ſelbſt, Als 
wachen Stets uns ſeyn Aufl menfch, den urferung naht, 
inf rer hut, Und nur dich, HErr, Verwirft des menfchen Sohn, 
laſſen ee u nr Derals Meßias kam. ar 
werden gut, JEſus ſtreitet Fur da wo oblker fich 
uns hier, Und ‚vertritt uns Dorklyy * — —— 
hey dir, Bis wir auf Der neuen GOlt und den er gefandt, Aus 
erden Bey ihm triumphiren wer⸗ reiner wort erkennen, Bleibt 
den. gi Moch der. größte theil Bon gna⸗ 
Mel. O Gott, du frommer GOtt. denteiche fern, Verehrt Den Heiz 
221 We klein, Erld⸗ land nicht Als feinen. GOtt und 
23 ſer, iſt Hier HErrn. Der 
einer frommen heerde! Obgleich,| 6... Der ſpoͤtter fucht dein 
du. gerne willft, Daß jeders ſelig wort, Verſtrickt in eitelfeiten; 
verde! Denn ba erwarb ſt der Durch waffen der vernuuft Und 
welt, So groß ſie iſt, das heil; bosheit zu beftreiten. Das theu⸗ 
Und freude wäre dirs Naͤhm ses |ve wort vonn kreuzʒ Iſt ihm ein 
ber daran heil, 0 700.7 aͤrgerniß, Wird ihm nicht Licht, 
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- mich ‚rot, ‚Macht fein gericht 
| vote Des RE macht Scyweigtdein Heiland ſtill dazı 


dens hinzuleiten. Ach ſuche ken Ans den — A 


Dein wolf {chen bier auf. erden: nein ftöhndh. Stets nik dein 


iſt fein’ beliebter brauch? ion "6 rei dich nun on 
lerne diß bedenken, —— d 


wellen In der widen RE de 
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ars fe F gar yerfiper fer) 
Muſt du rufen ach une weh 
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Verbleudet and re ſeelen, Daß Gleich aisı in ber‘ fanften rub 
ſie den weg zu GD, Den Chri⸗ Zion! laß "dich nicht bewegen 
find zeigt, Herfehlen. Stolz auf Diefe flisth die wird fid) lege 
den ſchwachen ſchein Der eignen]. 3..Berg und felſen moͤg 
froͤmmigkeit, Verleugnen fie den weichen. Ob fie noch ſo Fefi 
Eich Dach ben und GoOtt ſtehn, Ja die ganze welt def 
WEreh’ ns gleichen Möchtggar auch unte 
8. Erhebe dich, v HE! gehn, Dennoch hat es kei 
"Dein. worti.meit auszubreiten; noth J Sur dem Icben und. in tor 
Verirrte auf den weg, Des frie⸗ Zion! du kanſt doch nicht waı 


treuer bt Duch deinen: Heil ken. | 
gen Geift, Die welche fatans] 4. Mürffen — allıter d 
bit Roc) deiner heerd entreißt· thraͤnen Dir dein trank und ſpe 

9 Mir,find dem eigenshuw) ſeyn; Stimmt dein ſeufzen u 


Laß dene frosunen nicht Ein liedern ein; Kraͤuft der neid d 
taub ‚ber ſude ‚werden! Dein herz und much, Kaͤmſt an bi 
wort, dein allmacırsftab Sey unn haab und gut ? Zien le 
unfre zuverſicht, Dann treunt|dir doc) nicht grauen, ' Da tan 
uns auch. der tod. Won Di,“ Erz) deinem GOtt vertra nen | 
bſer nicht, Ir 5 Draͤut man dir mi — 

amd ı banden, Mit. wiel qua: 

Mel. * im 42, dundherzeleyd? Gdu — 

* 2, sn! — nur nicht zu ſchanden, Denfmir ı 
an f[rbedien,. bie ewigkeit; Sey vielmehr re⸗ 

G2 — bey dir Darin, wohl; aemith, Daß der Ham 
Du biſt micht von hwm eſchieden, ſolches thut: Zion! GOtt wi 
Er hat einen vatter-fin, Wann dich ſchon ftärfen, FIRE im 
er — ſo liebt er du, DIE. du un merken, a 





f ad en im 






* * abend ſch 
wilſt da dich ſo kraͤnken ich mur i | 


2. Treiben dich die meer Ai “7 





Von, den 


nd hohu, 
en-kron, Zion P dat wirſt wi er 
chen. Drum ſo laß die welt 
ur machen" 





— — —— mn 


Gütern des Gnaden⸗Bundes Pr 191 
Gibt er dir die freuz; ten, Wild dich von berjengrund 


Kieben, | ſuthen und Begehren 


Aus. der, (Ängeliugenairkin Sn 
\du dir ein [ob bereitet, Welches 


7. Halleluja! deine wonne Lie⸗ deine macht aus bereitet. 


es Zion; witd nun groß, Dann 
je ſchoͤne gnaden⸗ ſonne Rimmt 
ich vecht ih ihren ſchoos, Gibt 
ir einen. freudengrus, Und ſich 
lbſten zum genuß: Zion wo 
t mm dem Hagen! \ 
“ von freude jagen. 

58: BIENEN euch, ihr himmels⸗ 
vben ! Freuet euch mit Zion hier! 
Die fuͤr jammer wolte ſterben, 
Schi nun leben fuͤr und für Und | 
i ch freuen ohne zahl, In dem 
choͤnen himmels⸗ſaal; Zton } 
ver will Dich nun, ſcheiden 
Won dem Lamm Hub ew gen 
freuden. 


Met. Bei) mi ih jeuch id) 1e. 


| 5 ER „Lie; Das 


König, 
Mnfer allerhöd fies gut; 
Herrlich iſt dein groſſer na, 
el er wunderthaten thut. 8 


N 


Jetzt kanſt 







Iblich, nah. und auch von, — 
Bon der erd bis am die fternes ig 
| — ſind u —— a 


3. Es iſt leider Nzu beklagen, 
Ja wermbricht das ıherze nicht? 
Wenn man ſiehet jo viel tauſend 
Fallen an dem hellen licht; Ach 


ie ſicher ſchlaͤft der ſander Iſt 


es nicht ein groſes wunder? 
Unterdeſſen, HEry mein 
Herrſcher Will ich treulich lie⸗ 
ben dich, Dann ich weiß du 
treuer Vatter, Daß du dennoch 
liebeſt mich, Zeuch mich kraͤftig 
von Der erden, Daß mein herz 
mag himmliſch verden. 
5HErr, dein nam iſt hoch 
geruͤhmet, Und in aller welt be⸗ 
kant / Wo die warmen ſongen⸗ * 
ſtrahlen Nur erleuchten einig 
ed, Da xuft himmel, da rufe 
erde; Hoch gelobt Jehova werde! 
6HErr, mein Herrſcher, 0 
wie * Iſt dein name mel 
ner ſeel Drum ich auch vot ME 
= meit augen⸗ Siugende mith "Dir 
Gib —— demes firdes 


I: —— 












% — x = — 
tt har lauter Weil 


und fegen 








—_ 


| | m 3 — | 
2. D das wär ein groſſer nem Heiland flieheft, Deſto mel, 


| wädhft dein gericht. O wie woh 


and’re merken: GOtt iſts, ber) So wirſt du den Heiland fin 
vor deinen werfen, Nicht von den, Der dich frey macht von der 


ſchen⸗ furcht befkreiteng Sep gt: zu bleiben, Laß Die) nichts zu 
troſt und unve zagt PSich der ruͤcke treiben, Wanu dich lock 





ihm wohlgefaͤllt: Der hat feine 
| ‚| guaden pfaude, Wer beharre 

erſtoßt Dich nicht, Doch, jeibis ndende 

Länger du vergieheft, Und flrdat-| 7. Willft vi 
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BEVOR — —— — 
haugen? Nein, du mußt weit mahl Als ein gaſt von dir gelas 
mehr erlangen, Durch dem geiſt, den; Ich ſoll.in des bild ſaal! 
der alles ſchafft; Ruf zu dem, Dort bey dir, o GOttes⸗ lamm ! 
der ihn will geben, Daß du koͤn⸗ O meln HErr und brautigam ! 
neſt chriſtlich leben, Augethan Mit der engel chor und reyhen 
mit giaubenszfraft: Weil dir Ewig mich, ach ewig freuen. 
ſcheint die guadenzjonne, Wirt) 4. Wen nun duͤrſtet, kan ſich 
du hören freud und wonne. laben, Weil hier lebens-waſſer 
8: Ach, fo offne mir das herze, quillt; Hier iſt ſeelen-brod zu has 
Daß ich nicht mein heil. ver= ben, Welches allen hunger ſtillt. 
cherze, JEſu, gib mir deinen, Suͤſes mahl, o freuden ort! Hier 
fin: Pflanz in meinen geiſt laͤßt GOttes herz und wort Fuͤr 
dein leben, Mache mic) zur, Die fünd und jeelenzplagen Sic) 
wahren reben, Fruͤcht zu brin- zur arzeney aufſtrageu. 
gen mmehin; Daß ich Liefer] 5. 2 du groſſer HErr und Fo 
frächt gewieffe, Wann ich meiz nig! Du ruft jelber: ko ũtt her⸗ 
nen lauf befehlieffe. bey ; Ach ich bin ja vielzu wenig 
er Fa Wem as, Aller deiner lieb und treu : Meine 
| — ſchwachheit danket dir Niemals 
| 2,3 NE Ger: dein ſcepter, wuͤrdig gnug dafar , Ruhr und 
> )* ſtuhl und krone, lehr mich feldft die proben Sol: 

Herrſchet uͤber alle welt: Du cher guade recht zu loben, 
haſt deinem liebſten Sohne Langfti 6 Ruͤſte mich mit deinen ga— 
in hochzeitmahl beſtellt. Dir ſey ben; Ruͤhre die durch deine 
dank ohn end und zahl, Daß zu macht, Die das eitel jo lieb ha— 
dieſem liebes⸗ mahl Du mich auch. "ben, Daß ihr herz dein mahl ver— 
aus lauter guaden, Wonder ſtraſe acht't. Laß die lebens-quelle mir 
Haren laden. - Reichlich flieſen für und für, Tag 
I 2. Herr ! wer bit du ? groß mein geiſt ſich in dir abe, Und die 
und mächtig; Schnur erde, ſtaub volle guüge habe, 
Mand koth: Du bit ewig, reich, 7. Zeuch du mich, dein mahl 
ind prächtig ; Ich voll duͤrftigkeit zu ſchmeckn, Aus der schwarzen 
Mund noch: Du voll licht und jündenzgruft ; Laß mich deine 
Herrlichkeit, Ich voll nacht und ſtimme weder, Welche mich fo 
du | ‚ich fehnlich ruft : Komm o menfch ! 
eben, ich und eile fchnell, Komm, und iß 
er Ben dei ferlen, Dich mit 
ver gruen gna⸗ JEſu zu vermaͤhlen. 

em Di Deine, Vaͤtter herz und 

























































194 ‚Ron der B Berufung. 
ohren, Daß dein wert zu ‚herz mein obr — & feet 
zen dring, Und mich zu ben freu= noch, an meiner thür und Hopf et 

‚en thoren Jener auserwaͤhlten Er iſt bereit, daß er mich noch | 
"bring. Laß mich, den du thew’r empfang ; Er wartet noch auf! | 
erfauft, Der auf Ehriftr tod ge⸗ mich; wer weiß, wielarg? 
tauft, Bey den traͤbern nicht vers) 5. Gib dich, mein herz, gib 
weilen, Zu dem gnadenmahle ei⸗ dich einſt ganz gefangen; Wo) 
ee — wilt du troſt, wo wilt du ruh 

9. Gih, dep mich diß welt⸗ -ge= erlangen ? Faß los! laß 
tuͤmmel, Das als rauch und brich alle band entzwey, Dein 
ſchatten flieht, Nicht von jenem geiſt wird ſonſt in ewigkeit nicht 

mahl und himmel, Bon des frey. | 
laͤmes hochzeit, sieht, Zieh mir) 6. GH locket mich; nun | 
an das hochzeit kleid, JEſu |länger nicht verweilet ! Er | 
heild=gered tigfeit, Daß ich mit will mid) ganz , nun länger nicht 
dem HErrn der ehren Hoch zeit getheilet! Fleiſch welt, ver nunft 
fey re ab auſhoͤren. fagi inner was Du wilt, Mein's 

Mel Palm sg,  . |O2ites Kimme mir mehr, als 

nn EIER REINER Deine, ger ME f 
2 36. Dt rufet noch; 7. Sch Folge Son, ich. with) 
ſolt ich Richt ihn ganz vergnügen; Die gnade | 
endlich hören? Wie [aß ich mich ſoll im herzen endlich fegen: Sch 
bezaubern und bethoͤren! Die gebe mich GOtt ſoll hiufort ale. 
— freud, Die kurze zeit, vers fein, Und unbebingt, mein Ken 
ge ht, Und meine feel Di ſog ges uno Meiſter ſeyn. RN “4 
Fahrlich fieht. x 8 Ah nimm mich Hin, - 

2, — rufet noch; ſolt ich —— ee % or ; 
nicht endlich Foinisen 2 Ich hab | 8 
ſp lang die treue ſtimm verneme laffe: HEn, vede 
men; Ich wußt es wohl, ic) begierig aͤcht: Zul 

war nicht, wie ich folt ; Er wink⸗ ich bin in deiner "machte 
te mir, ich habe nicht gemwolt. Ae an Ds | IERUNT, 


J 
J 





— 


















2. GOtt rufet noch; wie, da 
ich nich nicht gebe! Ich fürchte] , 
fein ioch, und doch in banden 
lebe; Sch halte GOtt und m 
ſeele auf; Er Sieber mich, 
armes herze, lauf! 

4. Son rufet ude 





we 
4 
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BR a 2 u — 
den armen Nicht ſelber, aus er⸗ fen breiten ſtege, Durch ſauft 
barmen Und. gnade noch er— und harte wegel Mein hirt, ich 
‚greift EHRT preife Dich. | 

2. Mie troͤſtlich iſt die ſtim⸗ 7. Ach daß ich deinem leiten 
me, Die alle ſuͤnder lockt Ach, Nur ſtets gehorſam wär; Und 
ſpraͤcheſt du im grüne: Weicht, ʒuu fo mauchen zeiten Nicht dei— 
Die ihr ech verſtockt! Weich't, ne ſtimm' und lehr, Wie ic) Diss 
ſuͤnder! weicht von mir; Ich her gethan, Sofruchtlos bleiben 
will euch nicht erkennen } Wer ſieſſe! Da ic) ja mehr genieife, 
wollt — — Wer Als ich verdanken Fan. 
biſt du € Er ſind wir Ss N — Nun, JEſu ich beklage, 

3, Doch nein ! du heiß'ſt ung D Kon Der sah Se 
kommen, Und ſuch ft uns ſelber ar al SE —— J 
auf: Du lieb'ſt nicht nur. Die daß 1 Be 
—* —— ie dt. Wekſtoß mich fünder 
frommen ; Dein herz finnt auch andt. SEO ? | 
SR nicht ! Es renet mic) der fchade : 
därauf, Dein herz, das tege Nekio hd Te dei de Nicht, 
wird, Das doch das fihaaf zur) Be ne Kern: Br URN 
heerde Zuruͤck gefuͤhret werde, — | 
Das fih davon verirrt. 1.9. Du kameſt ja, zu ſuchen 
4. Nimmt nunder freche ſuͤne Das, was verloren war. Du 
der Den guadenuf nicht an; lieſſeſt dich verfluchen; Und 
Gehſſt du doch viel gelinder, Als machteſt offenbar, Was uns, 
man gedenken; Steck'ſt ihm dein name weißt; Daß und an, 
ein weiters ziel? Er Fan noch |jedem orte, O theu'r und werthe 




























Ianade hoffen, Der zugang ſteht worte! Der fünder Heiland 
ihm offen; Wenn er nur kom⸗ ſey'ſt. Wr 

Iwen will. — 10. Das laß mich veſte glau⸗ 
5. Ach, Hirte meiner ſeclen, ben; Bud gib mir denn auch 
Ach wahrer herzensfreund! Was kraft, Div immer treu zu. bieis + 
foll ich e8 verhehlen? Du haſt ben! Gib mir den lebensfaft, 
e3 wohl gemeynt. Jch war ver⸗ Der dem, wer glaubenävell, 


irr't, verflucht: Du haft nich | Ans deinem überfluffe Zum freu: 
in der wuͤſte Der unfruchtbaren | digen genuffe, Zur ſtaͤrkung kom⸗ 
Jluͤſte Su guaden heimgeſu men fol, 

6. Dein wort f DI Te. Doch ſollt' ich mich aufs 
jerzen, Das mich; einene Bald hie, bald. dort vers 
. Ep Jaß mir deine treue, ° 
hirte nicht eutfkeh’n Ach 
und ſuche mich} Schreib 


* 
> ——— 
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weich | in deine haͤnde! & “bleib”, du gefvenzigt bift Der welt un | 
‚ich fonder ende, Mein hirte ‚mir zu gut. 0 
fetsum dich 9. Stärf die fonft ſchwache 
Mel. Nun ſich der tag geendet. — 5 hand, Zu: faſſen auf 
8. ein Gott! das note Eine Die s ats mad 
5 {| 
ku we herze bring ich gut. hi RH * © 
dir Zur gabe und gefchenf, Du 30, Schenk mir nah — 
forderſt dieſes ja von mir, Deß JEſus-huld Gerechtigkeit und 
bin ic) eingedenk. heil, Und nimm‘ auf dich mein’ | 
2. Gib mir, mein fohn, dein ſuͤnden-ſchuld Und meiner ſtrafe 
herz, ſprichſt du, Das iſt mir lieb theil. | 
md werth; Du findeft anders 11. In dich wollſt du mich 
auch nicht ab Im himmel und leiden ein, Dein unſchuld zie⸗ 
auf erd. hen an, Daß id) von allen füns ; 
3. Nun du, mein vatter! den rein Bor sm beſtehen 
nimm es an, Mein herz verachte Fan. 
icht, Sch geb’s, fo gut ichs 12. GOtt Heilger Geiſt! 
geben Fan, zu mir dein ge= nimm du auch ich In die ge= 
ſeht. einſchaft ein, Ergies um IE⸗ 
4. Zwar iſt es voller ſuͤnden⸗ ſu willen dich Tief in mein her; 
wuft Und voller eitelfeit, Des hinein. > 
guten aber unbewußt Und wah-| 13. Dein 
ver se > | BR — A 


Daran’s & zupor luſt an RE an in 
6. Hier fallt und- lieget es zu zen treu Im 
fuß, Und ſchreyt: nur ſchlage zu: GOtt, Dahn 
a o Vatter! daß ich mad) ſcheu D 
bus Rechtichaffen vor bir thu. und fpott. 
7. Zermalm mir meine haͤrtig⸗ 15 Hilß 
keit, Mach muͤrbe meinen ſinn, herzen feſt In hoff 
Daß ich in fenfzen, ren und leid Daß, wann du 

And thraͤnen ganz zerrinn. bverlaͤ troͤf 
8. So dann nimm mich, 
JEſu Chriſt! Tauch mich tief 
in dein blut, Sch glaub, dv 
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chein, Durchs werk, zu deinem b) Don der Erleuchtung. 
DEN. Rs a Mel, Pfalm 38. 
‚17. Hilf, daß ich ſey von 
ſerzen fchlecht, Aufrichtig, ohn 23 Guͤter! wird die 
yetrug, Daß meine wort und 9. 77 nacht der ſuͤu⸗ 
werke recht, Und niemand ſchelt' den Nicht verfchwinden? Huͤ⸗ 
pn fug. ter ift Die nacht fehier bin? 
48. HE daß ich fen von her⸗ Wird. die finſterniß der ſinnen 
ven klein, Demuth und ſanft⸗ Bald zerrinmen, Darin ic) ver 
uth halt, Daß ich von aller widelt bin ? 
weltlieb rein, Vom fall aufftehe] 2- Möcht? ich, wie das rund 
J— der erden, Lichte werden! See— 
19. Hilf, daß ich ſey von lenwonne gehe auf! Ich bin 
herzen fromm, Ohn alle heuche- finſter, Falt und trübe; JEſu 
ey, Damit mein ganzes chriftenz |liebe, Komm, befchleunige den 
thum Dir wohlgefällig ſey. lauf. — | 
0, Nimm gar, o GHtt!| 3. Wir find ja im neuen buns 
zum tempel ein Mein herz hier|de, Da die finnde Der erfcheis 
in der zeit, Ja laß ed auch dein nung kommen ift, Und ich muß 
wohnhaus feyn In jener ewigkeit. mich ſtets im ſchatten So er⸗ 
21. Dir geb ichs ganz zu ei⸗ matten, Weil du mir fo ferne. 
gen hin, Brauchs wozu dirs ger biſt. — | 
fallt, Ich weiß, daß ich der deis| 4- Wir find ja der nacht ent= 
me bin, Der deine, nicht der nommen, Da du Fommen, Aber 
welt, a ich bin lauter nacht; Darum 
>, 22. Drum ſoll fie nun und woll'ſt du mir, dem deinen, Auch 
rimmermehr Diß richten aus erfcheinen, Der nach licht und 
ey mir, Sie lock und droh auch rechte rachtt. 
noch fo ſehr, Daß ich fol dienen 5. Wie fan ich des lichtes 
ibr. 2.0 werke. Ohne ſtaͤrke In der fin 
ſternuͤs volGiehrut Wie Tan ich 
anficht Dein! 




















































23. In ewigfeit gefchicht «3 
nicht, Du falfche teufelsbraut.|die liebe üben, Demuth lieben, 
Bar wenig mich, GOtt lob! Und der nachtzgeichäfte flieh'n? 
glaͤnzend ſchlangen 6. Laß doch nicht, ben geift 
a le: di,23.gajer ferlen Sich (6 quälen, Zund’ 
) ſuͤnd, | dein feuer in mir an; Laß mich 
v3, nur finftern wurm der erden Helle 
ke zus werden, Daß ich gutes wärlen 





2 " ur’ “ 
— * * I: ⸗⸗ 44 
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EN ns Br Dnkfe Sa 


feinen, M duß das augrreinefeyn, aus Ale fehatten; laß dein haue 


‚ferne guͤldner placht; Gegen. Ber tiefe, Drin bie welt verfunfei 
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2. Das vernunft nunftelicht kan fienaft: — vi ae | 
das leben Mir nicht geben; abgrunds Dampf Ausgetile 

IJEſus um ſein heller ſchein, Durch Deinen kampf, Ewig müf || 
FEſas muß ah anblicken, ten wir erſticken In der — 
Und erquicken, Sein muß die kur) nnd ſtricken. 
forne fym '4. Komm dann, JEſu! den 

8. Nur die dee v vor den au⸗ —— Allen ſuůnden = dunſt zei 
gen Kan nicht taugen, Seine bricht: Zeige mir den weg d«| 
tarheit Fan nicht cin: Mann wahrheit, Zeig dein helles angel 
fein helles — den feinen Soll er⸗ ficht : Treib aus meinem herze| 


9. Schu! gib gefunde augen, Drin bu dich willſt ewig ſpiegen 
Die was tau gen, Ruͤhre meine Belial dir nicht verriegeln. 
augen an: Dann Das iſt d die Siehſt du nicht des herzen: 

— te plage/ Wann am tage hoͤhle, Wie ſie iſt verwirrung 

Man das licht nicht ſehen Fan, — dem tiefſten grand de 

Mel. Dirlm aa. ſſeele Glaͤnzt es noch dicht wi, 

' Be ke 4 es fol: ch wenn foll dann ein 

2 40 (Ebene: -forme ! den dein glanz Meinen ſt verkla 

> ren ſtrahlen Auch ren ganz ? D- da alles moͤch 
im dunkeln geben ſchein; Dich erſterben, W zas dei ſcht mi 
nach wuͤrden abzumahlen Iſt will werderben } EL AT 


li 
der ſonnen⸗glanz zu klein: Mer! 6.Warſt dir nicht, ‚der aut 










— u 7 


9 





dir iſt lauter nacht, Mond Tag, Durch. ein wort dem licht 
und ſonue müffen wei hen, Rd riefe ? Und wie Kran wurd et 
vor deinem glanz erbleichen. sag. Starker — Dem nichte 
= Iſt das — ni rag — einſt 

Br: 





om ihr — er — Br * —— 2% mir 

3.08 wie fa man nicht im latern. Un 
dankeln, Da * zwifchen mar: 
dern hiengſt, Deiner liebe fener'; 
ul, Mouik du dein salfumz 


1 De 4 2 A rn 
ni 


x Ron der Erleuchtung, 





8. Sch muß, wie Du mich, 
dich feunen, Ich muß heilig fen, 
wie du, Und, wie du, in liebe 
brennen ; Gib mir licht un kraft 
dazu: ar des tempels dunkel 
nicht Allzu ein g por Deinem 


licht ? Warum wollteſt du Dich 


ſchaͤmen, Plag in meine geiſt 
zu nehmen? 

9. Wohne, herrſche, leuchte, 
heile: » Dir, dir raͤum ich. herz 
und mr : Sey mir ſtets zur 
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⸗ 


lichkeit, Als die hölfe bitterfeit ; 
Und in dieſer liebes-kammer 28 Sir) 
verſchmerzt der ſuͤndenjammer 

13. Ja, willſt du dich ſchon 
verſtecken Einen augenblick vor 
mir, Es ſoll mich doch nicht er— 
ſchrecken; Sch will [chweigen, 
trauen dir. Du wirft deinen bund 
und eyd Halte en veſt in ewigfeit. 
Warn die ſonne wird vergeben, 
Dleibet doch dein wort mir ſtehen. 

74: Du follft auch im finſtern 





feuer-ſaͤule, Fuͤlle mich mit licht heiſſen Meines herzens ein'ges 


und glut. Eine ſonne waͤrmt die, 


welt, Eine ſonne mir gefällt ;, 


licht Tod 
zerreiffen, U 


und arab Fam nicht 
das Dein teftament: 


Wuͤrde die ntich utcht erhit Ben, verſpricht. Pruͤfe, forſch mich, 


Was ſollt mir men leben nuͤtzen? 


10. O daß ich dich hie möcht | doch ſonn und ſchild. Haſt 


foren Im verborgnen underz 
ruͤckt, Und in dir mich ſtets ver— 
liehren, Wann ich deinen glanz 
erblickte! Meicht, ihr ſinnen! 
ſchweig⸗ verftand I Hier wird et⸗ 
was mehr erkanıt, Als dein cir- 
fel fan ermeſſen; Witz und kunſt 
Bir) hie vergeſſen. 

11. Hier bedarfich Feine ſoñe, 

te nur meinen. leib ergetzt; 
Dein antlitz gibt reine wonne, 


Die kein wollufisieurn verletzt, 
Die in ewi igkeit haͤlt ans, Wann! 
diß ird’fche formen haus Wird 
zerfchmelzen, und mit fraxpen| 
j ende nm 1. ne, Heil und wonne, Du bit 
“ — Muß ich Ba Dr ſechs 

J en, = jdunfelheit und ſchmerzen, Bleibt 














Aller weltsluft e 








wie du will, Du bleibſt mir 
Du 
dich mir jchon entnommen, Du 
wirſt eilend wieder kommen. 

15. Komm nur bald, und laß 
dein waͤyslein Dir nachſchmach⸗ 
rei nicht zu long In dem dürren 
todes-haͤuslein, Da der ſeclen 
oft wird bang. Ende meinen 
kampf und lauf, Geb in herrliche 
keit mir auf; Laß vor deinem 
throu mich jteheu, Und dein antlitz 
ewig ſehen. 


| Mel Palm 38. 

2, | I, Me GOtte! du 
; 4 biſt meine ſon⸗ 
meiner ſeelen licht: Nichts als 


Int herzen, Wann dein anaben- 


N — — gebricht. 


2. Scheine, daß die finſter⸗ 


wipfen Weichen müffen, Und ver- Und bringe fi fie zu — rare | 
jage meine nacht: Laß dein Daß ihre feel auch felig werd. i 


lich lacht. 
Und der zeiten! Blicke mich 


| 


Begierde auf; Laß in deinen 
ſtarken ziehen Mic) entglühen 


. Mad nach Deinem willen ſeyn. 


ſchranken Nimmer wanken, Leb' 
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Licht mit meinem ſchatten Sich 2, Erfükle, die in irrthum 
begatten, Daß mein herze froͤr ſeyn, Mit deinem geift und gna= 
den⸗ſchein: Auch die, ſo heim⸗ 
lich fichtet an In ihrem ſinn ein 


falſcher wahn. 
durchdringend an; Laß mich — 
deine lieb beſtrahlen, Bis zuma⸗ 3. Und was ſich fonft bern | 


J fen hat Won dir, das ſuche du 
— — nn ir — mit gnad, Und fein verwundt 


. Stelle ſelbſt in — gewiſſen heil, Am himmel Jap, 


t theil, 
* en Helle kerzen Himmliſcher ſie J— ofne das — { 


hör, 5 ſtummen richtig reden | 

no. lehr, Daß dir, zur ehr, fie ſagen 
ver brun ſt vollen glaubense fo, | Bas N — Po 
5. Floͤſſe du mir himmels⸗ 19» | 
fäfte, Keine Fräfte, Deines gna⸗ 
denlebens ein; So werd ich in 
deinem lieben Mich recht üben, 


3. O du licht der ewigfeiten 





ee — Re ieh fie ich von 
und getrennt, B lamm 


% Hi 2 — er I x 









a 


6. Denfe nicht . mehr meiner| % 
fünde, Ach entbinde Mich viel rel 8 
mehr son ihrer wuth; Laß Bein ati af ce und im Pa: 4 
ewiges erbarmen Mich umar- as Hie zeitlich und Dort ew 7 
men In dem theuren iammes⸗ a Sur ee; v4 
blut. ee a 


7. Laffe mich aus. deinen 
nnd würfe ſelbſt in mir; 
mich nirgends je auf erd 


lich werden, As N 
gut in dir, 


Mel. urn 100, — 


ia Die ic — aid 
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etzen, Und ihr thun fuͤr thorheit mag, Und die kurze luſt verflus 
chaͤtzen. chen, * da bringt ein langes 


2. Weiſe find, die ſich ſelbſt ach; Die nicht lieben in der welt 
ennen, Wie ſogar verderbt ſie Ehre, wohlluſt, gut und geld, 
find; Die ſich ſelber thoren nen⸗ Sondern allem dem abfagen, 
hen, Und befinden, wie fo blind) Weil es doch) nur mehrt die plas 
zeydes wille und verftand, Weil] gen, 
e fich von GOtt gewandt, Die] 7- Weiſe find, die GOtt er— 
ch ihrer thorheit ſchaͤmen, Und greiffen Als ihr hoͤchſt und beſtes 
ur buſſe ſich bequemen theil, Und nicht lang um ihn 
3. Weiſe find die Chriſtum herſchweifen, Weil doch ohne 
viſſen Durdy des geijtes glau=| GOtt Fein heil, Die fich ihm 
senselicht, Die ihn als die weis=| zum zweck gefegt; Die fonft 
yeit Füflen, Der ed nie an lichtinichts, als er ergoͤtzt, Und ihre 
jebricht; Die die weisheit Dies zugefallen trachten: Die Tan 
er welt, Und was ſouſt die welt man recht weife achten 
hoch halt, Fahren laſſen aus! 8. Weiſe ſind, die ſich nicht 
den ſinnen, Um nur Chriſtum ſchaͤmen, Sondern deren ſinn 
zugewinnen ſich lenkt Chriſti kreuz auf ſich 
4. Weiſe ſind, Die GOitt ſtets zu nehmen, Den man ſelbſt ans 
flehen Um den geiſt der weiſſe kreuz gehenkt Chriſti kreuz bringt 
macht; Die nach deſſen leitung lauter lieht, Das verdunkelt nims 
sehen, Und darauf ſtets haben mer nicht, Wer recht weife denkt 
icht; Dann die Sottes geiftizu werden, Liebe Chriſti kreuz 
| ieht. lehrt, Bleiben thöricht und | auf erden, 
berfehrt, Ob fie gleich von geis] 9 Weiſe find, und voll ver⸗ 
keö-fachen Können Fluge worte ftandes, Die, fo lang fie wallen 
l hier, Shres rechten patterlandes, 
Mit entzundeter begier, Sind 
und bleiben-eingedenf, Und nicht: 
| mit der groffen meng Anderer fich 
a. Zu —— und ſchein. hier feſt ſetzen, Sondern ſich als 
Wer will den bettuͤgen leicht, pilgrim ſchaͤtzen. 
er von Gottes wort nicht| Io. HErr, deß weisheit zu 
t? Das wann alles auch erreichen Keinem möglich hier 
De aufgb en doch be⸗ auf erd, Hilf, daß dieſer weis⸗ 
AR! ichen Sch aus gnade fähig 
En in nr 6 b, daß ich ai ke! 


l 


5 Weiſe find, die "ich er⸗ 
Ben GOttes wort zum prüfe: 
tein, Damit fie nicht mögen feh⸗ 
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Pt nenn, Die) um feinen geift, und zu erklaͤren Das — 
recht flehe, —* vom worte nie teſtament. j 
abgehe 5. HErr! der du mir — 
IT. Daß ich alles eitle haſſe Die weisheit bift von GOtt 
Und nur dir allein — —— mich zur Hugbeit orben 
Chriſti ſchmach und kreuz auf⸗ Zeuch mich vom narren ſpott 
faſſe, Und ſtets meine tage zaͤhl! | Sey mir ein licht: zu fehen, Wei) } 
Matter bi " farıt deinem —2 heimlich um mich — Dit 
— geiſt von deinem chron, |wölf | im ſchaaſe-kleid. 
aß ich möge hier auf erden- Dir R 
Ko recht EingFund nee w wer) Mel, O — du En nimer "00: t. N 
der hoͤh'! Gib 
jdn mir zu er kennen Bey meinem 




































Mel, HErr Es der einig, I. 


24 9 JEſu! GOtt unverſtand, Was weisheit fey] 
—— Der ehren! O zu — Sur allem gib mein] 
HErr von ewigkeit! Ein — Eh Se I iM recht ver⸗ 


will jich kehren Zu bir, mach ihne 
bereit; Weg wahrheit und das 
leben b Du wolleft kraͤfte geben) | 
Dem, der fonft nichtes dans 
2,01. in Ber zeit —— 
Ein heil’ger menfede john, Bon ale a, tug 
— Zum ſchild und ich Dir zugeſag — 
grofſen lohn, Zum hoͤchſten gut nen wien — an 
"ber Deinen, Die Dich von: herzen pflicht, jean 
meynen, Und lieben überall. rl... Bi: 

3. Ich, ‚leider! bin gefalfen 3. 
In Adam zu dem tod; Der ai => Hi 
herrſchet über allen, Durch blind⸗ 
heit, augſt und neth. Die weis⸗ 
heit iſt verlohren, Der ſund 
wird geboren Mit groben 
verſtand. | 

4 D elend, dich nicht Kent 
on hochgelobtes gut! Und d 
nicht koͤnnen nennen, So, wie 
ſichs ziemen thut, Als licht und l 
\rccht, von HErren, Gemacht, 
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ib, daß dirs allein Zu lob und liebe Iſt's, wo ich mein wiſſen 
ihm gelang, Und ich nur dei—s uͤbe. 

em Sohn Und dir allen an=| 3. Schärft, ihr menfchen, 
ang. SITE | eure finnen ur in liſt und eitek 
Sink' ich unachtſamlich keit! Sucht nur chre zu gewine 
tan in fünden nieder, So uen Bey den groffen dieſer zeit; 
jhte mich bald auf Durch deis) Sch nur denke jener ſchmach 
he hilfe wieders Gib, daß ich) Meines Eu ernflich nach, 
llezeit Auf dich mein angefiche, | Weil ed Chriſten nicht geziemet 
Ind nimmer weg don Dir Auf Daß man ſich des eitein ruͤh— 
ieſe weltbahn richt. met. 

| 6. Zum themen — in) 4. Ich will andern gerne goue 
ir, Saͤmmt meinem leib und) Melt Wann ſie hurtig und ges 
ben, Mein geitt, o HEr! ab ſchickt Große ſchaͤtze ſammlen 
sin Su deinen ſchut gegeben, Fonnen, Und — ihnen alles 
Rein höchter! was ie) bin, gladt; Danı mein reichthum, 
Rerf ich in deine Hand: Weil Juͤck und theil Iſt der armen 
mein anfang bift, Sp bleib jander heil, Dip fan ich in IE⸗ 
uch ſtets mein end. ſu finden, Und die welt ſo über 

ER winden. 

Mel. Palm 42, 5. Ey, fo föinm, mein wah⸗ 
| 6, Pranse welt mitireg leben! Komm, und unter: 
| 4. deinem wiſſen, weiſe mich; Dir will ich mich 
Das du jeßt fo hoch gebracht; ganz ergeben, Daß ich fonft 
5ch kan deine weisheit mifen, nichts weiß als did. Aller— 
te mehr welt als himmel acht. liebſte leidenſchaft! Ach, bewei— 
eines JEſu kreuz und pein ſe deine kraft, Daß ich einzig an 
Soll mein liebſtes wiſſen ſeyn, dir hange, Und nichts, als nur 
Beißich, Das in wahrem glau⸗ dich, verlange. 

* Wer will mir den himmel] 6. Weiß ich keinen troſt auf 


erden, Klagt mich mein gewiſſen 
an, Bill mir angft und bauge 
2 werden, Iſt nichts, das mir hel= 
| en fen kan, Druͤckt mich des ges 
l, en ale ‚alles ſetzes joch; Sp erinnre du mich 
ae fol Ehril 






























| fi tod und| doch, Daß, da du für mic). ges 
uud weisheit| Rorben, Du mir gnad und heil 
muiß feinen erworben. | 





20% Von der < Wiedergeburt. _ 
7. 3em i pflanze dieſ 

fen glich tiefer in mein za 
Sep mein: licht in finfternifien, 
Sey mein troft in todes⸗ ee 4. Mas mein herze dich 

| Laß mir deinen td und pein und tracht't, Iſt Son jugend & 
Immer im gemuͤthe ſeyn, Daß ed nur boͤſe; Aber hilf, daß dei, 
glaubens voll bedenket, Wie du macht Mich auch von mir felb | 
mir dich felbft geſchenket. erlöfes Und zu allen guten din 
8. Endlich, wann des todes gen Gib mir wollen „und voll ı 

. grauen Alles wiſſen von mir) bringen. 
treibt: So laß mich den troſt 5 Schaffe mir ein reines hers 
noch ſchauen, Der mir einſten Di ich ſtets an GOtt gedenfel 
ewig bleibt: ICſu leiden, even; ‚Und mich ojt mit ren | 
und pein, Soll mein letztes wife Ueber meine fünden kraͤnke Doc] 
fen ſeya. In! hilfimir das nach den betrüßten ſtunden 
——— So will ich bir Sr mich in JEſu wunden.. 
dort lobfiugen.. Pflanze mich dafelbit in 


ofıs ie Als ein glied an feinem lei: 
d) Bon der Wiederge bunt. ber Und mann. le Koh 
Mel. URL EM wir 2 aim, 























anders er als rn 


Sclbi von * die erh 
lernte, N Be a: & . —4 












































en ich re — 





















€ ende nun Yon deinen — 
Was noch meinem heile fehlet: | n, 
Und gib mir des geiſtes gaben, bei Ste a 
Sodann werd ich alles haben. bey, Daß 
2. Ach lich binlebendig todt, trͤbe Gi 
Und zum guten ganz verloren. ‚um freunde, 1 
Heil'ger geiſt, mein HErr und) wann i 
ED! Mache du mich nen ge⸗ 
boren ; Dann das fleiſch iſt mein w 
verderben, Und kau micht den 
himm⸗ ol erben. ſo 
3. Zreibe weg bie finftre nacht | 
9 Meiner irrigen gedanfen Damp 
fe das, was Gott vera 
Kalte die Rn in Ihranten, — 





et Ze al nn © m DAR Zn — Wa 
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Er un freut euch liebewne 


248. 2 Gottes reich 


geht niemand 
in, Et ſey —9 neu geboren; 
Sonft iſt er, bey dem beften 
chein, Mit feel und leib verlo— 
1. Mas Fleifchlide geburt |? 
Pe In der man nichts als 
inde Abt, Das muß GDt: 
oft verbeſſern. 





ochſten Gut Schon hier ver 
migt leben, Muß er den neuen 
jeift und much Und neue Kräfte 
jeben, Dem nur fein goͤttlich's 
benbild Sft das, was einzig 
or ihm gilt: Dif muß er in 
Ins fchaffen. _ 

3. Ach. Vater. der barmher: 
hgfeit, Was JEſus uns erwor—⸗ 
en, Da er zu unfrer ſeligkeit 
Im kreutz für uns a>ftorben, Und 
bieder auferfianden if, So daß 
bir nun verfühnet fi 1d,Das laß 
Much) uns genieffen‘ 

4. Dein geiſt gebaͤhr 


— 


ep, Schenf" uns die himmels⸗ 
Hüter; Uns, die Dein wort ges 
iört, erſchreckt, Doch uch bes 





2. Soll man mit GOtt, den 


| A 
Ins neu, Er Andre Die gemuͤ eher, | 
Nach? uns vom ſanden dienſte 
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| befiändigfeit Und treu? por dir zu 
wandeln, 

6. Nimm und, o Bater, gnoͤ⸗ 
dig an! Ob wir, als ſchnoͤde 
ſuͤnder, Gleich nicht, was du be— 
fiehlſt, gerhan So werden wir 
doc, kinder, Wenn uns Dein 
Geift von neuem zeugt, Und uns 
fer herz zum guten neigt Im 
glauben und in liebe, | 

da Damı n offen wir, wa3 du 
und. gibft, Mit veſter treue 
faffen Wir wollen dich. weil 
da und liebſt, Nicht aus dem 
heizen lafjen: Daß deine gött- 
liche natur Ju uns, der neuen 
hi Beſtaͤndig ſey und blei— 

8. Nun, HEw, laß deine vat⸗ 
tershuld Uns jederzeit bedeuken! 
Damit uus weder ſuͤnden⸗-ſchuld 
Noch zorn und ſtrafe ſchrecken. 
Mach und der kindſchaft hier ‚ger 


wiß, Und WIR uns einſt das 


Paradies, Das erbe deiuer kin⸗ 
der! — 


Mel, Wer Kur den — Bott ꝛc 


249. OD 


groſſer Gt, 
du ‚reines We⸗ 
„Der dır die reinen herzen dir 


Zur fteten wohnung auserlefen ! 1 
) 


ch ſchaff ein reines herz in mĩr, 


[Ein herz, das von der argen welt 
dein Sich rein und unbefledt erhält! 

* FORT 2. Bor allem mache mein ge⸗ 
wir dir, muͤthe Durch ungefaͤrbten glau⸗ 









ai i ! f durch deine güte 5 In Eheiſt blit 
Bro Dann nd. 


ben rein; Und. laß es, 2En, A 
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‚nich zur reinigfeit Des wandels wegen meiner werte, Fa nicht 
tüchtiz und bereit ! » bon deinen angeficht! Laß mich 
3. Regiere mich mit deinem | hierin der gnade ſtehn, Und dort: 
Geifte, Der mein getreuer bey= [in Beinen himmel gehn! 
ſtand ſey, Und mir erwänfchte| 5. Nimm Beinen Geift, der 
huͤlfe leiſte! GOtt, ſtehe mir aus Geiſt der liebe, Doch num und 
gnaden bey, Und gib mir einen ummermehr von mir! Ach leite 
jochen geift, Der neu, gewiß [mich Durch feine triebe Und ſei⸗ 
und heilig heißt! nen beyſtand für und für; Ja 
4. Doch da ich meine ſchwach⸗ | jühre du nich durch vie zeit Zu 
beit merke, Mein Vater, fo ser= |jener jrohen ewigkeit! 4 
wirf mich nicht; Und ſtoß mich, Ä 


aut er Ra : 
25309, D — 4 
* Starker Ze = 
Und meines geiſtes kraft! O mein Im, 


= 
u. - — — 
* ———— — — — 


— — ar — 


Schaft doch ein 

















meiner ſeel! Du ſchoͤpfer deines kinds! 
ma⸗nu⸗el! 
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— nn 
a (Der bittende Chrift.) ſen haft ? 230 der gewiſſe geiſt 
3. Ach ja, mein ſeelen⸗ — Bey meiner ſuͤnden-laſt? 
Sch bin och weit von dir; (Der aufwortende JEſus.) | 
Zeuch mich, zeuch mich hinauf, 6 Sch will es dir geben den 
Und gib Dich gänzlich mir: Oltenfel zum fpott, Ach wii dich 
GOct! ein reines herz Iſts, erretten aus ewiger noch, Ich 
das die feele ſucht; Unreinig- will es thun ald ein wahrhafd- 
keit iſt hie, Ach, ach, ich bin ger GOtt. 
serfluch! I (Der Sittende Chriſt.) 
(Der antwortende Schw.) * 7* ——— ſo will 
4 Dur bift nicht verfluchet; un halten an das — a 
ich mache dich neu; Ich, ih, PT mein, auker ſeyn, Bis ich 
dein erldfer, ſey du nur getreu, komm an den port. Der Hei— 


Ich will dich verneuen, ich ſpre⸗ ara aller en — 
che dich frey. gnaͤdig ſeyn mein 

































(Der bittende SH) | (Der anhworzende s Jens. ) 

5» Was freyheit bin ich. 8% .9D ſeele ſey ru! 19 und 
doch Gefangen pon der 1 » faffe DIE wort; Sch briuge t dich 
Was treue ? der ich ſtets * ſicher zum ſeligen port; Ich laß 
untren mehr befind; Mo iſt dich ni cht, glaub es, 07 ad 
gr neue herz, Das du FOUR. dein hart, 


hat er es vollenbracht. 

guug. TR | 3: Ach, vechne nicht, auf tau⸗ 
— AN u muß ich ſchweigen; Ich 
„Iwill mich vor dem gnadenſerep⸗ 
ter beugen, Auf meinen mund 
nicht die hand ich legen will, Und, 
——— wie ein Eind, gedultig halten ſtill. 
et 4 Ach, firafe nicht, du fonfe 
Sulaset verzehrend jener ! Sch muß ver- 
” gi sehn, Die flamm' brennt unge— 
heuer. Da iſt dein ſohn, der 
ſt den riß; Da iſt der 

r ſin⸗ vergiß! 
och, ich bin 
















® Don der. Reef rg gemacht, Au meiner ſtatt 


ſecle, eh In deinen frieden cin. 


den, Ein u 


208 Von der Rechtfertigung = 


t 9 blatt, daS bald zu ſtzub 4. Aus gnaden that ers ı 
wierd werden; Doch wil ich ſeyn, freut euch, finder! Ben ih: 
v HErr ! dein eigenthum: Ach, aur wahre buffe tur, Und 
rimm mich auf, gedenk an dei⸗ glaubt, jo ſeyd ihre Gottes kin⸗ 
zen ruhm. ver, Ihm wohfgefällig durch fein 
6. Ich hoff du wirft mich blut. Melch heil, das Gott mırı 
riet, mein GOtt! verlaffen;Igeben Fan! Aus gnaden nimmt 
ch aber will das, was du hafzierfünder an. | | 
ſeſt, haſſen, Bin ich erfauft] » 5. Aus gnaden! aber, fün=: 
durch deines Sohnes blut, So der, büte Dich vor dem miß— 
"Bin ich dein, und Habe guten brauch feiner huld, Und haͤufe 
muth. — nicht, weil ſeine guͤteSo wunder⸗ 
ge ° vbvoll iſt ſchuld auf ſchuld; 
Mel. Wer mir den lieben Gtt. Denn, wer. an. e zu flebelu 
2 Fe 2 us guadenfoll ich wagt, Den ift ihr troft und heil 
ya felig werben, Und: verfagt. Ä 
nicht Durch meiner werfe werth.| ° 6. Ergreif mich denn mit va⸗ 
Welch Heil, dag Gott mich ſchon terarmen Gott, retfe mic) 5 gib) 
auf erden für feiner gnade ind glauben, gieb Auch heiligkeit, 
erflärt! Durch meinen Heiland durch dein erbarmen, Zu allen) 
ſoll ich rein Aus gnaden ewig pflichten kraft und trieb; Daß 
jelig ſeyn. meine ſeele dir getreu Im glau⸗ 
2, Hu gnaden!“ denn wer ben bis zum tode ſey | 
kan verdienen, Was fündern) 7..2ısignaden hilf mir rin⸗ 
Gettes Sohn erwarb, Als er zu gen, ftreiten Und überwinden 5, 
Gettes ruhm, und ihnen Zum tritt herzu, Wann meine matten. 
beiten, zur verſohnung, farb ? füffe gleiten, Und decke meine, 
Rahm ernicht alter. fündens maͤngel zu. Denn du belohuſt 
uld Auf ſich allein, and blos dem glauben auch Der gnade 












aus huld? redlichen gebrauch. 

3. Aus gnaden trug er ja auf 8. Aus guaden einſt von dir 
erden Der ſtrafen Gottes ganze) erhoben In deinen, himmel, will 
aͤſt. Mas trieb ihn, wenſch, ich daun Mit allen heiligen dich 
dein freund zu werden? Sprich loben, Mehr, als ich dic) ‚hier 
weg du dich zu ruͤhmen haft? preijen kan. ‚Daun bin ich ganz 
Pracht er ſich nicht zum onfer gerecht und rein, Und ewig felig- 
dar, Als jeder Gottes feind u Brad ra ET 





* 
* 


— — 


war ? Rh, ee. 4 
Ä | | u | 


4 
F 








Us tiefer north ihren ich zu dir, 
Dein guadig br neig” ber zu mir, 
J 
1 ..  Hen Gott! erhör" mein rufen : Damm fo du willit 
4 Und meiner bir ſie off ne; — 




















—— 


— — 


HErr! vor dir bleiben, 


2 Dey dir gilt nichts, damı'ter art, Der aus dem geift er⸗ 
gnad und gunſt, Die ſuͤnde zu zeuget ward, Bio ſeines 
I vergeben, Es ift doch unſer thun harre. 







——ã— Auch im dem beſten 

Kleven, Vor die wiemaud fich rühe] 5. Ob be uns ie der Mi war 
men kan, Deß muß dich fürchten viel, Bey GOtt iſt wieh 
— nd einer ‚guade gnade, Skin band zu helfe: b 
| las J ein ziel, Wie groß auch jey de 
kin Darum * 89 will — Er iſt allein der ie 
he ich, Auf nein verdient, Dirt, Der Iſrael erloͤſen wird 
nicht b 5 herz Ans — — allen. * 


el 6 Chr fen dem Butter ib! 
{ Eden Sohn, U auch dem Hei⸗ 
ich lig e es im anf 

Tebar und nun, Der uns ſein 
„‚onade leiſte: Daß wirtwind: 
en in feinem pfad, Und meiden 
* und feelenzfchad. Wer 
a — enen. » 


£2 > Ir * * 







—— 




















— ——— 
25 46: Pe zimmer 2 
| Sion h eil uns we * Von 


u ‚Die wert vermoͤgen nimmermehr Zu 





gůt und Keuter amade; Den gas f iu Jen 
bei en 9 ern iſchaden: 2 sg 





der mittler worden, SR ee | 
2. Was Dre befiehlt in wek GOtt hoch verdammt 


ſein m gebott, Kennt fleifch und Und im dem flei ſch dh, fünde: 
blut nicht halten; Darum erz ſchand Allzeit, war augebohtein 
hub ſich zorn und noth Der] 3: Doc) mußts geſetz erfuͤllet 
EDtt ſo mannigfalten; Das ſeyn, Sonf waͤren ‚wir verloren 
fleiſch reicht uns nicht dar ven Drum ſchickt X GOtt feinen ſohn 
eiſt, Den kas geſetz beifeht ‚ale herein, Für uns ein menſch 
lermeiſt/ — war mit uns ver⸗ bohren: Das ganz geſetz hat 
loren. er erfuͤllt Damit ſeins Vatters 
Es war ein faffeper wahn zorn geſtillt, 4 —* {ie gieng: 
.. GOtt hatt’3 gefeßialle. er M 
drum geben. Als ob wir moͤch⸗ 6, Und weit I nun erfü efüfet if, 
ten ſelber frey Erwerben uns das Durch den, derxs, ount 
Mn So iſt es ja ein ſpiegel So ſpricht ein jeder 
zart, Der und zeigt an Die flün=| hrife Nach glauben ‚r 
tig art, 3a unſerm lleſch verbor⸗ ſlalte: Ich ao 3 
gen. ' HErre mein! 2 
gu Nicht möglich war biefelb” nie das Ichen ſe 
irert ns eig "wer: fraft zu af inte "Bi han 
fen; Wiewohl es oft verſuchet 7. 
wa art, kr — un — trag, 
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ein menjch vergag, Das wirft 12. Ob Roi s anließ, als 
an nummer fügen: Wer glaubt wollt er nicht, Laß: Dich es nicht 
n dich und wird getauft/ Dem erſchrocken Dann wo en iſt an 
ſt der himmel ſchon erkauft, Daß beſten mit, Da will ers "wicht 
er nicht werd werloren. 20 entdecken: „Sein wort; Laß die. 
8. Der iſt gerecht wor GOtt gewiſſer ſeyn⸗ Und ob dein fleiſch 

allein, Der vielen glauben faſ⸗ ſpraͤch lanter nein, So laß doch 
ſet z.Der glaub gibt aus von dir nicht en ee 

hni den schein, fo. er die wert] 13 So ſey mit hoͤchſtem lob 
nicht laͤſſft Mit GOtt der — Um dieſer wohlthat 
taub iſt wohl daran, Und durch weißen, GOtt Vatter, Sohn und 
die lieb wird's dargethan, Biſt He ger etz Der woll' in 
Pu aus GDerigeborem. 1 Muns erfuͤllen, Mas ſchon an⸗ 
Die ſuͤnd wird durch 5 ge⸗ Sea hat. Auf dag zu ehren 
——— Iblaͤgt s ge⸗ ſeiner nad, Geheiliget werd 
vüſen nieder; Dana komnnt ſein name: 
das gnadenwort zur band, lud] tigen Dein reich omm 

ſtaͤrkt den ſuͤnder wieder: Es dent will' gefcheh’,;dterawie im 
pricht: Komm her zu Chriſto himmels⸗ throne; Gib heute 
u, In ihm, nicht im geſetz iſt brod, das tägliche: Auch unſ⸗ 
| uh; aid kan den BE ſtaͤr⸗ rer ſchuld verfchone Als wir 
ſen int thun unſern : fchelpigernz Laß 

1116, Die werk yetiglich kom⸗ von verfuchung uns ſeyn fen; 
ten Her Aus einem rechten glau⸗ Loͤſ' uns vom uͤbel, amen ! 

Beil; Dann das kein — Mel. D 68it, du froımmer, Gott. 

glaube wär, Dem man die were fi Yih e di 3 

ot rauben‘ ra be als 255. hir * * 
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agtimeine ſeele nieden; Be: 
ht ans ſchaͤnn empfind ich eo! 
* un du mich wieder DAR nid R 
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zehrt. Wer if, der auffer dir ‚Wilt und wirft-mich noch darzu 
Mir wahren trot gewährt 2 Von den fünden, Die mic) dru⸗ 
3. Zu dir, o treuer GOtt, Iden, Ganz entbinden und er⸗ 
Erheh ich herz und haͤnde; Mein] quiden. 9 er 
heil ſteht nur bey dir, D dag in] 3. HErr! dein wort bleibt! 
hülfe fände! Für recht laß gnad uugebrochen, Das du ung. ein⸗ 
ergehn ; Sch hoffe, HErr, auf mal geredt. Da du gnaden⸗ 
dich, Zeig mir den rechten weg, reich geſprochen: Sucht mein 
Denn nach dir fehn’ich mich,  jantlig mit gebaͤt; Darum kom 
4. Sch will, o ſtaͤrke nich !iich auch ‚vor dich, Such” dein 
Ich will die ſuͤnde haſſen, Auf autlitz, HErr! Ing mih Die 
deine hülfe nur Will ich mich, vergebung meiner fünden, Leben, 
GOtt! verlaffen. Nur das, was troft. and gnade fiden. - 
dir. gefällt, Werd an von mir, 4. Deine handſchrift uͤberge be 
gethan ; Fuͤhr nic) Durch, deinen, Sch, Dir ſelbſt, o treuer GOtt! 
geiſt, Auf dieſer guten bahn. Dieſe beißt: fo wahr ich lebe, 
5. Beruhige mein herz Um Ich will nicht des fünders tod, 
meines mirtlers willen, Laß feiz, Sondern daß er jich bekehrt Bon 
nes opfers oft Auch mein ge⸗ den fünden, und begehre Mir, 
wiſſen ſtillen. Du bift die liebe als feinem GOtt, zu leben; So 
felbſt, Ganz unveraͤnderlich; Dein will ich die ſchuld vergeben. U 
will ich ewig fehn; o GOtt, er⸗ 5. Nun wolan, du kanſt nicht! 
höre ntich ! | bene En Eh 
+ i DERT wort; ill Dre Ele in Dez: 

| Pre; Mal aa: nmiuth biegen, Dir bekennen trener 
256 GN du fcHöpfer als. hort! Was ſich⸗ boͤſes bey mir 
—ler dinge! Höre, finde. Sch Din das verlohrne 
höre, mein gebät, Das. ich jetzo kind, Das durch fatans'hft ver: 
vor dich bringe, Weil mein herz leidet, Deine güter bat ver: 
in aͤngſten ſteht, Meine Fönden! fchienöb. et 
drhcen mich, Drum komm ich . 6. Nun was foll ich weiter 
amd fuche dich, Und bekenne fagen? Ich will num an meine, 
meine fünden; Ach laß mich doch bruſt Mit dem armen Zöllner 
gnade finden. | ſchlagen; Weil dir alles wohl 


2. HErr! du heiſeſt alfe tom bewnft, Was mein 
men, Ladeſt jederinan zu dir, gerhan. Zieh, mich er 
Drum: bin ich nicht ausgenom⸗ dig anz Ich fall Dir im, 
men, Noch vor deinerignaden-|arıne, Meiner Dich, 
thuͤr Ausgeſchloſſen: fordern du erbarme,. 


R Von der Nechrfertigung. — 
7 Ich verleugne nicht die geſetz, das ich zerriſſen, Nebſt 
finden, Ich verlengne nit die dem ſatan, ftehn bereit, Meine 
ſchuld: Aber laß mich gnade eele zu verklagen. Ich weis 
finden, Trage nur mit mir gesinicht3 darauf zu ſagen: Dan 
dult. Alles, was ich fihuldig ein zeuge gibt ſich an Der ge— 
bin, Zahle mein JEſus, nimm ſehn, was ich gethau. 
es. hin, Nimm die zahlung mets] 3. Wehe mir, ich muß ver: 
Ines; buͤrgen, Der fich ließ fuͤr derben, Ich ſeh' nichts als höllen= 
mich erwuͤrgen. pein; Frecher ſuͤnder! du mußt 
8. Nun, o vatter aller guaz|jterben, Wird mein ſtrenges ur— 
den! Schaue deſſen leiden an theil ſeyn; Es erzittert meine 
Deine ſchuld kan mir nicht ſcha⸗ ſeele Bor des ofuen abgrunds 
den, Er bat für mich gnug ge⸗ hoͤhle; Es erſtaͤrret geiſt und 
than. Dieſes iſt es, was nıich blut Bor der ew'gen flammen 
Höfe: Durch fen blut bin ich glut. | 
erloͤſt, Und in feinen tiefen wunz| 4. Doch, GOtt Lob! Die 
den Hab ich fried und ruh ges|furcht verſchwindet, Weil ein 
funden buͤrg ins mittel tritt; Weil ſich 
9. Nun ich eile zu genieſſen ein vertretter findet, Der fir 
JEſu! deinen leib und blut; den beflagten bitt. DO begluͤckte 
Mein ſo ſehr bedraͤngt gewiſſen theure ſtunden! GOttes Sohn 
Troͤſtet dieſes hoͤchſte gut. Läß hat feine wunden Und fein. blue 
nich wuͤrdig vor dir ſtehin, Juſſtig loſegeld Meinen richter dans 
dir ſchmecken, und jetzt ſeh!n, Wie geſtellt. | 
du ſuͤs und freundlich denen, Die 5. Richter !, fiehe meinen buͤr⸗ 
‚Sich herzlich nach, Dir fehnen.. > gen, Siehe die bezahlung an; 
Diel; Alle meuſcheu muͤſſen fterben. | Diefer lies für mich fich würgen, _ 
Ing Sr Höpfer aller| Diefer hat geung gethan; Der 
: 527 mienfchen-Fin- hat dein gefeß erfüller,, Der hat 
|der, Groffer richter ‚aller welt! deinen zorn geftillet. HErr! ich 
‚Sich, hie wird ein arıner fünder, |glaube, fteh mir bey Sprich von 
HErr! vor dein gericht geſtellt, ſtraf und ſchuld mid) frey. 
Der in ſuͤnden iſt gebohren, Der) 6. Ach washör ich! gnade, 
ein ebeubild verlohren, Der mit gnade Gnade [halt in meinem 
Hier ſich befleckt, Der in tiefen ohr: Ach mich, höllen = brand, 
lden ſtecktdmmuuuich made, Hebt ein ſanfter zug 
Mein erwachendes gewiſſen, empor GGtt ſpricht: ſuͤnder! 
fuafgereptigkeit, Dein du ſollſt leben, Deine ſchuld iſt 
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dir vergeben , Sey getroft, mein ſchuld, So macht dein blut mi! 
Leber fohn! Komm zu meinem wieder fill, Seßt mich beil 
guadenzthron. Go0tt in build. 
7. Seht, wir ſich der. abgrund | 3. Es giebet dem bedrndtet 
feyliefer, Seht, wie fig der! fin Freymuͤthigkeit zudir, Da 
bunmel freut, Da das blut des ich in Dir zufrieden Din, Wie au 
lammes fliefer, Da mich die ges ich bin in mir, ch 
recptigkeit Des vollfommnen| 4. Hab ich geftrauchelt 5 
mittlers decket: Wer iſt, der mich und da, Und will verzagen fat 
ferner ſchrecket? Mer iſt, der So ſpuͤr ich dein verfühnzblih 
ſich an mich wagt, Und ein him⸗ nah, Das nimmt mir meine lafı 
mels⸗kind vertlage? 5. Es ſaͤuftigt meinen tieft 
8. Richter! Der mich losge- ſchmerz, Durch ſeine balſam⸗ 
ſprochen, Vatter! der mich zaͤrt⸗ kraft; Es ſtillet mein geſtoͤrt 
lich liebt, Mittler! der, was ich herz, Und neuen glauben ſchaff 
perbrochen Und geraust, GDE| 6. Da fenkt fich dann mei 
wieder gibt; Geiſt! der mir den bloder ſinn In deine wunden ei] 
glauben ſchenket, Der mich in Da ich dann ganz vertrauli— 
Den mittler ſenket: EOtt der hin. Mein GOit! wie Fan’ «] 
guaden! a ſey Und ſeyn? 
in herz dein eigenthum. 4 
Bm die fuͤnde 7° Sch hab vergeffen mei 
De, AR = Fand’, Als wär fie nie geſch 
haſſen, Die das herz mit angſt hen; Du forhft: Tieg jEill i 
befchwert; Laß mich alles unters an Ei — 
le mir mein find, Du mußtauf di 
laffen, Was den neuen frieden nicht feben. 
fuhrt: Rein'ge taglich mein ger 


wife, Laß mich eifrig feyn Dee| _ 8. Wie —— —— ih fü 
flieffen, Mit verleugnung diefer te? Id SIEH ® SL RN 

betrug ? Sch groffer ſuͤnder ha 
ja Doch Verdiener deinen Buche, 


welt, Das zu thun was dir ges 
fält, ; 
sch. Nun ſich der tag geendet: 
n3 8 N biſt du mir 
Ir ZI fo herzlid 
gut, Mein Hoberpriefter, Du! 
Wie theu'r und kraͤftig iſt dein 
blut! Es ſetzt mich ſtets in ruh. TO 
2. Mar mein gewiſſen za⸗ lieben 
gen will Vor meiner ſunden⸗ 
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enken mehr an mich; In dirlrecht wichtig ſey, Daß ich te 
t all mein heil, meiner beß rung wei. . 

11, Meg, ſuͤnde! Bleib mir) 3 Zwar dene gnade zu ver⸗ 
ubewufßt Komimt dieſes blut | dienen, Sind ven und bep'rung 
1 herz,‘ So fürber alle ſuͤnden⸗ viel zu Klein, Doch, darf fich auch 
if; Der ſinn geht. himmel— ein menſch erfühnten, Zu glauden, 
Parts. dir verſoͤhnt zu ſeyn? Wenn er 
792. O nein, ich will und Fan noch. liebt, was Dir mißfaͤllt, Und 
licpe mehr, Mein freund, betrh- nicht dein wort von. herzen halt? 
hen Dich 5 Dein herz verbind| 4. Nie wilft du dem die ſchuld 
ich allzuſehr; Ach, biud' mich erlaſſen, Der frevelnd ſchuld auf 
wiglich. ſchulden haͤuſt. Der Fan kein 
. Zeuch mich in bein ver⸗ herz zu Jen faſſen, Der zwar 
dhnend herz, Mein JEſu, tief auf ſein verdienſt ſich fteift, Doch 
hitein 5 Laß es in aller noth und Ir Der ſuͤnde noch behant, Dafür 
Ichmerz, Mein ſchloß und zus|et ſelbſt ein opfer wurd, 
lucht ſeyn. 5. Drum fall ich dir, mein 
11. Kommt, groß und kleine GOtt, zu fuͤſſen, Vergib mir 
finder doch, Die ihr muͤhſelig gnaͤdig meine ſchuld, Und heile 
leo, Diß liebend herz ſteht of⸗ mein verwundt gewiſſen Mit troſt 
ken noch, Das. ench von ſund an deiner vatterhuld. Ich weil 
hefrey't. mit ernſt die ſuͤnden ſcheu'n, Und 
= ; willig Dir gehorfam ſeyn. 

Mel, Wer nur den lieben Gott. 6, Daß mit gerechtigfeit auch 
Ko ie thener, Gtt, ſtaͤtke Durch Ehritum mir ges 
12 3 9. W iſt deine güte, ſchenket ſey, Will ich durch 
Die ale miſſethat vergibt, Sot vͤbung guter werke Vewe ſen. 
ad ein reuendes gemuthe Die Mache ſelbſt mich) treu, HEN, 
finden, die es ſouft gelicht, Gr.) in der liebe gegen Dip. Cie 
Hennt, verdammt ad ernfilich ERS? ſtets uud leite mich! 
haßt, Und zu perficht zum mitte| 7. Laß mich zu deiner ehre le⸗ 
Mor fi us i Kr 27 —* 




















ben, Der du die miſſethat ver⸗ 
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Mel. Alle meufchen muͤſſen, sc 5. Wohl mir, dent ich ln 


| taugen, UND efle, Alss des Vatters kit 
260, So SE np gaft. Sch bin felig, ich ver: 
Y hriſti wun— — 
ee geſſe Meine norb,der feelen-laft 
den Haben mich nun frey . ges ae Br rber * 
macht. Acht. «wie hartwar ich an 01. 9 DET ArDeLt Wartet 
gebunden ! Ach, wie finfter war. So verſchwindet mir das harte 
Die nacht, Die mein herz mir Zer ſich für mich krenz gen een 
forgen quälte, Da mir GH Macht mir alles leicht und füß. 
\ 4 2 5. Wohl mir! denn ver Höl-! 
und alles fehlte. Suͤndenſchuld . # ee 
und feelennorh machte mich les [er-Nammen Sind durch Chri- 
bendig tod. ſti blut erſtickt. Wer will nich) | 
| a Ne hinfort verdammen, Da mich 
2. Wohl mir‘ wohl mir! JEſus angeblidt? Denn ich 
meine fetten Sind entzwey und day im feinen’ wunnden Ewige 
ich bin los. Chrifti feliges = erldſung funden. Diefe bleibel 
verten Diacht mir mut) mUb| ni afezeit, Diefe gile in ewig-] 
freude groß. Ach, wie tief 109 Beie | 
ich. gefangen. Nun bin ich her⸗ ee | 
—— Und das ſuͤſſe taz) Mel, Auf meinen lichen GOtt. 
gesicht ſcheint ins herz und an= 6 I o fol ich fliehen: 
gende. 2 W hin, Weil ich 
3. Wohl mir! alle meine ſuͤn⸗ heſchwehret bin Mit vielen grof⸗ 
den Seh’ ich Durch des Lammes | fen finden ? Mo foll ich rettuug 
bit Weichen, ſinken und ver⸗ | finden ? Wann alle welt her=- 
ſchwinden. Mein vor GOtt er=! kaͤme, Mein angft fie nicht wege. 
ſchrockner muth Steigt. getroſt naͤhme 
aus. feinem ſtaube, Schöpfet| 2, O ZEſu voller gnad! Auf 
troſt, und ſingt, ich glaube. dein gebott und rath Kommt 
Angſt und ſchulden find dahin, mein beträbt gemuͤhte Zu deiner 
Weil ich arm und glaubig bin. grofen guͤte, Laß du auf mein ge⸗ 
4. Wohl mir, ich kan ruhig wiſſen Ein gnaden troͤpflein flie⸗ 
ſchlafen Und mein herz iſt ſor⸗ ſen. | a. | 
genfrey. Denn ich fürchte Feine| 37 Sch, dem Betmbtes Find 
firafen; Ja, nun weiß ich was Werfalle meine fünd, Sp viel! 
es fey, GOttes guadezu geniefzlihr in mir fieden, Und ‚mich, pp. 
fen, Und mit. freudigem  gewifz|beftig fehredien, Su deine tiefe 
fen Frey und froͤlich aufzuſſeh Imunden, Darin wird heil gefun⸗ 
Sicher aus und einzugehn dei, Be 
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4. Durch dein unſchuldig blut/ Dem reich muß ich ererben, DaF 
Die. ſchoͤne rothe fluth, Waſch du Haft mird erworben, Da Du 
b all meine fünde, Mit troft|für mich geftorben. 
mein herz verbinde, Und ihr nicht | 11. Fuͤhr auch mein herz und 
ehr gedeule, Jus meer fie tief ſinn Durch deinen Geift dahin, 
erſenke. | Daß ich mög alles meiden, Was 
5. Du biſt der, der mich tröft, I mich und dich Fan ſcheiden, Und 
Weil du mich haſt erloͤſt: Was ich aun deinem leibe Ein gliedmas 
ch geſuͤndigt —— du ver⸗ ewig bleibe, 
charrt im grabe, Dariun wollſt * 
—— Da wird Bon dem Frieden, Ruhe 
ehe —— und Freude in GOtt. 
Iſt meine bosheit groß, Eo] — 
verd ich ihr Doch los, TUR ERIK: SRRPIR 
sein blut auffaſſe, Und mich’ 2 fa) (5; mir ein frd- 
arauf verlaſſe: Wer ſich zu dir lich herz, Du 
zur findet, AU augſt ihm bald geber aller gaben, Und laß 
yerichwindet. mich meine luft An deinem wor= 
7. Mir mangelt zwar fehr viel; |te haben ; So Din ich ganz ver⸗ 
Doch, was ich haben will, Iſt gnuͤgt; So iſt Fein trauer geift, 
lles, mir zugute, Erlangt mit Der dich, mein lieber GDitr, 
einen blute, Damit ich uͤber⸗ Ans meiner ſeelen reißt. 
Binde Tod, teufel, hoͤll und ſuͤn⸗ 2. Gib mir em frölich ber; 
ye, Im wuͤnſchen nnd verlangen; 
8. Und wann des ſatans heer Laß meine zuverſicht An dir be— 
ir ganz entgegen waͤr', Darf ſtaͤndig hangen, Und blicke mich 
ch doch nicht verzagen, Mit dir mit troſt Ju meiner hoffnung an, 
an ich ſie ſchlagen; Dein blut Daß ſie in deiner huld Vor an— 
ſarf ich aur zeigen, So muß ihr ker liegen Fan. 
rutz bald ſchweigen 3. Gib mir ein froͤlich herz, 
9: Dün’blur der edle ſaft, So oft ich vor Dich) trette, Und 
Dat folder md kraft, durch des geiſtes trieb Mein une 
Diches mn alleme Die ganzerweltifer Vatter! bäte, Doch dei— 
i ‚reine, le tenfelsinem willen bleibt Meint wille 
Bye Sieb, la und kedig ima= heiingefteilt, Gib nur, was dir 
J Reh beliebt, Und was mir felig faͤllt. 
> Damım allein auf dich,| » 4. Gib mir ein froͤlich herz, 
er ehrifit verlag id mich, Ben kuͤmmerniß und forgen : Du 
a N Haken * ia fie mich, Und dir iſt 
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—— SO Bee BE a TE 
Amverborgen, Mas, meiner ſeele wir friede haͤtten, Fin uns dei 


Du weißt die nuttel auch, oe wiehaft du uns. gelieb’t!-Welch 


Kraͤutt mich die falſche welt Mit erheben kan! Nun nunmſt di 
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gut, Was meinem leibe dient; tod, der ſuͤnde ehn. O GOtt 


durch mein glüce gran’t.  ; ‚ein.erbanmeniausgehbtt hi... || 
5. Gib. mir ein. ſroͤlich herz⸗ 3 . Dank, ewig dauk ſcy dei 
Warn ich. in unſchuld leide. ner trene, Die niemand. RL 


unverdientem ‚neide ; So bleib? jede wahre rene, Mm ‚Ehrifi]] 
iö Doch getroft : Du bift mein; willen gnädig an. Wohl dem] 
befter frennd, Der’s ewig treu der ſich zu dir bekehnt, Uni! 
und gut Mit meiner, wohlfahrt, glaͤubig feinen Mittler. ehr't. 
meynt. 4. Den, HErr! befreyſſt di 
6. Gib wir ein froͤlich herz, von Deuplagen, Die dem gewif 
Bey naſſen trauerstagen, Und fen ſurchtbar find, Der Fan gel 
laß mich mit gedult Die laſt der⸗ troft und freudig; fagen, "OD: 
felben tragen. Auf ungeritter if fuͤr mich, ich bin fein Emo] 
folgt Doch wieder fonnensfcheii, Hier ift der, welcher für mic) litt 
Ep wid mir auch das kreuz Und mich noch jett bey GOt 
Boll frucht und ſegen ſeyn. — 
7. Gib mir ein froͤlich herz O HErr! wie felig iſt di 
Wom ich auch endlich Herberge e, Die, fo fich deiner gnad 
Der tod ift mein gewinn Beil‘ ‚fen 't! Geſetzt, daß irrdiſch glüc 
ich das leben erbe. Im hims ihr fehle, Fehlt ihr doch nicht zu 
‚mel gehen erſt Die rechte freu⸗ friedenheit. Dein ſriede über 
den an: Ach, daß. ich heute wieget weit Die welt und: ihr 
nicht Bon hinnen ſcheiden fan, 1 Bat dar F 
3, ein friede ſtaͤrkt mit J 
Mel. — den lieben GOtt ham muthe Das-herz, auch 
263 Gon deine gnad der groͤßten avih; ‚Gibt, hof 
3. iſt unſer leben, nung zudem gewgute, Un 
Sie f haft uns heil und ſeelen⸗ ‚macht grtrofi delbjkn Dem, toi 
ruh. Dein iſt's, Die. finden zu Er ift ſchon in der pilgerzeit Ei] 
vergeben, Und willig Bei, vorſch Rn ‚er ſeligkeit. 
herz d dazu Du nimmſt die fü — Va "Se Mi enn au 
Der gnaͤdig an, Die ſich Bel —— Wi 
reue zu dir nahn! ſer friede ſey, Arch michiprad 
2. Uns, uns verlehr ne zu er du von meinen fü Be nd il 
retten, Gab’ft du für uns feldftiren frafen © 
deinen Sohn, Er Mir, Damit ki der aller fü den tr 
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Rasen auch für: mich ein flurch. | 9. Loßfingen end wm ich dich 
8. O laß mich diß im glau⸗ [erheben, Mich ewig deiner gna⸗ 
ben — Und, Vatter, mich de freun, * deinem dienſt 
voll zuverſicht Auf deine treue Inrein ganzes leben ga kindlichem 
ſtets verlaffen Wañ alles wankt Igehorfanr weih'n Er Frl du 
wanft ſie doch nicht opt bein, vergab'ſt mir meine ſchuld; Nie, 
der ſich auf PN ala Sein nie vergeß ich diefe huld. 


















Fe: tt, meine fi Kibe "Meines Herzens 
fc) wie lang ach lange, Sieh Dei, herzen 













wei- 8, | Jefu, mei: 1er zier } SO tes: kann, Mein 
Page, Und verlangt wach dir. * 





liebers werden 4 ** E 
8. Unter deinen ſchirmen GOttes macht Halt mich it 
Bin ich fuͤr den ſtuͤrmen Aller acht; Erd und adgrumd muß 
feinde freyiz Laß den ſatan wit: uͤmmen, Ob ſie noch ſo 
Laß he 59 erbitter, brummen. ieh — 
Mir ſteht us bey: Ob Weg mit allen ſchaͤtzen, Du 
Glei —* nf bligt, mein ergeßen, JEſu, meine 
ſuͤnd und blle ſchre⸗ luſt! Weg, ihr eitlen ehren, Sch 
: mag. euch nicht hören, Bleibt 
mie unbewuft: Elend, noth, 
dreutz, ſchmach und tod, ‚Soll 
ich, ob ſich ei muß, beiden, 
Au son JEſu ſcheiden. 
te nacht, oweſen! 








— 
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die welt etlefen, Dir gefällft du Isſus und ſein theures Er 
nicht : Gute nacht, ihr ſuͤnden! Iſt mir. mehr Denn. alles gu), 
Bleibet weit. dahinten, Kommt] 3. Etellen meine feinde fi 
nicht mehr aus licht: Gute! Deffentlich gleich wieder mie}, 
nacht, Duftoly und pracht! Dir, JEſus reißt aus aller noch, Ti 
fey gan, du lajter = leben ! Gute, ger trübfal, höll und tod 
nacht gegeben, 4. Bin ich krank, und ft fe 
6. Meicht, ihr trauer geiſter! maun, Der Die (hronchgeit Hr 
Dann mein freunden = meifter,| dern Fan; JEſus will mein ar 
JEſus, tritt herein; Denen, die in pein, Und mei treuer beifl, 
OH fi ben, Muß auch ihr bes TR 
trüben Lauter zuder ſeyn: Dult) : Bin ih hadet, arm ur 
ich febon Hie fpott und. hohn, Notes, Und mein vorrath [och 
Danncch bleibt du auch im, ‚nicht groß, JEſus hilft zu ailı 
Isıde, Chun I meine freude, zeit Aller meiner duͤrftigkeit. 
7: Batter alter ehren ! Laß] 6. Muß ich in das elend for], 
dein wort und lehren, Daß dein Hin an einen fremden ort; 
reich bier ſey; Es gefcheh! dein ſus forget ſelbſt fur mich, est 
wille ; unfern hunger ſtille; tzet mich da wunderlid). | 
Much und ſuͤnden-frey; Führ), 7 Muß ich önlven hohn un] 
uns in verjuchung nicht, Son⸗ fpott, Wieder GOtt und fein ge} 
Rem führ uns ans dem kide, Be FJEſus gibt mir kraft un] 
Seht, meine freunde | nacht, Daß ich allen fpot] 
8. Eſu! ich befchle Dir mein! nicht acht' 
un nub ek Selle Eh bey eg, 8: Hat’ber —— 9— 
Hr, Dirt ich mic) ergebe, Ich Und der zucke ſuͤſſe kraft; Mei 
oder lebe, 3Chu, meinegier herstieh 
| zliebfter IEſu Ehrſt Tau 
3 Efn,du Mein’ freud und ruh! feudmal oie — 5— uni 
Meine feel'in deine haͤnde Nim 
an meinem ende. 9. FEjus, wis durd ohre 
bricht, SEfuß, was * ange 
Mel GOtt en danf in oller welt. ficht, JEſus, 


2 65: Seh meiner fees ſchmeckt, U —— 


len vuh, Mn ſich ſrecke — 































mein beſter fchab Daryn ,„ Mled 10, 5 fe 
bift du mir allein, Solfft ui traf, 


ſerner alles ſeyn — —— ſe 
2. Liebet jemand in der welt denzf sera ſey mein ga 
Edle Fche a“ gold und a en 
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11. Endlich laß; du hoͤchſtes waſſer feinen lauf, So gebt in 
Apit, JEſu, dein vergoß'nes blut, dir die frucht des lebens auf. 





mich, mein. aufgang aus ver 
hoͤhe! Daß ich das licht in deie 


Mel Paalm 78. 


le 


ich zu die mein bloͤdes herze keh⸗ blick der liebe fuͤhr. 

et, So laͤßt ſich bald dein frie⸗ 6 Wang mein gebrech' mich 
yens=geift verſpuͤren; Dein gna⸗ vor dir. niederſchlaͤget, Und tu 
ein blick zerſchmelzet meinen fü, mir will dem geiſt der kindſchaft 


! 2. Gewiß, mein: freund gibt in mir dadurch wird angſt erre— 
| lche edle gaben, Die alle welt get: Sp laß mich doch dein vat⸗ 


8, womit ſie ihre diener lohnte? kraft und zuverſicht entſteh'n. 
Es kan ja: nicht die muͤden feelen; 7. So ruh ich num. mein heit! 


huts im uͤberfluß, Wann alle mir mein ew’ger friede bleiven, 


3. O füffer freund! wie wohl iſt erfchreiden, Mein element ſey 


ad fchnedkt in die die wunder: geiſt gemeft 
fe gute, Die alle angfi, die Mel. Wer nur den liehem Bote, - 


alle noth verfchlingt, Und une „A it dir, o hoͤch⸗ 
ern geift zu fanfter ruhe ba 207 + DR fter , Be 


— 





1 






der leben‘ bringe, Und. aller gaben, Die jedes menfchen 
Blebensiprin- herz erfrunn, - Das bleibt auch. 
üne wieder in der e ‚igkeit. Die quelle ver 


I ir OP aufkocnhe, r 





I 
3 


7 





mir nicht verfchaffen koũte: Was ter > herze fh, Und nee: 


welt zuruͤcke ſtehen muß. Zu deiner huld will ich mich ganz: 


Deine wiinden, deine pein, 5. Es muͤſſe dann mein herz - 
Meine vaft im tode ſeyn wir Ehriſtum ſchauen. Befuche 


| 60 Mein Salomo! dein nem lichte ſehe, Und koͤnne ſchlech⸗ 

“ frenudliches ver terdings der gnade tranen ; Kein 
teren Stillt alles weh, das "Fehler ſey ſo groß und fehiver” 
Mneineit get befchaveret : Wann in mir, Der mich non foichem ' 


Aud nimmt die furcht und unruh daͤmpfen; Wann ich im glauben 
bon mir hin. muß dargegen kaͤmpfen, So, daß 


Aben. Mein JEſus kan's, er Im deinen armen, Du ſelbſt ſoll'ſt 


dem gemürhe, Das im geſetz ſich einig dein erbarmen Und wit 
fo ermuͤdet finder, Und nun dich: du mir mein ein und alles biſt, 
Felöft,.o ficken = kraft I anspfinder, So iſt's genug, wann dich mein⸗ 


4. Die-gnaden quell, fo in die haben, Und dehier Huld wer= 
wels fliefier, Die wndn ihr ein fichere ſeyn, Das iſt die größte | 
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2. Wofür darf meiner ſeele fällen Gewiß zum troft, und Fa 
‚grauen, Wenn‘ du. mir GOtt, fein herz In dir, o Gott, zufrie |‘ 
nicht fehredlich ‚bit? Kan ich | den ftellen, "Bey jeder forg, i | 
getroſt anf Dich nur fchauen, jedem ſchmerz, Den wird zun| 
Dem alles unterworfen ft, So ewhen wohlergeh n Unfehlbo 
fe? ich auch mit heiterm ſinn deine huld hob... - —. 
Auf alles andre ruhig hin. 8. © hilf denn, daß ich, wer 
3. Beſchaͤmt ‚mich meiner, ich lebe, Um deiner guade mid 
fehler. menge, Du, Vater, du zu freun, Nach einem .reiner| 
verzeih’tt fie mir, Treibt ‚eine; herzen firebe, Und.präg es mil; 
noth mich in die enge, So hab aufs tiefſte ein: Kein aroffres | 
ich doch den troft an dir, Daß glüd fen aufder welt, Als wenn 
a ‚die Leiden er ei Stets man, Gott, dir wohlgefält, 
ent zu.memer ſeeligket. . 
a. Zeoh, feb-ich. deinem Ib: | Mel: Aufy ofnder-Jaß dich, 1e. | 
heru feegen, Den deine hand in, 68. Weicht ihr forgen, 
jener: welt Den ‚deinen aufbe⸗ en 
wahrt, entgegen; Und wenn ſchmerzen, Weil mir ZSſus in 
mein leib in ſtaub zerfaͤllt, So dem herzen Durch den wahre 
zagt mein herz doch d arum nicht; glauben wohnt: Hab ich friede 
Denn du biſt meine zuverſicht. troſt und freude, Und yerbleid 
5Mein heil ſteht blog in, in allem leide Fuͤr der hoͤllen 
deinen haͤnden, Und dein in Aa verfehont; D- foift das) 
-Batter, alle macht, Mir jedes eine gabe, Dam mir ihm ich) 
"gute juzumwenden, Das deine, alles habe, m 
huld mir zugedacht,  Nur-du] .2,.8%a8 die welt auf allen 
vollfuͤhrſt ſtets deinen. raͤth. feiten, Mir verdruß und ſchrecken 
Wohl dem, der Did) zum Kr nur den Fürs | 


| 





De bat. 
N 


Der ifi dein freund, der It Dir DB 
wert. Bl | 


7. Der hat dich auch in allen Die 
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Durch denfelben geh ich ha * ie Drum 
Der hzefahr kan ich eutflieh'n; kennt ſie auch nicht fein! ges 
Wer ER an mir was gewinnen? fehlecht. | 
Er bewahrt mir Herz und ſinnen. "3 Indeſſen Fan'’es ſchaden 
.Ach der fried iſt wohl ges wicht, Wann und die boͤſe welt 
Itroffen, Und der zugang ſteht anficht 3 Vielmehr gedenh't es 
nit offen au —— 59 * a — a ſteh un⸗ 
denthron: Chriſtus ſelber iſt die ter es hut Wir ruͤhmen 
pforte, Und ich werd, nach feinem uns auch in der pein, Daß wir 
worte, Für dem zorn J—— hoͤchſten kinder ſeyn. 
bon: Schirm und ſchild iſ 4- So jemand fluchet, ſegnen 
ine wahrheit, Die mich führt wir, Und tragen GOlt im baͤten 
zur em’gen Harheit. für, Daß er der feind unwiſſen⸗ 

5. Danker GDit: mit einem heit Vergebe, nach barmberzige 
liede, Daß er feinen himmels⸗ keit Mie dann ein jedes GDt= 
friede So vergrüglich koſten laßt. tes Find Iſt feinem Vatter gleich 
Trotz der welt und alten fünden! | geſinnt 
| 3 hilft mir. uͤ ind 

tu ei a I 3. Wann wir dann alſo Freuz 
eine an er e ni jr Ni, vund ſchmach Dem johne GOttes 
ich e Paris er fragen nach, Sp find wir-in ihm 
Ye angenehm, Zu alle guten werk 
9) Bon der Kindfihaft bequem. Wir werden ſchonin die— 


GOttes. fer zeit Die erben wahrer feligfeit. 
Mel. Hofer Matter im himmel| 6. Dann zenget GOttes Geis 
Da reich, 26. ſtes-kraft Bon unſrer Find und 


269 DK fehet ! welche erbeſchaft, Durch welches zeug⸗ 
| + 


| lieb und gnad WS uuſer get Sat Nobazlieber 
Der vatter uns erzeiget har, Patien, heiſt, Daß wir in voller 
Der un fein eigenthum erfennt, zuverſicht Zu ihm hintretten an 
Uns winner feine Finder nenne, das bt. 


Der und: Biaen aus bull 7 Der nimmt fich dann auch 
EN — — unſer an, Wann unſer mund 
nicht nicht baten Fan, Bertritt uns 
lauf das allerbeit, Waun er die 
ee euer gehen laßt, Die GOtt 
würat, fen zer gehen. laͤßt, Di * 

ee derjteh’t, OD gleich der mund Vor 
Dann pie! fie nicht kan machen Bund, 










* 


























224 - Bon der Kindſchaft GOttes 
8 Durch ihn verachten wir HErm mir mir! Sein wohl 
die welt, Und trachten nad) dem: thun währer für und für Bey 
himmels-⸗ elt, a8 droben fin; denen, die ihm lieben. hr treues 
uns ficht bereit; Zu wohnen. da. herz ift ibm bekannt; Sie find) 
in ewigkeit; Da unſre hoffnung in feine Vatterhand Zum ſegen 
wird erfüllt, Und unſer ſehn⸗ eingeſchrieben. N 
end herz gefüllt. 2. Ein find des hoͤchſten 
9 Fit dann fuͤr uns der grofe | Vatters ſeyn, Si fein ang! 
GH, Was fcheuen wir dann | einer gnade freu’n, Bey keinen 
noch den tod? Iſt GDtt fürlleiden. beben, Beym blid auf] 
1.6, der uns losſpricht: Was GOtt die welt. verfehmahn 7} 
Fan dann übriges gericht ? Werl Dem tode froh, entgegen feh’n?‘ 
ift, ver und von GOtt abfrennt | Das ift ein ſelig leben ı 
Da GO für liebe zu und breitt | 3. Det vige, der de wei 
10 Sp bleibt es, daß SD), nacht, Gibt f die ihm ges, 
w Grennd, nd wir  Denelben |. nn. 7 a a a a 
RN Zwar iſt e8 noch treuen acht; Sie find bey ihm 
erſchienen nicht, Was wir vor in gnaden. Meım Gtt mit) 
Gottes angeficht Dort werden 
ſcyn iu eteigfeit, Und was une 
allda ſey bereit | ' 
11. Doch aber wiſſen wir ge⸗ 
wiß, Daß dieſes einſt erjcheinen 
müß, Daß wirin GOttes ren: 
den:reich Seynd ihm und feisen 
engeln gleich, Weil. da ein jeder 











£ 3 & 
feiner allmacht ſchuͤtzt, Wer un 
ter feinen ſchirmen ſitzt, Wer 
kan, wer vill dem ſchaden? 

4. Jin finſtern iſt der HErr 
fein licht, Sn noͤthen ſeine zuver⸗ 
ſicht, Im kummer ſein ergoͤtzen. 
Und, tretten alle freunde fern 
Sp kan anf ſeinen freund, den 
didabes mann Jhn, wie er ift, HErrn, Er ſeine hoffnung ſetzen. | 
wird ſchauen an 5. So hoch begnadigt ift der 

12 Drum, Barter, preifen ſchriſt, Der Chriſti framiner jün=}} 
wir auf3 beft Did), der ou uns ger if, Schon felig bier auf) | 
diß wiſſen laͤßt Wir bitten, gibjeıden Doch nach Bollbrachter] | 
Arts deinen geift, Der Ins die) prifungezeit Komme fein glück 
rechten wege weit, Darauf wir zur pollfonmenbeib? Dort “ fol al 
zn dir, Butter, gehn, Und sor KR 


er herrlich werde, 7 u 2 

dir ewiglich beſtehn 4 ie 2 ag: ! erleuchte, die; 
| > noch blind, Noch Heine x 

Met. Ich bin ein. HEtr der ; 7— — a 


Upriten find, Des wege sum] 
er Gomiat, Ehriften — 
270 K preißt de 





> 


heil veriehlen, Zeig ihnen 
EOtt des heils, dein heil, 


| 
| Bon der Kindſchaft GOttes 225 
ip, daß fie Das beſte theil Er⸗ erhaͤlt allein, Will unſer aller 
innen und erwaͤhlen. en on ! RN 
| \ wer 4 ie tief hat ſich mein 
! el. Unſer Vatter im hielreich. | Ser geneigt, aa var Als 
3 1 Si, liebe feele, les dig erzeigt, Was diefer ſchno⸗ 
* 7 9 dich in ruh Und den welt gebricht, Die blind 
tt mit zuverſicht herzu, Wir verbleibt bey feinen licht. Ich 
pollen. bin zum Vatter geh'n, bin nun an der feele reich, ABrrd’ 
Den wir fo liebreich vor uns einſt den engel GOttes gleich. 
eh’n, Zum Vatter, derundnapt| ;7: Drum ruf ich, Vatter! 
ind tag Mehr lodet, als nau|du bift mein, Sch foll-dein Find 
jlanden mag. — und erbe ſeyn. Diß lehret mich 
2. Dein Vatter ruft ja fuͤr dein guter geiſt, Der mich im 
ind fürs Komm, meine ſeele! glauben baͤten heißt; Ja, der 
omm zu mir, Daß ich dir geb, verſichert herz und ſinn, Daß 
liebſtes kind! Was dir Meitt|ich vom dir erhörer bin. 
ath'erfprieslich find’: Ich ma⸗8.Dir, welt, dir hab ich abe 
e ja von herzens⸗grund, Yuöl| gefagt; Weil deine luſt doch end⸗ 
zuaden, mit dir einen bund. lich plagt, Dieweil ſie leib und 
Du biſt Fa meiner haͤunde ſeeb betruͤbt, Und ewige quaal 
verk; So bleib ic) A ee lohne gibt 5. Sch ſuche jene 
h hwachheit ſtaͤrk, Und ſtehe bey eigfeit, Die GO Ten feinen 
bir in dernoth, J h laͤſſe dich hat bereit. 
auch nicht im tod: Ich helfe dir] 9. Indeſſen hab ich, meine 
jederzeit, "Minh deine ſeele luſt, Am HErrn, dem’ all men 
Ju mir fehreh!t. thun bewußt, Der mir in noͤthen 
4: Dein Batter heiß ich eig: helfen fan: Drum ruf ich ihn 
ich, Darum gedent ich ſiets an als Vatter an, Ind glaube, daß 
dich, Und mert auf dein zeſchrey, er mich erquickt, Wann mich die 
o oft Dein "glaub anf meine laſt des kreuzes druͤckt. 
züte hofft; Da geb ich, was] 10. In ſchwachheit klag' ich 
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Feine noth, So bitter nicht der ‚füffen . ‚nd, .GStH. — 
herbe tod: Ich fuͤhle troſt, ich throne nah, Miſcht ich. in. 9— 
ſpuͤre rath, Wam Ele). mein|engel chöre Den ü gefang von dei) 
Gr erhöret hat. Drum fehnds| ver ehre Von der pub; 4 
de welt, fahr immer hin, Weil ewig liebt, Sünden, deget u) 
ich ein kind des Höchiten bin.: vergibt. | 
| itienna. h .5 Welche naher er frie 
) Von der Heili igung den Wohnte da in u ie) 
Der. Alle menſchen muͤſſen ſterben Eitelkeit, dein wag ich, made 
2 Du der herz und Welt ich Naehle weine ug, 
je Z: nieren kennet, Ich vberſch nah e Deine, gaben 
Ewiger, erforſche mich br: Ach, 
ich war von dir getrennt, Aber 


Mir war, GOES, Dual, zu sg 
© 
du erbarmteſt dich, Hoͤrteſt mein: 


ben, Und ein-herzg: dasrihn ve 
ehrt Mehr als erd une: hing! 
gebaͤt/ mein ſehnen, Sah ſt die mel wer J 
innbrunft ¶ meiner t hraͤnn en/ 
Schenkteſt mir ſelbſt deine huld, 


6. Ihr dem —— * 
ſtunden, Voller ruhe, boll ge 
Und vergab'ſt mir alle ſchuld 
ER Ach, erforſche ſelbſt „mein 


winn, Ach⸗ wohin ſeyd ihr ven 

ſchwunden ? Gut der andad ' 
herze! Sich" es re. und fehlet ach wohin 2; Oft nach, ſuch a 
noch, Und mit unruhvollem GOtt durch zähren, Durch gel 
ſchmerze Fuͤhlt es oft der ſuͤnde baͤt und fleh n zu: ehren; Doch 
joch; Wankend, ungewiß und der welt geraͤuſch fenn Dei 
traͤge Geht mein fuß der tugend 
wege, Und zu oft noch ſiehlt 


gebaͤtes bruͤnſtigket 
7. Wenn die menge der v 

mein blick ** der, — Bahn 

"zurück 


ächter meines frommen. F 
dels lacht, Aus der andacht ein 
3. Als — vor meinen *— gelaͤchter, Ans Dem, * theg 
ee Der! verblendung nacht ver⸗ 
ſchwand, Und mein auge, vol 


heit macht Wen Be en el 
entzuͤcken, GOtt den antlik — 


auf mich ſehen 

nen glauben ſchm 

wieder fand; Wie ıranda Derivergen ih ‚mei 
reitz Der. finden Mir.fo leicht zu| befenne Zehn 
uͤberwinden, Ihre fchreden ab’ 8. Unter De 

üch nar, Überfeiner anmurd fpun. 2 SDtteg 

4. Wana;son-andacht hinges| Seine | 

en Ich. dem himmel Ei Y 
dab » Lay) die welt zu gr: — Sf, 























































































egen Olnacı fie dein lohn ent⸗ 
Pgen, Sahen den himmel offen 
ehn, „Konten fo den tod ver: 
Ihmaͤh 1 Han el 

1 9; Der du ſie mit kraft von 
Pen Zu dem kampfe ſtark ge— 
ſacht Und zu deinem thron er— 
ben, Wo fein feind mehr ih⸗ 
lacht, Hilf auch mir den 
ott bezwingen, Hilf auch mir 
(anf vollbringen. Vatter, 


es herz getreu. 


Ind hob, Dem bereiten GOt— 
es haͤnde Eine ew ge fieges- 
on, Kampf und murh war 


ben a der — nicht. 
l. Pſalm 100. 


anzes. hen erfuͤllet ſeyn 














Von der Heiligung. 


s ons ende ſey Dir mein Ber 


a0. Mer getreu bleibt: bie 
18 ende, Und nicht achtet’ fport 


icht vergebens, GOtt gibt ihmt 
m Daum“ des eben, Und er 
Bmme nicht: ins gericht, Stirbt] 


; ẽrneure mich o e⸗ 
* ‚€ wigs licht, Erheb 
uf mich dein angeficht, Und laß und ſchmeckt, Was uns: dein 
wit deinen guadenzfchein Mein wort für freud erweckt, Was es 
fuuͤr leben, ſtaͤrke, Eraft Und ſuͤſig⸗ 
2, Ertdpt,i in mir des fleiſches⸗ 
uſt, Und rein’ge — vom fünz 
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4. Mach in mir das gedaͤcht⸗ 
nus neu, Daß es auf did) ge: 


richtet fey, Und was Dahmten 
it, vergißt Vornemlich Ehriſti 


tod ermißt 
5 Des fleifches willen, toͤdt 


in mir, Lenk ihn zum guten, Daß 
ich) dir Gehorfam jey, und Deis 
ner bahn su lieb und einfalt fol: 
gen Tan. 


6. HErr ! ohne deines geiſtes 
licht Erkenn ich. deinen willen 
nicht: Darum erleuchte den ver⸗ 
ſtand, Mach ihm dich und sein 


wort bekannt. 


7-Mach mein gewiffen — 
dein blut Ganz. rein, daß mit 
getroſtem muth Ich kan vor dei⸗ 
nem richtſtul ſteh'n, Und auf den 
mittler, Jeſum, ſeh'n. 
8. Laß herz und ſinn auf dich 


allein Und auf dein wort gerich⸗ 
' tet-feyu x Daß ich. ed freudig hoͤr 


und thu, Gib ſelber Eraft und 
luft darzu. 
9 Glb/ daß mein geift erfährt 


keit der feelen fchafft. 

10. Treib mich durch deinen 
guten geift; Durch feine kraft 
iv beyitand Teil, Daß er in 


7 4 mir die herifchaft führt, Herz, 
den Mungminnne und that regiert. 


11. Weil diß nur aus ‚dem 
lanben feigt, Der fid; durch 


Ice ethätig zeigt : So gib, daß 


air { ich durch deinen seit Rat 
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glaub in reichen: fruͤchten weiſt. welt. abfterbe, Und nach den! | 
12. Nimm, ICh! mid in fleiſch gerderbe, Hingegen leb in 
beine hut, So trotz ich aller fein⸗ dir 
de wuth : So ſieg ich ſtets mein 6. Ach zuͤnde deine liebe Sell 
beit! durd) dich, Sp preis, ich meiner feelen van, Daß, ich aus] 
Dich dort ewigich. 5 ieh Did) — 
— 4fan, Und dir zum wohlgefallen/ 
el, Herr Chriſt der einig, ıc. Befländig Mine en ul 
7 Err JEſu, gna⸗ rechter lebens-bahnn. 
As denſonne, Wahrz); 7. Nun, HE! verleih mis! 
haftes lebenslicht! Laß leben, ſtaͤrke, Verleih mir. kraft und 
lieht und wonne, Mein bloͤdes muth, Dann das find auaden 
angeſicht, Nach deiner gnad, er⸗ werke, Die dein Geiffshaft und] 
freuc, Und meinen geiſt erneuen: thut: Hingegen meine ſinnen, 
Mein GOtt! verfag mirs nicht. Mein laſſen und beginnen, Sl 
2. Vergib mir meine ſuͤnden, boͤſe, und nichtzuu.. 
Und wirf fie hinter dich z Laß 8. Darum du GOtt der gna⸗ 
allen zorn verſchwinden Und hiif den, Du Vatter aller trend 
genädiglich : Laß deine friedens⸗ Wend allen feelen-fehaben, Und 
gaben Mein armes beize laben mach mich. täglich neu: Gib, 
Ach Her! erhöre mich, daß ich Deinen willen Beſtaͤndig 
Bertreib aus meiner ſeelen moͤg erfuͤllen, Und ſteh mir kraͤf 
Des altẽa Adams ſinn, Und laß tig bey. | FU 

mich dich erwählen, Auf daß ich a Ze 
mich forthin Zu Deinen dienft er a. Mila. 
Hi mit, mein 












ben bleibe, Zu tut, ber bölleus) bald fünbe - (iR ia Den fünn 
fort, vn 4 5 k | ; E i Fr 
5. Wollte mich mit fraft aus] um 
ruͤſten, Zu Freug’gen mem begin, 
Samt ‚allen boͤſen lüften, Nuffund 
*aß i für und für Der fünden: 
A rn ihr 


Pe 


| 
| 
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les herz, In wahrer buſſe lebe ‚| diebs-gewinn Woll'ſt ferne von 


Bor dir erfchein, Herzlich bewein 
Ill meine miffetbaten: Die hande 
kein Laß milde feyn, Den dürf: 
igen zu rathen. 
| 3. Die lufides fleifches Dampf 
a mir, Daß fie nicht uͤberwin— 
he, Rechtſchaff'ne lieb und luft 
ku dir Durd) deinen geift anzünde, 
Daß id) in north Bis in den tod, 
Dich und dein wort befenne, 
Mich auch Feintruß Noch eigen: 
uß Von deiner wahrheit trenne, 
I 4. Behuͤte mich für zorn und 
grimm, Mein herz mit fanft- 
muth ziere, Auch alle hoffart von 
Iniv nimm, Zur demuth mic) 
ſtets führe ; Was ſich noch findt 
Bon alter fünd, Durch deinen 
Geiſt ausfege, Gib daß allzeit 
voft, fried und freud Sich in 
mir armen vege. 
5, Den glauben ftärf, die lieb 
lerhalt, Die hoffaung mache veſte, 
Daß ich) von Dir nicht wanke 
Ibald; Beltändigkeit iſts beſte: 
Den mund bewahr, Daß. nicht 
Igefahr Durch ihn mir werd’ er- 
weder » Speiſ ab den leib, Doch 
daß er bleib Don geilheit unbe⸗ 
feet. esse x 
6. Sid, daß ih treu und fleis 
fig fen Fu dem, was mir gebt 
et: Durch ehrgeißg, ftol 
heilen Nicht we 
; Leichtfe 















- 
- 














neid Laß im mir nicht 


15 Vorjtodkten wm 


mir treiben, 

7. Hilf, daß ich folge trenem 
rath, Und von dem irrthumtrette; 
Den arınen helfe mit der that, 
Für freund und feind ſtets baͤte; 
Dien jederman, Sp viel ich Fan: 
Das böfe haß' und meide, Nach 
deinem wort, An allem ort Bis 
ich von hinnen ſcheide. 


Mel. D HDit, du frommer GOtt. 


2 6. Ri danke Dir, 
—* + men GOtt, 
Daß du mir haft gegeben. Dei 
finn, der gerne dir Will Hier zu 
ehren leben: Kegier’ nun auch 
mein herz, Steh’ mir bey früh 
und fpat; Sa allem meinen 
thun Gib felber rath und that. 

2. aß mein vorhaben ſtets 
Auf deine augen fehen, Die al- 
les fehen, was Ich thu', was 
ſoll gefchehen. Laß die gedanken 
jtet3 Auf Ddiefer probe ſtehn: 
GOtt fieht's, GOtt hoͤrts, 
GOtt ſtraft's, Du kanſt ihm 
nicht entgeh'n. 

3. Lehr' mich bedenken wohl 
In allen meinen fachen: Iſt's 
dann auch recht, wenn ich's 
Der welt gleich wollte machen? 
Ss dann auch recht, ob's 
gleich Die menfchen fehen nicht? 


135788 recht vor GDtt, iſt's recht 


Bor feinem angeficht ? 

4. Ach führe mich, mein 
SD! Mad laß ja’ nicht ge: 
I ish ſollt ohne Dich 



































| 


| I, 
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Auch einen ſchritt nur geben! Eig’nes treiben allumal, D | 
Dann wo ich ſelbſt mich fuͤhr, dem ausbruch deiner — 11 | 
So ſtuͤrʒ ich nic) in tod a Büneı ſproſſe ſchade. 
— mich aber, HE! da erften (bu er 
So hat es feine uotrh. ſrieſſen, De der glaube leb 

—— mich verlaſſen mich, haft ſey; Sol ſten daͤbey thraͤ 
R an von mir. felbft enibinden, nen Rieffen, 9 Wohl, es mach] 

dicht ſuchen mich, nur dich; die hoffnung treu, Die fchbuet 
& werd ich mich. Doc) finden. bundes-pflichten Immer beſſe 
ı einem beſſern ort: Sucht’; auszurichten, | 

ich mich ohne di ich, So void? 5. Schenke wachsthum untl 
ich doch gewiß Pier 2 recht | gedeyen Daß ic) frifch und gruͤ 
finden nich. | Inend fteh” ; Ku den anblick dich 

6. Laß deine anad an mir erfreuen, Want ich. in die biäkt| 
Doch ja nicht ſeyn a Und mit deinen gnaden 
Erfuͤlle m ch vielmehr Mit traf, blicken Woll ſt du ferner mich 
ten Deines lebend, So, daß Dich! erguicken | 
meine ferl In ewigkeit erhöh.,| 6. Zräuffe deiner thau und 
Und ich ſchon jetzt in dir Geh, regen, Wann die truͤbſals-hitz 
lieg’ und ſteh'. ddert: Mandle blitz umd-zor 
in ſegen, Der zur zeitigung ge 
'hört, Deiner fonnen gnaden 
get , weiaſtock frablen Laß die ſfruchte himm 

*22edler trauben! liſch mahlen 

—— voller ſaft: Pfro— Alſo kommen zu dem lich 
yfe mich Dir. ein im glauben, te, ‚Hr! durch deiner guͤt 
Laß des Geiſtes eidenſchaft kraft, Glaube, lieb und hoff 
Durch mein ganzes wejen drinz nungs fruͤchte, — Bei —— 
gen Und recht gute fruͤchte brin⸗ mir geſchafft. 7 
ge, nicht Sn: en, 

2 Ich bin eine todte rebe, geſche 
Und des ew'gen feuers ; 
Ach, ſo ſchaff es daß ich lebe, 
Floͤß in mich ſonſt dͤrc 
Lauter grad” und wahr Ze 
Kräfte, Meine liebe, lebens- -fäfte laͤßſt zuſar 
3. Binde meinen willen veſte fan ren 
‚HEn Lan deines Freizesspfahl;) 9: fo 
Schneide ab Die ua N BR un nir 





me, a 2% ar zich, euch mi h/ 30. 
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eich S RAR mich hier die kelter zum beften lenken, Aborüber ni 
Een. Preſſe mic), ven tra uben uns oſt Am afferniet ten kraͤnken. 
zleich: Gerne will ich mein ver⸗⸗4. Mein Schöpfer! ich all 
mögen Div zum vpfer-blut dar mic) Dir hiermit ganz Fe Y 
jegen. Bereite du mic) ur Wie du 
el. Entbinde mich mein GOtt mich DANN id, Den Mile tr 
feine fraft, Auch iſt in mir keig 
2 8 NMNen ſchopter pitz | leben, Es ſey Daum, daß bu mo) 
* de mich, Dein Mit d deiner gnad erfuͤ Wit. Was 
werk, nach deinem willen, Nim uns von deiner band — 
eg die hindernuͤs, Nertreib die mag uns ſcheinen, Wie summm 
finſtre nacht, Die deine wirkung Fan und will, Du kanſt's nid: 
föhrt, An mir das zu erfüllen, boͤſe meynen. 
Mas deiner lieberath, Mir längfi 5. Ein td; pfer iſt vergnuͤgt, 
bat zugedacht. Du laͤſſeſt dich, Zen er jein handwerk treiber, 
mein GO! Rath, Fraft, all-|? Daß der gende than Sur im— 
mächrig, nennen, Hilf⸗ Daß ich mer Pi hält: Danya, min 
auch an mir Dich möge jo ert ſchoͤpfer! bir Mein herze 
kennen Kite, Mach, ohne meine kraft 


Srrrsries 
| 4 | N 
0. Ein kuͤnſtler liebt fein werk, Aus mir, was dir gefüllt, Ja, 
wuͤrke ſelbſt m mir Die bir be- 


Das er hat zubereitet, Mir wil⸗ 

len laͤſſet er einen eher bie | ſtille, Es ſterbe taͤglich 

dran: Mein ſchoͤpfer! ſiehe, wie mebr J Si mir ber eigemwille. 

Mich fleifch und Blut befireitet; 6. Ich weiß, es wird hei) 
sfreye mich von dem, Mas mir einſt Das werk den meiſter loben, 

noch ſchaden Fan. Du Fanft ja Du biſt viel tvener ja, Als je 

nichts von dem, Ba du jelöge, and denfen kan; Darım ri 


macheſt, TR die ſollteſt du ſchallt dein ruhm Hierwisen iu 
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‚dort oben... Du wendeſt de * 

ann ı £ | 
Ban er ER Su FA kraft Niemals vergebens an 
Gy 


Exwecke meinen geifi, Im a! 
ß ben dich zu ehren, Und ta ol 
deinen a ud ſtetes lob zu 


freut euch lieben, ꝛc. 


Sich ſchon war 
I in finden Li, 
von dem leben, Und 
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lag im blut in letzter noch, Doch 
ten JE— 


ſus wolte bey mirftehn, Er konte 280, O 


it mir heil gegeben: 


nicht voruͤber gehn, Es⸗brach das 
Batter herze. 


. Ein neuer menſch entſtunde führen 
kin, Und liebte das er baffet; wann wird das jahr anfangen 
De Heyland gab mir die geftalt! Da zur freyheit wird gelange, 


Des glaubens, fo ihn faffer; 
Es wurd erleuchtet mein ver- 
fand Daß ich den guadenreich- 
thum fand : Da fah ich GOttes 
wege. 


3. Mein wille wolte, was 
Gott will, Wie war ich fo ver⸗ 


gnüͤget ? Wann er nur winkte, 
Öleich wie ein 

Find fich bieget ; Was GOtt ver: 
botten, meidet ich Verborg'ner 


hwieg ich ſtill, 


luſt entzog ich mich, Die ſonſt Fein 
menſche fiehet. 


A: Zoru,furcht, verlangen, eifer, 


Ka, ar für des HErren ehre; 
Doch nicht vollkommen, f ondern 
ſchwach Ich dieſes nur begehre; 
Zu waffen der gerechtigkeit, Die 
glieder waren auch bereit, Dir, o 
mein heiligmacher! 


5. HErr, meiner ſeelen heilig⸗ 
ung, Gib, daß mein licht nun 
feheine ! Wach auf! md Tobe 
meine zung, Mein ang empfind⸗ 


lich weine Da fo viel tauſen 


echen hin, An ihrem noch "ver 


ſtockten fin, Hat JEſus mich ur WI 
| gebunden —— wi 


geheiligt. 


Von der Heiligung. 



























Mel. Palm 77. 
! Wer gibt mi 
adlers = flüge, 
Um mit losgerißnemzügel Mutk 
ERIC RE finn und herz Aufzu 
himmelwaͤrts? Ach 


JEſu freygekaufte ſchaar, Die| 
land gefangen war? 

2. Wie viel feſſel, wie viel ſtr 
cke Bleiben fort und fort zuruͤcke 
Drauſſen hat die arge welt Fl 
dreyfaches garn geſtellt. 3 In m 
iſt ein leib der ſuͤnden, Ja ei 
pfuhl, der nicht zu gründen, D 
der geiſt wird matt und weic 
In verkehrter lüften fchleich. 

4. Ich folt längft feyn aufgı 
flogen, Dadie welt mich fiet 
betrogen. Himmel, erde, luft un 
meer Hab’ ich funden arm un 
leer, Und mit ſchaden ſelbſt er 
fahren, Daß fie mir zu enge wa 
ren, Weil den unfterblichen get 
Kein vergänglich weſen ſpeißt 

4. Ich ſolt laͤngſt ſein ‚aufge 
flogen, JEſus hat mich. oft gr 
zogen, Und geöffnet mein geſich 
Um zu feh’n das helle licht, Da 
jich ia ben feelen Ban | 
mit glaub und liel geflügel | 

JEſu wunden: frey Sic 
erw aͤhlt zum felſen⸗ſchloß —— 

5. Ja ich weis noch wohl di] 
kunden, Da ich von mir Io 





























lenszüdt. Sch ſah band’ und ſei⸗ 
ſte offen, Draus Die lebens vaſſer 
troffen. 


brand. 

6. Ich dacht, nimmer 
geſchehen, Daß ich werd zuruͤcke 
gehen, Beil ic) nun in ewigkeit 
IEſu leib und feel seweyb’t, 
Weil derglanz der ſternen-buͤhne 
Gegen ihn, wie nichtes, ſchiene; 
Beil mein armuth ich - vergaß, 
Da in JEſu ſchoos ich faß. 

I 7. Alles wolt ich willig wa: 
| gen, JEſu ſchmach mit freuden 
tragen, Und, durch taufend un— 
| Be Tod und holt, ihm folgen 
nach. Doch wie bald ſunk mein 
gefieder Kraftlos und verjen: 
ger nieder ! Meine trägheit und 
untreu Sind ich alle finnden neu. 


8 Will fich dann, o feelen- 
leben! Meine feel zu dir erhe— 


‚follen,; Daß kaum leere worte 
| wollen, Bey verdraͤngtem ber= 
(2 zens⸗ grund⸗ Stammelnd flieſſen 













un — Hi 
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neh entrhcht, Und in JEſu herz Wenden an, ih wurd" viermehr 





Fans! .. 


nadten, 


den. 





Züchtig ſeyn zu deiner ehr, - 
10. Doch du biſt der treu 


Ich — des geiz hirte, 2 Der verlohr'ne und pir, 
ſtes pfand, u id der zartfien liebe irrte Schaafe ſucht und Lamm 


trägt, Du haft mir zu pfaud 

legt, Deine treu und mur's 
verfehrieben „Daß du“ mi 
will'ſt ewig lieben, Daß die tage 
lich neue ſchuld Nie ſoll brechen 
huld 

.xXaß dich dann, mei— ii 

— finden Bon der armen, 
blinden Seele, : die in 
thranen dir ——— wort uud 
ſiegel fuͤr; Die zu deinen fuͤſſe je 
EN, Und,als ſtaub im ag ih 
ſich bieget. Laß des her; 
augſt und pein Dringen ı 
herz hinein. 

12. Ewig-liebender erbarm 
Findeſt du mich arm, je armer 
Ich nun zu Dir komm, je me & 
Ierd’ ih deines: reichthumm 


DEN 


ben; Ach, wie bald bin ich ehr, Den du en mir Yoaft > 
| befehämt, Daß die flügel find tweifen, In Helllomm" nem glau⸗ 


satz 


an Die dem geift crheben ze preifen, Du will'ſt dene: ur 


allein, Di e nichts haben, als. 


ſeyn. 
13: Laß mich dam ans dir 


” empfangen Neus kraft, um zu 
9 Nun, nein: Gott, ich will gelangen Zar dein innerſt beilt, * 
Den alten chim. Zap dein erb und eigt 
m EHRE ich, thum Nicht am eitlen dien? 5 
I ich erden Nänger, angefejfeit wert 


* — 
a 


ve Fonig mach’ mid 
a5 Egyptens ſclaveren 


Soll ich ewig —— 
2) 
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kronen Zragen- und im lichte Deines Geiſtes trieb und vegedhl 
wohnen, Gib, daß irrd'ſchen Negte mir oft das gemäth, Sit 
Schein und pracht Ich für koth id) etwa ausgetretten, Daß ich 
und ſchatten acht; Daß ic), wieder kaͤm mit bäten Lieber 
aus mir felbit entzogen, Und JEſu, ꝛc. | 9 
dem fichtbaren entflogen, In 5. 2lch ! wie oft hat meine jwl 
der unfiehtbaren zier Deines gend Deine gnaden= hand gen 
reichs mich ganz verlier'. faßt, Wann die froͤmmigkeit — 
Be tugend War in meinem ſim perl 
) Don der Vereinigung yapı ! Oh dich wär in fängfil 
mit GOtt und Chriſto. 'erdorben Und in fünden hinge 
Mel Alle menſchen muͤſſen fterben. ae Liebſter. JEſu, ꝛc. 
ne . Ser" ich, fucht mich dein 

28 I Hi ASt anime fe liebe ; Fall ich, Hilfet fie mir auf! 
4 - * * T 

herzen höchfte freud, Div will a — mich ee | 
ic) mich ganz ergeben, Jetzo ve A, 9—— Pa * 
und in ewigkeit. Meinen GOtt affı — g ———— SR der! 
will ich dic) nennen, Und vor als e sort Be IRAIEHE NEE 
{er welt befennen, Liebfter IEſu, ne 2 3 iu, In MER: 
du bift mein, Und ich bin und _ 7 Schmaͤht man mich, ift fie] 
bleibe dein, | mein ebre, Trotzt man mich, ii 
2. Deine hand hat mich berei- fe mein trug. Zweiſle ich, fie ifi 
tet, Dein mund blies mir odem die lehre; Sage N fe 
ein, Deine gnad ward ausge Mein (dus. Niernapls Ir ich 
breitet Ms zur Dede, ob dem WAS, begehret, Bar £5 IE 
ſchrein, Welcher mich ba erſt — gewaͤhret. Liebſter IS 
verſchloſſen, Darum ſag ich une 17 7 Eh aa 
Kiebfter A “ 8. Deine ſuͤſſe lieb und güte 
3. Deine güt bat mid) um— Haft du in mein herz gefloͤſt. 
fangen, Als mich erſt die welt Drum wird mein verzagt ge 
andeng. Dir bin ich (dom an- Mäthe Uufgerichter und gervofe,, 
gehangen, Als ich an den brüften Durch) den vorſch mack jener freue 
hing. Dein ſchoee hat mich DAN Linderſt du mein FREI und 
aufgenommen, Wanr mein bez beyden Siebfier SE, u. 
nur zu dir kommen. Liebfter JE) 9 Dein Geiſt zeiger mir da⸗ 
fu, ®. | oo pebe, Das im himmel beyge⸗ 
4. Aufder kindheit wilden mes legt; Sch weiß, wann 10) heutz 
gen Folgte mir ſtets deine guͤt; ſterbe Wo man meine Je pie 


Von der Vereinigung mit GOtt, ꝛc. 
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ägt, Zu dir, JEſu, in Die 
eude; Trotz! daß mich was 
ſon dir fcheide. Liebfter JEſu, ꝛtc. 
I 10 Diefes alles ift gegründet 
Micht aufmeiner werke grund, 
Miefes, was mein herz empfin= 
net, Thu ich allen menfchen Fand, 
MDaß es⸗ fümmt aus deinem 
lute, Das allein kommt mir zu 
Fute. Liebiter JEſu, ꝛc. 

11 Drum, ich fterbe, oder lebe, 
Bleib ic) doch dein eigenthum. 
An Dich ich mich ganz ergebe, Du 
bift meiner feelen ruhm, Meine 
Kunerficht und freude, Meine 
ſuͤſigkeit im leide. Liebſter JEſu! 
pu biſt mein, Und ich bin und 
pleibe dein. 

12. Hör noch, JEſu! dieſes 
Heben, Und verwirf die bitte nicht: 
Bann mein’ augen nicht mehr 
jehen, Wann dem munde kraft 
gebricht Sonft noch etwas vor— 
zutragen; Laß mich noch im ſter— 
en ſagen: Liebſter JEſu! du 
biſt mein, Und ich bin und bleibe 
dein, 


cel. Masche dich mein Seift, X. 
Ä iebfter Heiland ! 
- 2, % nahe dich! Mir 
Mein herz berühre! Und aus al- 
len kraͤftiglich, Mic) in Dich ein- 
führe, Daß ich dich, Snniglich, 
Moͤg in liebe faſſen, Alles andre 
>. Sammle den zerftrenten 













4 
f ne 


Treuer hirt derfeelen! Dann; “ Ta 
nich in dir nicht. di, Mup| Abgrund der Eenn;n luſt; 


mein geiſt ſich quaͤlen, Creatur, 
Aengſtet nur, Du allein kanſt ge— 
ben, Ruhe, freud und leben. 

Mache mich von allem 
frey, Gaͤnzlich abgeſchieden, Daß 
ich dir ergeben fey, Stets in dei: 
nen frieden, Kindlich rein, Sauft 
und Klein, Dich in unfchuld fehe, 
In Dir. leb und ftehe. 

4. Menfchenzfreund Jiuma— 
nuel! Dich) mit mir vermähle! 
D du fanfte liebesquell! Salbe 
geift und feele, Daß mein will, 
ſanft und fill, Ohne widerftreben, 
Dir fich mag ergeben. 

5. Sedermann hat feine luft, 
Und fein zeitvertreiben, Mir fey 


eines nur bewußt, HErr! in dir 


zu bleiben, Alles ſoll, Folgen 
wohl, Wann ich mich nur uͤbe, 
In dem weg der liebe. 

6. Creaturen ſeyen fern! Und 
was ſonſt Fan ſtoͤhren, JEſus! 
ich will ſchweigen gern, Und dich 
in mir hoͤren, Schaffe du, Wahre 
ruh! Wirke nach gefallen, Ich 
halt' ſtill in allen. 

7. Was noch flächtig, ſam̃le 
du, Was noch ftolz ift, beuge, 
Was verwirret, bring zur ruh, 
Was nod) Bart, erweiche, Daß 
in mir Nichts hinfür, Lebe noch 
erſcheine Als dein bild alleine, 


Mel. Palm 42. 


—— Feligſt's weſen 
283 * S hoͤchſte weRe, 


Enge Klarheit, Tchönfte fonne!, Komm ich doch um beifern! 


verklaͤrte zungen ſingen, Und in himmel, Tobt und ſchnaubt 


niche leben kan, Thuͤſt du dem ein feind koͤnt ſchaden? 
sfelbfEmnit zierde an; Ach belee 7. Bin ich feelig, laß mich 
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Der Fein wechſel nie bewußt !;ben, Das das höchfie guf wi 

Lohen will ich Eicp, mein hort,| geben. — | 

Bis ich komme an ven ort, 280) 5. Bebt Die erde, blitzt dl’ 
“ 
Ä 


einem (od eiflingen, iolle welt ? Bleibt mir do | 
2. Gib mir deine gnaden⸗ dem getuͤmmel Meine ruh gl 
bie, Laß mich feyn mir dir wohl beſtellt Dann was mu |E 
vertrau't/ Bis ich meine feel hiu⸗ nicht findet hier, Findet ſich 
hide, Da fie felig dich be- lei bey bir Ber nur dich, $) 
Schaut, Da das herz in Deinerifeehtaft wen, Sich zum fe: 
Lieb, Beffer noch, wie hier, ſich und ruh erlefen, 
uͤb/ Und mit freugigem gewiſſen 6. Di biſt ſeelig, und mad) 
Ew'ge wonne wird genieſſenſeellg, Und erlaubeſt keinem din, 
3. Du bit in dir durch dich Obwol die geſahr unzehlig, Da | 
felig, Eh’ die. welt geſchaffen es Ehrtken feyaden bring: 8 
‘ward, Was du ſchaffeſt mach ſt kan einen Chriſten ſeh'n, Sol 
Du ſrdlich, Und erquetſt a I die welt durchgehen, De 
feiner art: Was durch ſich nicht feelig und in guaben, Od 





en deiner gute, nen ſinn; Nimm mich in de 

4. Schweb’ ich in den ſin⸗ glaubens- werten, Wann D 
fernüffen, O fo biſt du Doc) wilt, vom eiteln hin, Wo ma 
mein licht, Muß ich mich in freudig fingen wind: Seht w 
ſchwermith wiffen, Du ver⸗ GOtt die feinen fuͤhrt! Se 
faͤumſt die Deinen nicht, End=|wie er elende finder Drinz 
lich waͤnn ich fterben muß, zur freyheit feiner kinder. 
Nach dem veſtgeſetzten ſchluß, a 


284.98 


be mein gemuͤthe, Mich zu — Schreib es mir in. mie 


A 
FR) 


— 
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ſchon leuchtet der. Andre 


Du ſohn Davids, 
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— gud und wahrhen 
Mein koͤig un 







Von der Vereinigung mit GOtt, ꝛc. 237 





wurzel Jeſſe: 
herz beſeſſen: 




















erhaben. | 
| 9. D meines herzens werthe blut Mich inniglich erquicken: 
kron, Wahr'r GOttes und Ma=| Trdft mich, Freundlich, Hilf mir 
rien Sohn, Ein hochgebohrner | armen, Mit erbarmen,, Hilf 
König, Mit freuden ruͤhm ich) in gnaden, Auf dein wort komm 
beine ehr, Deines heil'gen wort’d ich geladen. 
ſuͤſſe lehr, Iſt über milch und) 5 Her GOtt Vatter, mein 
honig. Herzlih BIN ich Dich ſtarker held! Du haft mich ewig 
drum preifen, Und erweilen, Daß vor der welt Au deinem Sohn 
man merke, In mir deines Oeis'geliebet, Dein Sohn hat mich 
Res ftärke, R% ihm ſelbſt vertraut, Er ift mein 
3. Geuß fehr tief in mein HErr und ich fein glied, Drum 
Iherz hinein, O du mtein HEr mich auch nichts betruͤbet. Eya! 
und GOtt allein, Die flamme Eya! Himmliſch leben, Wird 
deiner liebe: Daß ich in dir noch er geben, Mir dort oben, Ewig 
immer bleib, Und mich Fein zufall ſoll mein herz ihn loben. 
von dir treib, Nichts kraͤnke noch 6. Singt unſerm GOtt ſeht 
hetruͤbe; In dir Laß mir Ohn oft und viel, Und laßt andaͤchtig 
aufhören Sich vermehren Lieb }faiten=fpiel, Ganz freudenreich 
Mnd freude, Daß der tod unslerfchallen: Dem liebfien JEſn 
ſelbſt nicht fcheide, nur allein, Dem wunderſchoͤnen 
"4. Bon Gott kommt mir|bräutigam, Zu ehren und ge= 
ein freudenzlicht, Wann du mit fallen; Singer, Springet, Site 
nem angeficht Mich gnaͤdig biliret, Triumphiret. Dankt dem 
ut anbliden; O Zen, du! HEiren, Groß ift der König der 
rein träutes gut, Dein wort ehren. 
ein geift, dein leib und blut 7. Wie bin ich doch fo herze 
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en = 


fich jroh, Daß Fefus iſt das ıfleifch if fchach. Ach ! ich bil 
Aund D, Dev Anfang und das |rechne du M ‚enicht ſolche ſuͤnd 
Ende, Er wird nich doch zu di; ; Weil wir armen deire gabe: 
feinem preis Aufnehmen in das Nur in ird nen Scherben haben 
sa ee * beseftigt e herze 
ten, Amen, n us die gnade macht es Heft 

fehöne Freuden = frone, Bleib Dag u unter anaft un 
nicht lange, Deiner wert ich mit ſch merze Muth und hoffnun 
verlangen. nicht berlaß — — furcht, 
Gott, mein — Es mei) 

h e⸗ —— | 

H) Vo n der —— einzigs eigenthum! Lehr mich 
wah VERIBL- * m menſchengunſt und ſchaten Dei 
denſtande, und Der Betz ne liese e sorzufegen I» | 
flegefing” des Heiligen Laß den alerthenrftenglaul 
Geiſtes. ben Und die hoffende geduld M 
le nichtö auf dererde randen! Sie 
HEN a mir bey mit Deiner huld: Da 

2 — —— Detter, ich, Herr, von deiner treu⸗ Ewi 


Rs: ſtaͤle! unzert rennlich Me ir 
Dein licht iſt vom wech ſren, 6 allen ſtunben Neue fall 
Da, Gott, biſt in jedem werke — Eſun wunden! 
Unweraͤnderlich und treu. Ach 6. at der undank dieſer ef 
ic) Tage bir mir leid Meine une den Und den hohn der ganze 
beftändigleit : Denn mein Heiz welt Mir nicht zur verſuch un 
in De — Leicht bez werden, Wann das leiden mit 
egt, und bald beirogen, berät: Dann es ift der Chrifte 
2Bald durch Arenfchen- far: bt: ans, @eiden um —— 
und liebe, ‚ Bald durch ehre, ‚Xaß mich dein verfprechen. jafie 
ruhm und geld ; » Bald durch nd mich veft baratıf verlaffent | 
boͤſe wolluſttri ebe Wirt mein gu⸗ Gih das: de 
ter trieb gefau’t, - Bald/zieht die rl herz, di un | 
verfolgung mich, Bald ein blend⸗ 8 — Kr — Ta Mi 
wert * ſich Bald macht, — ne —6 | 
meiner luͤſte ku, Daß ‘9 von Eat fe —— —— 
der tugend weiche, voßrmndl Bis SS AD, 
% bekenn es Dir, wie 9 HN a) en 
lie; 3 befenm ed, He, mit F Leah ie ee 
an! 1% Dftmals Scheint Der En ni, un ii a ER 
zwar willig Aber ach Yamela 7 ERDE 
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| 
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| 8. Wehre allen trug von teu=,gar, JEſu, dir ergeb ich mich, 
I, Der die wahrheit will ver⸗ Dein zu bleiden ewiglich. 
vehn ; Laß mich, wider allen] 3 . Eſu der du kraft und le⸗ 
veifel Veſt auf deiner wahrheit ben, Licht und wahrheit, geiſt 
ſehn: Daß ich alle ſatans wuth, und wort. JEſu! der du Dich. ge— 
Beine lift, die nimmer ruht, Nur geben Mir zum heil und ſeelen— 
US deines wortes gruͤnden hort; JEſu, Div ergeb ich ‚mich, 
raͤftig möge überwinden ! Dein zu bleiben ewiglich. 
| 9. Heri, verfiegle, weil ich 4. JEſu der mic) eig fiebet, 
be, Meinen geit mit deinem | Der für meine feele lidt ! IJEſu! 
heit, Der ein fichres zeugniß der das loß-geld gibet, Und, mich 
‚ebe, Def du mich dort erben kraͤfftiglich vertritt! JEſu, Dir 
eifpit ! Zeichne du mir ſtirn und ergeb ich mid), Dem zu Blei 
er Treib den ſatan binker: |benewrglich. | 
därts ; Daß mid) niemand dir) 5. JEſu! der zum wahren 
Intreife, Weil ich Dir verfiegelt leben Mir Hilft ans der fterblich- 
ſeiſſe! keit; JEſu! der mich wird nme 
10. Bin ich auf den grund geben Mir dem glanz der herro 
bauet, Den man unbeweglich lichkeit + Chr, dir ergeb ich 
heat; Wo man dieſes ſiegel mich, Dein’ zu Heiden einiglich- 
bauer: Daß mein Gott, die) ya war nat heibae 
einen kennt; O fo nimm Durch Din wi ——— * 
heirie macht Meine ſeligkeit ın] 3 8 Iq bin getroft, und 
icht, Und bewahre mich im fter=| “” /# x? age nich, Mein 
ben Noch als deinen himmels er= | herz gibt fich zufrieden, Weil mir 
ben ! mein bundes.= GO verſpricht, 
Mel. GDkt bes himmel, ac. opt mi vol behücen‘ In 
ie Are late truͤbſal, kreuz und noth, Ja 
n 85 He der du mich ſelbſten mitten in dem tod ; Er 
— + va dem bildelfau und will mich ſchuͤhen. 
Deiner Gottheit haft gemacht, 2. Er'hat mich fehon von 
Ind aus liebe haft fo mildelewigfeit Zum eigenthum erkoh— 
ach dein fall mirheil bedacht? Iren, Und nachmals in ver gras 
dir ergeb ich mich, Bein denzzeit Durchs wort und geul 
I lgebohren. Den gnaden=rath, Den 
ch erfoh-|fefien grad, Und ewig feſten 
fhaffen par, | friedens-bumd Mag niemand je 
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5 und 3. Der fepluß iſt unveraͤnder⸗ 
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— EEE una, —— 
lich, Der mich zum heil beftim-|er für mich geftorben. Dan | 
netz Die liebe GOttes gegen| hat er mir auch den geift, T\ 
mich Auch) nie ein ende nimmer: | mich ftetö lehrt und unterweif, 
Drum wird die ſtarke vatters⸗ Zum unterfand gegeben, 
hand Auch mich gewiß im gna-| 9. Der geift num foll in ewik 
denftand Beſtaͤndiglich bewahren. |feit, Sagt Chrifius bey nl 

4. Mein bürge hat ſich im ge⸗ wohnen, Und dur) ihn will 
richt Umſonſten nicht verpfaͤndet; allezeit In meinem herzen th 
Er bat fuͤrwahr vergeblich nicht nen. Durch ihn genieſ ich alll 
Sein blut an mich gewendet; reit Die erſtlinge der ſeeligke 
Mein ſuͤnden⸗ſchuld iſt abgethan, Die ich ererben werde, 4 
Wer klaget mich nun weiter an?| TO. “aß deinen geiſt auf ebn 
Mer Fan mich nun verdammen ? | bahn, O HErr! mid) ſtets reg 

5. Auch figt zu GOttes rech⸗ ren, Daß ich in Deiner furc 
ter hand Mein treuer feelenret- auch Tan Ein glaubig Iebil 
ter, Der hat mich vor fein glied |fÜhren Ad) ! mach mid) ſelbſt 
erfannt, Und. ift dort mein ver⸗ mehr und mehr Bequem zu di 
fretter ; Die fürbitt wird erhoͤrt nes namens ehr, Bis ich Dil 
allzeit, Die weilen fein gerechtig: dorten lobe. 
tigkeit Zum grund derſelben lieget. ger, Ich ruf zu dir HErr JEſu 


6. Er hat mid) denen zuge⸗ 

zählt, Die er als fchaafe weidet, 288 Pipe treuer GO 
+ I pein gutes wen 

Das du haft angefangen, Di| 


An deren zahl ihm Feines fehlt, 
Die er zum himmel leitet. Erift 
mein hirt, er ſchuͤtzet mich Vor muß alles durch deine ſtaͤrk 
meinen feinden maͤchtiglich, Trotz feinem ziel gelangen: Soli] 
dern, der mich will rauben! Ibis in den tod, getreu Ju deine! 
7. Ich Bin ein glied an feines dienſte bleiben Uno befleiben © 
Jeib, Wer will mich son ihm ſtehe du mir bey, Und lag mi) 
fchriden 2 Ich weiß, daß ich es wurzeln treiben. | | 
auch verbleib, Uns treant Fein; 2. E35 fehler miran feind 
kreuz, noch leiden; Das ftarkeinicht Die ganz entfeplin aſen 
glaub⸗ und liebes-band,/ Das ſei⸗ Der ſatan ſucht das Heine 
ne treue gnaden-haud Geknupft, DE glaubens auszublaſen 
kan niemand löfen. welt ift auch auf ibhrer hut, Mi) 
8. Bein erbtheilift die feeligei nit geheimen Tücken Zu ve 
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keit, Die IEſas mir e wo | den: Mein eigen fleiſch und ı 
And bey dem vatter zubereit, Da Sucht felbft mich zu bericken, 
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3. Doch, Vatter, deine treu luft, nicht fehmeichelen, Soll uns 
Ind macht, Doch, Mittler, dem |verbundne feheiden. Was er zu: 
ertretten, Doch Geift der gna⸗- ſammen hat gefügtr Wird Tein 
en, Deine wacht, Dein trieb zum gefchöpfe koͤnnen Jemahls treu— 
kınpf und bäten, . Wird alles, nen: Wohl mir! ich bin ver— 
bas mir ſchaden bringt, Fa ſelbſt gnuͤgt; Und darf mich felig nen: 
ſen Bei va Ban Ben drachen, | nen. 

er font fo viel verfchlingt, An Eier 
hiv, zu ſchanden ee Ron der Gluͤckſeligkeit 
4. Die in der liebe redlich des Chriſten⸗ſtandes. 
nd, Laͤßt ſich der HErr nicht Mel. Herzlich thut mich verlangen, 


lehmen : Mein Vatter wird fein 
289 Denes GOttes 
freue dich, 


Irmes kind Im hoffen nicht ber 

hamen : Mein Hirt läßt aud) | 

\as kleinſte lamm ich, trotz Dank ihm, meinefeele! Sorger 
e3 feindes ſchnauben, Fa nicht er nicht varterlih, Daß kein 
uben, Mein treuer. bräutigam gut dir fehle? Schuͤtzt dic) ſeine 
;ehält. mich in dem glauben. vorſicht nicht, Wann gefahren 
5. Den glauben, deu er mir draͤuen ?® 3 nicht ſeligkeit 
hefcheuft, Den wird er. mächtig und pflicht Seiner fich zu freueit, 
rken: Die. fraft,-die er in| 2. IR, mein GOtt, ich had 
nich geſenckt, Wird feinen ab- an dir, Was mein herz begehs 
jang merlen: Er wird durch ſei⸗ te; Einen Vatter, welcher mir, 
es Geiſtes trieb Mich ſchwachen Was mir nuͤtzt, gewahret, Der 
hollbereiten, Gründen, leiten, mich durch fein göttlich wort 
Er hat mich zärtlich lieb, Drum Pier zum guten lenket, Und mit 
ird mein fuß nicht gleiten. himmelswonne dort Meine ſeele 
6. Fuͤhrt er mich ſelbſt in krieg traͤnkte. 

md fireit, Sp wird er mich auch | 3 3. Wenn ich dich, mein HErr 
büsen, Wanı nur gebät und und GOtt, Kindlicy ehr" und 
pachfamkeit Die Erafte unter= liebe, Wenn ic) vedlich dein ges 
tüßen. Hall ich, fo wird er mich, ;bott Und mit freuden übe; D 
ein Eind, Nicht blutig liegen fafs wie ift mir Dann fo wohl! Wie 
m, Noch mich haffen, Ach nein, iſt mein gemüthe Seliger em— 
t kommt gefchwind, Mich bey 'pfindungsoll, Doll von Deiner 
er hand zu faffen. Ges Rt"; ı he 


"7. Er bleibet mir, ich ihm 4. Dann darf ich mit zuver⸗ 
yetreu, Kein tod, Fein ſchmerz, ſicht Nach dein himmel blicken; 
ein leiden, Nicht fuccht, 100 ig leiden acht ich nicht, Wie 
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fie mic) auch drücden. Hoffnung) Das bewußrfeyn, dag ich di’ 


und zufriedenheit - Wohnen mir) HErr, mein GHtt gefalle ! Di’ 
im herzen, Troͤſten und erhoͤh'n fe fanfte freudigkeit, Die ich 


mic) weit Weber alle fchmerzen. 


5. Du bift mein, fo jauchz zeit, Und mein troft am grabe 
ich dann, Wer ift, der mir ſeha⸗ 


de? Heil mir, daß ich's ruͤhmen 
Son: Mein ift deine gnade! 
Dir it meine wohlfahrt werth ! 
Der du mir das leben. Schenf: 


teft, wirſt auch, was mich nährt| mein thun regiere, Daß ich mei 


Und erfreu't, mir geben. 

6. JEſus ift nad) Deinem 
rath Sn die welt gefommen; Al⸗ 
le meine miflethat Hat er. weg: 
genommen. Ihm vertrau’ ich, 
bät ihn an, Glaub an feine lei= 
den, Folg ihm,treulich, und fo 
Tan Nichts von dir mich fchei- 
ven. 

7: Did), du troſt der ſterb⸗ 
lichkeit, Heil des beffern lebens, 
Himmlifche volllommenheit, 
Sudy ich nicht vergebens! 
Mann mein lauf vollendet ift, 


And vollbracht mein leiden, Ruft 
mein Heiland JEſus Chriſt, 


Mich zu feinen freuden, 


3. Meine luft an dir, mein 
EHDrt, Wird dann ewig waͤhren. 
Noch fo furchtbar ſey Der tod; 
Er wird fe nicht ftoren. Willig 
werd ich mein gebein Der vers| Sohnes blut, Was will ic 
weſung geben; Leim fie macht mehr 
mich frey von pein, Fuͤhrt zumlgur. 


„neuen leben, 
9. Gib mir nur, 


et, fo lang |theilt fich willig mit. Er geh 


















dir habe, Sey mein heil in bie, | 


10. Laß: die Iuft zur fünt]! 
nie Diefes heil. mir ranben 
Ruͤſte felbft mich wieder fie MX 
entſchloß' nem glauben. Gt! 
mir deinen Geift, der mich Uni! 


vertrau’n au 


1 f dich Ewig nid!‘ 
verliere, | 3 





Mel. Pfalm 1. 


200 He HErr iſt gu 


in deſſen dien 
wir ſtehen; Wann wir nur tre 
auf ſeinen wegen gehen, So dh 
fen wir ihn Abba, Vatter nei 
nen, Und fehen ihn für zarter li 
'be bremen. Beduͤrfen wir i 
kampfe troft und muth, © 
gibt er und dig wort : dar HE 
iſt gut. | 

2. Der HErr ift gut, un 
hat mit und gedult, Iſt reid) vo 
gnab’ und will der fünder ſchul 
Nicht mit‘ dem ſchwerdt nat 
hoͤchſter firenge rächen, Er übe 
‚fieht der irrenden verbrechen 
Wir find. verſohmt Durch feine 





| 





zum troft, der HErri 


x be 


hi * 





























pm zu.bitten haben ? Er führt 


pritt, Db wir nicht was in 
ns felbit zum brunnen guter 


& 


vis Fnechten thut 2 Sa wohl iii 
is gewiß, der HErr it gut. 
4. Der HErr iſt gut, fein 
arker liebesſchoos Umſchlieſſet 
Ind, und iſt das elend groß, So 
at er kraft und neigung uns zu 
huͤtzen ES Fan der geiſt im ſtil⸗ 
au frieden ſitzen, Weil unter ſei⸗ 
em ſchutz man ſicher ruht, Und 
ſch an ihm ergoͤtzt. Der HErr 
T gut. 

| 5. Der HErr iſt gut, wer diß 
a glauben ſchmeckt, Dem wird 
rſt recht, was fregheit fey, ent⸗ 
ect; Er wird aus feinen Dien- 
ten nimmer geben, Die. feele 
an. im. rechten adel Stehen. 
Richt ift umfonft, was hier. Ter 
Haubethut, Der immer beffer 
ſeht: der HErr iſt gut. 

6. Der HEır iſt gut, er ſieht 
jı gnaden an, Und gibt mehr 
bhn ald man erwarten. Fan, 
Bon fchlechtendienft der Fnechz 
le, die ihn lieben; Kein Falter 
une iſt unvergolten blieben. Er 
yibt Dafür Die ganze fegens -fluth, 
Ind. bleibet ewig. wahr; der 
FXrr ift gut. 3 
WMel. Es ift gewißlich, ıc. 


BOT. TR weiß an wen 
2091. I mein glaub; ſich 


I 
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Leb ich hier nur im glauben. 
Dort ſchau ich, was ich hier ges 
glaubt; Mer iſt, der mir men 
aben, Wo ift ein HErr, der ſo erbtbeil raubt? Es ruht. in 
JEſu haͤuden. 


5. Mein keben iſt ein kurzer 


fireit, Und herrlich iſt die krone. 
Das glück der ganzen ewigkeit 
Wird mir zum frohen lohue. Der 
du für mich dem tod geſchmeckt, 
Durch deinen 


ſchild wero ich bir 
vet, Was Fan mir dem nur 
fchaden ? | 

3. O Er! du biſt mein 
ganzer ruhm, Mein genzer troft 
anf erden, In jener welt mein 
eigenthum, Was Fan nmir groͤſ⸗ 
ſers werden? Von fern glänzt 
mir mein kleinod zu, Du ſchaff ſt 
mir nach dem ſtreite ruh, Und 
reich ft mir meine krone. 

4. HErr! lenfe meined gei⸗ 
ſtes blick Bon dieſem weltge- 
tuͤmmel Auf dich, anf meiner 
feelen glück, Auf ewigkeit "und 
binimel. Die weltmit ihrer herr⸗ 
lichfeit Vergeht, und währt nur _ 
kurze zeit, Im Himmel ſey mein 
wandel ! 

5, Set, da mid) diefer leib 
befchwert, Iſt mir noch nicht er: 
fchienen, Was jene beß're welt 
gewährt, Wo wir GDtr heilig 
dienen. Dann, wann mein aus 
genicht mehr weint, Und mein 
erlöfungstag erjcheint, Dann 


pa Ban ie eins Voller rau=|werd’ ich’& froh empfinden. 
Aut 5 bürger einer beffern welt 9, 3m Dunkeln ſeh' ich’ hier- 
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mein bei, Dort ſeh ich's Har und gnadtheilhaftig. Sieh welche tk] 
heiter, Hier ift die ſchwachheit und ehr ift dig! Die welt halt) 
noch mein theil, Dort hebt mein zwarnicht für gewiß : Doch ı 
geift fieh weiter: Hier ift mein fie gleich gefchäftig, Imme 
werth mir noch verhuͤllt, Dort Schlimmer Es zu machen M 
wird er ſichtbar, wann dein bild den lachen Und dem haffe 
Mich einſt vollkommen ſchmuͤ⸗ Muß fie Dir Die ehre laſſen. 
et. 3. Du bift ein priefter un 
7.30 dieſem glüd bin ich prophet, Der vor Des hoͤchſte 
erkauft, D, HErr ! durch deine throne fieht, Und wird von GO 
deiden ; Auf Deinen tod bin ges gelehret. Du bift ein koͤnig, dei 
tauft, Wer will mich von dir, fen macht Weit gröffer ift, al 
fiheiden? Du zeichneft mich in man gedacht, Ob dich gleich mir 
deine hatid ; Ich bin dir, HErr, mand ehret. Sreylich, Heilig Un 
du mir, befannt, Mein find des fo herrlich Biſt du ſchwerlit 
himmels freuden, Ohne glauben, Den dir auch kei 
8. Mie groß iſt meine heres|feind-Tan rauben. 
lichkeit, Empfinde fie, vo ferle!| 4. Du bift auch deines FEI 
Vom tand der erde unentweih’t, brant, Hat er ſich nicht mit d 
Erhebe GDtt, o feele! Der er: vertraut, Und dich felbft ſchoͤ 
de glänzend nichts vergeh't, Pur geſchmaͤcker 2 Hat er Dir nid, 
des gerechten gluͤck beſteh't des Geiftes pfand Von feines 
Durch alle ewigkeiten. thron herab. gefandt, Dam 
ee! du unverruͤcket Stundlich Grün 
Mel. Wie fon leuchtet, de ſſch Mirdem herzenlinter-fchmei 
202 We groß iſt dei⸗ zen Ihm anhangeſt, Und nat 
9 5 ne herrlichkeit, ihm allein verlangeft 2 
O Shriſten⸗menſch! hier in der) 5. Du ſiehſt, bedenks! m 
zeit, Und noch vielmehr dort o⸗ GOtt im bund, Sein thron 
ben! Wann 'anderſt was dein deines herzens grund, Zarın | 
name heiſt, Dein weſen und die wohnung machet Auzdir nıac 
that beweiſt, Und deine werk Dich | er ſich einen rubm, Dnbi 
loben, Chriſtus JEſus Salbt beſtes eigenthum⸗ ‚Darüber 
nit dle Deinefeele , Beiftes gaben | ſtets wachet Was mehr ? Ds 
Sinds, die dic) fo Hoch erhaͤben. ker us erbarmen Sur Den ar 
2. Du bift feldft goͤttliches Dich ſtets aͤget, Und | 
gefchlechts, Der Findfehaft "und 


Imurter heget · 
des Finder = rechts Aus lauter) 6. WBerift, den 
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uch noch nicht offenbahr, Doch 
Meibts gewiß und ewit g wahr, 
iR) aß du GOtt gleich wirft: wer⸗ 
den. ' Deine Heine Leibes ⸗au⸗ 
hen Werden tungen, GOtt zu 
Then Mann dur wirſt verklaͤrt 
pet 


- 
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— — — — — 


Was dir fuͤr ehre angethan Schon] 
iev auf diefer "erden ? So iſts den ftand, D 
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7.8 Chi iſten- menfch bedenk 
Darein dich GOttes 
gnaden⸗ hand Geſetzt, und ſeine 
wuͤrde: Ruͤhm deine höhe jeder⸗ 
zeit In aller Deiner niedrigkeit, 
Trag aber auch die buͤrde. 
Lebe, Strebe, Daß dein adel 
Ohne tadel Immer bleibe, Und 
dich JEſu ganz verfchreibe, 


— — — 





Zweyter Theil 
WVon den Wegen der Menſchen zu GOtt: 
Von der Religion. 


oder 


Br Bon. dem wahren und falſchen Chri ſtenthum. 


Fe Es iſt das Heil 1. 


203. 


ns Zu dieſer zeit verfallen 5 
Der name zwar bat groffen 



















Doc was er felber mit der that 
Fuͤr einen ſchlechten zuſtand hat, ! 
Das weißt Du GOtt! am beften |, 
2. Das wahre — 
— Aus glauben und aus 
be; Wo beydes in die bung 
h eht Durch dei Be Fall 
Da, nuß dirs aͤllig —* 


J———— 
fin Ins bu Non er aus en! 


juhın, Und finder ſich bey allen :' 


heucheley, Zufammen ift gelefen. 


ch Gott!wie iſt Sie “halten: ſich für recht und 
Das chrijtenz , 


ſchlecht, Und meynen, daß ſie ſo 
gerecht Und ſelig werden koͤnnen. 


4. Bey andern wird ein heiſ⸗ 
ſes Von liebe hergeſungen, 


Die doch in bloſſen worten gluͤh't, 


Sie ſitzt nur auf der zungen; 
Dagegen herz und hand ver 
gißt, Was lhieb in that 
und wahrheit ift, O was find 
das vor heuchler! 


5 Viel ſtellen ſolch ein leben 
an, As bnde heiden führen, 
Vom wahren chriſtenthume kan 


en x lau⸗ Man da ‚fein, fünflein fpüren, 
erkehrten 13 





he gott, und himmel iſt die 
elt Be des eifdes haft 
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gefällt, Das it und heißt ihr gmit namen ift, Sn that umat 
glaube, * werde. Mi 
. Gib du mir deinen guteil 

6. WMas für ein urtheil wer: geik, Daß ich mich thätig übe 
den die An jenem tage hören 7,80 wie dein wort Die. weg 
Ach GOtt, ach mein GOtt! weiſt, Im glauben und in liebe 
ruͤhre fie, Daß fie ſich bald be⸗ So leb ich als ein wahrer chriſt 
kehren; Und hilf, daß ſonſt ein Der voll gewiſſer offnung iſt 
jeder chrift Auch das, was er Daß er auch ſelig ps 


294. 5 











Rede mich Heu, mein ficht ! 25 bin 





— fuͤhl' ich wohl, Sch ch fey r sich wie ih fol, | 

sch lebt' in: ſtolzer rub,gdringt durch mark umd ‚Bei: 
Und wußte nichts. von forgen,| Nur diß, diß liegt mir an, Daf! 
Bor diefem ; aber nun Bin ichfich nicht willen Fan, Ob ich ein! 
ganz voller praſt, Und mir.felbftl wahrer chriſt, Und du mein m 
eine ar Was vormals meine er biſt. 


Feind; Der feib — was lebt ihm — iR — he, 
Gefundt heit, Hull und fuͤll 6. Es iſt ein felbftbetrüg, M 
4 Es iſt der feelen ein Es dieſem wahn ſich ſpeiſen Als 
kommt mir aus dem herzen, us W [don genug an a 8 

dr: % ua Ar 4 J 
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robe fey, Daß man von kaftern Dem koͤn'ge was verfügen, Dent 
ey, Die auc) ein blinder heid, alles fteher zu, Der weis allein 
us furcht der ſchande meid. und reich, Der alles ift zugleich, 
"7: Der zeuchtnur Chriſtum Der. felbit: die ganze welt Erz 
n, Der aus fich ſelbſt geganz)fchaffen und erhalt? 

en, Und feines fleifches wahn,) 13 Wann alles wird ver⸗ 
ermoͤgen, Iuft und rath, Gut, gehn, Was erd und himmel hes 
r, und was er hat, Don her⸗ get, Sp bleibt er veft beftehn ; 
m haßt, und ſpricht: Nur JE⸗- | Sein wefen nimmt nicht ab, Die 
is ift mein licht. gottheit weis Fein grab, Und 
8 Das ift des glaubens wort | wen er einmal kennt, Des wohl⸗ 
nd Durftiges verlangen: HErr ſtand nimmt fein end. 

Eſu! ſey mein Hort, Verſoͤhner, 14. Wer aber in der zeit Mit 
yErr und fchild, Und führ mich, ihm fich nicht. vertraget, Der 
yie du willt; Dein bin ich, wie bleibt in ewigkeit Won Gottes⸗ 
h bin, Nimm. mic) zu eigen freuden-haus Ganz, ganz ge: 










in. | 
9: Mer. diß nicht gründlich 
zeynt, Dep glaub ift noch um: 


ind; Sein hoffnungs-grund ift 
and, Und hält zuletzt nicht ftand: 
Der. ein’ge glaubens-grund Sit 
iefer gnaden=bund 

10. Nie, fürg ich,fehlt es mir; 
ie lieb ift noch nicht richtig, 
ie ich, Herr Ehrift ! zu dir, 
et habe, weil ich doch, Bey: 
ah ein chrifte noch, Die welt 
md luft noch mehr Seliebt, als 
eine ehr, ‘ | 
#1. Mein’ herz, begreift dich 
an, Ich muß es redlich wagen, 








komm eh nicht zur ruh: 


Sagſt du hiermit der welt, Und 


Ind Eheifto.an, So ft der fach 


> 


| Du erdwurm } ſolteſt du 


ſchloſſen aus, Vergoͤß er in dem 
weh Auch eine thraͤnen⸗ſee. 
15. Wünfcht nun GOtt den 


üchtig, Der bleibt noch GOttes vertrag, Laß ihn Bein ja=wort 


(lichten, D liebe feel! und fag; 
Ich opfre Dir ganz auf, O mein 
eh Poren lauf, Und geift, 
und leib, und blut, Luft 
haab und gut. je ip 
‚10. hu, was du willft, mit 
wir: Werd ich nur zugerichter Zu 
deinem preis und zier, Ein faß 
der herrlichEeit, Mit deinem heil 
befleid, Geheiligt nun und dann; 


Wohl mir, fo iſts gethan. 
Mel. Wer nur den lieben Gott. 
Bein EOtt! ach 


29 5.M khre mich er⸗ 


Da8 dem-fleifch gefällt, Rein ab, kennen Den felbft-berrug und 


beuchel-fchein, Daß taufend, die 
ſich Chriften neiien, Dit nichten 
Chrifti glieder ſeyn, Ach ! wirt 


38 Don dein wahren und falſchen x. 


in mir zu deinem an, Mein welt⸗geſchaͤfte Erb, ud? 
GOtt/ das wahre Chriſtenthum. verbleibe treu Daß ich an Chri 
Dit daß ich dir allein ergeben, kreuʒ mich hefte/ Und mir 
Ind wirganzabgefagerfey, Laß welt gekreuzigt Rp“ Ä 
mich mir * 1, dir zu eben, | in mir ꝛee 
Ach! mach in mirt; HErr, alles 6. Laß weinen glauben 
nen. ch | wuͤrk in mir ꝛ⁊c. ‚ung, liebe; Lebendig/ feſt un 
3, Reis los mein herʒe vonder ers thaͤtig ſeyn⸗ Dep ich bi8 amınc! 
den, Und ne von mir — ſterbe a1 übe — a 











a Sen! ands fin Ag —— ih IR Ss Tb: jap bon at si 
—J—— ſer erde Den Himel ud“ das par 
42h fine mir berg, leib radiesı Wañ Ach wit GOtt ven 
Ne: wele, D ſamit ich Chriſto fol⸗ einigt werde, Schwe ch de 
ge nach Daß. ich den ſchmalen himmels Inf - genies. Ach 
weg erwaͤ aͤhle, Und ehe ſach in wuͤrk ir.mir, zu deinem ruhm 
Chriſti ſchmach. Ach! wink in Mein GOtt, das *6 rl 
mir zu deinem ruhm, Mein ꝛxc. — — 
5 Hit Dub: * Rebe a ee A ara Dee * 
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2, Hat mich, zwar bisher gez fen, Sünde, tod und höfle daͤm— 
hen Als ein faß des zornes pfen. Und dem aulauf wieder- 
eben Doch getragen mit gedult: ſtehn. 
dv, daß du nicht wollen: firas| 8. Wird mirfraft und muth 
n, Noch mich aus dem wege|genommen, Und wanns ſoll zum 
hffen Mitten in der ſuͤnden- treffen Fommen, Sch nur hab den 
huld. willen noch, So verleyh' auch 
13 Daichdacht ich war An volldringen, Weisheit, Traft 
Bhrifte, Und davon zu reden in allen Dingen, Und zu tragen 
hliite Brauchte fir), altar da= | Ehrifti joch. 
des, Sung und guts den armen] 9. Will die eigenheit mich fäl- 
hate, Keine grobe laſter harte, |len, Oder fchlagen trübfalswel- 
War es doc) nur heucheley. len Auf mein ſchwaches fchifflein 
4 Todte werk, hiſtoriſch we⸗ zu, Weis ich daß es JEſum 
jen, Iſt was ſich die welt erleſen, fſuͤhret, Und er ſelbſt das fiewr 
Ind vor ihren Chriſtum haͤlt |regieret, Bringt ed auch in port 
Schatten, bildnus, Schein; und |der ruh. | 
ineinen, Judas-kuß nnd heuchele) To. Wer Fein herling will 
einen, Iſt der glaube diejer|verbleiben, Muß ſich Chriſto 
pelt. einverleiben, Und ein guter- rebe 
"5. Hierin hab ich auch ge: |feyn ; Sorgen, geig und wolluſt 
tedet, Bis du mich haft aufger | haſſen, Sic) allein dem Heiz 
pecket; Ach! dag ich nun wach- | land laffen, Meiden allen heuch— 
e recht | Und den gnadenzzug|elfchein, 
dacht Wie du HErre der ger] 77..Mer auf feinen Heiland 
echte Mich willſt haben ſchlecht tranet Der hat auf den felö ge= 
ind rechte, banet, Und befißr den’ himmel 
6. Hl, daß ich dem fleifch|fchen, Ob er gleich muß’ zeitlich 
ibſage, Nicht nach eitlen ehren leiden, Folgt duch herrlichkeit und 
age, Reinge feldften herz und freuden Dort vor. feines: JEſu 
ni; Laß mich diefe welt ver! Thron. } 13 
ten, Chriſti ſchmach viel hoͤ⸗ 12. Herr, du wollt mich 
jer achten, Als Eghprens luſt⸗ ſelbſt bereiten, Wie in zeitzund 
a ewigkeiten Du dein armes Find 
7. Sollte mich Egypten reuen, begehrft, Du kanſt kraͤft'gen, 
id nach ihren Fr 





| pre fchreyen, |ftärken, gründen, Mittel, zeit und 
allen auch nach Sodom ſehn? wege finden „Da dumir dein heil 
B mich baten, wachen, kaͤmp⸗ gewähr'fi, 


—— — 
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13 Sch will gerne halten ſtille, koͤnnen, Einſt mit Dir gehn him 
Meine heigung fey dein wille. mel ein. | 
Laß mein herze bruͤnſtig ſeyn 19. Daß wir kuͤnſtig alle 
Dich mein Heyland zu empfan⸗ ſammet, Wann die hochzeit an 
gen, Und div ewig anzuhangen, berahmet, Und der braͤutigan 
Sey du mein, ich bleibe dein. allda, Helle glaubens-Iampe 

14. Wird mich Babel gleich bringen, Und dem Iamm ei! 
vernichten, Will mic) auch felbft |lob = lied fingen:  Halleluja | 
Zionrichten, Trag ich ſolches gloria. 
mit gedult, Und will mich dar⸗ 
en —— Wann ich nur a 
an ficher liegen, Unter meines SL em, 
JEſu huld. 297: ſich wit er 

15. JEſu was du angefan⸗ bemuͤhet, Daß er ein junge 
gen, Das erwart ich mit verlan⸗ Chriſti ſey: Der Chriſtum alı 
gen, Ach ! verſiegle es einmal! ein kleid anziehet Im glaube 
Laß mich durch dein geiſt auf und durch ihn wird frey, De 
erden Stark am innern menſchen Chriſtum ſtes zum zweck ihn 
werden, Salb mich mir dem ſetzt, Ihn über welt und. him̃e 



















18. Sa laß auch: die andre dein herz rechichaif 
heerven Bald herzu geführet 

werden, Und viel taufend —— gebohren, Und 
ſeyn, Die dic) ihren hirten nenzife der. di 
nen Und in rechter wahrbeitidie [can vorlaͤ 
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Ran hiernach.nicht im. glauben|nicht fterben ab. ? Du liebft dein 
Ingt, Wann nicht fein, geift uns leben zum verderben, Fuͤhrſt du 
leu gebiert, Und man fein göttz| die luft nicht in fein grab. Es 
Ich leben führt. bleibr dir Ehrifti tod ein bild, 
1.5. Was hilft den menfchen Wann dus dir ‚felbft nur leben 
ihrifti Lehre, Wo nur perninift| wilt. 

ir regel dient? Wo eigne weis] 9. Was hilft fein loͤſen und 
it, wahn und ehre, Das: herzl befreyen, Wo man nicht bleibt 
a führen ſich erkuͤhnt? Ein im bunde fichn ? Was hilft 
zhriſt, der die verleugnung, ehrt, H Er, HErr und meifter fohrey- 
iolgt dem nur, was ung Chri⸗ en, Wann man fters will zürüce 
ms dehrt, ſehn ? Was hilft dem, daß er ift 
6. Was hilft und Chrifti hun] verfühnt !; Der noch der welt und 
ndleben, Was. Demuth, lieb fünden dient ? 

ind freundlichkeit ? Wann wir) 10. Was hilft dir Ehrifti aufs 
em ftolz und haß ergeben, Undlerftehen, Bleibft du noch in dem 
handen feine heiligkeit: Was ſuͤnden-tod ? Was hilft dir fein 
ilftS nur. mit dem mund allein|gen,himmel geben, Klebſt du 
nd nicht im werk ein Chrift zu noch an der erden Fforh 2 Mas 
eyn? hilft Div fein triumph und ſieg, 
7. Was Hilft uns Ehrifti angjt | Fuhrft du nicht mit dir felber 
md leyden, Wann man nichtlkrieg 2 

il ans leyden gehn ? Nur nachſ 11. Wolan fo lebe, thu und 
jer pein find füs die freunden, Und leyde, Wie Ehriftus direin vor: 
ach der ſchmach ſteht purpur bild war ; Sieh daß dic) feme 
yon ;. Wer hier nicht ſeinen unfchuld kleide, So bleibft du in 
Idam kraͤnkt, Dem wird die krone der feinen fchaar ; Mer Chrifti 
icht gefchenft, ift, der fucht allein, Im Ieben 
8. Was hilft uns Ehrifti I gleich zu ſeyn. 

nd ſterben, Wann wir und ſelbſt | 


I, Bon der wahren Buffe, 
) Aufmunterung zur Buffe. 

























Mel. Palm 42, ſo wenig andacht hab ; Ya, daß 
SH, wie will esjih im harten fin Ohne buß 
⸗ eudlich werden, [geh immer hin? JEſu! mir 


, ) wie will es Taufen ab, Daß mein herze rühre, Daß ich wahre 
ſtets hang an der erden, Undlbuſſe ſpuͤre. 
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2. Ach, ich fühle feine reue,! uhd verfpott, Und wie’ Bit au 
Und mein ſuͤndlich herz iſt kalt; feiner rnh Selbſt der hoͤllen eitef 
Ich erkenne ohne! ſcheue Meine zu. JEſu! mir mein herz 
fehler mannigfalt, Und doc), lenfe, Daß es diefe noth bedenkt 
fonder traurigkeit, Lebe ich in] 7. Ach, weil dann noch sd 
ſicherheit. JEſu! mich Doch ſo zu kehren, So verlaß ich diefei, 
vegiere, Daß ich wahre reue ſtand. Du, mein Een wollt 
fpüre: mich hören, Und mir bieten dein if 
3. Ach, ich Fan an GoOtt nicht hand: Hilf mir ſchwachen, hi 
denken/ Wie ich follt nnd gerne mir auf, Steure meinem finden! 
wolle; Mein gemuͤthe läßt ſich auf, HErr! um deiner mail 
fenfen. Dabin, wo ich fliehen ter willen. Wirſt du nein 
er Und klebt dem zu veſte am, wunſch erfüllen, 
Was zum abgrund ziehen fan] 8 Ach, ich Fan fchon —9— 
sep! hilf mein herz aus gna⸗ fie, finden, JEſu! hier in dei! 
den; Diefer fehweren laſt ente nein blut Die abwaſchung mei 
laden. ner ſuͤnden; Dieſes ſtaͤrket tmei 
4. Ach, weil dann mein get! en mutb, 3 
erfrarben, "Und mehr fleifeh halt fin, Ob ich gleich ein fünder bin 
tiberhand, Sch ic) kaum, was Eſu! mich forthin regiere, Daſ 
ich erworben, Da ich mich von id) ein fromm leben führe, | 
GOtt gewandt; Mein verder- 
ben merk ich kaum, Weil ich geb Mel: Pialm 77: 
Dem fleiſche raum. JEſu! mir id 
die gnaͤde goͤnne, Daß ich die 299 + F— mich entfchlie 
‚gefahr erkenne. fen; Augſtvoll forderts meil 
>. Ad, fo wäche dann son’ ‚gewiffen | Wie viel jahre ſim 
fünden Auf, o du mein fich’rer; mir fchon, Ungenuͤtzt zum heit 
get! Suche GOtt, weil er zu entfloh 'n? Willich noch das nd 
finden, Weil er noch dein Vat- ereilen: Darf ich Tänger ill 
ter heiſt. Komme, weildie gna- verweilen nu 
den-thür Nun noch. ſtehet offen Blick, Ach} wie, 418 
dir. JEſu! zu fo gurenewerfe nel 
Mich mit herzenszandacht farle.| no, 
6. Ach mein Dane beent, erkennen, U 
bie fchulden, Schau, wie DANIEL, & 
du die von GOTE Wie du Kine zung Sm. 
gnad und hulde Perwarfen — | 
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ft, Und daß du begnadigt biſt. 

de erkenn' einft im gericht ZE=| Ohne wieder abzuweichen, Wirit 

18 für die feinen nicht ? du noch dein ziel erreichen, Und 

3. Daß der heiligen vertretter am ende deiner bahn Der erid= 
en fage : mifferhärer, Weicht ſten kron' empfah'n. 

on mir! an meinem heil Hat —J9——— 


in —* der a theil Daß 
w glauben ohne früchte Sie Gr er Gtt! je 
icht ſchuͤtzt ‚im weltgerichte: 300, N an ah 
yat en das nicht ſelbſt gelehrt ?| Zu mir lebenslang erzeigt, Deſto 
ep, wie oft hab ichs gehört! mehr wird mein gemühte Setzt 
"4. Dennoch lag ich ohne kum⸗ ‚ur kuͤmmernus gebeugt, Daß 
ner’ gu der lufte fanftem ſchlam⸗ ich meinen EOTT und HErrn 
ter, Und’ verträumt: in ficher: Oft mit oorfaß, oft nicht gern 
eit Meines lebens theuve zeit. Durch die miffethat betrübet, 
Bollte ja Dusch feine ſchrecken ZDa du mich Doch ſtets gelicber. 
Nein gewiſſen mich erwecken: Du haft mich mit dir ver- 
Sprach ich ſuͤnder: JEfn tod punden Durch” fo manches Lies 
pat mich ausgeſohnt mit Gott. | pes-band, Als du ale tag und 
finnden Deine huld au mich ge— 
wand ;Aber mein verkehrter fürn 


5. Ich betrogner! ach, ver 
ebens Gieng die _befte zeit des 

Hat denfchaß und den gewinn 
Deiner wohlthat ganz vergeffen, 


bens, Mie ein pfeil, vor mir 
ahin, Und noch bin ich, der ich 

U:d das ſchuld-maas voll ge= 
meffen.- 


in. Zuͤgellos find meine triebe, 

uͤhllos egen Gottes liebe; 

mmer kuͤrzer wird Die zeit, 3. Vatter !ja ich hab gefühz 

aͤher Fönimt die ewigkeit digt In dem Himmel und vor dir. 
Dir bad ich oft aufgekuͤndigt 

Meine ſchuld'ge Finssgebühr. 


6, Eile, vette dic), o ſeele, 
ühlerdiengefahr, verhehle Dir 
Ach !ich will Fein Findesrecht ; 
Halt midfnur ald deinen Fnecht. 


icht länger deine ſchuid; Siehe 
Ott an - geduld. Wirf 
ch reuend vor ihm nieder ;| Elle mi 
falle mirund allen, Doch 
undige ‚binfest nicht wieder, ie du mich dir ‚gefallen. 
| ERg Ban. Brin⸗ "4. "ag und oft hat deine 
Br ‚der befjer gute Zu der buffe mid) gelodt, 
Dann erſt wi ech und noch hart dein treu ge⸗ 
Deine mie; Aber ich bin gar vers 
ohnung| joe, Treaturen, kreuz und won 


illen Wiſſen, aber nicht erfüllen, 
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Hufen mir noch immer fort ; 
Alb: er weil mein ohr _verflopfet, 
Jar ich nicht, wer ruft und klop⸗ 
"Alte 

5. Alle meine feelen= Fräfte, 
Leibes = glieder gros und Hein, 

Solten VNiug zum ge Waͤfte Dei⸗ 
2085 dienſtes fertig ſeyn; Aber fi: 
ſind allezeit Mehr zur ungerech⸗ 
tigkeit Uud zum ſchnoͤden dienſt 
der ſuͤnden Willig und bereit zu 
Fud ei, 

6. Dein ift odem, luft und 
leben, Sonne, mond, und deren 
dicht, Und was du mir font ge- 
—— 

—— zu ehre, mir zu gut, 
oe es und vomoͤthen thut; 

Ich mißbrauche deine gnaden 
Dir zur unehr, mir zum fchaden. 

7. Bey dem hellen licht der 
| gnaden Solt ich werk des lich- 
125 thun; Uber fo will, mir zum 
ſchaden, Nur mein. herz im boͤ—⸗ 
ſen ruhn. Was ich bis anher voll⸗ 
bracht Iſt, was mich zu. ſchan⸗ 
den macht, Sonderlich im glanz 
des lichtes Deines fragen zorn- 
gerichtes. 

8. Ep viel jahre, tag und 
Stunden Du mir. armen zugelegt : 
So ſehr war ich auch verbunden, 

A fich blut und heze regt, 

Dir zum dienft bereitzw ſtehn 

So ich bad es ofrverfehn Mad 


son meinem ganzen ben Du 


35 wenigfte gegeben. 
9, Deiner gnade Iocdungsga- 
Ben, Hab ichofebey mirgefubetz 
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den, Und der neue menfa ar 































Herz, gedanken, ſinnen vahı 
Jederʒen dahin geziehlt Boll 
reu au dir zu gehn, Dich wi 
guade anzuflehn; Doch ich hat 
nie recht betrachtet Und die Io 
ung bald verachtet. 

10. Set, mein Batter ! nr 
mein, bitten Aus serfchlagne! 
herzen an: Denke, was de 
Sohn erlitten; Er iſt, der mir h 
fenfan. Iſt mein geiſt und fleiſ 
befleckt, So hat es fein blut: b 
det, Une durch ihn Fanıi 
dich oben Mit den engeln em 
loben, | 


Mei. Palm 77. | 
at der fünder mi! 
3 O I H gehandelt, U 


den breiten. weg gewande 
Welcher zum verderben, führt 
Sp er fich befehren wird, Steh 
der himmel wieder offen; Frie 
wird mit GOtt getroffen: Bi 
und glaub an Chriſti blut M 
chet alles nen und gut. —P 

2. Doch der alte menfch if 
fünden Muß fich abgerdörer fh 


Ih 


5 


ſtehn; Schmerzlich muß zu h| 
Ben gehn, Was man je unrec 
egangen;: an Denke 
zubangen, M — 1 
ſuͤnd entziehn, 
ſchlangen flie 
3. Seine 
Sich in GOtt 
euen, Ohne zwa 
— Be 
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ͤglich prüfen, froͤlich uͤben, ſtockt, So wird auch dir die ſiraf 
Ott und menfchen heilig lieben, und pein Jeruſalems beftimmur 
d damit in Gott beruhn, Iſt feyn. | 


Kö neuen menfchen thun. 

4. Dich zu dieſem fand der 
taden Sehr nachdrüdlich ein: 
laden, Brauchet GOtt der 
, : x 
immen viel: Haft du davon 
in gefühl? Sieh’ft du nicht, 
menſch! die werke Seiner lang> 
mach, guͤt und ſtaͤrke, Der. dir 
is zum Isbengsreft Eich nicht 
nbezenger laßt ? 

5. Dod) viel heller ijt die klar⸗ 
eit, Die man ſieht im wort der 
zahrheit; Komm, ofünder! und 
hernimm Deines treuen ſchoͤpfers 
fimm: 








lad) wird richten, Lehret des ge— 


Dieſem worte beyzu⸗ 
flichten, Und daß GOtt dar⸗ 


2. GOtt laͤßt es nicht an ru— 
fen fehlen; Drum, ſuͤnder, auf! 
und beffre dich: Noch kanſt du 
fluch und fegen wählen; GOtt 
ſelbſt bezeugt ja vaͤtterlich, Ihn 
jammre deine groſſe noth, Er 
wolle nicht des ſuͤnders tod. 

3. Bedenk, was kanſt du noch 
begehren, Das GOtt nicht fehe ı 
an dir gethan? Er will, du fc. % 
zum himmel kehren, Und zw v 
durch einen eidſchwur an, Er ſey 
dir guadig, tren und hold, Er 
wolle dag du leben jollt, 

4. Wirft du den reichthum 
nun verachten, Den GOtted 


ih 
jest an gnade reicht, So wirt: 
‚dur, leider! Dann nerfchmachten, 
Wann feine gnade von dir weicht, 
"Und wann fein brunn des trockes 
quillt, Der deine matte ſeele 













biſſens trieb; Sp du haſt Die 
vahrheit Tieb. 
16 JEſu! ſprich in unſern 
eelen, Was du willſt und anbe⸗ 
fehlen, Selber herz⸗ beweglich ein, ñ 
Paß wir dir gehorſam fen; Y 
Päülag auf uns beym fündene| 5. Zwar ficht Die thür ber 
kammer, HErr! mit deines wor⸗ gnaden offen, So lang es an⸗ 
jeö hammer, Bis die herzen recht noch heute heißt. Der fünder 
jerübrt, Und man wahre buſe kan noch grade hoffen, Warn er 
irt. dem Geiſte folge leiſt; Doch, 





fa 


da 





’ folgt er nicht, fo wird die zeit Der 
a > an Beine Duffe, leiste fiunden, Und auf die fräre” 
Ott noch Heut zu fuffe: ber gnade funden, Eh ihm der 


el. Wer nur den lieben Gott. e 

Br * ——— a ‚gaben dorf zu fpar bereut. 

— 2 Men hen! achvat! 6. Drum tran doch auf die 
— * 

es Hirten fiimame buſſe nieyt. Hat gleich ein ſchaͤ⸗ 

af ER janechin. ver⸗ tod das Kerze bricht, So kan man 























ni tanfend. fehn, Den’n * gnadenzeit Will 
gnade e nicht geſcheh' n. gnaͤdig werden: Schau, wel 
Wir koͤnnen uns nicht ſelbſt es heul heißt, Nach deiner & 
Keen Mir find nicht ſtets ligkeit! Dann. Chrifti guadem 
Datzu ge ehict ; » GOTT. — wahl Steht jetzo noch bereit. 
muß die Ir —9 gewähren, Die) 2. Spar. die bekehrung nich) 
uns ‚aus Dem verderben rückt. Bis gar nach die ſem leben) 
Drum ſuche GOtt, and ſaß ihn Damm Die-verzögerung Kan Eh! 
veſt, Dieveil er ſich noch finden nen vortheil geben. Wafch hie 
laͤßt. die flecken ab, Und fege dich m 
8. ann wir J herzens⸗ fleiß, Dann dort in jener weh 
(hir verfiopfen, Wann wir den Macht Did) fein feuer weiß. 
nadenruf verſchmaͤhn; Sp| 3. Wann wir des hoͤchſte 
indffen wir vergebens flopfen, fehrift Als lehrbegierig leſen 
SD laßt uns unerhöret ſtehn. Sp find in Diefer nur Zwey we 
Weil wir den gnaden-ruf ver⸗ ge vorgefchrieben 5 Der ein 1 
echt, So wird uns auch. nie auf- eug und ſchmal, Der and’re-glat 
gemacht. und. breit, Und zwifchen beyde 
9. D weh, wann Gott von iſt m groffer unterſcheid. 
und gewichen, Wie ſchrecklich .Wer ſeiner alten haut DE, 
ſieht es um uns aus ! Da kom̃t teen kreuz anfleget, Und deu 
der feind, mit allen flächen, Bes |gefrönten haupt Cs mit geduſ 
zieht des herzens ſchnoͤdes haus, |nachträger „. Kommt auf »de 
Und m: En den fünder ganz ver⸗ fchmalen bahn Verſichert gra 
ſtockt, Daß er nicht hoͤrt wann zu, Durch Diejen dornen⸗ | 
JEſus lodt. Zur füffen hinmelöruf. _ 2 
10. Mein herz! drum folge 5. Wer aber Chiſti bun 
GOttes ſtimme; Erneure deinen Mit frevelmuth verachtet, Un 
gnaden⸗bund, Eh’ dich der HErr |in der gnadenzeit Nach Reilrbes 
in feinem geimme, Weil on das |lüften trachter Der gehe D 
theure guaden pfund Sp ſchnoͤ— rechten pfad Zur — 
der weiſe Durchgebracht, Zumlpein, Bo frep! lich buß und 
zorngefaͤs auf ewig machte Und ren wird ewig 


Mel. O GOtt/ du frommer GOtt 


de be: 
| 305: D — i F 


Dieweil du lebſt auf erden In ebd, U U 
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haß fie nach dieſer welt Nicht} einen theuren eyd, O ſeelig, dem 
uͤrfen jener brunſt die ſuͤnd iſt leyd! 


7. Er zahlet jedermann, Nach⸗/ 3. Doch huͤte dich fuͤr ſicher— 
em ers angefangert Es ſey heit, Nicht denk, es iſt noch gute 
un, daß er hier Dem Eren zeit, Ich will erſt froͤlich ſeyn 
ichgegangen Im leben und im auf erd: Und wann ich lebens 
fen: Es ſey auch, daß er; müde werd, Alsdann will ich bes 
ey Nach ſeines fleiſches trieb | kehren mich, GOtt wird woh 

| (hier gegangen ſey. mein erbarmen ſich. 

8. Hilf GOtt, daß alle welt 4. Wahr ifis, GOtt ift zwar 
Yen Herren Chriſtum chre, Und ſtets bereit Dem fünder mit 
if ſein leben ſchau, Und folge! barnıhera.feit, Doc} wer auf 
er lehre; Und bat im glau=! grade fündier bin, Faͤhrt fort 
en ſtets, Um bier son laſtern in feinem boͤſen ſinn, Und feiner 
in, Und heilig und gerecht ſeelen ſelbſt nicht ſchont, Dem 
dach deſſen art zu ſeyn. wird mit ungnad abgelohnut. 

19. Gib, daß wir alle ſtets 5. Gnad hat dir zugeſaget 
ßehorchen deiſem worte, Und Gſtt, Non wegen Ehrifti blut 
ad in himmel gehn Durch | und tod, Doch fagen hat er nicht 
iefe enge pforte: Daß uns be= | gewolt, Sb du bis morgen leben 
itet ſey Nach ver die herckch- folt, Daß du muſt ſterben, ii 
it, Ud wir nicht dorten erjt | dir Fund, Verborgen ift des to: 
ann auf Die gnadenzeit. des ſtund | 


il. Mufer Potter im himmel-| 6, Heut lebft du, heut bett; 
R reich, 26. eich, Eh morgen kommt, Fans 


| O 5: wahr ich Tepe, aͤndern ich. Wer heut iſt fr ich, 

Au ſpricht dein Sort, geſund und roth, Iſt morgen 
ir iſt nicht lieb des ſuͤnders tod, rauk, ja, wohl gar tod : So ba 
Melmehr ift did mein wunjch, Min ftirdeft ohne Buß, Dein leiy 
nd will, Daß er son fünden BD feel dort bremen wuß. 








‚ Brweifle wi 
ind, Hier dee du kraft, ad jederzeit Zu meiner heimfohrt 
100, Die GOt dir ſey bereit, 
ar lud, gar du 


% 


2:8 


Mel. O GoOtt / du frommer GOtt 
| = o 5 pahr deine buffe 
+ 


nicht Von eis 
cm jahr zumandern, Du weit 
” nicht, wann du muft And die— 
fer welt: weg wandern; Du 
muſt nach deinem tod Bor GOt⸗ 
tes angeſicht; Ach denke fleiſig 
dran; Spahr deine buſſe nicht ! 

2. Spahr deine buffe nicht, 
Bis daß du alt wirft werden ; 


Du weift nicht zeit und fund, 


Wie lang du lebſt auf erden : 
Wie bald verlöfchet doch Der 
menfchen lebens = licht !  Mie 
Bald iſt es geſchehn! Spahr dei⸗ 
ne buſſe nicht! 

z⸗ Spahr deine buſſe nicht 
"Bis auf das tudeszbette ; Zer- 
veife doch in zeit Die ſtarke ſuͤn— 
den-kette! Denk an Die todes— 
angkt, Wie da das Werze bricht, 
Mach di) von fuͤnden los; 
Spahr deine buffe nicht ! 

4. Spahr deine buffe nicht, 
Weil du Lift Jung von jahren, 
Da du erſt luft und freud Willſt 
in der welt erfahren; Die jun— 
gen ſterben auch, Und muͤſſe 
hors gericht Drum Andre Dich 
bey yeit, Spahr deine buſſe 
nicht! Be 

5. Spahr Deine buffe nicht; 
Dora Leben wird fich enden, 
Drum faß den fotan doch Ach 
nicht fo gar perblenden ; Dann 
wer da in der welt Biel bofes 
angericht, Der muß zur Hallen 
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gehn. Spahr deine buſſe nich ſ 
6. Spahr deine buffe nich 
Dieweil du noch Fanft bare! 
So laß nicht ab vor ©Dtr Sı) 
wahrer buß zu fretten ; Bere | 
deine find, Wann diefes nich! 
gefchicht, Weh deiner armen fee 
Spahr deine buffe nicht! 
7. Spahr dein buffe nicht! 
Ad) ! Andreheut Dein leben, Un 
fprich : ich hab mein herz Nu 
meinem GOtt ergeben, Sch fe, 
auf JEſum Chrift All meine zu 
verficht 5; So wirft du fell 
feyn : Spahr deine Buffe nicht! 
Mel, Meine ſeele wirft du ruf 
i ander! willft d 
306. ſicher ſeyn, Un 
befreyt von furcht und pein 
Ach ſo laß dir nicht belieber 
Deine beffrung auzuſchieben 
Auf, GOtt rufet dich zu fick) 
Eile, und errette Dich. | 
2. Eile Sodom brennet ſchon 
Und empfängt den ſchw fellohn 
Der erzornte himmel blitzet 
Such ein Zoar, das, dich ſchuͤ 
et. Auf, GDtt rufer dich 3 
ich, Eile und errette dich. 
3. Denke, Daß es ſchade 
thut, Wann das Trage fleife 
und blut Darf nach feinem wil 
len leben, Weil ihm — 
friſt gegehen Auf Gott rufe) 
dich zu ſich Eile, und arei 
4 Die verftöhrer Deimer r 
Deine finden nehmen zu, Dei 
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gewiſſen wird bejchweret, Und| Mel. Es iſt gewißlich an der zeit, 


es zornes laft vermehret Auf, 
[Sort ruft dich noch zu fich, Eile, 307: Weer —5 
lich's herz, Sp wohlgemuth 


ind errette dich fs 
"5. Deines herzens härtigfeit kanft leben! Gmpfindeft du 
denn feinen ſchmerz? Biſt nicht 


Seigt und waͤchſt von zeit zu 
—3 9 3 = N jr \ 2 
it. Mas dich jetzt Fan wei mit angft umgeben ? St nicht 
mehr, dad Dir bange macht, 


hend machen, MWirft du bald 

nit hohn verlachen Auf, Gott 8 
7. Ben nr aß du bisher fo fchlecht be= 
1 * zu fich, Eile, und dacht, Was du dirzugezogen ? 
rt 5 2 2. Befchau’ dein lebeit, das 
6... Was du böfes an dir haft, du fuͤhr'ſt, Berrachte deine we— 
ge; Und ſieh', ob du Dich jo rer 


Wird fonft wie ein alter alt, 
gierit, Daß du geh'ſt GOttes 


Deſſen kruͤmmen “gleich zu_zies 
hen, Man fich wird umfonft bes Rede! fo 
verehrt, Wie fein gebott von Dir 


nähen. Auf, Gott ruft. dich 
noch zu. fich, Eile, und errettel, geht 2 Haft du ihn recht ger 
ltedet * 


Mic). 

1. 7. Eile, dann es kommt der Act ; 

1% | | I. 3: Ah! du haft ſchlecht an 

Jod; Da entftehet angit und ihn gedacht Du folgteit deinem 
willen; Dein wunſch und ziel 


horh, Wann du unbereit mußt 
war tag und nacht, Die fünde 


heben, Und vor deinem. tichter 
tehen. Auf, GOtt ruft Did je 
ih zu —9— Eile, — SON — 
* leid und noth Mir thraͤnen oft 
| g. Brauch, ach brauch bie zu deinem GOtt: Doch wich ſt 
hhadenzzeit, Dann die lange — —— 

| 4. Mit Falten lippen dienſt 

du GOtt; Meißt oft nicht, 


was fie lallen. Die andacht ift 


wigkeit Kommet wie ein firem 

hefchoffen, Mill dich in den ab- 
dir oft ein ſpott; Die fünde dein 
gefallen. Du bift auf luft der - 


rund offen. Auf, GOtt ruft 
welt erpicht, Und kanſt darum 


bich noch zu füch, Eile, und er⸗ 
ette dich 
Die feele nicht Zu deinem Heiland 
richten. 











































Eile, du haf viel verſaͤumt, 
sn der zeit, Da. du geträumt; 
uch es wieder. einzubringen, 
Ind mie ernft hindurch zu dyin-| 5. Kommt dir die ren bis— 
yen. Auf, GDrr rufe Die) noch jweilen ein; © o fehlt Doch dein 
, Eile, und errette Dich, Ibeiireben, Du wuͤnſchſt, von 
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fünden los zu ſeyn; Willſt doch armen leben! Vergib, was ich Is 
nicht frommer leben. Da ift der) bisher gethan! Laß mich fon 
veſte vorſatz nicht, Weil ihn die eifrigeſtreben, Die treu zu ſeyn 
luft oft unterbricht, Die zu der durch deine kraft Stets eine gute 
finde ieitet. Iritterfehaft Bis in den tod zu 
6. En ti ft die andacht bald üben ! if 
vergehn; Sie währer niemals 34 Be | 
lange. Die wolluft deucht Dir * nn — ren | 
gar zu ſchoͤn: Das kaͤmpfen 308. Fi du Die Puffer 
macht dir bange. Du firchit die] © nod, Die 
breite ſuͤndenbahn; Es kbiumt SD! gebeut verfchiehen, Ct 
dir gar zur lieblich an, Nach dei- ſchaͤndeſt du fein worsUnd mußt; | 
nem ſinn zu leben. 7 dich ſelbſt nicht lieben. Iſt deine) 
7 Envache doch, o ſichres befferung Niſcht deiner ſeelen 
herz! Berene deine ſuͤnden! gck? Und wer verſchiebt fein 
Noch läßt ſich GOit, anf reu heil Gern einen augenblick? 
und ſchmerz Fir Chriſto JEſu 2 Was weigerſt du Dich) 
finden. Er hat dir oftmals huld den, Das lafter zu verlaffen U 
erzeigt, Wenn dir denn herz zu Beil es dein uugluͤck iſt, Will 
ihn geneigt, Und dich nicht bald GEOftt dur ſoll ſt es haſſen Was) 
gefirafer, } ‚weigerft du Dich Doch, Der tu⸗ 
8. ch weiß, er laͤßt ſich auch gend freund zu ſeyn ? Weil fiel] 
jetzund Voll güt und liebe fin Dich glüͤcklich macht, Befiehlt ſie 
den. Entfage mr mit herz und GOtt allein, N 
mund Aufrichtig deinen finden! 3. GOtt beut die, kraft die 
33 komm, beweine deine fehuld, am, Das gate zu vollbvingen N 
Faß glaubig feure vattershuld: Soll er durch allmacht — 
So wirft du gnad erlangen. Ihm zu gehorchen zwingen ? er 
9. Kehr dich zu Gott: Gott zieht durch feine Geb, Und dw 
wird and) fich In gnaden zu dir verläugneft fie, Er fender Die | 
kehren. Doc faß den vorfag, fein wort, Wıd dir une 
niemals dich Mit ſuͤnden zu bes wie? | | 
ſchweren. Berfluh und bay | 4, Sprich nicht: GO Fat 
was ſandlich heißt: GOtt wird men herz: Ich hab es m ver⸗ 
dir ſelbſt den neuen geift, DE peiften, Mic) noch derein „mid 
ihm recht dienet, geben Bald Moin laſter los meiſſe 
ro. Nun, GOtt, nun mich Fezt iſt we | 
durch JEſum an; Mid ap mich Do de 


— 
| 
\ 
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ve flicht durch die zeit? unentfchloffenbeit,. Wie viel 
5. Noch heute, weil du lebft, vermag ich, GOtt! mit dir! 
ad GOttes ſtimme hoͤreſt, Noch Nimm deinen Geift nur nicht 
yente fehicke dich, Daß du vom von mir. 
dien kehreſt. Begegne deinem| 4. Gi, daßer mir ſtets hüls 
BD, Willſt du zn Deiner pein,|fe leifte, Und muth und Trafte 
Dein bier verfäumtes gluͤſck mir verleihb, Daß ich mit. Find= 
Nicht ewig dort bereu'n. lich trenem. geiſte Dir ı bis zum 
6. Ruf ihn in Demuth an; Critod ergeben ſey: So ſieg ich 
ilget deine ſuͤnden; Und laͤßt über ſuͤnd und welt, Und thue 
dich ſein geſetz Auch erſt den was dir wohlgefaͤllt. 
fluch empfinden: So wieder⸗⸗ 5. Wenn ich indeß aus 
ſtreb ihm nicht: Denn GOttes ſchwachheit fehle, Mein Batter, 
fraurigkeit Wirkt eine reu in Dir, |fo verwirf mich nicht. Verbirg' 
Die niemals dich gereu’t. nicht Der betruͤbten ſeele, Wanu 
—T ſie dich ſucht, dein angeſicht; 
2 a N ae Gnade S nen! mach” in bekümmere 
uffe zu thun. nuͤs Mein herz von deiner huld 
Mel. Wer nur den lieben GOtt gewiß! 
20 Str! dir ge⸗⸗ 6. Erquicke mich mit dei⸗ 
3 0, fälft Eein gott= nen freuden, Schaff’ ein getro= 
05 weſen, Mer boͤs ift bleiber ſtes herz in mir, Und ftärfe mich 
nicht ver dir, Drum laß von in allen leiden, So halt ich, 
fünden mich genefen, Und fehaff’ mic), mein GOtt, zu dir, Bis 
in reines herz in mir; Ein herz, nach vollbrachter prüfungszzeit, 
Das fich vom finn der welt, Ent⸗ Der deinen erbtheil mich erfreu’t, 
ferne und unbeflect erhält. Slie 
2. Laß mich auf die begang⸗ Mel. NM ꝛc. 
M i 9 3 wit 
aeg farben @glät inniger beſchaͤ 3 Io, s® will von mei⸗ 
0 Dir gnade finden, Und auf Zum HErren mich bekehren: 











8 * 
Fen! 
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doch nicht Sein elend felbft em⸗ es wurd Vom fhndenswurm gi) 
vfinden: Erift, ohn deins wortes | biffen. | 
licht, Blind, taub, jatod im) 7, Die thorheit nreiner unge] 
fünden, Verkehrt iſt will, vers jahr Und alle ſchnoͤde fache! 
ftand und thun : Des grofen Derklagen nich zu offenbar 
jammers wollt du nun, O Bat) Inas foll ich armer machen, 
ter I mich embinden. Sie ſtellen, HErr! mir 00:1 

3. Klopf durch erkeũtnus bey geſicht Dein unerträglich zorrf 
mir an, Und führ mir wohl zu gericht, Der hoͤllen off nen rachen' 
ſin ien, Was böfes ich vor dit 8,91! meine greuel allzume 
gethan: Du kanſt mein herz ge⸗ Sch äm ich mich zu befenner 
winnen, Daßich aus. Eummer) gs deren weder maad noch zahl 
und befehwer Taf über meine; Ich weis fie. kaum zn nennen | 
wargen her Biel heifer thranen Doch ihrer Feinerift fo Hein, Da 
rinnen. ich um ſolchen ganz allein Nich 

4. Wie haſt du doch auf mich ewig muſte breunen. | 
gewandt Denreihthum deiner 9. Bisher hab ich in fichen, 
guaden! Mein leben dank ick dei⸗ heitgaft unbeſorgt geſchlafen 
ner band; Du haft mich uͤberla⸗ Gedacht, es hat noch lange zei 
den Mit. ehr, geſundheit, ruh und GOt pflege uicht gleich zu ſtrafer 
brod Dun macht, daß mir noch Er fahret nicht mit unſrer ſchul 
keine noth Bis hieher koͤñen ſcha⸗ So ſtrenge fort, er bat gedul 
den. Als hirt mit ſeinen ſchaafen. 

5. Du haſt in Chriſto mich) Lo Jetzt aber all's zugleicher 
erwaͤhlt Tief aus der. hoͤllenflu⸗ wacht 5; Mein herz win mir zer 
theu; Es hat mir fonften nicht ſpringen Ich febe Deines Donner 
gefehlt An irgend einem guten : macht, Deim fener, auf mie) 
Bisweilen bin ich auch dabey, dringen: Du regeſt wieder mit! 
Daß ich nicht ficher lebt' und zugleich Des todes und Der hol! 
frey, Geſtaͤupt mit parter rs fe; &ich, Die wollen mic) ve I 
heu. fchlingen. oe 

6. Hab ich danı nun auch| 1r. 280 bleib ich dann in fol 
‚gegen dich Gehorſams mich Bes cher ner ? Nichte helfen the 
fliſſen? Ach nein‘! deshalben und viegel. Wo is | 

















angfter fich Mei herz und mein morgenzroth I Ertheil mir dei | 
gaviffen : Darum leide Verbirg mich, o du | 
nichts gefund, An allen orten iſt des meer Beneckir mich, le 
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Juf mich her Ihr klippen, berg was hab ich doch gerhan ! Ber 
Ind huͤgel. ift, der die ſache ſchlichtet? Mein 

12. ! als umfonft, und gewiſſen Flagt mich au: Ich bir 

lönt ich gleich Hinauf gen him⸗ ſelber wider mic), Weil ich alfo free 

mel fieigen, Ja tönt ich in das ventlich Mich mit laſter-koth ber 

höllen-reich Deich’ zu verkriechen flecket, Und des Hoͤchſten zorn 

heigen So biſt du mir doch erwecket. 

Immer nah, Siebft meine ſchuld, 2. GOtt, ich muß mit zittern 

nd wirt fieda Der lichten fonne fagen, Daß ich ſey ein fündenz 

Jeigen. knecht: Jehzo fühl ich meine 

13. HErr JESu! nimm plagen; Aber du, du biſt gerecht: 

nich zu dir ein, Sch flieh in deine Mein verderbtes fleiſch und blut 

vunden: Laß mich da einge⸗ Hat das rechte wahre gut, 
ſchloſſen ſeyn Und. bleiben alte Durch des teufels tried, verach⸗ 

tuuden. Dir ift ja, 0 du GOt⸗ tet, Und den luͤſten nachgetrache 

he3 = lamm I All meine ſchuld | Fer. 

Im Freuzes ſtamm Zu tragen| , 3: Vorhin hab ich mid) ge: 

aufgebunden. frenet Meiner ſchweren ſuͤnden⸗ 

14. Diß ſtell' du deinem liaſt; Jetzo, da mich ſolche reuet, 


Butter für, Daß er fein: herze Hab ich weder ruh noch raſt: 
Inte, Daß er ſich guädig kehr Was mich vorhin, ach! ergetzt, 
bs mir, Nicht meiner. fuͤnden Nat mich jest in angſt geſetzt; 
Denke, Und wegen diefer ſtvaf und Was vorhin dem leid erquicket, 
laft, Die du auf Dich-genommmen Sit, das jet Die ſeele druͤcket. 

haſt, Jas meer ſie alle fenfe, 7. So viel jahr hab ich ge: 
15. Hierauf will ich zu jeder⸗ laufen Deu verbosten irresweg, 


{i 
1 


zeit Mir ernſt und ſorgfalt meis Und mit dem verruchten haufen 
den All —* luſt und eitelfeit, Aasgeſe den guten ſteg, Der 
Und lieber altes leiden, Als daß zur himmelöspforte führt, Sel- 


ich And aus oral thus Llch ien Hab ich recht geſpuͤrt Cine 
| Pr gib du ers Fraft Dazu, Irene meiner finden: Mo foll ich 


F ie r pr 
Bis ich von hier muß. ſcheiden. nun rettung finden ? 


I) Reue und Bekenntnuͤs 5 GDtt, ich folt gen himme 
fehen, Aber ich fah unter mic) : 





Er Flınden,. 
Bu RAR: ben, Daß ich fo serlaffen did) ? 


0) J ch was hab ich Ich bin werth, daß mich dein 
et angerichtet} Ach grinim Mit erziuner donner⸗ 
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‚ mern fihlagen, Und zur Höllen 
ewig jagen. war 

6. Alle freude ſey verfluchet, 
So von fünden hergerührt, Diefe 
zeit, Da ich gefucher, Mas mir 
hoͤllen = angft gebiert; Was mir 


GOttes wort verbeut, Sey ver-|b 


flucht in ewigfeit 3 Ewig ſchmer⸗ 
zet mich die ftunde, Da ich ſuͤn— 
denziuft empfunde. 

7. © wie biſt du, fünde, fünde, 
Eine laft, die felfen=fchwer ! An 
mir ic) nichts reines finde 5 Wie 
kraͤukt mich: doch, das fo ehr! 
GOtt, dein zorn bat mich er- 
ſchreckt; Ach, wer iſt, der mich 
verſteckt! Keine creatur Fan ra: 
then Meinen ſchweren miffetha- 
ten. 

8. HErr, es fteht in deinen 
bänden,; Du alleine hilfſt aus 
noth, Du Fanft meinen Fummer 
wenden, Du kanſt retten aus 
dem tod; Es ſteht nur. allein bey 
dir, Niemand Fan font helfen 
mir; Du Fanft gnädig mich er⸗ 
neuen, Und in ewigkeit erfreuen. 

9. Ich verdamme ‚feel und 
glieder, Sprich du fie in gnaden 
los: 
nieder; Nimm du mich in deinen 


1008: Staͤrk mich der ich ab= 
g Laß genade gehn! 
fuͤr recht: Wirſt Dar ing gerichte 


geſchwaͤcht; 


6 2a wer wird vor Dir 
efiehen ? 
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fiimm -Mögt in tauſend truͤm⸗ zeichen Stelk ich 


Bittend fall ich vor. Dir) 


merden, Und mic) gänzlich d 


ſtehen Durch des guten Geifte 
10. Driued Sohnes marter⸗ Will ich nicht, wie vo 



















zwiſchen mi 
und dir, Laß mich hiemit gie, 
erreichen: Seinen tod halt il 
dir fuͤr; Glaube fteif und veſtig 
ic), Daß, weil JEſus auch fi 
mich Hat gelitten, iſt geftorberk 
Sch auch fol nicht ſeyn verdo 
ben. | 

IT. Du haft uns gewiß sel 
heiffen Herzliche barmberzigfeig 
Dafür follen wir dich preifen 
Den! an deinen theuren eid Di 
den fündern froft serfpricht + D 
willſt ihren tod ja nicht ; Lebe 
wilſt du ihnen ſchenken, Wen 
ſie ſich nur zu dir lenken. 

12. HErr, fo ſey nun aut 
erhoͤret, Bitt ich, der verlohrn 
john, Der zu feinem Vatter Fer 
ver: Blicke von des himmele 
thron; Ich bring ein zerkairfch 
tes herz, Voller reine, voll 
fehmerz, Das nach Deiner gnad 
trachtet; Solches haſt du ni 
verachtet. ea ik 

13. Laß die engel fröhlic 
werden, Daß ein fünderbufl 
thut: Beil ich Tebe noch auf 
den, Will ich diß, mas fleife 
und biut Hat bisher fo ho: gt 
achr't, Was mich Fälfchlich an 


= 


—* 






gelacht, Haſſen, fliehen, 


ernſtlic 
verſchreiben. En he 
14. Wurſt du a 


Le £ 

a J 
BEE EHRT 
ge ee 


ar 99 
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Mais, gehn Den weg, der Zur 
Pllen rafft: GOtt/ ich=Fehre 
ich zu dir; Kehre du dich auch 


B12. Wr — 


Se erg FAN ; FT 
— was foi ich finder machen? ch, was 


zu mir: Dafür F ich deinen 
namen Ewig loben, Amen, 
5* 
















= IE Re 
beginnet aufzu wachen Diß ift meine zuverſicht Meinen 





| ‚efum: laß ich nicht. 
| 2. Zwar es haben meine fün) 5. Sterb ich bald, n komm 
een Meinen JEſam oft betruͤbt; ich abe Diefer welt beſchwerlich— 
Doch weiß ich, Daß er mich liebt, keit, Ruhe bis zur vollen freut, 
md er läßt ſich gnaͤdig finden, Und weiß, daß im finſtern grabe 
)rum, ob mid) mein ſuͤnd ans JEſus if mein helles licht: Mei⸗ 
cht, Meinen JEſum laß ich nen IEſum laß ich nicht. 
icht. 6. Durch ihn werd ich wieder 
3 Obgleich ſchweres kreuz leben, Dann er wird zu rechter 
md leiden, So bey chriften oft zeit Wecken mich zur ſeligkeit, 
ſeht, Mir fehr hart entgegen |Und wird mirs aus gnaden ge- 
ehr, Soll mich doc) von ihm ben: Muß ich fehon erft vor ge— 
icht ſcheiden Mein herz iſt auf richt, Meinen JEſum laß ich 
gericht, Meinen JEſum Laß nicht. 
h nicht. 7- JEſu! du ſollſt mein ver⸗ 
— Ich weiß. wohl, daß unfer; bleiben, Bis ich komme an den 
en Nichts als nur ein nebeljort, Welcher ift des bimmel:= 
% ann wir hier zu jeder friſt pfort; Ach fo thu auch einver- 
it dem tode ſind umgeben: leiben Meine feele deinem licht: 
Jod Be, er iſt mein licht, | Meinen JEſum laß ich nicht. 
vo laß ich a L 


S ——— — 
— 
e a, 
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HA Was mein GOtt wilde | 5 Sch hab, wie ein 'serfiv 
3 Iſch weh dach weh! tes Fur, Den Batterziach tod 
9 J 3 Lo folk — Ich bin —— 

a, Blind Auf meiner bosheit ſtraſſe⸗ 

Sur meinen groffen ſuͤnden? BO cn hat En n; 2 I DH 
wird mein totrer geiſt und no Sicht nach" Ge er 
Das leben wieder. finden ? Mer; EM 4 2.9 lid —4 
gluͤth mein herz mit hinmmels= ger, Mech für fe bartert A du 
lat, Wie anfangs noch zu fcheiz! I 6 * — * —— befte 
in? Mer giht mir eine thrä-|, > 9 -IAUE Saeipen a 
une er — Big el Die freundſchaft aufge! 
——— re get, Und ihn, wie tren ent! 
— er, rauch gemeint, Von mir hinweg! 
2. Ich hab des Schoͤpfers "3 ch { Be nlich- sid 

ſchoͤnſtes bild, Mein arme ferl ee 
en ale; ’ 1" Heind gewendt, Und bin ſein ſclav⸗ 
Ren ur mal is g ws. nn | worden, Zum feihd der aͤuſerſ 
arten syn + Tochniie ic; R my. - , "4 
u ia Hi toth un ch am mich geichand’t, Und ewig wil 
werdecket; Fa mich von HÖhfler| garen. de el 
bextichkeit Sa Heften ſpott ger] 7, Sch Habe meinen ran 
faͤllet. er weh ach am, Der mich ihm aus erkohren 
herzeleyd — ich mich ſo ver⸗ Den hoͤchſten ſchatz, das. theun! 


1 








fret1 Rx REN ; 
le lamm Elendiglic) verlohren ,.xd 
2. Ach weh Lich habe mich hab des ſchoͤnſten angeſicht, Dei 


= ed r vılr - | 
hoͤll und tod, Elendig angelaͤn⸗ Verliehren, ad) ! das ſchmerzet 


bet, Es hat mir dieſes mehr tet! DO eitelfeit bo fünden=wuft I 
behagt, Des ewiglich betrübet.| Wie bin ich zugerichter ! Eid 
4. Ich hab dem HErrn der fund! o feel iur Du ba 

heritichkeit Sehr Iau und kalt Mid) mir genden, Dur LION 
‚gedienet, Und ihm Durch meine Din id um a t 
ganze zeit Mit fchlechter treu ge-|2Frm, freund aad 
grinet, Sch hab anf ihu nie ommen Bi RENNEN | 
acht gehabt, Nicht, wie ein] 9. Ach) it auch itgend eimE 
knecht geehret, Noch auch, wo=|pein, Die meiner gleich zu jan E 
mit er mid) begabt, Sein fchör]zen ? Kan auch em einzig 

nes Pfund vermehret, ſeyn, Das neben mein’s 


Ai 






























m? Ich war aus 


er, Doch hab ich mich aus eig⸗ 
er ſchuld In tieff ſten grimm 
efaͤllet 


jergend; Und“ groſſen jammer 
lagen! Wem joil ich meine trau: 
igkeit, Und ew’gen ſchaden fa: 
pen? Ach! !ich Dim ſelbſt mein 


— 


nich jetzt trifft, — aus⸗ 
tleſen. 

11. O ew'ge "gie! o groſſer 
Der !Zu dir wend ich mich 
vieder, Dir flag ic) meines her: 
ons. noch, Vor dir werf ich mich 
nieder 5 Dir ruf ich zu, dich 
chrey ich au, Vergib mir meine 
uͤnden, Du biſts allein, der hel— 
en, Fat, Und mich vom tod ent— 
inden. 

12. Leid iſt mirs, was ich 
hab gethan, Und was ich miß— 
jehandel: , Es reuet mich, daß 
Ayıdie bahn Der finder je ge: 
Bandelt; Ach! daß ich Doch 
mein angeficht Semabls von Dir 
| ‚aeg Ach ! — * der creatu⸗ 


3Ich bin nicht jest, noch 
Hi were Dein autli.zu er- 
fen; Ich bin wicht. werth, 
mich die erd’ Erduft auf 
em rücken Jedoch vergib, 
hi Air # dir, Vergib, o groſſe 
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unerhoͤrter guͤte! Vergib, vergid, vor 
Imld Zum zweck der lieb geſtel-mir, O ewiger erbarmer! 





10 Wen 1 ich nun mein 
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4 2 
zib es 








14. Du bit Ja buldreich, gut 
‚nnd mild, Barmherzig und ge⸗ 
linde; Du wirft ja deiner Gott⸗ 
heirbild Nicht laſſen in der fünde. 
Wer wird. dich loben in den 


pfuhl? Wer in dem abgrund 
preifen ? Mer opfer bringen dei⸗— 


nem ftuhl, Eich Deines dients 


elenegift, Mein tod und feind befleifen.? 
yewefen,Sihifelbit hab mir, was] ' 


13. HE, fd du ing ‚gericht 
milt yehn, Und mach den thaten 
fprechen, Werift, der vor Dir kan 
beftehn, Und fich Dar ſtraf etz 
ziehen ? Die himmel find unrehr 
vor dir, Die Engethoben tadel 
Bielmehr der menſch das ſinden⸗ 
thier Mit allem feinem adel. 

16. Schau an, ſchau deiten 
eingen Sohn, Der mein? 
ſchwachheit traͤget, Der meitz 
pein und ſuͤnden lohn Sich ſelbſt 
hat aufgeleget. Schau, wie er 
an des kreuzes ſtamm Fuͤr mich 
iſt angeſchlagen; Schau, Vat⸗ 
ter, die das theure lamın Yil 
meine fchuld getragen, 

17. Der ſuͤnd gib ihren ab= 
fcheid hin, Die ſchuld er in 
die tiefe Verſtbre gar des flej⸗ 
ſches — In dem ich mich ver⸗ 
tiefe, Und laß mich ſeyn knecht, 
freund und kind Yu dir ganz 


auserwählet, Durch) deines Geis 


ſtes fanften wind. O ja 7 durchs- 
aus beſeelet. 


18. ap mich auch forthin: 
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n mmermehr Aus deinen wegen 
fchreiten, Vielmehr dein's grofjen 
namens ebr Ohn unterlaß aus⸗ 
‚breiten, Und lieben dich weit uͤ⸗ 
ber mich, ga aud) mein feib und 
leben Zu Deinem preife williglich, 





Mann dird beliebt, aufgeben. | And gerne mocht” im blute de! 
Bon fünden losgefprochen feyf 


Mel. Es iſt gewißlich, ꝛe. 


314 HEr Iefu Erift, 


du hoͤchſtes gut, 
Du brunquell aller gnaden, 
Eich’ doch, wie ich in meinem 
muth Mit finden bin befaden 
Und in mir hab. der pfeile viel, 
Die im gewiffen ohne ziel. Mich 
armen findet drüden, 

2, Erbarın dich mein in fol: 
eher laft, Nimm fie von meinem 
herzen, Dieweil du fie gebüffet 
haft Am holy, mit todes-ſchmer⸗ 
zen, Auf daß ich nicht für grof- 
fen weh In meinen fünden un— 
tergch, Noch ewiglich verzage. 

3. Fuͤrwahr wann mir das 


fommer ein, Was. ich mein fag frendengeifi, Leg’ mich in dei 


begangen, So fällt mir auf das 
berz ein ftein, Und bin mit furcht 


umfangen, Fa ich weiß weder, 
aus noch.ein, Und müßte ganz warn dirs gefällt, Su wahre 


verloren fern, Waun ich dein 
wort nicht Kätte, 

4. Dein. heilfam wort mir a⸗ 
ber fagt, Daß alles wird verge⸗ 
ben, Was hier mit thranen 
wird beflagt, Nicht ſchaden Toll 


anı leven ; Ja HErr, du alleloo j | 
guad verheißt, Dem, der nur mit vir nenfchen fund, Und erbaut! 


Reue und Bekenntnis der Suͤndeu 
























zerknirſchtem geiſt Im 
zu dir kommet. | 

5. Diemweil ich dann in m 
nen ſinn, Wie ich zuvor geflif 
get, Auch ein betruͤbter ſuͤnd 
bin, Den ſein gewiſſen nage 


glaubt 


Wie David und Manaſſe. 

6 Alfo komm ich nun auf 
allhie In meiner norh, gefehriff 
ten, Und will dich mit gebengteif 
Inie Bon. ganzem herzen bitter 
Verzeihe mir doch guadiglic 
Was ich mein tage wieder Dil 
Auf erden hab begangen. 

7.8 HErr, mem GOtt 
vergib mirö doch, Um Deines mı) 
mens willen; Du wollt in nı) 
das fchwere jech Der äbertre] 
tung ftilfen, Daß fich mein hei 
zufrieden geb’,. Und dir hinfo 
zu ehren leb, Mit kindlichem g 
horſam. | 

8. Staͤrk mich mit deine 


wunden, Heil mich mir. Deine) 
todesfhweiß In meiner tode 
ftunden, Und nimm mich bin 


| 


glauben aus der welt Zu de 
nen auserwaͤhlten. Ä | 


Mel. Herzlich thut mich verlangen] 
' Liebfter Watter ! i 
31 5.2 dein Find, Fat! 


vor Dir nieder. Dir weißt, wa 


ö 


EEE 











ſch wieder. 
Indenfchuld, Die mich innigſt 
uet, Groͤſſer deine Vatterhuld, 
je mich noch erfreuet. 


bir Kindlich aufzufehen. Doch 
v bleib? ein Watter miv, Du 
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Groß iſt meine Del. . ſoll ich Richen bin: ze. 


FMein Gott! ich 
3 1 6. M ſchaͤme mich, 


Weil meine fünden dich Für die 


12. Zwar ich bins nicht werth, rd ne gaben So ſchr belei— 


digt haben. Wie kan vor deinen 
augen Ein ſolches ſcheuſal tau— 


imm'ſt mein flehen, Kenn'ſt gen? 


ein inn'res, fteheit mich, Wenn 

I) vor dir weine; Und. vergibit 
hir värterlich, Wenn ich's red: 
02 meyne. 


13. Diß, diß ſoll in jedem 
mer, Mein vertrau'n erwe⸗ 
ſen. Bor der ſuͤnde ſoll mein 
*. Nicht vor dir erſchrecken. 
kauen will ich, Matter, 

| e18 die fünde haſſen, Nie ver- 
jeffen , daß du mir So viel 
huld erlaſſen. 


BAR Preis, ſey dem Allgtigen⸗ 
er mein ſeuſzen kennet! Der 
em: gnadeſucheaden Freyen zu⸗ 
ſitt goͤnnet. Sing' es, ſeele, d 
ſor dem HErrn, Fleuß von freu— 
‚über; GOu, dein GXkt, ver⸗ 
— — um. Er beguadigt|, 
















Be bit, dar fo ‚gen unt, 
chD pfer meiner. feele} Much 


| un- Er Dein 


du, ber du weißt, Daß 
h und verzeh ſt lau 


vet. 
ehr x 3 F Re AR 
di a. | 


4 


Dit, 


.r 


2. Du bift die. heiligkeit, Sch 
voll vermeſſenheit, Und. ganz voil 
ſuͤnden-flecken: Wo pi ich mich 
e Pie fan ich mit dem. 
deinen Getroft vor dir erſcheinen? 

3. Ich hielt ja gut und geld 
Die ſchnoͤd und eitle welt, N bit 
deren iuſt⸗getuͤmmel, Viel höher 
als den himmel, und wollte, die⸗ & 
je goͤtzen In Salem. danpel 
ſetzen. 

3. Ich habe vielnals ſchon 
Dir zum verdruß und hohn, 
Dein ſanftes joch — 
Und mich der laſt entriſſen, Die 
denen beicht zu tragen, So nach" 
dem Himmel fragen. 

3. Ein kind der jeligkeit, Wird 
bey bedraͤngter ‚zeit, Auch waun 
die ftürme toben, Den Allerhöch- 
jten loben Da ich iu ungluͤcks⸗ 
zeiten PYfleg⸗ wieder dich zu ſtrei⸗ 
ten. 

6. Dein wort beftehlt zwar 


firauyehnd find, wohl, Daß ich beſtaͤndig fol 
Si vachheit fehle, Sp Mirritgen und wit bäten er 


Dich, men Warter!tretten 


15. Dich ehret —8 blieb ich kalt uud träge 


faf meinem fanden wege. 
Er Dein gtes FORT von 


tr) 
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dir, Doc) hab ic) oͤfters mir fünden eruſtlich ſchaͤmen Un 
Sehr vieles beygemefjeir, Und meine neigung zaͤhmen, Driurf] 
deiner faſt vergeſſen, Wann mic) laß dich guadig finden, Und il 
vie rubmebegierde Auf hohe zin⸗ mir übenvinden, — | | 


nen führte: | ! rer 
FH Du forderft Meinen lauf, Mel. Pialm 8. 
Und hoͤreſt niemals anf, Zu meis [* O JEfulſcha 
sem wohlergehen Auf treuer hut 3 * Nin finder gan 
zu ſtehen; Ach, aber mein ges geladen, Sich beugen "will vo! 
muͤthze Deukt ſchlecht an deine deinem thron der gnaden. Ber 
guͤte. 
9 28 


















J 


10 Mit, kutzem was ich hun Esit geſcheh'n, ich 





ein 
ber, Und iſt durchaus verderbet; 
Mich, ſchaͤm ich mich zu nen⸗ 
ne, Du wirſt mich wicht mehr 
Tanzett hi 

IT. 4, DW, ich. ſchaͤme auch fAbſt o ſeelen⸗ 
nich" Ebarm adarıne Dich 3 fuhr -Asenis ia 
Ich falle Dir. zu uff, Si mie 2 
doch wahre buffe , 








Ind Bande, San Aırliß voXler lieg zu deinen ffens; D 
* Schande, Die werden reine fler yes | met 
- ’ J 


ran Mit reiner uuſchild dedfen. Ten ‘ Dein gad 
13... I) will inih_fernerhia, heize file mir, fa 
So lang ich hier noch Bin, Dur epmäarhigkeirsu n 

— — — — 


—— 
— — 





6. Nimm endlich him die las] 
en, die mich. druͤcken; Erloſe 
mich von fatand macht und 
triden: 
uͤnden luft in mir, 
lick zieh herz und ſinn zu Dir. 

7. Ah halte mid)» 
verd ich immer fallen: 
































ind hinein. 
bin fo ganz elendig; Emeu’re 
mid) durch Deinen 
big, Daß ich hinfo 
ickter treu, Au dir nur kleb, 
amd dir gehorſam ſey. 
Mel. Es ik gewißlich/ ıc. 
18 We mit daß ic) 
is ſo oft und viel. 
US wär ich gar verblendet, Ge— 
uͤndigt ohne maas und ziel; 
Von GOtt mich abgewendet; 


yat In meinem ganzen leben. 
2. eh mir! daß ich für mei⸗ 
tt Motu herz fo feft ver- 
12 Dep Schu und troſt 
meiner norh Ich doch allzeit 
genen, Biel miſſerhat hab 
racht. Des HErren gut⸗ 
eedacht, Muthwillig 


* 
Tem 


ioſ 


F 24* 


MH 


ie ergeffen. re 

23: Dich übenzeuger her 
am, Mad muß ich ſrey beken— 
Daß ich ein groſſer fü.der 


Reue und Bekenntnuͤs der Sünden. 


ſonſt 
mich doch Dir gefällig ſeyn in gnad, 
hllen : Regiere du im herzen nur gruͤnden. 
llein, Laß ewiglich da keine GOt 


gnad uud treu, Ach 


er mir doch nichts, als, lauter Felber voll ner! 
guad Und wolthat ſtets erwieſen en 


GE el a 1 


„ande 
ind auch almehmen. 
| 
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bin, 
nen: 
Heiland! an, 


Darf mich nicht anders none 
Dod) ſchau ich Dich, ‚mein 
kit michten ich 


Ach , idde ganz derjverzweifeln Fan, Du fanft und 
Dein liebege wilt mir helfen. 


4. Groß ift zwar meine mif 
fethat, Sehr viel ift meiner ſuͤn— 
den + Doch ijt weit gröfer Deine 
Kein menſch Fan ſie ers 
So groß, o groſſer 
t du biſt, So groß iſt auch 
zu aller friſt Bey dir die gnad 


8. Sch bin ſo ſchwach, ich und gütex 


5. Die haſt du keinem je ver⸗ 


zeiſt inwen⸗ |Jagt, So lang Die welt, geſtau— 
Y£,. in. unver⸗den. Wer Dir vertraut, und nicht 


vrrzagt, Wird nimmermehr zu 
ſchanden Ich bitt, ich fleh, ich 
ruf und ſchrey, Ich hoff auf deine 
laß mich 
guade finden ! ’ | 
6. Ittzt denk ich, welch ein 
theuers wort Aus. Deinem: mund 
gegangen, Das mich erquickt; 
dann du, mein hort! Sprichit 
angen: Du haſt, 
u ar pflicht und treu 
Hintan geſetzt, und ohne ſcheu 
Mit audern zugehalten. 
7. Doch komm, bereu, was 
Du gethan, Laß fremde buhlen 
jebren; So nehm ic) dich dann 
Der ai, And will dein herz 
— Bo dieſem worte 
pic Dich, Sch komm und 
glande fefiglich, Du wirft mich 
8 Dan ip Kin chen diefe 
I el, Die andern ac), gefpruns 
ea La HEER 


Reue und B eker 


— — 
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gen: Und fich von Dis, 3 Fmmanz | 


nel! In allen fchlanım gedrun: 
gen. Sch habe fremde luſt gefucht 
Die nicht ‚freut, Die. du ver—⸗ 


flucht, Die wie ein. rauch ver— 


ſchwindet. 


9. Ich bin das ungerathne 
find, Das fich von dir gewenz]; 
det, Und mit Den frechen welt— 
gefind Sein erbtheil hat ver: 
ſchwendet; Dich, als das ke: 
bens⸗ brod, dabey Hintau ge⸗ 
ſetzt, und wie Die ſaͤu Nach traͤ— 
bern ſich geſehnet. 

10. Jeh habe dir oft wieder- 
— Gefolget meinem willen; 

Zen bofen lüften nachgelebt, 
Daß ich fie moͤgt erfüllen. Das 


hoͤchſte gut hab ich veracht, Auf Helfer, hilf mir armen. 


Das, was zeitlich ft, gedacht, 
Mein herz Daran gehenger. 


11. Deßwegen muͤſt ich nadt|, 
nnd blos In meinem elend fter- 
ben : Ich koͤnte meines vatters 
ſchoos Nicht durch mich ſelbſt 
eriverben ; Die ſeele muͤſte nach 
dem tod Zu hoͤllen Wet in pein 
und noth, Die ewig ar let, bil: 
fen. 

12. Mleinich. bitte dich im 
gnad: Du wollſt aich mehr 
gedenken, W ts ich veruͤbt 
frevelthat - Ins meer wo ft du 


ein neues — 


angehört. Ich will 
Hoch erfreut erzählen, 
mir. gewährt. Und fe 
fie ſenken Rn bitte die) Durch HErr und hirt Und 
Ehriſti huld, Schenk mir der fünz| feinen heerden Hoe 
den ſtraf und ſchuld⸗ IR mir 


intnuͤs der Suͤnden 
























Mei. JEſu meine freude, — 
aͤhle meine thraͤ— 


319. 38 nen Sätt dige 


arein fehnen. Hoͤre mein gefehrey, 
aß die ſeufzer ſege Laß den 
Geift beze zeugen, Daß es anen 
wi Serlemoth drädt mich, © 
GOtt! Ich muß mich verdame 
erkennen, Darf mich dein nicht 
kennen. | 





2 Gieh, wieich mich) Arima! 
me, Und in elend ſchwimme 
Gnadenvolles lamm Ach, wie 
bin Ich (ebndde, Kalt, beſchaͤmt 
und bloͤde/ Fa, mir ſelber ram 
Wollen lügt, Und lanfen trügt, 
Es liegt alles. am erharmen. 





3. Herd du haft 8 | | 

e4ch wills zu mit reiffen. » Du 
—— mich. Deun du will’ ſt 
auf bitten Reichen ſegen ſchuͤt⸗ 
ten. Dabey halt ich dich. Amen, 
ja. Halleluja Will auch nicht 
die ſonge ſcheinen Glaub i 


doch mit weinen. 2e; 





Bi 5 
Be — Be [3 


4: Ich will s an 
Da du meine Flag 






























Gnade, 


ir ch GOtt! nimm 
20,2 mich fünder -an, 
Ih falle dir zu fuſſe, Dieweil 
ich noch baren Fan, Thu' ich 
herzlich buſſe Ach, mein herz 
Seit voller fchmerz, Den ich muß 
anpfinden, Wegen meint fa 
den. 5, 
9. Ad), wie boͤs hab ich ge= 
febt, Eh ich an dich dachte? Ich 
hab an der "welt geklebt, Eh? 
ich. recht aufwachte. Ach, ich 


(folt ich ſchauen) Schon in ſa⸗ 
ans Elauen.\ | 

3. Ah, ich kehre um zu 
Bon: dem fündenwiege, Weicht, 
ih 


Nicht mehr geb; 


gewendet. 

4. Ach, GOtt! mi iſt herz: 
lich leid, Daß ich. dich betrüber, 
Daß ich nun fo lange zeit Bos⸗ 
‚heit ausgehbet , Ohne ſcheu, 
‚Ohne ren; Ach, wär's nicht ges 
ſEhn, Wollt ich’ nicht. be: 


[A Aa 
IR 2 


=, &ch beiweine meine that, 
, mein GDtt, verfchone: Ach, 
ich bitte um genad, Nicht nad) 
kai lohne : Höre mich, Ge: 
naͤdiglich; Wille du dich des ar: 


— 
TE Br 


| erlangen nach der Gnade, 
————————— — — — 
d) Verlangen nach der pmen, Ach, GOtt! nicht erbar— 





chlief, Gar zu ticf, Jh war, chl 
ben, GOtt nun fürchten abezeit, 


dir, 


r finder, weicht von mir, ich! 
ill eure ftege Nicht mehr ſehm, * 
Ihr habt fit, 
iich geblendet, Und von GOtt 
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men? 
6. Ich ergroife IEſum Chriſt, 


Mel. Mache dich mein Geiſt, 2C. Und fein blut und wunden, Der 


der finder zuflucht iſt, Da fie 
ruh gefunden ; Deffen blut Iſt 
zu. gut Mix vom kreuz gefloſſen, 
um für nich vergoſſen. 

7. JEſum eigine - ich mir zu, 


— 


Sein verdienſt und ſterben, In 


ihm find’ ich ſeelenruh, Ich werd 


nicht verderben: Was num fein, 
Iſt auch, mein, Nein, gerecht 
auf erden. Wil ich in ihm werz 
den: ' j Er 

8. Ich will auch zur dank: 
barkeit, Fromm und chrütlich. Ie= 


Und mich ibm ergeden ; Froͤm⸗ 
migkeit, Reinigkeit , Will ich 
nimmer Jaffen, Und die finde 
haſſen 


9. 3. nillanch durch. deine 


Alle bosheit meiden, Flies 
hen alle teufels-werk, Bon der 
welt mich fcheiden; GOttes 
guͤt' Mic), behuͤt, Daß ich diß 
verſprechen Nimmer möge bre⸗ 


cheu. 
Met, Alle menſchen muͤſſen fterbet- 


321. cht wo ſoll ich, 


finder, finden, 
Seelenruh und ficherheit ? Meil 
die menge meiner finden Mic 
der mich gen bünmel ſchrey't, 
Weil mich mein gewiſſen naget, 
Und mich tag und macht ver— 
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klaget wo eh ich armer lich auf, Daß ich fefig einf ine — | 
bin, Weil ich fo geang get Din. lende Dieſes lebens kurzen lauf, 

Hochſier, töfte mein ge⸗ Hilf, HErr JEſu! hilf. mir rin⸗ 
muͤthe. Das zu Dir mit weinen) gen, Teufel, fleifch und welt be⸗ 
fleyt,;, HEır,,- ich weiß, daß: zwingen⸗ Fuͤhre wich aus angſt 


geht. "Wären aller menſchen 
fünden An mir armen gleich zu 
finden, Hürde deine gür allein 
Goſſer als [8 fie alle feyn. . 

3., HEtrt! dein wort hat ja! 
verſpre schen, Armen fanden hold. 


zu feyn. Ach, tlein herz iſt ganz | 
Gefhrekben Und gerfniefeht in ven! 


und pein; Sa, mein geift iſt 
ganz zerfchlagen. Laß diß opfer 
Dir Dehagen ; Nimm mein herz, 
das zu Dir fchrey’ t, Butter aller! 
— 

Sieh auf deines Sohnes 
viimn Auf ſein beiden ohne zahl, 
Auf ſein theures —— 
Und auf feine! todesquaal. 
hat mich mit dir verglichen, 
die ſchuld mit blut durc ſtrich⸗ en, 
Als er auf dem kreuz⸗ altar Für]. 

die welt ein opfer war. 

5 Edſe mich, ich. bin gebun⸗ 
Benz, Stärfe mich, dann ich 
bin matt; Heile mich/ ich bin 
oo! wunden; Tibſt mich, dam 


kein oft hat farz Hilf weil aennen 


du zur hilf erfohten ; Suche 
mich, ich bin verloffren: Mette 
mich, ich bin in noth; Gib mir 
leben, ic) bin tod. 

6. Reiche mir die gnaden⸗ 
haͤnde, Hilf mir ſchwachen tage 





Deine. ‚gäte Ueber‘ alle himmel und ſtreit Im triunph ya i 


‚keit, 
IE el. Herzlich thut mich verlangen. | 


— 2,B3 aller 


guͤtigkeit, Vat⸗ 
ter aller gnaden! Sieh doch auf 
das ſchwere leid, Das mein berg. 
beladen. Ich bin der: verlohrne 
ſohn, Und das kind Der ſuͤnden. 


Gib mir nicht. verdienten lohn, 


Laß mich gnade finden. 
2. Ach! ich fuͤhle qguaal und. 
ſchmerz Weil ich, fo. betruͤbet 
Dein getreues Bartersberz Das 
mich bruͤnſtig liebet. Ach! ich 
habe tag. und nacht In dem 
laſter⸗ leben Alle guͤter durchge⸗ 


ee Macht Die du air gegsbens, — 


3 Meine ſůnd it ſtets vor” 
mir, Der ich nachgewandelt; 
In dem himmel und vor dir 
ich mißgehandelt., Batter,; der 
mein heyl begehrt Dir wilk, ich 
bekenuen: Vatter ach hich bin 
sicht wehrt DM: u dem „ud, au 
3 — EA 4 

. Votrer, der an gnade rei 
Brı- ſtig von erb armen Mac 
mich den knechten gleich, HUF, 
Nach bilf mir armen ! — 
die hungers⸗z noth Die mich 
ſchmerzlich plaget, Ka $ 
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| bein gmadeiz =byoD e, mein. herz, Du forderft bon mir, harz und 
| verzaget. ſinn, Mein Heila nd, Kim, ach 
155. Siehr.ich, Fälle nackt und nimm es bin, 
blos, Vaͤtter! vor dir nieder.| | 2. Ich Hab oft deinen wink 
Deine treu iſt RB groß, Troſte derſchm aͤh t,/ Es ift mit leid, ' 
mich. doch wieder; Weil ich komme ſpaͤt. Wir dankich dir, 

| fonf verſchmachten uf In der) GDtt der huld, Für deine Inge 
| angſt der finden. Laß den füffen Bu und gedul. 

liebes⸗ kuß Meine feel. empfin⸗ „3, Nun aber ſaͤum' ich laͤn⸗ 
en ger nicht. Mich dringt und trei⸗ 
6. Ziere meine en bet meine pflicht. „Ich komm“ 
Mir ‚des, Geiſtes ringe; Gib baich komm voll reu und” —* 
daß mir diß liebesepfond Teoſt Ach, aber ach, wie wanft nei’ 
and freude bricge ! Meinen fuß fuüß 

bereite du, Deine bahn zu gehen;4. HExr! ih bin deinem Pre 
uhr ihn nach dem hiumel zu, tro gleich; Di 4 konmit ein 
Diß iſt, HErr | mein flehen. ſturm, ich In, ad) reich, — 

A, Schenke mir DaB ſchoͤne ſchnell mir" deine ſtarke band, 

Heid, Das dein john erworben, | So wird mein „Tell noch über 
Als er aus Barmbeizigteit Sur wandt. , ‚ 

die, welt geitorben. a don) 5. Du rufeh mich, nun ruf 
theuers guaden-⸗ mahl Rich. in ich dit, Mein Heila d, Fonm, 
glauben ſchmecken, Und inie wie und hilf du mir Mein fuß iſt 
der alle quaal Freud und troſt er- muͤd und weigert fi), HErr, uns 
weden, terſtoͤtz und ırgge mich 


8.HErr mein GOtt! verwirf| 6. Floͤß deine Fraft ir muͤ⸗ 
mic) nicht,. Butter aller güte, ‚den ein, So werd” ich Tünftig 
Deffen herz aus liebe Bricht ! ſtaͤrker ſ yn So folg ar dir, 
Tröfte mein gemüthe, Hil; mi, Mein En und“ OD, Durch 
aus der findennorh Die mein. fintb und glut, durch noth und 
A: umgeben. Sprich :; mein T0d- | 
ſohn! du warejt todt, Und fett] Wer ur den lieben BHtt. 
a leben. * Jo 
PR: armer menfch, 
Bor f Mel, vrin 100. 3 EN o HErr, —— 
der Steh hier vor deinem ange: 
5 2 3 — Haas — aller menſchen⸗ 
inder, GOtt, geh mit mir nicht 
Du aicheft milch, ich folge Dir, ind gericht! Din ich es gleich 
* 


x 
‚ J 
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por Dir, nicht werth,. Daß mir 
noch gnade wiederfaͤhrt 

2 Um troſt iſt meiner ſeelen 
bange; Die laſt gehaͤufter nuſ⸗ 
ſethat Liegt ſchwer auf mir, die 
mich fo. lauge Von Dir, mein 
GOtt, entfernet hat, Weß troͤſt 
ich mich, ich ſchuldiger? Als 
deiner. nur, mein GOott und 
| 

3 Soll ich an Deiner huld 
verzagen ? Ich dein geſchoͤpf? 
das willſt du nicht. Du, der du 
mich ‚Bis jetzt ertragen, Bleib'ſt 
ewig meine zuverſicht. Du, 
GOtt, durch den ich leb' uud 
Bin, Gibſt mich. nicht Dem. ver: 
teiben bin, 

4. Du ſieh'ſt die folgen mei: 


ner fünden, Und denk. ich, wer 


vertilget die ? So laffeft du mich 
ruhe finden, Und ſprich'ſt, ich, 
ich vertilge fiel Du ſchenkeſt 


mir an JEſu beil, Zur ftillung mund ergögen. 


einer unruh theil. 
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fchenfe ſelbſt zur 


7. Sch zweifle nicht, ich Bin 
erhoͤret; Mein glaube fagr mir, 


alles gut, Und 
beß'rung muth! 


daß ichs bin. Der troſt, der fich 


im herzen mehret, Der neue dir 


geweihte ſinn, Mein kindliches 
vertrau'n auf dich Bezeugen's, 
— 
du begnadig'ſt mich. 
Mel. Pſam 36. 


SR dürt nad 
tnach dir, 
325,49 HERRN Zen 


Chrift, Der du die reine’ Auelle 
bift Die matte fünder laber. Du 
bift mir fon von ewigkeit Zum 
brunnen alles heils bereit, Und 
mir zu gut begabet Mit allem, 
was des Geiftes Brand Kan 1d- 
fchen, und in füffen ftand Der 
vollen ſattheit fegen. Du bift 
der- Gottheit ocean, Ein fiebes« 
meer, darinn fich Fan Der ſeelen 


2. Du bift der feld, den Mor 


5. Auch mir. hat, er die guad'fes hat Dur) deiner allmacht, 


erworben, Geiroft zu Dir empor |wunderthbat Mit feinem Trab 
zu ſeh'n, Auch ich ſoll, da er iſt zerſpalten Mir haft du ausge- 
geſtorben Durch ihn beguadiz ſchuͤttet dich Da du am kreuz 


gung erfleh'n, Bey dir dem den ferfenftich Der Tchlangen | 


GoOtt, der gern vergibt, Und lie-⸗ ausgehalten Dem Blur Dem’ 


ber fegnet, als betruͤbt 


Geift find ſtrͤhme, die Zerrimmen | 


6. Sprich denn zu mir, dir und vertrocknen nie, Wo die na 


ift vergeben. ! Und fülle des ge=|berze flieffen Datan co Cos 


* 
+ 


wiffens ſchmerz; Und will mein lieblichkeit, Die Demem volk dort 


zaghaft herz noch beben, So iſt bereit, Im vorſchnac (den | 


ſprich'ſt du kraͤft'ger, als mein genieſſee. 
herz. Dein gnadenwort mach| 3. Die waſſer, Die du reicheft 
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dar, Sind lauter wie chryſtall führt. Ya, du ſatans-üuͤberwin— 
und Har, Mit hefen unvermis der Haft die Hochbetrübte fünz 
ſchet. Du haft darin das füfz der So gerufen zu der Buß, Daß 
ſeſte Aus deiner ſuͤſſen aumuths- ich billig fnnmen muß, 
‚fee Dem glauben aufgetiſchet. Z. Ach, ich bin ein Find der 
Sie geben fchwachen ſeelen kraft. ſuͤnden, Ach, ich irre weit und 
Sie ſind des lebens nahrungs- hreit, Es ift nichts bey mir zu 
faft, Das deine gnad, erwecket. finden, Als nur ungerechtigfeit : 
Todt⸗kranke machen fie gefund, Ay mein dichten all mein trach- 
Sie heilen, war gefährlich wund fen, Heiſſet unſern GDrt ver: 
Im blut lag ausgeftredet, "achten; Sicher leb ich ganz und 
4 ZeEſu!laß den durſt gar, Und doch gottlos immer— 
nach dir Noch immer heiſſer Jar, 
ſeyn in mir, Und ohne maaſſe 4: HErr! ich muß es ja ber 
brennen. Der zanberstranf, Formen, Daß nichts gutes wohnt 
dran Sodom leckt, Wie ſchwefel ig mirs Das zwar, was wir 
ſolchen feelen ſchmeckt, Die deine wollen nennen, Halt ic) meiner 
liebe Fenuen Ja gieß Dich ganz, feefem frz Aber fleifch und blut 
o herzens=Tuft! Mit allem ſtrom zu zwingen, Und das gute zu 
in dieſe bruft, Darinn die funken gofpringen, Folget gar nicht, 
fprüben, Die mit, verborgner wie es fol, Was ich nicht will, 
iiehes =. pein, Und. nur in Dir ge⸗thu ich wol. 
a a Ra fen: 5. Aber, HErr! ich Fan nicht 
BEE SEIEN: \ wiffen, Wie: viel meiner fehler 
DEE menfchen men, te. Ifeyn, Mein gemuͤth ift ganz 


BRENNER. ertifen Durch der fünden noth 
53 2.6, 28 echtes 9 Ar pein, Und mein herz iſt matt 
Haft Durch deinen bitten top, von ſorgen; Ach vergib mir das 
Aus des teufels ſinſtern hoͤhle, verborgen, Rechne nicht die mifz 
Undder ſchweren fünden nor, ſethat, Die dich, HErr! erzoͤrnet 
'äftiglich heraus. geriffen, Und hat. 

Folapes (fe wi 










‚mich en, Durch] 6. Schu! du haft weggenom⸗ 
— wort, Sey men Meiune ſchulden durch dein 
Doch jetzt, 0 GOtt men hort. blut; Laß es, o Erldſer! kom— 
eeulich haſt du ja ge⸗ men Meiner ſeligkeit zu gut: 
ſuchet Deine fchaafe, die ver⸗ Und dieweil du, ſo zerſchlagen, 
irrt, KLefen auf dem weg ver⸗ Haft die ſchuld am kreuz getra= 
fluchet, Der hinab zur ka u Ey fo ſprich mich endlich 
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Fey, Daß ich ganz dein eigen erfüllen, Was du ſelber haft ges | 
ſcy jagt, Dap auf dieſer weiten ers 
7 Weil mich auch der hoͤllen⸗ den Keiner foll verloren werden, 
ſchrecken, Und des ſatans grim= | Sondern ewig leben ſoll, Wann 
migfeit, Vielmals pflegen aufz|er nur ift glaubens-voll. 
‚zumecken, Und zu jähren in ven) 12. HErr! ich glaube, hilf 
ſtreit, Daß ich ſchier muß austen | mir ſchwachen, sap mich ja ver⸗ 
liegen, Ach fo Hilf, Here IEſu! |derben nicht, Du, du kanſt mich | 
fügen; D da maine zuverficht ! | ftarfer machen Wann mich fünd | 
Laß mich ja verzagen nicht, und tod anficht; Deiner güte 
8. Deine rorbgefärkte wun⸗ will ich trauen, Bis ich frölich 
den, Deinenägel, fron.und grab, wede ſchauen, Dich, HErr JE⸗ 
Deine haͤnde v eſt gebunden, in! nach dem fireit, Sm der ſuͤſſen 
Wenden alle plagen ab: Deinelewigfeit. | 


pein und blutig's fchwigen, Dei: 
‚ne firiemen, ſchlaͤg und rien, |. Mel. Ana 0 finder aß dic, pr 
Deine marter, angft und: ftich, 2 Leebſter geſu troſt 
8 Herr JEſu! troͤſten mid). 3 7» der herzen, Des 
9. Wann ich vor gericht: follinen ihre feelenzfchmerzen, Enz 
— Da man nicht entfliehen! zigs heil der ganzen welt, Wann, 
kan; Ach ſo wolleſt du mich ich bey mir uͤberſchlage Mas 
retten, Und dich meiner nehmen| für ſchuld ich auf mır trage Die 
an, Du allein, HErr! kanſt es | dein buch verzeichnet halt, Ach ! 
fiöhren,. Daß ich nicht. den fluch |fo Fan ich nicht eriehen, Wie 
‚darf hören : - Ihr zu. meiner lin⸗ ich Eunftig fol beftehen,. 77 
fen hand, Zeyd. von mir noch 2. Don gebure Din ic) ein 
‚nie erkannt. ‚finder, And von meinem thun 
10. Du; ergruͤndeſt mieinelnicht minder, Weg de meiner 
ſchmerzen, Du erkenneſt meine feelen zier Dein bild Au — 
pein: Es iſt nichts in meinen ganz verlohren ‚Und ss teufels 
herzen, Als’ dein herber'tod alzı bild erfohren, N hi htes a 
fein. Dig mein herz, mit leid/guts an mir ® a ock 
vermeuget, Das dein theures und ſtunden, Mac, “ si ii 
blur beiprenget, Co am kreuz meine wunden. 7 Be 
vergoſſen ift, Geb ich div, HEN) 3. Her, wo fol ich mich, 
Sen wa hiwenden 2 ?. Dein zom drückt 
. IT. Nun, ic weiß, du wiſt mich aller euden,J 2 m bi 36.ich 
mir füllen Mein gewiffen, das feine ruh, Um mich ift der welt) 
mich plagt; Es wird deine treu germmel, Dben ſchꝛecet mich 

































Verlangen nad der Gnade. 279 


der himmel, Satan fpricht den, Mel. Es iſt gewißlich an der zeit. 
I dazu: Und mich bünft, 
daß ſelbſt die erde, Weber mich 328.: » et Air 
zum Fläger werde, | barmherzigkeit, 
4. ap: du fronmer fünden- Ich falle dir zu fuſſe: Verſtoß 
bürjer, Du getrener blutvergiefer, den nicht, der zu Dir ſchreyt Und 
JEſu! komme mir zu ftatt, Sep thut rechtſchaffue buſſe Was ich 
mein huͤlf und mein berahter, (begangen wieder Dich, Verzeih 
Sprich mich los vor deinem Bat: | mir alles zgnaͤd diglich, Durch eine 
ter, Und ftreich aus mein bel: groſſe guͤte. Ä { 
that; Haft du für mich wollen] 2: Durch deiner allmacht wun⸗ 
bifen, So laß mich deß auch ge- derthat, Nimm von mir was 
niefen ich qualer, Durch deine weise 
5. Zwar ich muß es gern ge: heit ſchaffe rath, Worinnen mirs 
feehen, Daß ich groͤblich mich fonft fehlet, Gib willen, ınittel, 
verſehen, Und verdient der höllen kraft und ſtaͤrk, Daßich mir dir 
1öhn.: Aber fieh, ich komme wie: all meine werk Anfange und vol⸗ 
der, Full, o JEſu, vor dir nie⸗ende. Z 
der, Ich dein lang. verlohtner 3.0 Zen ‚Ehrifte ! der du 
fohn Und erſuche dich mit haſt Am kreuze für ich armen: 
thränen, Faß dich wiederum per-| Getragen unfrer finden = laſt, 
fühnen Wollt meiner dich erbarmen. 
6. Iſt im him nel gwöff'refreude, 2 wahrer GDtt, o N: 
Wann ein fünder Eehrt mit leyde Sohn! Ervamı dic) Mein, tr” 
Wieder der seien bahı, Als mein verfchon: Hör an mein 
um neun und neunzig fromme? laͤglich rufen! 
Ach fo nimm mich, wanu ich 4. Laß deiner wunden theures 
Bine Wieder zu geunden an: blut, Dein todes-pein und ſter— 
Mas bisher ich ha Be ben, Mir fommen Fräftiglich zu 
| Di * Ba N anfang en, en Er ich a müß verder⸗ 
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280 Abbitte der verdienten Strafe. 
nimmermehr Be gierd noch wol; truß und liſt Durch him ſieg 
luſt, geld und ehr In meinem) mög, dämpfen: Auf daß mi 
her; en herriche, franfheit, angft und. noth, Uni 

6. Und wann mein ſtuͤndlein dann Der letzte feind der tod, Nu! 
kommen it, So hilf mir treulich ſey die thür zum leben 
kaͤmpfen, Daß ich des fatans 


ey Abbitte der verdienten Suafe, | 


329. U im 











— —— 

fan, % Imd diefer welt: zu Anden. | NS 

2. Liefich gleich weit, Zu die=| . 6. Handel mit mir, Wie' 

fer zeit, Dis am: der welt ihr duͤnket dir, Durch dein guad 

ende, Und wolt los ſeyn Des will ichs leyden, Laß nur nich 

kreuzes pein, Wuͤrd ich Doch mich Dort ewiglich Von dir ſeyn 
ſolchs nicht wenden. abgeſcheiden. 


3. Zu dir flieh ich, Verſtoß Sir Eh, 1 
mich nicht Wie ichs wol hab ver⸗ ae er: ie. dere Se 
ſchaͤme ‚mid 


Dienet, HErr ! ins gericht Geh 
nit. mie nicht, 2 Dein Sohn hat 3 39. Salem: thron | 
mich berfühner. 19 prüfer meines E ens ! 
4. Solls ja fofeym, DaB ſtraf ſchone doc) o Menſ 
und pein Auf fünde folgen a Ich bin voll fü 
fer, Sp fahr bie fort, Doch Erbarme dich, 
fchone dort, Und laß mich hier an Du a 
wohl büffen. | fan ; © | 
5. Gib, Hr, gedult, Vergib gericht, ® | 
Die: aut Scheut ein gehorſam mein in 
herze, Daß ich ja nicht Wies 2. Mann if la! 
oft geſchicht Kae “ gedenf An meiner Findhe tabte | 
verſcherze — ich mich A 




























Hinderhiff e der Buſſe 


281 





kraͤuk, 5 ich ſo eitel ware, Loͤſch aus, 50 JEſu, ch 


Ich lief mit groſſem unverſtand, 
Dein wille war mir. unbekandt, 
Das boͤſe wuſt ich allzuwohl, 
Ganz blind und toͤll Maͤcht ic) 
das maas der ſuͤnden voll! 
3Zum guten mich die ruthe 
tried, That alle wieder willen, 


Aus furcht für ftraf und nicht 


ans lieb Muſt ich den [chen er: 
fuͤllen: Sch folt in weisheit 
wachfen anf, Und fangen’ an den 
glaubenszlauf, In gnad und al⸗ 
ter nehmen zu Zur ſeeleunruh; 
Dh, HErr, was ich that, wei⸗ 
feft du ! 

4. Sch konte meinte bosheits⸗ 
raͤnk Mit lügen ſchoͤn bedefen ; 
Das Kleine herz war voller 
ſchwenk, Mich Fonte nichts: ab: 
fihreden ; Mein tichten war nut 
wieder dich) Mein trachten das 
‚Herführte mich, Es war nur boͤs 
von jugend auf, Ein fünden- 
auf, Erfolgt im ganzen leben 
Ri 

— Gleich vie ein pferd das 
nmneris⸗ Nicht achtet ſpor 









Ppigfeit, Wild und ‚unbändig. 
derzeit, Unreine — 
tich trieb Bor deiner eb, O 
t, die fehulden mir yargib.! : 


Gedenke nicht ! zu Dir ich lauf, 
bs ur meiner Ya ee 


noch ruthen, Ji hoffart, neid und 


6 Der ſund von meiner jugend. 
auf. Und frechen üdertrettung, 


dein blut, Und mac) das fchulo: 
regifter gut: Viel mächtiger ift 
deine gnad Als meine tar, Die 
deinen geift betrübet hat, 


f) Hinderniffe der Buſſe 
Mel. D GOit, du fronmer GOtk. 


us —8 ir wollt? ich gern, 
53 3 — o EDtt, Sort 
bin allein nur leben z Div wollt 
ich. gern mein herz, Und was ich 
bin, ergeben : Ach, aber dieſes 
herz St, leider! ja nicht mein, 
Die welt, die ſchnoͤde welt, 
Nimmts gar zu fehr noch ein. 

2 Eswill das fleiſch Darin 
Die herrfcbaft veſte ſetzen; Und 
faran laͤßt es nicht So leicht 
ans feinen negen. Warum had 
ieh fo lang Zu fünden Doch ger 
lebt, Ev lang dem fleiſch ges 
dient, Und an der welt geklebt! 

3. Berlang ich nun, o MOL 
Dir endlich anzuhangen; Ach, fo 


‚Mit jahren wird die finde, vermag ich. nichts, Als wollen 
» Brad) ans gleich waſſer- 


und erlangen; Die lüfte meijtern 
mich, Wanns auch mem berg 
Imicht mynt; Wenn heute der 
nicht herifch’t, So herrſchet je= 
ner feind. 
4. Vermeyn ich etwan jetzt, 
Seht ſey id) dem eutromien , So 
har ein and rer ſchon Die ober: 
band gewonnen. Warn ſchnoͤde 
ei mich Nicht mehr Vegan: 
beru kan; So hängt mein eiilee 
herz. Dem ehr= und gelogetz an 
2) 


2382 


>. Wer wid mid) enölid) 


doc) Von dieſem joch befrenen 2 


Soll id) vergeblid) ſtets Um huͤlf 
und rettung ſchreyen ? Wann 
wirſt du, lieber GOtt, In mir 
do h alles ſeyn ? Du tufit: gib 


mir dein herz! Ach, wär es nur fre— 
| Hören 5 Genug! dag man zur 


fchon dein ! 


6. Sp nimm, HErr, nimm: 


du ſelbſt, Mas du mid) geben 
heiffeit ! Wo du e8 nicht mit 
macht Hus Satans flauen reif= 
ſeſt; Weh mir!’ fo Bleibe diß 
berz Noch- dieſes jeindes raub. 


ch Ichwache creatur Bin da nur Bi 
.. gfeeben: Es war wol gut, und 


rd’ und ftaub. 

7. Konm dan mit deiner fraft, 
Komm, hilf mir überwinden ! 
Zeuch, veiß diß herz zu dir} Es 
dt zwar voller fünden ;- Du. fin- 
deſt nichtö Darin, Als was vers 
dammnuͤs Draht: Jedoch dein 
Sohn errlitt Dafür. den kreuzes— 
10d, 

8 laß denn nicht ein herz, 


Das ein fo werthes leben Und | anf ihn getauft; 
theures blut gefoft’t, An alten‘ 


fünden Heben! Durch Deinen 
anadengeift Eifchaffe Du es neu, 


wohlgefaͤllig ſey — 
Me. Nun freut euch lieben; ic. 


and gleich nichts als unglüd 
droht, Will man dochs beſte 
Hoffen. Man ſaget allenthal⸗ 
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ben frey, Daß es ſo boͤs mi 
uns nicht ſey, Wir find ja gut 
chriſten. 

2. Ein jeder lebt in ſuͤnden 
fort, Und will ſich nicht bekehren; 
Man thut nicht nach des HEr⸗ 
ven wort, Man laͤßt es nur beym 


kirch geweſt, Ob man das bofe 
gleich nieht laͤßt; Das foll Gert 
dienen heiffen. | 

3: Ey, denket man, man fan 
doc) nicht, Wie GDttes wort 
will, leben; Es ift uns wol ein 
Helles licht, Wir follen darnach 


ſiuͤnde fein, Doch fan man nicht 


volllommen ſeyn, Wir id gar 


ſchwache menfchei. 


Zwar nöjtt man ſich: 


4 
Chriſt iſt für mich, Das glaub 
ich, ja geftorben, Hat mir durchs 
leiden mildiglid) Die feligkeit er- 


worben, Den himmel durch fein | 


blut erkauft, So bin ich auch 


felig werden 2 


Y 


5. Ja freylich, To dein glaub / 
iſt recht, So kanſt vu diß auch / 
Damit es dir, o HErr! Ganz |hoffen, Der macht allem vor 


Gott gerecht, Und ‚zeigt den 


jbimmel offen, Doc bat der, 
[glaub die buß zum grund, Er 
222 Hin Tieber GHet! |jteht mir Ode im veiren band, 
3 3 * wie grofje noch |Nach) feinem wort zulben 


Hat anfre zeit betroffen: Ob 


ESoll ich nicht 


| 





6. Folgt dieſes auf den glauz | 


den nicht, Daß man im ganzen 
Sich nad) des .HEiren | 


eben 
willen richt, So iſt 


# 








Kennzeichen und Früchte der Buffe. 283 


— — — 





nicht eben: Er iſt ein traum und g) Kennzeichen und Fruͤchte 
falfcher wahn; Es geht der der Buſſe. 
menſch auf breiter bahn, Die Del. Dalm 42, 


zur verdammnuͤs führet« ER TR 

Ä ur mein geift, du 
7. Fuͤr uns ift Chrifti- reines 3 3 3+ haft gelaufen 
blut Zum löfegeld gegeben; Doc) | Lang genug der ſuͤndenbahn, 
fommt es denen nicht zu gut, Wilt du nicht zum teufels-hau— 
Die nach dem fleifche leben : Derifen, So ſchwing dich zeigt him⸗ 
weg it ſchmal, und eng die melan: ISCſus ladet in fein haus, 
pfort, So zeuget auch des HEr- Will dafeldften theilen aus Heil, 
ten wort, Daß wenig anser:|guad und was mehr erguicket, 

waͤhlet. Sey nur recht dazu geſchicket. 
2. Wohl, ich komm und fuͤhl 
8. Drum, ſuͤnder! widerſtre⸗ den ſchaden, Darein ic) geſetzet 
be nicht, Warn dich der Vatter pin, Könnt ish mar in thranen 
ziehet, And dir Bon feinem au⸗ baden, Ach, was gab’ ich nicht 
geficht Zum leben Hoffnung bluͤ⸗ drum hin. Eitles wesen fey ver⸗ 
het: Gewiß, er meynt es gut flucht, Das ich biöher fehr ge— 
mit dir; Er will mit gnaden für fucht, Welt und luſt, mit-deinen 
und fir Dich reichlich uͤbergiefſen. ſchaͤtten Weg nur, du Fanft 

wuicht ergößen. 

9. Rur feufze, flebe, kaͤmpf 3, Meiner ſuͤnden centner- 
amd ring, Und tha es Don der lagen Wie der wellen wilde 
weilen; Die feligkeit iſt nicht uch Mich zu tauſend trümmern 
gering, Die er Dir will mitkbeis Fiagen Und ertödten allen 
len: Mach dich von deinen fünz| much, Mein herz ift gar fehr 
| dei los, So will er. dich auf ſei⸗ bedräugt, Uıd in Euer eingez 

N 4% — — ge⸗ 
‚nem ſchoos In ſuͤſſer lieb um: zwängt. Ach, mein JEſu! zu 
armen, | mir Tehre, Eh’ ich mic) in angft 


92 — Berzehre. 
10. D menfch! o menſchl was — 
—— du, a zul 4 Dann vor die fall ich jet 
‚ergeben? Du findeft doch jonft | MEDer, Sagend, daß ich fey der 
sinerub In deines freifches Je: kuecht, Welcher dir das pfund 
en; Drum veiß. Das Funden gab wieder, Ohne wucher, allzu⸗ 
band entzwen, Cap Ifumcprig Ibleht, Bit du ins gerichte 
Dich macden frey, Sp folt. du geb M Bie wollt ich vor Dir bes 
ewig leben ſtehu? D ihr. berge, mich bee 
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de ket, Und, ihr gruͤften, in euch 
1 

, Groß bift du von güt und 
free, Nicht dem, welcher ohne 
ſchuld, Sondern denen, die mit 


reue Suchen. deiner gnadenhuld, 


Drum nicht firaf In Deinem 
grimm, Lenke ab die Donner 
mm, Und um Deines eides- 
willen Thu Dinjort mein zagen 
ſtillen. 

6. Mag ein mutterzher z wohl 

haſſen Was des Findessnamen |< 
Hat? Wie wollt du damı 
mich verlaffen, Wegen meiner 
mifferhat ? Nein, derſelben erus 
ſtes leid, Machet, daß du bill 
‚bereit Mich fehon wieder zu um: 
armen, Und dich meiner zu er: 
Barmen: 

7. D glückfelig, dann die ſtun⸗ 
den, Die zur buß find ange: 
wandt, Neu in J 
bunden, Bringen Hi in ruhe⸗ 
fand, Nun id) Sodom bin ent⸗ 
fuͤhrt, Soll nicht werden mehr 
geſpuͤhrt, Irrdiſch eben, blinde 


werke, JEſu, meine vorſatz 


ſtaͤrke. 
Mel. Palm 42. 


= 3 Ar berbörte blinde 


zaubert euren geiſt? Meint ihr, 
daß ihr GOttes kinder Boy dem 
dienſt der ſuͤnden heift ? Irret 
euch/ ihr traͤumer, nit! GOu 
das allerreinſte licht, Kan zu 


‚euch, o brut der hoͤllen! Nimer, 


nimmer ſich gefellen, 


Kennzeichen und Frauͤhte der Bulk. RER 





uud kraft ? Fuͤhlt ihr ſeine ſanf⸗ 
ten triebe? Dringt in euch fen 
Eſu mich ver⸗ baͤumen gleich, Dean "guten 


des naͤchſten dienen, Deren blaͤt⸗ 
‚ser immer grünen. 


Heicht 2 Thut ihr Me an jedem 
orte, Nach der kraft die er euch 


fünder Babe lieb? Laffer ein 





2. Seyd ihr denen finiternüfs 
fen, Und der ſchwarzen fündeu- 
nacht Durch des glaubens Eraft 
entriffen, Und zum wahren licht 
gebracht ? Nimmt es eure ſee— 
len ein ? Wandelt ihr in deſſen 
ſchein? Folget ihr dem licht der 
erden? une ih ihm. gleich zu 
werben? 

3: Iſt bie fi iinde euer meiſter 
Oder herrſcht ihr uͤber ſe? Ri⸗ 
ſen euch die böfen geiſter Mit 
geringer leichter mäh Zu verbott- 
nen Dingen hin. 2 Herfeht die 
welt in eurem fm Laßt ihr 
euch von ihr. befriegen, Oder koñt 
ihr ſie ‚beficgen 

4. Wohnt in ‚euch, der geift 
der liebe, Und der geiſt der sucht 





lebens⸗ſaft! Macht er euch den | 


fruͤchten veich, Die zum heil 


5. Sind euch Chrifti Iebens- 
worte Und gebutte lieb und 







reicht ? Habt ihr, 


een ‚trieb, 
Sich in eurer a nden,. 
Euch mit ihnen 2 Ba en? 


6. Chrifi_ freunbfebaft un 
das leyden. Iſt ein unzertreun⸗ 
lich paar: Su he ihr , feine: 
ſchmach meiden ? Bietet ihr, 
den rüden dar, Bann er euch 


— 


Ne ee. 





‚euch Franke und fchlägt = Wolt 
ihr lieber alle plagen, Als die 
ſcheidung Chriſti, tragen ? 


7. Brennet wol hr even her: 
sen Ein verlangen, ihn zu ſehn, 
Und Durch alle todes ſchmerzen 
Zu dem Vatrerhinzugehn ? Ach⸗ 
tet ihr in eurem fin Tod und 
ſterben für gewinn ? Wolt ihr 


Mel. Nut frent euch leben, ꝛc. 














GOttes gnad und guͤte: Der 


muß herz und gemüthe Durch: 
ans zu GOtt gerichtet ſeyn, Und 
gruͤnden fich auf ihn allein, Ohn 
‚wanfen und ohn zweifel. 

2, Wer fein berz alſo ſtaͤrkt 
und fteift Sm völligen vertrauen, 
Und JEſum Chriſtum rechter: 
greift, Auf fein verdient zu 
bauen, Der hat des glanbens 
rechte art, Und Fan zur feligen 
hinfahrt Sich ſchicken . ohne 
IRRE MEER 
3. Das aber iſt kein menfchen- 
wart; GOtt muß es ung ge: 
währen; Drum bitt, daß er den 
‚glauben ſtaͤrk, Und täglich woll 


— ſchein, Die guten wer⸗ 
fe, an dir ſeyn, Conft iſt dein 
glaube eitel. —— 


Bon dem wahren Glauben. 


| = F yet glaub ift eine 
‘3 3 ) zuperjicht, Zu! 


bloſe beyfall thur ed nicht, Es 


-verinebren ; Laß aber auch des 
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mit frenz belegt, Wann die welt | gern von binnen fcheiden Aus 


begierde jener freunden 2 

8. Findet ihr von dieſen zei— 
chen In der prüfung Feine four, 
Ich fo laßt die traͤume weichen, 
Glaub’ ihr. thoren, glaubet nur, 
Daß ihr fern von Chriſto feyd. 
Auf, und Braucht die gnadenzeit, 
Auf, verlaft den ftand der fün- 
den, Sowird er fich euch verbin: 
den, 


II. Ron dem wahren Glauben. 


wahn, Des glaubens ſich nur 
rühmen:: Und geben auf der 
ſuͤnden-bahn, Das chriften nicht 
Fan ziemen, Wer das thut, der 
foll aniffen frey, Daß fein glaub 
nur ſey hbeucheley, Und werd zur 
holt ihn. dringen. 

5. Drum laffe fich en from— 
mer chrift Mit ernſt ſeyn ange: 
legen, Daß er aufrichtig jeder 
friſt Sich halt in Gottes wegen, 
Daß ſein glaub ‚ohne heuchelen, 
Vor GOtt dem HErm recht: 
fchaffen fey, Und por dem naͤch⸗ 
ſten leuchte, 


Mel. Unſer Vatter im. himmel, 
reich, ꝛc. 


$ 6 He glaub ift oft fo 
3 3 % Fein und matt 
Daß er gar wenig. Erafte hat, 
Bald mangelt ihm genugſam 
licht, Bald fehle dem beyfall fein 
gewicht, Bald” wird die zuver⸗ 
ficht gelaͤhmt, "Und das vertraus 


4Es iſt ein ſchaͤndlich boͤſer en ſteht beſchaͤmt. 
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wann er darnach greifen foll, 
So bebet er und zittert wohl, 
Diemeil ihn finfternüs bedeckt, 
Und die un vuͤrdigkeit ihn ſchreckt 

Doch wann der glaub 
auch noch fo ſchwach, So wohnt 
doch unter einem dach Ihm nie 
betrug und heucheley, Noch fonft 
ein berrfchend Tafier bey ; Er 
zeiniget Die ganze bruſt Bon 
hochmuth, geig und fleifches 
luft. 

4. Er ruͤhmt ſich feines zu⸗ 
ſtands nicht; Er. merfet wohl, 
was ihm gebricht, Er Elagt fich 
felbfi voll wehmuth an; Er weint 
und ruft fo lant er Fam: Ach, 
lieber HErr, ich glaubte gern, 
Ach: fey mir ſchwachen nicht. fo 
fern! | | 

5. ft er fehon einem fuͤnklein 
gleich/ So iſt er doch an wärme 
reich: Er überwindet fund und 


on dem wahren Glauben. 


2. Er fieht in Ehrifto gnad ihn doch; Er achtet alle welt 
ud heil, Und wuͤnſcht, ach für koth; Er dringt zu GOtt 
haͤtt ich daran ‚theil! Doch, durch noth und 03; Er Fampft 





bis 1 des mittlers blut Sein 
lechzendes verlangen rubt. 

5. Mein Heiland! wird mein 
glaube ſchwach, So ftärfe ihn, 
and hilf ihm nach: Ach, blaß 
095 Kleine fünckeman, Damit 
e5 anders leuchten Fan; Ja, 
muche eineflamme draus, " Die 
auch ergreif des’ nachften haus. 

9. Gib öl, gib dl, mein Heiz 
land! her, Wann meine lampe: 
duͤrr und leer, Befoͤrdre durch 
dein Hinmiifch Ficht Erkenntnis. 
beyfall, zuverſicht; Laß mich 
getreu im leiden ſeyn, Und ſprich 
mir muth im ſterben ein. 


Mel. Herzlich thut mich verlangeu. 


| lob! ich bin, 
EINS 


Mer will mir ſchaden thun 








Mein wandel it im himmel, 


* re | 











EIER 





Bon dem wahren Glauben. 


Sm HErrenhab ich ftarke Und 
feſte zuverſicht. War ich) fehr tief 
verfchulder, In grojfe noth ges 
‚bracht ; Er hat die ftraf er- 
duldet, Und mich gerecht ges 
macht. 

4. Di bleibet meine freude, 
Waͤnn ich in aͤugſten bin, Mein 
troſt in allem.leide, Reiß aud) 
der tod mich hin; So: laß Ich 
mir nicht grauen, Dieweil mein 
glaube ſpricht: Geh, eile GOtt 
zu ſchauen; Dein hoffen truͤget 
ucht. 

5. Drum will ich nimmer wan⸗ 
fen, Mein. Heiland, halte mich! 
Bleib du mirin gedanken, Wann 
furcht und fchreden fich Zu meis 
nem fall verbinden, Wann die 
verfolgung blist, Gefahr, und 
noeh fich finden, Und fich die hoͤll 
erhitzt. 

6. Wann ich ſodann am 
ſchwaͤchſten, Wiewol nicht troſt⸗ 
los, bin; Sp ſey du mir am 
naͤchſten, Und ſtaͤrke meinen finn, 
Daß ich dabey gelajfen Bol 
geit und muthes fey, Mich als 
ein Chriſt zu faffen ; Hilf, HErr, 
und jteh mir bey. 
+. 7. Ich will dich fefte halten, 
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willen, Verleihe mir zugleich, 
Auch Eräfte zum erfüllen ; Sy’ 
bin ich ewig rei). Drum reiche 
mir die haͤnde, Ep bleib ich une 
berleist, Und bis zum lebens⸗ 
ende Durch Chriftum feft geſetzt. 


Mr, D Gott, du froınmer GOtt. 


338, syEn, Allerhäch- 


fr GOtt! 
Bon dem wir alle gaben, Und 
was uns nüßlich iſt, Durch 
Chriſtum mäfen haben: Sch’ 
jünder klage dir, Daß, leider! 
ich nicht Fan Dich, wie ich gene 
wollt, Im glauben bäten an. 

2. sch glaube zwar ja wohl 
Doch mit fehr fchwachent glau⸗ 
ben Den mir noch will darzu 
Derarge-feind wegranben : In 
folcher noth, do GOtt! Weil ich: 
auf dich allein Vertraue, wolleſt 
du Mein treuer helfer feyn. 

3. Ach! rede du zu mir Doch 
deine gnaden-haͤnde, Hilf meiner 
ſchwachheit auf, Und ftärfung 
mir zufende: Obſchon dem feuf- 
forn gleich, Mein glaubeift fehr 
Hein, So laß ihn doch bey mir 
Su ſtetem wachsthum feyn. 

4- Ich bin zwar ſchwach, doch 


Wann erübfalsshige ſticht Und, ſey Der glaub in mir gefchäftig, 
werd ich auch erkalten, So laß Und deine ſtaͤrk und kraft Sey 


ich dich doch nicht. Dein Geiſt 


fpricht meinem geiſte Troft und 
egmidung ein, HEir, ftärke 
mich und Teifte Mir Eraft, dir 
treu zu ſeyn. ER 


BR ce 


in mir ſchwachen kraͤftig: Ach I 
zeuch mich hin zu. dir; HErr, 
meinezuverjicht! LAuf daß fich 
mehr inmir Des wahren glaus 
bens Licht. ° 


8, Rum, HErs! du gibft den) 5. DO frommer GOtt! der du 
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Ein fünklein angezündet Des ben. Nichts müfe mir das‘ 
glaubens, blas es auf, Daß, wort Aus meinem herzen rau- 
warn. fich north einfindet, Ich ben, Daß du dem, der dich 





wohl gerüftet fey, Und gute rit- 
terfchaft Ausuͤbe allezeit, Durch 
dieſes lichtes kraft. 
6.HEr JEſu, blicke du Mich 
an. aus lauter gnaden, Wie.du 
dns arme weib Von Canan, das 
beladen Mit vielem unglüd 
war: Vertritt du. mid) bey 
GOtt, Damit mein ſchwacher 
glaub Nicht werde hier zu fpott. 
. 7. Ach ! lieber HErr, wie Du 
Für Perrum haft gebaͤten, Das 
er sicht moͤgte ab Vom wahren 
glauben trerten + Sp bitte auch 
für mich, Der. du mein ‚mittler 
bift, Beil es dein wille ja, Und 
- mir erſprießlich ift. 

%. Erhoͤre mich, mein GDtt, 
Mein GOtt, mich doch erhoͤre! 
Merk ayfmein flehen, und Der 
bitte mich gewähre, Daß. ic 
des glaubens ziel, Der feelen 
feligfeit,  Erlange dorf einmal 
Bey dir mavigkeit. 

Mel. D Gott, dur fioinmer Gott, 


3 7 9, Eır, ohne glau- 


ben Fan Kein 


menſch vor dir beſtehen ; Drumlgl 


wend ich mich zu Die-Mit de- 
muthsvollem flehen; DO zimde 
felbft in mir Den wahren glau- 
ben an, In welchen ich. allein 
Dir wohlgefallen fan. 
2. Laß mich, GOtt, daß du 


ſeyſt, Mit überzeugung glanz|' 


ich, was ich bier Geslaubt, im: 


ſucht, Stets ein vergelter fey'ft,. 
Und hier-und ewig ihn Mit deis 
nem heil’erfreu’ft. 


-3-, Mahrhaftig ift deim wort; 
Gib, daß ich Darauf traue, Und 
meine hoffnung vejt Auf deine 
treue baue; Gib, daß ich Dir 
un gluͤck Und, ungluͤck ftets ge: 
treu, Und Dem, was du gebeut ſt, 
Bon herzen folgfam fey. 


4. Auch hilf mir, daß ich den, 
Den du gefandt, erkenne Ihn 
meinen HErrn ud EOtt Sa 
Geift und wahrheit nenne Und 
treu und vedlich tin, Mas mich 
fein wort gelehrt, Daß ihn herz,’ 
mund und that Als mehren Hei: 
land ehrt. a 
5. Sein goͤttliches verdienft 
Sey mir beftändig heuer, Es 
fülle mich mit troft Es "mache 
mich. ſtets freyer Dom ſchuͤden 


Nlajterdienfi ; Es ftärfe mich mit 


2‘ 


fraft, Zu deines namens uhm, 
Sa meiner pilgerfhafe 


6. Wie felig Ieb ich denn Im 
lauben jchon auf erden! Noch 
herrlicher wird einſt Mein theil 
im himmel werden. Da werd 


lichte fyan'ı, Und du erfuͤlleſt 
dann ganz Mem kindliches ver⸗ 
trau, Ir en 


” 
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6. Er wurd in Bethlehem, 
Zur zeit, die GOtt erkohren, 
Veraͤchtlich, arm und ſchwach 
In einem ſtall gebohren. Sein 
ganzes leben war Nur leiden, 
muͤh und ſchmach, Bis daß 
Pilatus ihm Das todesurtheil 
ſprach. 

7. Er ließ ſich an das kreuz 
Mit vieler marter ſchlagen, Des 
hoͤchſten ſtrengen fluch, Deu wir 
verdient, zu tragen: Bis er zus 
letzt den geift Dem vatter überz 
ließ, Eh feiner henfer wuth Ihm 
ein gebein zerftieß. 

8. Er wurd im leben zwar 
Den fündern gleich gefchäßet ; 
Jedoch in neuer gruft, Wie reis 


| Mel. O Gott, du frommer Öott. 

| STEH glaub an ei 
glaub an einen 

| 340,5 GOtt Und all: 


| gemeinen VBatter, Des. volks der 
weiten welt Allgungfamen be: 
“rather; Der, was er immer will, 
‚ Mit unumfchränkter Fraft, Nach 
feinem weifen rath Allhier und 
droben febafft ; 

2. Auf deſſen wort, ans nichtd 
Des himmels lihtebühnen, Die 
fee, der. erdenkreis, Mit ihrem 
beer erfchienen ; Und welcher die: 
ſes all Noch ordnet und beftellt, 
Und, was darinnen ift, Beftän- 
diglich erhält. 

3. Ich glaub an GOtt den 
Sohn,Der unerfcheffnen Liebe ; Ä | 
| Sn deffen reinem ‚dienfe Und ſche, beygeſetzet, Als den zer— 
beyſpiel ich mich übe; Der, ſei⸗ fleifchten leid Der fluch des to: 
nem Batter gleich, Im hoͤchſten des zwang, Und. ſich der freye 
| thron regiert; Und welchem ehr|geift Zum paradiefe ſchwang. 
und preis In ewigkeit gebührt. | 9. Der ſchlaf war aber kurz. 
| 4. Wie innig tröft ich mich) Kaum fchien der dritte morgen; 
| Mit feinem. werthen namen! So hielt ihn. feld und gruft 
Was er verheißt und zeugt Zt] Nicht länger mehr verborgen : 
| kauter treu’ und amen, Er, Es brach der Lebensfürft Durch 
| SEfus, iff mein heil, Mein Le⸗ ſiegel, ftein und wacht, Und feis 
| ben, Licht und Rath, Mein|ner gottheit ſieg Verfchlang des 
| Priefter, Lehrer, Hert, Boll ma⸗ todes macht. 
| jeftat und guad,, | 10. So tratter hoͤll und welt 
| _ 5, Drum ließ er feinen thron, Zu feinen fügfen nieder, Und fuhr 
I Nach feines Vatters willen, In dann im triumph In ferne him⸗ 
| uufre fterblichteit Die Be mel wieder; . 330 er zur rechten 
| 3u verbällen; Und der Marien|hand Des ew gen Vatters fiht, 
| leid, Der tempel reinfter zucht, Uns Fräftiglich vertritt, Und ſei⸗ 
\ Empfieng som heirgen Geift,|ne tircde Fehr. ur 
| Die theur und heil’ge na 2 | ; I. Bon dannen wird er einft 
Is a 
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Nit ſeiner engel ſchaaren, In ſtehe mir Bis im mein ende bey, 
feiner majeſtaͤt Und pracht, here Daß ja mein wandel ſtets Des 
niederfahren; Und alle fterbliche, 'glaubens zeuge ſey! = 
Die je der tag befchien, Zu ihrer i | 

thaten. lohn Vor fein. gerichte Diel. Pſalm 25. 


zieh'n. IE will ganz und 
12. Ich glaub an GOtt den‘ 3 4 1 2‘) — a able, 


Geiſt Der heiligkeit und ſtaͤrlen feln In der guten zuverficht Zu 
Des felgen erbes pfand, Den dir, JEſu troß den tenfeln: 
Schoͤpfer guter werke, Der uns Was mein GOtt will, das ge⸗ 
ein neues herz Und licht und ſchicht. Wann die himmel ſchon 
Troſt verleiht, Und aus den glaͤu⸗ vergehn, Dieſes wort bleibt e⸗ 


Bigen Ein bruͤnſtigs: Vatter! wig veſte: Sollt die ad auch ' 
ſchreyt. | nicht bejteh'n, Mein erlöfer bleibt 


13. Es fammlet, und. erhält der befte. 

Sein ruf und zug aleme Aus) 2. Laß die elemente ſchmel⸗ 
aller erden volk Die. heilige ge⸗ zen Won der letzten feiterö-hiß ; 
meine, Die JEfu eigen iſt Und Laß ſich durch einander wälzen 
ewiglich beſteht em fehon die Waͤſſer und der berge fpig > 
Sole tobt Und alle welt vergeht. FZaun mit Erachen 'alles fällt, 

14: In diefer kirche nur Wird) Wann aus furcht das volk ver- 
heil und ruh gefunden. Was in ſchmachtet, IEſus bey Der hand 
pen himmeln lebt, Das iſt mit mich halt. Wohl dem der &8 
ihr verbimden: Und wenn fielrecht betrachtet. — 
gleich allhier Noch jo zertreinet) 3. Du haft mirs ins herz gez 


Tcheint ; Sind ihre glieder duch schrieben, Allerhoͤchſſe | 
Durch einen geift vereint. Sohn! Daß du mich will ee 


15. er daxinn lebt und Kirbt, wig lieben, Mid, mid aſche 
Genieſſet aller gnaden: Er iſt \ >. du gröſſe 
son feinem GOtt Der J— Mer fan deine treu. 


ſchuld entladen; Und wann der ausſprechen ? Nichts fir deme | 


Jeste tag Verruchte ee geht, Die dein weiches herz, 
ſchreckt, Wird er zur ſeligkeit kan breche. 


Ans feinem ſtaub envedt. © Deine gnad hat angefa in: | 

16. Di glaub. ich veftigfid) gen Diefes gute werk in mir, 
Mit alen himmelserben; Und Daß ich freudig Fan gelangen 
darauf wii ich auch Mit Got: Zu der ſchmalen bimmelszhir } 


ges pülfe ſterben. O Hoͤchſter, Du wirit mich auch laſſen ein,” 


ſtaub und thon. D du gröfe 








Bon dem wahren Glauben. 201 
RER NIRE TREE SR base N EV > Anton > — 
Du der weg, die thür, das le⸗ mich gefang nen loß, Dann ich 
ben; Alles wirft du mir dann kan mich ſelbſt vom boͤſen Nicht 
ſeyn, Wan du Dich mir ſelbſt erloͤſen, Ach! ich bin jo ſchwach 
wirſt geben. und bloß. 4 h 7 
xaß die lampe meiner fer) 4 Des verſuchers boͤſe ſtricke, 
er Schoͤnſter himmels⸗-braͤuti⸗ Seine tuͤcke, Auf mich armen 
gam Brennen von dem glauz dringen zu, Dap, mein herz, oft 
bens=dle, Wann du komm'ſt, o gar wall wanken, In gedanken 
GOttes-lamm! In der leßten Laͤßt er mir, auch Feine ruh⸗ 
mitternacht, Da man wird’pos| 5. Keine ruhe Fan ich finde, 
ſaunen Hören! Selig , welcher, Meme fünden, Die mich, drüden 
munter wacht, Wann fich alles ſchenke mir! Stille mein betruͤb⸗ 
wird verkehren. Ites fehnen, "Und. die thränen , 
6. Mu, ich weiß, GOtt wird Mache mich getroft in Dir! 
vollfuͤhren, Was er angefangen! 6. Ach, mein muth ift gar ges 
hat; JEſus wird mich auch ſunken Keinen funken Find ich 
regieren Durch des Geiſtes uns oft vom glanben mehr, Oft mein 
derthat, Bis anf den tag, wann herze wahrlich meynet, Und. es 
allein Das hochedreymal⸗ heilig ſcheinet, Daß ich ganz verſtoſſen 
weſen Nur wird mein Jehovah waͤr. 
ſeyn, Dann wird meine feel ger] 7. HErr! wann willt du 
neſen. dich en Laß mich ars 
\ jr men Doch nicht liegen, Wie ich“ 
=. * werth; Du haft ja ſelbſt 
3 42 Eee mem Erẽ gezogen, Und bewogen, Daß ich 
| * barmer, hoͤre, mich zu dir befehrt, 
Und dich Fehre, Doch in gnaden 8. Du haft auch mein GOtt 
her zu mir; Du erfenneft meine’ und König, Mic) nicht wenig 
‚ plage, Meine Elage Kommet tag Deine treue laſſen feh’n , Bin 
und nacht vor dir. ich gleich nicht treu geblieben, 
2, Sieh wie ich im finſtern Dich zu lieben, Doch: bleibt deir- 
x ſchwebe, Ach, ich lebe, Mie ver⸗ ‚ne treue fteh’n. 
irrt, im fremden land, Aeuſſerlich/ 9. Komm, und ftärfe mehrer 
in kreuz und ſchmerzen, Und in glauben, Denzurauben Satan 
herzen Sind die leiden dir bes immer iſt bedacht, Hilf mir, daß 
5 kannt. nn ie) im vertrauen Möge ſchaueu. 
Fur Schau die bande, die mic) Auf dich auch in finſt'rer nacht. 
drücen, Und verſtricken, Machel - 10. Gegue kräftig meing «kit: 
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den, Mich zu ſcheiden Mehr von Alle thaten deiner band, Sa dein | 


ſuͤnd und eigenheit,, Mehr und leben, von der frippen Bis am 
inniger ergeben, Dir zu leben, \ölberg, deine band, Dein. für 
Stets in wahrer heiligfeit. uns gefchmedtes leyden, Dein 

11. Gib geduld, daß ich ge⸗ am kreuz ſehr ſchmerzlich ſchei⸗ 


laſſen, Mög’ umfaſſen, Meine den, Iſt für ſuͤnder augeſehn, 


leiden fanft und ſtill, Laß ſich | Zu der ſuͤnder heil gefchehn. 
beugen alles harte, Daß ih) 4. Wann die lippen fich auf- 
warte, Wie und wann der HErr ſchloſſen War es lauter feligfeit, 
es will »r | auter troſt was ſie ergoflen, 
12. Da, mein Heiland, iſt Segnen war ihr. werk allzeit: 


mein wille, Komm und ſtille Ach ſie hieſen zu dir. kommen, 
Mein geſtoͤhrtes her ze dann; Nicht die heil’gen, ſtarken from⸗ 
Steh’ mir bey, fo kan ich ſtehen, men, Nur den ſuͤndern ruften fie, ° 


Laß mich ſehen, Was in mir) Die, voll arbeit, angſt und 
die gnade kan. mühe. 


— 5. JESU! ſolt ichs dann 
Mel. Alte menſchen muͤſſen ſterben. nicht wagen ? Solt ich nicht zu 


3 43 SS Ein, fües ie) ai hinflieh'n ? Eolt ich dann an ° 
58 


der gnaden!|dirverzagen, Weil ich fo verdor⸗ 
Eich mein ‚elend; ‚meine noth, ben bin ? Nein, ich, wilt mit at= 
Laß dichs jammern. Hilf dem men fiechen Arm am geift zu Dir 


ſchaden, Ach, er bringt mir fonft| hinfriechen, Weil doch deine gnad 7 
den tod !} Eolteft du erlöfer hei⸗ und huld Groͤſſer iſt Ale meine 4 


fen Und mich nicht dem tod ent⸗ ſchuld. 


reifen ? Wie dein nam iſt auch 6. Wo die fündemir befepiser- k 
dein ruhm, Das: erfährt dein eie den Alſo mächtig worden if, Da 7 


genthum. Haß und das kundbar werden, 


2. GOttes ewiges erbarmen, Worzu du gejchenkfer bit: Rap > 
Das in dir ſich zu uns lenkt, mich los aus -fatars ferien 
Hat dich, theures. lamm! den| Brich der hellen band in ſuͤcken 
armen, Und auch mir zum. troft| Nimm mein ganzes hetz und fiun, 7 


geichenft ; Ach, wie hoch bedarf|Xeib und frei und alleshin, 


ich deiner, IEſu, fo gedenf auch]: 7. Mach mid) dir auf ewig 
meiner, Denf an mich, fprichfeigen, Zühr mich wie es Dir 
nur ein wort, O fo. weiche. mein|beliebt, Lehr mich meiden, ley 


jammer fort. den, ſchweigen, Folgen wie dein. 


3. Ale worte Deiner Tippen, rath mich übt x Ach fo ſtill mein N 


— E 


— 








en di - 









aͤngſtlich quälen, 





| in der zeit, 
keit. 
Mel. Wie ſchoͤn lenchtet der, ꝛc. 


| Mein JEſu, mei: 
344. ner ſeelen luſt! 
Mir iſt nichts auſſer dir bewußt, 
Wann du mein herz erquickeſt: 
Weil deine huld ſo lieblich iſt, 
Daß der auch feiner ſelbſt vey⸗ 
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Daß ich mir| jener welt Hier allbereit zu ſchme⸗ 
erfreuter feelen, Dich kan preifen| den. 
Und verehr'n in ewig⸗ mancher zeit, Bey groffer here 
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Pflegt JEſus gleich zu 


zenstraurigkeit, Sem antliß zu 
verdeden; Iſt doch Sein joch 
Frey von plagen, Welche nagen, 
Melche quaͤlen Welt: und ſuͤnd⸗ 
ergeb’ne feelen. } 
5. So weis ich auch aus dei⸗ 
wem wort, Daß du dich, liebſter 
Seelenhort, Nicht ewiglid) vers 
ſteckeſt. Du thuſt vor mir die 


gift, Auf den du gnaͤdig blickeſt; augen zu, Auf daß du defto 
Und ich Kräftig, Aus dem triebe| gröfj’re ruh Hernad) in mir er⸗ 
 Reiner-liebe, Won der erde Weber! weckeſt; Wenn ic) Treulich, Als 
mich gezogen werde, ein-rebe, An dir Elche Auch im 
2. Was hati? ich doch fuͤr leide, Nichte nur In der füllen 
troft und licht, Als ich dein hol⸗ freude, 
des angeftcht, Mein JEſu, noch) 6. Derhalben foll mich Feine 
nicht Fannte? Mie blind und noth, Mein JEſu, wär ed auch 
thoͤricht gieng ich hin, Da mein|der t0d, Vor deinem dienſte 
berkehrter fleiſches ſinn Bon welt⸗ fchreden. Ich weis, daß mich 
begierden brannte? Bis mirtdein herze liebt: Darum fo geh 
Bon dir Licht und leben Ward] ich unbetruͤbt Mit dir durch dorn 
gegeben; Dich zu Fennen, Dich| und hedien, Plage! Schlage! 
mein höchttes gut zu nennen. |Sych bin ftille; Iſts dein wille 
3. Die arme welt hat zwarı Mich zu kraͤnken: Du wirft mei⸗ 
Ben ſchein, Als wär ihr fchlech-| ner doch gedenfen. | 
tes ſroͤhlchſeyn Ein herrliches} 7. Und follt! ich auch, mein 
vergnuͤgen. "Allein wie eilend| Hort, in mir Den: Holen troft 
gehts vorbey! Da ficht man, noch nicht allhier In dieſer zeit 
daß es blendiwerf fen, Wodurch empfinden: Sp will ich doch 
wir und betrügen, Drum muß zufrieden ſeyn; Und werde dei: 
JEſus Mit den ſchaͤtzen Mich nen gnadenſchein In jenem leben 
ergoͤtzen, Die beftehen, Wann die finden ; Wo ic) Ewig, Mich zu 
welrtuft muß vergehen. -  laben, Dich foll haben, Dich 
4 Ver JEſum veſt im glauz| erbliden And mich recht an Dir‘ 
ben hält, Div har die freude | erquicden, - 
— (A a 2) 











” 


— 
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8. Ach 1a, du holde 





r Men⸗ Macht mir nur ſchand und herz 
fehenfohn, Ich Eerme deine liebe zeleid, Verzehrt die lebensfaͤfte 
fon, Wann mich auch dornen O nein } es It Bein and rer rath, 
Rechen Dein herz Das mich US der, den dein erharmen hatı 


in trauren ſetzt, Und fich ber: 


fchleußt, muß Doch zuletzt Won 
friede zu mir ſprechen Dium 
gib Lern mich, Unabwendig 
td beftandig Treu zu bleiben, 
Und recht veſt an dich zu glaus 
dem. 

9 Der glaub ift eine ſtarke 
hand, Und halt wich als ein ve⸗ 
fies band: Ach flärke meinen 
"glauben! Am glauben Fan mich 
niemand dir; Im glauben fan 
dich niemand mir, O ftarker Se: 
u, rauben: Durch dich Werd’ 
ich Tapfer kriegen, Glüdlich ſie⸗ 
gen, Welt und fünden, Und der 
fatan uͤberwinden. 


Mel. Dir nach, ſprich? Ehriftus. 


3 45 GOttes Lam̃! 
345. 


mein. element 


wohl iſt mir, Wem ich darein 
verſinke ! O lebeus quell ment 
ich aus dit Blut der verſohnung 


trinke? Wenn dein erbarnıen 


4. Wie wohl, ach GOtt, wie” 


‚mich bedeckt, Und wen mein 


herz vergebung ſchmeckt 
5Da lebt men Geiſt, iſt 
froh und fatt, Hat alles, was 
ihm feblee, Bald aber wird: er 
| Falt und matt, Wenn er fich felber 
quaͤlet, Wenn dein erbarmen ihm 
entgeht, Wenn er auf fremden 
grunde ficht. 

6. Drum bleibe du mein ele⸗ 
ment, Du felbjt und dein eebars 
min, Und: wie nein glaube 
dich erkennt, So Einne Du mie 
armen. Ich leb in deiner grad» 
‚allein. Ich will in die erfunden: 


— — 


Iſt einzig. dein — Sin Fra BR 
herz, das zu mir wallt um De 
— Pit off nen liebes⸗ar⸗ u a Be ni Der 
inen; Dein blat- wie e5 eomel.a Und 4 18 fie A = on — 
freue ſioß Und alle velt u a ne el fur wich⸗ 

Be | tig. haͤlt: Das iſt mir durr und 
heil begoß. wuͤſte, Das iſt mir gale, gift: 











"2 Seh weiß von keinem audern 
groft Sch wuͤßt in ſuͤnde ſterben 
Der feind ft wieder mid) erbepr, 


Die welt will mid), ververben, |. 


Mein Heyzift unvein, bli:d ame 
. 300.8 tiefes: eleud! groffe noth 
' 3. Die eigene gereshtigfeit, 


Das than, der; eignen kraͤte 
f j * 


2 


— 






Wache, ri a, Di 
müh; Die ich dir tägl mache 
Und die an'fehen auf 


und guaak Dein. heil ergsge 


mich allemal. 










8. Mein erſter odem ben: ich 
af er⸗ 


ch gee 


J 2* ne ” i b 
f 8 u. ud * en 3102 jert.. { 
“ ’ Yo — 
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andt, Da deine lied am Freuz, weiß ich nicht, Mein leben iſt er 
Ben barmen. = Hierin beſchließ - ich 
Wenn ich von meinem|anch den lauf Und Pad ſter⸗ 

Bi "auffteh”, So trett? ich ins berid zu dir auf, 
Jerbarmen. Und wenn: ich bald| 15. Und wenn ich oor branebrb: 
gen himmel feh, Mein himmel ue bin, Dein anſchau'n zu genieſ⸗ 
ft erbarmen! Bed wenu ich ſen, So reißt mich dein erbarmen 
knie faͤllt mein fin, DO GOtt, hin, Gm loben zu zerflieſſen. 
in dein erbarmen bin, Marin wallhier mein herz ent⸗ 
Io. Ich waſche mich, Imma⸗ bremm, Das Heil mehr — 

nuel, Im blutigen erbarmen element. | 


Sa dir erichein ich rein uud heil, ‚Mel. Nim der fieken ehrffen, 


Mein Heid ift dein —— 6, 2“ — 
Ich ep’ und trinke dieferkoft, Erz] IA Ottes Sohn, 
34 Her: JESU 


darmen it mein brod und moſt. 
11T Sch ſitz' und geh? und Shrit! Daß man recht koͤnne 
was ich thu: So than ichs im glauben, Nicht jedermannes ding 
eba men Mein fi, mein grund ſo iſt, Huch ſtandhaft zu verblei⸗ 
and meins ruh, Mein ziel iſt ben Drum hilf du mir yon o⸗ 
ben her Des wahren glaubens 


dein erbarmen; Mein ſich'rer 
‚weg, mein licht And kraft; Mein mich gewahrt, Und daß ich drin 
NANR, 


eahnhays. in dir pilgrimſchaft. 
Lehr du und unterweiſe 


72. Legich des abends mich 
zur ruh, Mein bett iſt dein er: mich, Daß ich den Matter ken— 
ne, Daß ich, o JEſu Ehrifte F 


Barmen. Es langt auf allen eis 
ten zu, Es warnt mich dein|dich Den Sohn des Höchiten 


erbarmen! Fir Diele Dede huͤlnenne, Daß ich auch ehr’ den 
ic) mich. Wie alt wie fuͤſſe Heil'gen Geiſt, Zugleich gelobet 
ſchlaͤft es ſich!“ | und gepreiße In dein dreyei gen 
13. Erwach ich in der fülten Weſen. — 
‚nacht, Sp lieg ich im erbarmen. 3. Laß mich vom groen gna= 
Men mich die unruh' ſchlaflos deusheil Das wahr⸗ erkenntnus 
‚macht, So wiegt mich ‚dein er⸗ ſinden, Wie der nur an dir ha⸗ 
barmen Erſchreckt mich traum be theil, Dem du vergibſt die 
und finfternüs, Erbarmen leuch⸗ ſuͤnden. Hilf⸗ daB ichs ſuch, 
tet mir gewiß wie mir gebuͤhrt, Dir biſt der 
"re Ga Die ins grob. nid weg, Der mich recht führe Die 
vors geucht Begleitet. mich er⸗ w — nd das leben. 
barmen. Bon; {0 TODD ‚Hole „a Sid, dap ich raue deinem 


a is, ER WR] 
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Ne ze an. 
soort, Ins herz es treulich faſſe: Eraft, Daß vollends beydem en» 
Daß fich mein glaube immerfort | Sch uͤbe riterfchaft, Iu E 
Auf dein verdient verlaffe ; Daß | allein mich wende Su meiner leg; 
zur gerechtigkeit mir werd, Wan) ren ſtund und noth, Des glau 
ich von ſuͤnden bin. beſchwert, | bens end durch deinen tod, Di 
Mein lebendiger glaube. feeligfeit lange 200 

5. Den glauben, HErr, laf| 10. Herr ZESU, ser d 
tröften ſich Des bluts, fo. du angezindt Das fünklein in mi: 
vergoffen, Auf daß in Deinen fchwachen, Was fich vom alay: 
wunden ich Bleib allzeit einge⸗ ben in. mir findt, Din wollt “2 
ſchloſſen: Und Durch dei glauben| ſtaͤrker machen: Mas Hu ge: 
auch die welt, Und was -diefelb fangen, an, vollfähr Bia an das 
am höchften halt, Fuͤr koth all⸗ end/ daß dort bey dir Auf glau⸗ 
zeit nur achte. ben folg das ſchauen 


6. Wär auch mein glaube) nr were HERE Bph 
noch fo Hein, Und daß man Ihn Del. Herzlich thut mich verlangen, 


kaum marke, Wollt du doch in Set ih jeßt noch, 
mir mächtig feyn, Daß deine 347 ef da mir fchon 
gnad mic) ſtaͤrke, Die das zer⸗ Deine güt erfehienem, Dich per- 
ftöffne rohr nicht: bricht, Das |laffen, GOttes Sohn! Und der 

fünde dienen ? Pit. den Tüten: 


glimmend tocht auch: vollends 

nicht Auslöfchet in den ſchwa⸗ |diefer zeit Wieder mich befledten, 

hen. Und nicht mehr Die digkeit 
7 Hilf, daß ich ftets ſorgfaͤl⸗ Deiner liebe fehmeden 2 

tig ſey Den glauben zu behal⸗2. Hab ich doch allen Deydir 

ten, Ein gut gewiffen ach da=| Meine ruh gefunden > Mittler F 

bey: Und daß ich fo mög wal⸗ heilteſt du doch mir Alle” meine 

ten, Daß ich fey lauter jederzeit, | wunden ; Und ich follte Dein ge= 

Ohn anſtoß mit gerechtigkrit | bor, Wie die fünder haffen, Und 

Erfüllt und ihren fruͤchten mein recht an deinem tod Wieder: 
8. HErr durch: Den. ‚glauben RE ER | 














fahren lan? ° , 0 
wohn inmir, Laß ihm fish immer) 3, Nein, ich bin amd bleiben 
ftärfen, Daß er ſey fruchtbar für | chrift, Halt. auf deine lehren, 
and für, Und reic) an guten wer: Laſſe mirnicht mache nad) liſt 
ken; Daß er fey thätig Durch die) Meinen glauben wehren. Srelen 
heb, Mit freunden und gedulttaufend ab, nicht ich, Mage Die 
fih ib’, Dem nächften fort zu welt verdrießen Sie teird. mein 
dienen. bertraun auf dich Mi Doch goͤn⸗ 

9 Inſonderheit gih mir die nen muͤſſhe. 
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Zeigt ſie mir ein heil, wie dult, Ju ſanftmuth, freundfich- 
du? Bringt fie fraft den muͤden, ‚keit, In lieb dem naͤchſten ſtets 
Den bedrangten troſt und ruh, Zu dienen ſeyd bereit? 
Suͤndern Otte $ frieden? 2. Der glaubeiſt ein licht, 
Gibt ſie mir die zuverſicht, Daß Im herzen tief verborgen, Bricht 
ich, trotz dem grabe, Deiner als ‚ein glanz hervor, Scheint 
ewigkeiten licht Zu erwarten als der helle morgen, Erweiſet 
habe? | feine kraft, Macht Ehrifto gleich 
5. Rettet fie mich, wenn vor geſinnt, Vernenert herz und 
ED: Einftdie voͤlker jtehen, Und |muth, Macht uns zu GOttes 
das leben und den tod Ihm kind. es 
zur feiten ſehen? Wenn der) 3. Sekt uns GoOtt auf die 
fichre nun zu ſpaͤt Aus dem fchlaf | prob, Ein ſchweres kreuz zu fra= 
erwachet, Und der fpötter, der gaen: Der glaube bringt gedult, 
bier fchmäht, Bebt und nicht | Erleichtert alle plagen: Statt 
mehr lachet ? | murren, ungeberd , Wird Das 
6.9 wie thöricht, wenn ich mich gebaͤt erweckt, Weil alter angſt 
Noch verführen ließe, IEfi ı] rd noth Von GOtt ein ziel ges 
da ich fchon durch dich Gtes ſſteckt. 
huld genieße! Da ich weiß, auf . Man Ternet nur dadurch 
weſſen wort Ich die hoffnung | Sem elend recht verftehen, ‚Wie 
grande, Daß auch ich unfehlbar auch. des. Höchften ‚gut, ‚Halt 
dort Gnad und leben finde, jan mit bitten, flehen, Verzaget 
7. Nicht das leben nicht der | at ſich jelbft, Und trauet Chriſii 
tod, Zrübfal nicht, noch freuden; fraft, Dernichtet fich zu grumd, 
Sollen mid), mein HErr und 


Saugt nur ans JEſu faft. 
GOtt! Jemahls von dir fchei- 


5 Durch fein verdienſt der 
den. Melt und fünd: und. eitelkeit glaub Erlanget geiſt und ſtaͤrke, 
Und des fleiches triebe, Alles 


In folcher zuverſicht Zu üben 
üͤberwind ich weit, HEir! durch gute werke, Steht ab vom eigen⸗ 
beine: liebe, | 


| ſinn, Flieht die vermeffenheit, 
Mel, D Gott, du frommer Gott. 


Halt fih in gottedfurcht Im 
| gluͤck und ſchwerer zeit. 
3 48 erſuchet euch 
em doch ſelbſt/ 0b: 


6. So prüfe dic) dann wohl, 

is | Ob Chriſtus in dir leber ? Dann 
hr im glauben fiehet, Ob Chri- 
ſtus in euch ift, Ob ihr ihm auch 


Shriftt leben iſt, Wornach der 
gachgehet Im demuth und ges 



























glaube ſtrebet Erft machet er 
gerecht, Dann heilig, wuͤrket 
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luſt Zu allem guten werk, Sieh, hierin; Der ſteiſt ihn lieber meh 
ob du auch fo thuſt? Sp dem verſtockten fin, 

7. DHEH! fo mehre doch "iz." Eridfer,, rette doch Die 
In mir den wahren glauben J wahrheit deiner Ichre, Und eifre 
So kan mich keine macht Ders für ven Dirt Und deines, Freuzed 
guten werk berauben. Mo licht, pre! Sonft bau'k man fatand 
it, gebt der ſchein Freywillig da⸗ heerd In deinem reich und 
von aus: Du bit mein GO Und loͤſcht mir deinem blut Nuch 
und HErr, Bewahr mich, als deine lehren aus | 


Dein band. - | —1 
ee I. 6 .Doch.. weh, der. blinden 
„‚Mel_D, Gott, du frommer Gott. | schaar, Die diefer glanbe wies 


BR 9 Hi muß, 0. IE⸗get, Und die ihr frecher troft Mit 
2 4 * fu, doch Bey ſchrecken einſt betrieget, Wann 
falſcher Chriſten heerden Dein] deine donnerſtimm Vom richters 


heiliges verdienſt Zum. bosheit throne ſpricht: Ihr uͤbelthaͤte 
decke werden ! Man treibet alle! weicht ! Denn ich erkenn a 





—— — — ET 


ſchaud Und greuel ohne fehen 5) nicht. | 

Und fchrey’t, daß alles. fchon] 7 Vergeblich werden fier 'O 
Durch dich gebuͤſſet ſey HExrr! Heiland ſchreyen 
2Da heißt ein gläubiger, | Pur folchen glänbigen Hirt Du 
Der nach den eitela reunet, Weir! dein reich verleihen, Die GH fteS 
er nur mit dem mund Im tem- willen bier Aus allen kraͤften 
pel dich bekennet, Und dir bey dei⸗ thun, Und nie bis im den tor 
nem tifch Die treue laulicht! Vom heilögefchäfte un, 
ſchwoͤrt Wie hitzig er auch gleich) 8 Drum ib, Rad 6 
Zur finde wiederkehrt. wert Exkeun und herzlich glas 
ANA Erſcheint ſein letzter tag: pe, Daß ſolches niemand mir 
"Sp will er freudig ſterben, — meiner feelen raubes Urt 














zahle ſich neben Dir, Zu Deines daß, durch deinen Geift Erwediet 
Vatters erben. Die finde, Die) „10 geftärkt, Jch Diefen weg mi 


ihn ſchwaͤrzt * Soll kuͤhnlich geh, Den du mir haft bemer 2 


Dir allein, Und was du je ges a —— 
than, Ihm zugeeigugt ſeyn 9. Dich, Jeſu, ſoll mein ber 

4; Er trotzt auf diefen wahn, | Den Herrn und Heiland nennen 
NE anf den wahren glauben ;| Und nicht der mund allein Vo 
Den foll-ihm, ift fein troft, Kein imenfchen nur befenuen : Ma 
teufel jemals rauben. Und wahre ſoll Dein. ebenbild Ans meinen 
lich irret ihn Auch ſatan wicht |wandel ſchaun, Und dieſer wan⸗ 
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ndie feele ſchleicht, Bekaͤmpf 
md uͤberwinde; Dap ich vom 
ſelbſtbetrug, Vom Joa) der füne 
e frey, Und nichts, als du als 
ein, Mein Her und meifter 
ſey! 

11, So laß mich nach dem 
heil Mit furcht und zittern trach- 


Nicht; etwan unrein achten! 
Verhuͤte daß ich nicht Den Geiſt 
der guaden ſchmaͤh, Noch je ein 
hattenbild An deiner jtell! er— 
ich:t 
12. Sp werd ich allen veiz 
Der ſicherheit enrflichens; So 
wird der glaube mich Divimmer 
aber ziehen :. Sp fterb ich Diefer 
welt, Und lebe nur in dir; Und 
Ju allein nur lebft Mit deinem 
Seift in mir, 5* 

13. Verleih mir, wann ich Dir 
Die leiten ſeufzer ſende, Die 


laubens ende! Was ich daun 
glaub, o HErt, Das fen, nad) 
deinem wort! Und das erfuͤll au 


hie Zur guaden ewig dort. 
Mel, &s ift gewißlich, sc. 


um Ro folkich hin, |9 
50 * 3 hi hilfet 


mir? Wer führer mich zum leben? 
Bi niemand, HErr, als nur zu 
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"en, Uno ja dem bundesblut 


yon’ der feligkeit, Des wahren 
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el foll Den naͤchſten auch er⸗dir, Will ich mich frey begeben’ 


Du bift, derdasperlohrne fucht ; 


10. Erleucht’ und ſtaͤrke mich) Du fegneit Das, ſo war vers 
Daß id) den reiz der ſuͤnde, Der flucht Hilf, 1 IEſu, dem eleu⸗ 


den! | 
2. HErr, meine fünden aͤng⸗ 
ſten mich, Der todes-leib mich 
plaget, O lebens-GOtt! er— 
barme dich! Vergib mir was 
mich naget: Du weiſt es. wohl 
was mir gebricht, Sc) weiß, es 
auch, und ſag es nicht, Hilf, 
JEſu, dem betruͤbten! Fe 
3, Du ſprichſt· ich foll mich 
fuͤrchten nicht; Du ufjbr ich 
Dr Das leben ! Drum iſt mein 
troſt auf dich. gericht, Du kauſt 
nur alles geben ; Sr tode Fanft: 
du des nur ſtehn, In noth als 
herzog vor mir gehn, Hilf, JE⸗ 
ſu, dem zerknirſchten. — 
4. Biſt du der arzt, der kran⸗ 
fepflegt, Erquicke mich mir ſe⸗ 
gen, Biftdu der hit, der ſchwache 
trägt, Auf Dich will ich mich le— 
gen, Ich bin gefährlich Frank und 
ſchwach, Heil und verbind, hör 
an die flag, Hit, JEſu! dem 
zerſchlagnen! 
ach thue nicht, HErr, was 
ich toll, Wie Fan es doch bheſte⸗ 
hen 2.E5 drücet mic), das weiſt 
da wohl, Wie wird es endlich 
ehem 2 Elender ich, wer wurd 
mich doch Erlöfen vun Dem to= 
des.-joch? Ich dante Gdtt 
durch Ehrifium. | 
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Mel. Wer uur den lieben Gott 


1, Fu goR in gar- 
3) 04 ten, um zu bä: 
ten, Mein treuer 5Efu ! nimm 
mich mit, Laß mich an deine 
feite tretten, Sch weiche von dir 
feinen fchritt.. Sch will an dir, 
mein lehrer } feh'n, Wie mein ge⸗ 
bät recht fol geſchehn. 

2. Du geh'ſt mit zittern’ und 
mit zagen, Und biſt bisrin den 
tod betruͤbt. Ach! diß ſoll mir 
ans herze ſchlagen, Mir, der 
viel ſuͤnden ausgeuͤb't. Drum 
willt du, daß ein herz voll reu 
Mein anfang zum gebaͤte fey, 

3. Du reifeft dich von allen 
leuten, Und ſuchſt : die ſtille ein 
ſamkeit; Und fo. will ich auch 
mich bereiten, Und fliehen, was 
mein herz zerſtreut. Zeuch mich 
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].1nd tod. 








mich getroft an dich; Und ruf 
auch, abba! hoͤre mich, | 

6. Du greift voll zuverſicht 
und liebe Dem treuen Batte an 
fein bez, Du ſchrey ſt aus: 
ſtaͤrkſtem herzens⸗ triebe, Abba: 
mem Vatter himmel = wärts, 
Acht glaub’ und Liebe find mir: 
noth / Sonft ift mein bäten Falk! 













7. Sehr Hägli traͤgſt du 
deinen jammer Dem hoͤchſt⸗ er⸗ 
zoͤrnten Vatter für, Du Flopffe! 
mit einem ſtarken hammer Um 
reifung an die gnadensthür. So 
klag ich andy was mic nur 
gualt, Und: bitt um alles, was 
mir fehle, ae 

.d. Gedultig’s Lamm, wie: 
halt du file, Und in der Bitte, 


ze 


dreymahl an! Daben ift auch: 








von aller welt allein, Daß nur 
wir zwey beyfammen feyn, 
4- Du knieſt und wirfeſt Did) zur 
erden, Du fälleft auf Dein ange- 
fit, So muß die, demuth fid) 
gebärden. Drum fänm ich ftaub 
und. aſche nicht, Und benge-mich 
in niedrigkeit, Wie ou, voll trau⸗ 
ven, angitumd leid. 
5. Du bäteft zu dem lieben 
Barier, Und rufefi, abba !-wie 
ein iind, Dein Vatter ift auch) 
mein bevather, Sein vatterherz 
iſt treu gefinut; Drum halt i 












will, gefcheh! allein, 
10. Obgleich die Jünger deit 
vergeffen, Gedenk ſt du doch ges 


ea! 
treu an fie; Und da. dich al 
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marter preſſen, Sorg ſt du für 4. Drum gib mir weisheit 
ſie mit größter muͤh Mein bäsl aus der hoͤh, Mein Vatter! daß 
en bleibet ohne feucht, Waun e3 ich nicht beſteh' Auf meinem ei— 
es naͤchſten heil nicht ſucht. geunwilleu; Sey du mein licht 
11. Nun, ou erlangeſt anf und lehre mich Nur deinen rath 
dein flehen Troſt, kraft, ſieg les | erfüllen. 
ben, herrlichkeit; — baftl 5. Was dir ge fällt, gefall 
du auf mich geſehen, Daß ich auch mir, Zufrieden ſey mein 
zur angenehmen zeit Auf ernſte herz mit Dir, Bey allen deinen 
ich’s baten freudenvoll Ders | wegen; Und was. dir mißfaͤllt 
gleichen fegen erndten fol Haß mich nie Ju meiner ſeele 
12 Drum hilf mir, SEfu ſo hegen. 
zu baͤten, Wie mich dein heilig. 6. Tritt du zu mir und ma— 
borbild lehrt ;- So Fan ich frey | de leicht, Was mir font faſt 
um Batter tretten; Sp werd junmeglid) deucht. Reich ſt du 
ch ſtets von ihm erhört‘; So geh mir deine haͤnde; Sp kommt, 
ch baͤtend himmel ein, Und wit | was angefangen iſt, Gewiß 
ir ewig dankbar feyu. zum guten 
RR Iſt glei cr anfang ef= 
| Mel, Ju dic) Hab ih gehoffet. bi, 5 Und muß gleich 
| 52; Ech weiß mein ius tiefe meer Der bitteru for: 
GOtt, daß all] gen tretten, So ſtaͤrke mich ver 
tein thun Und werf auf. deinem glaub an die), Und auch ein find: 
sillen rupn, Von dir fommt er baten. 
glück’ und fegen! Was dur res] 88er fleißig bätet, dir ver⸗ 
ziert und fördern willſt Gch’r traut Wird alles das, wofür 
einem ziel enrgegen. ihm grauſt, Mit tapferm muth 
2. Es ſteht in feines menſchen bezwingen. Du heiſſeſt ſeine ſor⸗ 
macht, Daß das geſcheh' was er | gen flieh’n, Hilf ſt ihm den eg 
dacht, Und er ſich deſſen freue; erringen. 
Dein -fegen, Hoͤchſter, mars 9. Zwar rauf ift oft des le: 
| Allein, Daß menjspentaty ‚ge hena pfad⸗ De uns Dem wort 
pe gewieſen hat; Doch wer ihn 
denken wir init fie muthig geben, ird endlich, 
br Dii, oder jenes fer uns | HEret durch deinen Gäft Zu 
iſt Doch weit « + hi Eu won erhühet, J 
| 4. 10. Du bi mein Batter ! 
ih⸗ den find, Was. ich. bey mir 
% ” — hab uud find, Haft du in 
b) 
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voll — Se ne AU, daß techn, Dam, AB uns den Geift 
ich men en ſtand 0 init, and vertketten, U Uıd die ſeufzer kräftig 
herrlich fleger 1. Igebn, Daß wi, was du bauen 
11. Dein ſoll feyn aller ‚Fubım! heift, Und „ru anders nichts 
und ehr; Ich will Dein tbun ze. begehren: Dich auch mit zer⸗ 
mehr, umd niehr, Aus hochers kunſchtem geiſt Und mit herzens⸗ 
reuter ſeelen, Vor demem volt demuth ehren. 
und aller welt, So rn ich eb) 5 Gib zugleich auch das ver⸗ 
erzaͤhlen. tranuen Daß dein gnaͤdig ohr 
— „uns hör, Und, ohn auf verdienſt 
Eh — Pam 7 al (hauen, Doch und unſre bitt 
2 5 Fr. : Ef, meiner ſee⸗ gewäht, Weil uns Chriſtus aus⸗ 
In Yretter!, "Ach | gejühlit ; Daß du wilt um feinet 
ich ſchaͤme mic gor HH, Wo Willen, & wie ers füruns ver⸗ 
Un wicht Duft „mein ‚Herrrekter, Idient, Aller frommen wunſch er: 
Darf ich Reh, ‚groffe, noch Pinti> fürten., | 
ner por jein an echt ° Mir: "ger 6. Iſts daß ich fuͤr leib und 
Bir und flehen ragen: Schuͤtze ſeele Irgends wo beduͤrfnus hab, 
mic), fonjt wird fein: fig, N. Und es bätend dir befehl, — 
mit ſeinem blitz verjagen. ſo hilf dem, mangel ab! upır 
2. GOites gnade seit, und und weiſe ſchreibſt du vor, La 
gaben Sind hoc, ſten Baus un auch dein geift mir zeigen, 
tes werth: Was wir ſchon ein⸗Wee⸗ ſich möge GOttes ohr, Waũ 
pfangen haben, Was das herze ich rufe, gnaͤdig neigen, . 


dar begehrt, ‚les heiſet uns 5 | 

zu GOtt, Mit gebeugtem herzen un Wer uns deudicbeit Bott, x. 
2 35 ‚Kon baͤtend oft: 
3 54 ee ‚hit ver⸗ 















£rerten, And die geift: und leibes= | 
Be Lehrt uns ſeußzen⸗ Lee 
N 


Väten, 4; jean es — EDS 
ZW, mn ‚Si in allen Angeſicht. Nie muſſe Gone 
as Herzlich. ‚angerufen. feyn⸗ g 


——— ar ırülfung 
Zeige, wie es anzuſtellen 36 dieſer pflicht —— u GOt⸗ 
ſu, mittler! gib und ein, ‚MWieltes preis Und ‚Deinen jeil, 

| pin vor dem naden thron Ru —5 fleiß en 
den wahren &pır anflehen, Und] ir. Bat oft int! nfalt BEINE 
I auf dich G ttes Sohn! Stets fee fen; GOtt ſieht ufs tz⸗ 
inm glauben ſollen ehen. et ft ein Geift. Wie Ä 
| Waun wir felber was wir dir Die worte fehlen, | 
use, Wie wir tete pe ver⸗ dich baͤten 
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‚glaub au — und ſeinen ſohn ſey gewiß) daß GOtt estfbur. 

Ruͤhrt ihn, nicht leerer worte 8. Doch Kim nit in den 
aemeinen Nu chdoffenth OH 
ce 2 2, Wer das, was ihm zum anzufleh'n, Uno feinen nünen 
frieden dienet, Durch baͤten fucht, mit den feinen, PR dei I bii- 
der, ehret GOtt. Wer das zu) dein zu, erhöh’u., J fg. wWar 
bitten ſich exkühtet,, Mas ori bein Heiland, nich Su, uͤhung 
nicht wünfcht entehret Sort. johfir Ia'gen pflicht. 
Wer ſchnell per gißt, was er ihm 69. Baͤt oft zu GOtt für deine 
Ihwur, Der ſpottet feing$ bruͤder, Fuͤr alle menſchen, als 
ESchoͤpfers nur. ihr freund ; Denn wir find eines 

4 Baͤt pit zu 6oit⸗ ind | feiße es glieder ; Ein glied davon 
ſchi ueck in Freuden, Wie freunde‘ iſt auch dein cent, Ent ch Bit: 
„lich, er, dem Vatter, ift. Baͤt oft sten, das aus fiebe fließt, Ehe 
zu. GOtt und fuͤhl im leiden, | GOtt, der ſelbſt die liebe i iſt. 
Wie goͤttlich er das leid verſuͤßt; 16. Büt oft; fo wirt du | glau⸗ 
GEo0tt hoͤrts, GOtt iſts der —* ben halten, Dich pruͤfen, und 
| ‚fe ſchafft. Er ‚gibt den muͤden das boͤſe ſcheu n, Un lieb mul 
troſt und kroft. | beiſer nicht erfalten, Und reſch an 
5 Baͤt oft und heiter im ge⸗ guten werfen ſeyn Denn muth 
muthe, Schau dich an feinen uno kraft, und feelenrub Sag 
N wundern ſatt. Schau auf den Du, Gtt, Dein, der bitter, zur. 
ernſt, ſchau anf die güte, Wo⸗ weise mic) vor dich 
mit er dich geleitet hat. Si rz; zu tretten ‚Mit, lob und dan 
teit du, er trug geduld; —— mit winfch, und. flehn, ı Do 
und preife jeing,huld.., — Me fehler bey Dem. bar’ 
6 Dit oft, Durchfchan’; mit Wollſt du, mein, Vater, über 
-fighem, muibe Die - bezlihei fen,  Meilmich, der, dir zu 
a der mit ſei Nrechten fist,. —— ſeine 
nenn. thenren "blue Die, Künders Pe uutenſtuͤzt, 
welt vom fluch befrcy’r ; RA 
eig ne Dir zu deiner rl und — J 
—— epfeee 3 55. = uakter., S Sein 

Baͤt oft, — wohnt an nad u ſonne 

je an ; —— minder 2 hole zuperficht, Me 
; mehr. Sep nicht, wenn ner feelen jreud und wonne, — 
it vielen bite, Sp find ic) komm vor dein: Angeficht: C 
BD gehoͤr. Sit, was. ich ſchon ein fünder bir, a 
h ii ver pt und gut, So un ER den muth nicht hin 
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Ich bin. aſeh, und wi if doch tret= tret⸗ 
tun, O mein Heit! ver ‚Dir zu 
baͤten. 

2. Zwa⸗ ich, — vor. ‚allen: 

. —— Ob ich ſchon nisht pol⸗ 





Uug fan Dir o HErr, ein Danke ko 


ted fin gen, Dep du mir viel guts 
gethan Bon der- zarten, kindheit 
suf Durch 
anf: Wollt ic) deme gutthat 
zaͤhlen, Wuͤrde mir es gaͤnzlich 
fehlen. 

3. Alles was ich bin und has 
be, Kommt von deiner Vatters⸗ 
: band, Es ift dein geſchenk und 

gabe, Seele, leid, gut, ehr und 
. fand : Habe dan? für Deine treu, 
Welche alle morgen neu; Habe 
; sank. für deinen fegen, An dem 
alles iſt gelegen. 
4. Kap auch ſerner deine guͤ⸗ 
te Ueber mir ſeyn tag und nacht, 
Mich auf meinem weg behuͤte, 
Durch der ſtarken engel wacht : 
aß Diefelbe bey mir — Warn 
ich) gebe aus und ein, Wann ich 
zeife wache, ſchlafe, WBan ich! 
etwas aute ſchaffe 
ses Segue alle meine onkn 
Duͤrch den werthen fegens=geift, 
Daß fie mögen wohl gerathen, | 
Und Dein name, werd, gepreißt, 
‘ft es dein und nicht men wert, 
Bes vetlelhe muth ud tar, 
Daß ich möge gleich durchgehen, 
Necht auf gunſt und J—— ſe⸗ 
Let. ar | 

6. Treuer fehrer ! wolftmid. 

lehren, Gib mir weisheit und 


den ganzen I:bensekt 


Von dem Gebaͤt. 





serfband, Daß mein thun zu 
deinen ehren, Und zw nuß den 
ort und land, Wo ich bin, ſey 
eingericht: Ach⸗ men GDrt | 
ang —— Wehre, daß 
es ſatans tuͤcke Mir mit die⸗ 
fes ziel vniden 

Cr Gib gedult, und Hilf mic 
‚tragen, Ale aufgelegte Bird’, 
Alles, mas m! ch pl: st zu pla⸗ 
gen, Oder fon ſt keſchwerlich 
wird; Gibt es etwen hinder— 
ns, Und dahere auch verdruß; 
fig an, Will auch gi 
ers ea 
dienen fony 
Dir treu ve N 


io 
* 


aß mein herz ſich fa nicht quaͤ⸗ 
len, Sondern alles dir befehlen. 
8. Dir befehl ich meine ſa⸗ 
chen, Dir ſey alles heinigeftel! 
Molleit es mit ihnen 54 
Wie es dir, o HErr, gefaͤllt 
Kommt mir kreuz und leid 3 
haus, Daß es fcheint, als ſch 
es aus, Laß mich folgen dein en 
vollen, Und damit den kunnner 
ſtillen. 
9. Muß ich etwa Wlehtere 
bören, Ward ich hie und da ver 
acht, Laß mein bez ſich nid 
dran fehren Bin ich von der wel 
verlacht, Was its mehr, melt Ä 
wie duwilt: Du, o 
doch mein ſchild Laß — 
der dich nichts ſprechen 
mich nicht an jenen ra 
10. Sol ic) hier hi 
eben Nehm' ichs. gern u 
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ſunden leib —* vaß ih" inn ip ae mangel fl len, In div 
begnoͤgenn Wie dir’ es“ mir ſeh ganz vergnügt mein — * 
willſt ſoͤgen: ann N | Doch gib, o Vatter! alletmeiſt, 
tr. Soll ich dann von himen Was meiner "feel erſprieslieh 
ſcheiden, Will ich auch zu frieden heiſt! — 
ſeyn, Woll'ſt mich nur zum tode 5. Verleih beſtaͤndigkeit“ im 
bereiten, Dann’ fo ſchlaf ich ſelig glauben, Laß miine lirbe brun⸗ 
ven Nimm in deine haͤnd die ſtig fen; Und will der ſaätan 
ſeel, Laß den leib "ins" grabes druber fehnanbeit, € So halte der 
hoͤhl Ruhen, diß iſt mein begeh⸗ verſuchung ein; Damit mein ar⸗ 
ren, Jeſu! wolle d mits gewaͤh⸗ mes 2) — und blut,/ Demf feinde 
von. nichts zu willen thut. 
| Mel, We the den lichen Gott, ic. 6. Erweck in mir ein guf ge⸗ 


wiſſen, Das weder, welt Ach 

3 56. N Be 99 teufel ſcheut, Und laß mich mei- 
ne ſuͤnd ſen 

pforte, Mit meinem armen ſe ufs Id N El ® A 
zen an, Sch halte mich an dei: J— die ſchuld mit IEſu blut, 
worte: Klopft an, fo wird euch Und mac) das. böfe Die gut. 

aufgethain, Ach ! öfne mir die Ums freute darf ich meohl 
guadensthär, Mein JEſus klop⸗ — bitten, D em AP 
fet felbft mit ınir, ip tren, 2 me ap, mi Be ger 
| .g f nerfchonen ſoll; Hat doch wein 
2 Mer kan was von ſich ſel⸗ FEfns felbft gelitten, Und alio 
berhaten, Das nicht von. dir, J 


„den uriprung bat ? Du bit der) ich Billig wohk: Doch wird 


—— 


„mer rat ad hat : Du bit den) 
: 8. Das andre wird ſich alles 
‚ brusnn. dei Immer-quillt, Du, af fügen, 3b bin in dir zur fülte 


( 3 # eu 
..Dn3 as — gilt. \veich, Ihh laß an deiner hilf mir 


—J— ER sum fomm,ich, uch mit 
| em bäten, ige, Dieinacht mir glück und 
nme sten, "Dasva a. Eh gi we Konm zeitlich 


und glaubens it; Den mich pre]! 

j dic), Dt ekei En, — — o wird 
| Yin. 
Paar. ae Seine Shriftz Mu 9 bittemicht um lauges 


© der in mi. das. abba ſchreyt/ Iſt 
* dein rg ‚ber — feben, Nur daß ich chriſtlich leben 
mag: Laß mit bein u tod vor au⸗ 


Gbb/ Batter gib nach 

— ——— dein) genfchweben, Und meinen letzten 

> Beinen a —— Damit mein au gang 
(Bb 
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306 Don den Gebäf. 
aus der welt, Den eingang in deuf oft mit fehmerzen, Als wä 
den himmel balt. er (De guter Geift nicht mehr. J 
ro. Wiewohl, was will ich meinem trägen herzen, Das did 
mehr begehren? Du weit ſchon ſo oft beleidigt hat: Weil Il 


1 


‘was id) haben muß: Du wirft! zur andacht Feine ftatt Su mei 








was.felig, mir gewähren, Dañ ner feelen finder. | 
JEſus macht. bey. mir, den] 5. Ach, leider! Vatter, hat 
ſchluß; Wann ich in ſeinem ich dich Nicht allezeit g hoͤret 
namen ſchrey, Daß alles ja und Wenn du in deinem worte mich) 
.. anıen ſey. Erwedt, gerähr't, gelehret. Weh 
Mei Es iftgenißlich an der zeit, Nothig eb ich, Gt, zu Dit 
LE | EEE Vergib und handle nicht mi 
iu et gentzen klag mir, Mie.ich verdienet habe. 

3 )7: 2 io). Dir, mein 6 Sch will hinfort nachlaͤßig⸗ 
GStt! Gern wolt ich" eifrig baͤ⸗ keit Und alle trägbeit meiden I 
ten, Mid, druͤckt mich meiner mache du mein herz bereit, Bo 
finde nord, Voll glauben zu dir eiteln mich’ zu feheiden "Kap e@ 
retten! Gern brächt ich, lieber dich hören, und allen Auf 
Barrer, Dir Im Geift und wahr⸗ pimmlifche gerichtet feyn. GE 
heit mit begier Die opfer meiner du mir fraft und frarke. 















es 
Ei ” 






mühe? ee g > — 
2. Dif, HE, men GOtt 


diß 
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‘ 


pn, So wolleft du aus anad 

allein Der bitt uns doc) gewaͤh—⸗ 
ven. 

EN M ey I ar 3 

7: 2.11, Vatter weiſt, was 


Sp. oft wir Fommen, HErr, vor 
dich, Zu danfen und zu baten: 
Laß nicht nur plappern nnfern 
mund, Hilf daß zu Dir aus ber: 
zens grund, O groſſer GOtt! wir uns gebricht, Weil wir noch find 
rufen. “0,0, [ineleben, Es ift dir auch ver— 
3 Zeuch unfer herz zu dir hin⸗ borgen nicht, rn was gefahr wir 
[6 2 X41 F 235 D—Ü»,— “nr u 
a a — * — — ‚ Um beyſtand flehen 
—— au wir dich au, Dein vatter-herze 
Ein opfer dir zu bringen, Das uns nicht fan Verlaͤffen, deine 
dir a ne — — herz kinder. 
iſt mit den lippen nah, Und nicht! * EEE EG 
en F et I, Bd nicht g8, Wir Haben ja die freudig= 
. ! »4 [a =) ce en .. e 
4. Im geift und wahrheit laß = * Sn Per ap —— 
Be nn Der gnaden = ftuhlitft ja Bereit, 
zu Div Das herz uns immer riche I; dere an ae 
ten, Mit andacht baten für und een — — 
für, Ohm fremdes denk und tich:! Ära nur * 
ten: Gib und des glaubens zu⸗ 7° aufheben heilige hand, Ohn 
—* R Ö} = ei % ses ' 
verficht, Der, was wir bitten, Ben sm u ae . 
zweifle nicht Durch Chriſtum zu 9° Dein nam, o GO BER? 
* heiligt werd, Dein reich laß zu 


erhalten. ) ar 3 

3. HF daß wir Feine zeit uns fommen, Dein will gejches 
noch maas Im bäten dir por De Auch auf erd, Gib brod, fried, 
fchreiben, Anhalten ohne unter MUB und frommen, All unfre fürs 
laß ; Bey dem allein auch bleie den uns verzeih, Steh uns in 
beu, Wos dir’ gefällt, was deine der verfuchung bey Erloͤß uns 
ehr, Und unfre wohlfahrt mehr von dem böfen, 
und mehr Defdrdert hie und e-, 10. Diß allıs, Matter! wer- 
ER de wahr, Du wolleſt e3 erfüllen, 

6. Kap uns. im herzen. und Erhoͤr und hilf uns immerdar, 
Bu Auf unſer thun nicht Um JZESU Chriſti willen! Da 
banen ; Laß einzig deiner groſſen dein, d HEr, iſt alfegeit, Won 
gät Uns ganz nnd garsirtranen,Tewigfeit zu ewigkeit, Das reich, 
Db wires gleich miche iwinbig die krafı,die.ehie.. — 
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a rg ee ae — 
— = E 
herzens=grumd. 

2. Geheiligt werd Der name feuchen und für theurer zeit, Daß 

dein, Dein wort. bey uns: hilf! wir in gutem frieden fiehn, Da 
halten rein, Daß auch wir leben | forg und geized müpig geb’n. | 
heiliglich, Nach deinem; namen 6. Alh un ſre ſchuld 
wuͤrdiglich; Behuͤt und, HErr! uns, Her! Daß ſie ns nicht] 
für falſcher lebr, Dad arın pers betsuben mehr, Wie wir and 
führte volk bekehr. unſern ſchuldigern Ihr ſchuld 
3. Es komm dein reich zu die⸗ und fehl vergeben gern: Zu Diez 
- fer zeit, Und dort Hernach in e⸗ nen mach ans All bereit, 5 a Tee ' 
wigkeit, Der heil'ge geiſt uns ter lieb nad einigkett Ru | 
wohne bey Mit feinen gaben] 7. Faͤhr nu⸗ — vers 
mancherley, Des ſatans zoru ſuchung nicht, —* Pe 
and groß gewall Zerbrich, fuͤr boſe geift anficht Ei. aba 
ihm dein kirch erhalt. zur rechten hand, Hilf und J— 
4. Dein will gefeheh, HErr itarken iwiederftand, giins 
Gstt, zugleich Ruf "erden, wie ben feit und wöhlher + Wıd 
im himmelreicyz Gib uns gedult durch des heiligen ee a. 
in leidenszeit, Gehorfam Lin | in) 8. Born allen übel a — ß 
lieb und leid; Mehr’ und frech’) ES feynd die zeit und ta; —— 
allem fleiſch und bin, Das — us a dem ein’gen Tod, 








yinrzer 














der deinen willen thnf. Uns troͤſt und m. der bleß u 
5. Gib uns heut unſer taͤg⸗ * aus auch. in fe Kl: f 

lich brod, Und was mar braucht end, mm un re kam 

zur tefbessnothe. Behüt uns hand. 7. * 

Her! für krieg und ſireit, Dans dein, o ne | 


WR HN 
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das reich, Und die Fraft über 3. Dir ſey auch dieſes Find 
alles gleich, Dein iſt auch alle: emnfo nlen, Dir, deſſen treu un⸗ 
herrlichkeit, Von nm an bis * saudeibar! Wir bringens, wie 
Jewigleit, Wit Chriſto deine du fi elbſt befohlen, Dir in der 
Sohn allein, Und dem heiligen heil gen tanfe dar. Sſegne es, 
Geiſt gemein. HEr JEſu Chriſt, 2 Der du der 
10. Amen, das iſt, es werde tanfe | fifter biſt! 
wahr: Stärf unſern glanben 5. Laß durch diß ſiegel dei⸗ 
immerder, Auf daß wir ja nicht ner gnade Sein chrifteurecht be— 
zweifeln dran, Das wir hiemit fͤtigt ſeyn i, Und weih’ es nun 
gebaͤten; dann Anf dein; wort in dieſem bade Zu GOttes kind 
in dem namen Dein, So ſprechen und erben ein. Die gnad, dag 
wir das amen fein. es div angehört, HErr, ſey ihm 
») Bon der: Heiligen ewig theur und werth 


Taufe. Mel. Liebſter Jeſu wir ſind hier. 


Mel, Wer uur den lieben GOtt, 61, Hen wir ſtehen 
60, Err, der du kei—⸗ 3 hier vor dir; 
1 3 nen je ‚geriet, | Rimm diß pfand bon unferu * 
Der ſich im ——— dir genght, Men, Tatt nit deinem glauz her⸗ 
MNie unerfre ut den von dir lieſſeſt, ‚fr, Und erzeige Dein erbarmen, 
Der dic) um deine gnade bat; Daß diß find. dein kind, auf erden 
JGelobt ſey deine freundlichkeit/ Und im hüninel moͤge werden. 
Die gern erpört umdgererfrent!| 2. Laß die angeerbte find 
. 2. Du wiefeit ehmals nicht: Durch dein Blut: ſich von ibm 
U die Kleinen, Die Dir Die eltern fcheiden; Durch den geiſt es dir 
Morachten, ab; Erkannteſt, HErr, verbind, Daß fichs mdg in Dir 
Iſie für Die, deine, ud leſſeſt verkleiden; Und. der namen den 
Abuldood Dich herab, Laßt wir geben, Schreib ins lebens⸗ 
| race du, laſſet ſie zu mir- buch zum leben. 
4 Und pig— himmelreich iſt 3. Hirte! nimm dein ſchaͤf⸗ 
ie . len. an, Haupt, mach. e3 sh} dei⸗ 
3. Du kit, erhabuer frennd nem gliede, Himmels·weg zig 
der finder, Die auch durch dich hin Die bahn, Friedesfuͤrſt 
ertöfte ſind, Zur te ten GOttes ſchenl ihm den fieden, Weinttod ! 
2 jetzt, nicht minder Holdfelig ges hilf daß dieſe rebe Auch in glau⸗ 
A gen fie geſinnt. Du bleibſt ber den dich umgebe, 
i deinen zuverſicht, Veegiſſeſt ih⸗ 4. Henn! erhoͤre dieſe bitt, 
— N: — IDie wir thun ach deinem wils 





Bon dir. Heilig en Taufe. 


len ; — und und fündenn] ein jelig: theil Dat du, Sof 
ie, Was du kanſt und wilſt GOites, mir gewaͤl hret/ An de, 
erfüllen: Dann fie fird mit dir von dir erwörk’nen bei, SH 
im bunde, Stehn mit "una auf heilfiiinein leben GOtt zuweih |; f 
einem grund. BR Set Gttee 2 feige mein J 

5. Nahmeſt du die Finder! and ſeyn 2. g' 
anf, Als des himmelreichs ges] | 3. Die liege if nicht zu a 


noffen, Solten wir fie von. der 

a So eil fie Finder fd, ver⸗ Ye eſſen, Die du, mein, GO 

feoffen ? Sören wir die fiegel mir zugewandt, O laß mich 
ae die pflicht verc een, Dazu 1] 
D 2 ae g ? 3 

wehren, Denen Die zum baue je ich), Dir varaid, ale 


gehören? 1 deinen md ild i 

ii inei )_ nahm | 

6. Mc, Daß alle bie ‚getauft, Und ir“ —— heil eütgeg 
Haͤtten Chriſtum augenommen, Ik ante. 


Der uns ihmehatierfauft, Def 
fen namen, wir bekommen: Dei- |" Du bift Gere, Auf si 
nen Geiſt laß uns regieren, Diez. ner ſeite Bleibt dieſer bund fie 
fer, nameır reiht zu führen, eſte eb’... Ja felbit, wen 
7 Laß nas bier in Dieter welt ich ihm überfchreite, Laß! 
As vehtihefkie Chriten lesen ; vatterherʒ m ich F 
Endlich auch, wanı dire gefält! figppit an —— an, u 
Ehrifeiich uuſern geift angeben E 


Auch im himmel zu Den en 2 
235 be, v tief fi 
Und Den wahren Chriſten Tome vn nee Si: a w 
mm opfer hin, Erwe tie zu nett 
Mel. Wer nur m lieben Batt, . erenie, Und bilde mich nad) 
nem fin Weith, eitle w * 
36 23 20 bi im getauft O fünde weich! ‚SDR | 


Aa Deinen Nas; et entfag ich. 
| en. GH Batter, Sohn. und: A fi u; we 
6. Bevefiigeh 


heil’ger Seit, ch Bin arzanlıı 
zu deinem faamen, Zu $ oft, Br > * 
das bir geheil gt DO weldh! nei 
ein. heil wird Dadurch mein! bred nr Mei 
LuB, Her Yinic) dep auf ewig preife dich. Sn ; 
freum  Ifey ewig, mein, 
: 2 Kit mich, für dein! ſtets den deinen 
kind allaͤret, Mein Vater, und] A 
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el⸗O GOit da frommer GOLF. nuͤs führe Uns erſt Zur demuth 
Ki O TRIERER RUE PER: TR 4 
63. Ar, A ige 6,28 hohe, fatrament, Be: 
iFgeruffen; Mein GDtr! du he auf (quiet Bebe & Entzuͤude 
eſt mich Zu deinen. himmelsz, Ihr, mein; heil ‘Bey jeden 
an ale Ina ern ana Polcheistriede, ! Daß man dig 
fen. Erhalte inir forthin Dip Me hun ara 

ort und factamene ; Gib, daß — u ERBE! no 
h mund und herz, Vol even, font — — * UNTPERRENE 
zu bekennt, — reich An veiner rafel ſitzt. 

2 Kap mich ‚die Wichtigkeit) Met, Liebſter Jeſu wir find bier. 
er ſacrament erivegen. Traͤgt 

An Dir, HErr!ein Eid, Muflr 6 Min Erloͤſer, der 
{ven ruf, eutgegen, Daß man A Pr du mid Dir 
taufen will, Und ich ſoll zuuge zum eigenthum erkaufet; Als 
in; So ninm, o guter Geiſt! dein juͤnger Bin auch ic) Vormals 
ein herz, mein alles ein. auf dein wort getaufet. Gib nur, 
3. Laß mid) es freudig thun, daß ich mic). befleiffe, Das zu 
a meinen tauf = bund Denten, werden, was ich heiſſe 
Lich dir, wie diefes kind, Aufs 2. Gib, daß ich mir achtfanı= 
ve vollig ſchenken. Die wohl keit Meinen taufbund oft bes 
at iſt jehr groß, Und reicher trachte, Und. nur das zu jeder 
mmel an; Drum gib mir trieb zeit Für gewinn und freude.achte, 
id kraft, Daß ich dir dauken Daß ich Deines. Vatters willen 
U. BT Treulich fuche zu erfüllen. 

4. Laß mir durch. geiſt und; 3. Dieſe erde, gut und ruhm 
ut Einn heifgen ſchauder Bleibe im. tode doch zuruͤcke; 
gen, Und mich recht ehr⸗ Kur ein. wahres Chriſtenthum 
fhts= voll Dergleihen werk Folgt uns nach ‚zum, ew'gen 
Übrigen. Auch wann ich, gluͤcke Davon: ift auch „nach 
jun ! mich Zu Deiner tafel nah, ‚dem, ſterben Ewig fegen zu ers 
) gib, daß ich dafelbjt Mir erben. - . | 

dacht dich empfab, 1 4. Kaf mich denn, wie dir's 
5. Schmůuck mich mit glauz|gefällt,_ Deinem dienſt, HErr, 
aus ; Gib, daß er da recht ganz ergeben, Und entfernt vom. 
ge ; Daß meine Demuth ſich finn der welt, ls dein treuer 
‚alten ftüfen zeige. Wer bin jünger leben; Dap ic) einft auch, 


* 4 


?achteinwurm, Der nichts, wann ich fterbe, Das verheißne 































‚fehlen Fan, Die felbfterfent: Icben erbe. | 


dr 


Be, 2 
at Ron De Haid Taufe. 
i ee - 


Mel. Hetzlich thůt mi h verlangen... 6: Hat JEſus  aufgenonmen 


Hy se füjelbik uber heul Se 
3. Ye /ıs Diesdiesm Fan zu ihm nur fommen,. Der | 
Chriſti blut Fuͤr ihre ſuͤnd und‘ ſich — Da De be 
fehle Verfoͤhuung hat zu gun zeugt mit werten, Zap er fein 
Und wann ihr ®Drt noch deffen unger ſey Uno ſtets darinn Laßt 
Vaſicherung befcbehrts. & ot if merken Die willigfeit und freu. | 
nicht zu ermeſſen Wie fich ihr 7O freund der menſchen ſee⸗ 
troft Hermmehrt. >. A Bu in der heil gen tauf, Mit 
2. Das erſte pfand und le ; u ‚Hetmählen, ‚Dich | 
” ENDE a inahmertistreulich auf! Wie kan 
gel Befindt ſich in der aufs, Die 'Dirs ‚sordanfen ? ch bitt 
Der ung als ein Miege "Das 1 ygy hey: Va * it “ R | 
werk der guaden auf, Der Leib Ri en ———— BEA | 
wird. rein und Hole NR fit re on deinem | 
waffen fleuft ; Detfoelen Tebens® g ke; ES N 
quelle Iſt Chriſti Blur und geift,| Mell Pſalm 105 | 
3 Durch blut find alle ſchule 66 We hoch iſt 
den der fünden ausgethan Das, 3 PAR: ‘sit zu preiſen, 
man wiedrum An bulden By. HErr Gtt koapsdjı’d. ch willie” 
GOtt gelaugen Fas : Deyasiik, ra Als einen treuen bundes 
gibt neues leben, Um ſich in heilig Spt Dir nicht allen: 
keit Dem HErren zu eigen ap. derinpih ʒeriſſen und das wah⸗ 
dienen allzeiteeee heil Us Durch den glauben’ 
4. Daß wir nun ſolche gaben gift zw the. una Tr 
Bon Ehrifti blut und geiſt Bey 2. Du thuft uochinehre wie‘ 
unfrer taufe haben, Iſt was er fehr Bu Lieböft, Zeigt da in wort 
felßft verheift : Mer ‚glaubt der da du.nns aibeft  Beriicherang” 
wird bedecket Mit heyl als einem auf alle weis Von Selher Güte, 
Eleid, Der geift iüdnrdh,enwertet hole yreis, Ditrdh felde geiz 
In ihm troſt, fried und fir cheu die dabey ap feel Ai 
5. Sich in van HEtren h⸗ von deiner tun, |, 0° 
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En IE 


mei Bey diefits lebeis -adelz) Blast dn — den 
Kan 
rechten Irrael, NRs GDrt At len füften, Die dentinhl deiner 


r 


 Kimetsiı Drb. har pers Wititersthat ie Deimel Hub 
geiſte dienet Das hat wer=, erea 

fiherang Gon fen nit ihm an ehmals hat De 
Lerſuͤhnet; Und raͤhnts nr zeichen eingeſetzt Die Gotles 
feiner zig. poll hat hochgeſchaͤzt. > 
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Sp lang wir noch nicht tod entnommen, In den himmel 


anfgenonunen, Zu jenem ſtand⸗ 


da wir vollkoumen Im ſchauen 
GOttes werden ſatt, Da haben 
Diele zeichen ftatt: So hilfſt du 
unf'rer ſchwachheit auf, So lang 
wir jühren dieſen lauf.‘ 

5. Durch diefe gnaden⸗bun⸗ 
deöszeichen, Laß ft du uns pfand 





mögen kommen. 

2 Er, der Heiland, will uns 
fpeifen, Und auch felbit die fpeife 
ſeyn. Heiſſet das nicht” guad’ 
erweiſen? Iſt er nun nicht dein 
und mein? Sollten wir an ſei— 
nem heil Nun hinfort nicht Haben 
theil, Da er unfer fo gedenfe t, 


und fiegel reichen, Daß unſſre Daß er ſich uns felber ſchenket? 


ganze ſeligkeit Im opfer Chriſti 
ſey bereit: Sie werden wie das 
gut genannt, Wovon fie find ein 
ſich res pfand. 

6. OGott! dein gnaden⸗ 
bund beſtehet, Auch wann diß 
alles hier vergehet: HErr nimm 
mich auch zu guaden auf, Laut 


Deiner zuſag in der tauf! Schenk) 


mir die frucht von deinem tod, 
Und ſtaͤrke mich, du lebens-brod! 
7. Erhalt in mir des glau⸗ 


benözleben, Ohn den das ftegel 
Weil rauf 


nichts kan geben: 
und abendinahls gelibd Mir 
meine pflicht zu merken gibt: 
Verleih mir deinen Geift, daß ich 
AS Cunds=genop Ich heiliglic 
E) Von,dem, Heiligen 
Mel. Pſalm 42. * 


397: ve An, 
jet Das nicht gütigkeit „ 
uns JEſus feisp- / 

de tiſch Den er bereit? Er iſt's 
der uns ruft z 


Heife 
Daß 


Haft, D 


aller forgelizlaft, Alfer [ind and Taden 


F 
& 
EN M 


je” 


aß wir,| 


3. HErr du haft dic) hin 
gegeben Unfertivegen in den tod, 
Daß wir mochten wieder leben, 
Frey von fündenzjiraf und noth ; 
Über deiner liebe macht Hat dich 
auch dahin gebracht, Daß du 
ſelbſt wirft trank und ſpeiſe. 
O der nie erhoͤrten weiſe! 

4. Hier ſieht man dein trem 
gemüthe: Sonſt ift einer arzt 
alfein; Doc) willft du aus lau: 
ter gute, Auch die arzeney ſelbſt 


ſeyn Du gibſt dich uns ſelbſt 
zum theil, Daß wir. möchten 


werden heil An dem tiefen feelen 


wunden, Die, fonjt biieben un⸗ 
verbunden. 


5 Nun, zu dir komm ich ges 
ſchritten, O mein Heiland, FE 
fü Chriſt! Laß dich jest von 


mir erbitten, Weil für nich bes 
| reitet iſt Dein ſo theurer gnaden⸗ 


JH anad über alle 


tiſch, Daß ſich meine feel’ er⸗ 
friſch Du wit ihren hunger 
ſtillen, Und in hrem durſt fie füllen. 
6 Ach du wolleſt nich be⸗ 
aben Mir dir ſelbſt, o himmel⸗ 
— Und mit reichem troſt mich 
m Wieder alle ſuͤnden-noth. 


—— 


a 
ã 


314. Don dem Heiligen Abendmahl.” — 


Ab, laß deine Ve I Man. wendet ferner eing 
auch machen ı Zagebung meiuer „Sünden Si 
Traͤnke mi 9— daß ich nicht —* N ‚abendinahl In GOttes 
be; Sondern mit Die ewig erbe ‚zu finden. O ſpotter 
Dir will ich aujetzo ſchi⸗ laͤſſet die GO doppelt znade 
cken Mein ganz. mid’ und mat⸗ fehl, Muß dann das ‚abend, 
tes herz; Ach, Das wolleſt dun mahl Daum vtrachtet ſehn 
erquicken, And beſaͤuft'gen mei⸗ Reli ſorgen gar zu 
nen ſchmerz; Nimms zu deiner ei hoͤrt man aud re ſagen, Daß 
wohnung ein — Laß es deinen wir J— kun? er wolte 
tempel feyn, Du wollt ſchoſt dieles wagen? Berächter I, kehrt 
dariunen leben: HErr! dir ſey zuruͤchk, Sucht JEſum in der 
25 ganz ergeben. zeit; Mei, wann. euch. buf 4; 


5, ma fehlt, Ihr ſchon serdammeh ſeyd. 
ee; — GOtt! | 6, Dia ie ——— 
368.3 9 bitt, , entfchul-| mahl Sey'viel zu Goch Aut ehr 
dge mich: So tzen. Doch eben Diefen 
—— die veraͤchter, Und tries| Laßt euren ‚geift —— Eine 
ben mit dem mahl Des hoͤchſten kommt! ſonſt macht ihrs ia,;. 
ein geläch: er. ‚Sie famen den=| ME wann. ein Franfer prichts 
noch nicht, Ob es fihon war) Die arzenen it gut, Alein Ken 
bereit. Dergleichen. menſchen 


mag ſie niet, iaphi. /a 
ſiud Auch noch zu uapter zeit. | 7. Mir N = 
2. Sie fagen : wir. fird ſchon 


Wann wir diß m fi 
Zum abendins bl gegangen, Tier ſchmecken 3 “ 
Peil wir es im geift Und glau⸗ darauf neuer 
ben⸗ raft empfangen O ſpot⸗ cken. —— ſuͤ 
ter waunn dich gleich Des glan: Mus 60 | Abe heit; 
bens kraft ergetzt, Iſt dann das ſchwachheit fchen! — Hot 
abendmahl Vetgeben einger) And ana und framblichkeit. 
st © 1.8. Biel jagen ne Bir 

3. Dein JEſus ſchaddes 

herz! Will ſich dir Doppelt ger. 


haben kei boecrlaugen: Ne rl Ani u 
ben, Theils in des glaubens— 


ger und cn — J 
kraft Zu einem: nenen leben, es mangelt — 
abe in dem apenbınahl; And heil und icht; 
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a ee nichte, Du diefesl 9% Man ruft: h 
mahl sera, ſtreit ein en 
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O menfchen! überlaßt. Deut, tod Das wahre lcden finden— 
richter ſolche ſachen; Lebt ohire! Grlöjung aus Der todesnoth , 
zank und haß, Neid, bitterkeit Vergebung al ller ſunden, Gewiſ— 
und ſtreit, So ſchadet der proceß ſensruh, zur. beß rung kraft, 
Nichts an der waͤrdigkeit. Das haft DR, 2 Syr ! auch mir 
10. Der ſpricht: itzt kau ich verſchafft, Da du am kreuze 
nicht, Weil mir's an kleidern ſtarbeſt. 
fehlet Veraͤchter! hat dan] 3. Dis Abendwal iſt mir ein 
GOtt Den kleider⸗ſchmuck er⸗ pfand Von dieſer groſſen guͤte. 
waͤhlet? Er ſiehet auf das herz: Wie viel haſt du an mich ge⸗ 
Wann JEſus das regiert‘, Sp wandt ! D ftarfe mein. gemuͤ— 
biſt du fchon genug Zum liebes⸗ the Zum Ze ubigen vertrau'n 
mahl geziert. auf dich, Daß ich, ſo lang ich 
11. Ein and rer wendet ein: lebe, mich An deine gnade halte. 
Sch mug mir ſchi merzen ſehen, 4. Sch fühle, HErr! voll 
Nie man die boͤſen laͤßt Zum reu und ſchnierz, Die laͤſt von 
anadensmiahle geben, Ach ar⸗ meinen fünden. Laß. mein vor 
mer! ſieh auf dich Und biſt du dir gebeugtes herz Den groſſen 
ſelber rein; So wird der andern troſt empfinden, Daß du aus 
ſchuld Dir niemahl ſchaͤdlich GOttes Vatterhuld, Auch. mir 
‚ fern. vergebung meiner ſchuld Auf 
EN. TA, Mein heil! dein abend= | buffe haft erworben. 
"madl Soll’meine feel erquicken, 5. Der troft, Dem mir dein 
Bi3 in der herrlichkeit Ich dich tod verſchafft, Werd avig mir 
Dart werd” erblicken Oſtheüre zum fegen. . Er fiarfe mich wit. 
hinmels Peis O immmmg, ſeeleu⸗ neuer kraft Auf allen. meinen 
I ab! Ich ſehne mich nach Dir, wegen, Nur Das zu thun, was 
| lm! wann ich dich hab. dir gefällt, Und alle furcht und 
a Aue — in der 3 — welt Staudhaft zul Übers 
| vinden. 
| 6. Die liebe, ‚die. du mir er⸗ 
wiein zeigt, Iſt gar nicht zu ermeſſen. 
desle en, I O mache keit mein. herz gereigt 
theil, Sie nimmer zu vergefien.. Dof 
2 lich aus Achter gegentreu Dir dis 
> für izum tod ergeben fey, Und dir 
: fee Ei) abre Iebe. 
ge Naß deines leidens groſ⸗ 
—— Mir ſtets vor augen 
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ſtehen! 
Kg, Die eb’ne bahn zu gehen, 
"Die mir dein heilig vorbild weißt, 
Und die einſt den erlößten. geijt 
Zu deiner freund; führer, 

Zu meinenz heile haft du 
dic) Si enich dahin gegeben ;s 
Dein abendmahl erwede mich, 
Mit eruſt dar nach zu ſtreben. 
HErr! mache mid) dazu ge 
ſchickt, Und werd ich einftder welt) 
entrückt, So fey dein tod mein 
leben. 


Mel. S iR dich, erlößte feele 
Ten freund. Der 


370.8 . menfchenfinder, 
‚Der du dich zum heil der fünder| & 
Von des Himmels hohen freuden 
Au den fchwerſten todes leiden 

illig haſt herabgelaſſen, Wer 
* dein erbarmen faſſen? ? Tief 
geruͤhrt von ſolcher guͤte Preißt 
dic) dankvoll mein gemuͤthe. 

2 HErr! du haſt .aud) mir 
bereitet, Was zum währen 
wobl mich leitet ; Licht, den 
‚weg des. heils zu finde 15 Zroft 
u dem gefühl der fünden, Kraft 

der. beß rung nechzujagen ; 
Muth, des lebens laſt zu traz 
gen, Und die hoffnung beß rer 
zeiten, In dem reich der ewige 
keiten 

3. 3a du wilbſt mit deitter 
gnade Geldft mich auf des lez 
bens pfade Zum genuß der ſe⸗ 
ligkeiten, Die du mir erworben, 
leiten: Du, Du voten mich beſ⸗ 


Von dem Heiligen Abendmahl, 


Raum’ alle binderniffe, fern, trnften, Und zum erbtheil 


der erloßten, Zu des himmels 
herrlichkeiten, dolg, ich dir in 
vorbereiten. 
4. Nun, fo fen der bund er⸗ 
neuet! Ganz ſey Dir mein herz 
geweihet! Täglich will ich mich 


| befireben, 2 u r nach deinem‘ 
wort zu leben; Was du Feb’ 


— 


will ich auch Tieben Ernſtlich 
mich im guten üben; Was du) 
baffeft, will ich haffen,- Stets 
von Die mich leiten laſſen. 

5. Doch, "ich fürhle meine) 
fchwäce. IJEſu ! was ich dir) 
verfpreche, Ach, wie leicht i iſt das 
gebrochen! Schueller oft als 
ichs verſprochen. Darum ftaͤrk 
in mir. die triebe Dankbefliß ner 
gegenliebe, Daß ich bis ich einſt 
erkalte, Treu dir ſey und. Em: 
Di halkas = 

6. Hilf mie wieder alles fire ; 
ten, Was von dir mich will per: 



















leiten. - Much den? ſtark m veig 
zu. fünden KU mut, N löclich 
überwinden, Daß ich h 


im gewiſſen Den ie 
genieffen, Und Dereinft 
berm  grabe Theil. 
fegen babe 

7.D wie will 
ben, ann du mi 
leben Zu. den 
frommen, sent 
laffeit formen 
mich nichts mehr ft 
aufs innigfte zu % 


| 


gezeiget-batt nie zart, Wie guv 
‚wie brümtig ſeine ieh, Diet 
für ans zu ſterben trieb. 
2. Zum denkmahl hat exr ein⸗ 
geſetzet Das abendmahl mit 
‚Prod und wein, Daß es, wer 
feine lieb hoch ſchaͤnet, Zu brau— 
chez. fell, ‚gehafter- ſeyn: Und 
elta BUiAt laru | | 
‚gegenzliebe zu. dem Horn 2" 





‚ 


eh}. von hinnen ſcheiden Bi 


Tom dem Heiligen Abendmahl. 


werd ich frey ‚von ſuͤnden, Dei⸗ | | 
nen. frieden ganz empfinden. |wärdig achten, In deiner uns 
Met, Wer nur den lieben Gott ‚| pollfgmmenheit? 1 
—— SR us t hat der ernſt, ſo muſt Du trachten Mit 
| 37 I + W HExr vor ſei⸗ 

ven leiden, Des nachts da, er 
verrathen ward: 2; Ernpok nieht 


h 
ri 
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6. Kant Du noch) nicht Dich 








Iſt dirs ein 


wahrer buß zu ſeyn bereit: Wer 
» mübfelig kommt herzu Im 
glayben, finder ſtaͤrk und rub. 
r 7. Ay dag nur nicht ein ſuͤn⸗ 
den⸗ſchade, Der heinlich noch 
verborgen ift, Dir dein gewiſſen 
De; — 
zwar Delade Doc) aber durch 
des feindes-liſt, Bon dir noch 
nit wird recht erkannt, Das 
du dadurch wirft abgewandt. 
8. Sprichft On, daß viele da⸗ 
hin Ammen Die, wie du m ynfr, 


ger, Aus unwuͤrdig ſind? So wird da= 


Durch dem nichts benommen, 


3Die Dort zum mabl nie): Der nur mit buſſe fich einfindt: 


wouen kommen, "Den wird dies Beſchaͤme was unwuͤrdig heiſt, 


ß 








———— ehlt? Du glaubeß 


Und Halt die einigkeit im geiſt. 

9. Ich will, mein Jin, dein 
gedenken, Wie da Don mir es 
haben wilt: Du wirft dabey 
den nutzen ſcheuken, Worauf die 
cheure ſtiſtung zielt; So oft: 


abſal vol zur 117. Das baud mid feſter 
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rk nicht zugezogen, Das dich und.nye 
Prrinfiig zufmimen biudt Die ers 
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ne deine glieder eines nes find: | 5 >) laß mich im glau⸗ 

Der geiſt alsdann zuſammen ben eſſen, Fuͤhr“ ein in mich die) 
Alert, Wo man ein. bernd und ganze fraft, Die mir dein tod 
kelch genieft und opfer ſchafft; All meiner: 

12. Otheures Lamm! ſo edle ſuͤnden werd indeſſen Vor 8X 
gaben Haft du in diefes mehl (pers eſſcu. | 
gelegt, Da wir Dich felbft zur) 6. Ach, JEſu !laß mich dal 
foeife haben, Wie wohl it unfer erſcheinen, Als ein erlößter, in 
geiſt verpflegt! DIE mahl iſt dem kleid Des heils und der ge— 
unter allen leyd, Ein wahrer, rechtigkeit; Und laß in einem 






























vorſchmack jener freHds geiſt Die deinen Sich all verei⸗ 
Mel. Pſalm Ss. nei, | 


7. Du biſt das haupt, wird 
ın Wie⸗ groß iſt beine ſind die glieder, Die eines brode 
37 ee menfcheueliehe, theilhaftig find ; Ach, daß uns 
Mein theurer Hellaud, IEſu deine lieb entzind Daß du 
Chriſt! Der vu für mich gejior-|wanıı dur nun Tommert wieder, 
ben bit: Ba daß, ich doc) Uns nenneft brüden, > 
nit meiner liebe, Dir tren ver: * 
lieber a) Vorbereitungs> Mira 
2. Dein abendmahl, da du ng Ein länlein g yt und trägt. | 1 
mich fpeifeft Mit deinem heif’gen 
brod und wen, Muß mir em 373» Joe komme HErr 
goͤttlich denkmahl ſeyn Dß du and ſuche Di 
mich auf dein opfer weijert, Und | Mübfelig and Gehen "son 
glauben heiſeſt mein Erbarmer, Wwird’ge mid 
3. Dep, da dein bist am| De wunders deiner guaden! 
klen bergoffen“ Und mir dein! Ic) liege bier vor Deinem ı 
leib gedrerhen fey, So fey ich Sohn Gottes und vesH 
auch voin fluche ficy, Bon dei⸗ Sehn, Mic) deiner zu 
nen: heil nicht ausgefchloffen, Ich fühle meiner 
Noch auch verjtoffen. Ich fuche ruh 
4. Auch iſt mir das ein pfand Im glanben ber e 
as zeichen,. Hann ich an deie 2, Die bar 
ner tafel fieh, Und brod und wein lie) an: Da bift 
mir geben ſeh, Du werdeſt meiz| fünder. Du haft: 
wer feel imgleichen Dich ſelber ——— And. wir fd GO 
geichen, lliebs Einder, ah Ve inne 
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leidens macht, Und an dein Diel. Palm 100. - 
wort: Es iſt vollbracht! Du O JEſu! ſeelen— 

haft mir heil erworben. Du 37 4 Dräutigam! 
hajt für mich die) dargeſtellt. Tr du aus lieb ang freuzeds 
Mit ſich verſohnte SDE die m Für mich dei tod gelitten 
welt Da du für ſie geſtorben. haſt, Genommen weg der ſuͤnden 

3. So freue dich, mein herz, laft: 
in mir! Er rigen Deine ſuͤnden, 2. Sch komm zu deinem «= 
DOOR AU IEhIET cafe: bier bendmahl, Verderbt durch nıan= 
Dich guad um guade finden | Gen fündenzfalt ,.Fch Diufrank, 
Du ruſſt; und er br dich ein, nat und bios, Bimd 
ſchon, Spricht liebreich; ſey SE] und arın, ach! mich nicht ver= 
troft, mein ſohn! Die fchuld ift of. 

Dir vergeben. Du bijt in meinen 2. Du biftder arzt, du biſt 
‚tod geramft Vergiß nicht, dem das tet, Du biſt der HErr, 
der dich erkauft, Zu ehren ſtets nom nichts gebricht, Du biſi der 
brunn der heiligkeit, Du biſt das 
rechte hochzeit-kleid. 

.Darum, HErr JEſu! 
bitt ich dich, In meiner ſchwach⸗ 
heit heile mich; Was unrein iſt, 
das mache rein, Durch deinen 
hellen gnadenſchein. 

5 Erleuchte mein verfinſtert 
herz, Zuͤnd an Die ſchoͤne glau— 
bens-kerz; Mein armuth in 
reichthum verkehr, Und meinem 


























aſt der h ag SOurch eu x 
wahre befferung Mir und der mein herz, laß mich mir dir Vers 
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— De DE 
8, a, \ daß — deiner ich dich, der du mich Geladen, 
mahlzelt kraft, Das boͤs in in sonnig feben ; Es wird’, durch 
werdabgefchafft, Erlaffen altelmeine fch ud, Die beſte arzeney 
fuͤndenſchuld, Und ich erlang In gift verkehren ich Das mir 
Vatters Hilo. nur ſchaͤdlich Fey, 

9: Wörtreibe alle meine feind, . Drum weiß in dieſet anäfe 
"Diet füchtbar und unſichtbar Ich keinen rath zu faſſen⸗ Als, 
ſeynd Haen guten fuͤrſatz, den JEſu, nur. bey dir; Du wirſt | 
ich Fa," Dutch deinen Geiſt mich uſcht verlaſſen Du fieh ft, 
mach veſt in mir daß ich nlfein Yuf dei e anade, 
18, Mein leben, ſitten, ſinn bau , Und in der zuserſicht Echon 
nnopflicht, Nach deinem beit- deinen beyſtand ſchu 
gen willen richt; Ach, laß mich 5. Erleuchte du m ich HE}! ri 
meine tag in ruh Und friede Mit deines Geiſte gaben Zeig 

schriftlich bringen zu. deinen willen mir Biel dur. es 
5Bis du mich, o du Tee a wi baben: Zuͤnd ain 
emasfärft ! Zu dir in — mir am ein feurr, Zu Diefem mahl 
nehmen wirſt Daß ich bey dir se Und treibe wer von mir 
dort ewiglich An deiner rafel Die alte — — 
freue mich. “ 6. „Sl 


Hist. Nun danfet alte dt 


5 Eu! wanı ‚gar erwaͤ en, je. diefer | 
32) r£ ich dic) Uad Miebesstranf, Die Mh — 
mich hier recht erwaͤge Und brod Das mittel fen, wodurch.) 
meine diedrigkeit Bay deiner Sich uus gibr unfer — 
hoheit lege, So werd ih ganz! 7. Mein SEfuln 
beſtuͤrzt/ Fa aller muth fälle hin, und, Mie ich mic — 
Und weiß für zagen nicht, ie ten, Was — xt 
ich zu tröffen bin. 08. Den GEOtt Ber, 
Daum wann ich mich, o nehmen aufn m 
Herr! Zu drinem ma * nicht, ſteh mir bey, er 5 
er So flieh ich von en su, ni — n n 
Der rechten ee > Sal 
von dem drum des heils, Der: 
einig und allein Mein höchiter] r 
labet anf Und arzeney Fan ſeyn < 
3 Wuͤrd ich dann aber an 
— hinzu gehen Maßt ? 
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v kraͤſtiger vertretter! Gedenk nichts von meinem feld abtrei—⸗ 
“an mich, o mein Immannel! ben: Dir JEſu,- will ich mich 
Ich ſtehe hier, mir furcht und allein verſchreiben; Tod, hoͤll, 
angſt belegt: Ich klag es Dir, dein ſieg und ſtachel iſt ein ſpott. 
da pruͤfer meer nieren! Du biſt Ich bin ein glied an dem ſieg⸗ 
ein arzt der krauke ſcelen pflegt; haften Haupt, Das 'renfel/tod 
‚Du biſt mein hist, der ſelbſt fein und Hölle hat Bepmiltigen,; Ich 
fchaaf will führen bin durch ihn der) ſuͤnden⸗macht 
2. sch, Bin betruͤbt, und ſuͤhle, entruͤckt; Es iſt dem held qus 
‚was mich plagt; Meint auge Davids ſtamm gelungen. 
darf ich kaum zu dir aufheben, 43u dir allein, o heilbrunn! 
"Bon ferne ſteh and ſeh ich nach ich nun komm— Ich duͤrſte ſehr 
‚dem, leben, Nach Dir, o ſelig⸗ Nach frischen wwafferzguellen, An 
macher ! ich nur tracht; Aus deiner tafel will ich mich einſtel⸗ 
demuth ſchlag ich auf bie hatte len WVerſtoß mich nicht, du biſt 
Duft, Hier liegt die find, ſo mit » gäteigt und fromm. Verbotg⸗ 
on dir gejchieden ; Ichifchene nes manna!  fpeife meine-ferl, 
mich auch der verborg nen luſt. Du ofneriftrohin ! kanſt meinen 
In welcher oft Die herzen heiin= durſt bald ftillen: Du treuer 
lich fieden — hirt! dir ich mich ganz befehl,“ 
3280 foll ich hin! ich will Laß herz und zung ſiets ſeyn 
zum Lebens⸗Gott, Es foll mich nach Deinem willen. 


30 See 


chicke dich, erldfte ſeele, Gl us 
J—— Seinen Mittlers⸗tod zu feyern, Dei⸗ 
— % f 






















u SIE AFFE TEENS 
den ri 
An er er In den ſchwerſten tod gegeben, 
FR er te 


— 5 BE et m En Mur ha ie 
= Bu ER ir Feiten, Heil 
wel a cet 


er neuen Glieder, ” 


r “= en 









der. Ei’ ihm: demuthsvoll ent⸗ ſte werben, Nur nach deinen 
gegen Und nimm theil an. ſei⸗ willen leben, Und dich danfbat 
nem ſegen Komm getroſt, es froh erheben. Deine’huld iſt un 
iſt fein wide, Komm und ſchoͤpf ermeßlich HEu fie fey min 
aus feiner, fuͤlle Neuen muth unvergeßlich! a DIN) 
. amd neue friebe Zur Verehrung | alle weile Herzlich ieb und ty& 
“ feiner ließe. _ | fig preiſe. 
3 HExr! ich komme mit ver⸗7. Du, dem die verklaͤrt 
langen, Glaubeus⸗ſtaͤrkung zu ſchaaren, ‚Die, wie ich, auch 
empfaͤngen; Der du huldreich ſchwache waren, Ewig Ball 
deinen. ſrieden Sterbend auch und jubel fingen, Daß fie bie 
mir haſt beſchieden. Hier fall dein heil enfinde auch 
ich zu deinen fuͤſſen; Laß mich mich einſt dahin Fummen, Daß 
würdig doch geieffen, Deines sich mich mit allen feinen &= 
mahlö, ‚der  feelenfpeifel Mir wig deiner huld-erfreue, Und dir: 
zum heil und dir zum preiſe! ineine jubelweihe, 00° 


i A 
DO 1Wlefehnr Sich mein.gesh 5 ARTEN di 
mürhe, Meufchenfreund, nach 6) Bey Einſegnung der 
— 




























deiner guͤte Ewig waͤhret de "nenen Glieder 
ne treue Und du ſieh'ſt mein Met Es if oeminlie 
herz vooll reue. Ach fo, woiltf 1. 3 I SORER 
Du meine zaͤhren Deinetrdintig 





entlade Und mit neuer) 
werte Meiner heilgn I 
ſtaͤrke! Was du, za du fe) 
mich jnrheft, Jeden, dar GDIE 

fucht, erwarbeſt, Seelenruh und] Ft f 

erv’gesdeben, Wirſt du mir ges |tbron, 
wiß auch geben 2° en 
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nt Da dieſe ihr geluͤbde thun, re netze flieh' n, Will jung mich 
N, tyeulich anzuhang gen. deinem Dienfie weih’ u, Sieh, die= 
3. D laß fie nimmer zum ge⸗ ſer tag foll zeuge ſeyn. 
hr Dein heilig mahl empfahen! 3: Hab ic) ſchon oft das 
zß ſie in glaͤubens-zuverſicht wort gebrochen , Das id) Die 
tets deinem tiſch ſich nahen. ur Der taufeg aub > ‚Hab, ich zwar, 
iß ſarke heit in aller noth! diß beß rung ———— Ann, 
ig fie, IEſu Ehrifii tod⸗ Zul Holm Döfen duch micht.ab 
en durch ihr leben. ger! reudoll dene ich. mn da=,, 
HoLacht ihnen bey Dem lebens: ran, Nimm gnaͤdig diß herſprer 
uf Die falſche welt entgegen: chen an. 3 
ilf ihrem ſchwachen glauben 4. Nie will ich iiber 
if Und weunn ſich Lüfte vegen, wer Bet Nie deine: guten wegen) 
Be hnaug auf IEſum ſehn, ep Sein ſheingut Feine‘; 
welt mit ihrer luſt ver⸗ ‚luft Der erden, Kein ungluͤck folhs 
Bi — bis aus dre, Weich, enie 


= Zeig sen! — Koh J Weil: weich, ſuͤnde, weich 8 GOtt 


digkeit: Bon fern den theuren borte jett entgag ich such. i 
fen, Dia jetzt mit' dir auf alle) 5.54, ja, Gott höret nein‘ 
it Im glanben ſich vermäplen, verjprechen. Tief ſieht er m 
ji Dit galız zum. diene mein herz hinein. Wuͤrd' ich, 
Ne — "ewig deine * ich gelobe brechen, So 
Br 1 Expalf ie u — urde mein gewiſſen —— 
Ba N Und künzte, GOit mir dann mein : 
i N, ‚Torgefcheh” mir nicht zu 
— viel, Rt 
lobl 6 Regiere du o Gtt, mein 
ie, er, Und mache felbft mein - 
herz dir treu, — dir mein 
übel — Nr Nu DE 

















it 7 

hrone Mi — tags 
8 w Er Gechmuckt 
geskrr Aal | 
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321° Dep dem’ Heitigen Abendmahl! 


heil‘! wie freu ich mich, HErr! 


| it Deine guadentraft, Die alfes gute | 
nimm mich. hin, Dein, dein bin 


in uns fchaft, Das wollen und 
volldringen. ER 


& 


1.10: Verlaß, o GOtt die ſchwa⸗ 
380,8), unter Ste 1 Baker! du mol uns an, 
erbarme dich - ame.. es Liu Yu 

Chriſto alter fünder ; Un ch ſie Mir aller langmuth tragen: 
stm onäntsttee H6cr! nimm Dich unfrergumdig | 
auch jetzo gnaͤdiglich Auf dieſe Und leir’ ae 
deite Midi”! Du naht ſie an, Und leit und auf der rede” 
fchon bey ihrer tanf Durch dei- en bahn, Die zu dem himmel 
nen Sohn zu Findern auf, Zu Rune | | 
erben Deines himmels Ic) Bey dem beiligen 2 
2. Anfihres glaubens rechen⸗ | 
fchaft, Und was fie dir geloben, 
Ruh deines Geiſtes Hohe kraft, 
Daß ſie des glaubens proben, rod⸗ 
Voll eifer für das chriftenthun, |< Her Je! 
Zu ihrem heil und deinem ruhm, Chriſt! Der du den tod vertrei⸗ 
Im ganzen leben zeigen’! beſt, Und eine feel, Die —V 
Zwar mächtig wird in ih⸗ iſt/ Dir gerne einverleibeſt, Ach 

rer. bruſt Die ſuͤnde ſich empoͤren 
Sie werden oft zur boͤſen luſt 
Gefährlich locken hoͤren. Die 
weit wird ihre liſt und macht, 
Die manchen ſchon zu fall ges 
bracht An ihnen auch verſuchen 


ich | 
Mel. Es ift gewißlich ꝛc. 








—* 


ie fehl 
zu brechen. Gib Doch beftellt, 2 
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J alle welt, Wann 2 Räume, bite’ ich, leib und 
ie feel verfcherzen, Drum aͤndre ſeele, Rein von allen argen aus, 
inf’ re herzen! Daß auch meines heizens=höle, 
4: Zwar. find wir deiner gunſt Werbe dein geweihtes haus, 
icht werth, Noch ſolcher Hohen! Denn ich Hoffe nur auf Dich, , 
naden, Die uns dein J— JEſu! liebe mich, Und 
reuz beſchehrt, Wozu du uns laß deinen Afch auf erden Mir” 
aͤßt laden, Und aber. dig iſt zu einem himmel werden. 
ben Dad, Mas unfer berz ohm’| "3. Kat der HErr den Ende 
mterlaß, Mit demurh ſoll erhe— fehenfen, Auch (EM eigen fleifch 
en Daß vir der gnade leben. und blut! Ach! fo Hilf mir 
5. Drumleb In und, o lebens⸗ recht bedenken, Was hier deine 
too! Sonft gehen wir verloren, liebe thut, Und berleihe, daß ich 
Det bleiber ja in fanden tod, Wer! nicht SH a trinke zum ge icht, 
cht wird neu gebohren; ; Ach Was du Eſu, für mein leben, 
fie. uf an feine tu 5 Daß — Haft gegeben. 















‚en feufzend ringen, Und dein 


ot vollbringen. 











Ken en “= Dach glau 2 
ee echt und. recht, Und erwecke 
6. Dein Teib. iſt auch, gleich nein verlangen, er nn das 
nem biod, Durch viele arbeit fleifch Den eifer ſchwaͤcht; Bis 
ugen, Bis.er zuleßt in kreuzes⸗ ich. fühle meine north, Und mich 
oth, Zur feelen-fpeis gehen; ſehne wach dem brod,, Welches 
= lehre uns im brod hier —* allen hunger ſtillet Und mein 
Sa SE Dir. ſchuldig fen, } jetz, mit GOtt erfüier, 
| — h,Und| 5. Da doch, du fürft deg 
Be 3 fepeiben. Deuke, daß du nicht ver⸗ 
Er ——— Bü die weit geſtorben 


ER ge 
“ m erhöre, was ich 
Ba: mir dich felber mit !.. 
en in mein a ar 
au Fat wunden ieß 


heilig, nen 
hr uns mit der gei 
md weil alles. da verlo⸗ 

0 nicht JEſus huͤlfe ſchaft, 
fo ae dein brod um - 
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wen, Meiid: [S-berzens menma| 3. Bewundernd denk ip a 
ſeyn! Daß die wirfung dieſer Die liebe, Womit du unſer bei 
ſpeiſe, Kuͤnffig in der that ſich bedacht. Wie ſtark find dein, 
weife. mitleidätriehe, Die. dich bis au 
7: Laß mich deine. liebe das kreuz gebracht! D, gib vor 
ſchmecken, Und die güter jener) deinem todes ſchuerz Jetzt neuer 
welt, Oder wenn auch furcht und [eindruck in mein herz } 
ſchrecken, Mich zuweilen uͤber⸗/ 4. Laß mich mit ernſt di! 
fällt, So verſchaffe mir dein|fünde ſcheuen, Für welche du 
Bine, Einen rechten freuden muth, dich opfernd, ſtarbſt; Mit ſchnoͤ 
Daß ich meinen troftim glau⸗ dem misbrauch nie entweihen 
ben, Niemals jeß auf ſchwache Was du fo theuer mir erwarbſt 
ſchrauben Nie führe mic) zur ſicherheit De 
—8 Di mir, riecht ins herze|troft, den mir dein fod verleiht. 
faffen, Deinen herkien bitterntod!]| 5. Sch übergebe mich aufı 
gap mic) doch niennandenheffen, neue, O du, men HE nl 











































































Der mit mir can deinem brod, GOtt, an did; Sch fhwöre di 
Nimm mich gan; vollkommen beſtaͤnd'ge treue, Bey Deinen 
ein, Bis ich werde bey dir ſeyn, mahle feyerlicy ! Dein eigen wi 
Und Die fülle deine gaben, Mei⸗ ich ewig feyn. Du ſtarbſt fü 
nen GOtt und allies haben, | Bi —— ich wi z ur 
D | tie will ich mich wor. ſp 
Mi. Mer nur den Fisben Bohne tern ſchaͤmen Des — 
8 He bin ih, SE, man bir erweiſt; — 

5 3 zu erfüllen, Was einem ſchritt bequeme 4 
du in deiner leideiısnacht, Nach! mein gewiſſen fenel 

teinem gnadenog llen willen, Zur|S flöfe mir den ei 

pflicht und wohlthat mir ge⸗ du, o HErr/ ge 

macht. Verle zur aͤbung die] 7. Laß Mia m 
fer pflicht, Mir deines‘ geiſtes naͤchſten lieben, 

kraft und licht. | A firauchelnd we 

2, 63: werde mir für mein lt und a am 

gewiſſen Dein mahl ein tröftlich| Nie Fom — aus 
nterpfand, Dep it ich, der fünden= mäth, EN 

ſchuld entriffen, Durch dich bey denlaſt Du 
Gott vergebung fand So freuet fen Ball ni 

meine feele ſich Jů deinem heil, 1.8, Bir net 

and eber ven Br Blaue, J w 
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ebt, Und daß einſt aus des dich Auf deiner gruͤnen weide: 
grabes ſtanbe Mich dein all: Dein lebeus⸗ manua ſpeiſe mich, 
mächt’ger ruf erhebt; Wann du Zu troſt in allem leide; Es traͤnke 
dich, groſſer lebeusfuͤrſt, Den mich dein theures blut, Auf daß 
pölfern ſichtbar zeigen wirſt. mich ja kein falſches gut Von 
. Gebeugt lieg ich zu deinen Deiner liebe fcheive,. Sn 

fuͤſſen, Mit dank und lob, gebärl . 5. Gleichwie des hirſches 
und flehn. Laß auf mich neue mattes herz Nach friſchem waſ⸗ 
guade flieſſen Mein heiland, ger ſchreyet, So ſchreyet auch 
Lab. e8 doch geſchehn, Daß mix, mein ſerlen⸗ ſchmerz Ach laß 
ur-tarfung meiner treu' Dein mich ſeyn befreyet Von meiner 
abendmahl geſeguet ſey. ſchweren fündenzpein, Und ſcheu⸗ 
Met. Nunifreut euch lieben chriften.\fe Mir Die troſt-flut ein, Die mir 


| — zum heil gedeyet. 

8 BAY fomm jet aldi 6. Für allen aber wuͤrk in mir 
3 | 4: ein armer gaſt, Ein ungefärbte reue, Daß, wie 
D HErr! zu deinen tifche, Den |für einem wilden thier, Ich mic) 
du für mic). bereitet haft, Daß |für fünden ſcheue: Wirſ mir den 
er men herz erfriſche, Wann rock des glaubens an, Der dein 
verdienft ergreifen fan, Damit 
mein herz ſich freue. 

7. Entzünd in mir der an: 
Dacht brunft, Das ich die welt 
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ee Kuh 
RER: El 


bares 


| * iner Erneure mich, o lebens⸗ 
Födfein (che Kap 
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Die mich ſonſt pflegt zu | laben: 
Regiere meinen traͤgen ſum, 
Daß er die luͤſte werfe hin,” Die 
er fonfi pflegt zu Dada © 
10. &9 Eoinın nu, 
ſeelen ſchatz Und — dich 
— ch uſſen; "Mein herze 
gibt dir raum und ploB, Und 
will von Feinem. wiffen, Als nur 
von div, mein hraͤutigam! Diez |t 
weil du mich am kreuzes ſtamm 
Aus ſioth und tod geriſſen. 
11.9 liebjter Heiland! groſ⸗ 
ſen bank‘ Sur td deihe füfigfeiten ; 
| Ss sch bin vor Tauter hebe Trank, 
‚Dein, Ware ich "auf die zeiten, 
u we chen dl, vebenszrit! 


Sich, ſamt Den auwerwählten, 


wirſt Zur himme ube ztajtt leiten, 
el, Wi⸗ ſchon leuchtet der, u 


385. Bl 


ſta min, Sur meine ſuͤnden wie 
‚ein lannn Gemaktett: und ge⸗ 
ſchlaͤchtet! Dein leiden - it ein! 
Snfchlein mir As nyrrh en⸗ 


welches fin md für Auf meiner en 
Stets — klein 


bruſt vernachter, Wo: ich, 
mi, Wohl He BR 
Gerlenzweineh 3 Kurs 
‚aller neude. FACH 

Ba 6 — 
ſeelen Peis, Dein ‚bla 
rorhe finden weiß; Dein 
holz ift mein. ſtecken, Der 
in ſchwachheit ——— 
brum, draus 


= 


Ben Dem Heiligen Abendmahl, 


p mein! 


tigaͤm ? Ich ſteck im tiefſten fü 
warm, Der. flucdh amd 


Fels des heils ner Reiner Himme 
am kreuzes⸗ che laben Das verlangen ‚Das 





Rn U 
De mi haſſen 
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decken, Der nicht Zerbricht, Bo] 
den heilen Zornes fehneilen Don 
nerefeilen, Vor des abgrund: | 
feuer=pfeilen, j 

3. Wie lieblich iſt dein liebes 
mahk? Da ſeh ich. mir wa⸗ 
angſt und guaal Die Tiebe dich, 
umhüllet. Da werd ich, alzı 
aus. Deiner band Mit deinem 
theu rſten gnaden=pfaud Er⸗ 
mit luſt erfüllet ; Man | 
du, "fu, In erbarmen ‘3 Dich 
der armen Seelen ſchenkeſt⸗ und 
an deinen eid gedenkeſt 9 

4. Wer bin ichyo — 


deuſchlamm: Doch kommſt du 
mich zu laben. Mich hoͤllen 
pein] 
— mich, nuch — du 
ein Zur tafel deiner Aha en, Dei 

Sgaben Weiz 


‚auf ine lag ‚gel —— 

"5. ch hab den fejt deſchwor⸗ 
aen bund So oft geii 
Se Hs PR gell 
e ſchult 





imir genädig fe 











(ebens-waffen. ‚ya 


| vᷣnt; Ein Pair A: Ren fi a elbe gi 



























Bey dem Heiligen Abendmahl. 329 


has fo oft geräufcher dich. Ich mer. Du haft mir lebens-brod 
komm in demuthwieder. Willig geſchenkt. Sch werd aus Edens 
Bin ich Dir aufs neue Huld und ſtrohm getraͤukt. Du wirſt bald 
kreue Zu verſchreiben, Wann dein ſelber kommen, Und mich Ewigz 
Geiſt mich nur wird treiben. Dir vereinen In dem reinen Pa— 
7. Ah komm in deinen gar⸗ eine 239 du mauna gibfi zur. 
ten dann, Ich wilf dir bringen a erh — 
was ich Fan, Was du mir A Arte 9 — 10, wie fh 
gegeben. Wilfft du hoch mehr, ” 9 7 nn £ 
jo gib eö mir; Ych will e8 wies) 9n, > In or made een, 
ber bringen dir; Der weinſtock I a LENEN DALE ATI} 
gibt den reben Kräfte, Säfte, Dei pr — — 
Die von innen Herz und ſinnen luſt — will sn 3. 
Aufwaͤrts jagen, Uad dir reiche will Nun ſtill An Dir kleben, eh 
Büchte tragen. | dir leben. Tauſend welten Koͤn⸗ 
R 1 nen gegen Dir nicht3 gelten. 
8. Staͤrk meinen glauben, 12. Laß mich durch dieſes ho⸗ 
um das Fleid Der ewigen gerech- nigs-kraft Geftärfer meine warn 
tigkeit Freymuͤthig anzuziehen. derſchaft Fortfegen durch die 
Ich komm in veſter zuverſicht; wuͤſe Gib, daß Egyptens 
Dein bundeösfiegelfehlt janicht: fleifchtopf nie Bon dir, o_ him: 
Du haſt es mir verliehen, Daß |mel-brod, mich zieh Zur lockfpes 
ch, Froͤlich Darf erſcheinen, Böfer läfte.. Koinm bald, HErr, 
nd in deinen Dfuen wunden halt Deiner tauben Treu und 
ab ich fregen zufritt funden. glauben Unzerbrochen, Wie dein 
9. Von dir Hab ich das prie= | wort und pfaud verfprochen, 
f erthum, mi ich ins innerſt Me, Diahn 42. 


heiligthum Darf unverhäller| _ 
sen. Den wrlan ac 3 80, VB 
een den Komm ich Herr, auf dein 
4 fig Hehe, Oramenn@ FR gebot, Zu dem denkmahl deiner 
men, Dat ein ende, Weil die] oe, Und gedauf an deinen 
Ä en A —— Diet Mittler, der du für wich 
für mich bezahle haben... ſtarbſt, Mir ein ewig heil ers 
ea warf, Dir zur ehre ſiets zu 
10. Hier ift die liebe mein pa=|leben, Sey mein eiftigſtes bez 
nier. Dein liebes-altar brenut in| ftreben. 


ü ii Du haſt mein herʒ genom:! 2. Sch empfiud es jetzt anfs 
Br — (Dd 2) 2 


} 
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neue, Was ich dir, HErr, ſchul⸗ 
dig Die. Du, du gabft mit 
groffer treue Ganz dich mir zem 
dienſte hin; Zeigteft mir den weg 
zu GOtt, Und ertrugſt den 
ſchwerſten tod, Mir im leben 
und im fterben, Sichre troͤſtung 
zu erwerben. 

3. Durch dich ift zu Gottes⸗ 
gnade Freyer zutritt, und Die 
kraft, Au Der tugend fel’gem 
pfade Veſt einher zu gehn, 
verſchafft. Und du rufſt aufs 
nee mir Durch dein nachtmahl, 
daß ich hier Theil om deinem 
fegen nehme, Und ich deiner 
niemals ſchaͤme. 

4 Sollt’-ic, JEſu, denn ver⸗ 
gebens Diefe, Deine huld enı= 


pfah'n? Nicht zur befrmug. 


meines lebend Mich zu Deinem 
tiiche nah’n?: Sa, mit neuem 
eruſt will ich Mid) vor fünden 


ſcheunu, und dich Durch ein dir 
geheiligt leben Mit vermehrtem 


fleiß erheben. 

5: Diefen vorfaß, den ich ha⸗ 
be, Thaͤtig dankdar dir zu fenn, 
Praͤg ihnJEſu, bis zum gra⸗ 


be Ti f in meine ſeele eu! Gib 
mir kraft ihn zu vollziehn Leh⸗ 


ve mich mit vorſicht flieh’n, Was 
ihn koͤnte bey mir ſchwaͤchen 
Was wich veizt ihn gat zu Die- 


chen. 2 
6 Laß mich über alles ſchaͤ⸗ 
tzen Dein mir theur erworb nes 
Heil, Und nie aus den augen] 


‚Theil, Der auf deine flimme hört, 
| Mit gehorfam dich verehrt, Und. 
& deinem dienft auf erden Im⸗ 
mer befjer fucht zu werden. .. 

7. Geh mit, wo ich. bin und 
— Immerfort mit huͤlfe 
nach, Daß ich als ein chriſt tets 
handle; Und wird ja mein glau⸗ 
be ſchwach O fo Hilf mir leb— 
reich auf, Daß ich in dem tu— 
gendlanf Nimmer wanke, hie er⸗ 
muͤde. So erquide mich dein 
friede— en 







d) Nah dem 
Abendm 
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ergetzen. Der durft ift hin, wie, ‚Chrift, Gib, daß ich deinen 
bin ich fo erquickt? Nun wird willen übe, Der du für mich ges 
die feel in wolluſt fetter werden, ftörben biſt; Und laß die gröfie 
Den vorſchmack hab’ ich {chen deiner pein Mir immer in gedaus 
auf diefer. erden, Doch mache fen feyn. 
mich, o JEſu, mehr geſchickt. 2. Wie fan ich dich genug ers 
3Gebeut als HErr dem heben ? Sch, der ich zorn und. 
‚ thewrserfauften finde: Gib daß tod verdient, Ich foll nicht ſter— 
ich kraft in dir als koͤnig finde; ben, ſondern leben, Weil du mich 
Sep mein Rophet fo werd ich ſelbſt mit GOtt verſuͤhnt. Du, 
‚ Sottzgelehrt, Bill du mein DET Gerechte, ſtarbſſt für mich.; 
haupt ? danıı hab ich Dich zum, Wie preis ich, Den, wie preis 
führer, Bift du mein mann? fo ich dich. 
bift du mein vegierer, Als ho⸗e 3. Keil mir, mir warb. Das 
herprieſter ift dein opfer werth. brod gebrochen, Ich trank, HEır, 
"4. Was will ich mehr als die⸗ Penn — ei: re freu⸗ 
| fen himmels= fürften ? Ich werd , f Er iv verfprochen, Dir, 
binfort in ewigkeit nieht dürften, ich 5 Rn ia DEN au ſeyn Sch 
Rei Der mich trändkt, Der felogt | chwoͤr es nun noch einmal dir: 
das leben ift. Kein hunger wird, Schenk du nur deine gnade mir! 
die feele jemals preffen ; Don) 4. Laß, HErr! mich dank— 
mir ein theil vom manna zus; bar ſtets ermeſſen Die mir zu 
gemeſſen: Das du allein o ſuſer gut getragſne laſt, Und deiner 
SEſu biſt liebe nie vergeſſen, Die du an 
| 3. Ich lebe nun und will mich mir bewieſen haſt. Laß meinen 
Sg ergeben’; Doch ich night, ‘glauben thatig feyn, Und mir 
fonoern Chris iſt mein. leben. zum guten kraft verleih’n, ri 
| be dann ın mir, o ®Dttes| 5. Hilf mir das böfe übers 
\ Sonn! Sch bin gewiß, daß dro⸗ — Und ſtaͤrke mich zu jeder 
ben und auferden, Barniherʒig⸗ ‚pflicht. Bewahre mich vor neu⸗ 
keit und güt mit folgen werden, | 'em fünden, Verlaß mich in ver⸗ 
Als ein. — blut Ks Iamns, fuchung nicht, Und dein für mich 
klin: BSR AR [irrt — Scheuk mir im 
—* tode ai muth. 
| mie den leben Ontt, x. So fol dann weder fott 
- Diem danf ne leiden, Noch. ehre, gut und 
< Fey deiner lie⸗ luſt der welt. Mich, Heu, von 
en ir Nee — en, vr I 
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® r € ' ” 
im tode mic) erhalt. Du bift, thal, Eingehen in den himmels 
und bleibeft ewig mein: O laßlfaal, Da wir GOtt werden 


mic) Herr dein eigen ſeyn. 
Mel. ie ſchoͤn leuchtet ber. sc. 


3 89 Err JEſu, dir 
+ fey preis uud 
dank Fur Diefe feelen = fpeis 
und tranf, Damit du uns bega- 
bet, Durch brod und wein dein 
leib und blut Kommt unswahr: 
haftig wohl zu-gut, Und unfre 
herzen labet ; Daß wir, In dir, 
Und nach allen, Wohlgefallen, 
Heilig leben ; Solches wolleft 
du und. geben. 

2. Du kehreſt, Immanuel, 
SSrfelber ein in unſre feel, Die 
wohnung da zu machen ; Dir: 
um ein ſolches herz verleib, Das 
von der welt-lieb ledig ſey Und 
allen eitlen fachen. Bleibe, 
Treibe Unfer ſinnen Und begin: 
nen Daß iwirtrachten, Alles irrd⸗ 
fihe zu. verachten.  ° 

3. Ach! H Er, laß mich Doch 
nehmen nicht, Dein werthes 
nachtmahl zum gericht: Ein 
jeder recht bedenfe, Daß wir 
mit diefem lebens=brod, Ju glau⸗ 
ben ſtillen unſte noth, Der fels 
des Heils und tränfe, Züchtig, 
Tuͤchtig, Dich dort oben, Stets 
zu loben, Bis wir. werden, Zu 
dit. Fommen bon der erden. 

4.9! daß wir folcher felig- 
feit, Erwarten möchten allezeit ; 
Sn hoffnung und vertrauen ; 
Und folgends aus: dem jammer⸗ 


ſchauen ; Troͤſtlich, Koͤſtlich Uns 
als gaͤſte, Auf das beſte, Bey 
ihm laben, Und ganz volle gnuͤge 
haben. 

5 · Das gib du uns von deinem 
thron, D ZESU Chriſte GOttes 
Sohn Gibs durch dein bitter ley⸗ 
vers. Daffelbe, weil wir: leben 
hier, Laß uns betrachten für und 
für, AU böfes Darum meiden, 
Amen I Amen! Hilf uns kaͤmp⸗ 
fen, Hilf uns daͤmofen Alle fün- 
Be Hilf ung frölich sch 

en. | 


Mel. Nun danfet atfe Gott, ꝛc. 


Freuden voller 
390. blid! De 


himmel fieht mir offen; Werl 
ich fehon felig bin Im glauben 
und. im hoffen, Mein fehönfter 
Seelenfreund Schafft meiner 
ſeele ruh; Sein Geiſt, der Tib⸗ 
ſter, ruft Mir troſtesworte zu. 
2. Mein Hirte weydet mich 
Auf einer — aue: Er — 
mir fein. verdienſt, Mora fi 
gläubig traue; Mich f ne! 











eignes fleisch, Mic traͤn Ms 

eignes bins : Sein thun undl 

den kommt Mir jet und Ko 
— 


zu gut. \ 





* 
Fe * 





3. Den meine feele he 
hab ich nun gefunden, V 
Jeſus ift mit mir, Sch bin. 
ihm verbunden. Er ift mein ti 
mein theil, Obgleich mein 
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zerbricht : Mich fcheiden norh — erwaͤh ‚let, Wand in. der welt zn dei= 
and tod Don feiner liebe Nicht. nem reich beſtellet/ Schließe ſol⸗ 
che nur in ihre ſchranken ein, 


. Mein Freund umfaͤnget Die glaͤubig mund — g wok⸗ 
mic Mit, ewigem erbarmen; len ſcyn 


Sch halte Jeſum veſt In meines | | ae 
laubens armen ; Sch late Ser] 2+. Daß fie irn“ mög” in 
En — Weil er mich nimmer ſolcher orduung geben, Haft Du 
im Wenn leib und. feel- ver: ie ‚Dad lei sieh 
vs rn ihen, 2 urch dein wort um 
WER lebe weit, durch den. kirchen = bann Dein 
ee "Bläh, Seelenfreund, in —— wird auf⸗ nid zu⸗ 
Dein guter Geiſt mich: .treis —— | | 

‚be + Damir.ich ewiglich Zu-oir,| 3. Sie’ findt —— 
"mein Heiland, bleibe. Dein, Hut; Yaubt Aus deinen, vorten, Daß 
erquicke mich, Dein jeib, das le⸗ Offen fteh’n für ihn die Himmels: 
bensbrod Sey meiner ſeele Kraft pforten; Dem aber, der hier 
In wachhen, noth und tod !ınnr in heucheley Unglaubig lebt, 


Dem ih en ha bebeömabıt dein reid) verſchloſſe en ſey. 
| ein koͤſtlichs liebesma 
Entzuͤnd in mir die liebe; Doß| Doch muß fie erſt mit lange 


murh folchen, fehren ; Wann, a⸗ 
a Run ie wi 
ter baum Voll — — sen, Schliegt ſie in, Al bh 
ſeh, Und. opfre dir ein N ihre, Eirchenzzucht, Bis A RR. 
‚ri, rein und nen. 0“ ſich bekehrt und gnade füc ht. 
7 & — Weil ich ein glied HErr! 
50 oft. jein blut — een heiffe, Gib, daß 
>00 geiſt d i⸗ i mich zu leben ſo befleiffe, Daß 
id) ein glied der heiligen gemein 
ens=|9 dg “uam vor deinen aus 
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V. Rom Chriflichen Wandel als den Früchten dei 
RR wahren Glaubens. | 


Mel, Pſalm 100, ——— Ian, Mas Chriſtut 
llein auf GOtt ſagt vom reichen mann, 
392 feß dein ver⸗ d. Hat dir jemand was guts 
tranın, Auf menfebenzbirf foll ſ gethan, So ſolſt du allzeit den: 
dur nicht bau'n. GOtt iſt allein, fen dran; Es ſoll dir ſeyn vor 
der glauben hält, Der me ſchen herzen leid, Banıre ‚deinen 
glauben bald hinfaͤllt. naͤchſten übel geht. — 
Bewahr dein ehr, hut dich 9. In Deiner jugend ſollſt du 
für ſchand, Ehr iſt fürwahr ein dich Zur arbeit halten fleißig⸗ 
edles pfand; Wirſt du Die fdanz üch — Hernach gar ſchwer dis 
einmal verfeh/n, Sp its um [Mb üt, Warn du zum alter 
deine ehr gefchehin. kommen biſt. : en 
3 Ela nicht zu viel, fendern| 10. Kehr bich auch nicht an 
hör’ mehr, Des wird dir brin⸗ ederman, Der dir vor augen 
gen preiß und ehr; Mit ſchwei⸗ dienen Fan; Nicht Alles geht 
gen fich verredt niemand, Das voun berzens=grund, Was ſchoͤn 
claffen bringt in fünd und ſchand. und lieb reich red’t der mund, .. | 
















A doch nicht. die frümmige 
Yar 0 0. 
7. Gedenf der armen, lieber 
chriſt Wann du von GOrr ges 
fegner bil, Sonſt dir das wies 


" 14.9 merk, foeiner führ 
a 


fag Richt glauben, a 
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Fichten fort, Bis du gehört dest: 22. Xerxes verlies ſich auf 
andern wort. s. | jein heer, Darüber ward er ges, 
15. Pracht. hofart, ſtolz meid] gefchlagen fehr , So du muft 
überall, Daß du nicht kommeſt kriegen GOtt beitraue onſt alle⸗ 
in unfall: Mancher wär ein be⸗ eit den fiieden bau, ER 
haltner mann, Yatt er den hozl | 22. Ze länger a mehr kehr 
art weggethan. dich zu. GOtt, Daß du nicht 
16. Quad von niemand ges| friegit des teufels ſpott. Der 
denk noch ſprech, Dann Fein) menſch alſo belohnet wird Wie 
menſch lebet ohn gebrech, Nedfi] er fein leben hat geführt, 
bu alles, nach deinem winn23. Zier all dein thuumit reds 
— wird dich gar bald wieder —— Bedenk zum ende den 
beſcheid: Dann vor gethan und 
17 Ruf Gott m allen nöthen —* bedacht Hat manchen: in in 
an, So iſt er bey dir auf der groß.lcyd gebracht 
bahn ;. Dann er Hilft jedem aus a Ä 
Mei. Wer nur den lieben Gott, ꝛc. 













































der noth, Der nur halt fein wort | 
und gebott. 3 93 SM fein, und doch; 
* nicht ganz al⸗ 

a en leine Bin ich in ‘meiner. einſam⸗ 

| laſſen ſcheine, Vertreibt mir Er 

J ſchand kommſt nicht da⸗ fs felbft * Sch Din dep, 

mas recht gethan,. Obs gleich ai gar nichts einfam für. 

| "9, Komm ich zur welt, man 

jöoch Feiner machen (9, Daß je: 

der En gefalten thus. :... © jeitelfeitgericht ; Da pfleget man 
Dane verlachen, Der. etwas 





18. Sieh, dich wohl für, die 
welt viel hangen an, Ohn fchad keit, Dann wann ich gleich dere 
19. Tracht, ſtets nach dem ihm, und er bey mir, So font, 
ticht lober jedermann, Es kaus ke be Die nr an 
ia a acht aufirt, on dem himmel ſpricht Drum 


ſchwindt gering, "Darum der 
ibe ———— D I; bey dev weit GOtt zu 
Alle ch en 


N „a ve 
diſd Alu All » zeitlich gut 1 "SB ib ; lieder gany allein, 


i VBetehne Bahn. leicht” 
baderu will, daß du a Mate Ber greift pech ohne 
ſchweigeſt Und nicht kleben an? Bir fole ich daun 
helfeſt auf die De: Be dahin begehren, Da min GOtt 


ei H rſach baby RR > Kai kant Sejeufipaft 



















—— (ib mir ein from⸗ 
fchlange drauf gebaͤhr. 394 mies berg, Du | 

geber aller gaben! Das ſoll mein 
reichthum ſeyn, Denich begeht 


| 





fiuden In Dee — fie) wit. Kipr verführen, 
Kap deinen guten geift Dapelbe 
|träftigühren HE! In mich 


8. aß Satans arge 
fehlen, Womit er fletig” 
fest, Um mich in meine | 
quaͤlen. Stör, was mich aufle 
Dirargöst: Mein glaubens-augel oh: 
ſeh auf Dich s Ach Fiebfier FERNE 
ehr esmidh. 1 

9. Sey du mein lehrer und! 
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J c—— 
Wann ich Die welt betrachte, und ſinn Durch dich ſtets him— 
Daß ich die ſuͤnden-luſt Und ei-lmelwärts. Drum fag ich noch 
itelkeit verachte. Es muß die einmal: Gib mir ein frommes 
chnödde welt Mit ihrer luft ver- herz. 

gehn; Den Frommen aber bleibt mer Liebſter Sefir wir find hier, 
Der himmel offen ftehn. a 

| 6. Gib mir ein frommes herz, u € Flaube, lieb’ und 
Daß ich fromm ſey und bleibe, 39 ) * hoffnung ſind 
Und nur, was Dir gefällt: In Der wahrhafte ſchmuck der chris 
meinen leben treibe. Heut fromm |ften, Hiemit muß ſich GOttes 
feyn morgen boͤs, Und fo in kind Hoͤchſt befireden auszu— 
vankelmuth Bald ‚recht, bald räften. Nur durch fiewird GOtt 
unrecht thun, Stuͤrzt in die hoͤl⸗ geehret, Und fein herz zu uns 
Meuzglut. gekehret. 

7Gib mir ein frommes herz 2. Glaube legt den erſten 
Daß ich nicht von Dir weiche, ſtein Zu des heuls bewaͤhrtem 
Und nicht der fchnöden welt Silarımde ; Sieht auf JEſum 
ihren fünden gleiche. Ich trenne nur allein, Und bekennt mit herz 
mich von ihr Nunmehro vollig und munde Sich zu feines Gei- 
‚ab ; Zu meiner gottesfurcht Bes ſtes lehren; Laͤßt fich keine truͤb⸗ 
Iharr. ich bis ins grad. - - - Ifalöhren. 

| 8. Gib mir ein frommes herz,| 3. Liebe muß des glaubens 
So wird mirs wol ergehen ; Du frucht GOit und auch dem naͤch⸗ 
wirſt mein beyſtand ſeyn, Wann ſten zeigen; Unterwirft ſich 
eben. . Den EHl zuchı, AD gibe fich ihm 
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holfe ganz zu eigen: Laͤſſet ſich im 
Eee er Nicht von ihrem 
ZẽEſu fe den. SER 

Fu feung macht der lie« 
much, Alle noth zu uͤberwin⸗ 
den, Sie fan in der truͤbſal 





zhr in mir den 
du den feind 
iß Kleinod dentz 

das ſchweach 
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— — ————— — — 
rohr nicht brechen, Und ein glim⸗ ‚verläßt, Wenn du mich gleid 
mend tocht nicht ſchwaͤchen! wollteſt toͤdten, Laß ſie nad 

6, Mache meine liebe rein, dem himmel hauen, Und, au 
Daß ſie nicht im ſchein beſtehe; das, was Tinftig, bauen! -- 
308 mir kraft des Geiftes ein,| 8 Glaub’ und hoffnung hö: 
Daß fie mir von herzen gehe, ren auf, Wann wir zu dem 
Und ic) aus rechtfchaffnem fchauen fommen; Doch) die lie: 
triebe, D ich und auch den naͤch⸗ be dringt hinauf, Wo fie ur: 
jten liebe! fprung hat genommen. Ach, de 

7. Gründe meine las ich. erſt vecht lieben, Um 
nung veſt; Stärke fie in allen darin mich ewig üben, 
eg Henn mid) alle welt 








GOtt! du Du frommmmer GHtt, Du — 
Dh? den u mr ift, was iſt, Yon dem wir, 





ul Eu gaben; Oefüniben leib gib mir, m “= in — 
alles haben ; 






















feib Ein unvedehte feel Und rein gewiſſen | 
2. Gib, daß ich thw mit) 4 Gerath ich in 
fleiß, Mas mir zu thun gebührer, laß —— nicht 
Wozu mich dein befehl Sn meiz)wahren 
nem ftande führer, Gib, daß ichs hilf 
jevesmal Thu‘, wann und wie 











ich foll, Und. fo gerathe mivs |ül rwind⸗ 


— wohl 
uf, d 
Behkie ic) —— 
Fein unnüßes wort “ 1 
munde gehen; Wenn. 
und Pflicht Zu reden mir g 
Ei gib den worten —— od 
ohne bitterkeit, 
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ji 6 Sol ich in Diefer welt der leid, Ju feiner Ale ery ruft, 
Eh ein leben höber bringen, Und Bis ihn Dein allmachts-wort 
uuter mancher laſt Hiudurch ind Jus neue leden ruft. 

| alter dringen; So gib, daß ih) 8. Wann alie todten einſt 

F auch a Ein frommes herz be= ur ein gebott erwachen, Sr 

wahr, Damit id) tragen mag, |wird auch meinen — Dein 

Mir ehren graues haar. ruf lebendig machen; Dann pübe 
7. Zuleßt laß mich ala chriftire mich verklärt In deinen him⸗ 

—— froh von hiunen fcheiden, mel ein, Und lag mich felig dort 

Die feele nimm zu Dir Hinauf Mit allen frommen ſeyn. 

—* deinen freuden, Ed ruhe fauft 


K VI. Von den Heiligen Zehn Gebotten. 
"Sl Nun frent euch Lieben, ꝛc. 4. Laß deinen namen, wort 


| Err ! deinerech- ann bunt, Mit ehrfurcht mich 

7. te und gebott, befennen 5; Much niemals dich 
Darnad) wir foflen leben, olPit mit meinem mund Ohn' Herzens: 
du mir, o du treuer —— Ins andacht nenuen; Daß ich be: 
heiʒe ſelber even, Daß Ich zuur jvente alle tag Wie ſtark mich 
guten willig ſey, Mit ſorgfalt meine faufszufag Zu deinem 
| uno 09m beudyeley, Mas du dienſt verbinde, 
befiehliſt, albringe. 5. Laß mich an fey’r: und 
02; Gib, Daß ich Dir allein ber⸗ predigtetag And aͤchtig vor dich 
trau’ Allein dich fürchte! "und treffen, Daß ich ven tag zubrine 
liebe, — me ſchen troft. und gen mag Mit danken und mit 
huͤlf ui ar mich” da baten; Dap Ich hab meine luſt 
3£ a ev leute— 1 dir, Dein wort gern höre, und 
jur. erzimiglic) Dich. preife. 
6. Die eltern, lehrer, obrig⸗ 
‚Go sergefeigt mir werden, 
f hrem allezeit, Daß 
— erden Fuͤr 
rg laß. mich, | 
werden wunder⸗ 
BR, dauf: | 
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ich nimmer ige i 
us a und A 
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ſchaft übe, Dem, der mir anthut) 12. Ach, HErr! ich woltel 
kreuz und ſchmach, Verzeihe und deine recht Und deinen heil'gen 
ihn liebe; Sein gluͤck und wohl⸗ willen, Wie mir gebuͤhret, dei⸗ | 
fahrt jedem gönn, Schau, ob nem Fnecht, Ohn' mangel, gern] 
ich jedem dienen koͤnn, Und thu |erfüllen,; So fühle ich, wag mir 
ed Dana mit freuden gebricht, Und wie ich. das ges 
8. Unreine werk der finſternuͤs ringſte nicht Vermag aus eig⸗ 
Laß mich mein lebtag meiden, nen kraͤften. | 
Daß ich nicht für die luſtſeuch 13. Drum gib du mir von] 
muͤß Der höllenguaal dort leis|deinem thron, GO PWatrer!, 
den. Echaffin mir, GDtt, einignad und ſtaͤrke. Verleih, 0. 
reines herz, Daß ich ſchandba- FEſu! GOttes Son! Daß 
re wort und fcherz, Auch freſſe ich thu' vechte werke. DO heil⸗ 
und ſauffen haſſe ger Geiſt! hilf, daß ich dich 
9. Verleih, daß ich mich red=| Bon ganzem herzen, und als 
lich nähr?, Der boͤſen ranf ru) | mich Den nächften treulich liebes 
ſchaͤme, Mein herz von geiz und]  gmer ige IR a 
— kehr, Nichts durch ge— Mei.’ Palm 74 
walt hinnehme, Und von der ar- = Meinbandes⸗ 
‚beit‘ meiner hand Was übrig 395, ur GOTT ac 
iſt, auf arıne wend, Und nicht unterwetfe mich, Daß ich im 
uf pracht und hoffahrt. furcht, vertrauen, demuth, lie 
10. Hl Daß ich meines be, Div ebre geb, gedult und 
nächiten glimpf Zu retten mich hoffnung übe, Und lieber alles 
Befleiffe, Von Ih m abwende fahren laß als dich. 
ſchmach und ſchimpf, Doc) boͤ 2 Gib, dag ich di 
ſes wicht gut heiſſe Gib, daß — Geiſt! 
ich lieb aufrichtigkeit, Und ha⸗ dienſt im geiſt 
be abfchen jederzeit Am laͤſtern bringe Zeig 












und am lägm. 

31. Laß mich des 
"Baus und gut Nicht wenmfchei 
‚noch begehren , Was aber mit 
vonudthen hut, Das we 
mir beſcheren; Doch, 
niemand fchäplich jey, 3 
ein ruhig herz dabey, Und de 
giad behalte, I. 
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4. Die ganje zeit ft dein, |berze komm: erweck auf meis 
Horad der tag Da ich in zuh|nen wegen Dieluft und lied zu 
dich fuchen fol und loben? Zaß | aller heiligkeit. 
mich fo leben hier, daß ich dort Mei. Pfaim 38. 


3 99. En Sen 


oben Zu füfer ruh Dich ewig 
Sp ich höre, HErr and deinem 


loben mag. - 
mund fo rein! Deiner heiligkeit 


5. Verleih o GOtt 1,daß ich 
und jederman Nach dem beruf, 

befehle Gehn der feele Dis zum 
tiefften grund hinein. 


Darinnen wir geftellet, In des 
mutb. leben wie e3 dir gefallet, 
2. Zn den blofen äufern wer: 
fen, Sit zu merken Was den 

































Bi du uns gibft das erbe Ca⸗ 
Naatt. 
6, Erfäll mein herz mit ſanft⸗ till, 
muth, lieb, gedult, Mit freunde ſchein nur geben kan; Aber da⸗ 
hleat und herzlichen erbarmen, MI deinen willen Zu erfüllen, 
uch gegen feind.: wie -Eoniten| ssitö noch) lang nicht, guug ges 
fonft vir armen, Die dich er- than 
zörnt, und fröften deimer huld 2] 3. Selbft des herzens tief- 
7 Gib daß ich moͤg in zucht fies tichten Muß ſich richten 
und ehrbarkeit Stets leben, und Wie es dein geſetz befiehlt: 
Aunkeuſche lieb vermeiden, Auch) Deiner augen blige finden Da 
mich bon dem was darzu reitzet, ſchon ſuͤnden/ Wo das herz in 
fcheiden: Mein leib und. feel lüften fptelt © ee 
zum tempel Dir beeit.. Boſe werke nicht nur laſſen, 
Sondern haſſen, Lautet an uus 
dein geheis; Daß mau dieſem 
Inachzuleben Eich beſtreben Soll 
mit aller luft und fleeß. 


Das gefeße. läffet ſehen, 
perftehen | Infere, verborben: 
t 5 Daß wir fuchen ohn vers 
weilen Uns zu beilen Durch des 
Sohns gerectigkeit, > 


u: 


w 


A 00, De brunnquell al⸗ ——— Daß ich dein herz j 


ſtrebt, Daß es in deiner lebe 


kind mir giebeft, So mad) mıd) 


.» meiner liebe gegenfchein Aufrich= 


‚herz recht brennend madıt, Dag| Mit nur uch und zorm 
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Ä 7 SEfu ! fiche, wein vermd=| 8, Laß mich finden Heil un 
gen Iſt gelegen Nur an deiner| gnade, Daß.ich grade Rich 
gnad allen: Dadurch Fan ich] meinen laufzu dir Sm den we 
ohne zweifel, Trotz Dem teufel,| gen des gebottes Meines GH 
Schon gerechtiund felig ſeyn. tes Leite meinen gang silbier, 
Vl, Don dem Inhalt der erſten Tafel. a) Bon de 

| ‚Liebe Gottes. 

Del. Wer nur ben lieben Gott, 5. Vertilg, 0 HEir! durd 

deine liebe, In mir die liebe die, 































ler reinen liebe, 

Der du mich je und je geliebt ! 
Erfuͤlle mich mit ſolchem triebe, 
Daß Dir mein herz ſich ganz er- 
gibt, Und ſtets mit allen Eraften 














nicht berrübe, Wann mir die ei, 
telfeit gefällt, Die liebe zu de 

creatur Erſtickt Die liebe GOlles 

nur. 
6. Laß mich um deiner liebe 


lebt willen, Was du 1. 


2: Dadu mich als ein vat- 
ter liebefi, Laß mic) dich lieben 
als ein kind; Da du dein eigen 


‚freuden thun; San ichs nicht 
insgeſamt erfuͤllen, Wird deine 
huld dabey beruh’n, Daß “ 
aus liebe das gethan, Was 
meine ſchwachheit leiten Fan. | 

"7. Wer dich recht liebt, muß; 
fig. umd volf indrunft feyn. Bes baffen, Wodurch man dei⸗ 
N Gib, daß Oi — der ne huld verliehrt Drum. gi 
Geiſt der liebe, Mein ganzes Mir gnade ‚das zu laffen, Wa 


dir auch gleich gefunt, Kap 


Be 


ich mich. fists im Mieben übe, ‚aß mic) die liebe zu bir zieh, 


„Pfand, Zum froft der feelen, zu= 
N EHRT 


Rein eigen bi. - 











Dieweil du mich fo Doc) geagpr, Und alle fünden ennjilt 
Und mir diß theure lebens-| 28. Aus liebe lap 
| lich leiden, Was mr d 
gefandt.  , jrarb Beim; Mchns 
4 Silf, ‚Daß ich Dir vor allen |von der liebe (cjeib 
Bingen Mit reiner lieb ergeben | mich auch gheich 
je; Sa, laß mich deine Tiebelninmt, Liebe Sen 
dringen, Damit ich ohne heuche= hats nicht norh , 2 
ley, Bon — ar ie. — — 
und em Durch lieb und treu] 9. Su dieſer liebe 
m 2 ch lie fterben, So iſt auch ſt 
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gewinn, Weil ich, mit allen him⸗ du himmels ⸗wonne! Daß du 


 melözerben, In deiner liebe fes|mich froh und frey gemacht ; 


lig bin; Da wird die lieb m) Ach danke dir von herzens⸗grund— 
vollem fchein, Kein ſtuͤckwerk, Daß du mich wieder machft ges 
ftetö vollkommen feyn. jund. | 
: 1 6. Erhalte mich anf deinen 
Ael, Wer ae — ſtegen, Und laß mich nicht mehr 
40 I IJẽ will dich lieben, rre geh'n; Laß meinen fuß in 
| aD meme ſtaͤrke Fch deinen wegen Nicht firaucheln, 
will dich lieben, meine zier! Ich oder ſtille ſtehn: Laß meinen 
will dich lieben mit dem werke geiſt, ſinn und verſtand, Zu dir 
Und immerwaͤhrender begier; aͤllzeit ſeyn zugemandt. 
Ich will dich lieben, ſchoͤnſtes 7. Ich will dich lieben, meine 
licht! Bis mir zuletzt das herz freude; Ich will dich lieben, 
zerbricht. 0% ‚meinen GOtt; Sch will did) lie⸗ 
2, ch will dich lieben, o mein ben in dem. leide, Much in der 


leben! Als meinen allerbeſten afergröften noth; Ich will dich 


freund, Sch will dich lieben und lieben, o meinlicht! Bis mir zu= 
erheben, So — Mi DEIN letzt das herze bricht. 

glanz befcheint, Sch will. dich |- \ — 

lieben, Glteß Kamm ! Als a 3 # ne 
meinen theuren brautigam. A We ollt ich mei⸗ 
"3. Ach daß ich dich jo ſpaͤt 402. nen GOtt nicht 
erkennet, Du hoͤchſt⸗volllomm⸗ lieben, Der feinen eignen Sohn 

nes wefen du! Und dich nicht mir gibt? Sollte ich. nicht 


eher mein genennet, Du hoͤch fchmerzlich mich betrüben, Daß 


"DaB Gott if Dein ; Er iſt fo vaͤtter⸗ 


* 





nacht; I 


ne 
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„machen? er sallein! Dem er fünde mie; Denn fie iſt, GOtt 
Eand heiligen und ſchmuͤcken, [ein grau! vor dir. 

Mid ewig durch ſich ſelbſt er⸗ 9. Bewahre mich auf deine, 
freun. Er Tan es über allen wege! Gib, daß ich, brüderli 
ſchmerz Erheben gib, gib ihm geſinnt Sets alle menſchen Ki) 
„dein herz! ben möge ; Demm jeder ift, w) 

4: Ben ihm ift jeligkeit die ich, dein kind. "Mein herz ve 
fülle ;..4nd die, die er nur geben ſchlieſſe, GOrt ! ich nie B| 
Fan, Beut dir fein. vaͤtterlicher ihnen; deun du liebſt auch ſie 
wille So liebevoll, ſo freundlich 10, So muͤſſe mich ke 
an. O welch ein GOtt! wie vaͤt⸗ ſchmerz Fein leiden, Und Fein 
terlich, Mit welchen eifer liebt|frendereig,o GOtt! Bon t 
er dich! und deiner liebe fcheiden, 4 

5. Ich ſeh es, Vatter! ich leben, Vatter Lund Fein tod. $ | 
nie Die gröffe deiner. lieb, will Dich lieben; dein allein 3 J 
o Gtt — enn du — von leben und im tode ſeyn 
der ſuͤnde Mich ſelbſt durch dei⸗ 
ned Sohnes tod. Ich war vor b) Bon der Liebe zu gJEſ 
deinem angeſicht Ein ſuͤnder; du — 4 
perwarfit nric) nicht. - 

6. Du riefft ; ich gieng dir 
nicht entgegen; Du aber nahtef Aus 
dich zu nir; Du ſelbſt mit allen 403 gerne B 
deinem fegen, Und zogſt mich reich der 5— 
vaͤtterlich zu dir. Mo iſt ein meynen ſchon von ferne, 
GOtt, wie du Zwerift Sp gut, ihnen fey bereit, Aber 
als * mein Batter } } u 2 bauen En 2 aß m 


u ⸗ 



























ten he Und A — weil x gut; 

es bift ! Gib, daß ich. außer: dir "90, 
nichts liebe, Als was auch dir. einjeder 4 
“gefällig: ie Verhaßt — IS 33. 


u 












figer, Gibt er da, was froͤlich S 
macht ; Wann er blut am oͤl⸗ 
berg fchwißger, Sp iſt niemand, 
er da wacht. Summa: JE— 
Mus wird gepreifer, Wann er uns 
nut trofte fpeifet ; Aber wann er 
fich verſteckt, Wird man alſo— 
bald erſchreckt. 
4. JEſum nur alleine lieben, 
‚Darum, weiler JEſus ift, Sich 
mm ibn allein berüben, Kanſt 
du das, mein Fieber Chriſt? 
Sollt auch. JEſus von dir flies 
hen, Und dir allen troſt entzie— 
hen, Wolteſt du Doch ſagen hier; 
Dannoch bleib id) ſtets au dir, 
"5. Ja, HErr, nur um deiner: 
willen Biſt du werth, geliebt zu 
fegn; Um der ſeelen wunſch zu 
















fuͤllen, Biſt du guͤtig/heilig, rein; 
Wer dein hoͤchſt-vollklomm nes 
weſen Hat zu lieben auserleſen, 
Trift in deiner liebe an Alles, 
vergnuͤgen kan. 

6. Laß mich über alles ach: 
| te, Mas die feele an dir findt ; 

öolte leib und feel, verſchmach⸗ 
















ide, Und was. ich, allpie ver=| 
a 
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Bbeiß ich doch, daß fie ges 
wine: Dam du biſt in allem) 
Ehe gen! lauter troft und: 


; nger, bloͤſſe, henkers⸗ 
dir· I. he — 
ZEſu loß; 
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Satan, welt und fleiſches-liſt! 
Eure lieb iſt nicht won GOtt, 
Eure lieb ift gar der tod. Der 
am kreuz iſt meine liebe, Meil 
ich mich) im glauben übe. 

2. Der am freuz iſt meine 
liebe, Frevler, was befremdet 
dic), Daß ich mich im glauben 
übe ? JEſus gab ſich ſelbſt für 
mich: So ward er mein frie⸗ 
deus-ſchild, Aber auch mein lee 
bens=bild, Der am kreuz, ꝛc. 

3. Der am kreuz iſt meine 
liebe. Suͤnde! du verliehr'ſt den 
ſturm. eh mir! wann ich den 
betruͤbe, Der ſtatt meiner ward 
ein wurm; Kreuzigt ich nicht 
GOttes Sohn? Traͤt' ich nicht 
fein blut mit hohn? Der an 
kreuz, 2c. 

4 Der am Ereiz ift meine 
Itede. Schweig, gewiſſen! nie⸗ 
mand mahnt. GOtt preißt feine 
liebes triebe, Wann mir von der 
handſchrift ahnt. Mir wird mein 
gewiſſen leicht, Weil fein blut 
die ſchuld durchſtreicht. Der am 
kreuz ꝛc. 

Der am kreuz iſt meine 
— Drum, tyraune! foltre, 





hrs. macht mid) von 
gewalt, nicht 


old, nic, ruhm,. Engel nicht, 





Bi ein fü ir ſtenthumi. ae am 
treng, ie = 
SEE — er kreuz ift meine Ges 


6 ; Rom, 10D ı Fo, mein 
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beiter freund, Wann ich, wir BR: ‚Dichals ein knecht verkleidt, D 
ſtaub, zerſtiebe, Wird mein SE Du armuth, ſpott und plagen: 
ſus mir veremt: Da, da ſchau Willig haft für mich getragen; 
ih) GOttes Lamm, Meiner feer) Diefe lieb entzündet mic), Did, 
len bräntigam, Der am krenz zu lieben bruͤnſtiglich 
iſt meine liebe, Weil ich mic) im! 5: Deine lied hat dich ge 
glauben übe, bunden, — du, unter taufent 
Mel. Pſalm 77. wunden, Reiner ſchweren ſuͤn 


den laſt Auf das kreuz getragen 
405.T reuer ein: 
deine liebe, 


haft, Ja dein ganzes biut nm 
leben Billig für mich. hingege 
Die aus ſuͤß-entflammtem tries | geben. Diefe liebe veiger mid 
-be Gegen. mich dein herz ent⸗ Dich) zu lieben inniglich. 1 
brannte, Daß ein neues liebes-) 6 Deine liebe macht dei) 
band Zivifchen mir nsd GOtt ſcheiden Selbft zur urſach mei 
zu binden, Du dich willig liefe ner freuden, Weil du mir, da di 
- feft finden; Diefe liebe hr, mein bift, Haft die wohnung zu 
daß ich Herzlich wieder liebe zeräft, Und mich) deine lieb heiſ 
dich. hofen, Daß ver Himmmer ip 
2. Bor der welt gelegten ehr offen. Dieſe liebe treibe 
gruͤnden Sah mich GOtt in mei- nich, Hoffuuugs⸗ 
nen ſuͤnden. Da hat deine liebe! dich. | 
ſchon Bor des hoͤchſten Richters] 7. Da Ht um geh oren 
thron, Meinem’ urtheil vorzus|den, Rahm: mich 
kommen, Buͤrgſchafts pflicht Dan Deine Tee 
auf ſich genommen Diefe liebe) Dich das. liebe 
macht, daß ich Daufbar wieder, Seither bin i | 
liebe dich, eo ben Fu der 
3, Da mach fangem: borbe ben ” Diefe li 
reiten Der befiimmite/ punte der Auch g⸗ etren 
seiten Allbereit erfüller war „| as i 
Stellt ſich deine liel € 
den. fleifch. allhier 
Mein bezahler da zu 
Dieſe liebe macht, daß 
von herzen liebe sich. 
2 Deinelieb har dich 
get, Daß. du willig abgeles 
— Gottheit ea 
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Jammen, HErr! dein und mein gegenliebe, Liebſter JEſu! ach 
ſerz zuſammen Ewiglich gez] ſo giebe Mir die guad, beftänz 
Ihmolzen ſeyn: Bleibe mein, |Dig dich So zu leben, wie du 
Hl) bleibe dein, Lieb ah he mich. 







—8* — Meine flo " gefehichte. 
2. Niemand har ſich je bez nicht eher haft Ad, Und dein 
Ku Sun er JEſum hatges| boͤchſtes guth genenner : Laß 
iebt: Niemand hat je weh Re dirs lerd fenn, ſey betruͤbt Daß 
ſunden, Da er JEſu ſich ver⸗ du dieſes ſo d verübt. 
fum lieben und .al-| 6 Schaͤtze weltlich freud und 
ſt ſo viel als Yo |tnft Aurfür koch und. fanden = 






















’% | ihn liebe li wuſt; Weil doch nichts von 
‚Das ‚allein n nu —— ſolchen ding en Dir kan wahre 
Seine zu a nung: ICſum lieben ihn 

frend gesle⸗ et un wahre ruhe 


JEſu! ſHente 
g fi rund für i 
em herzen; 
zen, Und 


1 wille feyn. 
f feIOR Deinen geif die 
sid und a 
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muͤthe: Laß mich ſchmecken deine; Kan und mag mir lieber werden, |7 — 
guͤte, Dich zu lieben unverruͤckt 2. Diß iſt mein ſchmerz, diß 
Und aus mir in dich verzuͤckt. kraͤnket mich, Daß ich nicht gnug 
9. Wie mag einer ſeelen ſeyn, kan lieben dich, Wie ic) dic) lie⸗ 
Derenliebe zu dirrein, Die nichts] ben wollte; Ich werd von tag zu 
wuͤnſchet, nichts verlanget Als tag entzuͤndt, Je — ich lieb, 
nur Dich, dem ſie anhanget ?| je mehr ich find, Daß ich dich: 
Mehr als alles biſt du ihr Was lieben ſollte Bon Dir Laß mir 
ſie ſucht find ſie in dir. Deine guͤte ins gemuͤthe Reiche | 
10. Ruhe, fried und ficher=| lich flieſſen Und mich deiner lieb |! 
heit, Leben, luſt, troft; heil und geniefen. 
x eud dGi ebet, JEſu! deine liebe: 3. Durch deine kraft treff ich 
! daß ſich mein geiſt erhuͤbe, das ziel, Daß ich, fo viel ich ſoll 
Sein und veft zu lieben dic) ! und will, Dich allzeit liebgewin⸗ 
Hilf, mein helfer! ſeufze ich. ne:Nicht3 auf der ganzen weiten | 
11. GOtt, die lieb, n wem er welt, Pracht, wolluft, freude, | 
bleibt: Daß er in-uns, fan man| ehr und geld, Wann ich es recht: | 
merken An der lieb und ihren] befinne, Kan mic) ‘ Shu dich 
werfen : GOtt und IJEſum lie⸗ Gnugſam laben Ich muß ha—— 
ben heiſt Zu uns unſers GOttes ben Reine lebe, Zröftend, wann 
ae ich mich berübe 
2. Ach/ du meineliebesghut ! !| 4. Dann wer Dich liebt, den 
— in meinem ſinn und muth; liebeft dr, Schafit feinem herz 
Nach der liebe laß wich ringen, fried und ruh⸗ Erfieneft fein gez 
Schrey mir zu in allen Dingen ; wiſſen 5. Es geh ihm 
IEſun liebe mur allein, Sonft | auf erd,.Mai —— 
kanſt du nicht ſelig ſein | frauk Ei An 


Mel. Wie ſchoͤn J———— | genieſſen Daf — 
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un wonne ! r Du 
rede wahr, Bor dir ift alles 
babr, Und klaͤrer als die fü fon 
Herzlich, Lieb ich, Mit gefal 

Em Baal ne auf erden 













wird ergoͤtzen. 


feyn, Daß ich dich herzlich liebe ; 
Daß ich in dem, was dirgefallt, 


meldt, Aus liebe; mich; ftet8 übe, 
Bis ich Endlich Werd abfcheiden, 
Und mit freunden Zu dir kommen, 
Aller truͤbſal ganz entnommen. 
7. Da werd ich Deine füßigkeit 
Das himmliſch manna, alle: 
zeit In reiuer liebe ſchmecken, 
Und ſehn dein liebreich angeſicht 
Mit unverwandtem augen⸗ licht, 
Ohn alle furcht und ſchrecken. 
Reichlich Werd ich Seyn erqui⸗ 







throue Mit der ſchoͤnen him⸗ 
els⸗krone. 








cket, Und geſchmuͤcket Bor dein'm 
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—t — — —ñe —ñ ⸗ —ñ — — —ñ EEE —ñw —ñ —ñ—ñ —ñ 
chen, Noch vergleichen Den welt] 2. Laſſet uns mir JEſu lei⸗ 
ſchaͤtzen, Was alsdann uns den, Seinem. vorbild” werden 


gleich: Er wird uns mit heil 


6. Drum laß ich billig diß bekleiden, Und mit ihm dort 
allein, DO FESU ! meine freude machen reich: Freuden⸗erndte 


folgt aufs weinen, Hoffnung 
troͤſtet mit gedult: GOttes gna⸗ 


Und mir dein klares wort ver— den-ſonn und huld Wird nach 


regen wieder ſcheinen. JEſu, 
hier leid ich mit dir, Dort theil 
deine freud mit mir. 

3. Laſſet uns mit JEſu ſter— 
ben, Sein tod uns vom andern 
tod Rettet, und vom feelsverz : 
derben, Bon der ewig⸗-langen 
noth. Laßt uns todten, weis 
wir leben, Unſer fleifeh, ihm ſter⸗ 
ber ab; Sp wird er ung aus 
dem grab Sn das himmel-teben 
heben, JEſu, ſterb ich? - fterb 


.. Was Gott thut das iſt wohl 
Mein GHDtt! mir 
hat dein lieber 
Sohn Ein vorbild hinterlaſſen: 
Mein ganzes leben ſoll hievon 
Ein wahres muſter faſſen. Er 


414 






2350. Don der Nachfolge JEſu Chriſti. 


geht voran, Und zeigt die bahn; 
Er will durch ſein bemuͤhen Uns 
alle nach ſich ziehen. 

2. Mein JEſus rufet: folge 
nr. Ich folg ihm zwar im glau- 
beu: Allein Die Kraft kommt nur 
von dir, Soll die kein zweifel 
rauben, So muß dein worr Mich 
immerfort In alle wahrheit lei: 
ten, Souſt Ton ich leichtlich glei: 
Bee A a Ar ie 

3. Gib, daß ich folge feiner 
lehr, Und allen irrthum mieide : 
Daß noth und tod mich nimmer: 
mehr Von feinerwahrheitfcheide, 
Ich weiß, ed iſt Mein ‚Seins 
EChriſt Weg wahrheit, und das 

leben, Er kan mir alles geben 

4. Mein JEſus rufet: folge 
mir. Ich folg ihm nach im leben; 
Du aber wolleſt der begier Den 
beiten nachdruck geben, Zeuch 
nich uur hin Nach Chrifi finn, 
Und laß mich ihm auf erden Im 
wandel Khulich werden. | 

3. Pilfmir, ſo geh ich, weil ich 
Eon, Auf feinen tugend - wegen, 
Und führe mich zur tugend an “ 


410,M 
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Sr nad) ! foricht Shriftus unfer 9 Err i 


Laß mid) zum grunde legen, Mag 
feine that Eniviefen hat, Die mir 
nur lauterlieben Fin wandel por: 
geſchrieben. | Ash 

6; Mein JEſus rufet : "folge 
mir. Sc) folg ihm in denn leiden: 
Zwar folg’ich ibm mit‘ Biel’ be. 


gier, Doch muß ich nich befchei: 


den, Sein kreuz- kelch war Sen 
wunderbar ; Ich denk au dag 
mit ſchrecken, Was feine lippen 
ſchmecken. 

7. Zeuch aber mich zum Erenge 
nad), Das JEſus ſelbſt getragen, 
Komme nun verfolguug, hob 
und ſchmach, Und taufend andıe 
plagen; So gib mir muth 
Durch Chrifti blut, Bis ich. in 
jeinen wunden Den fehönften fieg 
gefunden. Ä 

5. Mein JEſus tufer : folge 
mir. Sch folg ihm auch im fier: 
ben; Sein Ereuß verbleibe mei 
panier, Und laffe mich dort er: 
ben Ju ewigkeit, Was mir ‚be 
reit ; So folg ich nad) dem Lsi 
den, Ihm zu viel tanfend freu⸗ 













den, . 


Ex 
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.  Berläugnet euch, verlaßt die wel . dr 

Hz i | ge —— — F | 

- Mir nach! ihre Chriften alle, eu. 

Folgt meinem ruf und ſchalle: 
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2.Ich bin das licht, in leucht | 5. Faͤllts euch zu ſchwer, ich 
uch für Mit heil'gem tugend= | geh voran, Ich ſteh euch an der 
eben : Mer zu mir kommt, und ſeite: Ich kaͤmpfe ſelbſt, ich 
olget mir, Darf nicht im finftern | brech die bahn, Bin alles in Dem 
chweben: Sch Bin der weg ich | fireite : Ein böfer knecht der ſtill 
veife wohl, Wie man aufrichtig | darf fteh'n, Waun er den feld— 
pandeln foll. herein ſieht angeh'n. 

2. Mein herz iſt voll demuͤ⸗ 6. Mer feige feel zu finden 

bigfeit, Voll liebe meine ſeele; meynt, Wird ſie ohn’ mich ver— 
Mein mund der fleußt zu jeder lieren: Wer ſie hier zu verlieren 
eit Bon ſuͤſſem ſanftmuths-ole ſcheint, Wird fie in GOtt ein— 
Mein geiſt, gemuͤthe, kraft und fuͤhren, Wer nicht fein krenz 
ſinn, Iſt GOtt ergeben, ſchaut nimmt, nad folgt mir, Iſt mein 
auf ihn. - 5 nicht werth und meiner zier. 
4. 3% zeig euch das, was) - 7, So haft uns Dann dem 
ſchaͤdlich ift, Zu fliehen und zu ‘lieben Hrn Mir leib und ſeel 
meiden, Und euer herz von arger nachgehen, Und wohlgemurb, 
Kit Zu rein gen und zu fcheiden, Igetroft und gern Bey ihm im 
Ich bin der ſeelen⸗fels und hort, leiden fliehen: Denn wer wicht 
Und führ euch fort zur himmels- Fampft, traͤgt auch die kron Des 
port. | -  bew’gen lebens nicht. davon. . 


VI, Bon dem erfien Gebott. x) Von der Erkennt 
j niß GOttes. | 
Del Wer nu den fieben Gott; ve. ;dunfeln ort; Und, wenit ich ernſt⸗ 
Da ae en lich es betrachte, So hilf ſelbſt 
A I I: | — Spar, Meiner. for chen fort. Laß für 
im lichte, Dabin kein ſierblichs der wahrheit heflen fehein Rein 
auge dringt, Doch gibft du ung aug umd beiz ſtets offen ſeyn! 
zum unterrichte Dein wort, dad| 3. Dein wort ſey mir em 
ns erkenntnus bringt, Was du, | licht im glauben, Das mid) zur 
jo Atterhöchfter bit, Und: was|vwahren weisheit führt! Laß mir 
mit uns dein endzweck ſt. doch keinen irrthum rauben, 
2So gib dem, daß ich dar⸗ Was nr, ein ewig's heil ge⸗ 
auf achte, fein Fichte im biehrt; Kein ſpottergeiſt verfuͤh⸗ 
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re mich ; Kein 
uam 

4. 
leben: Drum hilf mir, Batter ! 
daß, ich dich, Und den, den du 
für uns ge — Hier ſo erken⸗ 
‚ne, wie du mich In deinem 
wort es ſelbſt gelehtt ; 
einſt fich meine einſicht mehrt. 

3. — allem laß bey mir le⸗ 
bendig, O Hoͤchſter!dein er— 
kenntnuͤs ſeyn! Laß mich dar⸗ 


zweifel ſey mir 


nach dir auch beſtaͤndig Die ewig gnaͤdig fey. 


groͤßte lieb und ehrfurcht weib n. 
‚Sid, daB ich thu mit allem 
fleiß, Mas id) von deinem wil- 
leır weiß. 

6. Was hilft das: richtigfte 
‚erfenntnüs, Wenns nicht zu 


deiner liebe treibt? Mas nuützt — Gs 


ein aufgeklaͤrt verſtaͤndnuss Wen, 
doch das herz noch boͤſe bleibt? 
Drum lenke HErr; auch mei— 
sen ſinn Durch wahrheit Dir 
zum dienſte bin. 

7. Xaß. dein erkenntnus mir 
im leiden Ein brunguell wahres 
troftes ſeyn! Laß mich, wann’ 
leid und ſeele ſcheiden, Dann! 
noch im glauben deiner freu'n }' 
Dort feh ich dich au hellern licht £ 
Bon angeficht zu augeſicht. | 


fangennah GOtt 
2) De nn * IEſu !bift Für diefen I 


und Ehrifte. 
Dre, Palm 100, 


2 Perlangen nach GOtt und Chriſto. 


Dich kennen iſt das ew'ge Dein hoher fegen auf uns fomn) 


‚nach | feel und leid, Und uns bi 


Dis beltagund nat. 





muth! 


nach div, Ach bilf, ach lauf, ac 


ſeelen = wankz 
dann ieh bin Hi m 


runn alles beiß, & ch 
4 I 2, B * ehten win ſt Ri, 



























Und öffnen unfern mund vor di 
Aus Deiner Gottheit heiligthu 





2. Der HErr, der Schoͤpfe 
bey uns bleib: Er ſegne ur 


hüte jene macht Vor allen i 


3. Der HErr, ‚der Heilant 
unfer licht, Uns leuchten laß fei 
angeficht, Daß wirihn Ichan’ 
und glauben frey, Daß er un 


4. Der HErr, der tröfter, o 
uns fchweb, Sein autlitz übe 
uns erheb, Daß uns. fein bil 
werd eingedruͤckt; Und geb un 
frieden uuverruͤckt. | 

3. Zchovah, Vatter, Soh 
fegens- brunn, de 
ewig fleußt, Turchfleuß her 
finn und wandel wohl, Mad; 
uns dein’s lobs und fegens vol 


Mel. Palm 100. i | 

u unbe reiflich 

4 I 3. Din bis. gut| 
An welchem klebt 9 HA um 
Ich duͤrſt, o lebens quell 








komm zu mit, “ % 
2. Sch bin der Sr, 
durſtig iſt Von groffer h iz ! 
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vernimm Vernimm; es doch, Itigam ! Wo weideſt du? o GOr⸗ 
du gnaden-quell! Und labe tes-lamm! An welchem bruͤnn— 
meine duͤrre feel. lein rnheſt du ? Ich duͤrſte, laß 
4. Ein friſches waſſer fehlet mich auch dazu. 

| mir ; HErr JEſu! zeuch, zeuch 6. Ich kan nicht mehr, ich bin 
Imid) nach dir: Nach dir ein]zu fchwach, Ich ſchreye, duͤrſt 
groſſer durſt mich treibt. Ach Fund ruf dir nach: Laß mich doch 
| waͤr ich dir nur ein verleibt ! bald erquicket ſeyn, Du biſt; ja 

5. Mo biſt du dann ? o Drau: mein und ich bin dein. 


4 I + Er — 
— 5 ah: ac) ah He! > diß eine Lehre 


R Alles andre, wie's auch fcheine Iſt ja 


er ([o-. 


mich erfennen doch Darunter das herze ſich — 
nur ein ſchweres joch, 














und slaget, Und- democh fein wahres vergnügen erjager: : 










re ich dis — ale oft, & werd ih) mit 
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if das — theif, 
ur, [din — mein alles, mein 
inten, | 
3.. Wie Maria war befl fein 
Auf des einigen geuieß, Da. fie 
n. Boller. ans 
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354 Derlangen nah GOtt und Chriſto 
krannte diß einzig zu -hören,) 7: Nun, fo gib, daß. meine|d 
Was JEſus, ihr Heiland, ſie feele Auch nach deinem. bild er= In 
wolte belehren; Shr alles war wacht. Du biſt ja, den ich er⸗ 
gänzlich in FEfum verſenkt, Und wähle, Mir zur beiligung ge⸗ 
wurde ihr alles in einen ge=| macht, Was Diener zum goͤttli⸗ 
fchenft. chen wandel und leben, Iſt in 

4. Alſo iſt auch mein verlan: |dir, mein Heiland, mir alles ge⸗ 
gen, Kiebfter JEſu! nur nach geben. Entreiffe mich aller ver⸗ 
dir, Laß mic) treulich an dir gaͤuglichen luft, Dein leben ſey, 
bangen, Schenke dich zu eigen! JEſu, mireinzig bewußt, | 
mir. Ob viel auc umkehren) 8 Fa, was foll ich mehr‘! 
zum gröffeften haufen, So will;verlangn? Mich beichwermut‘| 
ich div dennoch in liebe nachlanz die gnadensfluth. Du biſt ein=-| 
fen; Dann dein wort, o JEſu! mal eingegangen In das heil’ge | 
ift leben und geift, Was ift wohl, durch) dein blut ; Da haft du die) 
das man nicht in Jéeſu geneuft. iz ge a — | 

- Offen moigkeit hs er, ich nun der hoͤlliſchen herrſcha 
— > en le ſoͤe 6 : Dein eingang die 
In Dir ja verborgen liegt. Gib! Ektine frepherkamiel — 
nur, daß ſich auch mein’ wille A: freyheit mir N Sn 
-Fein in folche ſchranken Ma geifte das Abba nun 
Worinnen die demuth und ent: ex ER EM 
falt regieret, Und 9— zu der 2 8 Volles gnͤgen Mi 
weisheit, Die bimmlifch iſt, nn- Deo Jetzo meine feel, eig Bf, 
rt. Ad, warm ich nur $ Weil auf eine frifche weine Mein 
BEN 5. .- 2 birt JEſus mich geſetzt Nichts 
fat gecht fine umb (ara iur alfrmneln Be 
ſah & 2 = > = > Se. - 
nn NM DOTOINDE, ben; AS man ich mu, Sfr 

— "dich immer foll haben; Nichte, 
‚6 Nichts Fan ich por GOtt nichts iſt, das alſo mich mmig 
za bringen, Als nur dich, mein erquickt, Ms wann ich di 
gut; es muß fi, im glanben erblickt 
nur gelingen. Durch dein heise) 70, Drum a 
Be, blut. Die hoͤchſte ges — al 
vechtigkeit tft mir —— | Be a 
du biſt am ſtamme des breuges ee = ben 
geftorben : Die Fleider des. heils ſchein: Sieh”, ob ch auf hdfent 4 
ich habe erlangt, Worinnen mein | berrätaliehen fterae, Umd leite mich, 
ER E - en mein betrüglichen fetge,Umd leite mich⸗ 
slaube in,enigleit pranpt, | Gbcfer! uf  ewigem/ wegen 


— 





— 








— — — — — — 





‚te fuͤr koth, Und IJEſum gewin— wahren frieden ; Und volles heil 
ner Diß eine iſt noth. ee * Das du ihm 
ch Mr , IA eſchleden. 

Mel. Durch ae jo i f Kr ie thöricht irrt ich doch 
4 TS Hi iſt mem 9 umher! Fern von dem ſinn des 
| )+ HErr! nimm rien Sucht! ich, an wahrer 
es bin, Dir ſey es ganz erge⸗ Fende leer Ruh in der erde lie 
ben. Was hat die ſeele fuͤr ge ften, Weich ein betrug! Cs fey 
winn Vom ſchnoͤden ſuͤnden⸗ Genug, Mich fo getänfche zu 
leben? Der weltluft tand Hat Haben. richt; meinen Finn, I 
nicht beſtaud, Und, ſtatt den GOtt !fortyin Nach wünfchenge 
geift zu nähren, Fuͤllt er das wird’gern gaben} 
herz Mit ven und ſchmerz; Wie 6 Hilf⸗ dag ich meimgemüth 
ſollt ich3 fo beic.v.ven ? zu dir In andacht ‚oft erhebe,. 
29: Year Du, GOtt! biſt das nd. mit Der eifrigiten begier 
höwjte gut ; Nach dir ſteht MEN Mach, deiner guade firede; Dir 
Berlangen ;_ Erfülle much Mike kam fey, Und dein mich frei, 
Fraft und much Allein Dir atzu⸗ Du ‚meiner feele Ieb en? Deun, 
bangen. O hast ich Doch Dem FOtt! ar Du, ce 


Mbiisen? Kanes, wenn fridz|erde mein verlangen! Bis in den 
Tal ud, -hefallt, Mit troſt und tod, Soll dir, mein GOtt! Ge- 
inte troſt mein herz, anhangen, 


Mad fepnell füch feine, freudenz| Mel. Solt es gleich biömeilen, xc. 


ai Widsöglichnen,| 4.7 A Fiehfter Jesu! du 
Ind gibt auch ruh im. leiden. 4 I 6 wirſt kommen, Zu 
Wer dich zu ſeinem troſt erfreuen Deine frommen, Die 
—— herz zum guten bedraͤnget find allhier; JEſu! 


neiget, Das auge haßt, und;Imich verlangt nach Dir. 











\ 


wenn er fehlt, Befchaͤnn ſich vor 2. Ach fo laß mic) deine blei⸗ 
di beuget; Der ſchmeckt n bei Laß mich deinen Geiſt ſte 18 
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treiben, Daß du allzeit wohnt ſchreyen Zu dem treuen, Dei 
in mir 2 JEſu! mich, ꝛxc. mich ſegnet und "macht reich) 
3. Richte, JEju ! meine wer | JEſu ! du bifts, den ich meyne 
ge, Bahne da ſelbſt meine ſtege, Wann ich weine, Damit ichideisit 
Laß mich ſeufzen für und "für, herz erreich.. h 
JEſu mich, ie. 3,4! wo nehm ich her Bie|t 
4. Komm Doch, JEſu, mein Fräfte Zum gefchäfte, Dazu ich 
ange In mein "herz, laß | verbunden bin? HErr! meinar: 
mich nicht liegen Vor des fleiſches mes herz anfeure, Und ermeure 





fündensthär: JEſu! mich, zer 

5. Au dir Hänger meine feele 
Ohue dich ich mich ſehr quaͤle, 
Ohne dich vergeh ich ſchier: IE⸗ 
fu !’ mid), ve. 

6. Bilde du dein ſchoͤnes we⸗ 
fen In mein herz, das zuerleſen; 
Spiegle du dich ſelbſt in mir: 
— mich/ꝛc. 

Mein HErr JEſu, ſchoͤnſte 
— Schein in mir, du les 
bens = fonne ! Es iſt nichts im 
leben bier: JEſu! mich, ꝛc. 
8. Traͤufle deine liebes⸗trop⸗ 

fen, Die dein Bild in mir ein: 
pfropfen ; Geh durch meines 
herzens hin JEſu Enid), u 

9. Halte meine ſeele veſte, Du | 
viſt ja der allerbefte ; Ach daß 
ich dich nicht verlicht ; JEſu“ 
mich, ꝛc. 








10. Ilerh dhſte henens ZUM Nat 


nig Ich verehr Dich unterthänig, | 


ag mich, bis du brichſt her⸗ weg 
fürs Sein mic) en Br 3 


: |fipigfi 19h mein GE Mwas 
‚fol ich fügen? Mein behage 


Di 
Me Me Dalin 38. 


417. Win 


99 







mich, "x 


De zerſtreuten geift und fin. 

3. Sieh, es eilt zu deiner 
quelle Meine ſeele, Bon dem 
durſt geplagt und matt; Du 
Fanft die begierden ftillen, Und 
mich füllen, Daß ich werd erfreut 
und fatt. 

4. Treibeferne, die mich bins | 
dern ;Du Fanft mindern Der; 
verfuchung ftarfe kraft Lafıl 
nicht meinen glauben ſchwaͤchen, 
Dich zu ſprechen, Sp Fa | 
ich Fraft und faft. | 

5. Eil mit ausgefpannten ats 
men Zu mir armen, Druͤcke mich 
an deine bruſt Du erkennſt mein 
tiefes ſehnen, Und die ae 
— meines herzens luſt / 
. Du bleib — 

leide, W ann] 
* WB * ZA 
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Mel. GOtt des himmels, ꝛc. hat, Koͤnnen herz und ſeele la— 


49 ſebeug be Dei, Machen ewig reich und 
4.1 8 si Meins Be be: ſatt: Jenes lebend. herrlichkeit 
a en Iſt Bleibet nun und allezeit. 
er himmel, GOttes thron; B6 Koft. und. mocten, raub 
Meiner jerlen oft und weide 538 —— ee 
a a ee und feuer, Schaden auch der 
git mein Jeſus— ——— Sn: freude nicht, Die mir JEſus, 
men — allein erfreut, mein getvener, Und fein Batter 
Bin jener ewigteit bveſt verſpricht: Dort iſt alles 
2. Andre mögen ſich erquicken abgethan, Was. die feele kraͤn— 
An den guͤtern dieſer welt; Ich gen Ean, 
will mich zum himmel ſchicken,7 Einen tag bey JEſa fügen, 
Weil mir JEſus nur gefällt. | Iſt viel befiev, als. die weit 
Wann der erden gut vergeht, Tauſend jahr in freuden nuͤtzen; 
JEſus und fein reich beftebt- | Doc, wen GDt zur rechten 
3, Reicher Fan ich nirgend ſtellt, Der erlangt von, feiner 
werden, Als ich fchon in JEſu hand Erſt den rechten. ehren— 
din, le ſchaͤtze dieſer erdin| fand. Ä 
Sind ein ſchnoͤder weltsgewinn:| 8. Weltzluft, ehre, jauchzen, 
JEſus iſt das rechte gut, Wo | fpringen, Labet meine feele nicht; 
die feele freudig ruht. Uber nach dem himmel ringen, 
4. Glaͤnzet gleich das welt: | Sit, was veine luft verſpricht: 
gepraͤnge, Fit es lieblich anzu=| Wer ſich veſt an JEſum Hält, 
febn; MWährt es doc) nicht in) Hat mehr luft, als alle welt. . 
die linge, Und ift bald damit) 9. Ad) fo gönne mir die freu: 
geſcheh'n: Diefes lebens glanz|de, JEſu! die dein Himmel hegt. 
amd Schein Pfleger ploͤtzlich aus⸗ Sey du felber meine weide, Dre 
J mich hier und dort verpflegt. 
5. Uber, dort des himmeld=| Nimm mich. in den himmel eilt, 
gaben, Die mein, JEſus inne! Um in die vecht froh zu ſeyn. 


419.© ee 
Sehr hier bin ich,“ : Ehren «König! 
“h Schwache thränen, Kindlich jehnen, 

ee hir en } — ————— 


u > — — — 
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ER oge. mich or Deinen “thront Laß dich finden. 
Bung ich Dir du menſchen⸗ſohn ©.“ 
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Rap: dich fin sen, Don mir, der ich afch und thon. | 
o. Sie doch aufmich, $ HGer: Cap dich finden, Laf dich fe) 
ich bitt dich, Lenke mich nach den, Starker held aus David 
deinem finn ; Dich alleine Ich ſtamm. 
nur meyne, Dein erkaufter erb 5. Hör wie klaͤglich, Wie 6, 
icy bin! Laß dich finden, Laß ‚weglich Dir die trene ſeele fiagt 
di ch finden, Gib dich mir, und Wie demüthig, Und wehmitbt) 
mini mich hin, © ° Deines kindes ſtimme klingh 
3. Ich begehre Nichts, o Laß dich finden, Laß dich fir 
Here ‚ Als nur deine freye,den, Danı mein berze zu dv 
gnad ; Die dur giebeft, den du lies dringt. 
beit ‚Und derd dich liebt in der that. | 6. Diefer zeiten Eitelfeiter 
— ß dich finden, Laß dich finden, Reichthum, wolluft , ehr un 
Der bat alles, wer Dich het. |fteud, Seynd nur fchimerzeili 
4. Himmels⸗ſonne! Seelen: Meinem heizen, Welches fud| 
—— ‚Unbepledtes GOttes⸗ die emigkeit, Laß dich 
Lamm! In der hoͤle Meine ſeele Laß dich finden Groffer ei 
Suchet dich, 0 Braͤutigam! mach mich bereit 


3) ſ und Vertrauen auf BO. 
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of und nath, € a — ar ale retten u; = | 
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ſteht in — — | Be 
2. Ob mich mein’ find ram will ich 
Will ich verzagen nicht ; Auf, ihm allein Bier aueh 
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ch mich ergeben Im tod uud] 3. Noch nie hat. fich, wer dich 
auch tur leben. geliebt, Berlaffen fehen müffen ; 

3 Obmich dertod nimmt bin, | Du.lape ihn, wenn ihn noth 
Iſt fterben mein gewinn, Und umgiebt, Doch Deinen. tloft ges 
Chriſtus iſt mein leben, Dem ich Inieffen. Des frommen herz Wird 
mich ganz ergeben: Sch fierbifren von ſchmerz; Der ſuͤnder 
peut oder morgen, Mein’ ſeel eitles dichten Pflegſt du, HErr, 
wird er verſorgen. zu zernichten. 

4 Dmein HErr JEſu Chrift!| 4. Drum hoff, o ſeele! hoff 
Der du gedultig dit Für mich auf GOtt. Der thoren troſt 
om kreuz geſtorben, Haft mir verſchwindet, Wenn der gerechte 
das heyl erworben, Und bringſt in der noth Das herz des Schoͤ— 
uns - allzugleiche Zum ew'gen pfers findet. Wenn jener fällt, 
bimmelveiche. Iſt er ein held; Er fteht, wenn 

5. Amen zu aller ſtund Sprech | jene zirtern,. Als fels in unges 
ich aus herzens-grund, Daß du wittern. 
uns wolleſt leiten HErr Chriſt! 5. Wirf nicht die groſſe hoff⸗ 
zu allen zeiten, Auf daß. wirinung hin, Die dir dein glaube 
Deinen namıen Dort ewig preifen, reicher. Vefflucht find, die zu 
amen. — a fliehn ; Berflucht, wer 

; ; von GOtt weicher! Schredt 
RL. Was Gott thut das iſt, 2 Ifündefchen ; Sein eigner ſohn, 
A2I. Ne HErrift meine Der ſich für, Dich ließ toͤdten, 
A. + zuverficht, Mein) Erward. dir Hülf in nörhen. 
einz’ger troft im leben. Dem) 6. Sey unbewegt, wenn um 
fehlt es nie antroft und licht, dich her Sich ungewitter ſam— 
Der fi dem HErrn ergeben, |meln! GOtt Hilft, wenn Chris 
Gott it fein GOtt. Auf fein, ten freudenleer Zu ihın um gna⸗ 

eborrIBird feine ſeele ſtille, Ihm ‚de ſtanimeln. Diegeit der quaal, 
guhgt des vaters wille. ' Der thränen zahl Zaͤhlt er; er 
2. Mer mwolte dir; HErr! wiegt die ſchmerzen, Und wälzt 
icht vertrau'n? Du biſt Des fie von dem herzen. 
ſchwachen ſtaͤrke. Die augen,| 7. HErt, du bift meine zu: 
welche auf dich fchau'n, Seh'n verlicht. Auf dich hofft meine 
ine wunderwerfe. HErr, groß feele. Du weißt, was meinen 
rath, Und ftarf von et bei gebricht, Wenn ich in noth 
Mit guadenvollen handen Wirſt mich quäle. ° Mer welte fich 
Du dein werk vollenden, — ganz auf vie, All maͤch⸗ 
8 AT ER * 


+ 































360 Hoffnung und Vertrauen auf St. 


———— 
tiger, verlaffen, Und ſich im Fum= | Erd und himmel, einft vergeh't) 
I Va Hand. befei — Dein wort aber wird befteh n.. 

In deine Hand befehle ich | 
Mein wohljeyn, und mein leben. — — | 
Mein hoffend ange blickt anfı; haftig fey. DO, fo werd. | | 
dich, Dir will ich mic) ergeben. guf erden: Von ſo mancher il 
Sey du mein GOtt; Und einſt ruh frey. Dann werd ich, mel 
im tod Mein fels, auf den ich GOtt, mir eben. Stets al, 
traue, Bis ich Dein antlitz yeine Hälfe fehen: Dann waͤch 
ſchaue. 17 meine zuverficht,. Und: DR —9 
Mei. Alte meuſchen — zc. nung truͤgt mich: nicht... | 


4.2.2 &: Ott der wahre) 5. Vatter ! meine hoffnun 
+ heit „ dee ſſen gründet Sich auf Deines 51 
trene Unf’re Hoffnung ſtuͤtzt und nes tod. Meine feele ſucht u j 
hält! Sch erfenn’ es voller reue, findet Darin groffen rroft j 
Daß mich Eleinmuth 'oft befältt.Inoth. Durch fen fiegreich au 
Ach, we herz hangt noch a stehen Kanich nen: geboren an 
Dingen, Die Doch feinen troft mir hen Zu den bürgern jener we 
dringen. O wie oft vergeh ich!) Wenn Der real — 


mich, Aengſtlich ne: wies 
Der u 


{indel Nimm die —— von ——— 
mir hin t Schenke, Batter! dei⸗ 
nen finde Einen Dir ergebner n 
ſinn, Der von div. mir hülfe hei⸗ 
ſchet, Sich ht ſelbſt mit traͤu⸗ 
men täufchet, Um das Aue ira BE 
eitle zieh’, Und wie eichter 7: Muß ich RE 
rauch entguer er erden, ——— 
3Laß mich gram und. förgen pilger ſeyn; Wirſt du — 
ie Weil du felber für mich den befehwerden % Diefer ʒeit m 
wach ſt; Und beym anlanfleinft. ‚befvep’u. D 

fchwerer leiden Dih um mid fr unbe} 
zur maner mad’. Mehr ‚den Fentbunden, Bei mi 
augſilichen beſchwerden; LehriHeiland, fen, Und. zu del 
‚ mich, die trau’n, Denn €3 werden freude geh. 


Er ei 
fig ein —— Ic A u 


in’ ver hoffnung | 
zu feinem throm. Biol, 
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8. Laß mich frölich daran 



















4. Alles hoffen und verlan— 
hoffen, HErr, HE, meine zus gen, Dis GOtt nicht zum ziel 
erficht, Bis daß alles eingesterwählt, Iſt mit nmichtigkeit um: 
rufen, Mas auch mir dein fangen, Die der menfchen herz 
vort verſpricht. Auf Dich, quelle zen quaͤlt: Es ſind traͤume in 
es lebens, Hart der glaube dem wachen, Die dem geiit ber- 
hie vergebens. . Was wir glau⸗ wirret machen. Meine hoffnung 
en, ſchauen wir Einft gewiß, fehletnicht , Dann Keift zu GOtt 
HErr! bey dir. gericht. 


el. Alle — muͤſſen ſterben. 5 Drum hinweg ihr eitelkei— 


SR binrußig an ten, Die die welt hofft und be- 
2 gehrt! Wegedu wolluſt dieſer 
4 3. A) zuſtieden Alle] viren! Du biſt nicht der mühe 
raurigfeit! —— Se ſorgen yperth.. Alle pracht der. gauzen 
ind gefchieden : Ir Mr (Hi erden Muß: mic: mim: ein edel 
—— ih * * et. ReNe._ befgrung: eb- 
u mir geſellen. — hoffnung I TERMS 
ehler nicht z Daun fie iſt zu 


gericht. 
Str gericht. | 6. FEfit !' deine: liebes: feile 
2. Was Fan meine ruh — 


Binden meinen anker an, Daß 
öhren ? Liea ich duch an Jen lich nicht mehr von dir eile: Daß 
— ——— ie ie — ich dich nicht laſſen kan. Nichts 
dren. Melt -luſt bleibt aiy ſoll Diefes band zerbrechen, Uns 
nbewuft. Neichthum will ic) 


niein mas eo Ir: 
dern: faffen, Und ein beſſer chen: Meine. hoffnung fehler 
ut umfaſſen. Deine — nicht; Daun ſie iſt zu GOtt ge⸗ 
hlet nicht; Dann fie iſt zu — a 
Ott gericht. — Hoffnung und ges 
3. Meine hoſſuung gröint, dort baren erden nimmermehr zu 
ben, Wo fie . ‚mer gruͤnend ſpott, Meine hoffnung Fan wicht 
feibt ; Sie hat mich zu: SOrtIwentart Meine, hoffnung jan 
Hobei, Der die alt und quaal in GOtt. Meine hoffnung. hat 
ertreibt. Sie ervect in mir ein |die ſiunden Ihrer freudigkeit ge⸗ 
rauen, Diefes, eitle anzuſchau⸗ sine — hoffnung fehlet 
4 — ung. fehlet hicht Dam fie B zu — 
= anyie. ae son gr 


* 


2 
* A E 
3 A | | 
Y 
⸗— 
14 1. A 









424.9 Bere 


nr Dei. 
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iß und gla d ich dß * 


— — — 
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4. Seiner fan. ich mid), ch 
Hat er drum nicht aufgehoben, troͤſten, Wann die noth am] 
Hilft er wicht zu jenen friſt, Hilft lergroͤßten Er iſt ‚gegen m 
er doch wanns noͤthig iſt ou ſein kind, Mehr als, vaͤtterli 
geſiunt © — 

- 3. Gleichwie gäster nicht bald! 5. Ach HE! wann il 
geben, Wornach ihre finder ſire⸗ Dich nur habe, Sag ic) alle 
benz Sp hat GOtt and) mandyandern abe Legt man mi 
und ziel, Er gibt wie, und waun gleich in das grab z Ad. HE 
er will; RER Ä wann ich dich aur hobß 








Mel. Helft Gottes oͤt mir preitet- ketten und von banden, U 
Rieou Gott will wanns auch wär Der tod. 

e 42) r 2: ich nicht laſſen, x 3 Auf ihn will ich vertrau 
Dann er. läßt nicht von mir, Zu meiner ſchweren zeit ; ‘ 
E mich auf rechter firaffen, kan mich nicht gereuen Er wi 
a ich gieng in denn”. Er det alles leid Shm fen ee bei 
reicht: mie- feine hands Den geftelit ; Mein leid, mein: 
abend, als den morgen, Will er mein leben, "Sey GOTT 
‚mich wohl verforgen, Sey wo „em ergeben, Er ſcha 
| 5 wies ihm gefaͤlt. 


ich woll im land. 9 | I 5 
2. Wann Sich Der menfchen| 4 Es mag‘ ihm nichts € 
hulde Und wohlthat all verkehrt, Hallen, Als was mir nuͤtzlich 
So findt ſich GOtt gar balde, | Er meynts gut mit und a 

Sein’ macht und. gnad bewährt; | Schenft ung den Herren Chr 
Ad hilft ans aller noth, Grrett Fa feinen lieben © ehn; D 
von fund und ſchanden, Von ihn er uns befchehret, Mas | 


Er) 
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nd feel ernaͤhret: Lobt ihn ins 
immelsschron. \ REKEN 
Lobt ihn mir” herz und 
annde, Für das er nnd ge— 
chenkt: Das ift ein’ ſel'ge fin: 
e, Darin man fein gedenkt, 
Sonſt nuͤtzet Feine zeit, Die nran 
ubringt auf erden. Wir ſollen 
elig werden Fu alte ewigkeit. 
6. Auch wait Die welt, ver⸗ 
ehet, Mit ihren ſtolzen pracht, 
rein ehr noch gut beſtehet, Was 
dnft wur groß geacht: Mir 
verden nad). dem £0d Tief in Die 
td begraben; Wann wir ge: 
chlafen haben, Will uns er: 
vecken GOtt. 
“7, Die feel bleibt unverloren, 
Seführt in Abrams ſchoos, Der 
eib wird neu geboren, Bon fin: 
yer werden los, Ganz heilig, 
ein und zart Mir werden ſeyn 
eym HErrem Und dieſes foll 
En wehren Des teufels liſtig 
tt. | 
8. Darum, obid) ſchon dulde 
Hier wiederwärtigfeit, Wie ich$ 
nich wohl" verjchulde, Kommt 
Doch die ewigkeit, Die aller freu⸗ der, freunden. 
ven voll; Diefelbe dort ohn eude, 4. Was zagſt du ? GStt re: 
eil ich zu GOtt mich wende, | giert die welt; Iſt ſtets allge: 
Mir wiederfahren ſoll.  \,gemwärtig.; Men fich dein bes 
1 9. Das ift des Vatters wille, | verlaffen haͤlt, Sie er zu helfen 
Der ung geſchaffen hat; Sein fertig. Sein Macht = wort mur 
Beh hat: guts die file Er⸗ Traͤgt die natur; Traͤgt wo auch 
Dorben. durch ſein gnad; Auch jeder walle, "Doch allenthalben 
BDtr der heil’ge Geift, Der ung | alle. — % Re 
BEhie regieren, Zum weich der Was zag'ft du? GOtt re⸗ 





himmel führer, -Sey ewig dort 
gepreift, 


Mel. Was Gott thut des iſt wohl. 


426. Dr zagſt dur, 


| GOtt regiert 
die welt, Und der iſt ja allmaͤch⸗ 
tig. Den arm, der alles fleiſch 
erhält, Was macht dir deu pur 
daͤchtig? Wenn meeres-fluth, 
Schwerdt, feuers-gluth, Ws 
ſchoͤn Feilet haͤtten; Doch Fan 
er uns erretten. 

2. Mas zagſt du? Gott re⸗ 
giert die welt, Und der iſt ja all: 
wiſſend. Selbſt was dein hetz 
verborgen haͤlt, Iſt dennoch ihm 
wohlwiſſend. "Er kennt dein herz, 
Kennt jeden ſchmerz; Die bitte, 
die, du thateſt, Wußt er, noch 
eh du bateft. 

3. Was zagſt du? GOtt rer 
giert Die welt- ; Und der ift der 
Allweiſe. Stets dient der weg, 
der ihm gefällt, Zum heil dir, 
ihm zum preiſe. In finſternuͤs 
Fuͤhrt er gewiß Oft aus der 
nacht der leiden, Ins helle licht 


















































364 Von der Sucht GOttes. 
giert die welt, Und ber iſt dein zuwieder; Bannoch fo pi Du! 
erbarmer ; Er ift durch JEfus JEſu Chriſt! Der fie.all ſchlaͤg 
ibſegeld, Auch fühdern ein Er⸗ darnieder. Und wann ich bie 
barmer, Auf faffe muth, Des Nur hab um mich, Mit deinen] 
Eohnes blut Sagts dir bey je: Geiſt und gnaden, So kan ia 
dem harme, Wie geru er fich er⸗ wahr Mir gauz und gar Keü 
Kerne. tod noch teufel fchaden. 

6. Was zagft du? GOtt 2 ‚Dein tröft ich mich Ban; 
gegiert die welt; Und er ift auch ficherlich, Dann du Tau mil 
geduldig, Zwar wenn er ind, ge⸗ [met geben, Was mir ift poth 
sicht uns ftellt, Sind ſelber Dun treuer GOtt! Hier und zul 
frömme fchuldia. Doch fein ge= lemem leben. . Gib wahre reuf 
richt Trift fromme nicht Drum Mein herz. ernen, Errette Teil) 
ſeh gewiß, er ſchone Auch dein und ſeele. Ach hoͤre HE 
in feinem Sohne. Diß mein begehr, Dap mi 

7. Nun GH, da . a birt nicht fehle. - 
welt regierft, Was dürft ich) - BSR 
Snaklich zagen? Meun, trener DON der Furcht GOttes 
Batter, du mich führt, Was Mel, Wer nur den lieben Gott,, 
Fan mich niederfchlagen? Sch 38. | 


| dein Gott wei 
428, pci in meinen! 


heff auf dich; Du laͤſſeſt mich 
‚leben Did) ſtets vor augen ha 


Bald deine hülfe ſchauen, Dir, 

ben fol ; Wirſt du mir auch ein 
herze geben, Das deiner furch 
und liebe voll: Denn foll mei 
chriſtenthum beſtehn⸗ Muß Kieit 
und furcht beyfammen gehn. | 
auf erden; Mer fi) verläßt) 2. Laß deine Furcht benm 9 
Auf JEſum Chriſt/ Dem muß und denfen Den anfang all 
Der himmel werben ı Darum weisheit ſeyn, Und’ mic) am 
auf dic) All hoffnung ich Ganz folche wege ienfen, Die fichen, 
veit und fteif will fegen. . HErr heilig, gut und rem. D an furchte 
JEſu Chriſt! Mein: troſt du man dich in der that, So meide 
bift In todes⸗ noth und ſchmer⸗ man ber thotheit ER 


* En 

zn 0 | 3. Der. geift, "den Du mit 
2... Und wanns gleich wir, Her! gegeben, Iſt ja — 

Dem teufel Tehr Und aller. welt, Der furcht des HErn ʒLaß mid 











dir will ich vertrauen. 
DT. Was mein GOtt will, %e. 


er GSſtt ver⸗ 
4.27; | trauf * Hat 
wohl gebaut, Im himmel und 











A 
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nenne ne — 
‚ach feinem triebe leben, Daß net uns zu feiner zeit. Drum 
h dich berzlich fürchten lern: gib mir einen tapfern finn, Waũ 
och. laß die Furcht auch Eindlich ich in furcht und hoffaung bin. 
pn, Und ihn in. mir das abba! 9. Laß mich, mein GOtt! 
hreyn. mit furcht und zittern Stets 
4, Gib daß, ic) ſtets zu herzen schaffen meine feligfeit, Und dei— 
ehme, Daß du allgegenwaͤrtig nen Geiſt ja nie erbittern Durch 
ft; Und das zu thun mic) huͤt eigenſinn amd, ſicherheit ch, 
nd fchäme, Was, HErr vordir; ftelle mit Die Hölle für, Daß ic) 
in grenel.ift ; Ja deine, furcht, ben himmel nicht verlier. 
ewahre mich, Für allen fünden| 10 In deiner furcht laß, ‚mich 
egen dich. auch fterben, So fuͤrcht ich we 
5. Laß mich, vor ‚deinem zorn der tod od) grab, Da werd 
sbeben, Und, wirke wahre buß ich die verheiſſung erben, Die mir 
ımir. Laß mich in furcht und dein wort aus guaden gab ; Die 
orgen leben, Daß ich Die gnade gottesfurcht bringt fegen ein, 


Ihr lohn wird eine krone ſeyn. 


‚Mel. Pſalm 26. 
429.8 GOtt! wer iſt 








ſey dann mit div in dem bund. 
2. So lehre mich dein eilt, 


2 
= 
3 
— 
| 
15" 
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Bat ga Di fin? 
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4. Doc) mad) von heucheley)| Was mich nicht mit dem vereine 
Und knechtes-furcht mich. frey Dem der finder herz gefalhi 
Daß ich Dich, fürchte als dein] Welcher ift ein GOit von mach 
find, Und in der reinen lieb Tten, — zu betrachten 
Mich durch den glauben übe, 2. Was mich, fag ich, nich! 
Morzu dein gnadenzbund ver⸗ hinfuͤhret, Zu dem allerhoͤchſte 
bindt. GOtt, Das iſt nichts, ja mi 

5. Ach, fotte, bloffer zwang gebühret, Diß zu nennen lau 
Pur lenken meinen gang, Wolter koth; Es rd andre wiſſen 
blieb. gewiſſens⸗ruh und freud ? ſchaften, Die mit JEſu mid 
O nein, laß. rich 0 Vatter! Berbiapteit, | 
Dir, ganz, o heils-berather! Erz] 3- sragft du, worin diß bei 
geben. feyu mit woilligfeit, fteber, Das mein herz fo fehr bei 

6... Wann ich mit. leib und gehrt? Wann ein menfch üı 
feel Berichte. dein Befehl, Und jurchten gehet, Und den groffen 
ware doch von liebe bios, So fihopfer ehrt : Das it weisheit 
waͤr es viel zu wenig, Da du, das find gaben, Die nur him 
mein GOtt und koͤnig! Nur mels-buͤrger haben. 
unfre liebe achteſt groß. 4. Boſes meiden, guter 

Was uns ‚befchwerlich ſuchen, Jagen nach gottfelig: 
deucht Wird durch die liebe keit, Alle luſt ber welt verguchen 
feicht: Und weil du ſelbſt die So ’verfchiwimder mit Der zeit 

‚liebe bift, So träger man dein Das heißt vet verftand zu 3 
bilde; Du wirft zur fonn um Kr Welcher leib und ſeel karn 
‚fchiloe, Darunter man nie Dein) den. 
>genieft. 5. Willſt du die jetzt nich 
2 8: Die lieb in nr Aaͤnd, en O du falfch berähmt 
Bis ich den troft empfind: Be⸗ kunſt! Wahrlich, du wirft doch 
Fehl dann, was Du willft, mein verſt auben; Und mo bfeibt danı 
"beit! Weil’ du das herz. alleine menfchensgunft 2 Achwie 9 
Erforderſt als daß, Deine, wie bald verſchwinde 
“Dieb du Des hitzene und nicht auf —— —9— N 
bei | Die. Mer mır den fieben —D 

Mil Zen mich, vu) — ve 4, 
9 Ba mit Allen, 431 


was da: re fe — — Li; ‚cht vo 











Bon der Demuth. 367 


weis und klug zu nennen, Der, führten, Saß du die welt verach⸗ 
alle feine pflichren gern, -Meit| ten lern'ſt. Wer GOtt, dem Hoͤch⸗ 
GHtr fie ihn gebeut voll⸗ ſien, wohlgefaͤllt, Iſt gluͤcklich, 
bringt, Wenn gleich Dazu fein ſelbſt beym ſpott der welt. 

menſch ihn zwingt. 7. Sich ſtets vor. dem Alf 
gr Kern GOttes gröffe recht maͤcht'gen fchenen, Gibt helden⸗ 
empfinden, Und fühle deine nich⸗ muth und rapferfeit, Wenn ims 
tigkeit: So wirſt du nie dich der menſchen ſtolzes draͤuen, 
unterwinden, Mit thoͤrichter Was GOtt mißfaͤllt, zu thun 
verwe genheit Zu tadeln, was gebeut⸗ Iſt GOtt mein ſchutz, 
fein rach befcpließt, "Der wun⸗ mein heil und licht: So fuͤrcht 

derbar, doch heilig iſt ich mich vor menſchen nicht. 
3. Wirſt du den Hoͤchſten 8.Laß deine furcht, GOtt! 
Kindfich fchenen „ So wird dir mich tegieren, Mich ſtets auf 
keine pflicht zur laſt: Nur das dich, den Höchften, feh'n ; aß 
wirft Du vor ihm derenen, Daß ſie mich zu der weisheit fuͤhren, 
du ſie oft verſaͤnmet haſt. Merl So werd ich niemals irre geh'n. 
GOtt, als zengen, vor ſich bat, | Wohl den, der dich ſtets kind⸗ 
Der freu't ſich jeder guten that: Ich ſche ut! Dich fürchten, 
4 Wenn nacht und Dunkel: | GDtt, iſt ſeligkeit. 


heit dich decken, Die dem ver⸗ d; ef 
| s) Bon dir Demuth. . 
W 
— RT FE 


dich die -fürcht .ded HErrn er- 
4.3 2 Men Hot rt du 
r wohneſt inder 


wecken, Auch daun, was un— 
recht iſt, zu ſcheu'n. Deuk nur, 
vor ſeinem an heficht Iſt finſter⸗ hoͤhe, Und ſiehſt auf das was 
nüs wie mittags⸗licht. niedrig iſt. Weil ich nun auf der 
5, Den Hoͤchſten Öffentlich erden gehe, Und du ein HErr 
Yen Sowolalsi in der ein⸗ des himurelö bit, So gib, dag 
amtcit; Die frimme des gezfich im meinem flan Der“ yrnarg 
wiffens hören, 9 willig —— ſtets ergeben bin. 
| N: ö fie gebeut, Auch dus ehrt as bin ih dann? nur 
i: m er furcht 9 ei ; Auch afch und erde iR armer wurm; 
| 05 RE fütchter, gern. |ein maden haus Wenn id) nun 
0..% Laͤßt dich die welt verach⸗ einmal a werde, So trägt 
tunıc — — du BG man meinen ſtaub hinaus, Das 
komm vor ih r entfernft, D ieipräge num Doch fleiſig ein, So 
ſurcht des Se wird dich werd ich gerieniedrig feyn, 
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— RENTE EEE Ta EEE oa ET Er 
3: Der hochmuth ift ein fchläpe| und hoffart frey, Die eitle pracht 
frig pflaſter, Das vielen ſchon von auſſen meide, Und demuths 
Pen. fall gebracht: Sp weiß ich! vol»im yerzen fern. GOtt ſieht 
auch, daß dieſes laſter Aus ‚en= nicht guf d das ſchlechte kleid/ Er⸗ 
geln teufel hat gemacht. Bez liebt des herzens hiedrigfeit. 
huͤte mich für dieſer bahu, a 9; Gib. daß ich mich © nicht 
leicht zur. hölle führen kan. ůberhebe, Diewei, wir alle brä= | 
4: Der boffart hat dir nie: ats der find; Daß ich dem. kleinſten 
fallen, Du bift und bleibſt der ehre gebe, Als der ſowol, als ich⸗⸗ 
ſtolzen feind. Du liebſt die berz| dein kind. Der tod macht endlich 
zeu unter allen, Aus welchen arm and reich, Auch ſchlecht 
wahre demuth ſcheint. Der iſt und hoch, ein ander gleich 
deut freund, Der in, der welt Sich! 10. Auch Inf mich. ;Dir bey 
ſelber nicht, nur dir gefaͤllt. allem ‚leider Ju demuth unters 
3. Laß mich in Chriſti ſtapfen worfen ſeyn Dort wirft, du mich 
tretten, Der hier die demuth ſelber mit ehren Heiden, Nach ‚ausge: 
war : Ich Fan ſonſt wicht erhörz| ſtand aer ſch mach nnd pein. Daũ 
lich baten; ji ſtuͤrz mich ſonſt wer ſich ſelbſt ‚erniedrigt, bier, 
in Die, gefahr, 2 iR mein gebaͤt Steht dort gewiß erhoͤht Bey dir, || 
ir zum verdruß, Und mir zur! | 
ER — Mel, Zeuch mich," zeuch mich. ꝛc 
6. Nicht meiner, fordern Deiner We erhebt fi ch 
ehre Laß all mein thun gewidmet 4 3 * doch, bie erde? | 
ſeyn. Und daß fich nur dein ruhm Rühme, fich goch Der wlirmers 
vermehre: So piäge mir. mit ſpeis? D daß Dec), ernie drigt 
nachdru ein, Sch ſey nicht werde Sederman, — 
werth der gnadenkraft, Die alles Daß der rechte vuhın. gebühre J— 
gute in mir ſchaft Niemand, als den JEſus F 
7Haͤtt ich gleich alle tugend⸗ ret! 
a Und hatte doch die des) 2. Ruͤhme dic dann in dem | 
mutb nicht ; Sp wuͤrd ich nur Herren, H du chwaches al 
ein blendvert haben, Nur dampf ſchen⸗kind ED allen wird dir | 
und Ba und fein Hi N, — m "u ar 






— Kein | — 
8. Hilf, daß ich. mich in. ‘de: a Bee dich zu J ur ſſen, 
muth fleide, Daß ich, von I Pit der a ae run, Wei 
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Ine, feufze, ſuch mit füffen, . Mit; 3. Das gluͤck, deß ich mich 
katniricytem herz und fun, JE⸗- frene, Schafft du nach Deiner 
Mur Chriſti Huld zu haben, Dich treue, Du HErr der ganzen 
lan feiner lieb zu laaͤben. welt! Du pröngft unfre tage, 
4. So, fo haft dir recht erlan⸗ Ihr glüd und ihre" plage, Nur 
get Einen ruhm, der ewig Alt. | fo, wie dives wohlgefaͤllt. 
Wohl ver feeien, welche pranget| "4: Eollt ich mid) Dann erhe- 
Mir dem Ich, das du nur biſt, ben, Wenn mir in diefem leben 
Herr JEſu! ganz alleine ; | Biel gutes wiederfaͤhrt? Mas 
Du, du bift es, den ich meyne. hat dich, HErr, bewogen, Daß, 
5 Daun darum iſt niemand du mid) vorgezogen? Bin ich 
tuͤchtig, Daß er ſelbſt fich loben | auch jemals Deffen werth? * 
Fan: Gar nicht, dieſer ruhm iſt 5. Ich bin viel zu geringe 
flüchtig, Wie der wind vor jeder⸗ Der huld, HEtrr aller Dinge, 
mann 2 Selig iſt nur der zu nen= | Die du mir haſt erzeigt. O laß 
nen, Melchen GOtt der HErr michs nie vergeffen, Wenn ſich 
will fennen. mein herz vermeſſen Zum ſtolz 
6. O mein Schoͤpfer, vein ere und eigenduͤnkel neigt. 

halter! Lobe du mich nur allein: | 6. Das nuͤtzlich Anzuwenbei, 


Sey du meines guts verwalter, Was du mit Vatterhaͤnden Mir 
guͤtig zugewandt, Gehorſam dir 


Das mir ewiglich wird ſeyn 
zu werden; Das ſey mein fleiß 


bſchon welt und teufel tober, 
Dnug iſt mir's, waun GOtt auf erden Dazu gib demuth und 
erfand. 


mich lobet. | Mast 
Mel. Mn freut euch lieben chriften, 


Mel. Nun ruhen alle wälder, etc. 
AN, as ich nur gu⸗ — DLR mag: fich 
4.3 4: 35 tes habe, Sit 435: = doch der ar: 
ine ftaub, Die erd' und aſch er⸗ 


deine milde gabe, Du Vatter 

alles lichts! Mein daſeyn md | heben ; Furcht, elend, noth, des 

mein leben Ward mir von dir todes ranb, Sit deffen ganzes 
leben, Wie oft er nach dem arz⸗ 

te ſchickt, Wie lang auch diefer 


gegeben, Und ohne Dich vers 
Magichnichts: 
an ihm flidt, Muß er doch end- 
lich fterben. ER 


2, Sowohl verſtand als kraͤf⸗ 
se Zu Aa een STE, Hab lid ER | 
2.. Ergeht gar oft mit weh 
und ach, Boll janımer, von der 


ich aus Deiner hHuld. Dein iſt's 

eu gut thaten Dem vorfatz | 

woh erden , Faͤllt unverhofft, und 
muß darnach Zu ſtanb und mo⸗ 















vohl gerathen, Ich bin allein 


BER, 4 4 
— 4 —8 — 
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/ 


der werden : Und it ſodann nicht 
arm and reich Und. groß. und 
klein einamder. gleich ? Wo bleibt 
dann fand nnd ehre. 
2. Da wird. Statt. fehöner 
leibs geſtalt, Ein heßlich bild. ge= 
funden; Da iſt der vorzug an 
gewalt, Kunſt, wiß, und pracht 
verſchwunden, Der fich vor ans 
dern groß gemacht, Und alles: 
geben fich weracht, Wird dann 
als ftaub-zertretten. ud 
4. Wie oftmals wendet ſich 
Das blatt, Daß gut und pracht 
verderben, Und die man hoch 
verehret hat, In ſchimpf und 
ſchande ſterben; Weil GOtt zu 
feiner zeit und ſtund Den ſtol— 
zen zeigt, daß ſie den grund Hufe 
ſchluͤpfrige gebauet. | 

5.. Dem, der fich ruhmt, als 
ob er gar, Vom Hoͤchſten nichts 
bekommen, Und niır fein eigner 


abgott war, Wird alles fchnelt ihn ge 
welcher lieber, Und GOtt, fo oft mar 


genommen; Denn 


glaubt er fiehe weft, Sich nm ihn verehrt, Die ch 
auf macht und. pracht verläßt, | gihet: Er achtet fich 
ft fail und fchlag am nächften. ſchlecht; Durch folchen & m 

6. Mer feine maͤngel nicht | UND niedern knecht Thut Dt 
betracht, Richts ſiehet oder oft Ba, 


glaubet, Den neben riften Doch 


veracht, Und GOtt die ehrerans | Demuth bin, naͤchſten 
bet, Auf deſſen beyſtand gar vernichte, In herzens⸗einfalt im] 
ne | merhin Mein amt getren verrich 


nicht ſchaut, Vielmehr auf eig 

Eräfte baut, Dep thun muß uns 

trgehen.: | 
TS Und weil aus un 


zanf und neid, Und alles unglu 


Von der Demuth. 


krone tracht, Die nimm 
verwelket. ERS ER 
sahret, So. wird unfegen, fluh $ 















und freie, Und ‚Laufend npth| 
| gefpührer: GH rt wider Fehr den 


übermuth, Datın er mißbrauch! 
gewalt amd gut; Der demuti| 
gibeer n .. -  — | 
8. Stoß, hohe augen, groſ 
ſe Fracht, Nebſt ſchwuͤlſtige 
geberden ‚Und ruhmſucht iſt vor 
GOtt veracht, Und muß. zul 
ſchanden werden. Dann alteil 
zeuget, daß dabey Einherz-voll 
eitler hoffart ſey, Die doch "vll 
GoOtt ein greuel. “end 

9. Wohl aber dem der of 
erwaͤgt, Daß man hier GOttet 
gaben Sn üirrdiſchen gefaͤſſen 
traͤgt, Die groſſe ſchwachhei 
haben; Dann er iſt ſtets amde: 
muth reich, Damit nicht, den 
ſatan gleich, Du ſtolz ver 
dammet werde. die “1 

10. Er thut, was Chriſt 


lehrt ,; Suden er demuth 


31 





ve. wiede 
gering un 


groͤſe inccce 
HExr!gib, daß ich vol 
Den naͤchſten mil 


1 


te; Nicht menſchen gunſt ned! 
ehre acht, "Nur nad) der ehren] 
tmehn 
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6) der Gelaſſenheit und Zr ri denheit mit 
Gttes Wegen. Ep! 


Nur einen wunſch vr allen, Laß 
mit Nam ruhen alle wälder, ıc. — dir wohlgefallen., „Den 
26, 3 Dit Hab ich mich winnfch,_ bald, bald bey Bir; ‚su 
‚ergeben In die⸗ |feyu. 
em pilgerleben Im ungluͤck 5 Sich groß und ‚Eindlic) 
ind im glüc, In ſchmerzeun und zeigen, Heißt tief im ſtaube 
HE frenden, Und bis aus zieh der schweigen ,- Und nehmen; was 
eiden In meinem: leten augen⸗ GOtt gibt. Er kan uns nicht 
Nick. verlaſſen, Die ihm ı nerteau/n 
26tt — ber fir. mich nicht haſſen, Er ſhlagen ius⸗ 
Dachte, Noch eh ich war und wenn er ung: liebt. 
dachte. Des Ewĩgen treue hand 6. Wenn ich; — 
Hat gnaͤdig mich geleitet, Mir Und troſtlos bin and weine, Was 
edes ‚glück bereitet Das ich will mein banges herz? HE 
ſehr oft durch's uugluͤck fand. hilf es mir beſiegen/ Es meynt, 
3. Was helfen meine ſorgen? es wuͤuſch vergnügen ;; Doch» 
Mein gluͤck iſt mir werbargen, was es — wird —* 
Mein ungluck kenn ich ‚nicht, ſchmerʒ — 
Dem huͤter meiner ſeelen, Deu7. Dicht das warum. ich 
will ich mich befehlen, Er weiß ‚flebe, Dein wille nur - gefehehe, 
allein was.nirgebricht, Und wasınisdelig. iſt. HErr! 
4. Warum ich heute flehe, deine bahn iſt ehen ‚Leit mich 
Bird, weun 23, gleich gefchebe, in dieſem leben, Und wenn mein 
Schou morgen mich garen din Be Mr iz ih heit: an 
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2. Be ſich kraͤuket⸗/ Weil er (Zu bejchämen, Bird es under 
denket JEſuͤs ſey von ihm ent⸗ feheus — 5 
fernt, Wird mir Hagen Sich iur IT. Eig uen willen Zu erfüllen: 
plagen Bis en beſſer ——— Leidet ſichs noch ziemlich wohl⸗ 
lerũt. del ‚| Da ift plage, Roth und Elage, 
3: Du ‚Herächter!: GOtt / dein Woman leid en muß uud ſoll 
wächter, Schläfetjanoch (chlumz |: 12. Drum wohl” denen Die, 
mert nicht. Zu den Höhen Auf⸗ ſich ſehnen Nach der ſtillen wil⸗ 
zuſehen, Waͤue deine aeg lens = ru!» Auf das wollen 
Pot LEBER Fälle dem ſollen — vollbriu⸗ 
4, Im —— Und im ei⸗ gungs⸗kraft bald zu. 
[en Bleibt ver ſtets ein yatter⸗ 13. Mehr zu preifen Sind 
herz!: Laß dein weinen Bitter die weiſen Die ſchon in der uͤ⸗ 
ſcheinen, Dein —— iſt⸗ ihm bungſtehn Die das leiden Und 
auch ein ſchmerz⸗· die fteuden Nur it Hisbs ang), 
Staub ur fette; Daß das auſehn .· | 
Gehe Ueber dich befchloffen Sep = |" »T4-Num fo trage Deine plage 
Wann ven wille Nur iſt ſtille, Fein getroſt und mit gebult 
Bart du! von dem kummer frey⸗ Wer das leyden Will vermeiden, 
6Hoff und glaube⸗ Kuͤß im Haͤufet ſeine ſuͤndenſchudd 
Feube JEſu ruthe die dich uͤbt; 315. Die da weichen Und das 
jer fie führer. Und regieret Hat zeichen Ihres brantigams ver 
er ohne frueht betruͤbt ·ſchwmaͤhn, Muͤſſen lanfen Iu den) 
Wilſt du wauten Zu ge⸗ [haufen Die zu lunten 
—— Fall in die gelaffenheit ſtehn. | 
Den laß forgen, Der auch mor⸗ 16. Aber denen; : Die ı nit 
gen HEtr iſt über leid nd freund. |thränen, Kaffen bre 
8Gottes haͤnde Sind ohn joch, Wird die krone Auf denul 
ende. Sein vermodgen hat Kein |throne ihres Heil ilgnd3, werden 
ziel, Sits befchwerlich ? Scheints noch. 2 
gefährlich ? Deinem’ GOtl * 17. Amen, amen er dem | 
nicht zuviel, namen Meines. JEſu halt ich 
-9. Seine wunder Sind wie till , Es gefchehe Und ergehe, | 
zunder, Da der glaube fünfen. Mie und wann und, was —— I; 
fängt Alle thaten Sind gerathen 
Jedes mal wie erö verhange 
ro Wann Die, funden ind: 
gefunden, Bricht die huͤff mit 1 
macht herein, Und dein ——— Befind mich. ruhig und, u 
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nuͤgt. Weil ich hab Gättes es in Der welt jetzt geht, Meine 
eb Hienieden, Mein JEſus mir feele, laß es ftehen, Wie es jetzo 
? heizen liegt, Der heil'ge geht und fteht ; Liebſte feele, hal: 
Heijt mich lehrt und“ Teir ‚|te title, Deufr, daß es GOttes 
Ind GoOttes wort m in herz wille! 
‚freut. 2. Iſt die welt gleich dir zu— 
2 Es trau't mein herz m wieder, Und biſt deiner freunde 
seinem leibe Auf GOtt, weil ſpott, Drͤcken dich die frinde 
h fein eigen Find, Trotz dem, nieder, So vertraue deianem 
nich von ihm, abtreibe, Es GOtt Liebſte, ıc 
h welt, ſatan oder ſuͤnd: Got 3. Iſt in — herzens⸗kam⸗ 
mein alles ohne trug, Ich mer Nichts als lauter herzeleid, 
abe GOtt, und bab genug. Plaget dich ſehr groſſer Ammer 
3. Sollleid für freund mir Hier — ſterblichkeit: Lieb⸗ 
hy geſendet, Und für das leben fie feele, ır. 
Jar der tod, Sch Din zufrieden, | - 4. GOtt pflegt ein getreues 
seil er wendet Zu meinem Des he ze, Wan es durch Das kreuz 
ken. alles GOtt, Wie GOtt bewährt, Wohl zu troͤſtem nach 
Kill, ſo iſt auch mein will, Wie denn ſchmerze, Und gibt, was 
J echt, fo ſchweig ich ſtill. es nur begehrt: Liebſte feele, ic. 
Um ch) hab ich ich aus⸗ 5. Auf den regen ſcheint die 
Jmmert, Die ſorge it auf ne, Alſo kommet luft auf leid, 
Dt gelegt, Ob erd und hin⸗ uf Die angſt konimt lauter 
nel gleich zertruwmert, Co weiß wonne, Freude kommt auf trau⸗ 
h doch, daß er mich trägt, Und vigfeit ; Webſte feelenıe. © 
YyE ‚ich habe meinen Spt, | 6. Sollt du von der welt ab⸗ 
= f03 W A —— und haden, Scheide nur getroſt zu 
60tGot gibt anf das ſchei⸗ 
den freude, Freude gibt. er ‚anf 
— * noth. Kiebite f Ile halte füille, 
* I ar ıN YyIıtten. 
reudenssgaben, Mie du fü ei en wi Ber will⸗ 
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an, wie es geht. Geht es nur ‚gewahrt, Bie GHXtr ‚feinen En 
zum himmel zu, Und bleibt IE— ‚dern Pflegt das ‚Freuz zu mins 
ſus ungeſchieden, So bin ich dern, Und das gluͤcke ſpahr 
zufrieden. Bis zu end; Alls ſich wendt, 
2. Meine ſeele hanget, An dir: Das zuerſt gekoſt⸗ leivän, Und. 
and verlanget, GOtt, In gehin an die freuden. 

u ſeyn, Aller ort und Weiten. ud 

Ba feinen leiden, Der ihr redel rel. Jeſu meine freute, ic, 


ein : Von der welt, Ehr, lufil 4 Ä Sets ey sufries. 
und geld, Wornach ſo viel ſind AAT, en dir, 
befliffen, Mag fie gar nicht wil: GOtt beſchieden Das i alles 
fen. gut. Treib aus; deinem herzen 
Nein, ach nein, nur einer, Uagedult und ſchmerzen Faſſe 
Sagt fie, und fonjt keiner, Wird frifchen muth. Iſt die noth Dein‘ 
von mir geliebt. JEſus, der kaͤglich brpd, Mußt du weine 
getreue, Ju dem ich mic) freue, Imehr als lachen, GDtt we 
Sic) mir ganz, ergibt: Er allein, d wohl machen. 
Er ſoll es ſeyn, Dem ich wieder) 2, Bringt der feinde menge, 
mich ergebe, Und ihm einzig. Alles ins; gedrange, Was, die 
lebe. wahrheit liebt; — 
4. GOttes guͤt erwaͤge Und lauben Bon dem herzen rau⸗ 
dich glaubig lege Sanft in ſei⸗ be Sey drum unberrübt, 
nen — Lerne ihm vertrau⸗ Stelle man div Biel elend. fs 
en, So wirft du bald fchanen, | Brummen. der an er ra 
Wie die ruh fo groß, Die da GHrr wirds. doch w 
fleußt, Aus fiflem geift Werl ., Scheint ber. | 
Ni) weiß in GOtt zu ſchicken, |y nenfche 
Zen kan er erquicken. RR, an 
Deine feele hatret, Und Inde 5 a 
Kr anz ve N Tief in JE: quaͤlt dei 
ſu u Sie wird ftarf durch Des hi 
hoffen. Was fie. — alle deine ſachen 


Zräget f fie mit luſt 
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Aus dem finn Mir ſorgen hin; mit div wachen, GOtt wirds 
Druͤcket gleich die laſt die ſchwa⸗ doch wohl machen. 
chen, GOtt wirds doc) wohl] 7. Kronen full der t tragen, Der 
[machen ‚d°5 Ereuzes plagen In gedult 
5er ein Chriſt will heiſen, beſiegt: Froͤhlich ausgehalten, 
RE jich auch befleiſen, Alles Und GOtt laſſen walten, Das 
auszuſtehn: Mag doch alles macht recht pergıfügt. Drum 
itern Erd und himmel — dir, o ſeele! fuͤr, Alles un⸗ 
Nas Fa zur grande gehn: Der gluͤck zu verlachen, GOtt wirds 
ſteht vet, Den GOtt nicht laͤßt: doch wohl machen. 
Drum laß alle wetter krachen. 8. Nun ſo ſolls verbleiben, 
‚oO wirds doch wohl machen | Sch wilk mich verfchreiden, Gott 
6. Auf die waſſerwogen Folgt getreu zn ſeyn: Bende&, tod und 
ein regendogen, Und Die joe ei leben, Bleibet ihm ergeben, Ich 
Slickt; So muß auf das weinen bin ſein, er mein; Dann mein 
Lauter freude ſcheinen, Die das ziel it. wie Gon will. Drum 
herz erqu Et: Laß es ſeyn, Wan iſag ich zu allen ſachen: GOtt 
| angit und pen Mit dir ſchlaſen wirds ag wohl Baur 
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— Das ijt wohl getan, € bleibt. 
ie. * ee et fac pen an, Will ich 





















376 Bon! der & Ssafenheitund Zuhl: denheit, 


4. Wis GDtt thur, das iſt mich Doch. nicht Schrecken, 28er | 
wchlgethan, Er iſt mein licht doch zuletzt Sch werd ergoͤt 
und leben, 3 Da mir nichts boſes air füllen troft ma herzen‘ 
. gönnen tan, 3 ch will mich ihm! Drum weichen alle schmerzen. 

ergeben, Fu feud und leid, Es 6. Was Gätt hut, das iſ 
konunt die zeit, Da öffentlich erz; wohlgethan, Darbey : will ad 
ſcheinet, Wie tre ulich er ch. mey⸗ | verbleiben, Es N — auf Di 
set. ranhe bahn Gleich noth und e 

5. Was Gott thut, das iſt lend treiben, So wird doch mid, 
woblgerhan, Muß ich den Felch GHrt vätterlich In feinem arn 
gleich ſchmecken, Der bitter iſt erh alten, Deum ‚eb ich ihn u) 
rach meinem Sa Laß, ich walten, a J— 











Ri. mein SH will, ach ih, ein, | 
Zu bel. 8 dem er iß — De, 








| wilP ber iſt der befte.:- Er pift aus rue 
an ur ‚alas Bis Me 
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1 4: Noch eins, HEre, will ich 

bitten did, Du wirt mird nicht 
| erfagen, 
Igeint Aufichtr? Laß mich, HE, 
nicht verzagen, Hilf, ſteu'r und 
e — 5 men HErr; 
u ehren Deinein- namen: Wer 
Pdas begehrt, Dem wirds ge— 
5 Drauf ſprech ich froͤlich, 
Jamen. 


MEN ruhen. alle wälper, % 


IA LA. Piyası pi 


aͤngſtlich kla⸗ 
i, Und “in der noth verzagen ? 
Der — ſorgt fuͤr mich. Er 
ſergt 
wahres wohlſeyn fehle. Genug 
pen troſt, mein herz, für; dich 

2. Was muͤtzt es, heidn ſch 
| forgen; Und: jeden neuen morger 
Mir nenem kummer -fehn? Du 
[Batrer meiner tage, Weißt, eh? 
ich dirs noch ſ ſage, Min leid und 
mein wohlergeh'u. 


N, Dir kindlich zu vertrauen, 
5 a5, HEir, iſt meine pflicht 5 


—— ſie 
ch, mei 1 Batı 


Bau? J—— 





















Wann mich der boͤſe J 


ich 


daß meiner ſeele, Kein 


3. Auf deine hand zu ſchau⸗ 


5 HErr! alle meine ſorgen, 
Die noth die mich verbui rgen 
In meinem geiſte nagt, ade i£ 


ieh auf dich, den treuen, Da 


weißt den zu freien, Dr 
fromm nad) deiner hilfe fragt. 
6. Wenn meine augen third: 
ten, Und ſich nach huͤlfe ſehnen, 
So klag ich dirs, dem HErrn; 
Dir, Vaͤtter, dir beſehle, Ich 
jeden wunſch der feele, Du hoͤr ſt, 
du hilf'ſt, dur ſegneſt gen. 
7. Der du mir hier im eben 
Schon groͤß'res heil gegeben. 
Mir deinen Schn gefchenfi 
Du wirft mir alles ſche enken, 
Und mir zum beſten lenken So 
manches ieides, das mich kr äufr. 
8 Du fübreft, HErr, die deis 
nen, Nicht fo, wie ſie es mey— 
nm Nein, nur nach deinem 


‚\rath, Dich mich auch betruͤbe, 


Bleibt doch dein rath voll liebe. 
Das zeigt Der ausgang mit, Der 
that. N 

9. Wenn ich hier. tiefen fehe,. 
und es nicht ganz verſtehe, Was 


du mit mir gethan Kan ich 
ih: üben, Und doch dep. mich tröjten: Du nim̃ſt 
‚lieben ; | mich, mich — Sm ders 
— einit zu, äh an, 






t im. ber ſrommen 
Dose werd ich es er: 
1,28 gut din nich rührt, 

ich” Dir puit. freuden, . 
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Und Hoffe auf ihn allezeit er Her GOtt bein Aller⸗ 
Su allen kreuz und traurigkeit: Des 





z "hd fin traut, 2 Der bet onf feinen Tu —— 


mit ſtetem glüde feift ı Die fol⸗ 
gend’ zeit verändert "viel, Und 
ſehet jeglichem fein zil. 

Es find ja GOTT ſehr 
— ſachen, Und iſt dem 
Hoͤchſten alles gleich, Den rei⸗ 
chen klein nnd arm zu machen, 
Den armen aber groß und sich 
GoOtt ift der rechte wunden 
mann, Der bald erhoͤh' a 7 
ſtuͤrzen fan. 

7. Sing, bät, und geh auf 
Goites wegen, Bericht das i 
deine. nur getren, Und trau des 
himmel reichen ſegen, &e wird! 
er. bey. dir werden neu: Dam: 


2. Was helfen uns die ſchwe⸗ 
ren jorgen? Was hilft uns un- 
fer weh und ach? Was hilft e3, 
Daß wir alle morgen Befeufzen 
unfer ungemach ? Wir machen 
unſer kreuz und leid Nur gröffer 
durch Die tranrigkeit. 

3. Man halte nur em wenig 
ſt ille, Und fey Doc) in ſich feldt 
vergnuͤgt, Wie unſers GDires 
gnaden⸗wille, Wie ſein allwiſſen⸗ 
heit ed ſuͤgt: GOtt, der und 
ihn hat auserwaͤhlt, Der weiß 
euch gar wohl, was uns fehlt. 
: Er keunt die rechten freus 
densjtinden, Er weiß wohl, war 
e3 nuͤtzlich Tey: Wann er uns 
nur hat treu erfunden, Mabsmer- |1 
fer Feine‘ heucheley, So Toınmt | 
Gott/ eh’ wird uns verſeh * 
Und laͤſſet md viel rege | “ 
KO Ta | 

3. Den uf imbein auge | 
pißgige, SG du SO EIER 
— fen fenft, Daß klar, 
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hung dein gebott! Die im himmel 5. So wird auch bey und anf 
Pir Todilugen, Steh n um deinen erden, Wie im himmel, dein ge— 
hron bereit, Freuen ich der ſe⸗ bott Freudig ausgerichtet wer⸗ 
igkelt, Deinen willen zu vollbrin⸗ den, Heiliger und groſſer GOtt! 
heu: Nur der menfch erfeant | Alle werke Deiner haͤnde Werden 
b3 nicht Für. fein: heil und feine dir gehorſam feyn, Dir zur ehre 
sflicht; Yin 170 ganz ſich weih’u, Bis an deiner 
2. Dir gehorcht mit ſanfter ſchopfung ende, Bis zum wech⸗ 
Jvonue Aller Deiner welten heer, ſel dieſer zeit, Mit der kuͤnft'gen 
Meine veſte, deine ſonne, —— 6 
NO douner, erd und er NE | 

* Diner. Deiaaı —— Mel. Wer ut den Tieben Gott, xc. 


Ichöprer, was du ſchufſt, Ei) 4 4m Men GOtt! du 
| — ſich, wann du rufſt, 447: haſt — No 

Detn-gebor, HErr, zu erfuͤllen ‚fehlen, Ich muß dir auch gehor⸗ 
Nur der menſch erkennt es nicht ſam ſeyn: Laß mich das beſte 
Fuͤr ſein heil und ſeine pflicht. —— erwaͤhlen, Mein wille ſtim⸗ 

Stolz; empoͤrt ſich ſeine me deinem ein Du biſt der 
eele, Groſſer Schoͤpfer, wieder HErr un? ich, der knecht; Was 
dich. Deine goͤttlichen befehle du gebeutſt, iſt gut und recht. 
Waſt er thoͤricht hinter fach. Du| 2, Gehorſam ‚foll wor allen 
ſollſt ihn uicht mehr regieren, Dingen Dein angenehmſtes opfer 
rlüglicher nach: feinem wahn ſeyn. Laß mich nun and) die 
Waͤhlt er eine bepre bahn; gabe bringen, Und mich nur dei: 
Dieſe ſoll zum heil ihn führen! ner rechte freun. Die Chriften 
Und die bahn ift fündenvoll, Die muͤſſen dein gebot Ans liebe thun, 
zum heil ihm. führenfol, und nicht. ausunth., 

. Herrfcher! laß ihn früh 3. Ich ſehe, wie auf dein ge- 
enden: Disß er felder ſich heiſe Dir wind und meer gehor⸗ 
berfübrt, Daß die eitle luſt der ſam find, Die creatur mit groͤß⸗ 
fünven, Ihm zuletzt den tod ges lem fleife Ihr aubefahlnes wert 
biehrt. "Mach ihm deinen wilen ‚beginnt: Bielmehr formt mir, 
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chtig! Lehr ihn deine bahn! als menfchen, zu, Daß ich nach 

















lap ihn Eiend feiten‘)iniveg deinem minfe sh. 
| dein weg a IDEE hr Dein Sohn that deinen 





erne, Und ftellte fich zum 
er dt Daß ic). gehorfam 

& Ve A } ” % s > R 
on ihru lerne, Wie er Dir ſelbſt 
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gehonſam war⸗ Em fotches. freut: 8) Von der < Derleughnn; 
dig in der that/ Bis a den Br 


heyeigethat.ärn 3m ſeiner ſebt — 
J — i 835 mich nicht ef * Pe ‚'3N6h 3 Ü Oodtge palm Meiſen 
Safe — Mit — um — A 49, u, —— 
7 Er { P' k 2 | 
Ak pt FR NS — Bringt — die miſſethat⸗ en 
den mir nur widerſtehn: ar une Te mir rad. a ie Did 
I — nie — et Bein a 
ein geſetz d as ri 
f ia Seh 
6. Ach ſchreibe ſelher dein ges der buſſe⸗ Dem ſatan ⸗ 
fe ge Mit groffer: Fraft in Fe hi Pic > Sorrtäng: ne 
fin) Daß ich nicht demen band All" | 
verletze⸗ el Be un en a — 
vaß mich demn jot 
a ch Jeten Und yälle Hi mir mit deiner reg Hilf u 
! ie dieſer Tach Schrey mifim‘ gei 
aa 3 on ha — di feirmihe‘ ſte zu, Daß ich mein heil beden 
— fe, Den aklten menſchen Fränke, 
bire, Ss mache her uk Shr be⸗ Up deinen swißen thin. oil 
rei, Da 16 fe ii „geherfäin, 4,’ Mein Gh, im FR —4 
ehte, und tue; mas fie mil ge: Häuge, BWeik din ihr Cchäpfe 
"Bart? Chr hoͤrer ol ie nicht‘ :bifb, Daß icy damit: vullende, 
allen Reim, auch zugle ch ein Ras hir gefällig it, Senf) 
thaͤter ſeyn. ri 
y mir nichts befanıt ; Wi 
8Wil die bir welt — die, in verführen, B 
verſuchen & Daß ich dir nicht ge⸗ ſbbee aunurühren, ‚€ 
horſam ſey S laß du mich ihr ib ne ham. — 
werk verfluchen? Rebſt aller: ren 


— Wer ‚nenfohen folgr, ee hr — I | 










































































fe thorheit voll, ers w Ser N — 

mehr gehorchen ſoll. er Sa 9 dr 
9. Und endlich gi m ‚uch wenn. ich ‚hören 3 

im freuge Ein ber, das, dir | 

horſam iſt, Dap- a Be 

zum zormereiße. Ein Ä 

Beine ruthe —— Liegt endli 

auch an Deiner Stu, at 

laſt vñnd ihm zur 





Kon der Verleugnung feiner ſelbſt. 383 
Dir zum ruhm gefcheh” 1; Eonft] Das, weit von eitlem ſcherze, 
wuͤnſch ich mir kein licht: Will Sich deiner gunſt ergibt. Bleib 
mich die welt verkehren, Und meine zuverſicht; Will mich. die 
durch ein bild bethören, ev jeb | welt verkehren, Was ihr iſt, zu 
mein auge nicht. begehren, &o eb mein here 
6. Mein GOtt/ hier find die nieht. 
lohren, Behalt fie ünperfebrt 5]. Or Hiet find auch die gedan— 
[Die zeit ift doch verloren, Da |Fen, Nimin fi zur wohnung cht, 
man dein wort nicht hört; Drum Und laß fie niemals wanfen, 
wann die welt verfpricht, Don Wofern fie goͤttlich ſeyn. Die 
eene dingen Was ſuͤſſes welt fahr bauer hin: Will ſie 


vorzubringen, So hbr mein ohre mit ihren traͤumen Mich locken 
* 


und N So Hab ich kei⸗ 
7. Nimm unter meinen glie⸗ 


nen pin, 
dern Die zunge gleichfatts am, | "To, Ah Feat nimm Die 
Die mit gebär nnd liedern Dir gabe Gleich Hs dein eigen gut : . 
döpfer bringen Fan, Und macht | Dann alles was ich habe, Das 
den glauben kund: Soft ich von koſt't dein theures blut; Und al⸗ 
J ſachen Vergeb'ne worte ſo bleib. ich, Dein. Wohl dem, 
machen, So hab ich feinen der dich bekennet! Fran mit der 
mund. “mel verbrennet, Kan leicht ver⸗ 
8. Mein GOtt, bier iſt das N, — 
Jin 8 ſich in dich A Fr 
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— eben, 
) Doch nicht dr nr vorbey. 
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3. Gold und filder acht ich 3. Rath, Fraft, held, ift ni 
e nicht, Es Mind lauter Finderspof= ;mand, al du: Kach giebefti 
ia Eines, eined mir gebricht, in ſtiller ruh; Kraft bit du ar, 
Diefes fuch ich underbroffen, Der in hoͤchſter noth; Held iſt 9— 
Mariaͤ beften theil Waͤhl ich aus, nam, o wunder⸗Gtt! 
"der ſeelen heil. 4. Du e des heils! erha 
4: Weil ich bin in ſuͤnden todt, mich; Du ebens⸗ ſtrom! fl) 
Seufz ich ich der feelen Teben ; | mildiglich: Fleus doch in mei 
IEſu ! hilf aus diefer noth, Hilf ſeel hinein, Ey kehre bey d«| 
dem teufel widerireben, Dann, kuber e ein. 
er. fteht nach meiner kron, Hilf, 5-.Die zeit iſt 653 und Falke 
o ſtarker Dasıds-fohn ! heit3=60lf, ı Ich weiß.nicht, a 
5. Mlees will ich. ‚geben, hin, ich leben ſoll; Du biſt ein pe 
Warm ich nur Dich Fan befigen ; der groß von rath, Da bajt J 
Weg mit allem welt = gewinn, Gott, ber ſtark von that. | 
Hierauf will ih mich. ‚nicht | -6.Was willft du? HErr! 8 
Rügen : Mein erlöfer ift mein ſage mir; Ich klopf. ach fl 
gold, Das ich nicht vertauſchen [doch auf die thuͤr: Sch ruf u] 
wollt. ſchrey, du. berft es wohl: W 
6. Er wird u cht voruͤber willſt DIN, EP a 1) th 
gehn, Sole ich ſchon im Bliste ſou — 


liegen ; Treulich wird er bey mir, aM. Heft: Bott air init, | 


ftehn, Und mich nimmermefr be=]- 

trügen; Ich fol leben, ſagt er I Re Ehrifkuih rei 
4 5 willtieben,d a, | 
— a | 








































mir; Mas frag ji Mal 
nad) dir. | 
Del, Palm 100, 


450. % ‚Starker Gott 


o ſeelen⸗kraft! 







Zr Be 

| tie Adams kin 

O Lebens⸗ Herr! der alles ſchaft! tet ift wohl bewu 

Was ſoll ich thun, was ilt.dein 2. Ber fi * 

will? ? Gebent, ich will dir Pal: haſſen 
En 


2. Zch Eanıja nicht das Roch auch fei 
— du wohl, Auch w ich Rn. Gottes 
nicht, was ich thun ſoll B\ ill dring 
kauſt allein verrichten Dig, Du muß bor 

| vi) es auch allein a fart een 


— 
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. — a —— — — — —— — — — 


3. Mie nicht’ zur, frucht fan] widerftreben, Und rauben ihm 
den Das edle weitzen-korn die ehr. | 
1; fey danıt in der erden DOurchs 8. Sit Gott, ‚wie wir. beken⸗ 
Inten ſchier verlor'a; Sp willinen, Der ‚anfang umd Das ziel, 
Y höchfte GOtt Auch feinem) Das A und O zu Nennen, Was 
Iht erfcheinen, Bis er durch harren wir dann viel, Leib, leben, 
ſlichs weinen, Wird aller weltiherz und muth, Allein ihm zu= 
In jpott. zumenden? Dann er will uns ja 


la &eh aug von deinem ande, ſenden Sich ſelbſt, das hoͤchſte 
Prach GOTT. zu Abraham Igut . RER 
FE menfch! in diefea ftande] ‚Laß dich „Die lieb. entzun: 
hiech aus dem ſuͤnden-ſchlamm den,., Nicht die verganglic) iſt, 
Ich denke, wer du biſt, Und wie) Als welche leicht zu finden Im 
ı Gott betruͤbeſt, Mo du Dich faulen fündenzwijt: Ach nein, 
Über liebeſt; Fuͤrwaͤhr, kein diß ungeheufr Soll alle welt ver⸗ 
chter Chriſt. fluchen, Wir chriſten wollen ſü⸗ 
n Ein beſſer liebes-feu'ꝛ. 
10. Das feubleibt nicht auf 
erden, Es ſchwinget ſich hinauf, 
Undwill erhoͤhet werden Durch 
feinen fchnelieu lauf; Das lies. 



























ier. | 
11. Noch willich, ferner, leh⸗ 
ren, Wie der, jo Chriſtum liebt, 
Sich gar nicht ſoll verehren, Als 
ut der ihm felber gibt, Was GOtt 
allein gebührt: wer deſſen Ipb 
Inicht-fucher.,. Derfelb iſt ganz 
verfluchet, Wird hin zur pein ge⸗ 


£ — ir 


ie. ſchoͤnen leibes⸗ga⸗ 
1.8 ch, wig, ehr und 
geld, mmnt allem, was wir 
berihaben, Hat GOtt uns zuge 
ſtellt; Weil dieſe bruͤnnelein 
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aut J 


Nun ſich aus ihm ergieſſen Ep ſinnen, Kunſt —— be⸗ 
mil u auch flieſſen zum, 1: 4 gumen, Jrdifih reichthum, hoheit/ 
en moer hinein. macht ſt ihr ſchat 
13. Gleichwie ber fonnen nacht. a 1” — den vr 5 
ſtraͤhlen, Wann fie nf vorleitt, | 2, Aber Gott. bat an den 
lauf, Ein ganzes land beihahin, ellin, So maws liebet, ein mißz 
Biel buͤmlein ſchieſſen auf, Die fallen, Und hält hoc) das, was 
fuchen wiederum ‚febr Die fon] dfe welt <höricht, ſchwach und 
an allen enden; So muß ma, uledrig haͤlt; Was willſt du dich 
alles wenden zu Goktes preis dann erheben, Odu fand! im 
u ehr. ſolchem leben? Du betrüb dich 
Als jener Föntig hobte Die Seal, Solch erheben 
B ſeiner macht, Und gleich | 
für freunden, tobte, Bolt höffarch, 3.. Wulllſt du recht‘ erhaben 


ſtolz und — Da ward ei toll werden, Laß das ASelen Diefer erz 
und wild; Das heißt ſich ſelber & 


den, Zum, JEum laß allen 
leben. DIE ift, o menſch, ges Altea D dir-in ‚allem. ſeyn Mas 
fohriebrn ‚Der welt. zum ‚Haren Yein herz, o mensch! begehret 
bild. Wird in ZEfu. dir gewähretz 
15... X ſtelle Deinen willen‘ Suche JEſum nur allein, "Mi 
Nach GOttes willen an, Der demn blebe alles dein. ° 
deine bitt erfüllen, Und dich er- 4. Eudhft du wahrer weißheit 
höhen Ein, Doch zeig e8 mit — Su kanſt De in, Jẽſu 
ber that, "Kanft du did) jelber haben , Cr hat mehr, als a 
zwingen, 'S wirſt du vollen- 


gedacht, Iſt zur wi 
a ee Bo befphien — a u 


— und ſtaͤ de, Wuͤrk Ein 
9 Don Abfagung. ‚der werke: In dein H 
Welt und aller Creatu⸗ md. macht, Sieg 
Bun, 0 er Mi 


Mel, Palm 1 


2 Eu = goͤen; 
452. bepder  glieder,| Deiner f 
Sp einander ſtets zuwieder Lieb in SA 
Was Ss I das [7 | 


384. Don Abſagung der, Welt, wer 
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Bon Abfagung der Welt, ꝛc. 385 
mm nn r ; — — —— —— — — — — 
6. Wer ſich JEſu ganz ers]: a. JEſu, ſtaͤrke der verzag: 
hebet, Ohne den nichts liebtſten, Der du gibjt den ntarten 
dch über, Aır dem fein verguäisiruh!. Wahre: zuflucht Der ger 
en hat, Der it felig in der that. plagten! Zwing mein herze, 
Eſu! gib mir foiche gnade, zwings dazu, Daß die ganze 
daß ich Dich nur zu mir lade,|creatur Nicht3 in meinen augen 
dir habe meine freund, JEſu! ſcheine, Und ich Darauf. denfe nur, 
eine feligfeit. | [Wie ich ewig fey der deine, 


Mer Malmas. 3. Ach zermahne das verlan⸗ 
' ochſt⸗ erwuͤnſchtes gen, Das noch etwas ird ſches 
5 3 ſeelen⸗leben! Ach will; Nimm den boͤſen fü ges 
ie unbekannt bift du, Wo man fangen, Der nicht halt in allen 
ch nicht will beſtreben Nach der ſtill. Gib, daß ich in Diefer weit 
uͤld nen himmels ⸗ruh. Ach, Nichts der forge werth mag ach= 
hie eitel iſt der wahn, Der des ten, Weil du mich darein geſtellt, 
eiſches ſinn verblendet, Wann Un nach beſſerm gut zu trach⸗ 
klebt der erden an, Sich zum ken. —— 
uch und ſchatten wendet. 
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je zuruͤck zu feh’n. 
2. Sch will meine augen nieren, Solteſt du was falſche 
ſchlieſſen, Und hinfort nicht mehr ſpuͤren, Nimm es Dice augen 
genieffen, Was Die creatur anz blick. 
beut. Weg mit kurzem icheinz| 6. Deinem armen Eſu⸗ 
vergnügen, Das foll mid) nicht (eben Will ich gänzlich mich e 
sehr berrügen Solche Infi| geben, Ich umfaß dein Frei 
ir gt laſt und leid. und ſchmach; Nein „ich w 
Ich will anders nun be⸗l mid) ſelbſt nicht. achten, Sol 
he en, Fleiſch, vernunft, natur auch I ieib und feel verfchmad 
nd foren, Sollen in den tod Ion — dem lanımer; in i 
hinein Meine luſt ſoll abgefchie:|n / — ee 
ven, Nur mit meinem GOtt zus ei "Sof ſchen keir ei 
eden⸗ Ganz im geiſt gekehret fehmerzen.,. € ndl 
ſeyn. ganzem herzen, Wil ich fi 
4. Hab ich, fonft mein herz | Deinem zug. Kau tätig, 
—— Hab ich hie und da in allen, Deinen auger 
Zerweilet, Endlich ſey der Do fallen, 
gemacht, Meinen willen: gauz zu 
geben, Meinem  GHrr alleit ein zu |: 
Yeben, Ihm u Dienen tag und ten 
N — N M 
5. „E Er! ich.opfre Di. gur 
abe All mein ee das ich ihre 
Gabe, Schau, ish halte nichts verborgen, al 
zuruc, Schau, und prüfe meine. ger he — 
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9. Dich allein will ich erwaͤh⸗ ſmuthlos nieder. Schau frey 
An, Alle kraͤfte meiner ſeelen empor! ſprich: mich erquickt 
imm nur ganz in deine macht, Der HErr doc) endlich wierer. 


1, ich will mich dir verſchrei— - 
bi; “hr es ewig veſte AN; 6. Der Chrijten hohes bitz 
4 tIſtd md 
RE ich-dA hab zůgef ag. gerne} Sit Bart, im AR dr. 


| 10. Herr! ich bin ſo ganz 
jendig, Soll mein fuͤrſatz Yan ae Bi Yind unter nen 


kftäudig, So mußt du mein 
7. Dort iſt das rechte Canaan, 


lfer ſeyn; O durchbrecher al- 
r — Laß mich werden Wo lebens-ſtroͤme flieſſen. Blick 


hör zu ſchanden, Dann ich trau oft hinauf! Der anblid kan Den 
Ih dich allein. leidens⸗kelch verfüffen. 
RE 8. Dort oben iſt des vatters⸗ 
ale Re ——— 35, haus. Gott theilt zum gnadeu⸗ 
Chriſt, erhebe lohne Den uͤberwindern kronen 
55. herz und ſinn! aus; Kaͤmpft auch um ruhm 
* haͤugſt du an der erden? und Frone. 
Dinauf! hinauf! zum himmel] 9. Dort iſts den engen ſuͤſſe 
In! Ein Chriſt muß himmliſch pflicht, Der Gottheit ruhm zu 
ſerden. flogen. Freund Gottes! ſehneſt 
2. Was biſt du in der welt ?du Dich nicht Mit ihnen Gott 
la gaft, Ein fremdling, und ein zu fi fingen ? 
and’rer ; Wein du fur; hans:| Io. Dort wohnt Gott, Vater, 
haften haft, Sp erbt dein gut Sohn und Geiſt, Mit licht uu⸗ 
In and'rer, glanz umgeben, O glüd, das 
3. Was hat die welt? was|dir dein ‚Gott nerheißt: Wo 
But fie an ? Nur tand und eitle Gott lebt, ſollſt du leben u 
Inge: Wer einen himmel hof⸗ » ıı. Dort herrſcht dein Hei⸗ 
In kan, Der ſchatzt ie welt ge⸗ land, IEſus Chriſt; Und da, 
luge. los von beſchwerden, Souñ dem, 
14- ner Gott Be kan der durch den du ſelig biſt, Zn Ei. pr 
hohl noch Den ſinn aufs niede heit, ähnlich werden! 
Infen? Nur wer an Sort. denkt, 12. Hilf ſtets mein Heil! 
f ik du mi, Daß ich den geiſt 
b Te daß ish jet, ko 
ir ch Rn ER mid 


































388 Don dem andern Gebott 
eh O GOtt/, du fromme BXtt. 


6 DILL frag id) 
AS * nach der welt, 
Und alfen ihren f[hägen, Wann 
ich nich nur an dir, HErr GE- 
ft, Fanergößen: Dich hab ich 
einzig mir Zur wölluft vorge: 
fielit, Du, du bift meine ruh; 
Was frag ic) nach der welt. 

2. Die welt ift wie ein rauch, 
Terin der luft vergehet, Und 
einem ſchatten gleich, Der kurze 
zeit beſtehet, Mein JEſus aber 
bleibt, Waun alles bricht und 
fallt ; Gr ift mem ſtarker fels, 

Was frag ich nad) der welt, 

Die welt fucht ehr und 
euhın Bey bocherhabnen leuten, 
Ind denkt nicht einmal. dran, 
Wie bald. Doch dieſe gleiten; 
Dad aber, was mein herz Nor 
andern ruͤhmlich halt, Sit IE: 
ſus nur allen; Was frag ich 

nach der welt, 

4. Die welt ſucht geld. und 
gut, Und Fan nicht eher rafien, 
E ic habe dann zuvor Den mam⸗ 
mog: in dem Faften 2 Sch ‚weiß N 
ein beffer gut Wornach mein reiche, Und was mir fonft ge 
Gerze ſtelltz Iſt JEſus mir mein] falle: Drum ſag ich nech ein 
ſhatz, Was frag ich: ** der — Was fing — — — 
welt. velt. 


IX. Fon dem andern Gebatt. 
MA. Seh ru zu dir Herr Sehr, rcher alle 5 | 
| 9 llwiſſender HErr gerechter Seit Ich Ta N! 
45 7 un *3Zebaeth! Efor⸗ ‚wit — 8 weich ' 













5. Die welt beffinmert fig; | 
Im fall fie wird verachtet, N 
wann man ihr mir, lift Nach il 
ren ehren trachter ; ch trag 
Chriſti ſchmach, So lang ee ih 
gefällt, Wann mich mein He 
land ehrt, Was frag ich nach 
der welt. 

6. Die welt Fan ihre Ta! 
Kr hoch genug erheben, e| 
dürfte wohl dafür Noch. ‚gar bei 
himmel geben: Ein and rer halt! 
mit ihr, Der von fich felbft vid 
haͤlt; Ich liebe meinen Gt 
Was frag ich. nach. der welt. -) 

2 Was frag ich nach de 
welt; Sm huy muß fie verge 
hen; Sbr auſeh'n fan Durch 
aus Dem tod nicht, wiederſte 
ben. Die güter müfen fort } 
Und alle luſt verfällt, Bleibt Se 
ſus nur bey mir, Was frag. ie) 
nach der. welt. | 

8. Mas frag ih nah J 
welt; ‚en JCſus iſt mein le 
ben, Mein fcheß, ‚mein eigen 
thum, Dem ich mich a er 
geben, Mein ganzes hinmel 





Y 


ae Zu . RER 
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barmherzigkeit In JEju wunden 
finde. 

6. Hilf mir mit aller —8 
kraft Die angſt-gedanken daͤmp⸗ 
fen; Hilf in ſo ſchwerer ritter⸗ 
her Boll ſuͤndlicher gedauken ſchaft Mir allzeit ſiegreich kaͤmp⸗ 
range in mir immer hin und fen: Beveſtige mein herz in Dir, 
Ver, Und bricht durch alle ſchran⸗ Durch Deines wortes fehranfen, 
ht Mit allem, was mich dein) Ohne wanken; Erhalt mich jur 
ebott In chrifte und. ftundes- und für Bey heiligen gedanken.‘ 
Ihflichren Heißt verrichten, Per: Mel. Pfalm 42. 


euat ſich dieſer koth, Es greu— 
eugt ſich dieſer koth, Sag 458 (Sjrofe Gott ich 
„9 muß dir Flagen 


ſch Iu zemi.hten. 

An haͤrtſten quaͤlt mid 

* haͤrtſten guaͤl Meines herzens ſchweres leid, 

Inancher ſturm, So oft ich vor ERS: 

NW 1; Und mit thranen Dir vortragen, 

ich trette, Und, ald Ein armer) m; nie fehndoe eirelfeit So viel 

henabirm, Mein Anna 1 zug ie DIE IdnDDe EIEeT 2 
unruh-ftift in mir, Wann ich: 

feufzen will zu dir ; Wie jie mic 


ir baͤte; Ach, mein Gott! ad), 

Wo! mein Gott! ch! Was... * 

4 AR Die andacht ftoyre, Wann ich, 
HErr! ! dein wort anhoͤre. 1 


ſſtuͤrmen da für wellen Aus der 
2. Da ich irdiſcher gedanken 


ch bitt're noth, Mit der ich 
acht und tage Mich ſehr plage, 
Ind fie, als einen tod, Mit ach 
Ind weh ſtets trage. 

2. was für ein entſetzlich 




























Hoͤllen, Biel hundert tauferdfach, 


ie andacht zu verſtellen. ——— — 

% * Goͤnzlich ſolte müußig geh'u, 
Bedanken⸗ſuͤnden ſind Mimein gemuͤth ohn a les wanken 
Air Die aͤrg ten Adamsblaͤten Laffen bey mir ftille fiehn, Und 
Die altermeitte ungebühr, DA5| gemachten forgenfrey, Was der 
N Herärgfte wien, Sie find des 
ſatans veſtes neſt, Das garn zu 
einen netzen, Mich zu hetzen; 
Sein horn, das lermen blaͤſt, 
N ich wieder Dich zu ſetzen. Kun 
1 5. Sedoch, mein. Gott! ich} 
chiniege mid) —— zu dei: 
em fütfen: „ch fiege Doch, wi 
al = 
ähen flieffen ; Ach höre, wie 
Haube fchrept: Wergib ni 
ten. in \ hi ſunt 


33 
i 
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Ach wie lau find mei- 
Ach ypie kalt main 
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zum dienſt bereit, Und von aller 
machen? HErr! e5 flieht ja unruh frey, Som. allein ergeben] 
nicht. bey mir; Schaffe rath in |jey ; Daß ich, in, mir felbjt ver⸗ 
dieſen fachen, Dann es fteht-al- 109 gen, Könne für die ſeele ſor⸗ 
lein bey Dir; Du, du kanſt den gen. J 


herz ens⸗ fein, Höchiter, heben ; A 
du allein Fanſt erwecken daß Mel. Es ift gemißlich, ze. 


verlangen, Dir mit eifer anzu: ein JEſu! ach 
bangen. 45 y 9. a) ich nahe mid), 
5. Zünde deiner liebe flam- Mit furcht zu deinem throne, Ich⸗ 
men Selbft in meinem herzen der ich ſchwach und jaͤmmerlich 
an; Die gedaufen halt zuſam⸗ In Kedars huͤtten wohne, Laß 
men, Daß fie nichts verwirren mich auf Deinen rauch⸗altar 
fan; Laß im baͤten mich allein, Kein fremdes feuer bringen dar} 
Her! !auf didy gerichtet feyn, | Das mid) verzehren möchte, 
Daß fich glut und andacht meh: | 2 Laß immer eine reiue gl lut, | 
re, Wann ich, deine lehren hoͤre. In meinem herzen bremmen, Ju 
6. Batter! lenke _ mein ger | wahren glauben auf dein blut⸗ 
müthe, Daß ich ſeh dein Licht! Dich meinen Heiland, nennen; 
und recht, Daß ich ſchmecke dei⸗ Wid weil der ſatan maͤchtig iſt, 
ne guͤte, Die dein wort mir So mad) mich immerdar ges 
ſchudem kuecht Dargebrachtruͤſt, Ihm ſtark zu wiederftchen. 9 
und oͤfne mir. Selbſt, men GOtt, 3. Ein reines opfer mich 
die herzens thuͤr, Mit zechtfehn:, oh, So lang ich lebe, bring 
Iichem verlangen Solche gnnade In uuſchuld treu und q ji 
zu empfangen. ) ‚| benszzier, Biel ande ht: in 
7: Weg, ihr eitle weltzgeban- fingen. Erhalt, mei g jetz, 
Ten! Weg ! du ſchnoͤde nichtig⸗ dieſem fin, So Tang id 
keit! Meicht dub meines. her⸗ noch wa ‚bin z2 | 
zens⸗ ſchranken Daß id) Gott ;beffer werden. | 
x. Bon dem beten Galle 
Mel. Allein A in der 655. 36, Sie bringe * — TITTEN 
460,8 g u HEr — fluchet, oder lobt 
ft. deine gab, Gott! meine b 
So du mir haſt Ba ich re 
daß ich fleißig acht drauf yab,|. ” 


4. Nun was foll ich armer 
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mund, Und meine zung bewah-, 7. Zaͤhm' meinen mund, daß 
en, Daß id) gedenf an deinen feinen fluch Man aus demſelben 
hund, Und nicht komm in gefah⸗ höre: Daß ich vielmehr dein’ 
en Hilf, daß den fichern weg ehre füch, Und mich. nicht ſelbſt 
ch wähl, Und ja nicht fchiffbruch|berhöre : Dann fluchen bringet 
an der feel, Noch am gewiſſen fluch umd noch, Und, wo nicht 





























jeide. 

3. Oft, wo. man viele worte 
macht, Da iſts nicht ohne finde; 
Man redet, eh’ mans recht.be= 


kaß mich dig wohl behalten. 


Mir vorbedacht und ohn- ver: 
druß; Kein wort laß von mir 
neben, Mein GOtt! wodurch 
icht mehr und mehr Des näch- 


defordert werde. 





Nicht ein wort entfahr, Das dei: 
hen Geiſt beträbe, . . . 
6. Was zchtig, 


bringet. M 







bayı. 


Zu f 2 
le 
—— 


buſſe folgt, den tod; Dafuͤr mich 
ja bewahre. 

8. Die luͤgen laß auch ferne 
ſeyn, Der teufel iſt ihr vatter, 


dacht, Die zunge geht geſchwin- Der blaͤſet ſelbſt dieſelben ein, 
de ; Die lippen aber, welche klug, Und iſt der luͤgner rather. 
ie reden wenig, doch genug. wahrheit bringet lob und ruhm, 


Die 


Und ziert dad ganze chriſten⸗ 


4. Wann ich ja reden foll und thum; Dartiad) laß mid) fiers 
Muß, So laß es doch gefchehen ſtreben. 


Mel. D emigkeit din donner wort. 


461 Ser: der. du 
? herzens⸗kenner 


ſten nutz und deine ehr Allzeit biſt; HErr! dem die falſchheit 


greuel iſt, Und jede luͤg verbre⸗ 


5Schan bare wort und nar⸗ chen, Keim wort ſpricht je ein 
ren tand Laß mich ja nicht, be= faljcher mund, Alhviffender, dir 
lieben €5 ziemet wicht dem iſt es fund ; Du Heiliger wirft’ 
chriftenzftand ; Es wird dadurch rächen. Laß jederzeit mein ja 
pertrieben „Der heilge Geift: und nein, Wie's chriften ziemt, 
drum mich bewahr, Damit niir|aufrichrig fenn. | 


2. Und wenn ich fchwörend 


7, 1vor bir-fteh,, Dir feyerlich ins 
6, W tig, keuſch und antlitz feh, Die hand 
—— ‚it, an — — mel hebe; Wenn 
wohl klinget, Das redet billig zum zeugen. ruf, Zum 
jeder chrijt, Dieweil es sub; en ar 
| 8 
ĩ 


zum him⸗ 
ich dich, GOtt, 


dich, der mich erſchuf, Durch 


ud von trug und heucheley Mein 


| a ar den ich bin und lebe. . Dann fey 
ADir. 1 
as zun⸗ Ba 


und meine zunge frey. 
3. Wenn frevler da auch 
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RETTET De he gr — — 


Gott noch ſchmaͤhnn, Mit gen gut und geld, Kein ne 
frech noch vor ihm fteh’n,. Dann | und feine welt Soll mich ſo weit, | 
Iaß:mein herz erfchredien ! Weh |verführen.. Um alle leiden dieſer 
dem der GOtt und Gôttes zeit Will ich Doc) GOtt uud ſelig⸗ 
macht Zum ſiegel ſeiner bosheit keit Muthwillig nicht verlieren 
macht, Sie vor der welt zu Wie klein mein gluͤck auch immer 
decken! Herz, ſchau den GOtt ſey; Mar vaines herz und SOrk 
mit zittern an, Der leib und feelldabey! 
varderhen kan. 8. GOtt! lehr du mich Dept 
4 9 feele ! wenn du dich jedem eid, Aus furcht vor deine 
noch lieb’fi. Denk, was du da /heiligfeit Die, wahrheit redlich 
zum pfande giebjt : Dein glüd, ſprechen. Befchwödr’ich heilig amt. 
dein ewig leben. Derlier nicht und pflicht. So laß mic) auch 
mit verwegenheit. Dein theil. aujim kleinſten nicht Die theure zus 
GHtt und. feligkeit, Mer. Eairifag brechen.  Yuch dir, GHtt } 
dir's wieder geben ? GOtt und ſchwur ich treu zu feyn: Erhalt, 
fein evangelium, Wie koͤſtlich mich ewig, ewig dem! 
it DIR eigenthum. 9. Der. du mein troft im tod 
5, Gott, wenn du a nicht mein noch biſt, GDtt ! deifen wort: 
GSit mehr bit, Dein Sohn wahrhaftig ift, Du haft auch 
richt mehr. mein Heiland. ift, mir geſchvoren. So 2 Da. 
Dein himmel nicht mein erbe; GOtt bift, fagft du zu; J 
Mena mich beym leiden. diefer hoͤr s mit voller feetenruh : ch 
zeit Kein troft vom himmel mehr ſoll nicht feyn verloren. 2 se 
erfreut, Kein troft mehr, wenu halt GDtt deinen eid !, 1 
ich Kerle Sit GOtt u Se freu dich feiner. guͤtigkeit. 
ſus nicht mehr mein, Dann befe | ng I A 
fer nie gebohren ſeyn. hi; Mel Ale menfehen a a ee | 
6. Frech ift die zuge, die 462, G tes nam’ 
noch ſpricht: Gtt fiehets nicht,; 4.) ei: ‚von 
Gott achtets nicht! So ren gi du 
frötter rotten. "Ga, GHttes did Meinpit d — uſt d 
angmuth ift befannt ; Er laͤhmt Deine. ‚Ten en williglic 
nicht jede falſche handy Doch Zum gehorfam indem g ben. 
GOtt laͤßt ſich nicht. Footten. Ehrerbietung muß, nicht re + aubeı 
Zum ftrafen hat er lan Ich. zeit, ir die welt und ihre ro ‚Sons 
Ay ftrafen noch Die ewig en ſien faͤ du in d mod. 
7: Nein, ehre — * 2.Boͤſes win chen, fluch % 













































in; Zaubern heijt den teufel eb: 
ren, Der nichts, als’ verführen 
dan. Aberglaubiſch wefen treiben, 
Heift der hoͤllen ſich verfchreiden 
lügen, trügenheuchelichein Mup 
von chriſten ferne ſeyn. 

3. HErr, HErr ſagen, und 
den willen Nicht vollbringen in 
der that Heiſt nicht das geſetz er⸗ 
llen, Darum its nicht JEſu 
ty ; JEſus lehret wort und 
iwerfe, Gibt zum thun felbit kraf 
und ſtaͤrke; So wird GOttes 
nam! geehrt, Wie er lehrt, und 
ſelbſt begehrt. — 

4. Das herz ſpringt vom geiſt 
getrieben, Mund und zunge iſt 
bereit Sic) ſtets im gebät zu di: 
en, Ruft GOit an zu aller zeit, 
Wo man ift und wo mau fiehet, 
18 das herze, uͤbergehet; Lob 
hd danken’ fteigt empor, Und 
dringt in des himmels-thor. 

5. Wie man GOttes namen 
cher Nicht allein im buch und 
ſchrift, Sondern was in feldern 
lüher, Was ans firmament ge: 
ftift, Zeuget uns vom dieſem na= 
men; Spielt nicht Aber allzu: 
Anınen GOttes weisheit,. macht 
ind kraft, Die es alles trägt und 
ſchafft? ——— | 
6 Seele! drum ſey unverdrof: 
fen, Muntre dich zum lobe auf, 
Bir = was kommt ge: 

fen Div aus GOtt in deinem 
fr Den du bier auf erden füh: 









au 
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chwoͤren Stehet keinem Chriſten reſt: Wie du Gottes guͤte ſpuͤ— 
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reſt, So laß ſie dich leiten fein 
Bon der welt in GOtt hinein. 


Del. Pſalm 24. 


463, Err! deines na: 


mens heiligkeit 
Soll ſtets mit ehrerbigkeit Ger 
prieſen werden und bekennet. 
Der iſt verflucht, wer ihn nicht 
ehrt, Falſch und unndchig dar— 
bey ſchwoͤrt, Und ihne ſonſt 
leichtſinnig nennet- | 
2. Ja, dieſe finde it fo groß, 
Das, werfie ‚hört, Doch eifer= 
08 Sie nach vermögen nicht 
abfchaffet, Liegt in der ſchuld 
vor dir, o GOtt! Sie it To 
308, daß mit dem tod Sie wird 
aac) deinem wort gejtvafet. 


3. Laß deigen Geiſt, mein 
GOtt und HErr! Zu deines na⸗ 
mens ruhm und ehr, Mein herz 
und mund und leben Teiten ; 
Dad ich dich ſtets nach fchul: 
digkeit, Mit furcht und ehrerbie— 
tigkeit Hoch preifen mög zu allen 
zeiten, 


Mel. Ei iſt gewißlich, ac. 


6 AN; ‚doch in mei⸗ 
+ 4 m5 herzens— 
zrund- GDf! deine fürchte” 
ſtets wohnen! So wird ich auch 
it meinem mund, HErr! deis 
ies namens ſchouen, Und nict 
duſch fluchen ihn entehren, Nicht 
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aus gewohntem leichtſian fchiwde [rem leichtfimm Fund, Der fo de 
ven, Nie deinen namen läftern. 1 HErrn entehret. i Wer oft. fi 

2. Groß, majeſtaͤtiſeh iſt der ſchwoͤret, ſuͤndigt oft, Und wirt, 
HErr; Sm bimmel und auf) nicht felten unverhofft Zur firafi 
erden Soil feines groſſen na- hingeraffet. | ge | 
mens ehr Tief, angebaͤtet we⸗ "4. HErr! laß voll ehrerbie 
den. Wer ſeines namens hei⸗ tigkeit Uns: Deiner, ſtets gedeu— 
ligkeit Durch. Iaftrung , fluch ken. Wer deinen namen kind⸗ 
und ſchwur entweih't, Den tref⸗ lich, ſcheut, Wird feine zunge len⸗ 
fen feine firafen. ken, Daß fiefich nicht zum fluch) 

3 O wehe dem, verweg'nen | und ſchwur, Zu Deiner ehr, zum 
mund, Der gerne flucht und guten nun Nach deinem willen 
ſchwoͤret! Der, wacht den größstvege, | 


X Bon dem vierten Geboft. 
Met. Wer nut ben Tieben Gott. | einer heil’gen pflicht, Und gibt, 


465 en Höchten ie | ans Deihen mächee 
i + 


? fentlich verz|. „+ Auch deinen naͤchſten zu 
ehren, Und in ſein haus mit freu⸗ — Mußt dur zum hauſe 
den geh'n, Un audachtsvoll fein Gättes ge) Re d Bie en 
wort zu hören, Und ihn lobprei- ſiud⸗ Be ) e r 
fend zu erhöh’m, Iſt eine Pflicht, — auf and rer ur A: 
wozu der hrift, So lag er febr, | 2 denfe Dran, — Er . 
verbumden ift. Ein gutes beyſpie ſchuldig dit, 
2. Wenn du nur fa der frilP | 5. Doch felber dich Son Dei- 
ihn ehreft;, Zwar JEſum deinen | nen pflichren Und von der bahn 
Heiland nem’jtz Doch ihn nicht | zur feligteit Noch immer mehr 
Dfrentlich "verebreft „ 367 nicht) zu unterrichten, gu diefer deiner 
auch vor der welt befenjt : prürungezeit, Wie nöthigife diP 
Biſt du dann fern ? biſt du —— — Der — 
chriſt, Der feinem Heiland Dank: | zu Fehlen be. 
bat it? ie: “ | 6. Wie ſchwach find nafıe 
3, Mer fich dem Gotteödienft eig ne Fräfte ! Wie ſchwach er⸗ 
entziehet Ar ſeines GOtkes ru- Fenntmis und berfta 1172 
betag ; Aus trägbeit die ser: Gottesdienſt iſt ein ge 













fammlung fieher, Und ucht mit Wezu GO guͤtig ind; 
andern baten mag, Eutzieht ſich Ein mittel das — e 
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un glanben- und zur tugend | uns als Finder liebt, Und lieb: 
haft. reich gnad um gnade gibt. 
I 7. Mie manchen. troft: hab) 12. Grleuchte, HErr!“ ſelbſt 
Ich empfunden, Wens ich Das) umf're ſeelen; Vertreib aus uns 
wort des HErrn gehoͤrt! Wie des irrthums nacht ; Laß uns 
lieb ich euch, ihr frohen ſtunden, die wahrheit nicht werfehlen, 

Da man anbaͤtend GDtr. vers] Diedu und ſelber kund gemacht, 
Phrt, Und um das ewige. bes! Damit dein groſſer ruhetag Uns 
nuͤh't, Sich aller erdenſorg ent⸗ ewig dort erfreuen mag. 
ieh't! — Nel Allein GSttin der höb, 
8. Nichts gleicht dem himm⸗ en wi — — 9 
iſchen entzuͤcken, Das hier ein 466 Dihh baten Got, 
roinmes herz belebt, Wenn es #7 7* die engel au, 
n felgen augenbliden Sich im Du ſchoͤpfer aller. dinge ʒ Und ich 
hebät zu GDtt erhebt, Und voll auch darf zu Dir mich nahn; Du 
bes gluͤcks das es genießt Von hoͤrſts, wenn ich dir ſinge. Du 
zank und freuden uͤberfließt. wills, und: wohueſt doch im 
| 9. Wie nichtig ſind der erden licht, zu das mein bloͤdes auge 
heuden Dem, der des himmels nicht Vermiag hinein zu ſchauen: 
den ſhmeckt! Wie füß-der| 2. Muß’ felbft der reinſten 
oft wenn inan im leiden Sein geifter heer Sich, GOtt, vor dir 
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hor. 
Nor 
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en feinen ift! 
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freue! Laß Feine forgen biefer zwit| alles fahren eil HH; zu: Mer 
Die ſorge fürdie ewigkeit In mei⸗ GOtt Fehr, , recht ſabath haͤ 
ner ‚jerle foren ! MNicht, wer that, was dem fleif N 
5 Gib wann der wahrheit leh⸗gefaͤllt. 
rer mit ‚Den weg zum himmel) 2. Laß fahren, was heijt kred 
AR Daß meine feel empor zu| tur, Bot nicht dem triebe der nich 
dir In ſtiller andacht ſteige; Er⸗ tur ; Den Geiſt laß in dir meiſt 
leuchte mich und gib verftand, feyn, Und nehnien ganz das Her ! 
Dap mir dein name ganzbefait, | ein. 
Daß ic) recht weife werde | 3 Das Wort des lebens —9— 
6. Gib, daß des wortes geiſt tig ſchall In deinen ohren uͤb 
und. kvaft Mein ganzes bin! all; ; Gehorſam zeig fi ich in du 
durchdringe, Daß ich" mit fieiß, | thatzı Dein fus ge) fies bei 
gereifjeishnft Und tren dein techt * pfad. 
vollbringe Auch mache mir bis Wo du vom boſen laͤſſeſt at 
auf dem grund, Mein herz, mein & daß GDtt fein werk..in di 
ganzes leben Fund, Dap en nie hab, Dann fängt ber rechte fabl 
beucheln möge 1 bath an, Der nimmer. fein en! 
7. Gib alles, was dein‘ ſohn nehmen Fan, 
verheißt, Und fend uns Fraft von) 5. Hier iſt die feele ſull il 
oben, Damit: wir dich mit "einem GO, „Der fleurt der. unrul 
geiſt Ans; einem munde loben! angſt und noth ; Der fünden bö | 
Laß unfer lob nnd unfer flehn arbeit rubt, Weil man nur 8 j 
Und unſern dauk von herzem te8 willen thut — 
gehn Und dir, o HErr, gefallen! Mi non Dort folget drauf „ ew 
Aſtill z Wohl de ibbath ha! 
* — fe I mil: — allen Ma 
u) ſuche, ſeele los, Liegt als ein Fi ten 
467, R wahre ruh⸗ Laß es N Ira noon 
Xu, Bon’ Der Liebe des Nächten, ats dem Zıpal 
der Ale AA, 2 u — 
Mel. Palm co x —— 
6 Sie liebe zeigt 
4 ohn heichelen, | 
Ob einer netzgebohren ey; Db | 
GEOtt in ihm vwohn oder nicht 2] 3. Schiecht 
Und ob er ſey und bleib im licht? 



































glauben fieh'n, Zaun, man D 
2, 2a lieb et, der iſt RHOttes ae noth gefeb’n,. 
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Imbach voriber-fließt, Da keine treu verblieben. Mer den Datz 
ebe fid) ergießt. Iter liebt, und. ehrt, Solte der 
4. Sprich'ſt du von ihm: ES wohl haffen Was dem Watter 
fe mein feind, Wie kan man ſeyn angehört? Das wird er wohl - 
es feindes freund? Menſch, ſieh, laffen. | 

z iſt dein fleifch uud blut, Thu' | 2. Mann ein wahres Gottes⸗ 
[5 der famariter thut. find Selche menfchen fiehet, Die 
5: Hat dic). dann GOtt nicht | auch GOttes Finder find, O fo 
uch. geliebt, Ob du ihn hatteſt gruͤnt und blüher Ju dem neu: 
lei) berrübt ? Er ließ ja gebohrnen ſinn Lauter holde lie: 
hwinden zorwund rach. O fol⸗ be, Es neigt ſich zu ihme him 
e diefem: beyſpiel nach. Mit dem reinſten triebe. 

6. Ein heide liebt nur wer 3. Wann es nur von jemand 
pn liebt, Und thut dem guts, der hört, Der. den Vatter Fennet, 
Im was gibt ; Allein ein chriſt Der den Sohn des Watters 
uß insgemein Auch gegen feine | ehrt, Und ihn ‚Heiland nennet, 
e gütig ſeyn. So wird eine frohe luſt, Die 
7. Drum reicht in Bruders mit lieb verbunden, In der Gott⸗ 
ebe dar Gemeine lieb auch offen⸗ ergeb’nen: bruſt Junerlich em: 
ar; So werdet ihr viel; feinde pfunden. 

3, Und euer lohn bey: GOtt iſt 4. Diefe lieb iſt allgemein, 
roß Fremde und bekannte, Wann ſie 
8. Nun GOott, du lieb⸗ und fremde Finder ſeynd, Hält fie 
iedens⸗HErr, Laß meine liebe) vor verwandte; Ob ſie arm ſind 
ruͤnſtiger Und mich darinn un⸗ oder reich, Edel, hoch, verachter, 
räflich feun, Nach rechter art Dieſes gilt ihr alles gleich, 
in’ heuchele ſcheiin. Und wird nicht betrachtet. 

9. Damit ich auf der from⸗5. GOttes bild und Chriſti 
en pfad Re chtfchaffen. ſey, fin, Der die bruͤder ſchmuͤcket, 
rc) deine gnad, Und nehm Zieht den geiſt zu ihnen hin, 
guten immer zu, Bis daß ich) Bann er wird erblichet, Der Herz 
| 3... |bindet herz. und herz So genau 
ut mich verlangen, zufanmıen, Der eiheber him⸗ 















= 9 melwaͤrts Die geweihten flaniz 
1 GDktgerlmen. u Maik 
her hrift| 6. Nein gemüiths- und bluts⸗ 
„heben Was |freundfchaft IR Hier zu verglei 


Es muß Bf ibe af 
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ie Liebe weichen, Diß von, Dis erfordert meine pPfucht Mich 
—— gefntipfte band Wird folim lieben ſtets zu uͤben. Lie 
hoch Icatze— Daß man kei— be iſt was GOtt | 
eg andern fand. An die feite| bleibt bis in den tod ’ 
eye Ach 2. Liebe bleibe auch nach 4 
7. Trift verfolgung, haß und tod: Dort geht ſie recht an im 
neid Die geliebten brüder, So himmel, Dorten ſtoͤhrt fie Feine! 
empfinden s jederzeit Die ver⸗ noth, Die fle in dem welt⸗ge— 
bund’ne glied der, Die mit ihrem tuͤmmel A ſchwaͤcht und 
oberhaupt Feſt vereinigt ſtehen, oft betruͤbt, Daß man | 
Welches ihnen nicht erlaubt) kommen liebt. 
Muͤßig zuzufehen.. 132. ©DtE iſt ſelbſt ve; ehe 
8. Kreͤnet GDEE mit Mad übt, Weil er mich zu ſich ge 
und heil | Eines feiner lieben, So zogen, Und mid) je wid je ges 
wird andern-auch ihr theil Da⸗ liebt, Eh: ich mutter⸗milch ge 
er zugefchrieben, Jedes iſt für|fogen 5. Er nahm, da ich nad 
fich bereit andern gern zu dienen, | und blos, Mich voll liebi in 
Weil nur fried und einigkeit Un⸗ neu ſchoos. sr 
ter ihren gruͤnen. 4. JEſum trieb ‚der fehl 
9. Diefe liebe hilfet auf Brüs| macht, Daß er von dem —D 
dern, die gefallen, Sie befoͤrdert kommen, Mir das Ieben’wieder 
ihren lauf, Wanun fie ſchwaͤch⸗ bracht, Und fich nteiner ange 
lich — Ja, fie ſtrecket ſich nommen; Er, das reine GO 
ſo weit, ! Daß fie auch das le⸗ tes⸗ lammı, Starb für. mic) “ 
ben Fuͤr die brüper ift bereit In kreuzes ⸗ſtamm ER LU EURER 
den tod zu geben. te Nie ’liebe: ©Otted 
10 HErr! geuß dieſes balz|geift Nicht el’ huld zu mir g 
famzdl Reichlich auf Die erde, meiget? Daß er num m in tr 
Daß ein herz umd eine feel Aus ſter heißt, Sich, mir” 
den deinen werde Daͤmpfe arg⸗ gnaͤdig zeiget/ Und mich 
wohn, ſtolz und neid, Die den dertaufe bad, Feſt 4 2 
frieden ftöhren, Laß uns nichtS verbunden hat. 7 * 
von zank und. ſtreit Unter brü=s) 6. Weil dann Bor mic 
dern hören. ©: ED geliebt, Sollt ich mi | 


2 * der —— —— 
el, Frepfich bin — arm N —— eg 4 ſataus 


einen ga en |getrieben.. N 
20 a 
Jhn fo treu, als mi —— ER 
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7. Gib, Daß meine ſeele ſich ‚Taf der uͤbertretter; Doch warſt 
Hochſier ſtets im lieben uͤbe, du von rache fern; Duldeteſt, 
Meinen naͤchſten ſtets als mich, vergabeſt gern. 

Und dich uͤber alles liebe. Gib, 5. Wenn mein herz, vom 
daß meine lieb und treu Rein haug zur ſuͤnde Hingeriſſen, dich 
—9 ohne falſchheit ſey. verkennt, Und zu haß und rach 

8. Endlich bring in deinem entbrennt Hilf daun, daß ich 
reich Uns nach Deiner huld zu⸗ uͤberwinde Meinen haß, und laß 
ſammen, Daß wir dich, o GOtt, mich ſeh'n In den tod für und 
zugleich, Zu den reinften liebes- | dich geh'n 

anımen Ehren, lieden umd-erz| 6., Wiedir deine thraͤnen floſ⸗ 
öh'n, Und vereinigt bey Dir ſen, Als dein aug um mich ge— 
ſteh n. © weint; Wie du groſſer menfcyen: 
Mi Ach was ſo ich fhuder ma hen. freund Auch fuͤr mich dein blut 
| vergoffen, Wie du litt'ſt, mich 


7: Solten menſchen, uerfrun: Das IB mir bor 
meine brüder,! 
9— mein GOtt, nicht theuer 


Augen ſeyn. 
Gib es mir ſo zu erkennen, 
jenn? Sollt ich fie nicht gern, DE Ko Hau iR * Rent * 
xfreu'n? Sind nicht alle Chri— Aa 
en glieder Deffen, der für alle 


Wer nicht liebt, gebt dic) nicht 
tar, Allen Sttes huld er 5 Iſt kein glied vom dir zu 
ward 2° 


| nennen ; ai dem GOtt der lied 
Alle ſind wir eines ſtam⸗ 


ein graͤu'l, Und verfche: it eu 
hs, Gleich an duͤrftiger natur; 































eig'nes peil 


Allen Hilft ein opfer nur Des], 8 D,f Hilf mir, daß ich 
mfchuid'gen Gottes Lammes, uͤbe, Was dein wille mir ge— 
ei — ſeligkeit Iſt fuͤr alle EN Br a a 
rei v ‚ Kir 
* ee kinder ſolt ich liebe, Innig liebe, milde, treu— 
Bilen, Lieblos, undarınderzig ‚Sanft und ieicht verſo hulich jep. 
pn? Meinem feinde nicht ver⸗ Mel. Aueiu ® dert 
I 2, Reiite fpalden ne RE el, Aue in ott in ter ih ic 
laffen 2. er t, nicht finchten 472. I einer alle 
kein Kain 1 nu erbarinen Ding verſtuͤnd, 
nicht. Mir engel: sungen redte, Wann 
Ä — er zugleſch weiſſagen kout, Der 
at, bie laſt, wunder⸗glanben haͤtte, vaß ww 
e berge bin, Und hatie⸗ 
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nicht der liebe finn, So wär e8 Von herzen fie beypflichter ; Dei 
all's vergebens. | naͤchſten mängel fie verträgt, Ber 
2 Wann einer anch all, feine deeket und züräcke Tegt, Und fir) 
haab Austheilte denen armen Und ihm nie aufiüker. ı 7 3 | 
rhäte nicht diefilbe gab Aus liebe] 6. Die lieb vom nächften gem 
und erbarmen; Wann er ſich das beit, Ohn argwohn, glaubt 
brennen lies dabey, Und haͤtte in allen, Sie hoſt noch feine beß 
nicht die lieb und treu, Sp waͤr rung veſt, Wann er in (find ger 
eb ihm nichts nüße fallen; Wo man ihr leid thu 
3. Die lieb iſt lauter fanftmuth |unverfchuldt, Verträgt fie alles 
vom, Iſt guͤtig und gelinde, Daß mit gedult, Wird auch davon, 
man, es komme, wie es woll, nicht muͤde. "an 
Nichts bitters an ihr finde. Wan 7. Und wann zu letzt die wiſſe⸗ 
einer etwas guts verricht, So ſchaft Und alles wird aufhören, 
eifert und mißgoͤnnt ſie nicht; Sie, Behaͤlt die lieb doc) ihre kraft, 
zhut nichts ungeſchicktes. uUnd wird ſich noch vermehren 
4. Die lieb nicht aufgeblafen] Wann wir dort in der ſeligkeit 
ift Die lieb. befchimpfer Feinen ;; Einander bey der höchften freu). 
Sie ſucht nicht ihren nutz mit liſt; Vollkommlich werden lieben. 
Eie rathet dem gemeinen ; Enz] 8. HErr JEſu! du flellft ee) 
trüft fich nicht, ob man viel fagt|ber dich Zum »orbild wahrer, 
Vom nächften, über den man liebe; Verleih, Daß, den zufolge, 
klagt: Sie kehrt das all zum be⸗ ich Die lieb am machften übe: 
ſten. Daß ich in allem, wo ich kam 
5. Die liebe ſich da nimmer] Lieb treu und hülfe, Federn 
freut, Wo unrecht wird gerichtet ;I Wie ich mirs wänfch, eriveife. )\ 
Der wahrheit und gerechtigkeitl a — 





XIII. Bon dem fünften Gebot N 

Mel. Was mein Ott, mil, ꝛc. jbott D fromme GI! Mei 
— herz zu hertzen faffen.. ° Il, 
473; 9% -GHDrt, mein] 2. Weil du ein GOtt der vrd4l, 
' * Vatter! lehre nung, biſt, Und willft, wir fon! 

mic) Durch deinen Geht erwei⸗ ehren, Den, der ws fü 
fen Gehorſam, fo, gleichwie es iſt, Was nicht darg | 
ſich Gebuͤhrt, daß ich mög weil jeder fand 






greifen Dich in. der hob, Du 
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3 Den eiten haft du anges|danfen; Das ber und fi: 
Ange Dein ſuͤſſes Bild. der liebde; Nimm ganz dahin, Laß mic). 
Zon dir ihr herz die liebremp-ſvou Dir nicht wancken. 
ingt Und ſtarke liebes-triebe.“ 8. Ju dir, und nicht im eigene 
Nie. Feine glut, Und keine ut, fiun, Auch nicht nach fleiichesz, 
kan tm gemuͤthe toͤdten; Ihr triebe, Gib, daß, wo ich. ver— 
arcker fluß Flies ohn verdtuß pflichtet. bin, Sch den gehorfam 
Ir leibs-und feelensnöthen. übe, In jedem fand, In jedem 
1 4. Sm lehrsand wehrſtand fin⸗ land, Zu aller zeit und NEO 
et man, Wo es nur recht herge-⸗ Damit ich. nicht In deinen 
er Wie jeder kluger merken Fan, licht Ward ungehorſam Funden: 
In deme, der fürjiehet, Auch diß  9.,%1- allen, die mir fürge- 
Fein bild, Weil du nicht, willt, ſetzt, Laß mich Dein. bilde ehren, 
Paß menjchen-Finder, leben Ohn Und thun, was, nur dein hertz 
Picht und wehr, Und ohne lehr ergetzt, Wich druͤber nie beſchne⸗ 
An der verwirrung ſchweben. ren; Jus Geiſtes t:ied Laß 
I 5. Drum iſts ja billig, Daß Furcht und Keb, um deinetwillen 
b dic, Als ordnungs⸗ſtifter, 5 Mich ee Ep wie 
rg, Und in gehorſam biege, ich Fan Und soll in dieſem leben. 
rc), Damit ich nicht beſchwere - 10, Was eltern, vatter mut: 
ie jelbje Das her, Und mache ter heijt,. Laß mich niemals bes 
Hmzrz, Ja wunden im gewi few trüben. Durch eine that, worzu 
Bi EDr! Nicht diß ges; der Geiſt Der welt mic) anges - 
u zu halten bin befliffen. ‚Iiieben: Den fiolgen ſinn Ninnn 
U) ſchencke mir, HErr! von mir bin, Bewahre mich für 
sinen Geiſt, Bey meinem un⸗ fünder, Damit. ich nit, Wie’s 
7— Send ihn * er mir wohl geſchicht, mög zorn für: 
e lift, Lig ihn das herz’gnade fiuden | 
eh ut es fich Geherz| 11. Berachtung Ia ie 6 
Ergeb in. Be ‚woiller, mem ein Mein herz, ndı 
fun“ dein — zu richten, Da, ich. 
lich } fm feyin 





























ich Das herz und inme augen, 
Als ein gehorfam Find, aufdich: 
Daß mein’ wer? vor dir taugen. 
Thun andre nicht, Mas ihre 
Pflicht, Lad michs um deiner 


willen Doch ſeyn bereit Zu jeder 


zent Don herzen zu- erfüllen, 

13: Damit das heil und alles 
wohl, Im himmel ımd auf er- 
den, Dir, wann ich th, was 
ich thun foll, Mög zugetheilet 
werden, Uad ic), Dein Find, 
Stets gnade find, Bor deinem 
angeſichte; Durch ghorſam ſeyn 
Dringt man ja ein Ins himmels 
eines lichte. | $: 

Dei. Mir nach, prich: Chriſtus 


474: O HErr, mein 
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en en 
gebott Sey mir ing. berz.gi 
ſchrieben: Den eltern ſollſtd 
bis zum tod Gehorchen, und Hi 
lieben! D, Diefer lieben thenre 
pflicht Vergeſſe meine feel 
nicht ? — A 

2. Don meiner erften Eins 
heit an Erzeigten fie mir. gutes, 
Mehr, als. ich fe vergelten. Fan 
Fizeigten fie mir gutes. Nod 


werd ich ihre 
einſt, o GOt tauch ewi 


Dein! 
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Bibi a a RE nee —— —— 
geſinnt. Sind _wir willig zum, 5. Laß mich nicht feindſchaft 
pergeben Alfen, Die uns ſchul⸗ tragen, Laß mic) den haß und 
dig ſiad; So laß auch für uns |neid Der welt dir, JEſu! klagen; 
ſre finden Uns bey Div verge⸗ Laß mich zu jederzeit Den fegnen, 
bung, fürden. der mir fluchetz 2 Dem lieben, der 

Wohl uns! GOtt ver⸗ da ſuchet Mein ungluͤck und ver⸗ 
it uns fü dern, Gebt nicht druß. 
mit, und ins ‚gericht: Nimmt] ,, 7. Wie da für bie gebäten,Die 
uns auf gu ſeinen kindern, a ah im noth ‚gebracht, Und fir 
jet mit uns ewig nicht. . Laßt am kreuz vertretten; So laß 
uns baͤten, laßt. uns kaͤmpfen mich tag und macht Die feine 
Alle rach in uus zu daͤmefen⸗ herzli ch lieben, Und ſolche ſanft— 
Me. Herr Chrift der einig S Sohne. uͤben, Wie du erwieſen 

) + 


h ein herz, HErr 
4.76, Di Senn! finger Mel Meinen ——— 6 ich nie, 


Seioſt uͤber haß und neid; (85:6 min, Kur 
biſts, der deutlich faget, © x aß Sie e 477: deiner ſinn— 
die ſeligkeit Dort wicht etlangen Daß ich meinen feind auch liebe, 
mögen, Die Haß und feindfchaft Und, weni ich beleidigt bin, 
hegen Und unverſohnlich ſind. Mich nicht raͤch und ihn betruͤbe; 
| 2. Rigiere meine frei, Dab Unmuthvoll, weil er mich Franke 
x ne und rache nicht Ein boſes * auf mein verderben denkt! 

1 — Binn mi ver = Du, der. Misbe hoͤchſtes 
h bruß geſch ht. Laß mich nur dei⸗ 6; % Lehre, Schu, mich ihn ſeg⸗ 
men willen In allem tren erfuͤllen, men, — Die zornig er nridy 
uftmuth nd — ſchilt, Sanft ud freundlich ihm 
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— 

















egeguen, Wenn er gleich mein 
ee — Bra: 





Ach N, ey be=jb 
vaß h 
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immer gutes thatſt; Und fir goſſen, Ihm nimmermehr zu gut. 


Bitter Haß und zorm, Der 
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Mich baten! Du haft unter ſbleibt verlohrn ;- & Fommt J 
fehmach und hohn — dem theure blut, & Chriſtus unver⸗ 
Vatter und vertretten, Der dan droſſen Aus liebe hat‘ ver⸗ 





deine moͤrder batſt! 5. Wer feinen naͤchſten haſſet⸗ 
5. Damm, wann ich, wie di, Der haſſet ſelbſten GOtt; Drauf 
verzeih, In geduld, wie du mich GOttes zorn ihn DIR L Uns) 
the, Und Son alter rachſucht frey ſtuͤrgzt in folche noth Darinnem 
Herzlich meine haſſer liebe, Dann er He Woſelbſten Fein erret⸗ 
Berl gt mich. auch em feind) ten; Der hoͤllen band und ketten 
Iſt und bleibt doch SM mein Ihn feſſeln wann er firbt. 
mein freund. 6 Waer dieſes recht me 
Der wird der ſonnen-licht, War 
Br ER mir pt een es zur erd fich leuket, Und ch" der) 
A. 8,6 Gon it ein GOtt glanz gebricht, Nche laſſen un⸗ 
7 der Lebe, Ein tergehn, Bevor fich. hab geleget 
freund der enigki; Er will, da Der zorm, den er geheget; Wohl! 
man ſich uͤbe In dem, was wir⸗ wohl wauns iſt aſchehn 
fer freud ie in einem fint, | - 7.9 Ehrifte, jteur und wende 
Der zwiftigfeir abſage, Sich Des ſatans birterkeit, Damit erf 
bruͤderlich vertrage, ya ſanftmuth Bu Mae Erwecke zorn my) 
immerhin. ſtreit Bey denen, die der ge Des 
5. Der farm iſt ein fiöbrer friedens foll regieren, Wnbin ver; 
Des fricdens, und bedacht, Daß len fuͤhren zu De ‚a8 — 
ja des wortes hoͤrer Gan; laſſe el at 
aus * * Was Baer ne 


















rl — ni ae Dem — Ku 
| chen fich etgieber Shn ab- kbſtlchen — 
ſicht anf genuß Der har am) 
himmel theil, Da fried nad. liebe} 
wohnet, Da friede wird belot 
EHtr ift wurd. bleibt fein he | 
4. Hergegen wer beladen 


Der h 
deß groſſen Ab ei 
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wege walle, Daß du Hiebreich, chen; Ihm, wenn meine bitten” 
h ſch falle, Die gefaͤhr mir of⸗ nicht Bis zu. feinem herzen reis 
enbarit, Mich ergräifeft, mich cher, Durch mein beyſpiel doch 
ewahrſt. ““ | einlicht ; Daß an mir er ſehen 
2 Daß, durch deinen Geiſt moͤge, Wie jo lieblich GOt:es 
yerrieden, Dein erretteter ſich wege Jedem, der ſie lieb gewiñt, 
reut, Ueber ales GOtt zu lieben, Und fie geht, wie gut ſie jrıd. 

Dich and deine ſeligkeit; Daß 7. Sehn san allen meinen 
ch willig unterlaſſe, Was er mir freuden, Wie begluͤckt der fro:iı 
yerbeut ; und haſſe, Was vor iſt, ſehn, Wie fo froh find, ſelbſt 
hm ein graͤuel iſt, Weil du im leiden, Die, die GOttes wege 
meine. huͤlfe biſt! | gehn; Daß er doh der luſt der 
3. Ach wie koͤnnt ich diß erde. Sic) entreiß und! heilig 
mpfinden/ Und doch fuͤhllos werde, Selig anch, wieich, zu 
neuſchen ſehn "31 der ſklave⸗ ſeyn, Ewig Deiner fich zu freun: 
gp. ‚von finıpenZFBege DAB2BEr- Mel. Nun freut euch lieben, ꝛc. 


ya. ſies hoͤren: Eilt, ihr bruͤ— 
herzigkeit! Die 


der, umzukehren, Men, ihr ſe— 

ig werden. wollt, Das ihr wers | JEſus uns anpreiſet. Ach! wer 

ven koͤnnt und ſollt? ift Doch zu diefer zeit Der ſich ge: 

2. Nuch für meiner brüder|treu erweifer ? Der gleich, wie 

eelen Soll ich forgen, nicht al⸗ GoOtdtt der reinfte geift, Barıuher: 

kein Fuͤr mein heil, foll, wenn flelzigift, und gütig heift, Und zwar 

ſehlen, Wo ich Fan, ihr. führer | aus herzens grunde. 

ſeyn. Menn fie fündigen. und| - 2, Lag GDit barmherzig, 
fpricht der mund, Und wer iſt, 


ſterben, Und ich rief nicht vom 

jerderben, Wo ich könnte, fie zu ders nicht glaubet ? Allein macht 

ir, Foderſt du ihr blut von mir. GOtt es darınn Fand, Daß er 
zu folgen treibet, So iſt verſchloſ⸗ 


5. Vom des irrthums finfter: 

niffen Selbſt errettet, ſoll auch ſen herz und ohr, Und want der 
= Untenveiffen. deß gewiſſen, glaube, wie ein rohr, Weil mans 
Der von deinem wege wich; Soll unmöglich achtet. | 

hm zeigen, was ihn blende, Und, 3. VBon®HDtr will man barm⸗ 
paper zu Div fic) wende, Vor herzigkeit In feinem gamen les 
yem fall ihn warnen, ihn Bitten |ben, Ja, dap fie möge weit und 
weil er Fan, zu fliehn. breit Sich uͤber uns erheben ; 
16 Nicpr rbitian, nur erwei⸗ Allein ſoll man Barmherzigkeit 
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Am naͤchſten thun, wie GOtt ge⸗ welt Und 
beut, So it niemand zu baufe. So lag’ 
4. Qlch denke, daß der hoͤchſte Faur, 





hat ihr. herz HerfchIoffen 
B nuch tbum, was dir ge 
il; { i en 
4 enke, Daß de U dehelfen umverdrofen, 
dir Barmherzʒigkeit erzeiget/’ Daß Laß mich dem watter aͤh ich 
dich die guͤte überführ Und du Der uͤberfluͤſſig fchenfer "ei 
auch ſeyſt geneiget, Zu geben Barmberzigkeif und e 
dem der durftig Hi, Und gar; To, 0, Batter ! gib main fol 
ein gliedmas sen Chriſt: DIE Han ſinn, Daß ich von deiner 
ift des HErven wille. gaben, Die du mir gibit, gib ai 
‚568 wird eln grauſames ge⸗ dern hin, Die duͤrftigen zu laben 
richt Dort über ‚den ergehen, Loß mich, nach, Deinem ebenbild 
Der dieſes hat erkannt 1a cht/ Seyn liebreich, guͤtig, fanft 
Und laͤßt es nicht geſchee mim. Dig bitte ic herzkch, amen, 
Das wiſſen den entſchuldigt ek 7 
nicht, Man muß ausüben, was Mel OGott/ du vommer Gott. 
BGott fpricht, Das if. die rechte) iR I b zer dir, o freuet 
be 0 OL RI er 
6. Wie mancher reicher ſtoͤſſet fried und eintracht kommen 
aus Und weiſt von thuͤr und pfor⸗ Der du uns gnaͤdiglich Zu 
tet, Die armen, Die vor feinem frieden Aufgenommen: Dir Af 
haus Die noch. mit vielen worte, die, eintracht Tieb, Und du # 
Ausſchaͤtten, daß ein felſenſtei n loh ſt fie wohl, Und lehreſt/ wi 
Darüber ſolt mitleidig ſyn bie Recht einig leben ſoll. 
Allein man wills nicht hörem. 7°] 2. Drum flehen wir zu dB 
7, Ach! laß mein herz barm⸗ Um deines Geiltes gabe, Da 
berzig ſeyn, Und wach vermögen jeder "unter! ung‘ Ein friedlic 
geben, Aus wahrer Tiebe, nicht herze habe, Gib, daß wir alles 
zum ſchein, Wann ihre flimmer= fanıme In guten einig ſeyn 
hehen Die arınen kı der hungers So ſammlen Gefammt Die 














* 


noth, Daß fie an meinem. ſtͤck⸗ Frucht des riede en 1 
lein brod, D Fifa! ſich erfreuen. | 8 eins dem andern ſtetg 
8. Du gibft barmherzigkeit ohn Zun edken balſam werder, Di 
end Mir armen auf Der. erden, ein a 
feinen 


SH laß auch wieder herz und len beſchwerden — | 
emmet 


nd Di erundlichen sehätben nächte rot Une Be 
jeb, Und daß ein Bruder ja Dei 
andern nicht Be — 


Austheilen, was du mir befch 
Daß auch der arme werd ernaͤhrt, Du. 
Durch den beſchehrten fegen. | 4. Laß uns in einiafeit Stet 
..9. Iſt unbarnherzig gleich die bey einander wohnen; Und duld 
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NE J Mit gnaͤdigem ver⸗ 3Wer ſeinem bruder nicht 
honen, Laß unter deinem, volk ver gibt, Noch ihn von reinem 
Nie eintrucht heilich bluͤhn n herzen liebt, Der. kan GOtt nim⸗ 
35 wir aus krieg und ſtreit mer lieben; Er iſt aus Cains 
zum ew gen frieden zieh Ne... ,. | mord=gefg hlecht And ‚ein ver⸗ 
Mel, Ich bin ein HErr der, ac, dammter ſuͤnden⸗ knecht: Gtt 


da rache uͤben. 
ſie iſt die welt ſo muB, 
8 2. W feindfchaftvoll 


4 D 70 geh einmal. in 
te lebe in rachgier, ſtreit und 


dein herz, Und trecbe ferner. kei⸗— 
5 
off, Mrd will ficp nicht er. nen her, Mir GOttes heilgen 
ahnen: Man kommt zuni nacht: 


lehren ; Der Heiland ſpricht, 
nahl, ohue ſchen, Sm. heuchel: aba AR a 
lauben, ohae veu, Und meynt e ): vergibt, ß 
Noch GOtt zu dienen, der höfleächren. * 
2. Doch, opfert jemand ſein5 —— mich, HErr IC: 
jefchenf, Und wird vorher. nicht fü Chriſt! Daß meine, fe ele 
Nngedeuf, Daß jemand etwas nicht ‚vergißt, Was du, ME bare, 
dab, Das wieder‘ ihn,’ der hath gefehriebei, Laß mic), HErr! 
icht theil An JEſu tod, iſt, 


täglich ſiebzigmaͤl, Ja gar ver 
ðOtt ein graͤut Mit feinen op⸗ geben. ohne zahl, Und ‚meinen 
erzgabe, | 



































bruder lieben. 


xv. Bon dem fiebenten Gebstt. 
EI Ya 7 ben, Die man nicht zum über: 
Y SR, Str! bu’ bir fluß Liederlich mißbrauchen muß. 
| 3. alleine gütig, Bl Alle weisheit wird verſchuͤt⸗ 
Darum bitt ich dich demätbig tet, Sinu und nachfian wird 
\ zatter! dein verlohrner Sohn a zerruͤttet, Gut md. ehre wird 
Stellt ſich ein vor deinem thron verheert, Leib und jeele wird 
Laß mich nicht in miſſet an zerſtohrt; Sa dein Geiſt, der 
Much) i in ſchlemmen nicht gera- fromme liebet, Wird. vertrieben 
hen: Ah. — Ab u und betruͤbet, GOttes ſchwerer 
83 ar zorn erweckt, Und die u glut 
ib LE \ ur Fir angeſteckt. DER UN; 
in Luft zur arbeit N ge= 
Br (e fertigfeit gehindert, 
not! rſaͤ Schand 
echaͤnmt 
ha Ernſt und —— erftorben, R 
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After wefe rath verdorben ; nk Daun weil * benze iſt r 
Selbft die feele ſcheint aſaͤuſt⸗ ſehr Mit boͤſer luſt beſeſſer, Daſ 
Weil ſie nichts mehr recht be⸗ fie des Hoͤchſten wort und leh 
greift: In ihrem. ſinn vergeſſen, © 

5. Da wid boͤſer rath ger zeucht er ab die gnadenhand/ 
ſchloſſen, Del zur wolluſt⸗glut Drauf ſie aus einer ſuͤnd und 
gegoſſen; Ja wer iſt der recht: ſchand Oft in die andre ‚fallen. 
deſchreibi Was man da fuͤr 4. Die augen ſeynd bey ihr 
bos heit treibt? Laß mich, Bat: hen frey, Wild, frech und un ‚ges 
ter! "öllig ſeh'n, Was für la⸗ zaͤhmet / Boll ehbruch, oder hinre 
ſter draus entfteh'u, Daß mir; Ley Die ſtirn ſich nicht: meht 
ja die voͤllerey Lebenslang zu⸗ ſchaͤmet Das herz verachtet ehn 
wieder ſey. und zucht, Unreine luſt wird nun 

6. Laß mich doch mit faſten, geſucht Bon ſolchem leichten 
baͤten, Fleh'n und danken vor volke, 
dich tretten, Daß mein herz, 5. Sie ſeynd dem tummen 
ſammt ſeel und geil, Dein ges viehe gleich, Das an der erden 
fällig opfer heiſt; Daß die leibs⸗ hauget / Uud das nach GOtt und 
und ſeelen⸗gaben Taͤglich neuen ſeinem reich Auch niemals nicht 
wachsthumhaben, Und zu Dir, verlanget Gleichwie ein kuͤhne 
o hoͤchſtes Gut, Steige: eine heugſt lauft hin, So folgen ft 
zeine glut. auch äh fin, Wo zu fie dei 
Mel. * freut — lieben chriſten. en friegen fi fie zuletzt be | 
ASA, ( Ott ſagt, daß die lohn Damad fie f gelaufen 

nur ſelig kenn, Daß Franfheit, armuh ſch 
Die all zeit funden werden Im und hohn Komme über fie, mü 
herzen heilig, keüſch und rein, In Haufen, GOtt haſſet all unreinig⸗ 
werk, wort und geberden: Dieſel⸗ feit. Drum ftrafer er zu ſeiner zei 
ben feynd es, welche Dort. Ihn Die hurern und ehbreche. 
ſchauen werden fort und fort Mir 7» 3a, i deren gott der banc 
alleır heilgen engeln. iſt hier, Die zucht und tugen 

2. Weh allen denen, die da fliehen, Die wird, der Hochſt 
fich Des fleifches freud —— on dafür. Gewiß zur, firafe zie 
Und in der, luſt⸗ſeuch uͤppiglich hen: Ihr jammer —* 
Gleichwie Die heyden leben; Die quaal und: pein/ ewig,/ 
ſehn nicht GOttes angeficht, Sie wig ewig ko ür kurze 
muͤſſen bleiben im gericht, Und — Aa ET | 
ewig feyn serdammet, 1; 8. Wohl aber- dem. J m 
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| Erd Betrachtet ‘hier auf er⸗ ſeelen⸗ braͤut gam iſt, Der mich 
en Doß alles dort muß offen⸗ hm zur braut erwaͤhlet, Sich in 
dr, Yuch, die gedauken wer⸗ ‚ren mir mir vermaͤhlet: 
m, Und was im winkel bier Gib, daß ich an feel und 
de Voͤr augen uud an leibe, Ssimerlich und aͤufferlich, 
agelicht Soll werden Dort ge⸗ Heilig, keuſch und rein verbleibe; 
Aet. Deine gnade ſtaͤrke mi, Daß 
9 9. Wohl dem, der denkt mit mein leib und feele rein, Und 
mit. dahin, Dap er ein gut ge=|befteyt vom wolluſt ſeyn; Ja 
piffen, Ein keuſch gemäth und laß, Herr! von böfen luͤſten 
einen ſinn Zu haben ſey gefliſ- Nichts in meine ſeele niſten. 
en; Der nen leib nach GOt⸗ 3. Tilg in mir unkeuſche trie⸗ 
es rath Su heiligung und eh=|be, Toͤdte das verderbte fleiſch; 
en hat, Machts nicht zu huren⸗ Gib mir deine furcht und liebe, 
liedern, Dadurdy mac) mich rein und 
10. Deffelben feib und herze keuſch. Unterbrich der luͤſte lauf, 
t Des heil gen Geiftes tempel, Zieh mein herz zu Dir hinauf, 
Ber unzucht flieht zu jeder friſt, Daß es nicht am eitien klebe, 
Sibt niemand boͤs exempel ‚| Sic) der woiluft nicht ergebe, 
luch Ehrifti marter oft erwägt, 4. GDtt der gnaden ! ach er⸗ 
In deſſen kreuz die Tüfte ſchlaͤgt, gieſe Deinen gnaden⸗ſtrohm auf 
Ind fie dadurch fein daͤmpfet. mich, Daß er in mein herze fl fliefe, 
11. HEre ! fchaff in mir ein) Dadurd) löfche, guädiglich Alle 
in gemuͤth, Gib, Daß ich flammen böfer luft, So viel ihrer 
ıaßig bleibe, Und mid) für bo=Inteine bruft Ueberſchwemmen, 
n leuten hät,‘ Auch meinen /quälen, druͤcken; Laß fie ganz 
ib betaube, Daß er. nicht etwa]und gar erftichen. 
erde geil, Und leib imd feele| 5. Meine feel ift deinem bilde 
8 theil Des — Gleich gemacht und hoch ge— 
—— RER vr — Ei Sich hat. fein 
= s|blnt fo milde, Für fie ſterbeud, 
ER Ram: 4 Rt efeßt ; Drum, mein Batter! 
85 He gu Bare du ſthaͤt ich ja Dir und Ehrifto viel 
» Daß zu nab, Yang ich unkeufch leben 
an 1 enfch, und zuͤch Du — Und dein bild ſo ſchaͤnden 
rbieteft und sense) ee! jolfe, 7% 
id Me! fleb]| 6 Chriſtus wohnet durch den 
Chriſt, Dar ———— ——— in mir, ſein 
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heil'ger Geiſt Laͤſſet ſi mein, er, Da any Leib ud — rein, 
nicht rauben, Weil es nun Sonden daß auch geiſt und ſee 
tempel hei iſt Dai sum ſteht er mir Ehrifti keuſches vorbild wor A | 
auch bey, Daß ſein tempel hei IL, ‚Rreng’ge meines fi HcheR: 
9 ſey, Daß. ich ihn, „an feeliküjte, Und was ſo mel eh 
1.2D gelte, Keuſch uud rein, ge=|befledt, Ms worie Du, Se 
horſam leiſte. Chriſte! Tod uud. höllerzguack 
7. Ber unrein, kan GOTT geſchmeckt. Treib Die gelhe 
nicht fehen, Dann GOtt it das gar non mir, - Dag ich get und | 
reingte licht. Der kan nicht vor|feele dir NS dein heiligthum bed 
dir beſtehen, Dem, Die reinigseit | wahre, Bis ich enftens,, ‚au di 
gebricht, Sol mir nun der belle] fahre, | 


ſchein, Deines anblicks felig feyn, Mal CE if: ——— * | 


HErr! ſo rein’ge geiſt und glie⸗ 
486, Dar leib pe | 
GOtt 


de: Mach mir böfe luſt zuwie⸗ 

— 

8. Gottes Geiſt wird ſchon tempel ſeyn, Mir allen en “ 

berrüber Durch ein einzig ſchand⸗ gliedern. Ihn fol ih Dirzum 

bar wert, Uno wer fich in lüften] dienfte weih’n ; Zum dient au 
meinen bruͤdern. Gib, daß i 
diß dein heiligthum Fuͤr fie, u 


zibet, 3 zei ihn vollig von fich 

fort. Geilheit machet ſorg und 
HErr! für deinen ruhm Sid 
—— bewahre! | 


gran, Ihr vollbriugen ſchand 
2. Gib eine keuſche ſe ele ni 


und ſchaam. Will es dann zum 
ende laufen, Folget erſt die reu 
mit haufen Daß ich mit, meinem leibe 9 
9. en um, HErr der reinen] frevle, daß er immer dir, O6 2 
fchasıen! Laß ınir Deines Geiz) gehtiligt bleibez Daß rein u 
teö Eraft Und die gnade wiederz| keuſch mein Auge ſey Und füd 
jahren, Die: ein reines herze ſam; daß ichs immer | Ä 
ſch alt; ; Mache mir, o bherzens- dir erheben koͤnne 
sat! Die unreinigleit verhapt:| 3Auch mein pen * | 
Dilf mir) meine‘ Ihfte zaͤumen nie, Tas ſchaͤndli au bi 
Und das herz. yon finden raͤu⸗ rea Nie laß ber unf N 
men te fie ie Durch fee cher 
10. Laß mich bureren vermei⸗ ven! Beſtimmt zum nu 
den, Alle fünden-werke fliehu,|gebats Und beim 3. De 
Reine. brunjt im herzen leiden} 1 3 unt 
Mich um reinigkeit bemtih” u Hu? — 
Dan du willſt ja, nicht oil ei, ! 
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nie yn Daub bey der wolluſt ſich und verfolgt mit ſpott Die 
ten; M in herz nnd mein tugend; höhnt dein wort, o 
ten Yin, Wie Joſephs herz | ODE, Und JEſum, den erlöfer. 
d ſitten; Das ihrer ſtinn8. Udd dieſer leib, den er ent: 
hmeichel y nicht durch veiht, Der wird einſt auferſtehen + 
Mg aberey Der nuſchuld wuͤr⸗ Dann wird er ihn im ewigket 
ibe Bedeckt mit ſchande ſehen; Wird 
ra.‘ Da, wo hie wandelt/ ſelbſt fich fluchen, auch wird er 
tucht ſie gift. Welch elend, Der wolluſt opfer um ſich her 
3 die ſclaven Wiheiliger be= | 35: m ewig ſlachen hoͤren. 
erden trifft In tauſendfachen 9. Heil dem, der deiner nie 
Afen "welcher ſchande tie- vergißt; Nische, BOtr, dein 
ſinkt, Wer ihren zuberbecher werk zerftöhret 5; Der immer rei— 
inet, Verſtrickt in ihren wegen! Iues herzens iſt: Der deinen tent- 
16. Ach „- wo die unſchuld pel ehret! Heil ihm, auch er 
eucht, da flie ht Der tugend wird auferite ehr; Mrd, Her! 
1b td file, Da, wo der wol⸗ | dein antlit ewig feh N, Verflärt 
# flamme glübt, Fehlt ſelbſt wie JEſas Chriſtus. 
ee gute wille, Sie wärct, f0d-| 10. Mein leib fol, GOtt, 
a sörheert Mehr jegen, als | dein tempel ſeyn Mit allen feı= 
5 ſchwerdt zerftöhrt, Als pefiinen gliedern, Ihn fol ich Dir 
* glut zerjlöhren. zum dienſte weih’n ; Zum dienſt 
. Su feinem taumel, GDtt, | auch. meinen brüdern, Gt, daß 
a Der trunfene verbrecher, ich diß, dein heiligthum Faͤr ſie, 
du ‚allgegempärtis biſt „| und auch für deinen ruhm Sters 
| eier, ein raͤcher; atocttt inbefleckt bewahre! 


— X. Von dem achten Gebott. 


me. — N gew Bi 2. — = jpeift — ch die 
' ‚ Nicht uns Durch feine 
— —9 guaden = kraft Mit traf und 


i 5 a Apr. laben Sollt, der das 
Da * nn u Re grad und — ziert, An klei⸗ 


Bag twas 1:8 gebührt. 
= a in udth ‚ mittheilen ? 
| Per vielen gätern lebt man 


Der hat, daß er GOtt 
Dr by dem werk, das er 








































412 Bon dem achten Gebott. 
perricht, Hat Eleida: >, trank und, ihn, Und fich J — 
ſpeiſe. a und ein mehrers| Blog kommen wir in dieſe wel 
werden foll, Das weis er, ale Blos müffen wir, was &o- 
Der Barter, wohl, Obs feinen gefalt SOUDRE, und.alles laffeı 
findern nüße, 9. HErr! was mir hie'yon 
4 Wer wenig hat, und das noͤthen thut, Mich ehrlich) zur. 
mit recht, Kan GOttes huld be⸗ naͤhren, Das wollſt du mir— 
halten; Ex bleibet redlich, frou haab und gut, Bey meinem fle 
and ſchlecht, Und laßt GOtt fer: |befchehren, Daß ich, und me: 
ner walten: Sein wenigs auch geſchlecht nach mir, Nicht aud 
vielmehr gedeyt, Als groffes gut leute vor der thuͤr Aus noth dran 
viel böfer leut, Das de erjchun: |Ditten dürfe. 
den haben, 10: Uch meine feel Fan ih; 
3_. Der troft, der in,dem reich⸗ ruh Im zeitlichen nicht finder: 
thum fieht, Wird underhoft zu) Was Ich Da vornehm oder thı 
ſchanden; Und. wann ed an das Pflegt ald ein rauch zu fehron 
fcheiden gebt, So ift erft noth den. Unfterblich ift die feel, ur! 
vorhaͤnden: Dann geld und gut muß Unfterblicy feyn, was oh 
erretter nicht Von Gottes ſchwe⸗ verdruß Diefeibe foll vergnuͤgen 
rem zorn⸗gericht; DIB brennt bis; 17. Nun iſt auf erden nicht 
in die hölle. x bewußt, Das folche ruh Fan g 
6. Drum wohl dein, "der fein| ben, Nicht augenzluft, nicht fle 
herz erhebt Gen himmel von der|fchessInft, Nicht hoffaͤrtiges I 
erde, Sucht, daß er feich, dieweil ben: Darum deuf id) auch nid 
er lebt, An guten verken äperde :\darauf, Und wilf mein Ders. 
Wann Gott ihn ſegnet und fein) GOtt hinauf, And. tür ri! 
bau, Theilt er den arnıen wiesjrichten.. . TR 
ber and, Und SEEN Be amd| 12 höchftes, gut! Mi) si 
ſrdlich und dort ‚Mein reichthum, lu 
7. Bey feinem gat: enveift er z 
noch, Daß ers darauf nicht fee: 
Er ftrenet ans, und ſammlet de 
Sun hinmel wahre ſhaͤtze '; 
fliegen niemals, auf im rauch⸗ 
Und ſeynd Darneben ſicher auch d 
Fuͤr dieben, roft und motten. 
8. Es iſt fuͤrwahr ein gros ge⸗ del 
winn, Mer keinen je berriger, 1280 ic) 
Wer Gott vertraut und fürchten 























































und ehre; Glib, 
ſort und fort ‚Das. febn ı 
dir mehre; DaB 
Avor augen "hab, )) 
allem terbe ab, 
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Don d de m acht ten Gebott. 


Sn 75 ei herz zufrieden Run Die arbeit noch Bern‘ ipft mit 
nd findet, GHLHN Ih die allein * und laſt; Dort finde ich 
Nie wahre ruh uud freude. AIdie ruh, Die du verheiſſen bat. 
1.1. Hiezu gib mir don deinem 
won, O Vatter! quad und 


ke: Zerſtoͤhr, o TEA! — | 8 G Drr ifts, der 

Kohn, Des! ſataus reich 4 9 das vermoͤgen 
ante DO heil ger Gent! ſteh du ſchafft, Das gute zu vollbrin® 
ir bey, Daß mein bege hren diß gen. Er gibt zur arbeit 11: ih 
iur ſey: Gott über alles lieben. und kraft, Und laͤßt fie uns gr> 


fingen. Was man mit ibm 
— Ot 
step a nur unternimmt, Wird, wenns 


88 D te pflicht yut ir feinem will ſtimmt, S.cht 
4. en arbeit, HErr, ohne fortgang bleiben. 
Haft du und auferleget, Und] "2: Wer das zu feinem haupt: 
fleiß in dem beruf Uns — zweck macht, Vor ihm gerecht 
eingepraͤget. Der träge muͤßig- zu werden, Und erſt nach feinem 
gang Sit dir, o GOtt, verhaßr!, eiche - tracht't, Dem gibt er 
Sim uns der laſter netz, Und ch auf erden, Vom irro’fchen 
ſerm nachiten laſt. laut init milder Hand, So viel 
2. In deine ordnung laß Mich beym fleiß in feinem ſtand, Als 
willig mich bequemen, Die buͤr⸗ ihm — nuͤtzet. 
den des beruſs Getroſt auf mich| 3: GDtr iſt der frommen 
zu nehmen. Mird gleich mein ſchild und lohn. Und kroͤnt er 
Mit ſaurem ſchweiß fie mit gnaden, Was folte ihrer 
eneht Genug daß du mich feinde hohn Und mißgunſt ihnen 
felöft 3 3ı den beruf geſetzt. ſchaden ? Mit feinem fchuß bes 
u 3 Bwahre nur mein herz deckt er ſie; Und ſegnet bey des 
8 r eitler nahruugsſorgen > iebens mi; —— herz mit troſt 
nir mein täglich bred, en | 
forgft fi für Heut. und: morgen, Rap 
ich an meinem theil Das meine, | uf * Bey meiner arbeit 
ip: de Und dann mit: an le ſehe. Mit licht und weisheſt 
cht Fu deiner fuͤgung ruhe. — ih, Daß ich nie vorge 
. Fa dir, mein GO, ſchreit ge Die mir dein heilig wert 
jeit meiner hönde. 1 — Nach) deines reich. 


aß ich fie auch Zu gerechtigkeit La wich vor allen 
ben 3% Me ken, —— ae ei: 












Mel Es iitgemißlich ander, ꝛc. 










— o BSH, d DaB 














an ua 


414 Bon dem achten Gebo— 
5. Kap mäßiggang und traͤg⸗ herz zu üppigfeiten bin, Di 
heit mich, Als dir nußfällig meis |wicht’g’re forgen hindern. | 
den, Und hilf, daß ich, geftärft| 4. Was hülfe mir die ganz 
durch dich, Voll muth/ mit luſt welt, Mit allen ihren ſchaͤßzen 
nd freuden Ja meinem ſtand Verführte mich hier gut und geld 
gejchäftig g MR Dein ſegen kroͤne Sorglos hintan zu fegen, Mat 
meivetreu, Daß fie auch andern | meiner ſeele heil begehrt, Und 
nie. mir ein ewig’s gluͤck gewährt! 
6, Sen hiberall, mein GOtt, | Wie firafbar wird ich handeln! 
mit mir. Die werke meiner hande| 5. Mein größtes trachten fer) 
Befehl ich, Allerhoͤchſter, dir; allhier Nach deines Geiſtes gar 
Hilf, daß ich fie vollende Zu ben. Wie reich bin ich, o GOtt 
deine; groſſe n namens preis, in dir, Wenn ich nur die fan ha: 
Daß mir die frucht von meinen! ben! Hab ih nur, Hächiter! 
fleiß In jenes Teben folge, deine huld, Bin ich voll glauben 
Bir ern. [Und geduild: Wins fehlt dann 
Mel. si gewißlich 3. N: feele 2 j 

O, Erıl lag mich 6. Den geiß Ind ferne son 
AO doch gewvijfenz init ſeyn, Die wurzel alles bb: 
haft Mein z itlich's gut ver⸗ ſen. Bon antuh und gewiffens: 
malten ! Gib felbft mir weis⸗ pein Kan reichthum nicht erloſen 
heit, gib mir kraft, Damit force hilfe in todesſtunden nichts, 
haus zu halten, Wie es mir Und nich: 6 am füge des ge 
nuͤtzt und dir ‚gefällt, Damit richte. © Da fchliär er feinen oͤnd 
ich) nicht in jener welt ew⸗7 Laß mich in weiſer fpar 

gen gütera DS -  famfeit ,. "Die 'gliter nie: 
2. Mas Ghier bab ut ja — Die da mir gabſt 
von dir Und — nulden ſe⸗ iefer zeit. Sie‘ nuͤtzlich anzu⸗ 
gen. Nicht ir zu fadfrid wenden. Gib mir.die Kugheirz 
gab’it du mir Meit geitliches daß ich hier: Das ve dem na ch⸗ 
vermögen, Di gebſtees mi ſten ſo, wie ini, lebe.:8 
zum wahren, wohl, Drun |miih er leichtte 
Ent daß ih’ Wei fol) 8. Es konmt Anke 
Nach deiner Berfehri che. cheuſchaft Das 8 
3. Bas if 098 mirgef Faibedenfen, Und fuein ge m 
| te gut? Berganzlih and“ BT —— Zut heil gen 
erde. Hip DaB ip eng Aber: Heitfen, fo Vie'gieer d 
much Dadurch vereitelt werde! F3u ee Ba ei 

‚Nie veiffe Arrtijcher gewinn Mein", Bi) fegen Davon © 
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XVI. Don dem neunten Gebott. 
Mel. Komm Find der nacht, 2c. | Mick Alle men Se muͤſſen ſter bem 


ilf, Zeh, daß ei, wahrheit; 
+91. I eh naͤch⸗ 49 2. as licheum leben } 
en liebe; Durch lieblos richten | Du bift allen kügen feind ; ch 
in ja nicht betrübe, Ihn nicht [du wirft mir guade geben, Daß 
erlänmde, nicht durch falſche ich fey ein. wahrheits = freund, 
anfe Sn wohlfeyn Eranfe, — mich ſatans liſt zum luͤ⸗ 
2. Gib, daß ich nachſichts⸗ gen; Laß die wahrheit in mir 
oll des naͤchſten fehle, Wenns iegen; Sir ich, hilf mir bald zu— 
reine pflicht erlaubt, der welt recht, Dann. wer fügt, it ſatans 
erhele, Und wenn er faͤllt, auf Enecht. Bar 
nich, der ich noch ſtehe, Mit 20 Ach dein Geiſt, der wahr⸗ 
orſicht —* heit liebet, — in meiner ſeelen 
3. Hilf, daß ich. Elüglich ihn ein; Weil ihn luͤgen höchit be— 
u beſſern trachte, Und feiner unser, Ad) ſo laß es ferne ſeyn. 
le wohlfahrt theuer achte. Fuſche zunge ſch berfluchet, 
Bie viel haſt dar für ſie in to— Die m ſhand und [ade 
esbanden, Selbſt audgeftan: fuchat daltten den,ohne grımd, 


en! 
Treide mr aus Herz und mund. 
| Ü aufrichti = 
Autap mich aufrich 9,108 3. Gott der wahrheit! ach 


na drer gaben, die fie Dad 

uch von Peiner glite — regiere Mich, daß ich dir aͤhnlich 

Rn) müffe nie mein herz de bin. Lenk mein denken, leit und 

ächflen frenden Und glät be= führe. Wort und. that nach deiz, 

eiden. nem fü, Daß ich bey der wahre 
heit bjeibe, Alle falſchheit von mir 


95:0. IE ich nie zum 
srne leicht entbrenne, Nie auch treibe, Mach aus mir der wahr⸗ 


em finde etivad hbels -gönne, heiß, fin, Wo ſich fer luͤgen 
nd: allen zu heweiſen ale um, find t. 
But, ee TOR } 19. Soll ic) fehweigen, HErr’! 
— — ſo — er ſchloß an mei⸗ 
lieb | ‚nem mun Macht mein wort 
d u ‚ Deinen ruhm 
und ehre Fund ; © verhindr eb, 
de HH ! und zeige, Daß ich fing 
6 Bene Schwer 
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gen, und zu ter tet TE ER NER ee — — 
krrift IR ; Ma 01 * ie nr BL: 
BI; Se die falfchheit, die 493— ‚28: 
heizen Eigen it, nicht" meifter firebey, Stets —— 
ſeyn Will ich mit Der — Be ale 
a Stinmet zung und herz volle feben ne ihn 
hen ein; Ach fo halte nich zir= Ihgner ein, M RE] 
vüde, 1:0 zerreiß des J9 BR — 
ſtricke; Lek den’ mund, damit worten. an 
er nicht, Was der argwohn den grund Hedkief a des herze 
tet, faricht, 5 ja a es ich fprech auch ſte 
, d* „ 15142277 —— er fa 
Und aus liſt und ehrbegier — geben, Sind — N 
gefchmnüchten worten truͤgen, | em gran; Und ein umglüc 
Treib, o IEſu! weit von mir: lig's leben Bleibt gewiß 
Laß mich dir an allen orten Aehn⸗ fünfrig’s.theik Hier fehontr 
lich fegn in that und worten, verdieute ſchande Sie bey red 
‚Daß betrug und heucheley Die chen im lande. Denn ein jet 
in meinem munde ſey. menſtenfreund Iſt den Halte 
7. Drädt mich, ohne mein a * —— — 
verichulden, Andrer falſcher u— 3. Schmaͤht mich ohne mı 
gensmund; Hilf ed mir nn Der verlaͤumder X 
erdulten, Gib nur, daß es ohne eu „ HErr! fo laß mich 
grund; Doch, ſoll ich mein a; erdulden ; Einſt wird Do 
ſchweigen brechen, Wird den * — kund. Darf ich 
‚gen widerfprechnn x. Gib, daß ich, ER m fehwweigen ‚ Mei 
wie du gethan, ‘Sie voll fanft-|» uld zu bizeigen, D jo gi 
muth frafentn. en dabıy , Herz ini 
8 &p blebſt du mein Ficht| 4- Sa 
und Ieben, «Meine wahrheit und dem orte Zeuge mei on er 
‚geben 5 Führe mich nun, wie du worte Deinem — ei 
— — en lügen, früe! 3 ſey ftetö mir im a: 
Be WOHER DE f yei Pr in mir be:' £ aß ich mi — — 2 
oe Rt ich Der —— an us u 
Kind, Woran faran nichts ge frennd, Und bir fa Dre 

Fi Er — 4 2 
5 J R falſchen ug 


winnt. ‚Br GA 4J 
EN“ 


Na ner nu r X 

H * X 6. ** % > 

—— PB 4, 

s —— N 4 
Lö N. — 
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11.1.2 — — 
—— Ser mir find hier. 9 — Kae Was da zeuge 

dir gewiſſen, Wann und wie der 
LO A. Sir 5 — Bins zerriſſen. 
| ai a —— a. Richter ſelbſten euer herz, 
ver euch geriehte, WBoTt Dt — Ohne ſelbſtbetrug und heuchlen: 
8 * is Fa Dann vor Gott gilt gar Fein 
n ichte, ap. aa Fcherz, Bor ihm bilft fein eigen 
chters ſtimme Hören duͤrft im 7 u: 
) nd arimme fchmeichlen. Richtet vecht ges 
——— 3 1 Irisht auf erden. Weber ſinnen nnd 
2. Richter euer aug auf euch, —— 
Ja finde ihr genug: zu richten: ge ic ee kin an Talea 
schauet in das kleine reich, Auf| 5: Richtet ihr en h Hd 
3 böfen Herzens Dichten , Sucht Und beſtrafet — * 
sch ſelbſt recht aufzudecken, O werdt ihr einſt werden froh, U 
werdet ihr erſchrecken. frolockend ewig ſchweben. Wer 
3 Nichtet ſelbſten eure work: fich felbft richt't hier auf: erden, 
tichter ſelbſten enre werke, Die Dem darf dort nicht. bange werz 
edanken auch ſofort; Und ein den. 

X VIII, Bon dem zehnten Gebott. 

Mel. Platin, 38. — Laß aus dem geſetz mich 
9 —* ſſehen, Und verſtehen, Wie ver⸗ 
195 $ yein ER derbr ich vor dir ſey; Daß ic) 

? HEN, feetleife, den zu finden, Der you 

hranfen Den gedanken, Nicht fünden Und verdammniß ma— 
er aͤuſſern that allein: Was et frey. 
dir reden, thun und jümen, Und |’ 5. gaß mich deinen Geift 
eginnen, Soll dir alles. dienftz | auch fuͤhren, Und regieren. Daß 
red 000 ich in aufrichtigkeit Dir hier Dies 
2. Lüfte, die ins herz auffteis ne, His dort oben Ich werd lo⸗ 
en, Und e3 neigen Zu Der ÜNd, ben Dich in der vollkommenheit. 
ind ſchon verdammt, Unſer bez | RR Alm 160 


0! haben liebe, Luft und triebe —— — 
aß eg, wolluſt die 
4 9 5.28 6» unluft reich, 


Dur Bifkder ärgften ſeuche gleich: 
ft erichleichet und ent⸗ 









from I DEN 
Re night gang ven vor bir: | Dein 


dienen fer [men first. 


dein element, Dein imo! geſchatzt: Auf einen ‚tropfen ſro⸗ 


beit und wild, Ehen in mie] 77. Schaf i in iin, SD: eh | 
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Soul. Mein heiz, eh” Heer — — augendlick, ver b hier, | 
liebe thro: 4, Dein wohnlhaus und ei dat, Bird, nur dan: baren 1 





dein opfer breuut lichkeit Erfolgt ein meer ar 
3. Treib ‚ung, WAS. in mir zeleid⸗ 


ein gdetliih Bild: Kup nich, reines. herz, ‚Veivapre milh fee | 
Er! heilig, keuſch und rein, |tand und fcherz ;. Smeire nieis) 
Dürd) d eies Geiſtes trizbe, feyir. | nen geiſt ud fir, Mani) sr 

4. Ich habe nie mit hs ichuoder wolluſt Bin, 
dacht, Ras Dich, weit rt I 8. CExrweck und. ſtaͤrke mei, 
ans kreuz gebrachk: Wie kan gemuͤth, Daß es auf das, was 
bey’ deiner quaal und pein droben, ſſeht. Nimm ich in 
Mein Herz hoc) vol von Lüften | deinen lebes⸗ ſchoos, So Ned 
ſeyn? ich alles eitlen los 

5. Und warum ſollt ich meine 9. Ja ii mic) end lich zu der 
bruſt Beſudeln mit verbottner luſt, Dig eitlen herzen mi bewußt | 
luft, Indem ihr end ein elend! Die der nur fiehet ‚amd, erfährt, 
eh en uns zuletzt zur dir im leben angehoͤrt. | 
reißt? 
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Mel. Pfalm 3, Wann er. und fee Lie 
We füg it doch erweiſet, Und ſelber napre fedte te 
497: ein gut ge- ſpeiſet, Mit jeinem wahren flei | 
wiffen? Mer diefes hat, der kan | und blut; So it das ſchon ei 
genieſſen Des himmels auf der Hinmmlifch, aut, Mean ſchmecket 
erden. hier; Weil er mit fägli- ſchon im thraͤnen⸗ thal Des — 
cher begier Die finnen zu dem| mes ſuſſes hochzeitemahl, 
himmel Ienft, Ad u 2. Den himmel Fans! a fi 
hin gedenft. 2 den geben, So wir in lauter 
2. GHXtt: leuchtet ums m. be leben; Es werden an 

letensworte, Deß man as uͤcb Die aefus { 
die himmel Yın gl jünger nennt. Sie ge ve. zu. dem 
ben feßger er uns bier Den: himmel ein, Da wird Hi 
vorſchmack zu genieſſen für an ER 
Daß man die ‚trauben Eas u — kreu 
naan, Auch in der wären me: e troſt, w 

cken fan, — Ip laden, der fi 





= 
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wi 
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haften lerne, Und fich von ihne Manıı er ſich von GOtt geriſſen, 
nicht entfernt," Oft wird das Und Das boͤſe frey gethan: Zrirt 
reuz vom kummer leer! Ab ob es Doc) zuleßt empor, "Und hält 
er ſchon im Hammel wär. ihm die bosheit vor. eh 
6. Sol mir, HErr himmel] 4. Darsın lag die freche rot= 
nd der erden, Div himmel einftlten, Die nurfleifcheestuft ergösst, 
zur wohnung werden? Durch Ueber das gewiffen fyotten,. Es 

erwachet Doch zuletzt: Denk du 


hoffnung wird er mir zu_ nah, | 
Hs wär die ferle wirklich da : nur beyzeiten dran, Und’ erwähl 
die tngend bahn. 


Und muß ich bier noch pilgrim 

feyu, Sy geb; ich dort als Dinger] 5 9Ere ! von dir koͤmmt al: 
"53 PER ——— les gute, Mache mein gewiſſen 
7. Laß mich, den wandel alſo 
führen, Wie's himmeld-bürgern 
will gebühren, Daß mir noch 
immer fuͤſſer werd Des himmels 
freude bier auf erd; So kehrt 6. Halte mich dabey im glau⸗ 
nein herz zum himmel ein, Wilden, Mach mich Chriſto gleich: 
freude wird die fülle ſeyn. geſint; Laß mir. nicht3-den.vor= 
| Mel. GDtt des himmels; m, [Bug rauben, Daß ich, HE! 


- Ideinliebiies kind. Echmäbhet 
| 498 — GO! ein mich ein falſcher mund, Du 
den ED» gut geroiffen Si kennſt meines herzene=grund. 
Ider Ehrifien fchag und ruhm ; 

Waunn fie haab’ und güter mif: 


7. Ziehe mich von deren han⸗ 
| del, Wo man falfche raͤnke fchlieft ; 
ki, Bleibt doch diß ihr.eigen: 
thum. Nimmt der feind, be— 


Weil dergleichen Tebens-wandel 
thum Wieder Das gewiſſen iſt. Laß 
waubt die glut; Gibt doch dieſes mich feſt Darauf beruhn, Nichts 
troft und muth. 


2.68 fleht fefler al —9— zu ſcheuen, recht zu thun. 
Es ſteht feſter als di man nr gu: et 
1, Wann fic) lurrtı Rd wertet De Allein BDtt inder hoͤh 
Legt; Und weis herzhaft auszu⸗ FEN Melch ein un⸗ 

| 499. « ſchaͤtzbares 


gut, HE! üf ein rein gewiſ⸗ 


‚Bauren, Wann fchon- alles auf 

uns fchlägt ; Ja Man ruht bey 
| ſen! Wer dieſes hat, der hat 
auch muth Wann and're zagen 


uf und wur), Doch auf diefem 
z | müffen. Sein rubigs herz er: 


zittert nicht, Nicht vor dem tod, 





































muthe Unterthan und eigen ſeyn. 
Beff’te meinen geiſt und ſinn, Bis 
ich Dir gefaͤllig bin. 
















588 gewiffen 
ı fünder an. 
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RR 
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rein. Ich will Dir mit: frobem _ 


liebe, 6. Gib, daß ich des gewi 
3. Zrift ihn auch hier zuwei- ſens ſpruch Als Deine ſtimme 
len noch Die geiſſel boͤſer zun— ehre; Und: imnier aufmerkfun] 
gen; Wird feines herzens ruhe Zuug Auf ſeine warnung höre) 


o HErr, dein mund Den wah⸗ hochſte 
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nicht vorm gericht; Denn mit, ten werth "Der: menſchen Fund, 
dir hat er friede. Da wird der fromme ſiegen. 

2Scch deines beyfalle, Gott, 5 So hilf Denn. daß ich mut 
bewußt, Traut ‚er auf deine zum heil, Ci unverletzt gewiß 
gnade. Dein friede wohnt un fen, Des lebens allerbeites theil 











feiner bruft : Und wer it, der ihm Zu haben fen befliffen. Mir am! 


fchade? Auf Dich fieht er ben | Bott, ausgeſoͤhut zu fepn, Dein! 
aller north, Womit die zukunft heiligs recht nicht zu eutweihn 
ihn bedroht. Ihn troͤſtet deine Das ſey mein | 


doch Dadurch nicht, ganz be— Erinuerts mic) an meine ſchuld 
zwungen. ‚Er hüten: jich ‚vor ü=} ®. laß mid), DBatter, dein 
beithat, Und denkt, Der luͤge huld, Voll reu und glauben 
wird wohl rath; GOtt wir ſuchen | 
die unfchuld retten. |. 7° Mit deiner gnade ſteh nu 
IR ” bey, Mund. gib: daß: meine ſeele 

4. Sein geiſt fieht mit zu=| Auch felbft Die Feine fündl 


 friedenheit Der Fimft’gen welt | fchen’, Und nie aus vorſatz fehle, 


entgegem Die gibt ihr muth Denn wer nur remes beizens i 
und freudigkeit Auf allen feinen] Hat immer — it 
wegen. Denn dort macht felbft| Ehriſ ‚Zum: oft Dich, Ale : 


Bl. ae. 
500, ME Er rer 





— an 
















aa Dann es ift, Sata 
ae 
5 EB 2 — —— 





Ueber viele fromme 
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2. Aber wache erſt recht auf, ſchlaͤfrig bleibeſt, Und für war 
son dem jündenzfchlafe, Dann nicht treibeſt. 
folget ſonſt darauf Eine lange] 8. Ja er will gebäten ſeyn, 
rafe, Und die noch Samt dem Wann er was ſoll geben: Er 
d Möchte dich in ſuͤnden Ua verlaug get unfer fchrey’n, Wann 
ermuthet finden. _ wir wollen leben, Und durch ihn 
3. Wache anf! fonft kan dich Unſern en Feind, welt, fleiſch 
icht Unſer HErr erleuchten; und fünden Kraͤftig uͤberroinden. 
Lache; ſonſten wird dein licht 9. Doch woHl gut es muß 
Dir noch ferne deuchten. Dann uns ſchon Alles gluͤcklich gehen, 
Ott will Für die füll Seiner Wann wir Elch feinen Sohn 
nadenzgaben Ofne augen has! Im gebät anflehen; Dann er 
en. will Uns mir fuͤll Seiner gunſt 
4. Wache} daß dich ſatans beſchuͤtten, Wann wir glaube ud 
ſt Nicht im ſchlaf antveffe; ‚bitten, 
Beil er fonft behende ift, Daf 10. Drum ſo laßt und im⸗ 
r dich Beäffe; Und GDit gibt, merdar Wachen, Heben, b bäter, 
Die. er liebt, Oft in folche ſra⸗ Weil die angſt noth und gefahr- 
n, Wann fie ficher fchlafen, | Immer näher tretten: Dann die 
5. Wache! daß dich wicht |zeit Iſt nicht weit, Da und Gott 
ie welt Durch gewalt bezwin⸗ |wird richten, Und vie welt ver⸗ 
e, Dder, wann fie fi verftelft, |nichten. 
!Bieder an fich bringe, - Wach 
nd fi ieh! Damit nie Viel von 
De bripern Unter. deinen 
















Del Malm 42, 


SOI, geht wacht, 


2, ihr juugfrauen, 
ı 6, Wache dazu auch flrdich, Macht, der briut'gam bricht 
r Hl und — 


Da⸗ J erei % Laſſet euch nicht ſchlaͤf⸗ 


— Zeiget eurer lani⸗ 
——— e uſch⸗ 











Ey 
to in ſiehen. 
* — * 
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iſt eine Euge Grant, Die‘ mich mit geiftes-waffen : N 
Darauf, weils zeit ift, (haut: was du wilft, laß mich fcha fe. 
Die wird bey dem Braufgam| 7. Stiurden- fleifche, well a 
‚Heben, Und mit ihm zur hochz Dem Drachen, Und der böfen weit 
zeit. geben. dazu⸗ Die mich wollen fehläfril 7 
3. DO. wie fhöricht ſind hin⸗ machen Und doch fiähren mei 
8.93%, Die der feind alfo bes ruh; Mede du mich. handlich Hin: 
et, Daß fie fich nicht bald’ anf, Und befürdre meiner land! 
d-auflegen, Daß Die: lampen Daß ich werde alle feundeniit 
find geſchmuͤckt Sammer! weũ Klugen jungfrau u gleich erfug | b 
Der Aal ſpricht: Geber den, Hit 
bin, Ich kenn euch nicht; Men — u! 
Sur Knaben ieit erklöffen, And Mel. Bott wlld.madeı, x. “ 
die Timme els thuͤr verſchloſſen. a, ſich dünke 0, 
4 Gib, mein — 5 02 ER —— fiehe\ki 
sein herze Sey mit glaub und! Sche zu, daß er nicht falk Dil 
Ab erfülfe, Ar ich nicht die verfucyer-, wo man gehe 
zeit verfihenge. da du hochzeit Schleicher uns nad), Überall. 
halten willl Sondern, wennden| 2 Sicherheir har Hiel ‚betri 
tag bricht an, Und Die thuͤr wird gen; EC chlaffuche thut ja nin, 
‚aufgethan, Sch, nach überftanz| mer: But Wer davon a üben 
d'nen leiden, Eingeh zu den hod»-| wagen, Binder ihm Mr RR et 
"zeit-freubeit. ruth. — 
5. Laß mich bättı, laß mich} 3. Simon, wann er ſih ne], 
‚wachen, Ds mein letzter tag|miffet, Mit, dem Here in til 
‚anbricht.: Kap hr ja nichtä | zu geb’ 1, Und. des‘ wachen on 
ſchlaͤrig machen; Bleibe du bey |vergiff.t, Muß er I the), 
m r, mein licht : ſtets deiner nen ſtehnn. TER: 
graden-fehrin Lendyfen in mä in! 4. 3it. ber nene g get gleip 
herz hinein. Huf. —— ‚ringen, willig? ft das.altefl eifch, Do |, 
hilf mir fampfen, :\fch wach; Schlaͤfeſt d Re 
{che regung dämpfen ‘du billig, Start, des. 
6. Deine liebe lg He eh weh und ach, 
Und erh ehen Deinen‘ 5.. Unfer Feind if - 
; mich ftet3 dein‘ Io verme ren, — N 
Als dein werthes eigent n; Warun 
Rim doc) alle traͤgheit bin, Und Hafen 
ermunfre meinen fan ; Su air m ge 
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F Wohl den, der mit furcht ziehet, Der erretter feiner ſeel. 
id zittern Seine feligfeit lets! 10. DO du huͤter deiner finder, 
aft Er iſt ſicher für gewit⸗ Der du ſchlaͤfſſt noch ſchlum— 
, Die de ſichern weggeraft. merſt nicht, Mache mi ch zum 
7. Wohl dem, der ſtets wacht — Alles ſchlafs der 
d flehet Auf der ſchmalen pil⸗ mich anficht. 
ims-bahn; Weil er unbeveg:| 11. Laß mich niemals ſicher 
b-jicher, W: aa der feind ihn ſwirden; Deine furcht beſchirme⸗ 
et an. —* : Der verſuchungluſt⸗ be: 
8. 28951 dem, der da feine ſhwerden Mildre du ſelbſt gunz 
den Jumer laͤßt umnguͤrtet diglich. | 
3, Mad deß licht in feinen haͤn⸗ 12. Sey du wecker müner fins 
Y Nie verlieret feinen ſchein. nen, Daß fie. dir ſtets wachend 
. Wohl dem, der beyz it ſey, Und ich, wanı id) mug von 
ei her Stine lampe mit — kur, La hend auch nagſchla⸗ 
an der braͤutigam ver⸗ffen ein, 


XXI, Bon der Teeue und Beſtaͤndigkeik. 
Mel. Sieplich bin ich arm, 37. heilen ; D fo fprech ich bald zu 
EN och h ihr, Daß ich bleibe ſtets an dir. 
‘03, 9 Rd 4 Reizet mich Du ey) 
, Mein Erlöfer! mein per: vun bias, Meinen Ifam 5" 
gen! M ch verlanget dort verlaſſen; So En ich ri⸗ 
1ıd hier, Nur an deiner bruft ſcheu mund, Jön'noch feſter F hr 
liegen, Meines lebens ſchoͤu⸗ zujaffen, ad ich ſeufze fuͤr un 
je Bl ich bleibe ſtets m bi Dennech bleib ich. is 
, Deine ſtatke gnaden hand — Bit des kreuzes ſun 
a liebreich aufgenom: heren ‚ Ucberfalts mic) augſt iud 
20, US ich in das vatterland leiden; So vermag doch keine 
e (38 fterblichen Rh pen — men em haußt zu 
if der Men ic) nach Erd: ch ſchreib in ma 
2 ec ie:3° au J—— Died jet 




















au m Di aha 


fiuſtern tudess 
fr andfehuft uns 
ne iM | 

a veas — 








u - y 
ne — — —— 
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| zeub- zrund Ten feinben, er J ewett vom 
dieſer fund, Scheff mir 
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— u EI IE | 
nich kennet. Sterbeund ruf ich Daß ich niemals dich "Hall 
nit begier ; Dennoch Bleib ich: Wilſſch nich Dir ganz veiſch 
ſtets au dir. ben, Darum fing ich ſchon a. 
wi Dennoch bleib ich ſtets an hier: Dennoch Bleib ich ſte 
dir. Dabey no ewig bleiben ;,bey dir. 


504. Irre 




























If 
In 


© ruf zu bir, HE JEſu n Sg 
Verleih mir gnad zu dieſer ih "ar. N 


essen 


bitt, erhör mein klagen, Den rechten glauben, HErr, 
mic) doch nicht a 











Dem Be nutz zu fepn, Dein work zu — dt 
2. Ich bitt noch in hro HErr ann au glück geht daher, Da 
men GDtt! Du Fanft es mir mic) bald u if 


wohl geben, Daß ich nicht wir) 4 4. Laß mich —— 


der werd zu faptt, Die hoffnung furcht von dir Ju di 
gib & — Voraus wann ich, ‚wenden, Begaͤndig 
uf hie dason, Tag ich Dir mög! end gib mir,. Du haft 
vertrauen, Und nicht bauen 1 Luf, handen, Und wen dus 
nich und meinem thun, © Sonſt hats umſonſt: u 
irn mich ewig ren. jmand ererben, 9 En 
. Berleih, Daß ich ans ber! Durch werke dei 







vergeben, Verzeih mir and > \ 
| e 


leben. "Dein vort 
laß allweg ſeyn/ Damit. 
I el zu nahen, Mich m we 


+ 


\ 


Bon der Treue und Beſtaͤndigkeit. 425 


echtung her ſo wehr, Daß fie; und fein licht, Der mich her 
nic) nicht umſtoſſen Du kanſt mit GOtt verföhnet, Und bes 
mafen, Daß. mirs nicht bring freyet vom gericht, Meinen JE— 
gefahr, Ich weis du wirt. s nicht ſum laß ich nicht. 

affen. | 6 JEſum laß ich nicht von 
Mel; Freylich bin ich arın, ıc, | Och ihm ewig an der fei- 


| | ten: Chriſtus laͤßt mich für und 
05 Meinen JEſum 
5 R laß ich nicht, 


für Zu tem lebens-brunnen lei- 
| ten. Selig, der mit mir ſo 
Weiler ſich für mich gegeben, ſpricht: Deinen JEſum laß ich; 
So erfordert meine pflicht, Ihn | ) 

zu lieben, ihm zu leben; Er it 


nicht. 
9— Ott wi 
meines lebens licht, Meinen JE⸗ ee OR mer, 
um laß ich nicht. 


| 00. Seelen =.,weydr, 
2. JEſum laß ich <ninımer ) ’ 


u Meine frendr, 
richt, Weil ich foll auf erden) JEſu, laß mid) veft an dir, Mit 
eben, Ihm hab ich, voll zuver⸗ verlangen Stetig hangen, Blei) 
ht, Was ich, hab und bin er- | mein ſcheld, ſchutz und panier, 
jeben: Alles iſt auf ihn ges 2- Lchensquelle, Klar und ' 
icht, Meinen JEſum laß ich |helle Bit da, Wann id) dich 
icht. empfind; Gib mir kraͤfte Zum 
3. Laß vergehen das geſicht, geſchaͤfte Worzu mich dein 
Schmeden, fühlen, riechen, hö= wort verbindt. 

en, Kommt das letzte tages⸗ 3: Ob-gleich dornen, Mc 
cht, Soll die. welt mic) nicht von pornen Und vom hinten ganz 
ethören,: Wann. ver lebens-fa- |umzieh'n.;. Laß der, liebe. Neiy: 
en Bricht, Meinen JEſum lag |triede JEfn ! nimmermeht viz: 
RT >. [blüh’n, Bade kn 








| 
















5. Laß dochfeinen Ban din 
einen Dir eutreiſſen aus. der 
une a ” ch drache Schon 
pr kauf ſchwache Lauret und d. vr 
dad.) 2, 






ifehr fie, | reich di 
(Mn2) 


u 
* 







- 
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ey. | 108 hat gejchworen. 
get Zeigen wie fuͤrſichtig wir Gegen GOtt, der dich geliedi 


| len Dhne anſtoß lebem bier +’ Wann er dich gleich oft betruͤb 


nach ſtreht ei wahrer chriſt. ſcheiden: Murre nicht in ide 
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— 


Biſt on Keine? Sey nur bund Den dein herʒ durch 


| ar Kleine heerd, und bleib ge⸗ wafjerbad Veſt mit GOtt g | 
rar 2. Sey geduldig, Leb unz|fchloffen hat» "Dann wie il 


ſchuldig Border welt, und rede) gehr der'verlohren, Der ihm tr&i 


7. Schmale wege, Enge ſte-3. Sey getreu in Deiner fiel 


Wandeln follen, Wann wir wol⸗ Auch die lieb am nächften uͤb 





8. Furcht und zittern, Muß Denke, wie dein Heiland thai 
erfchärtern Leib und feel zu je- Als er für die Feinde bat. E 
derzeit, Daß man ringen Und mußt, ſoll dir GOtt vergeber 
Be Endlid mög zur Auſch verzeih'n und ‚liebrent 
feltgteir. Iteben. 

9. Eifrig haften, Unterlaffen, 3. Sey getreu in’ deinem A 
Was nur GO zuwieder iſt, den, Und laß dic) Fein ung: 
Seinen willen Zu erfüllen, Darz'mach, Keine noth von E 








10 Her! gib anade, Daß, und ad: Daun du möcheft de 
fein ſchade Mich betreff, dein ne ſchuld Gröffer durch die u 
ſchwache⸗ kind: Hilf vom bö= geduld. — iſt, wer willi 
fer Mich erloͤſen, Bis ſch end- träger, Was ſein GOtt ih 
ch uͤberwind. auferleg:t. | 

Mel, il a 3° ONE dich u und de 


in — — — dem RR ſch 
2.Sey getreit in Deinen * Fuͤrchte GOtt und IN m hn 


ben; Laß — ir. deſſen veiten chen, Hüte did fuͤr Joass u 


au ab Fa nicht aus dem herzen Such in allem EDS 


‚rantens Halter ra: deinen, ‚Sr ch J——— enthun 
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Sep’ zwar lag in deinem glau⸗leben Seine ſrenden⸗krone geben. 
ben, Und doch ohne falſch/ wie 8Nün, wohlan-⸗ ich bleib tin 
auben. I DER ‚Heiden, Ölaube, liebe, hoffnung, 

7. Sey getroft in todes⸗ſtun⸗ veſt sh bi trett bis an das 
deHalt dich gla ubens⸗voll an ſcheiden. IEſus, der mich nicht 
GOtt; Flieh getroſt in Chriſti verlaͤßt, Iſts, den meine fecte 
wunden, Sey getreu. bis in den liebt, Dem fie ſich in kreuz er⸗ 
08: Wer nie JEſu glanbig gibt : Shin befehl ich meine ſa⸗ 


ngt, Ihn, wie Jacob, Halt und 
wingt, Dem will er in jenent 


‚hen, Dat ich: weiß 
wohlmachen. 


er wild 


XXI, Von dem geiſtlichen Kampf und Sieg. 


Me: Mir nach, fpricht Ehriſtus. 


08 Ir hriften: 
5 Emenſch ! auf, 
anf, zum ſtreit! Auf, anf, zum 
aͤber dinden! In diefer «welt; in 
ieſer zeit, Iſt keine ruh zu fin⸗ 
Hin Wer nicht ill ſtreiten, tragt 
die. kron Des Wigen lebens nicht 
avon. ee 

2. Der tenfel kommt mit feiner 
ft, Die welt mit, pracht und 
brangen, Das fleifch mit wolluft, 
wo du bift, Zu fallen Dich und 
ſangen; Streit ſt du nicht, wie 
in tapfrer held, So biſt du hau, 
ad ſchou gefaͤllt. 

| 3. Gedenfe, daß du zu der 
ſahn Dein's feldherru Hart ge— 
ſchworen; Denk ferner, daß du 













DE AR ——— 


huffing. k 








NIE ein mann Zum ſtreit bift aus⸗ 5 
! ohren; Ja denke, daß ohn fireit\d.n, Ihm geben einen ei 
1 e 


ir 2* an! \ 
er feine ſtatt Verlaͤßt, „und. ſich 
licht wehret; Wie Hrörtlich, wer 


er. noch mit. fieiß Aus zagheit 
wird dein Feind zum preiß. 
5. Bind an, der.teufel ift bald 
hin, Die welt wird‘ leicht, verja= 
get, Das fleifch muß endlich aus 
dem ſinn, Wie ſehr dichs Immer 
lager. D eiw’ge ſchande! wann 
cin held Bor Diefen dreyen ſein⸗ 
a a ee | 
6 Wer uͤberwindt, und Friegt 
den raum Der feinde, ſo vermeſ⸗ 
fen, Der wird im paradies von 
baum Des ew'gen lebens eff; 
Wer überwindet, den foll Bein leyd, 
Noch tod berührn in ewigkeit. 
7. Wer uͤberwindt, und feinen 
lauf Mit ehren kan vollenden, 


Dein feind den viiken Iren, Mit nacht die voͤlker man⸗ 
ie dlich, wann nigfalt. In einer ſchnur zu füͤr⸗ 


* regfer’n, Und immerdar den himel 
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ven, Wer ; überwinds, „„befouunt anı den fireit Chrifto und; der chr 
vom HEer; Zum feld-panier den ſtenheii.. 
morgenſten He 2 Auf, folgt Chriſto eurer 

9. Wer uͤberwindet, der ſoll helde, Trauet feinem ſtarken arm 
dort In weiſſen kleidern gehen, Liegt der ſatan gleich zu felde 
Sein guter name ſeil ſofort Fin mit dem ganzen hoͤllenſchwarn 
buch des lebens ſtehen; Fa Chri⸗ Sind Doch. der Noch vielmehr 
ſtus wird denfelben gar Bekeñen | Die da ſtets ſind um uns Her. | 
vor. der en⸗gel⸗ſchaar. 3. Nur auf Chriſti blut ge 

10. Wer uͤberwindt, ſoll ewig vaget Mit ung pad) 
nicht Aus GDttes tempel gehen, ſamkeit, Diefes machet — 
Vielmehr drinn wie ein englifch. 59ER, Und recht tapf're Frieges: 









* Hehe And“ alldrie fänle flehen:|Teuts Chrifti, blut Gibt, und 


ER ——— die fe. teufels-brut 
Der name&dites, unfersHCren,| muth Wieder alle teufels 
Soll leuchten von ihre weit und]. Chriſti heeres kreugesfah⸗ 
fern... 10% 1% ne, So ke und rorh ge: 
"7 Mr üherninbe, fatf© anf] prengt" IR febon aufbemhie 
Ä et nt igesplaite, Uns zum: troſte aus 
dem..thron - Mit. Chriſto SEwi Sr ©, +7. Omer hier Eri fe 
* hat NL I TT Faehängt t:'Ber-hier kriegt, NZ 
‚Niben, Soll glänzen wie ein GOt⸗ 'erliegs, Sondern unsern Treue 
tes fohn, Und wie die ſonne fiegt . re ——— 
bien, Ja ewig, herrſchen und >. Diefen fieg hat and) emp 
—— funden Vieler heil gen ſtarker 
RT ot muth, Da fie haben überwun 
12. So ſtreit dann wohl, flreit | yen Frölich dur) des Lamme 
keck und tühn, Daß du moͤgſt blut; Sollten wir Dam albie 
uͤberwinden; Streng an Die fraf= Auch nicht ſtreiten mit begier? 
‚te, muth und ſinn, Daß du DIR], 6. Mer die ſclaverey nur’ Me: 
gur moͤgſt finden; Wer nicht will |bet In der zeit zur enviggkeit, Ak 
‚ftreisen um die Eron, Bleibt ewig⸗ den finden fich ergiebet, 
lich in ſpott und hohn. hhat wenig luſt zum freie 7 Da 
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8. Damm Hergmit st auch wohl; 10. Unſer leben fey verbors 
a5 leben, Sp der freyheit man=| gen Mir Chriſto in GOtt allein, 
eln mug? Wer ſich Gtt nicht| Auf daß wir an! jenem morgen 
anz ergeben, Hat nur muͤh, Mit ihm offenbar auch feyn, 
ugſt und verdruß; Der, der| Da das Leid Diefer zeit. Werden 
riegt Recht vergnügt, Mer ſein | wird zu lauter frend; 
ben ſelbſt beſiegt. 11. Di GOtt feine rn treuen 

9. Auf, und laßt uns übers |Enechten Geben wird den guas 
piaden In dem blute JEſu den⸗lohn, Und die hürten der ges 
Shrift, Und san unfre ftirnen rechten Stimmen an den fie 
inden Sein wort fo ein zeug⸗ ges-ton; Da fürwahr GOttes 
nͤs ift, Das und deckt Und er=|fchaar Ihn wird. loben immier⸗ 
vet, Und nach GOtkes liebe dar. / | 
chmeckt. | 


5 10, CE reee 
| Rtbinde mich, mein GOtt! Von n allen 
Mach aller feinde firif Und tüde 















meinen banden, Momit mein armer er geift Noch 
ganz zu fihanden, Durch den, in welchen du Mein 











* — — — 


fo gebunden if: nn zerſchlag jerreif, Und 
"ein Bee retter biſt; 


— 


davon Pe acht. Am Het: 
; len ſich organ Subtile ſtrike 
En — h wird doch mein 


F Be * 
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fuß Zuletzt ins garn gebracht DO yfreplich gut, Wann ich da koͤm 
Batter! mach mic) frey, Stell allein Mich gaͤuzlich von mil 
ich auf w.iten raum, Daß ſich jelbft Und meiner lajt entbinden 
mein get ausbreit, Wie ein) Daß ic) auch ohne mich Kam 
fruchtbarer baum. recht alleinejeyn ; Doch nun tra 
3 Was balt mich nieder ich mir mir Mein armes fleiſch 
wars, Daß ich nicht kan aufflie⸗ und blut, Das in der einſamkel 
gen ? Wis macht mich. dann ſo Auch nimmer in mir ruht. 
matt In meinem chriften = lauf? 7. ©. danken plagen mich, Un! 
ch ! welch ein bley⸗gewicht Seh eine phantaſeyen Zerſtreuunt 
ich noch in mir liegen! Das mich mancherley, Die ſchwermutl 
druckt unterwaͤrts Und laͤßt mich der naturOie lonmt noch woh 


| 


nicht hinauf; Wo Frieg ich Fraft, darzu; Ach! wer wird’ mich be. 
daß ich Von allem mich entreiß, | freyen? Meer zeigt zur’ fressen 
Und in befreptem ſtand Nur deine mir Die rechte fichre Pur? Ich 
gunde preis ? armer, ach. wie lang: Soll ich) 

4: Ach! Diefer todes leib Dez] gebunden ſeyn? Wann ſchau 
ſchwert die arme ſeele, Die huͤtte ich durchs gefe Der vollen friys 








| 








5. Ich weiß, ich liebe dich, ſeyn ? Watın Forint mein 90 
Doc, ſoll ichs recht belennen licht Und fteter fuanenfchein? 
Noch lauge nicht fo niet, US; 9. Ach, GOtt eutb 
meine feel begehrt; Es ift noch Bon allen meinen Dane 
was inm'r, Ich kan es felbiinichr was nich ned) fustil S 

vennen, Das oͤflers miinen gefangen a Ta 
geiſt, In deiner liebe kährt. AH ihn ae Bay 
fuͤnd ich, denk ich oft, Doch nur worpanden, Das mi) | 
ein raͤumelein Da ich möcht u: Den fan Ju dieſer 
verfiöhrt Wir Dir vereinigt fena. Sol ich gebun 

6. Suchihdieeinfamteit, Und De deine men } 


— 


wmeyun s Ya zu ſinen So — 
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10. Wen deine liebe bindt, je Find Auf ewig bleiben kam: 
Ä wicht ein knecht der fünden, | Mur mach mich) von mir frey, 
r bleibt in banden auch Ein Und von der argen welt, Daß 
echter freyer man ; Mein Adz | meine edle ſeel Ihr freyheitsrecht 
a! fo will ich Mi: ch gerne. la Thehält. 
en binden, Wann ich dein freyz: | 





Efu! hilf firgen, ar  färfe des lebens, 
Pie fie ihr hoͤlliſches Heer. nicht vergebens 


RHEIN 


Sieh, wie die finſternuͤs dringet herein; Satan der ſinnet 
Maͤchtig auffuͤhret, mir ſchaͤdlich zu feyn.: 5 


SsErzrssssossre 


auf En raͤnke Wie er mich ‚fichte, _verfröhre 

















und Träne. | | 
ü 2. JEſu! hilf fiegen, der du zund ſinnen, aß. mid) ein reines 













mich erkaufet ;Rette, wann fleiich. [gewiffen gewinnen. 

ind blut, fatan und welt, Mich] 4. JEſu! hilf firgen, daß alfo 
| ‚berufen, ganz grimmig aulau⸗ mein wille Gaͤnzlich dir bleibe 
Kt Sder auch ſchmeichlend ſich zu eigen geſcheukt/ Und ich mich 
iſtig verſtellt: Wuͤtet verwir⸗ ſtets in Dein wollen verhuͤlle, Wo 
ung von aujen und innen, Laß lich die frele zur ruhe hinlenkt : 
Br } nismelt, Vie solle Laß mich, abjterben mir ſelbſt 
und den meinen, Daß ich. mich 
la fan ‚Anter ‚Die Deinen, 

Fin a !hilffiegen in aller— 


ib mir Die warfen 





— — 
hund weh e zur band, Wann nıir 
njdie höllifche Feinde nachſtellen 

Big mir Sana, o ces 
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| 


RR ; EN | 
pfand! Hilfmir, Dem Slöden, mit grunde der feelen Dich mit FR. | | 


weisheit und ſtaͤrke, Daß ich muerſten feufzen vermählen.“ 1 
Dich feiber zugegen vermerke. 8. JEſu! Hilf fiegen, und (a1 
z F 


— — — 


fuͤrſprach zu ſeyn Wann mieh dein name gepriefen, Wann du, 1 
Dienacht mit ermüdung will de: held ! dich jo mächtig eriiefen. 
fen, Wolft tu mich, FEſu! er:| 9 IEſu Hilf fiegen, dam 
muntern und wecken ſchicken, Wuͤrdig 

7. JEſu! hilf ſiegen, wann — allen 
alles verſchwindet, Und ich mein! aͤcken, 2a A uns bes güldenen 
nichts und verderben nurfeh Wan Babel einit fe ns en 
Fein vermögen zu baͤten fich fin⸗ gegen, muß Be ver dir ent 
det, Wan ich verlegen und jamer= Rüfte-dich, en 5 Eu 
voll ſteh, Wolleſt du, JEſu! im huft fig, " 
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EFARET SS een 

| N dich hab ich gehoffet, HE! Hp 

' ee urenn ı 

aß ich nicht zu fihanden werd, Noch. ewiglich zu potter 

\ EN RENT RN — BR vu 
Das bitt ich dich; Erhalte mich, Div ran? ichn 





2 Dein enanig ohr Fehr herl'gu Dir flehr 9 
Jzu wmir ⸗ NEBor nein Dirt 
| dich herf Ei, bald Au 3 Mei 
| evrettens, In angpeland ed Sp ED mi, Si 


FR 
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ein, Treib meine ſeind Der beruͤcke. 
viel ſeynd, Von mir zu ale]: 6. HErr, meinen hei befehl 


in bilf, mein heil, mein leben, leiten ende. 


ar mag dir wiederſtreben? lichkeit GOtt Vatter, Sohn 


win, id); freh Und ritterlich, moͤgſin in gefahr Da ſie mich — 


ſeiten ich dir, Mein GOtt/ mein GOttl 
4 Da biſt mein ſtaͤrk, mein weich nicht von mir, Nimm mich 
mein hort, Mein ſchild, in deine haͤnde, O wahren GOtil N 
ein. Eraft, ſagt mir dein wort, Aus aller noth, Hilf mir — 


ent ſtarker SD In aller noth./ 7. Dir ſey bob, ehr nur F 


Mir-hat die welt oft zuge⸗ und Geiſt! bereit, Dem hoͤch⸗ 


— Mit iugen, trug und falich ſten GOtt mit namen, Die gott⸗ 
icht, Viel nes und heimlich [lich Fraft Mach uns ſieghaft, 


iefe, Nimnt meiner wahr, HE | Durch JEſum Chriſtum, Amen, | 


—— Von dem Gewinn der Gottfeligkeit 


Vel Palm 42. tragen, Da ſich göttlich trau⸗ 


"und lage) var findt, Die befeufzen und bes’ 
7 3 Ken, — — kla gen Ihr und andrer- leute 


en Kommt, und lernet aun ſünd; Die deshalben traurig 
il ‚Welcge die find, die ge: gehn, Oft vor GOtt mit thraͤ⸗ 
en Sn. ‚der, vechten. ehriften: | n fein; Diefe ſollen noch 

















nd. Glauben veft son ‚her: troͤſtet werden. 


fie eben. Ha ka, Welche hohn und trotz 
* Stug ſynd die demuth verfchmerzen, Weichen gerne jes 
eu, ns fepnd alzeit ‚arm! dermann "Die nicht ſuchen ei 


} aben, Daß VD werd al⸗ = ch: 
'g Be Dasten im a 






—— eſitzen. 

ſtreben Näch gereditigfeit und 
— trau, Daß — er: dae⸗ 
— — sig 12 untecht 






3. Selig [end, Die Tehufich, 


Die befeunen mit dem UT erden, "op Bann vor gen _ 


usr rund, Und, ‚bemühen ſich— Selig ſeynd die frommen 
Gus zu thun, fo heryen, Da man ſauftmuth fol: 


Be Ruͤhmen ſich ganz keie Me rach, Und befehlen GOtt + 
ne Diefe will der HEr ber 
—— Saß ſie noch das land 


un ma 
















44 & on dem & in Oewinn 4 Sschitigtäk: 





fen 7 F Die da Tiehen: gleich, ‚na Oi ers ‚Belohnn, St 
recht, Seynd anfrichtig, Fromm ehren: Erpnen. i Pre 
und ſchlecht, Geiz betrug md. 10..,.Nen P tegii nal 
antecht hbaffen F Die wird GO En, Meinen waudel bier, & 
faındcrden laſſen.. erd, Daß ich ja ‚Ser ‚felig Felt 
0er kp die aus er⸗ Aus. genaden faͤhg werd ; Gi 
A Ikarmdt Sich amehmen frem:|daß ich mich acht gerir —J Sl 
der meth, Seynb mitleidig mit| flag. oft por dich bring, ‚Sanfl 
Den armen, Bitten treulich ſuͤr muth ach ant, ‚feinde. übe, al 
Hi GOttz Die behälflich feynd|gererhtigkeit ftets. ließe., | 
mit ra Auch, wo — mit ar a IB. aa en 


Ra 


sieben. —— er Die: 
fe, welchen nicht gefaͤllt Die un⸗ 
reine luſt der welt, ‚Sondern fie) 
mit ernſt vermeiden, Werden 
ſchauen GOtt mit freuden. 
1:58, Gelig ſeynd, die friede ma⸗ 
ee dranf ſehn ohn ‚un: | 
teriafe Daß man mög.in allen 
ſachen 535 hader, ſtreit und 
haß Die da ſtiſten ſried und, 
ph R athen ‚allerfeite dazu, 
Sich auch friedens ſelbſt befleiſ⸗ 
ion, — ttes Finder ‚heil: werden, -, 
Br: — 2. Crft, Kalk a N 
9 ‚Edg J——— die möffen!| den. uah’n, Si vn wir fie 






ter werte, iu Be 
Met. Esit, genißtih, eos 


I 
1 


51 4 Ned, 
Ki mich. sc — en 





















in der gnade Fı 
du befiehlit, poil 
wuͤrd ich ſonſt por, d dir 
Wer in dein TR 
augehn, Muß, 


















— Schmach verfolgung ben bed: 
‚angft nnd yein, Da fie.es ‚Boch | deine | sah e | 
nicht: verſchuſden, Und Kalk wollen; 3 Di iſt 
‚befunden feyu, Ob des Treuyes ten di iR 

gleich fegich, Setz e EDtE vl 
MASS ‚uud ziel, Und hernach 








Ban dem. Gewinn der Goꝛtſeligkeit. 43° 
—— 
— DR Pi ung hier zur hei⸗ hier ſchon wahre ib, Huo BRROY 
ung. Soͤ laß dem auch ae ein ewig leben 
n Des herzens wahre beſſe⸗ 
Mein eiſt geſchaͤfte wer⸗ Buy Dfakı ge 
a! Gib dazu weisheit, luſt = 1 San schaffet; 
nd eb! Kein tuhm und preiß 5 5. menſcheu⸗ bnidcil 
mir ſo ib, Als deine lieb Schaffet eure ſeligkeit: Bauet 
MD gade. — ‚nicht, vole freche jündet, Nur auf 
4. Owöni ic). auch die ganz. gegenwart ge zent Sendern 
e welt Dir alten ‚was den ſchauet der euch, Riuget mad) 
men, Was jeder böfen fuft ges dem himmelreich/ Und beige 
alt, Was wuͤrd ich⸗ GDft, ges euch auf erden, Wie ihr und get 
ine Mas halfe jeder reich⸗ ſelig werden. 
hun mir 7° Mas aller ruhm, 2 Daß nun dieſes re ‚ge: 
ben, ich ‚mit Dir Mein ewig ſchehen, Muͤßt ihr nicht uach 
eil verlbhte? fleiſch rd blut Und deſſelben 
Was keit Yin zufrieden: ie: zung gehen; Soaderad wwoas 
cin? 2. Vectklaͤtt ſchon dieſes le⸗ GH will und thut;/ Das atuß 
en? Was kan mir troſt und ‚einzig und allein Euresalebeſs 
T Huch ſelbſt im tode tichtfehnnt ſeym Es mag aich 
jeben? Nicht menfchengunſt, unb blut in RR RE N m: yıjl 
ein irrdiſch gluͤck; Dein- heil gefallen.» > 7 
ir⸗ ein getroſter blid In jenes 3. Ihr habt urſoch ——— 
Ks ſreuden RB: nen, eh in euch noch ſuͤnde 
6: Nach dieſem kleinod, ſteckt Daß ihr fleiſch vᷣb arfletſch 
rn — ſlch Vor aller din⸗ zu neunen, Duß Cuch lauter 
9 en; Und ft die welt elend deckt, Und daß GOttes 
derlich , Die welt mit gnaden kraft Nur aͤllein das yüre 
vetachten! Daß ich auf ſchaft; In daß / auſſer ſeiner gna⸗ 
* egen geh, "Und im ger de, Fr euch wicht, daun ſodlen⸗ 
il beiteh,, SH meine DEE RR 4 
iD 4. Selig, wer im, glauf en 
a Kr — io, ur Selig). wer nm: kanpf 
Bär mich beſteht, iund b ſunden in ſich⸗ 
ey t tien daͤnmfet — Selig⸗ wer die welt 
LE tig verfchinäh Anter Chriſtu kreu⸗ 
mi, jes Ha Jager. rn de 
u na : hai Kin ** ne 
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30, 430, OR dem Gewinn der Gottſeligkeit. 
will ererben, Muß zuvor vnit) finde) In der guade zu, befkeh) 
, ehrtftoftarben. 9° WU 7 Ach, mein. Heiland! geh u 
5. Werder iht nicht treulich nicht Mit mir arnen ins gerich 
Angen, Sondern kraͤg und laͤßig Gib mir deines Beiftes: weg; 
ſeyn, Eure neigung zu bezwin? Meine feligfeir, zu ſchaffen 
‚gen, So duͤrft ihr nicht ruhig] > 10. Anten! es geſch hean 
‚Fon: Ohne“ tapfern ſtreit und GOtt verſiegle diß mir, 2 
Itſkg Folget niemals rechter fieg; daß ich in JEſu namen Sod 
Nur den ſiegern wird die krone glaubens-kampf aus ihe 
Beygelegt zum gnaden⸗lohne. verleihe Fraft und. furke-, 1] 
6.Mi der welt fich Iuftig|regiere ſelhſt das Werk, Daß | 
machen, Hat bey chriften Feine wache, baͤte, ringe, Up. ad 
Herr, Fleiſchlieh veden, — und zum himmel dringe 
tachen, Schwaͤcht den geiſt, und ————— 
Macht ihn matt. Ach! bey Chri⸗ — — a 
N kreuzeb⸗ fahn Geht es warli 1 6 | Yes dem - il 
niemals an, Daß man noch mit 5 N be are) 
"Frechen herzen Sicher wolle thun und ſcheuet, Vor dem HErri 
und ſcherzeu. feinem. GOtt; Selig, der. fl 
"7. Furcht muß man vor Gott | herzlich freuet, Zu ‚erfüllen. 9 
ſtets tragen, Dann der fan mit) gebott: Werden Höchften li] 
leib und feel Uns zur hoͤllen nie⸗ und ehrt, - Wird erfahren, uf 
derſchlagen. Er iſts, der des ſich mehrt Ales, wasin feinef 
Geiſtes db, Und, nachdem es ihm leben Ihm der HEr, 0 
"Leliebt, Wollen und vollbringen gegeben; | 





siser O ſo laßt nad zu ihm ges] 2. Seine finder werden fil 
ben, Ihn um gnade'anzuflehen. hen, Wie die rofen in Der biüf 

5. Und dann ſchlagt Die fün=| Eein geichlecht vird einher cf 
des⸗glieder, Welche fatan in euch) hen Reich an gnad und | 
regt, In dem kreuzes-tod darz|gut; Uad mas Diefen Teib ei 
peter, Bis Ihm feine macht ge: | Halt Wird der herrfcher aller w 
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und. Herm ergieber, Ude lieb 
am oſten Sal. m: 

+, Mer betriibtegenn, erfen⸗ 
et, Wird vom Hochſten wol 
ergbist; Was Die glde haud 
ansſtreuet, Wird, von * or! 
Hoch erfeht. Mer: KR but? 
iſt. Wohl denn der die noth langet viel: Was fiir Bil 
re Sich zu herzen gehen wunſcht und will, - wird 
hät, Ber da niemaad un-| ODt nach feinem wil oh! Ai: 
hf; ‚that ‚Sondern fd und zu rechter zeit erfuͤllen. —* 
tes. ut, Dem win GBDtt viel] 8. Aber feines ſeindes Fa el: 
jeil Brei, Alles thun muß |de Wird er’mitergeben. ea: 
hin gedeihen, Danu den feinden una; Au Be 
5. Wanu die Aten werden de Kan es nie wade, seh 
fügen, gap Ang in der gehn. Wann es ‚Ihnen, gie 
er. Luft‘ Bue er ohne ſorgen verdrießt, a der Hang ii; 

FAN I: eit voglein Ih der genieſt Bleibt es ihm do 
ES wird bleiben ewig cher. fiehen, Neid, und" ashnr 

ud) wird fein gedaͤchtuus muß vergehen. | 

ich, Her und dar auf allen fer] 9 HET regür: mein gan⸗ 
eh, ie die drůne weig⸗ aus⸗ zes {eben Ei ich Deine rechte 
heiten halt; Da ich herglich geru Bar 
6. Mint das ungluͤck wird neben Heif den armen manu 
formen, Das die rohe ſuin⸗ fult. Segne meinen t uſch IN 
er plagt, Bleibt der muth ihm Haus. Daß. ich wieder ſtteije 
abendſimen Ud das herz aus: Weude Han mir ab aus 
ters nver ag." Unverzägt ohn gnaden, Norh, ver‘ IM RR 2: 
Ze 8 pein Bleibt Das her⸗ and ann, BE 
ich fein Scinem So. Ki 


’ En, ‚Bon; dem vet ten Gebrand ——— 

a egtich bin ich ar n ond dies fich. meln J—— * 

F iu — np mi Ir — a " 
153 p eit, i 





— ſchuͤtzt und-masht, 


Beß ia ausgeſtendernacht 
d mh dent betruͤbten wehiei 
ul ud. ſonne wi ieder ſchei⸗ 


HS gnoaͤdiges erbar⸗ 
hat ner den froitnuen immer 
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22438. Boat dem echten: Gebrauch dar’ßeit. 


— — Das, ont Yo: Geiſt Mich zu dieſer weisl 
ans bemübin, Iſt mit ihn en fuͤhren Wıd, wie es dein w 
* verſchwunden Der ver—⸗ verheißt Meinen wandel jo. | 
gekung ewigkeit Folgt auf dieſe gieren, Daß ich gutes hier au) 
le pi 7 ſtreu Und mich — fic 
Bull PAS vi 08 wie thöricht hab Mel, Pfalih’2 A| 
id fchon Hier fo manche meiner j Di — 
Sgeiten/ Die bereits mir, find. ent⸗ 1 8. O jaͤmmerlch A| 
floh m, Unter ſchnoͤden eitelkei⸗ 5 ſcherzte zeit / 
sten, Und Auf ſolche art verbracht, man in ſchnoͤder eitelfeit, «Ch 
"Die mich itzt bekuͤmmert macht. | freude die wie dornen kracht 
2. Doc). erbarmend fihenkfit Berfchleudert nachdem! lauf ‚dl 
‚ib mir Itzt noch zeit und raumfwelt, Wo Beltalifen garn au 
ůt buſſe. HErr, ich komm und ſtellt, Und ſeiner — tollh 
alle dir Schaamvoll mit demn lachet. | 
fſteh mn zu. fufle Sey mir. ga: 2: fi cherheit! ⸗ fedlen-ye| 
Big ſieh⸗ mich reu(t Meine ‚hier | Die nur verzweiſtung nach fü 
anche zeit laͤſt, Iſt noch zeit übrig: zn od] 
n. Miederbringen , tan ich ihiwenden, Das leben fleuch 
——— Was mir einmal iſt ver=|der tod iſt nab, Der riehter ii 
fchwunden, Doc) bin ich berlim nu ſchon da, Die gnadenzei 
uverſicht: Nutz ich nur getren kau heut noch enden. 
“die finden; Die du mir noch| 3. Und har es gleich noch kei 
ferner fehenfit,. Daß du gna- gefahr, Fa tot ich. ſchon zeh 
Dig mein gedenk ſt tauſend jahr Im ſchoo der wel 
1. 6,.Rehre. mich die kurze friſt, Die] nach wunfch zu leben, Was. waͤ 
Du mir haft zugemeſſen/ Sp, es endlich, als Herdruß 34 
wie es dein wille iſt, Brauch n weiß dach, daß ich rechnung = 1 
und es nie vergeſſen: Hier nur Don, jedem. augenblicklein ge 
ſey die uͤbungs zeit In dent ben. R 
‚glück ver wigkeitl > cn) 4. Dram fahr mar hin ge 
7.7.2 8den muß ich hier mit che luft, Mir ift ein zeitoer 
Fon Zu der erndte jeues lebens. |treid bewuſt, Der beffer ſchmeck 
D wiegläclich, daß ich weiß, als moſt um zin et: Wanu 
Dip gefihehe nicht, vergebens. du⸗ men JEſn dich mir ſcheukft 
Ewig freu't ſich ſeiner fact, Wer mich aus lebenöquelle 
hier treulich gutes hat | Atränkit; — | 
be BD — ade ‚gute —— ra | 
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iger Deu iſt nicht einſam der ge⸗ Hieran gedenk/ o menſchen⸗ 
mein In einſamkeit bey dir Fan kind! Bedenke, was ſie worden 
ent, Und heimlich deiner liebe ‚md: Sie waren menſchen gleich 
flegen, Ein herz, das ſich der wie du⸗ Die meiſte zeit ſie boachr 
welt bedeckt, Und ” ch in deinem: ten zu In wolluſt; aber; ach! 
ſchoos verſteckt, Das fuͤlleſt dir) wie ſchaet Seynd * gefahren 
mir gnad — 6 zu der oll wi, Vi 
6 Wie gut iſt da zuſeyn wo > gr Der leib zwar ik —*— 
du Den geiſt einfuͤhrſt m deine ruht, Doch iſt die ſeel voni hoͤth⸗ 
ruh, Der nur nach Edens ⸗ſtroͤ⸗ ſten gut Geſchieden⸗ bis au huge 
eu fchmachtet. Gluͤckſelig volt, ſten tag, Da beydes, leib ind 
as dich nürfennr)? Das ſtets ſeel, mit klag Von GOtt ge⸗ 
im ſehnen nach dir brennt, Und ſtuͤrzet wird ins fen, Das ewig 
Dein geſetz mit ernſt betrachtet. \brennetiuigehew’rd. ‚hr 
4 7: Her! gr und ſtaͤrk den] 5. Dann weil fie — ——— 
orſatz mir, Daß ich nur leb pigkeit Gedient dem ſatau alle⸗ 
und ſterbe dir, Und ſtuͤndlich zeit, Au ihre buſſe nicht gedacht, 
eine gunſt moͤg finden, Der Auch nicht an ihre todes⸗nacht, 
ag, die ſtuude ſey verflucht, So werden leib und ſoel zugleich 
Hope ich Noch nicht geſucht | Dort: leiden quaal ins teufels⸗ 
it dir mich naher zu verbiu⸗ reich. 
den. 6: Was Hilfe: ſi je nun ihr ehr 
= Unfer Datter im biffe ethetch: und — a nr und 
Sy) i uͤbermut Wo iſt ihr lachen, 
§ 1 9: in jpiel und ſcherz? Wo it ihr jtol; 
Der tod auch leib und feele|: und freches herz Diß alles iſt 
rennt; Gehotche GOtt, und in lauter pein — er 
dich bekihr, Mir finden Nicht 


feingiehwird; ſeyn. 
dein herz beſchw »r: Hier ble bſt 7. Was Gott an ihnen nät 
\ Bi du mußt daven; Wie 


















gethan, Bezeugt, daß er > 
ſolches Fan Au dir erweiſen: 

er diefer| biftierd, Tittſt erd, und ir 
— * ihrer, Beten prache) von erd ak — erden wirſt 


Er —— behalt diß, was 
hs ag, Vergiß nicht deinen to⸗ 
Ades tag/ Wie ſchnell er brethen 


= — * L “ai 


En a 1 















440 ‚anti Erinnerung | des F odes. 
wind herein/ Vielleicht mocht 63 leit nur, — ‚ein, 








— 
noch heüute ſeyn. Der. tod, ‚mit ale ‚wie, der übe, 9 | 


Dir macht ‚keinen bund 4, Wie! ZJu fülferey „. ih Ki! 
wann er kaͤm jeht deſe fund! Ser an dem. kaufe * Auf l 
ig. — iſts Das Du ſterben erd, Und iſt | 
lan wie und wo⸗ ſt werth. — Shih, k Ä 
nbewuſt: An allem ort/ al) 12. IE a 
u geublick; Wirſt aus der tod mil ash Me — 
Dun 


“4 #1 a 
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ſein netz und ſteick Biſt du nun lich B Beruceb 
Einag, ſo nſey bereit; Und warte Behüre, ich, » 
ſein zu jederzeit Wi ph Mich teile; ‚gleich, 31% 
grau nicht auf ‚deinen! Die dom der, DR; 0 
ſtolzen Labs Im ſuͤnden ⸗ lauf fiel. u, 
nicht weiter bleib Wirſt du in 3. Der eih⸗ ih in 
Woshet fahren: fort, So faͤhreſt den nacht — er 
duß zur⸗Hollenspfort; OD iſt berachte Un * 

gas: er ſtraft die fü: id, deinem work — 
ſtraft dort· wie en dich hier firdf.. 'deu — 
br. Dann wer die welt mehr Pa * Sf | 
= ED Aus ſroͤmmig⸗ frend Met ” * 


VB dem, ie 4) Beftärtdige ee 
Y€ * ER —* Todes 


A Se ——— an ar 
mu añ es iſt Der 
—— ſch HEm ——— Nenfchem: als, en 
3; SH; mich bedenken Muͤſſen it; — ‚Kerb hen | 
Daß jch einmai ſierhen muß, .g, Wan wiraum ehe 
Lehre mich die ſingen lenken Anfiren werden, In ‚Dont, 4 
den letzten lebensſchluß Stel⸗ henstritt Dis ind He 
JE mir mein enden And, ‚etz | erden. Ai ein H 
weeke die brgier Mich bey noch ſchritt 
geſunden zeiten Auf DaB grab hehe | 
— as — —— 
95 Endlich muß ein icht AUlzurcif odter 
brennen⸗ Endlich lauft der ba A Er 
aas Alſo muß ich wohl ‚And 
Fenunon, Daß ich dieſes leimen 
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einem munde. Keinem ntenfchen ! troft'nuf'erden' Mir mein ISſus 
TE BR EL: al Diet ÄOE TA WERBIREREN ls 26 
ſiech NIS oh a ah haus | moge inerden, Wer): 

um vohl beſtellt, Geht mir — RL EIER TEE], 
[reden aus Ber N —— —— — — ri H 
icherheit Hingegen Ewig's fter| «A 7’ TE Neutet dech, ihr 
ben kan ke , a ’ 2 I u — menſchen Fuss 
5, Predigen doch meine alie:| der An den letzten todes⸗Aag 
der Taͤglich Bon der fierbfichkeit;| Denker doch, ihr freche. ſaͤnder! 
Leg ich mich zur ruhe nieder, | An den’ letzten glocken ſchlag 
Zeigt ſich mir das leichen⸗kleid; Heute ſind wir frifch und ſtack 
Daun es ſtellt der ſchlaf allhier Morgen fuͤllen wit den ſarg⸗ Und 
Mir des todes bildniß fuͤr; Ja die ehre die wir haben; Wird zu⸗ 
as bette will mir. fügen, So gleich mit uns begraben 
Wird, man ing grad gekragen. 8Doch, wir dumme imeitz 
6. Drüit, Mein Goit, lehr ſchen ſehen Nur⸗ was in die an⸗ 
mic) bedenken Daß ich niemals | gen faͤllt; Was nach dieſem ſoll 
ficher bin; Will Die welt 9 gefchehen, Bleibt an ſeinem ct 
anders lenfen, Ach, fo ſchreib in geftefte Under erde kleben wir, 
meinen, fin ; Du mußt frerbeit, Leider uber die "gerührt: Aber 
enſchen find! Daß Inir Alte) nach dem andern Beben Will der 
ut zerrinnt, Die mir ſonſt in geiſt ſich nicht erheben. 
eitlen ſachen Will deu tod ge) 23 Mo ihr euch nicht‘ felber 
ige machen. . 5,77 Häfen, Ach fo legt die thoiheit 

7. KaB mic) neh Be buffel ab; Was ihr thut, and wis 

ſparen Bis Die krankheit mich) ihr laffet, So gedenft an euer 
ergreift, Sondern bey gefunden] grab: Ew ig glüd und ungelick 
jghreu, Ch ſich noch die finde] Haͤngt an einem augenblick; Nies 
haͤuft, Laß mich taͤglich buſſe mand kan uns buͤrgen geben 
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eures los Könnte 
Rn zu gut, Daß mein einge | mers 


— Beſtaͤndige Erimerung des Node 


RR Kr leben) gröffe, fünde‘; 4 (teBendcheffaring: Stete Peiicheiht 
6 fünde,. ſchweret od — Sich verleugnen 
et das aneinem Finde, 3 Dem iſt mb mit freuden Sina sun 
— keine noth Selig, wer Ehriſti willen ide 
DEN) ter zeit ‚Eia) auf feinen +0, Das find tegehn: wor gi 
{00/ ereit, Und ſo oft die Glocke ſunde Da man zeir und raf— 
Klar Seines lebens ziel er⸗ hat, In der‘ —— 
36 Iſt es ius gemein zu Pati NKieni) 

ii Stuͤudlich ſprecht: in beis gleicht der Ju BER EEE 
nehande, HErt befehl ich meiz Keines „gibt dena, ; geijte, Eraft | 
Ken geilt, Daß euch nicht, cin Beydes nacht die, ‚glieder mil 
Tüneihis, ende AUnverhoft von bins] And verſtott der feelei: friede, | 
nei teipt, — wer ſein haus SIT, ‚seBund. iſt der >täg de 
befteltt,; Hd kommt oft u an⸗ heile, und die Ra Ka 
genikfot, Und des men chen ſohn Aber 2 ‚meiiten iheils Lebß 
eifihentetz Au der: seit, da man's | die welt in herheit! — 
fricht, nenne... .; - ruft. der tyeue EDEN Obch 
J dr "Das gentiffen ſchlaͤft ra weit al ihten ſpott Ach ll 
bein 2 im ode wacht. e6 ſtunde wird —— Gl 
auf, D Da fiehr man „für. augen wird den Dinuipel, ſchlegen 
Tehweben. Seen ganzenlebens-|_; 12, Todte eure boſe io 
auf. Mefeine fofibarkeit Gäbe Kreuzige euer, eich und Blur 
man a & Ibeit 2 aim man | ZA ckt die" böfeit Ne nicder! 
ul Brecht, Rn, willst ſeinen muth 

Werdet En‘ Eriſis gleich 

Nehmt ſein en und — 5 
eich, Daran WIND euhe Ehrei 
1: |ftns Feine, Und euch feine Jin, 
ae neneit, || 
1 1 „a I 1 
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ng arıım — eure ga⸗ 
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Far a man] 
h k ben 

9 Dieſe Be ‚geriige * mich 
Ben, Allen laſten —— er uſt 
An der iu gehöjtch —— Bi Tat 
ig GHttes wege gehn, Bahre ie 
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— — Han fe fell Tl? e5 him: 
melsmwärte.... I : 

5 Ne allen fühben. ar 
erben, Zu: leben? der; ‚gerschuig 
keit, Um. einft des ‚bimmuels ’r oh 
zu erden, Dazı laß meine herh⸗ 
lichkeit, Mir unmerdar) 9 sale 
gen ſeyn, So wird whh Su) 
Der tod erfreu n. 

6. Willſt du; ih. Aanger 
leben Taffen, So laß es mir zum 
heil gefchehn ;...Doch > el .ich 
heute od} erblaſſen So hte 
Vatter! aufimeih, flehen Sey 
wenn mein herz im, Fpde, Bricht, 


J — ‚ner Bandel: foyt, ‚him: 
| Da iſt ener burgerrecht 
9 dieſem welt? getuummel 
nbefanntz gerecht und ſchlecht;: 
hehnvon auler ſeiaverey / Macher 
five ſeele frey, Daß fie ſich in 
Hot erhebet/ Und hier als ein 
endling lebet. 


Rei, Wer ik den lieben Gott 
Mu HErr und 

rt xD Vatter Meir 
er tage! ‚Du weißt, daß Id)» 
rin ſchwaches Kind, Des todes 
eim in gliedern trage, Die irr⸗ 
difch, und gerri ſind; | Mein troft und meine ugeriich) 
Drum Zib daß ich zu jeder zeit | 7. Dir will ich — 

























au meinen tode ſey bexeit. ergeben/ Dir, deſſen eigemhüum̃ 
2 Daß du hier meinem er⸗ 
fen leben, Ein mit verborg nes 
siek-beftimmt,. Und DaB Die zeit, 
die ir. gegeben, Vielleicht gar 
ld ein ende nimint· Das 
Ale mir die weisheit.ein, Stets 
uf mein heil bedacht zu ſeyn. 
38Sier hab ich debenslang!| = 
aöferuen, Mein Mi von fin=]:) 

abzuzieh'n, Mich von ver 
Er zu WE Und um 
—— 


ich bin; Biſt du, mein; Heiland 
int men leben, ©. bleibt ſelbſt 
ſterben mein gewinn. Ich lebe 
dir, ich ſterbe dir, Sn nur ve 
txoſt, ſo gnuͤget mir: 


Mel Freylich biu ich aim 1 10: 
Ach "ab 
523: Nr! ich 


von deiner tr zu, 
Mir zum heil —* zeit in haͤn⸗ 
den; Gib doch dag ich ſorg⸗ 
far ey, Sie auch, weißlich an= 
Aa Bar, wer weiß, 
Me eu PR 
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sicht ud Avigkeit, 
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|: na er ‚ns — ngſt und ſpoin Fͤr 


ſo ſey mit troſt mir nabl. = 











u Baker Todes 


ui. 


Davon zurüd. frer auch endlich ſtarb An! | 
Se er lachtig⸗ min deins Batters huld ser 

koein ich meig GOtr ar nn | 
Br Wie unſchaͤtzbar 2. Ich bitt dunchs hittre leide 
ſeyndir Die Du hier uns zus dein, Du wollt mir ſuͤnder gua 
gemeſſcu; Mir, was hier von dig ſeyn. Wann ich. sun. fomm] 
uns gefchieht, Ero'ge folgen nach in ſterbens ⸗noth, Und ringen 
ſichniz u ar er | Werde mitdent 1085) tina) aı 
eezemid; Dadurch zum] 0 Wann mir vergeht all mein 


Laufen, Mir, zur wohlfahrt, dir icht; Wirt mdtne yuige mehte| 
zum Zreis, Noch ‚Die; ſtunden mehr ſpricht, Und mir fuͤr angſ 
quszukaufen, Die zu meiner ſe⸗ mein herz zerbrichtt | 
arena guade mir verleiht. 44 Want ſch erſtand nicht 

ET re ie wi de 8 * —— er vB? er 28 li 
Krdgganicy te mir — 
Gen { — ——— ich huͤlf serie, mm, 


Den x a s ä EBEN (=) MER ‚2. > W ja 
— J le —— % 


































deä,iefene. I), zu meiner fenle | 77.3 27 Meinen Ienet enat 1 
wohl, Dicht, „gebraucht, fp- vie |, . 3- UND Füße, mich And. der 
ich iR — J— auch 

6. des todes quaal, Die boͤſen geiz 
fter von mis treib, "Mit deinen 
Geiſt fters bey mir-Bleib, 















Emih meine bfening 
sur men. hbaupf-geichafte ach⸗ 
ten, Und nad) meiner Beiligung | DEN tes? bey mie DIES 7 
MW HtrHengeifertrachten, Ms |. 6. Bis ſich die Feel soimeiß 
erwärtese noch "heut Mich ge: | ftennt, Eo ıttinm fie, 9 


Rs 




















RT 


7 Deine gnade ſteh air bay, 
DAB mei leben anf der, erde 
Keich an guren richten ſey Und 
dem en ntzlich werde, 


7 


Und it einſt mein ende da, Den 
— — 


GOtt! Der du lutrſt marter 


er mein wort halt, und glaubt 
mich. | 

‚9. Der wird nicht Formen ing 
richt, Und den tod ewig ſchme⸗ 
m nicht: Und ob er ſchon hie 
lich ſtirbt, Mitnichten .er 
um ganz Herdirbt ; 

| 10. Stndern ich will mit ffar- 
vhand.Shn reiffen aus des 
des. band, Und zu.mir nehmen 
mein reich, Da ſoll er dann 
it mir zugleich. 

11. In freuden leben ewiglich; 
as hilf uns ja gnadiglich. Ach 
Err! vergib all unſre ſchuld, 
hf, Sag wir warten mit gedult. 
12. Bis unfer ftündlein Fort. 
ren, Auch unſer glaub, ftets 
acer ſey, Dein m wort. zu 
anen veſtiglich, Bid wir ent: 
hlafen feliglich. 











Mel. Wer wir. den lichen Gott, ' les 


tabe hin. Wer kau mir einen 


FR SIR ſterbe täg- 
25: J fich und men 


ben Geht immer nad) dem 


| 
| 
| 
| 


157) zu t 
ei 
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3. Es Fan vor abend anders 
werden, Als es am morgen mit 
mir war; Dei einen fuß hab ich. 
auf erden, - Den andern auf der 
todtenbahr : Mich trägt ein ein⸗ 
ger fehritt dahin, Mo ich der 
wärmer fpeife Din. 

4. Es ſchickt der tod nicht im⸗ 
mer boten, Er Fommet oft un⸗ 
angemeldt, Und fordert und Ins’ 
reich der. todten. Wohl dem, der 
herz und haus beſtellt: Dam 
ewig wehl und ewig leid. Haͤngt 
nur an einem punct der zeit =, 

5. HErr alter heiten! "tod 
und leben «Steht nur allein sin 
deiner hand: Wie lange du mir‘ 


frift wirft geben, Das iſt und 


bleibe mir unbekanut Hilf, Daß: 
ich jeden glocken⸗ ſchlag Auf mei⸗ 


en abſchied denken nag. »S 


6. Ein einz’ger ſchlag kan als; 
enden, Wann fall: und tod 
beyſammen ſeyn: Drum ſchla⸗ 
ge nur mit Vatter-haͤnden, 
Schließ mich in Chriſti wunden 





. den hiinmel auf, Verfürze mir ein theil Des lebens von dir we 
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mich; Ja, Hagt und weint werth, Es ik wohl zu beweiner 
man mennchdegen, D Vatter! Daß mancher nicht fein heil bei 
jo erbarme Die)! Laß der ver⸗ gehrt, Daß mancher menfch dar 
loß nen ſchmerz und pein Bey |meynen, Er ſterbe nicht.in feine 
meinem tod erträglich fepn. bläth, Da er do 9 a 
„9. Dringt mir der letzte ſtoß ſieht, Wie junge leute frörben. | 
zu Herzen, So ſchließ mir, HErr, 5. ©» of Dir athrmeft mul 





— — nn 


des todes ſchmerzen, Und hole hen, Und du verlache des todel 
mic) zu dir hinauf, So wird pfeil, Seht wirft du müfen geßei| 
nein abſchied keine pein, Zwar Dur Halt bein grab auf taufeı | 
raurig/ daunoch jelig ſeyn. ſchritt, Und Haft darzu kaum eine] 
Mel Es iſt gewißlich au ber, ⁊c. | tritt: Dentod traͤgſt du im buſen 
6 omm ſterblicher! 6 Indem du lebeſt, lebe 
20. betrachte mich, DaB du Fanft felig fierben, D 
Dir lebſt, sich lebt’ auf erden; weißt wann, wie, oder wo, Di 
as du jet bill, das war auch FI? um dich wird werben. - Ad] 
ich/ Was ich. bin wirft du wer⸗ dent ach denke doch zuruͤck 
den; Dirmußt hernach, ich vor! Ein zug, ein kleiner augenblid 
dir hin: Ach! denke nicht in Fuͤhrt Dich zun ewigleiten. 
deinem ſinn, Daß du nicht doer⸗ 7. Du ſeyſt dann fertig odı| 
feſt ſterben. nicht, So mußt du gleichwoll 
9,” Bereite dich, ſtirb ab der Wandern, Waun deines leben 
welt Denk auf die letzte ſtunden „‚alel aubricht, Es geht dir, 30 
Wann man dem tod verachtlich den andern. Drum laß dirs ei 
hält, Wird er fehrioft. gefunden, Pertung ſeyn, Dein — 
Es iſt die reyhe heut an mir, Wer ei Mit deinem ſterbe | 
weiß? ‚vielleicht gilts morgen MINEN. 5 0 2 
— wohl noch — — 38 Ach, denke ‚nicht, es dk 
3. Sprich nieht: ic) Bin mod) ME noth, Ich will | 
. gar zu jung, Sch kan loch lange Pefehren, Wann mir die | 
teben ; Ach nein! du bijt fchon beit zeigt den tod et wi 
alt genung Den geift von dir zu MI wohl erhöre 
‚geben; E3 ift gar bald um, bich OD Dur zur Erankbı 
ethan, Es fiebr der tod Fein ale Da nich fihnell 
teranz Wie mag’ft du anders Wer hil alsda | 
denfen? | 1,9. Zudem wer fich in 
4. Ach ja, es iſt wohl klagens⸗ freut, Und auf genabe 
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Der wird mit unbannherzigfeit, ſtets bereit, Hier in ber zeit zur 
Der yöllen anvertrauer., Drum ewigkeit. 
erne ſterben eh du ftirdfi ! Das| 3. Mein GOtt! ich weiß 
nit du ewig micht verdirb'ſt, wicht wie ich ſterbe, Dieweil der 
Bann GOtt die welt wird rich⸗ tod viel wege halt; Dem einen 
en Ä wird das ſcheiden herbe Wann 
To. Zum tode mache dich ge⸗ ſonſt ein and'rer fanfte rällt: 
ſchickt, Gedenk in allen dingen :| Doch, wie du will'ſt, gib, daß 
Werd ich hierüber hingeruͤckt, dabey Mein ende doch vur ſelig 
Sollt es mir auch gelingen 2) AT Gere 
Wie, koͤnnt ich jetzt zu grabe) 2. Mein (GH id): * 
Beh) n? Wie, koͤnnt ich jetzt vor nicht wo ich ſterbe, Und welcher 
EDrr befteh’u 2 Sp wird dein fand mein grab bedeckt. 3 Doch 
tod zum lebem wenn ich nur das heil ererbe, 
11. So — du, wann mit Und JEfus mich zum leben 
fetogefehren Der aroffe GOtt weckt; So kan mir diß gleich⸗ 
wird kommen, Won allem ſterben guͤltig ſeym Die erd iſt allent⸗ 
frank und frey Seyn ewig auf⸗ halben dein, 
genommen -Bereite dich, auf 5. Nun, liebſter Watrer! 
daß dein tod Beſchlieſſe Deine wann ich ſterbe⸗ Eo nimm du 
pein und noth. O menſch, Kl meinem geift zu dir ; Denn bin 
deuf ans ende. ich. nur dein kind und erde, Und 


Mel. Wer nur den fiesen Bott, hab ich IEſum nur bey, mir, 


' Er A Eo gilt! mirs gleich und ‚geht 
| 2 Memn GOtt! ich 
5 4 weiß wohl daß 


mir wohl Wann; wo und wie 
bene: D Then ieh ich ſterben ſoll 
terbe: Der menſchen leben 

bald vergeht, Andy find ich hier Mel. Was Gett thut das iſt wohl. 

Fein ſolches Abe Das ewig in 28. Trener Chu, 

der welt. beſteht: Drum zeige| 5 der du biſt 
nir in gnaden an, Wie ich Mein hirte, troſt und Toben, 
elig ſterben Fan. Ai Mein bejter freund zu jeder ſuſt 

Kt 

ee)! eiß ‚Dem ich mich ganz ergeben, Ich 
ic 110 i⸗ bitte d — inniglich, Laß 

gen mich doc Sr FR Wana 


komm | * 
| —* + ER mir and. legtew ende 
R eg un Bi mr überwinden 


—⸗ 



























































nn a 


‚halle, Mann mirs * ent⸗ 
fallen⸗ ; — 


broaͤutigam 
‚ ergeben. Komm. bald. 
NAmm mich mit dir, Aus Biefem 
ſee der feiven, Zus land der. giw’: =] 


| 448 


fren, Und ſprich mich los von 
jünden; In aller noth Sey mir 
dem toB, Und unverfchuldte® lei- 
den, Ein anblick groff:r freuden 


zeit Mir deinen off'nen wunden, 


‚Die du, daß ich foll ſeyn be- 
‚freyt, Aus Tauter lieb empfun⸗ 


den: Deintheured blut Komm 
mir zw gut/Und lahe meine feele, 
Fa In ihrer matten hüle, 


4: Und wann id), nicht mehr 


‚Sprechen Fan, Noch meinen mımd 


bewegen, So nimm die ſchwa⸗ 
chen jenfzer an, Die fich im her⸗ 


‚zen regen: Laß fuͤr und fuͤr, Gar 


ſuͤß in mir Den namen: SEfus 


5 Darneben Sitt ib; frener 


"ont, Du wollt mich ganz 


umfaffen, Und ja nicht in fold) 


letzter noth Aus Deinen armen 


laſſen: Ach moͤgt ich doch Auch 


heute ugch Die theure gunſt er⸗ 
erden, zu deinen ſchoos zu ſter⸗ 
ben. 


26. Ey num, fo komm zu dei⸗e 
‚ nem lan, Mein hirte, troſt und 


lebe, Mein Befter fremd und. 


zu nie, 


‚gen nm ARE 


Befländis ge. Erinnerung des Todes. 
Mach mich von meinen ſchulden Mel. Wer nur deu lieben BO 


Ä der tod, Ach wie geſchwinde u) 
"8, Erfeheine mir zur felden 


bitt durch Chrifii blut Mad 


ſparen meine buß. Mein SQ 


‚fällen: HExr ! wie du willſt, 

























er weiß, Yf 
5 29 I: nahe mir in⸗ 
ende ? Die zeit geht hin es ko 


behende Kan fomenmeinerodd) 
noth. Mein GOtt ich bil 
durch Chriſti blut, Machs uſ 
mit meinem ende gut | 


ders werden, Als es am früh! 
morgen war, Dann weil ich l 
auf dieſer erden, Leb ich in ſtei 
tods⸗gefahr. Mein GOtt il 


nur mit meinem ende gut. | 

3. HErr! lehr mich ſtets a 
ende denken; / Und laß mich, wel 
ich fterben muß, Die ferkin St 
ſu wunden ſenken, Und ja nid! 


ich bitt durch Chriſtibiut Mexi] 
nur mit neinem ende gut, 1 

a Kaß michbeyʒeit mein hau 
befelten, Daß ich Bereit: ſey fi 
und für, Und fage friſch in alle) 
ſchicks mit mic. Mein Ca 
birt durch Chriſti blu, Mach| 
nur mit meinem ende gut | 
5. Mach mir ſtets fü 
den himmel Kun, ae u 
dieſe welt; Gib⸗ mir 1 


N) 
Ge 






Dem ic) mich ganz, dem welt:= get aͤmme 
keit ſey vorgeſtelt M 


ne en de 
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fuͤnden Mit dem verdienfte| Machs nur mit meinem ende 
Hrifti zu, Darein ich mich veftz| gut. 
laͤubig winde; Das gibt mir) 11 Sp Fomm mem md heut 
Br erwänfchte sub. Mein oder morgen, Ich weiß, daß 
Ott! ich bitt durch Chriſti blut, | wird mit JEſu gluͤckt. Ich bin 
Rachs nur mit meinem ende und bleib in deinen forgen, Mit 
ut. JEſu blut ſchoͤn ausgeſchmuͤckt. 
7. Ich weiß, in JEſu blut Mein — bitt durch Chri⸗ 
nd wunden Treff ich Die Feodu Mi blut, Machs nur mit meinen 
erubftatt an: Da find ich a AU: DE 
toft intodeg = ftunden, Und al- 12. Ihh leb indeß in bir ver⸗ 
13, wag erquicen Fan. Mein gnoget, Und fterb ohn alle füm= 
Bott ! ich bite durch Chriſti mernuͤs; Mir gnüget, w.e mein 
ut, Mache nur mit meinem GoOtt es füget, Jh glaub und 
de gut. bin es — Durch deine 
a A ne 
jEſu fcheide, Nichts, es (ey b : ; Be 
ben oder tod ; Ich leg die hand ) Derlangen nach) einem 
I feine feite, Und fage: mein feligen Ende, 
RE — — Wer Kun — lieben chriſten. 
Hut, Machs nur. mit meinem 530. G — EN 
Inde gut, — ſchritt zur e⸗ 

9. Sch: habe. Gef le Iſt abermal volienbet, 
i 9. sch habe Jeſum angezo⸗ Zu dir im fortgang dieſer zeit 
‚en en langt im meiner hei’= | Mein her; fich fehnlich wender, 
3 Dat mir auch O quell , daraus mein leben 
Be BENDIEN, immſt mich fleußt, Und alle gnade fich er: 
um Find und erben anf. Mein geußt In meine feel ba, 
BOrt lich bitt dutch Ehriftrblut, 2. Ssch zähle ann 
Mache nur mit meinen ende jahr, Mund mir wird alzufhnge, 
— J Pe Da Pre, Bis es erſcheine, daß ich gar, 
10 a is |> Loc! Bi Infange, De 
Beffen, Sein blut 1b ich) ges mit, was fterblich iſt in mir, 
ner mei= | Berfihlungen werde ganz in dir, 
ES id in Und ich unfterblich werde... . 
dm, und er in mr. Meinl: 3. Vom feuer - Deiner liche 
- Chrii blut, glaht Min herz, das ſich ent- 




































RER BEWEERTTEER an E 


in dir, Und tch doch, immer noch gam nennen, Und du, 0» thent 


"5, Und. weil das dl des gei- 


iberlaut: Komm bald, ad) SE- 
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endet. Was in mir iſt und mein‘ mich nichts Fan Won deiner-lietl 
gemuͤth, Sich ſo mit dir vers trennen, Und daß ich frey vor 
bindet, Daß du in mir, und ich dermann Dich darf dem braͤm 
allhier Will näher in dich drin: ebeus-fünft, Dich dort mitm 
gen. vermäblen wirſt, Und mir dei 

4. O daß du ſelber kaͤmeſt |erbe —— Hose “ 
bald, Ich zahl die augenblicke; g. Drum preis ich die) au 
Ach fomm, eh mir das herz er= 
Falt, Und ſich zum fterben ſchicke; 
Komm doeh in deiner herrlich- 
feit! Schau , deine. braut hat 
fic, bereir’t, Die lenden find um= 
guͤrtet. 
















dankbarkeit, Daß ſich der ta 
geendet, Und alſo auch von die 
fer zeit Ein ſchritt nochmals vol 
lendet, Und: fchreite, hurtig wei 
ter fort, Bis ich gelange an d 
pfort Jeruſalems dort oben. . 

-10, Wann auch die. bank 
laͤßig find, Und meine knie warı 
Fen, So biet mir'deine Hand gel 
ſchwind In meines glauben) 
ſchranken, Damit durch deir 
kraft mein herz Sich ftärfe um] 
ich himmelwaͤrts Ohn muterla) 
anfjteige: 20 

11. Geh feele ! friſch im glau 
ben dran, Und ſey nur une 
ſchrocken, Laß dich nicht von di 
rechten bahn Die. luft, der we 
abloden: So dir der lauf 3 
fangfamı deucht, So eile, wie ei 
‚[adler fleucht, Mit ſuͤgeln füf 


liebe, | 





ſtes ja In mir iſt ausgegoſſen, 
Du mir auch ſelbſt von innen 
nah, Und ich in dir zerfloſſen, So 
leuchtet mir des lebenslicht, Und 
meine lamp iſt zugericht, Dich 
froͤlich zu empfangen. 

6. Komm, iſt die ſtimme dei— 
ner brant, Komm, rufet deine 
fromme; Sie ruft und ſchreyet 


fu, fomme! So komme dann, 
mein brautigam,. Du Tenneft 
mid), o GOttes lamm, Daß id) 
dis bin vertrauet. 






nen lauf, Daß ich dir form ente |hin, was heiffek (md ud zei 
I 
8% Sch bin verg uͤgt, daß [Beil ich SCywlebe 
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31. Ser aeg 


Erzlich thut mich verlangen Nach einem 
Weil ich hier Din umfangen, Mit träbfal 


Beier ez 


ſel'gen end: Ich hab luſt abzuſcheiden Von he 
und elend: 


— er 


böfen welt, Seh’a mich nach ew'gen fäuden; Sir nichts 









—— Ne; i 
o 


van Ser 





mir hier gefällt. 

2. Dein blut hat mich beſteyet 5. Ob mich die welt will nei⸗ 
Bon ſuͤnd, fod,‚teufel, hoͤll; Dein sen, Zu bleiben länger hier, 
Heift hat mich erneuert, Drauf Auch, mir nod) immer zeigen 
ch nein hoffnung fiel: Warum Chr, geld, gut, all ihr zier; Doch 
vlt mir dann grauen "Für. hoͤlli⸗ ich das gar nicht achte, Es 
chen geſind ? Weil ich auf dich waͤhrt nur Heinezeit: Das him̃⸗ 
hu bauen, Bin ich ein rg? lifch ich betrachte, Das bleibt in 
ind. ewigkeit. 

3. Bann gleich fü it das 6 Want ich auch gleich. nun 
eben, Der tod ſehr bitter mir, ſcheiden Von meiunen freunden 
Will ich mich doch. ergeben, Zu ſoll, Das mir und ihn'n bringt 
terden willig dir; Ich weiß ein leiden; Doc) troͤſtet uns gar 
jeffer leben, Da-meine feel fährt wohl, Daß wir in gröjern freu⸗ 
in, Dep freu ich mich gar eben, den Zufammen- Fonimen dort, 
Sterben ift mein.gewinf Und Bleiben ungefcheiden An: ei= 

4 Der leid, der in: der erden nem befferh ort. 

Bon: wir mer m wird verzehrt, | 7. Ob ich auch hinterlaffe Bes 
Doch ‚anferwedkt ſoll werben, |trübte "wäpfeleim Der'n noth 
Durch; Chrifium ſchoͤn verflärt"; mich über ma Jammert im her⸗ 








Bird leuchten al — Und |zen ınein ; id). doc) gerne 
eben.ohnenoth, | 3a - freu ſterben, Sn hoffnung, daß mein 
ind wonne Was ‚ade mir t Sie wird, als ſeine erben, 
ann der 108.2) ee agen in der.noth, 


STANGEN nach einem fefigen Ende, 


8. Was thut ihr fo ſehr zagen, innerung erfchrecker 2 ie Fort! 
Fhr armen wäyfelein? Sollt daß den, den Deine huld bedecken 
euch GOtt Wulf verfagen, Der Doch grauer für dem finſten 
fpeijt die raben Klein 2 Fromen | todesrhaf? | 

wirtwen und wäyfen St GO) no, Mir dank muß ich von dei) 
der Vatter tren ; Er wird es ner guͤte jagen, Wis du mie) 
auch) beweifen, Das glaubet ohne durch Die wüſte Derchgetragen 
fehen. Und meine feele-mit bielem trof 
9. Es fegne GOtt der HErre, erquickt? J i 
Euch, vielgeliebten mein; Ach noth mir kam zu handen, Dod: 
trauret nicht fo fehre Ueber den weiß ich auch wie du mir beyge: 
abſchied mein? Auf GOnu muͤßt ftanden, Daß mich die laft de: 
Ihr vertrauen, Bis wir nach die: | 
fer zeit Einander werden ſchauen 3. Nun aber will die furch 
Dort in der ewigfeit.. den glaubeir f hwächen In mir) 

10. Zu Bir ich mich nun wende, da ich durch dieſen Zordan bre- 
D JEſu Chriſt! allein; Gib hem Und durch den tod in &ai 
mir ein feligd ende, Send mir nan gehen full; Ach führe mid 
die engel dein: Führ mich zu hindurch, D mein errerter "pi 
ewigen freuden, Die du erwor- ftarfer hand reig mich aus ſturm 
ben haſt Durch deines Bittern und weiter, Das auf mich fällt, 
leiden Und ſterbens fchiwere laft. und macht mich ſchreckens volf.. 

11, Hilf, daß ich. nicht abiwei- 4. Dein.licht und wahrheit fü 
che, Bon dir, HEır JEſu Ehrift ! mich Durchgeführet Durch diefe 
Dem fihmachen ffärke reiche, wuͤſt' und me den glanz verlieret 
Der dir ergeben Hilf mir Das bleibe mir in todes finfters 
im glauben ringen, Dein hand nid: Geh auf o ſonn! mit dei⸗ 

tich hab in achr, Daß ich mag ner Fraft zu heilen, Laß deinen 
frölich fingen; GSu lo, es iſt troſt die finfire wolf vertheilen, | 
vollbracht _ a Peer — mid) doch deiner 
—— huld gewiß. | 

Mel. Palm 105, 5. Du bift mein fels: die 

| 2 We komm ich doch wund ſind die hoͤlen Dahin 

5 3 2 mein hirt zu dir ich flieh, was Tan ich ſonſt ers 
hinüber? Du. bift mir ja mei waͤhlen/ Wann mit der tod das | 
höchftes gut !’Biel lieber Als Diefe Matte herz zerbricht? ? Meß ich 
welt, Woher kommt dann - div aAllhier im finfterıthale wander 4— 
quagh, Daß mich de er: Treibt todes⸗ noth von nen ort 
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mandern ? So komm ich doch ſthun. Zum leben wirft du mich 
us deinen wunden richt. hernach . erwecken, So gib ‚mir 
6. D GDit!:dn biſts der aus |bier die. lebens-frucht zu ſchme⸗ 
em tod erhebet, Di hilfeſt dem, ken, Damit. ich kan in deiner 
er nur an dir veſt klebet; Ich Hebe ruhn. 

ins, id) hoff du wirſt es "ferner 


R c) Troftlieder in Todes N Shen, 


I 
533: Alt 
} Lle menschen — — ‚Alles: ei, 


J * a | Mas da lebet, muß — Soll: es an⸗ 











vergeht wie hen Diefe ieh, der ame verivefen,. 
ders werden.nen; | 











Die Ber 1 frommen if bereit. 


; 2. Drum fo will ich diefes le⸗ J 
ben, Wenn es - meinem GOtt be- 
liebt, Auch ganz willig von mir 
geben, Dia. darüber nicht bes} 4. Dax wird ſeyn das freuden- 
tübtz, Dann- ia meines, ZEfulleben, Da - viel taufend feelen 
bunden Hab ich fehen erlöfung ſchon Sind mit himmels- glanz 
amden, Und mein troſt in todes⸗ umgeben, Dienen GOtt vor ſei⸗ 
joth Iſt des HErren Ehriſti tod. uem thron 3 Da die ſeraphinen 
3 Chriſtus iſt fuͤr mich geſtor⸗ prangen, And das hohe lied an⸗ 
ber Be AEG; ; — Heilig, „heilig, heilig 










In den fchönen GOttes-him̃el, 
Da ich werde llegeit Schauen 
die Dreyeinigfeit. 







— heiſt GOtt — atter, Sonn 


und Geiſt 
J — ——— 
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454Troſtlieder in Todes⸗Noͤthen. 
Die propheten aſtzumal m, Alle Diefe — — Jetzuſ 
auf ihren ehren- thronen Sitzet Ice ich ſchoͤn gefchmädet „u 
Die gezwölfte zahl, Wo in ſo dem weiffen himmels kleid, ul 
viel tauſend jahren Alle from: der gülonen ehren-Frone, Ste], 
men hingefahren, Da wir un=|da vor GOttes ei one, Echaf 
ferm GOtt zu ehren Ewig halle⸗ folche freude an, Die Fein ii , 
Iıja hören... nehmen Fan. | 

6.9 Jeruſalem, du fehne!! 8. Hier will ich nun cal 
‚Ach wie helle glänzeft du, Ach wohnen ; Meine lieben, gal 
wie lieblich lob⸗ getoͤne Hort nacht! Eure ‚treu wird GL 
man da in ſuͤſer ruh; — ig der belohnen, Die i ihr habt an n| 





mir 5 aufgehn die — Und wondten, Gute freunde und bl 
anbrechen jener tag, Da ic) alſo kannten, Lebet wohl; zu gul 
fingen mag : — ! 6Ott ſey dauk, es 

a — | 


7: Ach ich Habe ie erblicket 


534, — = 





" fabı id vasın, Ä 


2, Mit freud werd. ich ent= Und kan fein Won — 
nommen Von aller augſt und HErr! uimm mein ſeufzen au 
ein, u. Chriſto werd ich kom⸗ 
En | en ee 
Sch hab befreyung funden g ‚u 
ich Dann, muß von Sinnen, 9 

— franz, leid, angft und ndth, ınir al Fraft gebri * 
Darch feinen tod und wunden g — 
Bin ich verfohne nit GOtt. 6Asdann fein fanft { 
4. Wann meine frafre Prechen, fe Laß mich, "HE, ſchla | 
Mein athem geht ſchwer aus/ ein, Wie's u dein rath ·un 


a a ln A nn 
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File, Wann kommt mein ſtuͤn⸗ 4. Welt tod, teufel, find und. 


lein. hölle, Uufer eignes fleiſch und 






















15. Da im des.himmels-throne| Wann wir nur gebohren werden, 
u ewig wirft gepreift, Und ich Find fich jammer gnug ‚auf er⸗ 
ets bey dir wohne, GOtt Va- den. 3 


ergiß all noth und quaal, Weil thraͤnen. brod, Ueberall iſt forg 
ich aus der jammer hoͤhle Chri⸗ und noth, Bey und nad) der 


lus der truͤbſal, angſt und leid, klag und weinen, 


Ott, Weil mich ſtets viel Even; befreyt Von dem elend dieſer 
etroffen, Daß er mir huͤlf aus zeit; Ach ſey Du mein licht und 
er noth: Wie ſich ſehnt ein ſtraſſe, Mich mir beyſtaud nicht 
vandersmanu Zu dem ende ſei⸗ verlaſſe. > | 
er bahn; So hab ich gewuͤn⸗ - 7. In dein’: feitewilf ich flie= 
Het eben, Daß fichend mein trans ben, Wann ich. Halt den todes⸗ 
38 leben. 4ganug ; Durch dein’ wunden will 
3. Dann gleichwie die rofen. ich ziehen. In des himmels vatter= 
hen Unter Dornen ſpitzig gar, laud; In das ſchoͤne paradeis, 
fo auch die chriften ‚gehen In Da der fchächer thar fein’ reis, 
er truͤbſal und gefahr Wie die] Wirſt du mich, HErr Chriſt! 
neeres⸗wellen find Unter unge⸗ einfuͤhren, und mit ew'ger klar⸗ 
mmen wind; Allſo iſt allhier heit zieren. Br | 
af erden Uafer leben voll be⸗⸗ 8Ob mir ſchon die augen 
werden. "0 brechen, Das gehöre gar ver: 















j 


7. Ach laß mich an dir kleben, blut, Plagenſſtets hier unſte ſeele, 
5 wie ein glied am leib, Und, Larfen uns bey feinem much ; 
ig bey dir Teben Ju ſuͤſſer him⸗ Wir, feyno voller. augſt und plag, 
els⸗freud. Lauter kreuʒ ſeynd unſre tag; . 


r Sohn und Geiſt. 5. Wann die morgenroͤth her⸗ 
ö {sh BER, leuchtet, Und. der ſchlaf sich. von 
=, el, Dil, gar N uns wendt, Sorg und: kummer 
— ei dich Fehr, o | daher ſtreichet Muͤh ſih findt 
3 I + Mein⸗ ſeele! Und) an allem end; Daun wir eſſen 


us ruft zum himmels-faal: ſonnen ſcheinen Iſt nur lauter 


vlt du fahren in die freud,) 6. Drum, HErr Chrift ! du 
ie Fein ohr nie hat gehoͤret, Und morgeuſterne, Der du ewiglich 
ewigkeit auch währen. = aufgehſt, Sey von mir jetzund 
2 Tag uud nacht Hab ich ges] nicht ferne, Weil mich dein blut; 
fen Zu dem HEren, meinem bat erlöft : Hilf, daß ich nun werd- 
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ſchwindt, Meine zung nichts Wenn ich 
mehr kau ſprechen/ Der verſtand Daß ich genade ſpuͤre. 
se a AL | 
nreit ich und hort, Seen, weg guitt Aus iprem Leibe fcheide: 
und hinmels-pforr: "Di; wirſ Auf daß an mir nice fen un 
urich tm Bad Fegiereni,' Auf der fonft Dein theuer-⸗werthes leiden 
rechten bahn heimführen. Ninm fie binauf zur ſelben 9 

9. Kap die engel mit mir fah⸗ Wo du, ihr liebſter JEſus biſ 
ren Auf Elias wagenroth, Meiheliiir laß mich ewig leben, | 
feele wohl beisahren, Wie ven! - ee | 
Lazarum im tod; Laß ſie ruh und Mel. Wer nur dey lieben BDtt. 





























gerash in todes-ngg 





troft Bey GOt Haben gleich nach) Ä it dh, HErr JE 
meinem od, Bis-der’leib Kbirine) ) 37 N fat will ich jeher 
aus der erden „Und ſie beyd' den, So leb ich ewig dort bay 
vereinigt werden. dir.Dein letztes wort, im tol' 

- To. Freu dich ſehr, o meine und leiden, Sey auch) mein letz 
ſeele Und vergiß all noth und tes wort allhier: Nimm JEſu 
quaal; Chriſtus, unſre lebens⸗ mich, mit deinem ſinn Vereinigt 
quelle, Ruft dich aus dem jam⸗ ans dem leben hin. 
merthal: Seine freud und herr⸗ 2) Bon herzen ſey es euch ver 
lichkeit Sollſt du ſehn in ewig⸗ geben, Den Matter ruf ich fuͤ 
keit, Mit den eugeln jubiliren, euc) an, Die ihrrimmeinemn gan: 
Und mit Chrifto'tiumppiten, — 5 —5 was zu leit 
N, ethan: Mein JEſus hat aud) 
Del Run FR Te Ah geliebt, "Nicht ih, die fü 
53 6. BAR dir fuͤr hat mich berräbt, ——— 
deinen tod, HErr 


—— 3.Der mutter bruſt des M 
JEſu. und die ſchmerzen Die du Jerpüchfien, Des Goynes ein. 
in deiner letzten noth Empfundfi 

















* 






veſter treu, Beſehl ich euch, ihe 
in deinem hetzen: Laß die ver- u a 
dienfte ‚folcher -pein Ein labfal mich der forgefteys: GDtr forg 
augen brechen. =, ik uni ferlenzeih N 
2. Ich danke dir für deine halb, | > 4: Noch heut,“ hör: ich" dich 

yo Br Ph | 
mit zahlung meiner ſchuld Dein im para Br —— re 
dech auch zu mir, mein GO, es, ZEfu! os ge 


meine naͤchſten; So mach io 
meiner ſeelen ſeyn, Wenu mir die lebens lang fuͤr euch, Und mach 
Die du mic-hafterzeiget, Da du yCfu! „Biſt du bey.mi 
. haupt zu mir geneiger: cp neig|ichen will ich® w Ach mach 
ewiß. Ka | 
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baft mir gewähret, Daß ich nıit 
dir verfcheiden fol. GOtt lob! 
der alles wol gemacht, GOtt 





hunmehr alle meine pein Bey dir 
nit troft verfüffer jeyu. 

5. Mein Zei! höre du mich 
ArmenJu meiner groffen bangig=| ewig preis, es ift vollbracht. 
Jeit; Hör meine feele mit erbar:| 8. Nimm, vatter! nimm in 
| men, Die jetzo laut und fehnlich| deine haͤnde Den geift, deu num 
hreyt: Ach tränfe mich, du mein ſeelen-hirt, Mein JEſus, 
Jebens-fuͤrſt Und freuden-quell,| an den lebens mde Von diejem 
hhach dir mich dürft 2 leibe feheiden- wird, Er geht zu 
| 6. Mein JEſu! haft du mich, ihm in Himmel ein, Da kan et 
herlaſſen? Nein: GOtt verlies ewig ſelig ſeyn. 

Dich) ja fuͤr mich. Mein GDt!| 9. Lis foll mein wort und 
hiebey will ich dic) faffen, Gibt | fina verbleiben, Warn mir auch 
zleich der. tod den letzten ſtich; wort und ſinn vergehn. Di 
Mein GOtt! wann mir das herz} wirft mirs ın die feeie fehreiben, 
ha bricht, Dein GOtt, mein) DO JEſu Chriſt! und bey mir 
Gott! verlag mich nicht. ſtehn: Ach veich mir deine hande 
7 Es iſt vollbracht, du haft zu, Und führe mich zu demer 
erhorer, Mein HErr und GOtt!ruh. 

ich ſterbe wol. Mein JEſu! du 
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führn zum ew’gen leben, 
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2. Dein fünd mich werden;er fic) gern, Der tag ve tod 
fränfen febr, Und mein gewiffen 12 noch fern. 
nagen: Dann ihr find viel wie) 2. Der juͤngling hofft des ri 
fand am meer, Doch will ich ſes "ziel, Der mann noch ſein 
nicht verzagen, | Bedenken willich ‚jahren viel, Der greis zu viel 
Deinen tod, HErr JEſu! deine noch ein jahr, Und Feiner 9 
wunden roth, Die werden mid) den irrthum wahr. 
erhalten. - 3, Sprich nicht: ich dent be) 

ch bin ein glied an deinem! gluͤck und north Im herzen oft al 
feib, Def tröft ic) mich von her: ‚meinen tod. Der, den der tu, 
zen: „Don dir ich. ungefcheiden| nicht weifer macht, Hat nie m) 
bleib In todes-noth und fchmer: er an ihn gedacht. 
zn: Mann ich gleich ſterb ſo . Wir leben bier zur ewig 
fterb ich dir, Das ewig leben ah Zu thun, was uns der HE 
haft du mir. Mit deinem tod er-!gebeut, Und unfers lebens klein 
wu ter theil Iſt eine a zu unſert 

Weil du vom tod arftan- er 
ver bift, Merd ich im grab nicht] 
bleiben: Mein höchfter troft dein|r 
auffahrt ift, Tod'sfurcht Fan ftelt 
vertreiben: Dann wo dus bift, da verborgen war, Den rath dei 
komm ich bin, Daß ich ftetö bey herzen offenbar. 
dir leb und bin; Drum fahr ich 6: Drum, da dein tod bil 
hin mit freuden, täglich draͤut, So wache: bäte 

5. Ich fahr dahin zu SEfulfen bereit; Prüf deinen glauben, 
Chriſt, Mein’ arm thu ich aus als ein Chrilt, DB er durch ließ} 
fireden: So ruh ich fein, undIthätig it. 4 
fchlafe fert, Kein menfih Fanmih]| 7. Ein feufser- in der letzten 
aufweden, Dann JEſus Chri-|noth, Ein wunſch durch de 
ſtus GOttes Sohn, Der wird | Erlöfers tod Mor Gottes thro 
die himmels⸗ thuͤt aufthun Uns gerecht zu ſeyn; Diß macht dich 
nicht — * Ri — 

in herz, das Gottes ſtim 
Me. Palm 1op, me Ihr folget, ſich vom bo 
Weß ſi lebt der ſen kehrt Ein herz. vol) 

539. menſch, der lieb erfüllt: D iß Mi Er) 
ftanb ! Sein leben ift ein fallend [dem Höchften gi: a 
laub; Und dennoch fchmeichelt] ig Die heiligung een 
















das licht, Und ——— was piel 













ſirket fie; 


on dir, 


es glaubens kraft. 

11. Ihr alle feine tage weihn, 
eißt eingedenk des todes ſeyn; 
ad, wachſen in der heiligung, 
ſt wahre todserinnerung. 


flicht! HErr! geh mit mir nicht 
s gericht, Druͤck ſelbſt des to: 
es bild in mich, Daß ich dir 
andle wuͤrdiglich. 

13. Daß ich mein herz an je- 
em tag Vor dir, o GDtt! er: 
rſchen mag, Ob liebe, demuth, 
ied und treu, Die frucht des 
eijtes, in mir ſey? 










eb, Stets meiner ſchwachheit 
iderſteh, Und einftens in des 
laubens macht Mit er ruf. 
iſt vollbracht! 

) Bey Dem Abſchled der 
3 Unfrigen, | | 
Mel. Nun ruhen alle mälder. 
) 49, . viele thrände, 


2 nianchen kampf ir manch 
hnen Nach einer beſſern welt; 


Bey dem Abſchied der Unftigen. 


ih. Du a fie nicht, Gott; Als die vom aug der Finder Auf 
Doc) aber ringe ſtets guter eltern leiche fällt: 
ach ihr, Als wäre ſie ein werk 


10. Der zweck des lebens das gebens ihren 
nTebit, Dein hoͤchſtes ziel, ad) | 


em du firebft, Und was. dir ewig 
fück verfchafft, Sit tugend in der fie behalten hat. 


514. Daß ich zu dir um guade 


g Ner menfch weint | S 


vo 


459 


2. Der waife fucht vergebens 
Die führer feines lebens Mer: 
rat), Sie find 
hinweg genommen, Sie werden 
nicht mehr kommen! Wohl dem, 


3. GOtt laͤßt durch ihr be: 
muͤhen Die kinder groß erziehen, 
Daß ſie in Chriſto ſeyn. Sie 
ſchuͤtzen ſchwache jugend, Sie 
pflauzen lieb und tugend In ihre 


12. Wie oft vergeß ich dieſe zarte herzen em. 


‚ Sie haben wenig freuden, : 
Und oft gar viele leiden, Bis ji? 
erzogen ſind; Sie wachen, fleh'n 
und finnen, Und alles ihr begin: 
wen Geht auf das wohl von ih⸗ 
rem kind. 

5. Sie wuͤrden fuͤr ſein leben 
Sehr gern das ihre geben, Wenn 
eö ſein heilerwirbt. Wie vieles 
iſt verloren, Wenn Die, die uns 
gebohren, Wenn mutter oder 
Barren ftirbt, 

6. Doh iſt ein Vatter dro⸗ 
ben, Der allen viele proben Von 
feinen treue gibt Er bleibt wam 
alles weichet; So weit der hini⸗ 


mel reichet, Reicht ſeine macht 
die uns umgibt 


7. De wuifen bange  Flage 
Steigt nicht am trauertage Unis 


ſonſt zu ihm empor: Er weiß 


was fie befallen; Er hört ven - 
inualing lallen, u ad jeden ſeuf⸗ 


o 2 on thraͤn ſchnieut minder, zer er fein en 


- fen Als rächer aller waifen An aber nimmt zu fich, In den hin 
dem, der frevel übt, Nach ihrem mel gleich wie mich, Und mi 


‚dienen, Und thun, was fie: er: 


Wenn irgend wer fie nırerdrüct. 


affıt ab, ihr, SEHR 
| 5 41 


ab von trauxigkeit, Was vollt 
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8. Weh dem,. ber bofes denz]|der, und bey Gott Mit dei 
fet, Der elterntofe kraͤnket, Und auserwaͤhlten ſchwebe Volle 
waiſen druͤcken kan! Was will freud und ewig lebe. 
der ſuͤnder machen? Er tafiet! 2. a tod fol man ber, 
nicht die Schwachen, Er fafier ih⸗ gen, Die dort in der hoͤllen— pei 
ren Schöpfer an. Müffen leiden alle- plagen, Si 

9. Der wird fi) einft bewei⸗ nur zu erdenfen feyn Die GO 





fehaden ringet, Ums ihre Finder) lauter wolluſt traͤnket, Wer ie! 
bringet, Und uͤbervortheilt und Der fid) darob Franker 2 
betruͤbt. 3. In des Herren SE 

10. Laß feinen von uns alien |wanden Hab ich mid) aefchlof 
In Diele ſuͤnde fallen, GOtt, ſen ein, Daich alles reichlich fu 
der die waifen hört. Die du den, Wodurch ich Fan felig ſeyn 
will unterßuͤtzen Und leiten Er iſt Die gerechtigkeit, Die ou) 
und beſchuͤtzen, Sind auch der) GOtt gilt jederzeit; Wer die 
menſchen huͤlfe werth. ſelb ergreift an glauben, Den 

I1. Ja HErr, wir wollen ih: | Fan nichts Den himmel rauben. ° 
wen Durch rath und warnung 4. Riemand ſag, ich. ſey um 
kommen, DD ich gleich geſtorbel 
bin. Mein EOtt hat mich hin 
genommen. Sterben iſt jetzt mei 


gewinn Fuͤr dem unglich 







quickt; Wir wollen ſie vertret⸗ 
ten, Sie ſchuͤtzen, für fie reden, 





mich Hingeraft ſo vaͤtterli 
Jetzt Fan mich kein trükfal p 
fen, Aller angft fEnun bergeife: 
5- Der. leib fehlafe ti feine 
kammer, Obne forg Ri inft i 
wohl, IaRı orale ei gro I 
janımer, Deſſen jest Die wi 
iſt voll. Meine ſeele ſchauet a 
Den, fo nichts: als lieben ka 
O auf feinen ſchoos mich feige 
Und mit hoͤchſter eud  ergd x 
ihr euch noch betrüben ? -Weill 6. Zu der weir iſt sicht; 
ihr deß verfichert feyd, Daß ich | finden, Als nur theurung sen 
ale guaml und noth —— und ſtreit, Und was et 


12. So gib und denn auf er- 
den Verlaßner troſt zu werden 
Und waiſen zu erfreun Denn 
unter Deiner fonte Ss Doch 
die größte wonne, Dir, Gtt! 
im wohlthun ähnlich feyn. 


el. Plulm 42. 


+ x ne lieben, Laſſet 


Bey dem Abſchied 


























'»> 
[ 


Woch ein fchwerd, Das der chris 
en herz durchführt. O viel befr 
Ifer felig fterben, Dann durch Die: 
fen zwang verderben, 


' 7. Solcher noth bin ich ent: 
gangen; Nichts ift, das mic) 
hangiten fan. Fried und freud 
hat mich umfangen, Kein feind 
Fan mich ſprengen an. Sch bin 
Hicher ewiglich In des HErren 
hand, der mich) Ihm zum eigen: 
ſthum erivorben. Da er ift am 
Kreuz gejtorben. 


8. Euch wird, meine Tiebfte 
Ifreunde Die ihr weinet in der 
welt Schüsgen wieder alle feinde, 
Gottes Sohn, der ftarke held. 
Seyd und bleibt ihm nur ges 
treu, Seine guad iſt taglich neu. 
Mor berrübte wilf betrüben, Der 
muß wie Die ſpreu veritieben., - 


9. Nun, ich will euch dem 
befehlen, Der ſich euren Vatter 
Mennt, Der die thränen pflegt zu 
zaͤhlen, Dem fein herz vor liebe 
brennt. Der wird eud) in eurem 
leid Zröften, und zu feiner zeit, 
Ahr den. ort va ich bin, führen, 
Mad mie hoͤchſter klarheit zieren. 


> 10. Da wird und der tod nicht 


m 


& 


den hat GoOtt ſeibſi wird 


ſeiner ſtadt. -Ewig, ewig 


De 


1542. 


ſcheiden, Der uns jetzt geſchie⸗ |ungerechtigkeit‘, 
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— — — — — ⏑ 
groſſen fünden Bringen für be- den wir In dem paradies allhier 
werlichkeit: Sonderlich komt Mir einander jubiliren, Und ein 


engliſch leben fuͤhren. 
Mel. Wer nur den lieben GOtk. 


Wein eltern, 
« 


weint! denn 
eure zähren Sind menfihlich, fie 
find chriſtlich ſchͤn. Wer tan 
dem thänenfkuffe wehren, Und 
Falt und ohn empfindung ſtehn, 
Mann GOtt uns ein. geliebtes 


Zu; 


Find, Von unfrer feite zeitig - 


nimmt ? | | 

2. Eind Finder ihrer elteru 
freuden, Und wahre wonne. für 
ihr herz ! So fühlen: fie bey ih: 
rem. ſcheiden Gewiß den tiefjten 
ſeelenſchmerz. Denn wer ver— 
liehrt ſein liebſtes gern, Und 
wuͤnſcht nicht deſſen tod noch 
fern? WE 
3. Drum weint, und. laffer 
euren thränen, Laßt even kum— 
mer freyen lauf Doch fenet nuch 
dep enrem. fiöhnen Auf, GOtt, 
der fie ench nahın, hinauf! Und 
glaube ob es ſchon wehe thuf;: 
Ihr fruͤher tod iſt ihnen gut! \ 

4. hr habt durch ihren tod 
verloren; Doch ihnen war- ihr 
tod gewinn: Zum himmel waren 
fie Dee Zum Himmel nahm 
je GOtt dahin, Noch Frey son 
Nahım fie Gore 


der mid uns indie feligeit. - _ .: 
Alöhanı weiden, Und erfreu'n in] 5. Dort ſtehn fte un vor 
wer: Gottes thr 


‘ 
r 


on, Siud felig; und 


zu euch zuruͤcke, Denft, wie n ehr und glück, Wie wir felbft ei 


thut, Iſt weiße, überlegt und gut. eh kurze zeit, ° 


. Chris einft erfihehut SR en : 






















Pen SE Beorub nf Rieder. | 
son abeln fern; Ihr om it und mancher noth en end 
eine himmelskrene; Ihr groͤßtes lich noch sule Bt der fod. 1 
guͤck: fie feh'n den. HEBEL! Die: Schueil ſchwindet unf ; 
ſehen Chriſti herrlichkeit Nach lebens ʒeit/ Aufs ſterben folgt d 
einer kurzen pilgrims zeit. ewigkeit; Wie wir die zeit hie 
6. D gönner ihnen dieſes angewandt, So folge der loh 
gicke, Mad tadelt Gottes * aus GOttes hand. 
wicht, Mänfcht fie nicht mehr , 5 Sp währen reichthum 











Ft amd Pricht: Ge, hen augenblick; So waͤhrt and 
Er fr Ser! seh er Freuz und traurigkeit, Wie | 


. D fich’rer menfch, -befinm 
7. Bald werdet ihr fie wieder di 4 Top, grab — viel — nah 
fehen! Bald koͤmmt auch euer ben ſich; In allem was vu 
ſterbetag! Dann follt ihr fie auf denkt und thuſt, Bedenke, il 
2 Dr kn Ne — du ka mußt. 
8 24 , 7 
Sid das gl glüd erfreun: Meit feiz! i Hier, 100 e er den J 
zen Findern — fieh? m, Soll jeder zu dem 
ı Vatter fleh'n: Schbitt, o GOtt⸗ 
e) Begraͤbniß⸗Lie der. durch Chriſti Blut, Machs ent] 
— aßt — 4 — meinem ende gut! > 
— 8xLaß alle finden ung Seal 
543 Span Bringen wir ‚ren? , Bor unſerm GOtt ung 
#8 Don kei zux ruh, Endlich fchet’s; Wir find. hie 
decken ihn migerde zu, Der immer in gefahr ; ; Rear jet 
kib, der nich Des Schopfers‘ feiner feele wahr 7 
ſchluß, Zu Nub und erde wer⸗ 9. Wenn unfer lauf volle 
den muß dret iſt⸗· So ſey uns nah, De 
2. Er Heibt —— immer aſch JEſu Chriſt Mach und Dir 
und ſta ub, Nicht immer der ver⸗ ſterben zum gewinn Zeuch h unf 
weſung wand : Er wird, want ſeelen zu dir him. — 


10. Und. wann — 





mer * ri ee 
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Un laßt uns den leib begraben, Daran 
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Er wird am jüngftening aufſteh'n, 
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Und unverweßlich hervorgeb’in 
1 2. Erd ift er und von der er⸗ ften tag, Ar welchem Gott ihn 
Ben, Wird auch zur erd wieder oerflären Und ew'ger freud wird 
Perden, Und von der erd wieder gewähren, 
ufſtehm, Wann GOttes po⸗— 6. Hier iſt er in angſt gewe⸗ 
Jaun wird angeh'n. fen; Dort aber wird er genejen, 
3. Der frommen feel lebt ſtets In ew'ger freund ‚und wonge 
WGsit, Der fie allhier aus | Leuchten wie die helle fonne. 
Jauter guad Von aller fünd md] 7- Nun laffen wir: ihn hie 
iſſethat Durch feinen ſohn er⸗ ſchlafen, Und geh'n all heim unß 
ſet hat. ve firaffen, Schicken und auch 
I 4. Shr jammer, truͤbſal und mit allem Fleiß, Weil und Ber 
Blend Iſt kommen zw einm feel: tod fommf' gleicher weiß: 
ven md: Sie hat getragen) 8» Das helf uns Chriſtus, 
Lhriſti joch, Iſt geftorben und unſer troſt, Der und durch ſein 
br Doch noch. plut hat erlößt.! Don feind s ges 
5... Die feeleledt ohn alle Eng, Walt und ew’ger pein,. Ihm ſey 
Dar leib ſchlaͤft dis am: jüng- (ob, preiß uno ehr allein, 
XXVI, Bon der Auferſtehung der Todten. 
f Mel Waos GOtt thutr ıc. | a Sa, on Si fAhrft fie 
— Och freue mich der einſt heran, Die fliinde der er: 
45 —J Aal * Da bfung Die finder da ich hof: 
ih werd auferfiehen. Dann fen fan Troft,. freyheit und ges 
erd ich: in: der herrlichkeit Dich, nefang ;. Da digen gleich, Im 
Bott, mein: Hriland „ fehen. pinmmelreich Mich unhe, luſt und 
Dann werd auch ich, D-HE. ieben In ewigleit umgeben, 
urch dich, Vereint mit abe) 3 bir die auſerſtehung 
Kommen, Zur ew gen ruhe kaz bift, bse auf den ich traue. 
J.. 2. Sch weiß, Daß ich durch Dich, 
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HErr Chriſt, Einft auferweckt, 
dich ſchaue. Und dein gericht 
Wird mich vamı nicht Mit truͤb⸗ 
fal, angft und fchreden, So wie) 
die finder, deden. | 

4. Sch hoffe dann mit freudig: 
fer Bor Dir, mein ‚haupt, zu 
fiehen, Und mit Dir in die herr— 
lichkeit, Frohlockend einzugeben. 
D, hilf mir doch, Aus gnaden 
noch, Zum glüd ‚der ewigfeiten, 
Mich würdig zu bereiten, 


„Mel, Allein GOtt in der hoͤh 
6 SE ch weiß, daß mein 

54 IR) Erlöfer lebt: Das 

Fan mich nicht betriegen; So 


lang mein glaube an ihm klebt, 


Werd ih micht uuterliegen. 
Nimmt glei) der tod mein leben 
bin: Genug daß ich verſichert 
bin, Mein JEſus wird mich 
weden, - 


2, Er wird mid dann mit 


diefer baut Und dieſein fleiſch 
‚umgeben Dem was er ihm zur 
- ehr erbaut, Muß ewig mit ihm 


leben. . ‚Mit Diefen meinem au: 


genlicht Werd ich ihn feldft, Fein 


fremder nicht, Den Lebensfürften, 
ſchauen. | 

3. So fomm o tod/ wann 
Gõtt gefallt: Nimm an Die m— 
den glieder! Derlaß ich gleich 


den bau der welt; Dort find Iche 


befler wieder, - Mir ftehet in der 
ewigkeit Die ſchoͤnſte wohnung 
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fehon bereit, - Die nimmer wih 
zerfallen. He 
4. Wird auch mein leib zu al 
und ſtaub, Ein ſcheuſal bie 
erden, Der faͤulniß und der wäh 
mer raub; Wird er doch herrlik 
werden; Meil der auch mem 
taub bewacht, Der diefe wrh 
aus nichtö. gemacht, Und die.g 
beine zaͤhlet | 
5. Iſt JEſus wieder aufgı 
wacht, So gibt er mir die gli 
der, Wann einft der legte donmi 
Fracht, Voll kraft und leben wi 
ver. Er läßt aus feiner ſieges 
band, Womit er tod und hoͤl 
band, Die feinen fich nicht neh} 
mein, | ae j 
6. Nimm dem, o Schöpfe 
meinen geiſt In Deine pattershan 
de! Wann meines lebens ban 
zerreißt, Und. ich die wallfaht 
ende; „Sp zeige‘ mir in deinen 
licht Bon angeficht zu angefich 
Daß mein Erlöfer leder! 9 
Del. Freylich bin ich, arm, ıc, I 


u SE Efus, meine zu 
p) 47» as verjicht, Und u 
heiland ift ini leben ; Diefes we 
ich, folt ich nicht Darum mi 
zufrieden geben? Was die la 
todedsnacht Mir auch für ged.um 
fen machtt 
2. JEſus, der mem heil 
febt, Ich werd auch das leb 
ſchauen, Weil er mich zu- 
erhebt; Warum ſolte mir da 


./ 
AT 
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kauen! Laͤſſet auch ein hanpt rigkeit, Sterbt ihr? Chriſtus ruft 
din glied, Welches es nicht nach euch wieder Wann die letzt po— 
Ih zieht? ſaun erklingt, Die auch durch die 
13 Ich bin durch der Hoffcung graͤber dringt. 
ſand Zu genau mit ihm verbun⸗9. Lacht der finftern erden— 
fen, Meine ſtarke glaub zenshand kluft, Nacht Des todes and Der 
ird in ihn gelegt befunden, hoͤllen, Dann ihr folt euch durch. 
ap mich auch Fein todesbann die luft Eurem Heiland zuge- 
wig von ihm trennen Fan. jellen: Dann wird fchwachheit 
| a. Sch, bin fleifch, und muß |und verdruß Kiegen unter eurem 
aber Auch einmal zu afchen | Fuß. 
yerden Das geftehich, doch wird To. Nur daß ihr den geift er⸗ 
Mich erwecken aus der erden, hebt, Von den luͤſten dieſer er— 
aß ich in der herrlichkeit Um ihn den, Und euch dem ſchon jetzt 
mög allezeit. ergebt, Dem ihr beygefuͤgt ſolt 
Danu wird eben dieſe haut werden, Schickt das herze da⸗ 
umgeben, wie ich glaube: hinein, Mo ihr u wuͤnſcht zu 
Ott wird. werden angefchant,| feyn. 


Bann ich aufſteh aus dem ſtau⸗ Rel R 
e, Ihrd in diefem fleifch werd ich Mel. Allein GOtt in der hoͤh F 


ſehen ewiglich. Fe 8 Men Heiland lebt, 
6. Diefer meiner angen licht: ) 4 —eeer hat die 
Bird ihn meinen heiland, Fen= | macht Des todes ganz bezwun: 
en; Sch, ich ſelbſt, Fein fremz gen, Und ftegreih aus des gras 
er nicht, Werd in feiner Tiebe bes nacht. Zu GDit fich aufge— 
rennen; Nur die jehwachbeit Bee Er it mein haupt, 
m und an Mird von mir ſeyn ſein fieg iſt mein. Sein joll mein 
bgethan.. ganzes leben ſeyn, Und ihm will 
Was hie kraͤnket feufse ich —J fierben. 
nd ehr. Wird dort frifch und | 2 Micht ewig wind, wer dein 
erilich gehen. Irrdiſch werd ich wort hält, Den — d JEſu! 
uögejät, Himmliſch werd ich ſchauen. Das iſt's, was mich 
üferſtehen. Hier geh San EN ieden le S Selbe. bey der 
& ein, Nachmals werd ich gei über A Yan ‚Ss bir getroft 
fon. a erzdge, Weill du den dei⸗ 
— Seyd getr of! "und hocha Ian R —— Ich leb und ihr 
ut, IEſus tr gte ich, ‚meine 
lieber! Gebt —— der trau⸗ “ Si Gleich mein leib deg 


— 
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- fen wirſt, Zum leben aufzuwa⸗ | mit mein herz; Es kommt | 


466 Von Der Auferſtehung der Todten. 


nn oe ne er 
todes raub, Er wird doch wies ı fleiß, Der tugend. nachzuftreben 
der leben, Und einft ans der ver= | Und. ald dein jünger dir zum 
wejung ſtaub Sich neugebild’t | preiß, Nach. deinem wort zu {e 
erheben, Wann du, o groſſer les | ben. Und fuͤhl ich hier noch nor! 
bensfürft, Nun Deinen todten ru⸗ | und ſchmerz, So troͤſte ſelbſt da 























chen. Bahr leben. 


4. Wie froh und herrlich werd I ger lich täuEmich berkanaı 
sch dann Bar Dir, mein Heiland, | Mel. Derzlich thut mich ver oe 


fiehen Dam nimm’ ſt du mich Woann einſt in mei j' 
mit ebren an, Laͤß'ſt in dein 5409: nem gra bj | 
reich mich geben. Forthin von] Des todes file nacht Ich 
feiner laft befchwert, An leib u. BEE SPANIER habe, S | 
feele ganz erklärt, Leb ich bey! weckt mich IEſu macht, Gi 
Dir dann ewig. diefem leib aus ftaube Des a 


5 Swelch ein ſelig theil iſt meld. herrlichkeit. DO troſt, den 
mir In jener welt bereitet! Der | mir der glaube An GOttes wort 
freunden fülle it bey dir, Mon verleiht. | 
dir, o HErr > geleitet, Werd ich) 2. Es ſoll mir dieſen glauben, 
in deinem him ac Unſterb⸗ Der veit als felfen ruht, Keim 
lich’ Deinen engel gleich, Volle! fpötter jemals vauben, Ken 
Fomm’ne luſt genieffeu. feind, Fein zweifelmuth. Es magı 
6. Dei wo du biſt da follen bie, | der unchrift beben, Sinft er in) 
Diedirhie jolgen,leben, Und ig! vd und gruft; Sch Fenn we 
frey von fehmenz und müh, Bon, neues ‚leben, he mich 3 | 
feligen umgeben . Geniefjen Beihe ruft, 2 
hertlichkeit DO was find leiden‘ 3 Der weſſen Diefer erden‘ 
diefer zeit, HE! gegen jene, War diefer frojE verdedt, Daß) 
—— bir dereinſtens werden Aus 

7. Laß dieſe Finft'ge herrlich- ‚und, grab erweckt Sie, die das], 
feit Wir ſtets vor augen ſchwe⸗ licht nieht hatten, Das uns dem) 
ben, Und oft in dieſer prüfungs= ‘tag gebracht, Unigaben- todes 
zeit Men Bei dahin Br Maar Und ſurcht der grabes 
Wo Feine ſch wachheit uns ae iacht. NE 





druͤckt Mo wir, ver fterblichkit, 4r Des Mörkes —— ⸗ 
entruͤckt Iohlzcend vor dir wan⸗ BD Beſchimpft ibn ſelber nur 
dein. | Es find gar leichte fachen De v 
8. Erwecke mid) saburd zum, Se ‚det natun — en 




















Bon dem jüngften Gericht. 467 


eu zu beleben, Den er aus leben wieder, Der neue leid ent- 
aub erichufz Auch klarheit ihm ſteh't. 

i geben Durch feiner Allmacht | 7. So trotz ich jedem ſpotte 
ıf. WVerweg uner zweifeler, Und weiß 
5. Aus faamen, den wir faen, von meinem GOtte; Er ift des 
Apr GOtt ja allejahr Die neue ‚todes HErr. Daß todte leben 
ucht entitehen, Die in dem kei⸗ ſollen, Ruht ganz in feiner macht, 
ewar, Es wächfet jede blume Und follt er nicht auch wollen, 
lus ihrer faat empor ; Zu feiner Daß einft mein leib erwacht ? 
Baar ruhme Steht fie in! 8. Die aus des grabes ban— 
euem flor. ‚den GOtt ehmals ſchon erweckt, 
6. Kan Gott denn nicht auch Und JEſum, der erftanden, Da 
rachen, Daß einft aus tod und er den tod gefchmedt, Betrachtet 
uft Die glieder nenzerwachen, !unfer zlaube, Und fiegreich ruͤh— 
Bann feine ſtimme ruft ? E3 met er: Auch und wedt aus 
berven dieſe glieder, Wie faaz dem ftaube Zum leben einft der 
hen ausgeſaͤſt. GOtt will, fie HErr. i 


XXVII. Bon dem jüngften Gericht. 

Mel. Herzlich thut mich verlangen: | En eitelkeit. Hier iſt ein kurzes 
MWevdenke, menſch, freuen; Dort aber ewiglich Ein 

50. Day: = 





- 





das ende, Be klaͤglich fhmerzens-fchreyen: Ach, 


Ienfe deinen tod, Der iod kommt fuͤnder! huͤte dich. 


sth, Kan morgen und geſchwin⸗ Bedenke ſtets die zeit, Daß dich 
er Hinweg geftorben ſeyn: ja nichts abwende Von jener 
Drum bilde dir, o ſuͤnder! Ein herrlichkeit, Damit vor GOttes 
glich ſterben ein. throne Die ſeele wird verpflegt: 
2. Bedenke, menſch, das ende, Dort iſt des lebens krone Den 
Bedenfe das gericht; Es müffen frommen beygelegt. 

eſtaͤnde Bor JEſus angeficht:| 5. HErr! lehre mid) bedenken 
kein menfch ift ausgenommen, | Der zeiten letzte zeit, Daß fi) 
Dier muß ein jeder dran, Und nach dir zu lenken Mein herze fey 
rd den lohn befommen, Nach | bereit: Laß mich den tod betrach= 
jem.er hat gethan.  ._ |tem,. Und deinen richterftuhl ; Laß 
| 3. Bedenke, menfch, das ende, mich auch ‚nicht verachten Der 
Dex höllen angft und leid, Daß hoͤllen feuerspfubl. : —— 
ich nicht ſatan blende Mit fei] 6. Hilf, GOtt! daß ich in 








ft behende; Der heute friſch und 4. Bedenfe, menſch, das ende, 


N 
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fterben mag : Im tod und vor 
gerichte Steh mir, o FEfu |: bey, 
Daß ich ius himmels lichte Zu 
wohnen wirdig fen. 


rel. Es iſt gewißfich, ꝛe. 
I Ne, tichter hat 
5 5 Nſich aufgemacht, 
Bereitet euch, ihr fromen,. Steht 
auf, es ift bald mitternacht, Der 
braͤut gam wird bald kommen, 

Laßt eure lampen fertig ſeyn, 
Und zeiget eures glaubens⸗ſchein 
Vor GOtt und allen menſchen. 

2. Die zeichen brechen ſchen 
herein, Die rach⸗zeit iſt nicht 
feıne, Es wird bald ſonn und 
mondden ſchein Verliehren, und Die 
ſterne, Die werden fallen grau⸗ 
ſamlich, Daß alle welt wird wuas 
dern ſich, Wann GOtt zur rad) 
ericheinet,. 

3. Die falfche fonn wird unter⸗ 
gehn, Und blut-roth gar ver⸗ 
ſchwinden, Auch wird der mond 
nicht mehr. beſtehn Moh frerne 
fenn zu finden. Die mit dem fal: 
ſchen licht und glanz Den’erden- 
kreis verdunkeln ganz, Der HErr 


Von dem juͤngſten Gericht. 


— 5——— YORE 
zeiten Auf meinen letzten tag Mit tod, Wird GOZT im him) 
buße mic) bereiten, Und täglich |} 


bey, Die alle ereatur macht fix 


















reifen, 

5. Allein es währt nur fu 
zeit, So wird man $Efum ſeh 
In feiner pracht und herrlichkei 
Dann wann Das wird geſcheh 
So kommt die ſommerszeit h 


Zur freyheit der gerechten. >| 

6. Ad) feele! bleibe GDtt g| 
treu, So wirft du felig werde 
Bald wird es alles "werden ne) 
Und du wirft von en 
Der eitelfeit. befreyer feyn, U 
zu. der ruhe gehen ein, Die i 
noch ift obhanden. 

„7. Bereite Dich, und huͤte di 
Für freſſen und fuͤr ſauffen, L 
wegen ſorg der nahrung fich J 
vermen und mit lauffen Bekiu— 
mern bie verblendte rett, Du al 
wache ſtets zu GOtt Mir ie 
zen und mit baten, _ 

8. Sp wirft du aller noth ei 
fliehen, Und wuͤrdiglich ‚bejtehen 
Mann GOtt micht länger wi 
verziehn, Der boöheit nach; 
ſehen; O felig ift der Eng 
ſchaar, Die ſch dem braͤut ga 
ſtellet dar, Mit lampen 


— — 





ge 


= ſie verderben. Herr ROTEN 3 ach 
Zr ei U roffe f 7 — 5 | en le 
fear er boͤſen, empdren, [tagen Laß uns d en die 
Warn fich die bosheit offenbar “ Wohl merken, Ha 
- Mit morden und verfidren Wird Das Flenod, das du —— 

zeigen, dann wird augſt nad Und für die Deinen aufſgeh— 
noch Entſteha, und vieler heil'gen HErr } Hilf und — | 
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her © ijt gewißlich an der zeit, Daß, GOttes 









Be In femergroffen berrlichteit Iu richten + 
ug — 





"Sohn wird kommen: Dann wird das lachen werden 
boͤſ' und frommen; SE 


— — ur 

















lles wird vergeh'n im feu'r, Wie Petrus 





their, Wann a 


Sdavon ſchreibet. By. tl 
2. Pofaunen wird man hören] zeit, Von wegen Deiner wunder, 
h'n An aller welt ihr ende, Daß ich im buch Det feligfeit 
arauf bald werden auferfteh'n | Werd angezeichuet funden: Das 
je todten. all behende ; Die] ran ic) dann auch zwifle nicht, 
er noch das leben haben, Die] Dann du haſt ja deu feind gez 
vd der HErr von. ſtunden an richt; Und meine ſchuld bezah— 
ewandeln und verneuen. let. Er Are We) | 
3, Darnach wird man able⸗ 6. Derhalben mein fuͤrſprecher 
bald Ein buch, darin ge⸗ſey, Wann du nun. wirft erſch ei⸗ 
jrieben, Was alle menfchen Inen, Und lies mich aus, dem 
ng und alt Auf erden bier ger | buche fie, Darinnen ſtehn die 
eben; Da dann gewißlich jez | deinen, Auf daß ich, fat len 
ıman Wird hören, was er har | brübern mein, Mir dir geh iu 
than In feinem ganzen leben, | den binmmel ein, Den du uns 
deimfelben, welcher haſt erworben. _ ©, - 
| 2.9 IEfu Chrift 
tive lang Mit 
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Mel. Pſalm 42. nungs-kleid, So weiß man, d 
je E⸗ J—— ſich erreget Die erwuͤnſchte ſon 
5 7 3, [ekte zeiten, wers-zeit; Ja, die blätter A 
Drum, mein herz, bereite dich, N 2 fich ee! — haͤuf 
Dann die zeichen ſchon von wei— ” — se ee, 
ter Zum gericht ereignen fich ode Wird diß gleihnäs ba 
Himmel, erde, luft und meer, ei | | 
Machen fih als GDttes heer : Waͤchſt — reich der fü 
Auf zur vache, fonder fchonen, ſterniſſen, So wacht auch Di 
Ueber die im finfern wohnen, Dee reich. Jeues wird ba 
2. Es iſt alles faſt verdorben wei) ee. i Aber der 8 
In der ganzen chriftenheit, Glaub Rh zweng Wird in ſteter bli 
und liebe find erftorben, Altes tbe ns 1, Wann Die welt wii 
lebt in eitelfeit, Wie e8 war zu nagebn. Darm ftener eu 
Moaͤ zeit, So lebt itzt in ficher- — mmen, Euer JEſus wi) 
heit, Der gemeine hauf der Chri— ne 1 
Ken, Die im ſuͤnden-koth fich| 7. Hütet euch, daß nicht m 
brüften, freſſen Noch mit ſauffen eu 
3. Unverſtand und fünden- herz Noch mit nabiunge=füi] 
leben Herrfchet und nimmt über: indeſſen Sey beſchwert als 
hand: Die dem unheil —— erz, Daß nicht komme di 
aeden, Sind als fremdlug un (fer tag, Wie ein big und donne 
befannt, Und wie JEſus ſelbſt ſchlag Ueber die auf erden wohl 
veracht; Ja, ihr thun fieht in NED, Ohn erbarmen, chn vg 
verdacht. Wie iſt dann der welt IDonem. Ä 4 
zu rathen, Bey dergleichen frez] 8. 3a, wi 


velthaten ? 


vie.erlöfung nahet.: 2.07 5 5 49 bin dd 
5, Senn der feigenbaum aus II Ur. eigenthum, DM 


N Ron dem jüngften Gericht. 471 


M wind dir zum ruhm Haſt du daß ich bald durch dich Gnade 
— Mitterlich Fuͤhrſt fuch and finde, Rufe du Dam 
I ich Auf des lebens wegen mir zu: Alles ift vergeben, Suͤn— 


— 





Meinem ziel entgegen. der, du ao leben. 
| 2. Einſt koͤmuſt du mit arof- . Dann werd ich auch im 


kraft Zum gericht auf erden ; | gericht, Vor dir, HErr, beftehen, 
Jann ſoll ich zur rechenfshaft And vor deinem angeficht Freud 
Darzejteller werden. Dein ges|und wonne fehen. Ewig Dein 
ſcht Schruet nicht, Richter aller Werd ich ſeyn, Und mich, dich 
ſelten! Denn du willt vergels |zu lieben, Ewig, ewig üben. 
n. Mel. Derıfi Kinsichitge 
j Nel hie mich ben. 
Bein Ich Deine gabe, Meine ai s® denk an! dei 
:äfte, meine zeit Hier gemißs FRI gerihte, Du 
aucht habe! Weh dann mir, Richter aller welt! Das mir 
yab ic) hier Dein geſchenk ver: [für ein gedichte Manch rohes 
wendet, Und nicht angewen= welt-kind bält ; Dein wort und 
et! mein gewiffen 2: igt mir es dent⸗ 
4. Moͤchte täglich dein gericht lic) an, Daß du wirft richren 
Rir vor augen, fchweben ! |mürfen, Was. jeder nienfch '< ges 
echt | ich mich ſtets, meiner than. 
licht Treu zu ſcyn, beſtreben, 3. Du haſſeſt gottlos weſen 
Duß ich nie Thoͤricht ſie Aus den Und Läffeft zu dir nicht, Den de 
ugen fetzte, Noch mit fleiß ver: ſich hat erleſen Zu fliehn Ye 
| te! deinem licht : Es werden ſatans 
fuechte Bor dir gar ſchlecht ber 

ſtehn; Hi: agegen ! die gerechte Zu 
deiner freude geh'n. 

4. Bleibt bier noch Hibeloh- 
net So manches gutes wur! 
Wird bier die ſuͤnd verſchonet, 
So daß man nicht vermerk, Wie 
nel gut und böfe, Ein groſ⸗ 
£ t, en — irn jer unterfcheid,; So wid des 

‚der tod Mir frhon! — blöfe Sich zeigen mit 


, FE ! dein ‚gerichte 
dor augen fen, Und 
* BO Mid der 


s HT 





Lehre mic) gewiffenhaft 
Reine tage zählen, Jeden fehritt 
nrechenfchaft Mich mit vor 
ſcht wählen! Gib, Daß - ich 
— — —— und Keira 
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u fü 


Ze ——— — 


En 





maleins erfreu — F 

ganzes leben ® urch a gus| 
van Geiſt, dis nich Dahın be 
‚Hreben, 98 ohin Dein wort und 
* ißt. 

25 Od, DAB ih mich cht 


ice Huf een ſetzten tag, Und wer. Fan beite ar 2 Verzeht 


ale augenblicke Mich drauf be— 
u, mag, we ſchon die zei: 
gen — Die weit zur ſtra⸗ 
fe if, Daß ich mit furcht und 
sittera, Die ſeligkeit ergreif. 

6. u © wann dertag vorhan⸗ 


an alles uatergeh'n, Und! 


da Die welt mit ſchanden Vor dei— 
nem thron wird ſteh'n; Gib, 
daß mich von den ſtrafen Dem 
theures blut befrey, Und ich 
bey deinen ſchaafen Zu deiner 
rechten ſey. 
Mel. D ED, da fröimmer GOtt 
| er! denke 


5 p) 56 wohl, Du laufſt 


„wohin dich) leitet Die zeit, zur 
ewigkeit; Sey immerdar bereis 
tet: Der groſſe meuſcheü— ſohn 
‚Steht fertig, vorsder bir, Der 
herzens kündiger, ‚Der. riehter,| 5 
bricht herfuͤr. 


FJStind 





im ſunden ſchlaffe Noch immer 


liegſt; erwach⸗ Erb auf, er⸗ du 
ſyhreck, und ſchafe Mit zittern! 


% u — lot 
Spy: x die Ei 





Sonde % Einige eit. 


fuͤhr wein] und mit furche ‚ Mir bed Eur 


Was kan ein, grund bon fa 


will der ſtoppel hin Bey ſolch 
wirbelwind? Ein federzleicht 


ruh. 


‚du und la 










gen ty, Der ſeelen ſeligk 
Den theuren ſchatz behuͤt. 

3..Die macht der, fünften! 
Wud allbereits geſehen: D 


— 


boͤſe ſtuͤndlein komnt, Wer w 





ut das feur; Es bricht aus Zi 
an Der glanz des meiſch 
ſohns, Den niemand leiden & 

4. Was kan ein ſtrohha 
doch Bey dieſer heiſen glut 


Bey ungeſtuͤmmer flurhe? 2 
blat Afleucht, 


ſchwind. 
5. Wach auf, o meine fü 


BERDENN ( 


Laß JEſum dich ‚befihirum 
Wann glut.und flach, wan wi 


Und wellen auf dich ſtuͤrme 
Fleuch⸗ wie die turtel-taub, 
jener hoͤhle zu, Zum fels 
ewigkeit, Da fudjt Du fh 





a 





6. Mein ne ſey au 


y [des — 
2. O tolle fsperheist Daß dulie 
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hir jür die ewigkeit. Hier it ale, 7. Wohl mir! wenn. ich es‘ 
ein der pruͤfungs-ort; Beſtra⸗ muthig wage, Der groifen hof 
fung und belohaung dott. nung werth zu ſeyn, Und die 
SDu ſchenkteſt mir verſtand kurzen prüfungsstage GOtt J 1 
ſund willen; Die wahrheit zu der tugend ganz zu weih’n; 
erkennen, tor; Kraft, deine por: Ben nie mein fuß den rad 
ſchrift zu exjüllen, Und eine richt- verliehrt, Der mid) zum beſſern 
Artur meiner pflicht; Der tu⸗ leben führt. 
gend inneres gefühl, Und frey⸗ 8. Wohl mir! wenn ich den 
heit, wie ich wählen will. hang zur fünde, Die luſt des 
“3: Du ſchmuͤckteſt durch dein fleiſches und der welt, Und jede 
achtigs: Wervet Mit reiz lockung überwinde, Die noch 








find pracht mein irrdiſch haus, mein herz gefeffelt halt : Und 
Und goͤſſeſt über dieſe erde Die wenn ich, o welch ein gewinn! 
under gtoſſer ſchoͤnheit aus: | Hier fteger, dort gefröäner bin ! 
Du ſchuf ſt mie feine ſinnen an, g DO BDtt! gib deines Geiz 
odurch ich fie empfinden kan. ſtes ſtaͤrke, Die in den ſchwa— 
4, Und dennoch laͤſſeſt du mich chen. mächtig, iſt, Dem, der zu 
wiſſeu, Daß diß mein irrdiſch dieſem groſſen werke Zu Bon, 
aus zerbricht. Ich foll zwar die⸗ zu ſchwach, zu ſinnlich iſt: Lehr 
Hier welt genieſſen, Do als ges mich Die eitelkeit verſchmaͤh' n, 
Reich ihrer nicht: Ich ſoll Der Und ſtets nach meinem ziele 
ſinnen luͤſte flieh Weui ſie mich feh’n, 
5 der erde zieh'n. | 10, %aß mich oft in gefunden 
5. Der freude ſoll ich oft nicht tagen Mein grad mir in gedanfen 
achten, Die meinen ſinnen reis bau'n, Und bey des lebens freud 
gend dimlt; Nach wolluft ehr und plagen Auf dich und auf 
* cht trachten, Wor⸗ das künfr’ge ſchau'n; Damit 
ſo mancher weltmenſch ich meiner. pflicht getreu, D Des 
Nicht Rieben, was dad höher lebens faͤhig ſey. 
‚ En 3% WÄR. trotz Mel. Freylich bin id arın/ ac. 
& 6. Die prhfng, GDtt, war! 5 58. Ewis ewig heift 
cht vergebens; 3 Du Du wollteft, das wort, So 
hu, od ich Dir ten, In der ge⸗ wir wohl bedenken muͤſſen; Zeit⸗ 
iſt rege it. Dir Tich bien, und ewig dert, Das 
?: Kan "ef, iſts, alle ns Kar 
— inſt nach dieſer kurzen zeit Folgt die 
N een 



















| ı 


474 Von der Eivigfeit. 


ulm a nd a En 
2. Es wird endlich alle zeit) dann, das euch fo erfreut? Ad 
on der ewigfeit verſchlungen, denkt Doch an die ewigkene 
Dieſe dringt freund oder lid, Nie] 2. Sefe Bt, ihr lebtet bunden: 
man hier darnach gerungen: haben D a5 doch nur ſelten moͤg 
Was wir in Der zeit gethan, lich iſt; Doch — ihr endlich 
Schreibt die ewigkeit uns am. aufd die bahre, Da euch dam 
3» Fig wird Das erde ſeyn, wurm und —— frißt, Erwaͤgt 
Derer, die da JEſum lieben, wie kurz iſt Diefe zeit! Drum 
nd, ohn allen heuchelfchein, Ja dent doch an die ewigkeit. 
dem glauben treu verblieben: 3: — — euch ihr mam 
+ Kür daB leiden dieſer zeit Kroͤnet mons-bruͤder! Mit eurem reich 
ſie Die — th um, geld und gut? O 00 
— Ewig aber iſt verflucht, get doch die augen nieder, Geht, 
ser die zeit in feinem leben Zu wie der reiche klaͤglich thut, Dei 
Be wenden nur geſucht, Und um ein troͤpflein waſſer ſchreyt 
ſich eitler luſt ergeben: Dieſem Ach denkt doch an die ewigkeit t⸗ 
bringt Die ewigkeit Endlich, ein 4. Vergnuͤgt ihr euch an So 
unendlich — doms-freuden, An luͤſten, geil— 
5. Bein GOtt! laß mich in heit, vollerey? So denket, dad 
der re Ar Die ewigfeit gede: 1: ein ewig leiden, Und ewig weh 
fen, Und durch ‚Feine ſicherheit erſchrecklich ſy. Wann ihr von 
Mir das rechte ziel verfehränfen, hwoilujt tranfen feyd 5; So Dr 
Dap mich, eh Die zeit verläuft, doch au die eivigfeit. je 
Nicht Die ewi igkeit ergreift. 5; Erhebt ihr euch, „die if 
6 Evig, eig, ſuͤſſer ſchall! in chrem Und por der welt h 
Wann man hi bat wohl ge⸗ anſeh'n lebt ? Laßt euch De; 
lebet Ewig, ewig, donner⸗ hochmuth nicht bethören, Was 
duall! BIER ei man Gott bat habt ihr, warn man eud) D 
wiederſtrebet. Stehe mir in gua= graot? Niet als ein fehle) 
he buy, Daß dig wort mein tes ſterbekleid; Ach dent Dog 















aut sel fi Y» et. ; 1 die ——— 
Hal, wi ar — fichen Gott, . 3a auch, ihr 


ſuͤnder! Die ihr euch a 

55 50, er menfchen! wie ergöst, Und ale GOtt 
ſe y d ihr bes finder Fuͤr thoren und 

Weil ihr die ſchnoͤde ren ſchaͤßt, Die ihr an 
int der welt. Und ihren ſcham bosheit ſcheuſt 
weit höher ehret⸗ Als was der an Die ewi igfeit ! iR 
nmel in ih bat’ Wos ie a: ae re elb 
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efluchen, Wann ihr in der ver⸗ der ſieg, hier kampf und ſtreit, 
aamnnuͤs ſteht; Und ganz win=| Hier ſchaierz, Dort freud in ewig⸗ 
Ant erldſſung ſuchen, Vaun alle keit. 
Jarter auf euch geht: GOtt/ 10 So gebt ench dann all⸗ 
he euch laͤngſt da nit gedraͤu'tehier zufrieden, Und haltet es für 
Ih denkt Doch au die ewigkeit. einen ruhm, Daß euch hier 
18. Ihr aber, ihr verfolgte angſt und noth beſchieden; Und 
Ppinmen! Koͤnnt ihr in dieſer wann man euer chriſteuthum 
Jamer⸗ welt Zu feiner ruh und! Verlacht, verhoͤhnt, ja gar ver⸗ 
ſiede kom nen, Wann ungluͤck ſpeyt; So troͤſtet euch der ewig⸗ 
Pinfig auf euch faͤllt? Ja, waũ keit. ? 
ch alles eieıd draus; Uh 11. Mußt du, mein kummer⸗ 
Jukt doch au Die ewigfeit. "volles hecze, Gleich ort in kreuz 
9. Die luſt der delt muß uas truͤbſal ftehn: Auf! faſſe 
ild vergehen, Sie habe noch ſo dich im größten ſchmerze, Laß 








hoͤnen ſchein Heugegen eure, dir ihn nicht zu nahe gey'n. Ge⸗ 


ird beſtehen, Urd Daurem weil denk in Deinem kreuz und leid 
m GOtt wird ſeyn. Dort iſt An GOtt, und an die ewigkeit. 
XXIX. Boa der ewigen Seligkeit. | 
ML Palm 42, ir 3: Freyheit ohne dienſt und 
rer bande! Klarheit ohne finſternuͤs, 
| 5 > D, dh irie ben — iß Ja dem ſchoͤnſten lebens-lande; 
* dad leben, Wel  .. ', * 
s Goi nach diefer eit Sei= | rc iſt alles, engel-füs. · Dort 
ein volE verfpricht zu geben In ü aller ſchoͤn und — 9* — 
er ſuͤſſen ewigkeit; Es muß. Bin „verwefen frey; Dort H 
häusfpregpfich fepn, Frey von ruhe fonder ſchrecken, Ehre ſon⸗ 
er worh amd bein Ah warn der ie ri 
er) ich dort ergniet ? Ach 4. Dort iſt bleiben ohne fcheis 
yartı werd ich bingerhefet, den; Dort ift leben ohne tod— 
ER Dort at reichrhunt, der be⸗ Ehre jonder falfches meiden, Se⸗ 
et: Dort ift freude, Dort iſt ligkeit ohn alle noth, Weisheit 
N. — EEE neiche nichts berwoͤrt, Freude, 
c t Ehre, welche nie vergehet, re Bu ‚d De 
jeberflaß, dem vichts gebricht, de Fein leid zerftöbrt, Schaͤtze, 
i offen, 18 nicht trauktich it, welche nicht zn ſchaͤtzen, Ewigs 
iche fosder-Falfche lift, rende, wohlſeyn und ergoßen. 
ie Fein eitler ſchatten Kraft, die) 5. eſn himmel wird ae⸗ 
liniteer ban ermatten. 
a BR 


W 


J 


—— 
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Ihren Die geſellſchaſt, die fo 





















276 Von der ewigen Seli stell, 
drop, Die, in vtiebe beit verbun: dc Deiligehun ; „Dorf 
den, Hier iſt aller ſorgen los: wohl und ſaufte ſtille, Dort 
Unjers GOttes augeſicht Siehet lieblichkeit die fuͤlle. 
man im hochſten licht; Dieſes 7 Komm, du wahres fre 
ſtets lebhafre leben Kan und den⸗leben ! Das mir) wah 
wird as — geben ı herrlichkeit Und mit hoͤchſter l 
6. Dort iſt ehre, dort it freus um geben, Das in ewigkeit 
De, Dort iſt ruh und ſicherheit, freut: Himmels⸗leben ſeyg 
Dorf iſt labſal, dort iſt weide, küſt Auſſer dem kein leben ñ 
Dort iſt lauter ſeligkeit: Dort Nımn mich bald von dieſer erd 
iR perelichfeit wind ruhm In er Daß ich * jelig werde, 1 








= 


ger dich - als angefeffelt holten. = “ Sort, 





ei 





hen, 
2. 0, un du Ma u ee 
ben ſchon gefehn, Daß, was dein ch — die bi € 
herz wahrhaftig Fan ergaben, Nur) weg zu heben, Und fo | 
droben fen ? ift nicht der ſchluß gededitem: ‚angefichte D ewi 
geſchehn, Du wollteſt JEſum licht zu — in dei en lichte, 
über alles ſchaͤtzen, Du wollte] ger 
dich und alles gern drum’ geben, | DI 
Moͤchtſt du in ihm, möcht’ er in at zieh, zu. ve 
dir nur leben? m 
3FIſraels artzt! laß einſt pie! eit; 
feld macht, Die ſo viel blinden dei augen av 
das geficht gegeben, 3 In mir ver⸗ theurem 
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sur alle, die in Tebensehdiine, 3. In ſtiller nacht wein” ich 
Hen laufen. oft, Herr, Hinauf zu beine 
5.9 'felig wolf! das da aus hoͤhe; Mein ſchwaches herz 
reyer gnad Zum licht berufen, ſeußzt —————— ich den 
if ud —— ner PDAs hu: morgen ſehe. Ein blick gen him⸗ 
Ipan, um zu ſehn, Nofange Ahat; wiel troͤſtet —— Und meine 
as in verborgner herzens-an⸗ thraͤnen ſtillen ſich Einſt ganz in 
Dat Grennet; Um über ſonn jenenn leben. 

ſund ſterne ſich zu ſchw ingen, Und 4. Wann mich der Atunft 
is. ius innerſt' heiligtham zu ſchickſal ſchreckt, Die: worh der 
hri: ige. > Mernen tage; Wann fie in mir die 
1 6. Envinfchter tag! der diefe noth erweckt, Ob ich ſie auch 
Icheide vand⸗ Den ſuͤnden ⸗ leib, ertrage; So mildert mir die e⸗ 
as raubneſt meiner freyheit, — Du kurze elend dieſer 
Wird brechen ab; o lang gehofs zeit, Daß nicht mein herz vers 
per fand! Die reinjte klarheit der zage. 

Jeereinten Dreyheit Mit veinem) 5. Wann einſt, der jet von 
any zu ſehn, und ewig droben ferne draͤut, Der tod nur naͤher 
P treinem geiſt / it reinem mund winket, Wann nach der arbät 








| 


ee | diejer zeit Mein hanpt zum 
I & iſt gew Bi 1. * ſchlummern fuer; So ſterb 



















froh“ die ewigkeit Zeigt mir 
2 Gin freindling de —— Di alles 
ich In Der welt, | a hen, wieger, 
v >; meine tage; So] &, HEr dieſen kroſt, der 
manche nord, die mich befaũt, mich erfreur, — he in mei— 
Beigr mich hier noch zur Berge. | pen herzen. Mich ſtaͤrke jecne 
D b, Vatter, jene einken hencpkar Be ter wallfahrt 
Y — mir” meine pilgrims⸗ fhinetzen : Sie in meinem 
2 un I BR u Mod mein heil, Ud einſt mein 
langit gewünfchtes teil, Wanu 
Rich vom tod erwäche. 
Mel. * alım 84. 
DIN leben iſt ein 
a on ſtand, 
ae denn vatterland, 
m Yerufalem, Das dro⸗ 
Oh Mur als eine veſte 
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ftade Auf bundesblut gegründet, jeden fchritt Zu de einen Beil fie 
hat; Da werd ich Jacobs bir-|näber kommen: Mein Iebı 
ten loben. Mein leben iſt ein |fleucht, ach eile du, Und fleud 
pilgrint = Hand, Sch. reife nach | gleichwie ein hirſch, herzu. 
Dem vatterland. ' 6. Durch Deinen Geift miı 
2. So ſchuell ich land und heilig leit, Gib in, gedult Di 
fand. verlaß, So ſchnel lauft ſtaͤndigkeit, Far ſtraucheln me 
meines lebend glas, Un). ee fuß beſchaͤtze. Sch fall 
vorbey It, kommt nicht wieder. ſtuͤndlich, u mir auf, Zeus 
Ich eile zu Der ewigkeit; NErr mic, Damit ich Dir nachlauf 
Sen! mach mid) nur bereit, Sey mir ein ſchirm in trübfal? 
Eröffne meine angenlieder. Dap | biße. Laß deinen füffen guaben 
ich, was zeitlich It, 9 veracht, Und en In finſteruͤs nie J 
nur nach dein, was ewig, tracht. | feyn. 

3. Kein ‚reifen iſt ohn unges| 7. Wahn mir mein herz, | 

mad), Der! ehens weg hat auch guaden-füll! Fuͤr durſt nad) di 
fein ach, Man wandelt nicht auf. verfchmachten will, So laß mid 
weichen, rofen. Der fteg iſt eng, dich zum labfal finden ; Uni 
der feinde viel, Die mich, ab- wann ic) ſchließ die angen zu 
reifen pon dem ziel, Ich muß 2 bring mich zu der folgen ruh 
mich oft in Dornen ſtoſſen: Ich Da ſtreit und alle muͤh ver 
muß durch duͤrre wuͤſten gehn, ſchwinden: Laß mich da ſeyn u 
Und Fan ſelbſt keinen ausweg Abrams ſchoos Dein, Debug 
ſehn. und dein hausgenos. 

4. Der ſonnen⸗glanz mir 8. Bin ich in dieſem Meſechs 
entbricht, Der ſonnen, die mit land Der blinden velt hon un 
= licht: Ja uns.rfälfchte bekannt; Dose find Die freunde 
berzen frablet: Wind, regen, die mich kennen: Dort werd id 
ftürmen anf mich zu, Mein mate mit der himmels = (cyaar D 
„ger geiſt finde uirgend vah; Doc jruchzend dienen immerdar, Un 
‚ale muͤh it fhon bezabfet, in der reinfien liebe —— 
ann ich, die guͤldne immnels Mein braͤutig am fomm, ble 
thuͤr Mir ſtell in glaub und hoffe |nicht lang, In dr 














nung fuͤß wird mir — — 

5: Iſraels häter, IJEſu Chriſt! 
Der du ein pilgrim worden biſt En 
Der du mein fleifch haſt ange: | s6 ai 5° engen, i 
nommen, Zeig mir im worte dei⸗ 8 freuden = wor 
ne tritt y Kap ui ia ‚einem! Das mich —— 0 





























» anfang fonder ende! D ewig⸗ 
Jeit, freund ohne leid ! Sch weiß 
ir herzens = 
ichts mehr vom elende, ka: 8 


hir die eipiggfeit bebagt. 

4 2. Sein’ herrl ichfeit iſt in der 
: E. Die endlich mit der zeit 
Micht fallt, Und gänzlich" muß 
hörgsben ; Die ewigkeie hat! nur 
ein ziel, Sie treiber fort! und 
dort ihr ſpiel, Bleibt unveraͤndert 
ehen; Ja, wie der heil'ge Pe— 
ſrus ſpricht, Sie faulet und ver- 
Ivelfer nicht. 

1 3. 2 ewigkeit! ! du waͤhreſt 
ang; Wann mir auf erden gleich 
jt bang, $ ae iß ich, daß ſolchs 
hufhörer: Drum, wann ich dieſ 
auge zeit Erwege, ſamt der ſe-⸗ 
igkeit, Die nichtes wicht verſtoͤh⸗ 
et, eo achtic) alles leiden nicht, 
| 3 kaum ein'n augenblick 


4, Mas ift doch aller chriſten 
Ja al, Die pein der maͤrt'rer 


eiden ? Wann man es gleich zu: 
I mine trägt, Und alles auf die 
vaage legt, Sodann zur andern 
eiten Dort jenes lebens herr— 


1. 


lich kit, ARD! * —— 


4 a: man die ver- 
Damınten an, Wie lang ihr’ mar: 
ver währen fan, Wie graufan |i 
: geplaget, Nur immer ſterben 


he Ph; Ban — waem 
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zumal, So vieles kreutz und 


——— 


39:1) is: dr boh— lich, 
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benaget: Mas iſt das eine herr⸗ 
lichkeſt, Von dieſem allem ſeyn 





froͤlichkeit Ganz befreyt! 


6. Im himmel lebt der chriſten⸗ 
ſchaar Bey GOtt viel tauſend 
tauſend jahr, Und werden deß 
nicht muͤde, Sie halten mit den 
engeln ein, Sie ſehen ſtets der 


Gouhen ſchein, Sie haben guͤld— 


nen friede ; Da Chriftus gibt, 
wie er perheißt, Das manna, 


welch's Die engel fpeift. 


7. Ach wie veilanger doch nach 
dir Mein mattes herze mir’ be— 
gier, Du übderfeligs leben ! Wan 
werd Ich doch einmahl dahin Ges 
(anc gen, wo mein fchwacher finn 
Stets pfleget nach zu fireben ? 
Ich will der welt vergeſſen ganz, 

Dich. ſehnen nach des himmels 
ms ‚ 

8. Fahr bin, du ſchnoͤde fucht 
und-pracht ! Du tolle hofferts= 
kleider tracht! ! Sabrhin, du fünd= 
lichs wein! Du felfch zent: 
zuͤndte liebes brunſt! Du. gold 
und filber, reichthums =dunft! 
Und was die weit erleſen, — 
als ihr einig hoͤchſtes gut: Das 
ew'ge macht mir in muth. 

9.9 emigkeit, du freuden⸗ 
wort, Das mid) erquucket fort 
und fort; D anfang forder ende! 
9 awigkeit, fremd ohne leid! Ich 
SI von feiner tranrigfeit, en 

ch mich zu dir wende. HErr J 
AM ! gib mir folchen fin —— 
‚di ich komm dahin. 





“| 
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Diet, Alle menſchen mirfen,.2c. erhabner SOLL, zu veih? 1; ‚Dit 

65 Mie nnaus⸗ und dem, der ſelbſt ſein lebe 
5 DES ſprechlich Felt Willig für uns h gegeben. ‚Mi 
erden wir im u nmel ſeyn! ihm, unſerm größten | Sreumd 
Da, da erndten wir. unzablig | 


Sind wir, ewig Dann vereint. 

Unfers glaubens früchtelem. Da 6. 5 Ba ſolte ſich nicht ſeh 
wird dhne leid uhd zähren Wafer | em Aufgeloſt und da zu feyn 
Ieben ewig währen. Ott ! zu | Wo, nach ansgeweinten thranen 

welcher feligkeir Zührjt du uns ew'gegüter ung erfreun; W 
durch Diefe zeit! .. ſich unſer kampf i in palmen, Un 
2 Hier it zwar, was du den fer lagelied in, pfalmen Unſ 
frommen Dort für giütk bereitet 


angſt in luſt verkehrt, Die fort 
haſt, Noch in Feines herz gekom⸗ 


in kein kummer ſtͤrt. 
mei, Felder menſch auf erz| 7. Was iſt unſer loos eu 
den faßt Deines Himmels groſſe | 












































erden? Dbs auch nad) fo-truf: 
freunden ? Doch nach diefes Le: |" ſey, Iſts doch nie ganz von 
bens leiden, Merden alle, die dir beſchwerden, Sorgen, furcht u 
trau'n, Mehr noch, Als ſie hof⸗ ummer frey. Schnell folgt hie 
fen, dan vr auf luſt oft, weinen; Dort nu 
3. Rene wunder deiner Are wird; die zeit eifcheinen,, Wo ken 
Werden ihre freud erhoͤhjn; Mit wechfel: mehr uns beugt, 5 238 
ertaunendem gemütbe Wird —— beſtaͤndig ſteigt. 
dann unſer ‚ange ſeh'n, Deine Sey, o ſeele, hoch erſfreue 
huld ſey überfchwenglich, Und Ueber jene feligkeit, DU 
Das gute ER Das dir einſt dein GOtt verleihen 
‚dem, der dich redlich liebt, Dei⸗ N ve deines ‚glaubens = blik 
ve Batterhaud dort gibt. Bi jener aD o une Fa A 
4. Danu wirft du dic) unfern Ditde ernſt/ dahin zu Tom 
ſeelen Offenbahren, wie du Bift 


Trachte, weil du. Min och Dit 
Keine wonne wid uns fehlen, | | 





zu oz dem, was 


Da, ıny alles wenneift. Zu den] — heiligung 1 
reinſten feligfeiten Wid une nur, — vr, in Deine 1 hi nu 
dort der Mitrler leiten, Der ung geh: | an Eye nerte 





dieſes heil erwarb, Als er ‚an 
‚dem kreuze ſarb. Re h 
2: Be deiner‘ Fromme, 
menge Ein herz. eine, ſeele fepn, 

Liebe, dank und begertnge 8 J 
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RT ne TER — 7 
Yet Von Gott will ich wicht, ic. ſſich Fk an — 
V:, Karla Gen | en, ich willig zu ſich neh— 
| 66 — Sy, ebtich li men, Um: mic) feyn ewiglic). 
— — 
ts werden loben, Di ‚x n 
ee ——————— 
hrt, Daß ich dahin gelange, Bus R : ; le a 
id — — * ri en ii 6 3 af 
as mich allhie beſchwert. ohr hat Ee 
2. Dort wird nicht meht emp· n en Was und 
es fleiſchs und geiſtes 
Er a ER 7. Die hier mit thranen ſaͤen, 
m Durch Chriſti tod und ſieg: Mit freuden erndten dort, Die 
ort fan ich meinen GOtt Bon hier mit feufzen -flehen, Dort 
anzem herzen lieben, Erfuͤllen jauchzen fort und fort. Sit ne 
hd ſtets üben Diß groͤſſeſte ge⸗ ner truͤbſal viel, Die ich bier 
te | J eitlich leide; Weit mehr iſt dort 
3. Dort werd ich von Michi ONE freude Und ohne end und 
iſſen, Das mit zuwieder ſey; ziel. | 
pet? Be ur EA —3 8; Gib auch, daß nichts 
zon muͤh und aͤugſten ſfrey. 44 4 —— — 
Br her une ſchmerzlich ſa Er — — on 
Borg, ſchwachheit, noth un) fliehe, Was di).erzienen fan, 
jagen, „Die, of pie, wir % IE Und mit geſtaͤrktem ſinn Die 
jagen, Iſt nich in jener welt. böfen Lüfte Dämpfe, Dawiedet 
4. Dort bab ich zu empfanz| nmmer kaͤmpfe, Meil ich auf er⸗ 
en Den reichten uͤberfluß; den bin! 
2 Bar i* ea er 9. Hilf, daß mit gläub’gem 
z ah Bon motten, roft herzen Sch al mein thun verricht! 
hd dieben; Dhu forgen und Daß ich, auf müh und fchmerz 
eträben Bleibe er mir inmmerz zen, Did) ſchau von angeficht, 
Ber. 2.703, 0 Se Du 0 alles A Und 
5, Dort aber find ich wieder lohneſt deinen knechten Dort, 109 
ie - frommen all "Dort au deiner rechten Stetö lieblichs 
eben mich die brüder, Die heil: weſen iſt. DE 
ohne zahl, Die engel an 


3.2 









#2 

rat : I 1b r :. £ 
7 54 u: 

& —* Kurze X 
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Und ſein gericht ift fürchterlich. | GDtt der langmuth und 


ner ſchall Und der pofaune wie- 
derhall Der erde grund erfchüt: | Sp wie d 


482. VWon der ewigen Verdammniß 


XXX, Won der ewigen Berdammaif. 
Mel D ewigkeit du donuer wort. der. weht Mir Fenchen fünrzt, 


) er Heiland, der [rinnen faͤllt, Wang alle ma 
5 67 ‘3 we meilfeben zitteru, Und vor den vie, 





























vom himmel | er 
kam, Und unfre) ———— ter hiugerütkt Der ſpoͤtter ſteh 
fich nabın, Kommt einſt als ricy= und etſchrickt | 
rer wieder. Nicht fern iſt feiner | 5, Heut, Tander ! iſt noch d 
zufunft zeit! Fur aller feiner herr [1° zeit, Heut fuche noch bar 
üchkeit Steigr JEſus dann her: herzigkeit, Sud) GOttes beit 
nieder Erwache welt und begire ven. Eh ſich das maap d 
dich! Der tag des ſchreckens finden häuft, Flieh, eh dich Dil 
wirhet- ich. jer tag ergreiit, Slieh reuend-al 
„2 Warum verzencht der hoͤch⸗ ſunden, Daß du nicht einft die 
te ©Dt? Wo bleibt. der rich- Felbſt verfluch’ft, Und ohne ho 
ter„ fragt der fpott. Hört ſuͤn— 


a 


mung hülfe ſuch'ſt. ' 
der! hHörts mir beben. Euch, die] 6. Ju Demuth bebt mein ha 
ihr ihm noch wiederftrebt, In eu⸗ IM MIT, Mein innerſtes it, HE 
ren fünden ficher lebt, Zur beg- vor Dir: Vergib mir meine fül 
zung frift zu geben. Doch bald den! O laß mid, GOtt! wen 
it euer maaß erfüllt, Bald dein gericht Auch mir mein’ f 
Eomint der richter und vergile. wigs urtheil fpricht, D laß mid: 
3. Daum dffner.um euch her gnade fiuden! HE, Ber Di 
fi) weit Der abgrund jener es ſuͤnder nicht verfioßt, HErr FE 
wigfeit Mit allen feinen fchrecten; |fu, du haft mich, erlöge, I 
Danı wird, wen GOtt ale; 7. Tag GDres? tag de 
vichter droht, Nicht berg md |ewigkeit, Du predigt uns De 
meer, Nicht grab noch tod, Wor|werth derzeit Mit lauter war 
feinem zorn euch deden. Denn Inungs-ftiimme. Rest, Ehri 
nun nicht mehr. erbarmt er fich ; Inicht Durch. eure ſchuld 2 





4. Wenn furchtbar feiner don⸗ 


rern; Und ploͤtzlich nun der ban ſeyn. 


BR Let y J j 
5 z " z — % | a 4 
— Na 1% —t-- — ee t 









Ewigkeit! du donner⸗ wort D ſchwerd 
O ewigkeit, zeit ohne zeit! Sch weiß 


























Lin — — 


| am gauınen klebt. | 8 
2. Kein ungluͤck ift in aller (der zahl Sich menſch und vieh 





elt, Das mit der’ zeit nicht 
Podlich fallt, Und gänzlich. wird 
‚hoben; Nur die unſel ge ewig: 
Jit Iſt ohne maaſe, ziel und 
it, Laßt nimmer ab zu toben; 
rt, wie mein beiland ſelber 
richt, Stirbt da ihr wurm und 
er richt. 


er iſt gewiß kein ſcherzen. 
rum, wann mein geiſt die lan⸗ 
e nacht, Zuſamt der croffen 





In herzen: Dann, ach ! nichts 
ja weit und breit So ſchreck⸗ 
ih, als die ewigkeit. 

4. Was acht ich waffer, feuer, 
werde ? Dig alles ift kanm 
muens werth; Es Fan, nicht 
ge dauren. Was wär es, 


hre leben kan, Mit taufend 
hi je vermauren? Gefaͤng⸗ 
ſis, Harter, angſt und pein, 


hie kdaurn ja nicht ewig feyn. 


2% £ 


Ron der. ewigen Verdammniß. 
geeee 





ß mich ein tyrann, Der wenig 


nal So manches jahr, als an! 
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das durch die feele bohrt! O anfang fonder ende! 
por groffer- traurigkeit, Nicht wo ich mich hinwende. 





ernahren, Als manchen ftern der 
himmel hegt, AS manchen ſtaub 
das erbreich trägt, Und noch viel 
länger, währen; So wär doc) 
ſolcher pein zuletzt Ein ende, 
maas und ziel gefetzt. 

6. Nun aber, wenn dur die 
gefahr Miel hundert hundert 


13 O ewigkeit! du machft mir | kauſend jahr, Doll fchnierzen, 
ing; D ewig, ewig iſt zu lang! ansgeftanden, Und dann von ihr 


durch lange frift "Doll granfam: 


keit gemartert bift, Sit Doch Fein 


ichluß vorhanden. _ Die zeit, fo 


rt, betracht, Erſchreck ich recht niemand zählen kan, Die jünger 


ſtets von neuem an: 
7. Liegt einer frank, und ru⸗ 
het gleich Zur berten, die an pur- 
Burreich, Und herrlicy ausge: 
zieret 5 So haffet er Doch folche 
pracht, Auch fo, daß er Die ganze 
nacht Ein klaͤglich Teben führer ; 
Er zahlet jeden glocenzfchlag, 
Und hofft mit fenfzen anf den 
REN sur 
3. Und was iſt dig ? der höls 


— Ten pein Wird nicht wie leibes⸗ 
5. Und folte der Herbammten | Eranfheit feyn, Noch mit der zeit. 
vergehen, Es wird dann vie 


a en m nr en rn = 
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verdammte fchaar Su gluth und 
feuer immerdar Mit wuth gemar⸗ 
tert ſtehen: Und diß ihr unbe⸗ 
greifli ch leid. Soll währen bis 
in ewigken. 

36 HD! mie biſt du fe) 
gerecht, Wie firafeft du den boͤſen 
fnedyt Im beiffen pfuhl der 
ſchmerzen; Auf kurze ſuͤnden 
dieſer welt. Haft du fo lange pein 
beitelit. Ach nimm, es wohl zu 
herzen, Und mer auf diß, o 
menſchen⸗kind! Die zeit ijt kurz, 
ne ” — 

Ach fliehe doch des teu— 
fae Ari: Die luſt Fan. einen 
augenblick, Und länger nicht, er: 
goͤtzen; Und dafuͤr willſt du ar— 
mer sich In jenem feuer ewig⸗ 
lich In groͤſte truͤbſal ſetzen? 
Verworfuer tauſch, der etwas 
wagt, Das er in ew'ger pein 
beklagt! 

10. Ep lang ein Gott im 
himmel lebt, Und: uber alle wol- 
Zen fchwebt, Wird ſolche marter 
währen: Es plagt fie trübfal, 
angſt und wuth, Zorn, fchreden, 
weh und feuers⸗gluth, Und wird 
fie nicht verzehren, Sodann nur 
endet fich.die.pein, Wann GOrt 
nicht mehr wird eroig fenm. 
12. Die marter. bleiber im: 
merdar, Als anfangs fie be: 
ſchaffen war, Sie. Fan fich nie 
vermindern! Da ft nur arbeit 
fonder rub, Sie nimmt an Flag 
amd feufzen zu Bey jenen hölfen= It 
finden. O jünder ! beine mifs 


Bon der ewigen Berdammnif. 





ſethat Empfi ndet weder troft nt 
ratb. 

13. Wach auf, o menfe 
vom fünden=fihlaf, Ermun— 
dich, verlohrnes ſchaaf! Ui 
beßre bald dein leben: Wa 
auf, noch iſt es hohe zeit, -C 
fommet ſchon de ewigfeit, & 
deinen lohn zu geben. Vielleit 
iſt jetzt der legte tag: Wer wei 
wie man noch fterben mag? | 

14. Laß dir die wolluft dief 
welt, Pracht, boffart, reichthun 
ehr und, geld, Nicht Länger me 
gebieten; Schau an Die grof 
jicherheit, Die falfche welt un) 
böfe zeit, Zujamt des teufe) 
wuͤten; Mor allen Dingen nimt 
in acht Die vorerwehnte lang 
nacht. 

15. O du verführtes mer 
ſchen-kind! Won finhen toll, vo 
herzen blind, Laß ab, die weltz 
lieben. Ach ſoll dich dann 
höllen=pein, Mo mehr dann ii 











fend hencker ſeyn, Dort ewig! 
berrüben ? Wo lebt ein fo b 
redter mann, Der dieſes rech 
ausſprechen kan? Be 









wort ID EN das r 
die feele bohrt ! D af 
der nie! | Oewig h 
zeit bir Sc weß fuͤr 
rigkeit Se wo ie 
wende. Nimm je 
ed eu: 




















el. Wer nur den lieben GOtt. 
6 Hit GHtt,. Bir 
09, wilt: ich fehlich 
fingen, Dir, deffen freude wohl⸗ 
hun iſt; Die will ich dank und 
lehre bringen, Dir, ‚der, du, gut 
md freundlich bift. Ja, GOtt, 
Gib; daß mein herz ganz freunde 
fey. 


Fe 


2. Dich preiſen aller engel 
herre, Dir ſingt der ganze him: 
mel dank; Dir, berrfcher, brau⸗ 
fen wind und meere, Ihr brau— 
ganz 


Es 


Frl? Du 
ſieh ſt, du naͤhr'ſt, du ſchuͤ⸗ 
mein gemuͤthe, Durch manche 
znaden⸗gab erfreut. O gib mir 


kühmen, daß du gnaͤdig bift, 


Allgemeine Lohr und Danfzkieder. 
"Deitter Theil, 
Lob: Dank: und Birt-Lieder. 
1. Allgemeine dob⸗ und Dank⸗Lieder 





u biſt ganz gnad und "ten, 
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zer ſchuf den geiſt und 
feine kraͤfte, Gedaͤchtnuͤs, willen 
und verſtand? Wer ſegnet des 
beruf gefchäfte 2: Wer ſtaͤrkt 
die. arbvitfame hand ? Mer 
ſchuͤtzte mich wor. der» gefahr, 
Die unfichtbar, mir. nahe war ? 
6. Wer friſtet meine lebens⸗ 
tage ? Ber ſchmuͤckt und kroͤnet 
ſie mit heil? Du Vatter thuſts, 
Du wehr ſt der plage. Du GOu⸗ 
bleibſt ewiglich mein theil Mit 
ew'ger treue liebit:dn mich, Don 
ganzem herzen preis Ich Dich 

7. Dir, will ich. fernerhin ver⸗ 
trauen , Denn du haſt mir ſtets 
wohl gethan. Ich will mit hof⸗ 
nung auf dich ſchauen, Schau 
mich mit Vatterblicken au; So 
geh ich- durch Die pilgrimszeit 
Mis freuden hin zur ewigkeit. 


Mel. Wer nur den lieben GOtt. 


em (SNir, milder geber 
570.2 "aller gaben» 


HErr! dir gebuͤhret rubın und 
dank. Du hoͤrſſt das ſchreyn 


der jungen raben, So wie der 
ch nach deiner güte, Den trieb lerche lobgeſaug. O neige jetzt 
Der reinen dankbarkeit. Laß al⸗ dein ohr zu mir. Du forderſt 
led, HErr! was in mir iſt, Froh dank, ich danke dir. 


02, Die. Kleinfie deiner ereatif⸗ 
{Dr „AN ET T“, : 
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ren Macht deine weisheit offen⸗ zeiten wie Den fegen, Zu unfer 
bar. Man ſiehet deiner güte beiten weislich.eim. Bey Ma 
fpuren, Und deine macht von me, hie, kaͤlt und froſt Grün 
jahr zu jahr. Ein jedes graͤs⸗ wächft und reifek umfre Foft. 
chen lehrer mich > Wie groß if! 8 Kommt, preißt des Schöy 
GOtt wie Fein bin ic), / fers huld und ſtaͤrke Bring 

3. Du ſorg'ſt nach freier feinem namen ehre dart Gru 
"Bärter weife Sur alle werke deis iſt der HEir und feine wert 
‚ner hand, Du, HErr! gibſt Sind herrlich,igfoß und wunde 
allem fleiſche ſpeiſe, Beſchiym'eſt bar, Komme, laßt uns 
und ſegneſt jedes land; Du fies macht erhoͤh'n! Der: Her i 
beit unveränderlich, Der böfen gut, fein lob it fchon, er 


felbft erbarmſt du dich. a ld year A | 
4. Der erdfreis iſt von Deiner —— Au 


güre, Bon: demer weisheit tft ex g: :@ < roß iſt unſer 
voll. HErr/ unterweiſe mein ge⸗ 571 J I GOttes gene, 
mürhe, Wie ich dich würdig lo⸗ | Seine treu, Täglich neu, Ruͤh 
«ben ſoll. Gib/ daß mein herz dic) ret mein gemuͤthe Sende, HEn 
freudig liebt, Dich, der mir fo den Geiſt von oben, Daß jetzun 
viel gutes gibt. 1a7 Herz und mund Deine gütele 
5. Das ſaam⸗-korn wird in ben. RE: 
deinem namen Auf hoffnung in} 2. Du halt meinem leib gege 
Das feld geſtreut. Allguͤtiger, beu Für and fin; Mehr als mi 
du gabſt dem ſaamen, Da du Noͤthig war zum leben; Mein 
ihn ſchufſt, die fruchtbarkeit. Zur rieel mit, tauſend gnadeg Aller 
ansiaat gibft du auch allein)hand, Div befanın, Haft dv 
Dem landmann Fraft, zeit und HE, beladen.) acc ya ar 
gedeih'n. Be, 


Fi 
















43 Da ich, Herr, dich X 
6. Du mach ſt den ſchooß wicht Tante, Und, in Hund ed 
erde ſchwanger, Du macht des und blind, Div wan 
ackers furche na, Du fehmüdkeft te, Da haſt rei 
wieſen, flur und anger, Mit blu-|leben Und mid) 
men, firäuchen, laub und gras, ich Nach’ } 
Du tränfelft mit dem Fühlen] Wann ich damals warg 
thau Die fruchtbarfeit auf feld ſtorben Ach! mein, Dem, Eu 
und au. ee, Ar Meine, feel wei erben: Ki 
7 Was duͤrr ift, fenchteft du du haſt verſchont imgn Ren, 

‚mit regen, Was kalt ift, warme mich gar Jumerdar Br 
dein jünnenfehein, Du theilft die buß geladen. 


— 


14 


I 

ben. a 
wer — 
| 
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5. Mann ich gleich wicht hoͤ⸗ du mein berge Nicht erlöft, Und 
ben wolte, Riefſt du doch Immer ‚gerröft t, Da ich) Sag im fchmerze! 
hoch, Daß ich Fommen folte:; 12. Deines Geiſtes zug und 
Endlich haſt du überwunden, leitenSpuͤr ich ja JñSig nah, Daß 
Endlich hat Deine gnad Mich ich nicht ſoll gleiten: Wann ich 
perlohrnen funden. | ſtille bin und merfe, Geht er mir 
| 6. Endlich muſt mein herze Tröfilich für. Stets bey allem 

prechen. Und allein, Ohne ſchein, werte, 

Dir das ja⸗wort fprechen : O du 13. Wann ic) oft im dunkeln 
Pege gnaden- ſiunde, Da ich walle, Steht mir bey Deine treu, 
tich Ewiglich Meinem GOTT Daß ich dann nicht falle; Daß 
herbunde ! ich mich Fan überlaffen, Stille 
7: Da ich alleın finden: leben, ‚ftehn, Ohne fehn Meinen GOtt 
Plller freud Dieſer zeit, Abſchied umſa ſen 

yab gegeben! Da mein geift zu] 14. Du, haft auch gezeigt 
SOttes fürfen Sank dahin, Und mir blinden, Wie man dic) In— 
ein ſinn Wolt in reu zer⸗ nerlich K Kan im Herzen finden; 
lieſſen. Wie man baren. muß und ſter⸗— 
8. Zwar ich bin nicht tren ben, Wann man will Werden 
hebtieben, Wie ich folt; Wie ich ſtill, Und dein reich ererben. 
olt, Dich allein zu heben; Aber; 15. Deine güte muß ich lo— 
u bleibſt ohne wanken Immer ‚ben, Die fo treu Mir ftund bey, 
och Treue noch; Könt ich recht Zu fo manchen proben : Dir hab 
dir datei! Daß ich 
"9: Sint hab: ich ſo oft Bere 1060 Stebe noch, Der jo leicht 
bet Deinen Get, Wiedirweißft, Fan wanken. 

Du hajt doch geliebet; Daß ich| 16. Bald durch kreuz, und 
mer wieder fame, Und mein bald durch freuden, Halt du 
ih e3 Brady dein herz, Das mich Wunderlich Immer wollen 
Rich in fich nahmen © leiten: HEıir, ich preiſe beine 
E% n du ſorgeſt für mich wege, Deinen rath, Deine guad, 
) ** amd nacht Haͤltſt Deine liebes⸗ſchlaͤge. 
Peer] 7 . D wie geß ift deine 
du holſt uͤte! Deine freu Immer neu, 
reife mein gemuͤthe: Ach ich 
mid finfe nieder. muß, ich muß dich lieben ; Seel 
I ie ne einer Sn and leib, Ewig bleib Deinen 
‚Hat mich oft Unverhoft In dienſt Herfehrieben, 
roh erhoͤret: mie oft haſt 18. Moͤgt dich alle welt er⸗ 
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—— 
- „Eennen, Hub mit mir Dauken dir, |ginnen Nach. dem himmel 21 
Und in liebe brennen! Deine gekehrt : Dann. fo werd ich be 
‚güte, laß mich loben Hier auf ſer fenen, Wie fo wohl mir hi) 
erd, Bis ichs werd Thun voll geſchehen. — 
kommen droben. — J will — dir wohl ve 
BE Be © trauen, Und auf deine. anal! 
Mel. Aufz o ſuͤnder Tag dich, ꝛc. (hauen. Wanı des Rh fi 
Kr) Her mein licht, mich drücke: Jh, will in d 
3.2. mein heil und ſulle hoffen, Bis mein glaub dig] 
leben! Wie kan tch Dich gnug erhe⸗ angetroffen, Und dem autli 
ben, Was fuͤr lieder ſtimm ich an, Imich erquickt: Dan ich feh um) 
Was ſoll ich für dank erweifen, glaube feite, Deine ſiunde fe, 
Wie fol ih das gute. preifen, die befte.. nf: e 
So du, HErr, an mir geihan ?| 6 WIPR du mit der hilf ser 
Mir beſonders wills geziemen, |ziehen, Cine zeitlung ‚von mi 
Deine wnnder hoch zu ruͤhmen. fliehen? HErr! ich bin ein ſuͤnd 
23var du hatteſt mich gebeu⸗ ger knecht: WELPE du ſtrafen 
get, Aber auch dabey gezeiget, Wie will'ſt du ſchlagen, Willſt di 
du ſeyſt mit huͤlfe nah: In der zuͤcht'gen, wilfft du plagen 
nacht warſt du verborgen, Doch HErrdu bleibeſt fiers gerecht 
kam bald ein froher morgen, Da | ie du, nur bie welt vegiereft 
ich HErr, dein antlitz fah: Nun Oder auch die deinen führeit. 
ſeh ich wie deine thaten Allezeit 7. En, fo ftärfe mir den glau 
dirwohl geratken. ben, Laß mir nichts denfelbe 
3 Alſo haft du mich gefibz rauben, Reine wolluft, Feine pein 
vet, Wie ichs tanfendımal herz) Tyeine fiebe laß mich fomecen 
fpüret, Selbft von meiner jugend | Deine gnade mich erwecken Im 
‚an, Mit gedult und liebes-ar- mer dankbar Bir zu ſeyn; Big | 
men, Mit viel gnade und er- ich Dich, mein licht und leben⸗ 
barmen, Daß ichs nicht verdan- Ewig werd mit lob erheben, © 
ken kan : Solt es nicht Die feel age u 
verbinden ? Spt e8 nicht zum] 
lieb entzänden ? — 
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I 2. AU engel, und des bim: 8. Du haft dem tod zerftört 
meld heer, Und was da Dienet die macht, Zum himmelreich Die 

beiner-ehr, Die Cherubim und Chriften bracht: Du ſitz ſt zur 

Seraphim Lobſingen ſtets ‘mit rechten GOttes gleich Mit aller 
roher jtinm. ehr ins Vaͤtters reich. 

| 3. Hochheilig ift der groffe! 9. Ein richter du zukünftig 
Dt, sehova, der HErr Ze: biſt, Alles’ was tod ‚und „lebend 

baoth ; Ja heilig, "heilig, heilig ; ift. Nun Hilf uns, Her, den 

Heißt Jehova, Vatter, Sohn dienern dein, Die durch dein blut 
lınd Geiſt erlöfet ſeyn. 

1 4 Dein göttlich macht und| 10. Laß und im himmel ha⸗ 

herrlichkeit Seht über alles him⸗ ben theil. Mit den heil’gen;, im 

mel weit; Der heiligen Apoſtel ew'gen beil. Hilf, deinem wolf, 

Kahl, Und die lieden Propheten IHEr JEſu Chrift, Und ſegne 
all. was dein erbtheil iſt. 

Die theure maͤnner allguz| ır. Beſchitm dein kirch zu 
Ni ‚Dich loben ſtets mit groffem Faller zeit, Erheb fie hoch in ewig- 
ſchall, Die ganze werche Ehri- [feit. — HErr GOtt, wir 

Ptenheit Ruͤhmt dich auf erden loben dich, Und danken dir, HErr, 

peeit — breit. inniglich 

6. Dich, Vatter, GOtt im 22°, Behuͤt uns HErr, o 

höcfen thron, Und deinen, ein⸗ | treuer GOtt, Fuͤr aller jünd und 

geböhrinen Sohn. Den heiligen, miffethat. Sep; uns: guadig, o 

ar und tröfter werth Mit gleis! HErre GOtt, und gnaͤdig 

dienſt ſie lobt und ehrt. lin aller noth. 

17: Du höchiter König, IEfw) ; 13. Zeig uns deine barmher- 

k Eon Des Vatters ew ’ger zigkeit, Dein guter, Geift uns 

Bohn Du bift, Du mwurdit ein ſtets begleit. Wir hoffen auf 

nich, Der HErr et fnecht, | did) lieber HErr, In ſchanden 

5 Fra das —— ge⸗ laß uns nimmermehr, | 
IC (4 £; - > 14 
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Arad a u .. Is eenn 
—* — der — ; Komet ; zu — vene und harfe wacht 
er re begehren, 
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auf, Laſſet die lob 

2. Lobe den HErren der al- 
les fo herrlich vegierer, Der dich 
anf adelers fittigen ficher gefuͤh 
ret/ Derdich erhalt, Wie es dir 
felber'gefälte, Haft du nicht die: 
13 men: HR | 
3. Kobeden Herren, der kuͤnſt⸗ 
lich und fein’ dich bereitet, Der 
dir gefundheit verliehen, dich 
freundlich begleitet, In wie biel 
stoth Hat nicht der ‚gädige 
Gott Ueber dir fluͤgel gebreiter? 
Mel Wie ſchoͤn leuchtet :c, 
Mdeoobſinget GOtt! 
575 X dauf, preiß und 
ehr Sey unſerm GOtt je mehr 
und mehr, Fuͤr alle ſeine werke! 
Von ewigkeit zu ewigkeit Lebt 
er und herrſchet weit und breit, 
Mir weisheir, guͤt und ſtaͤrke 


Singet, Bringet Frohe lieder! 


Fallet nieder! GOtt iſt herrlich, 
Unausfprechlich groß und frlig. 
2. Lobſinget GOtt! dank 


preis und ruhm Sey von uns, Tfeele, leid nd leben Marz närterz 


Deinem eigenthum, HEr Gehe, 


dir gefungen. Div Mittler zwis/har gegeben, Der und Du 


fchen uns und GOtt, Haft durch 
gehorſam bis zum tod, Das le- 
ben uns errungen. Heilig, Se— 
lig Iſt die freundſchaft Und ge- 
meinfchaft Aller frommen, Die 


durch dic) zum Vatter Fommen. | geftorben, Der uns des hnime 
3. Lobſinget GOtt, du Geiſt gnadenlohn Durch feinen tod ı 
des HEnn⸗ ey nie von. uns worben; Dar GOttes heil 9 


Se fehlieffe mit Amen, 


‚fern Geifte fern, Mit kraft ihn 


ine Lob⸗ und Dank⸗Lieder 
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En» 





— 


s - e ; \ 
gefäng hören. 


Q 


‚4, Lobe „den HErren de 
deinen ftand ſichtbar geſgnet 
Der aus .dem himmel mit froh, 
men. der liehe geregnet, Denkt 
daran, Was, der Almaͤchtig 
kan, Der div. mit liebe begegnet! 
5. Lobe den HErren, was i 
mir iſt, lobe den namen. Alles, 
was odem hat, lobe mit Abras 
hams ſaanten, Er it dein licht, 
cht, xLoben⸗ 





Seele vergiß es juni 


auszuräften! Du mach ſ un 
glanbig, weiß umd rein, Hi 
‚uns getrefbund ſiegreich ſeyn Im 


ſtreit mit anſern luͤſten Leit uns, 


Staͤrk uns, In der frende, Wie 


im leide, GOtt ergeben, Uı 
glauben treu zu leben. 
Piel. Altein Gott inder big, 


576 Nobt EHtt, der ung. 


erſchaffen hut, Det 


d im 
Bar: 











licher hald und gnad Uns allch 
ſeine gnade ſchuͤtzt, Der 
ſchenket, was uns müßt; 
danket feinem Namen! 

2. tobt GOtt, er gibt 
feinen john, Der ſelbſt für 


DR 
Pr’ 
# 
ri 
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Be, 
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rarh vollbracht, Und. uns ihm) baren, Nur wohlzuthun biſt 
angenehm gemacht, Drum dan⸗ du gewohnt, Drum wird auch 
ket feinem namen! mir, mein GOtt, mir armen, 
3. Lobt GOtt, der in und Don bir nicht nach verdienft ges 
urch Deu geift Den glauben an⸗ lohnt. Noch. immer ſteht mir 
gezuͤndet, Und fernen Deyftand| deine treu, Mit feegen, troft und 
uns verheißt, Wenn er uns treu) hälfe bey. 
erfindet, Der ung ſtets durch) 4.’ Du bift ed, der in meinen 
ein wort regiert, Und auf den|forgen Mit rettung mir entge— 
weg des lebens fuͤhrt; Drum gen eilt ; Und wenn fie, noch vor 
Danifet feinen namen! mir verborgen, Nach meinen 
4. Lobt GOtt, er hat diß wahn zu lanug verweilt, So 
zute werk Selbſt in uns ange- koͤmmſt du, eh ichs mich verſehn, 
angen, Vollbringt es auch, Und hilfſt mir, und erhoͤrſt mein 
ibt kraft und ſtaͤrk, Am ende flehn. 
u. erlangen, Was wir zum): 5. Du waͤhlſt und wirkeſt 
wech uns vorgeftellt „ Und was ſtets das beſte, Und wenn auch 
der. himmel in fich hält; Drum | meine noch, Sich häuft, ı So ſteht 
anfet feinem namen! durch dich mein wohl Doch vefte, 
Wenn mich das elend ganz er= 
Mel. Wer nur den lieben. Gott. greift, ‚So.. bleibft du doch er: 
Mein herz, ermun⸗ barmungsvoll, Und foͤrderſt ſtets 
5 — te dich zum mein wahres wohl, ” 
reife Des GOttes, der dein 6. Du bift mein heil; nein 
Batter Bedent ed, auf wie ganz gemüthe Iſt deines ruhms, 
bieleweife, Du ihm zum dank mein retter, voll. D konnt ich 
verpflichtet bit Bring ihm, Der) deine grofje güte, Doc) fo erhes 
ſtets dein helfer war, Mit freu- ben, wie ich joll! Doc) . 
Sen, ruhm und ehredar! fraft reicht wicht dahin, Du 
"3. HE, deine hand ift im weißt es, GOtt, wie ſchwach 
mer offen, Zu geben, was mir ich bin. 
nünlich iſt. Und doch bin ich| 7. Jedoch du ſiehſt mit wohl⸗ 
bfe ſchwach im hoffen, Auf dich, gefallen Auf wahre herzensred= 
ber du die liebe biſt. Mein üchkeit, Und höreft felbft das 
GH! wie wenig bin ichs ſchwache Fallen, Der deinen mit 
berth, Daß wir noch hülfe wies |zuftiedenheit. Du hoͤrſt es, wie 
Nefährt. ein- vatter pflegt, Der feiner Tin 
3. Unendlich groß ift dein er⸗ der ſchwachheit tragt. 


erfahrt 


492 


6. Drum ſoll mir, deine Huld 
und gute Beſtaͤndig Gr vor 
augen ſeyn. Ich will mit’red- 
lichem gemuͤthe Mein leben deiz | 


len Un = 
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An daufet alle GH, Mit herzen, kumd | 
Der groffe dinge tbut, An —— und ale | 


und‘ händen,. Der und: ve son : mattelib, A Einpeb- bei | 











nem. lobe weihn, Bis, pr och! 
kommner Deinen ruhm ah 4 
hoͤhern heili 



























2. Der ewig reiche EOtr 
Woll uns beyinnferm leßen, Ein 
immer frölich herz Und edlen frie⸗ 
den geben, Und ums in feier 
gnad Erhälten "fort und ſort⸗ 
Und uns aus aller noth Erloſen 
er und dort. 


- Mel Wach auf, mein herz. re. 


Span laffet ung zu⸗ 
5 79. ſammen In JE⸗ 
fir Chriſti namen, Dem HErren 
lob erweiſen, Und jeine güre 
‚preifen, 

2. Er if, der uns das Ieben! | 
Aus gnaden hat gegeben, Leib, 
feel, und was wir haben, Sind 
inuter feine gaben. 

3. Daß wir erhalten mwerden,| 
Schaft er, was noth auf erden; 


Ja alles fleiſch er fpeifet, Biel fet, Mit feinem fleifch ı 


antes uns beweiſet | 


nen an, Unzäblig viel z zu aut, ud jetzo — — 


und immerdar. 
3. Lob, ehr und preiß ſey 


| derbracht das leben. 


GH, dem Vatter und den 
Söhne, Und’ dem der — 
gleich Im hoͤchſten himmel: 
ihrone, Dem dreyeinigen GOtt 
Als „der, im anfang war, Un 
ift, und bleiben wird Jetzun 





4. Da wir in oh gerathel 
Durch unfre miffethaten, Hate 
den Sohn nnd Nase wie: 


=. Wann wir fe Blu au 
een Mird und Die ſuͤnd e 
Laffen: Wohl dem, Fi 
bauet, Ihm ſeel IR 
trauet. 


6. Den heil gen Se 
fer, Mit ‚feinem. blut 


9 — 


ſet, Biel gutes uns er 
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ELLI — ze een 
+78 Drum laffer und ihn ehren, [wie aus einem mund: Das hat 
ww feinen ru m vermehren, |de3 lammes blut gekonnt! 

aßt und dem HErren ſingen, 6. Die vätter aus der wuͤſte 
hd ein dankopfer bringen, ney Mit reichen garben kommen; 


Die Ereuzes-träger mancherley ; 
E f. ß. ‘ 04 I . —— 
Kel. Mir nad ſpricht Chriſtu Mer zahlt die andern frommen ? 


58 Ö Spur lobet allel Sie fchreiben deinen blute zu, 
+ 


GOttes Sohn,| Dar tapfern fieg, die ew'ge ruh. 
der die erlöfung fanden, Beugt| 7. Nun, dein erfauftes wolf 
sre’firie vor feinem-thron, Sein] allyie, Spricht: Hallelujah! Ar 


Int hat uͤberwunden; Preis, Imen! Wir beugen jet ſchon unfe . 


b, ehr, dank, Fraft, weisheit,|re Enie In deinen blut uud na—⸗ 


acht, Sey dem erwuͤrgten men; Bis dir uns bring ft zu⸗ 


nm gebracht. fammen dort, Aus allem voll, 
2. Es war und Gottes licht | gefchlecht und ort. 

ad gnad, Und leben hart ver⸗ 8. Was wird das feyn, wie 
egelt; Sein tiefer ſinn, Teiniwerden wir Bon ew’ger grade 
zundersrath, Wohl fiebenfachfagen, Wie und. dein wundere 
erfiegelt s. Kein: menſch kein fuͤhren hier  Gefucht, erlößt, ges 
gel ofnen fan; Das lämmz|tragen! Da jeder feine harfe 
in thuts, drum lobe man, bringt, Und fein beſonders lob⸗ 
3. Die hoͤchſten geiſter allzu⸗ lied ſiugt. 


nal Nur dir die Ente beugen; |. N: 
Ser engel” millionen zayl Din Mel dein GStt iu der hoͤh / ze, 
8 I Sr [ob und ‚ehr 

5 dem hoͤchſten 


Dttlich ehr erzeigen; Ja, alle 

reatar die fchreyt : Lob, ehr, 

reiß, macht in eiwigfeit. Gut, Dem vatter aller güte, 
Dem Gtt, der alle wunder 
that, Dem GStt, der mein ges 

müthe, Mit feinem reichen troft 

erfüllt, Dem GO, der allen 

ie Ho jammer ftilt, Gebt unſerm 
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fers macht, Die alles alfo wohl, Mein ganzes herz ermuntre ſich 


bedacht. Gebt unfſerm GOu Mein geiſt und leib erfreue fich, 
die ehre. Gebt unferm GHrt die ehre! 


Was unſer GOtt geſchaf⸗ 8. Shr die ihr Chriſti namen 
ſen but, Das will er auch erhal⸗ nennt, Gebt unferm GHtr Die 
tu, Darüber will er früh und ehre! hr, die ihr GO ftes macht 
rat Mit feiner gnade walten. befennt,. Gebt unſern GOTT, 
In feinem ganzen koͤnigreich Iſt die ehre! Die falſchen goͤtzen 
alles recht und alles gleich. Gebt macht zu fpott: - Der HErr ift 
unſerm GOtt die ehre, . GOtt, Der: Her iſt GSi. Gebt 
4. Sch vief zum HErrn in unferm GOtt die ehre! 
nıziner noth: Ach GOtt! ver: 9. Sp kommet vor ‚fein ange⸗ 
nm mein ſchreyen; Da half ſicht Mir jauchzen⸗vollem ſprin⸗ 
nem helfer mir vom tod Und gen, Bezahlet die gelobte pflicht, 
lies mir troft gedeyen. Drum! Und laßt uns froͤlich fingen: 
Dart, ach GOtt! drum dank Gtt hat.es alles wohl bedacht, 
ih dir. Ach danker, danket Und alles, alles recht gemacht, 
GOtt nit mir. Gebt unferm| Gebt unferm GOtt die ehre! 
UDr die cite! | Mel. O Bott, du fro amer Gt⸗ 
5. Der HErr iſt nah, und —— Aa 
nfımer nicht Won feinem volf 82 za fanich doch 
geſchieden, Er bleibet ihre zu: 5 — für danf, DO 
verſicht, Ihr fegen, heil und HErr Dir Dafür fagen, Daß du 
frieden. Mit mutter haͤnden mich mit. gedult So lange zeit 
leitet er, Die ſeinen ſtetig hin getragen ? Da ich in mancher, 
und her. Gebt unſerm GOttfkud Und uͤbertrettung lag, Und 
RE Rs ; ur Fl | 
dieehre! dich, o frommer GO, Sznne 
6. Wann troſt und bilfer-lalleren Be 
mzugeln muß, Die alle welt 2. Sehr groffe lieb und gnad 
eızitget, So kommt, fo hilft ber) Enweifeft di mir armen; Sch 
vsertlaß, Der Schöpfer felbie, fuhr in bosheit fort, Du aber im 
ud neiget, Die Hafter-angen| erbarmen: Ich wiederfirebte dir, 
este zu, Der fonften nirgends Und-fchob die buffe auf u 
fderrub, Gebt unſerm GOtt ſchobeſt auf die ſtraf, Daß ſie 
nicht folgte Draufe ©... 00 
3. Daß ichnun bin befehrt, 
Haft du allein verkhterz Du 
haft des ſatans reich And werk 


in mir vernichtet; HC deine 













1 









die chrel en 

=. Sch will dich al mein Ie: 
verang O Goit! von nun am, 
* Man fol; d GOtt! dein 


jung Un allen viten hören, 
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guͤt und tren, Die an die wolken noch walle, Der meine ſchwach— 
reicht: Hat auch mein ſteinern | heit ſtaͤrk, Und drinnen maͤcht J 
herz Zerbroche wund erweicht, fey, Und mein gemüthe ſtets Zu 
Er: Selbſt konrt ich allzuviel deinem dienſt ernen. 
Beleid gen dich mit fünden ; Ich 7. Ach leit und führe mid, 
eonte aber nicht Selbſt gnade Sp lang ich leb auf erden : Laß 
wieder finden; Selbjt fallen kon⸗ mich nicht ohne dich Durch mich 
te ich, Und ind verderben geh’n z| geführet werden : Fuͤhr ich n ich 
Kont aber ſelber nicht Bon meie ohne dich, So werd ic) bald 
nem fall auffteh’n, verführt, Wann du mich fü: 
5. Du haſt mich aufgeficht, reſt felbft, Thu ich, was mir ge: 

Und mir den weg geweifet, Den buͤhrt. 

ich nun wandeln fol! Dafür] - Br D Gott, du groffer GOtt ; 
ſey, HErr, —— GOtt ſey O Vatter! hoͤr mein — 
gelobt, daß ich Die alte ſuͤnd IJẽEſu, GOttes NE Laß 
un haß, Und willig Dane farcht | deine Fraft mich fehen ; O wer: 
‚Die todten werke laß! ther heil’ger Geift ! Kegier mich 
6. Damit. {ch aber nicht Aufs |allezeit, Daß ich dir diene hie, 


‚neue wieder Kein Ep gib mir |Und dort in ewigkeit. 
deinen Geiſt, Dieweil ich hier 


583. RD EHER sn = 


5° Underbarer Kain, Herrscher son ung allen ! 
Deine Vatters⸗ guͤte, Haſt du laſſen triefen, 


—— — — an == em me ER mer, 


— — —— — — 


—J dir — lob gefallen; Hilf uns noch, Ei k 
Sb wir ſchon von dir weglis fen: 


IR Er 


„und doch, Laß die zunge fingen, Laß die fimme Eli 1 9014 1 




















‚eines ſchoͤpfers thaten, Mehr frölich, firge, Singe deine giant 
| als aller menfchen itaaten; Groſ⸗ bens-lieder, Was den othem ho⸗ 
ſes licht der fonnen Schiefe deine let, Sanchze, preiſe, Klinge, 23 

‚Mrahlen, Die das’ grofe rund dich in den ftaub darniedır, & 
ae, Lobet gern Mond und. iſt GOTT Zebasth, Er ut mur 
tern, Seyd bereit zu ehren Eis u loben Hie und ewig droben. 

ten jolchen HErren 4. Halleluja bringe, Wer den 


2, Himmel, lobe prachtig; 3O du meine feele, Singe 
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HErren kennet, Wer den HEr⸗ O wohl dir! Glaube mir, En 
ren JEſum lieber , Ha lleluja lich wirſt du droben Ohne. ſuͤ 
feage, Welcher Chriſtum nennet, ihn loben. 
— — heizen ihm 9 
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MS meines — grunde Sag ich dir 
In die⸗ fer mor⸗ — al Daun. mein, 






lob und 1d dank; O Ba ce in Tee Ahr u Zu a | 
le⸗⸗ben⸗⸗ lang; | 











Dein n ne Span. 

2 Daß du mich aus gena⸗ be, Jetzund und immerdar, A 
den In der vergangnen nacht] dein geſchenk und gab; Me 
Sur noth und allen ſchaden Be:[obern und verwandten, S 
hütet and bewacht. Sch bitt de | freundte und befannten, Und & 
nmehiglih, Woll'ſt mir mein|les, wasich hab. 
find pergeben, Womit in diefem) 5. Dein engel laß and) bie 
leben Sch hab erzuͤrnet dich. ben, Uad weichen nicht yon mi 

3» Du wollet auch behüten! Den fatan zu vertreiben, Xı 
Mich gnaͤdig dieſen tag, Fürs, daß der böswicht hier In dieſe 
teufels liſt und wäten, Fuͤr fuͤn⸗ jammerthal Sein tüd an m 
Den und für ſchmach, Für feuer nicht übe, Lerd nnd feel nicht d: 
und waſſers rs noth, Fuͤr armuth truͤbe Und bring mich Ba 3 
und fuͤr ſchanden Zi ir ketten und fall. 
für banden, Für böfem, ſchnellen 6. Gott will ic affnratde 
tvd. Der alle ding vermag; Er fer 

4. Mein feel, mein leib, mein, ne meine thaten, Me hi mei 
leben, Mein ehr und gut Bes! men und fach Dam ich il 
wahr, Zu deine band ichſs ges heimgeſtellt Mein In A 


PR 2 
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len, Ermach s/ wies ihm ges 
lUt. 

Darauf, fo 6 ich a⸗ 
Iten, Und zweifle nicht daran, 
HOrt wird es allzuſammen In 
naden ſe hen an. Drauf fire 
b aus nein’ band, Greif an 
ad werk nit freunden, Dazu 
ich GOtt befcheiden Ju mein'm 
ers und ſtand. | 


| Eines Kranken. 
rer. Wer nur den lieben Gott 
84 De morgen on nt, 
) ). und meine klage 
Bird jetzt mit diefem morgen 
en. Wie trrürig fehleichen mir 
le tage, Der bangen wander: 
haft vorbey! Der ſonne neu⸗ 
ſeſchenktes licht, Erheitert meine 
kele nicht. 

1 2. Sp traurin, als die abend⸗ 
Imnden, Iſt dieſer neue tag für 
nich, Die quaal, die: ich. bisher 
Impfır den ne mit agımjel- 


v pein; Doc) eine — 
f nicht eiu. 


— Noch im ner bin ich auf 
jet erde, Wo mic) gefahr und 
Joh umringt, Und taͤglich haͤr⸗ 
pre beſchwerde Zu: Hagen’ und 
Mthränen zwingt; Noch im: 
Mer fleh ich unerh rt, Am labung. 
ie mein herz begehrt. - 

4 BEN eile am mir bey: 


* 





naht. 
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ben, Und was er mir fonft ges!zuftchen, Verlaß den muden 


wandrer nicht, O neige, Batter, 


auf mein flehen, Zr mir dein 


freundlich angefüht! Gib mir 
geduld, und bey dem fehmerz 
Ein hoffend und gelaßues herz. 

5. Mir ift mein ſchickſal noch 
verborgen, Das dieſen tag mich 
treffen. fol: Auf dich, HEir, 
werf ich meine ſorgen; Du kennſt 
und ſuchſt mein wahres wohl, 
Und was dein rarh befchlieft 


und thut, Iſt heilig und gerecht. 


und ont, 

6, Solf ich die laft noch laͤu⸗ 
ge tragen, Sp halt ich deiner 
führung till. In dir zufrieden, 
will ic) jagen: HErr, wie > 
Be nicht wie ich will! 
laß mich, Vatter, in der u 


Geduldig, wie mein Heiland, 


ſeyn. 


7. Ned) dieſen ſchmerzenvol⸗ 


len ſtunden Ruͤckt einſt mein 
ende dech herbey: Dann hab 
ich ewig ade Und bin 
von aller truͤbſal frey. 


ewige zufriedenheit. 

‚8. Geſtaͤrkt ‚Durch diefen ho⸗ 
hen glauben, Trett ich auf mei⸗ 
nen leidens=pfad, HErr, finde, 


dann, wann fich der -tod mir 
Bielleicht erfagsint er 
‚heute mir; Wohl mir! ich leb 
und ſierbe ir, » — 


( S⸗ 2) 


Dax 
folget auf Die leidenszeit, Dort. 


jtarte meinen, glauben, Auch 
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Di: au en thut das iſt weh, zen, Daß meme pucht * 


— Sie neite wor che 210 nicht Kan loben, als. 
39, seht nun an, |folse, Und dennoch gerne wolle, 


diſt ſchon angetretten. Wach) 6. Je doch in Elnife wirft 
As mein herz, und denke dran, du dir Es wol gefallen laſſen 
Daß om zu Gott ſolſt baͤten, In Chriſto will ich ferner mi 
Und ihm dabey Sa feine tren De gute hofuung fen DM 
Mit danken mund nit fingen, Ein | du nich wirt, Mein ebeus für iv 
morgen opfer Bringen, By allen meinen werken J rg 
2. Wie vieie wochen hab ich. ſer woche ftärfen 
1: don In leben angefang: nm?) 7. Mein aus und eingang fe 
Und Feine nicht iſt je davon Ere beg uͤckt An feel und leibee 
lebet und begangen, Ja welch ige n, Bring mir, wad meinen 
nicht Ein gnaden = licht Von geiſt erquickt, In Deinem wort 
GDr mich angeblicket, Und —— Daun diß allein Soll 
taufend guts geſchicket. jeinzig ſeyn, Was ich mir zum 
3. Das leid und leiden diefer  ergogen, Zeit lebens wer 
zeit, So mir auch mit begegnet | ſetzen. A 
Hat er durch viel zufrieds, heit 8. Doch ader fell ſich meim 
Gemildert und geſegnet; So, zeit Mit dieſer woche ſchlieſen 
Daß er nie, In aogſt ud mäb CH mim, ſo wird Die ewigken 
Mich troſtlos laſſen ſtehen, Noch Mir allen tod verſuſſen. Dan 
drinuen uutergehen. RB ich und mich, Sa, mich un 
Ach Fallen mir die finden: dich, Kan werer freud noch de 
47 Wos wird in fo viel wochen; den, Noch tod und leben f bet 
Fuͤr — nicht aufgehaͤufet dem. 
ſcyn; Und Doch was. ich ver=s| . 9- Wolan fo mags —5 
brochen, 9 at er dabey Auf bu wunderlie In Diefer woche g 
und reu Fa Ehrifto mir verziehen; Es Tan Doch anders ai 
ben, Und alle huld verliehen. um mich, 218 gut und beilfa 
5. Run treuer GOtt, id; danke fieben. Dann was GO 
dir, Ich danke Dir von herzen, | Wird mich vergnüge 
Anarı meine fchwachheit macher | meinen fachen, um 
riir Bekuͤmmerns uud ſchmer⸗ machen = 
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Sohn und heil'ger Gei t! De fen ſtarke hand die welt, 
mond⸗ uns ſcheinen heiſt: 


— aUR — J — — — — alu ie 
— Tr — 
Fan, BEST 


— — — —t — 
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A was drinnen ift, erhält. 

2. SDtr, ich dankte dir von, rufen ! Nimm mich auf, Dein 
erzen, Daß du mich in dieſer eigenthum. 
acht, Sur gefadr, angft, notd]> 7. Deinzu engel zu mir fen: 
Ind ſchnerz N Haft behüret und| de, Der des böfen feindes macht, 
Jewacht, D ap des boͤſen feindes Liſt und anſchlaͤg von mir wen: 
ME Meis nicht mächtig worden |de, Und mich halt in guter acht, 
iſt. | Der auch endlich mic) zur ru) 
3 Laß die acht auch meiner | Trage nad) dem himmel zu. 
Anden Jetzt mit Diefer nacht | 8. Hoͤr, GOtt! was ich be— 
ergehn: D, HEN JEſu! laß | gehre, Vatter, Sohn und heil 
ch finden Deine wunden offen | ger Seit! Meiner birt mich, 
ieh n, Da alleine half und rath HErr ! gewähre, Der du ſelbſt 
3 für meine miſſerhat. mich baͤten heißt; So will ich 

4. Hilf, daß ich mit diefem dich hier mad Dort. Herzlich preis 
norgen SG eiftlich auferfichen ;fen — und 
ing, Und für meine ſeele ſorgen, 
Daß, Pann nun dein groſſer tag 
Ans erſcheint, und dein gericht, 





















Pſalm 42, 


588 Her, es iſt von 


ch dafür erſchrecke nicht. ‚meinem leben 
3. Fuͤhre mich, o HErr, umd | Wieder eine nacht vorbey. Laß 
cite Meinen gang nad) deinem mich deine treu erheben, Die 
wort, Sey und bleibe du auch auch biefen morgen neu. Deine 
heute Mein befchäger und mein wacht hat Diefe nacht Mir zur 
Dat; Nüurgends, als bey dir al⸗ ſauſten ruh gemacht, Und nun 
F Kan ich recht bewahret kommt mir ſchon dein ſegen Mit 

der ig obige entgegen. 
= . wie theuer ift Die alte, 


E99. 

6. in leib und meine 
vele, Sammt den finnen und 
berftand, Groffer GOtt, ich dir 
beſehle Unter Deine forte hand. 
HErr Ah mein ehr und 


zu meinem bett und hätte Keine 
plage ſich genaht. Nunmehr 
2 ich frölich anf, Und mein 





Die mich überfehattet hat, Dap | 
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Pe En u De 1 SE 
herze denket drauf, Div für die⸗ 6. Solt ich heut in ſuͤnde fal 
ſes nee leben Den verbund'nen len, Richte mich bald wieder aut 
dank zu geben. as in deiner furcht mich walle: 
3. Wanich Dir mich ſelber Bey der welt verkehrten lauf 
ſcheuke, Wird es doch) zu wenig Hälte fleiſch und blut im zaum 
ſeyn, Und fo ich es recht beden- Gib dem fatan Feinen van 
ke, Din ich ja vorhin fchon dein, Wann er mir fürn netze ftellet: 
Seel und leid gehöret bir, an Daß er meinen fuß nicht faͤllet. 
nimm gnaͤdig in don mir, Mas ae | 
ich Fler al eine gabe Bon dir, er a dieſen 
HErr, empfangen habe. — JJ— 
1. JR. mein auge nunmehr, „Tor nur daß ichs ertrage 
— g——— d ich mich willig drein 
lichte, So erleuchte meinen fun, 2) BR ) 2 ee 
Daß vor deinem angefichte Jay] Wann Du nur aus liebe ſchaͤgſt 
ne 3 lichtes bin, Und den Und mein kreuz zur helfte trägft, 
ein Eind des Lichtes bin, Und den Darfich kei 5 4 
angebrochnen tag Alſo hinter he in = a ſcheuen 
legen mag, Daß ich in den Ou wirſt auch gedalt verleihen.) 
lichte wandle, Undin allem weis⸗ 8. Nun ich leh an dieſem 
lich Handle. morgen, Da ich abends ſterben 
5. Segne mich in allen wer: |fan, Laß mich für. mem ende 
fen, Die mir mein beruf gebeut, ſorgen, Nimm dich meiner ſee⸗ 
Laß nur deinen geiſt mich ſtaͤr⸗ len an. Reis mich nicht in fünz 
fen, Mindre die beſchwerlichkeit. den hin, Wann ich reif zum tode 
Was Ich Denke, red und thu, bin. Laß auf JEſu blat· ver⸗ 
Alles benedeye du, Gib, daß gefen Mich die wallfahrt felig 
wollen und vollbringen Dir: zu fchliefen, ee 
ehren wohl gelingen, } . 


589, Ser Eee 


GHtr! durch d 




















einen Sohn, ı 








ihren So gnaͤdig haft behütet, 


2 Lob Dankeund-BittzPieder des Morgens. -sor 


— — — — — — — 





































2. Sa welcher nacht mich die, heit der nacht, Und ruhe fuͤr die 
fahr Der finſternuͤß umfan- müden ? | 
en, Da ich in noth der fanden 3. Wer wacht, wann ich son 
bar, Die ich) mein tag beganz mir nichts. weiß, Mein leben gu 
en. bewahren? Wer ſtaͤrkt mein blut 
Drum bitt ich dich aus her in ſeinem kreis, Und ſchuͤtztmich 
NS = grand, Du wolleſt mir ver- vor gefahren. 
den All meine ſuͤnd, die dir find; 4- Wer lehrt Das auge feine 
und Bon weinen ganzen leben; pflicht, Sich ficher zu bedecken ? 
4 Undwollsft mich auch, Diefen, Wer ruft dem tag und feinem 
ag In deinem fehuß, erhalten. licht, Die ſeele zu erwecen? 
ap mir der feind nicht ſchaden 5. Du biſt es, HErr und 
nag Mit liſten mannigfalten. Goött der welt, Und dein iſt un: 
5. Regier mich nach dem wil⸗ fer leben; Du biſt es, der es 
en dein, Laß nich in fuͤnd nicht uns erhält, Und mir s jetzt neu 
alten, Auf daß dir moͤg das leben ‚gegeben. 
ein Und all mein thun gefallen. 6. Gelobet ſeyſt du-GOtt der 
6. Dann ich Dir alles, leid und macht, Gelobt ſey deine treue, 
sel, Su deine treue haͤnde, Ju Daß ich nach einer ſanften nacht 
einer noth allein befehl : HErr! Mich dieſes tags erfreuel 
ſeine huͤlf mir fende : 7 Laß Deinen ſegen auf mir 
17. Auf daß der fürfte diefer welt ruhn, Mich deine wege mallen ; 
rein’ macht an mir auch finde ; Und lehre du mich ſelber thun 
Daun wo mich nicht Dein’ gnad Nach deinem wohlgefallen. 
halt, Iſt er mir zu geſchwinde. 8. inne meines lebens gnaͤ— 
8. Allem GOtt in der hoͤh ſey dig wahr; Auf dich Hofft meine 
reis/Auch ſeinem ergen Sobne, feel, Sey mir ein vetter Im ge— 
Ind beil'gem Geiſt, der gleicher fahr, Ein Butter wenn ich fehle. 
Deis Negiert im himmelssthtone.) 9. Gib mir ein herz voll gu: 
Del. Sch dauf dir GOtE dur, zc.|PrHbE, Erſuͤlt mir lieb uud 
— ruhe, Ein weiſes herz, das ſeine 
90 Mein erſt geſchaͤft pflicht Erkenn und willig thue. 
BIT rer on preis und 10. Daß ich, als ein getreuer 
wur, Erhed ihn, meine ſeele! knecht, Mach deinem reiche jirebe, 
Der HErr hoͤrt deinen lobgefang; Gottſelig, zuͤchtig md gerecht 
ſobſing iur, meine ſeele! Durch deine gnade lebe. 














2 HE zuſ huͤtzen ohne ur. Daß ich, dem naͤchſten 
Bar, Kay ich, and ſchlief im beyzuſtehn, Nie fleiß und arbeit 


tee, Und meinen lauf mit freu⸗ Mels 
digkeit, Wann du gebeutſt, be⸗ 


2 Sey du bie fonne ſelbſt in mir; fangen. 
treib der ſuͤnden dunkelheit. 
Kr hm, Rein herz ift ſelbſt Dein: 
eigenthum; Ach kehre gnaͤdig bey 
mir ein, Du mußt dir jetoft dei 
tempel weihn. | 


wahr/ Eh ich nut deiner kirch en⸗ ae 
ſchaar Hin nauf zum hanſe GO tz, mit neuer treu, & Dich dieſen fu 


Band, Und gib mir weisheit und laͤre; 


namens ehr. 5 


ſinn, "Daß ich u sche nur ein hd: — 


'welt, Die deinen ſabb 
lich —— | 


a lm EEE Dual zn a Ze 
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Seal, Be) 
twohlergeh" 1 Und ißrer ‚fugend | 7.©9 geh ic) dann. mit frıl 
frene. den hin, Wo ich bey Dir zu ha 

12 Daß ich das glück der bin. Mein berz ift fig, 4 
lebens zeit In deiner furcht ges bereit, O heilige Dreyeinigkei 


Ich daut dir GOtt durch 8 


fehlieffe. x FEhe, mein 
1592. ‚D fedens = lic 


‚Mel Herr JEſn Chriſt Dich st, 2C, 
Nun ift die nacht‘ vergange 
59 L, Sp GoOtt! die Mein ‚geifted = aug zu dir fi 


fonne geht her⸗ richt't, Deinn aublick zu en 





Du ſonne der gerechtigkeit!V — Du haft, da * SEHE fi 
3 Mein erſtes opfer ift dein Dec re bh 
mich gefund Nun aus dem ol 

—5 
3. Mein leben Fhenkt Sum 
aufs neu; Es ſey auch f 
perfchrieben, Mit neuem ern 





3. Gib / daß ich meinten fusber 


tes: geh, Di da beilia por 5 heben. | 
nn a aha Her ig vor a nt Sn 
; ud ganz derch Im geiſte dic) v 

4- Bereite mir herz mund und Dei 
ſeel Den. | 
aͤhre. 
Durch 


— Schreib alles ef i in m einen Tebens:fa 



















veritand, Daß ich dein wort init, meine 
udacht hör, Zu deines ea und n 


ver * Verleihe deine kraft — ein 
bey, DaB wi acteieg? ein tyäter wanke 
je En 
0 if daß ich 
tag Mit leib nnd feel 
mag; Bewahr mich fürde irgen % 


en 
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2 ey 


























aß ich Dir innig bleib gemein, Mel. D Gott, du fremmer Gott. 

allem ungeftöret. a O JEſu, füfes 
8. Sey du alleine meine luft, 593. — 1 iſt 
en: Kein andres theil ſey mir dein gnaden-glanz Anis neue 


sen. 36 

9. Mein denken, reden, und en —2 Zu dl, Hi: 
in thun, Nach deinen willen ausgeftveckt. 

fe: Zum gehen, ſtehen, wir⸗23 Was ſoll ich dir dann nun, 
1 rabn, Dir ſtets, was noth Mein EHOtt ! füropfer fchenfen! 
ſchenke. Ich will mich ganz und gar In 


X, Wie ich dir ſoll gefallen: | mie ſeel, mit geift, Heut dieſen 
> * idea De zu⸗ | ganzen tag; Das foll mein opfer 
; Negiere mich in allen. 354 Lich fonft nichts Her: 
11. Da fey mein wille ganz: 1eb $ N — —— 
dir In deine macht ergeben; Deumficheda, mein ED! 
p, mich abbänglich für und Da haſi du meine feele, Sie ſey 
Und bir gelaffen eben. — dein eigenthum, Mitihr dieh heut 
me io Kraft DD ermähle In beiner liebestraft ; 
| ir je und iſt, Darin⸗ 
ben; Zerſtoͤr du ſelber voͤllig⸗ FI DAN De nee en est Ze 


” 9* yet « '- ’ 
| Mein gründliches verder [ermeift. 


a 1,4. Da ſey dann auch meinTeib 
13. ©ib, daß ic MEINEN Zum tempel dir ergeben, Zu Däz 


Pe} Und als ein. frembling liebftes leben. ! Ach wohn, ach 
f hier Bor deinem angefichte: eb in mir Beweg und rege mich, 
4. Ri ein, D reine lie- | So hat geift, feel und leid, Mit 
glut, Mein alles bir alleine: dir vereinigt fich. 


h du mar, o vergnuͤgend gut, 5. Dem leibe hab ich jetzt Die 








15. Ach halt mich veft mit feelen ſeyn Dein bilönif einge: 








b weiche: Zeuch weiter Durch ſchmuck, Sa der gerechtigteit, 
‚liebe band, Bis ich mein ziel| Die alten ſeelen iſt Das rechte eh⸗ 


pe; ren = Heid, 









nen wollſt du dich Verflären als 


ein hab, mein troſt, umd|pie pacht vergangen, Nım hat ' 


vußt; Dir bin ich ganz er— mich ums fangen; Nun iſt, was 


10. zeig mir in jedem augen⸗ deine gnad Linſenten, Mit leid,’ 


— 


ndel führ Im geiſt, in deinem 165 Geiſtes haus. Ad) allerz” 


in vorwurf, den ich mepne, Fleider angeleger ; Laß meiner 


ner hand, Daß ic) nicht fall praͤget, Im guͤldnen glaubens- 
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6. Mein Eſu! ſchmuͤcke mich 


Mit weis heit und mit liebe, Mit 


keuſchheit, mir, gedult, Durch 


Und koͤſtlich angethan 


** 


Smen menſchenehuͤter. 
2. Heint, als die dunkle ſchat⸗ 
ten Mich ganz umgeben hatten, 
Hat ſatan mein begehret ,; GOtt 
aber hats gewehret 
3. Du ſprachſt: mein kind! 
nun liege, Troß dem, ver Dich 
beträge:. Schlaf wohl, lag Dir 
nicht grauen, Du ſollſt die fonne 
ſchauen i 
4. Dein wort das iſt gefche: 
hen, Ich Fan das licht nod) je= 
ben; Fuͤr noth bin ich befreyet, 
Dein ſchutz hat mid) verneuet. 
5. Du willft ein. opfer haben, 
Hier bring ich meine gaben ; 
Dank, lob und Eindlich flehen, 
a du, HErr! nicht verſchmaͤ⸗ 
eu, 


„‚inniglich, Mein GOtt! zu al 
„deines -Geiftes.triebe z, Auch mit ſtund. a 
der Demuth mich Tür allem kleide 
an: Sobin ich wohl geſchnͤckt, rede und gedenke 
Geiſtes kraft Es alſo fuhr m 

7. Laß mie doch dieſen tag leuke, 
Stets vor den augen ſchweben, Zu deines namens ruhym -Uı 
Daß dein’ allgegenwart Mi, daß ich unverruͤckt Verbleib de 
wie die luft, umgeben, Auſ daß eigenthum. ne 





Der anfang, mittel, ende, A 
‚HErr ! zum beſten wende 


‚gen. himmehreife. © 5° 











mein ganzes thun Durch he 
durch fin und mund, Dich le 


8. Ach fegne, was ich thu, 
; Durch‘ dein 


Dap alles nur geſch 






6. Sp wollſt du nun voller 
den Dein werk au mir, und ſen 
den, Der mich an diefenn'tad 
Auf feinen handen trage. 

7. Sprich ja zu meinen the, 
ten, HF ſelbſt das beſte rathen 











8. Mit fegen mich beſchuͤtt 
Mein berz fey deine huͤtte, Di 
wort. fey meine: fpeife, Bis 


Mel, Plalmıao, 


„nz Du deinen fels 
59 53 groſſen ret 
Hinauf! hinauf! o träge 
Dem ſtarken feindes untertre 
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dich früh mir dankbarkeit be⸗ nus wohl von zeit zu zeit ; Und 
hl. groß iſt deine. treu. 
2Mein hoͤchſtes gut allein] 2, Zr ſchenkſt du mir zu 
1 lieben, Mein treuer beyſtand, meinem heil Von neuem einen 
Bon Ich will in deinem lob tag. Gib, daß ich davon jedes 
ich üben, O du verſoͤhnter theil Mir weisheit nutzen mag. 
Zünders⸗GOtt 
3 Mur un a —— * volibracht, Bringt ewigen ge⸗ 
H8 zu danken, Daß ich) diß tage⸗ J ah — 
| sh, Mein GHtt, mein win, So flieffe vor dir, GOtt 
Kt Aulajeh. SEIN Nee der nacht, Auch dieſer tag. mir 
tt! laß mid) nicht wanfen, —* 
n feelenzangfteu bey mir fieh. ! En —— 
Br y: Gib, daß ich, fern vom 
. Mas ich gedenk und heim 2 REN u / 
— che, Das weit du wohl, nüßiggang, In Ri ſtande 
ce hin ben dir, | Tem Und, wen ich an, mein 
——— Be lebenlang Bereit zu dienen fey. 
hanır ich erwache, Du bift bey $ 
6. &u allem, was ich denk 


ir, ich Eenne dic). 

5. Sch ſchloß die matten au⸗ und thu, Sey dein gebot vor 
en-lieder Vor deinem angefich-| Mir; Und, wenn ich von geſchaͤf⸗ 
zu, Nun oͤffueſt du ſie ſelber ten ruh, So ſey mein herz bey 
ieder, Du meiner ſeelen ſtille dir. 
h. | 
6. Wach auf mein herz, 
acht auf ihr finnen! Seyd 
unter, lebhaft, fanget an Ein 
es. lied früh zu beginnen, 
finget. dem, der alles kan. 


el. Nun fich der tag geendet hat. 
96 3: deinem preis und 
—2ruhm exwacht, 
tigg.ich div ruhm und preis, 
ir, GOtt! der durch ‘ ruh 


13 




















7. Was du wir zum vergnuͤ⸗ 
gen gibſt, Vermehr in mir die 
luft,” Ganz dein zu ſeyn, der du 
mich liebft, Und fo viel gut5 mir 
thuft. 

8. Wenn forg und Fummer 
mich befällt, Se laß midy auf 
dic) ſchaun, Und deiner vorficht, 
HErr der welt! Mit ſrohem 
muthe trau. 

9. An deiner gnade gnüge 
mir! Sie iſt mein beftes theil; 
Mein troft und meine zuflucht 
hier, Und dort mein volles heil, 


rnacht Uns zu'erquickeh weiß. 
9, E>) Batter-! deine gütigfeit 
‚alle morgen nen, Du thuſt 


N 


4: Die zeit, in deiner furcht 


un Tr —— 
a Sn ee Mn u Fre 
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Mel Ach was ſoll ich ſuͤnder machen 6, Laß mich meine tage zaͤt 


ſu len, Die du mir noch göme: 

| 3 us r % FR ER Fe 

597: — WIR : Mein herz fep mit Bis 

Da der tag nunmehr fich neigt füllt, So wird mich nichts Fön 
Und Die finfternäs fich zeigt, 


nen quälen. Dann wo du bij 
Si zu deinem thron, amd bare, | 139, Rd licht, Schaden uns di 
Deige du zu deinem ſinn Auch |"! Ba 
mein herz und finnen bin. 
2. Meine tage geh'n ge- 


7. Rutı mein theurer Heiland 
wache, Wache du im viefe 

ſchwinde Wie ein pfeil zur ewig- 

Teit, Und die allerlängfte zeit 


nacht, Schuͤtze mich mit deine‘ 
macht, Deine liebe mich anlache: 
Sant vorbey, ald wie Die win- 
de, Fleuft dahin, als wie ein 


Laß mich felbft auch wachſan 
feyn, DD ich gleich jeht ſchlaf 

flug Mir dem ſchnellſten waffer- ein. 

guß: ! 


Met. Palm 8. — 

3. Und, mein JEſu! fich!) = 8 He abend kommt 
id) armer ‚Nehme mich do 59 + die fonne fid 
acht in acht Daß ich dich ben] verdedet, Und alles fich zurrul 
tag und nacht Herzlich ſuchte, und ſtille firedet: &o mein 
mein erbarmer! Maucher tag] Seel, o GOtt! fucht wahre ruh 
geht fo dahin, Da ich nicht | In Deiner ( 
recht wader bin. — 

4. Acht ich muß mich herz⸗ 
lic ſchaͤmen, Du erhältft, du 
ſchuͤtzeſt mich Tag und nacht fo 
gnaͤdiglich, Und ich will mich 
nicht bequemen, Daß ich ohne] du 
Heucheley Dir dafür recht dank⸗ Dir zun 
bar ſey. 

5. Run. ic) komme mit & 
langen, O mein herzens? freund, viel durch di 
zu Dirt Reige du dein licht vet: &8 jet 








































mir, Da der tag nunmehr 
gangen: Sep bu felbft 
fonnenelicht, Das ‚durch 
finſtre bicht. 
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auch zu feinem werke weridet, Zu |dir, mein GOtt! gefungen: Die 
Daten an, zu lieben inniglich, Sm ſey die ehr, daß alles. wohl ges 
ftillen grund, mein GOtt, zu lungen Nach deinem rath, fchön 
ſchauen dich. ich es nicht verſteh; Du biſt ge- 
5. Die dunfelheit ift da, und recht, ed gehe, wie es geb: 
‚alles ſchweiget; Mein geift vor] 3. Nur eines iſt, das mich 
dir, o Majeftar, ſich beuget. empfindlich quälers Beſtaͤndig— 
Ins heiligthum, ins dunkle, kehr keit im guten mir noch fehlet; 
id) ein; HErr, rede du, laß mic) Das weißt du wohl, o herzens⸗ 
gauz ſtille won. — kaͤndiger Ich ſtrauchle noch, 
6. Mein herz ſich dir zum wie ein unmändiger. 
abend = opfer ſchenket; Mein 
wille fich in dich gelaffen ſenket: er 22 ERDTIR 
Affecten, —— vernunſt — A SR J 
Finnen, fill! Mein möder gei fir tar Dat DO 
in Herren ruhen will, Hals: AaIE MIIE — 
. Sem leib wirft du bald - * — 
feine ruhe geben; Laß nicht den 19 — io bin ich an: — 
geiſt zerſtreut in unruh ſchweben: 5 Iſraels ſchutz, mein huͤter 
Mein treuer hirt, fuͤhr mich ia RD mein hirte. Zu meinem troſt 
‚dich hinein, Far dir, mit dir, Fan Dein feghaft ſchwerd umguͤrte; 
ich vergnuͤget feyn. Bewahre mic) durch deine groſſe 
8. Im finftern ſey dee geiftes macht, Wann Delial nad) mei⸗ 
licht und fonne ; Sm kampf und MEY feelen tracht. 
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Deiner hütten zu, Bis ich erreich Die feel im ſchlaf auch gutes 

die volle ſabbaths-ruh. ſchaffen. D lebens⸗ſonn! erquicke 

Het. meinen ſinn; Dich laß ich nicht, 
en: mein felö! der tag ijt hin, 


\ F — Gen Me er mıte dei lieben GOtt. 


ZA 


der. fünden nacht vertreibe: Geh, — war zu ende, 
in mir, glanz Der gerechtig⸗ Doc) Gottes Vatter treue nicht: 
sh 


er Cileuchte mich, ach HE, Wohin ich, meine blicke wenze, 


* * 


4. Vergib es, HErr! was mir 


mic) wieder ein; Da iſt die hand;- 


kreuz mein beyftand, Eraft,. und) 6. Du ſchlummerſt nicht, warn: 
wonne: De mich bey dir in matre glieder fchlafen,; Ach, Tap - 


Bey mir bleibe, D feln-licht! GO, His woche gehet 
+ 


daun es iſt zeit. Schwebt fie vor meinem auge⸗ 
26Lob, preis md dank, ſey ſicht. Ich leb, » GOtt, allen 


1 


We 
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‚ar Sin HL Jo 









De 


43 





ey 


durch vi A RU orange mean, Diem — letle 
Sorte nr ae gandt.: Eure — 
At uf cn) wiederſtreben Und mich, anfde, 
Hiritel nd) Sr deine goſſe nid, ‚Die, ‚mein; Erlöfi 


— eit Sch iht an ne hardy, Sn, „feinenacreig 


























Ei: HE —— ie anne RN RT in na A 
% E ENTE RESET 
vie —— Ai — —— * muͤfe ne 





— V 


viel. böfes ai 
= ie A Mi ‚feelel 7; 
| m: h — Wenna Die Bol Due 
— I Ne Nor dr | mir ein nenes zeichen Deiner I 
ng ar ind: ‚gütigkeit. Laß anjetz me 
gei aber reine fehwaches fingen Durch die tri 
hi F ar: Weeth bid be toolken Bragem, Uad fey 94 

ei el 


mid) errei 


Org zo! dur 9 


gilt viocni im) ar diefe Macht — Rei 
— it) — ——— 
—* Be ER m dat, * NReig e ich, Reh) — N 

ku Ri a Be ‚hen, Mad ee: Ai, PR hfer mi 


m SEM Hab ch gleich 64 verſcher 
her Er —* Und viel boͤſes a tie: bt; © 
N H ja ieh, mit 

hoch Ic ige eh Reiß du, m 


sühr verfluch ich mein re [en 
ul 9 


meinern bᷣy 
Me wurzel bo en did 
BR are En hes ſey nein Lihg 
J in leben dit leben, Mdee— bu, at 
on „Knberfübre geſchentt Deinen 0 
willig] geber Ze ſtup 
= Be 





























aß um mich hau 
‚Ei 1, Mtrabl de 


Hin 
Hi 
ie MN HN Yin: a 
BR ji 








9 
in g rau euh — 
dein er er 


7 Soll, in meine 


Fob: Dank und Bitrzkieder des Abends. sog 


Brand und fonft berrübte fälle : 
eichne meines haufed ſchwelle, 
Daß hier keinen jener schlag Des 
erderbers treffen ınag. 

15 Mürke ſelbſt in meinen für: 
en, Steh mir auch im Dunkeln 
ey, Daß mein fchlafen und be: 
innen Dir auch nicht zuwieder 
9 2 Laß mich jetzo fchon auf er: 
en Einen folcyen tempelwerden, 
der nur dir, und nicht. der welt, 
wig licht und feuer hält, 


6. Geht, ihr meine müde glie= 
er! Sehr, und fenkr euch in die 
ih; Reget ihr euch morgen wie: 
er, Schreibt ed eurem fchöpfer 
ı Der fo treue wacht gehalten 


jchwind und oft zufehlen, Da 
e leider nicht. zu zaͤhlen. 

3. Aber, 0 du GOtt der gnäz © 
den! Habe noch einmal geduld. 
Ich bin freplich ſchwer beladen ; 
Doch vergib mir alle fihuld. 
Deine groffe vatter-treu Werde 
diefen abend neu; Sp will. ich - 
nachfdeinem willen Künftig mehr, 
als heut erfüllen. 

4. Heilige mir das gemüthe, 
Daß der ſchlaf nicht ſuͤndlich fen: 
Dede mich mit deinergüte HErr! 
dein engel ſteh mir bey. Schuͤtz 
und decke ftatt und haus, Loͤſche 
glut und flammen aus, Laß 


mich morgen mit den meinen 
3, Nicht in noth uad kummer weis 


Rise ihr aber heint erfalten, | yon. 


Pird des bittern todes pein 
Doch der feelen vortheil feyn. 
| Mil. Pfalm 42. 
N Ott! es if 
22, C meinen. leben 
Biederum ein tag dahin : Lehre 


5. Steure felbft den böfen 


leuten, Die im finftern arges 
thun. 


reiten, 
von 


Wollen ſie ſich gleich bez 
Uns zu fchaden, war.’ 
ir ruhn; Sp zerſtoͤre du den 


rath, Und verhindre ſelbſt die 


that : Wend auch)‘ alles andre 
ſchrecken, Das der fatan kau er— 
wecken. 

6. HErr, dein ange geht nicht 
unter, Wann es bey uns abend 
wird; ann bleibeft ewig 
Ve ARE ar munter, Und bilt felbit der gute 
3: S:enlich wirt du manches Hirt, Der auch a der fie 
en Das dir nicht 9: fallen bat: nacht Weber feiner heerde wacht: 
ſanng ich Din annoch voll für Darum hilf ung, Deinen ſchaafen, 
in Ju gedanken wort und that, Daß wir alle ficher ſchlafen. 
‚morgen bis jetzund Pfle⸗ Laß mich denn gefund er⸗ 
——— Dann es irchte zen 


ich num achtung geben, Ob ich 
Bıumer worden bin? Zeige mirs 
ich felder un, Sp ich) was nicht 
dr’ getyan: Und hilf mir in’ 
—* ſachen Ein geſegnet ende 
I en. 
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so Lob⸗ Dank⸗ und BED bend 


— — — — — — —— — — & i 
Der Fu Mad Dichteft dur 


wird ſeyn Richte ſelber meine 
freudew At feinen‘ gnaden⸗geiſt 





ſachen Blos zu deinen ehren ein. 
Doch beſtimmſt du lieber GO, Mir dank an Chriſti Teiden ik 
ir noch heute meinen tod: So Haſt du GOtt treu‘ geliebt fi 
befehtich din am eude Leib und Den naͤchſten gleich als dich 
en Deine haͤnde. sc du auch fromm', ae | 
— Sit: A rain Bi. Id feinem Argerlih 2 ? | 
Ä | in 6Erwaͤge, wo du warfl| 
093% 4 ein. Not, ‚R6| Mic wem Du umgegangei Hal 
F ‚lehren Stus du kein faul geſchwaͤtz Mir an 
meine wage: zaͤhlen Deun alſo dern angefangen? Haſt du auc 
werd. Ih Eng, Und, ſcheue mich Gottes wort Öcliebt md (ger! 
zit fehlen, Es iſt nun. abermal gehoͤrt, Und audan kund ge 
Ein ſtuͤck des lebens hin, Daf 


macht, Und GOtt dar nach ge 
ch BEP TRUE etwas ehrt? 
naͤher Dan 7: Haft du iin eltuben fo 
9 3a. bald ni uß ich bon dem, Als vor.dem, HErru, gewaudelt 
WAS ih. ganzen. leben Ge] Mirwiln um wiffen auch Nic) 
redt, gedacht, gethan, wider ihn mißhaundelt? Wie 
techn ug geben. Hilf, daß ich | oder geugeſt du Verfuͤhrt, dei 
dir orad, Zu mneiner fertin Yih, ſtinden bahn, Und ſahſt deu tus 
ns erſt mit Buff? und ren 


gendweg 2m Sn und ah | 
Daureh Chriſtum vechnung thu ‚an? a | 
3 MAuf⸗, ee feele} auf] „8. Sit ‚di, ber, wollug ti 
Dur wußt Did felben Zeithten, Verhlendet nachgeg angenꝰ Ha 
Hd, anf mein heutig's thun du anch eitler ehr) Und geldſucht 
Flik; wahren, ſorgfalt tichten gachgehangen Haft du die auch 
Schon deiner ſelbſten nicht/ 'geehrt,.. Die GOtt dir oorg ſetzt 
Dur‘ um es ja mit fleiſf Uno Und ihre vorſchrift nle Mn 
dente daß es Re HR. Beh beda ht verletzt? — 
geo Mh npeiß H Haſt du den nd 
4. Fang von den organ an, 3 ; 
Vetrachte z ih map ra A Die ıH 
dir.den „tag ‚ht rc Dis, Dief 
zeit a. ED Re VDE en 
wieda erwacht, Dein A and ci 
3efang ? Mad, da en Buch he lat 1 
Bl Erhiclt.er deincn d a hruder nicht? 
Hielt du 9— Ba ———— 
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2 et du in wort And dent Die fände, die uns-fchied, 
d —— In kleidung met und Solluns nichr ‘weiter ſcheiden. 
anf Dich immer maͤßig anterdelt? Durch deines“ Geiſtes Fraft 
Haft GOttes ruhm gefacht, Ge⸗ Saz ich nun bis ins. grad Dir, 
echtigkeit geliebt, Bie demuth, GOtt, gehorfanr Ede “Und. allen 
nd gedald Im — treu ger fünden. ab. „sung 
br? | na A, ehre, eich fiet 
nu Erweg, obſſich Bein herz) th Nach. deine Re 
6 Dtr begu uͤget habe? Miß⸗ g —— hie inf Ju ein’ 
raucht ſt du ferne huld⸗ ZSeit, ge inde' —— und 
rer, gluͤck und gabe? Kınz, fuͤhre nmeh, Daß ih in’ glũck uud 
at da from x (eher Und immer⸗ noih Dich beifer fürchtet mag, 
rar gewollt, Daß ‚Dich var HErr Und halten dem gebott, * | 
faͤnd, Wenn er jetzt Formen 17.Gib, daß ich fchlafehd 
wit’? auch Mich in dem borfag Kite, 
Pi r2. Die prüfung iſt gefchehn, Und ſelbſt im traume ‚noch, Den 
* leider! fo befunden, Daß guͤten trieb vermerfe.- Keür 
Dir beleidigt fer — a den durch: ſchrecken ruͤhre Mich, Als den die 
—* ſtunden; Daß ich die zeit ſuͤnde Ariagt : Und‘ Feine luſt, 
näbrauche, "Mn Gottes gute als nut, Die, a aus we 
nacht, Gericht, wort, ewigkeit entjpsinge, 


dur gar zu re gedacht. ech, Seit geil ac 


13. Ach! meine fünven find 5 Er 
it dan Rt 
604: Se ic), VS 


Rich) alle zu erzaͤhlen; Denn, 
tr Nwer merket Doch) Wie 
ib nd ‚viel wir fehlen ? Ich vor dich, Mit dennth A He 
trre, weil mein herz So voller nieder. Denm du trzeigreft heute 
ei fteckt, Die nich berfuͤhrt/ dich Auch mir! als Vatter wie 
Ken iekt, Und ſyel id tab be⸗ der Viel mehr, als ich erzähfen 
leckt. Akan⸗ Sa du mir heute guts 
—— * mehr | gerhan Wie {ol ich Ss die; 
Iſt ine —— buſſe Kr LU 1 Aa 
all ich Wsineinden Din! ’ 2. Di, en alt, w was er er⸗ 
EN, ſchlag BE afft, Erhlelteſt nur mein leben; 
, Höfen ENT jegen, fieben, it | 
— — * fieh iii un Rue. ur gr neben. Mich | 
N — ine’ Vatrerhann ; ; Dein, | 
J— Mein ad nel Fer RHLte den verfantn, 
ch N id — mein gemuͤthe. 
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3. Du haft mich heute vätter- 


lich Gefpeifer und getraͤnket; Viel 


böfes abgewandt, und mich zum 
guten hingelenket, Auch in ver⸗ 
ſuchung halfſt du mir: Drum 
dank ich, HErr! drum danf 
ich dir. Für alle deine guͤte. 


4. Doc) hab ich auch wor dir |f 


o GOtt! Unfiräflich heut ge: 
wandelt! Nicht wieder dich und 
dein gebott, Nicht wieder mich ge: 
handelt. ? Ach nein, zu oft vergaß 
— Und nid ſtets 

dir allein, Mein Schoͤpfer! zu. ger 
Ken, 


605, Neger 


Un 


— 


ſtaͤdt und felder, E 





7— — 
2. Wo biſt du, ſonne, blieben? 
Die nacht bat. Dich vertrieben, | 


Die nacht ded tages feind: Fahr i 


hir, ein andre ſonne, Mein JE⸗ 
ſus, meine wonne, Gar hell in 
meinem herzen ſcheint 

3. Der tag iſt nun vergangen, 


Die güldnen ſterne prangen Am a 


blauen himmels ſaal: Alfo werd 
iäch auch ſtehen, Wenn mich wird 


sı2 Lob⸗Dank⸗ und Bitt-Bieder des Abend 8; 





ruhen alle wäl — Vieh⸗ — 


nn 
























5. HErr! ich bekenne J 
ſchuld: Vergib mir meine finde 
Und laß, nach deiner Vatterhult 
Mich wieder gnade finden), 
Und laß mid) ruhig dieſe nacht 
Von deiner guͤt, o GOtt! be 
wacht, Und rein von ſuͤnden ſchla | 
en, 

6, Auch, GOtt und Batter | 
bitt ich dich, Bewahre du du 
meinen ; Behuͤte alles vaͤtterlih 
Und tröjte die, jo weinen. Gil 
allen kranken ſaufte rah; Die 
ſterbende erquicke du, Sey Barren) 
armer Eh 








heiffen gehen Mein Sch aus 
dieſem jammerthal. — 
4. Der leib eilt nun zur r he 
Legt ab das Heid und ſchuh⸗ 
Das bild ver fierbti keit, 
zieh ich aus, dar 
Chriftus mir anlegı Den 
der ehr und herrlich 
5.Da6 haupt, 
Hanse a m 
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San autafir, ‚allen, — Du 
gan d parhren Sirakle dc 55:4 
— reit ans Die-flügel; bey3e, 
JE u, meine freude, And nim 
koaͤchlein ein ſatan-; 
—— o laß dig; 

Gl =. aD Emo fol un⸗ 

9 





teund Sitte 
TR ni — ie | 7 
y Fr dich, "dir Kin ea 
"eland diefer erden. M OR 
fi nen beit a 
un geht ihr Ma a 
4,8% Krb, und legt Bi Ba 
—J— ie — 


ge do, gi Feyn, I CR) 
Hi ion euch, Ho Bu Ele ee: in —— fies. 

eil beftlein in — A a ber, Soli Hante nicht — — 
—* Mein’ augen ſtehn Serben —64 wachugrfahes Eu 
tun bald ſind ſie —— en INT — — Ibn 
It forget fuͤr leib und. feel.2 


mir mich zu. Berne ‚guaden, u 


06; Be — 


ach Ita m: 






zuvor —— len Re | — it => | 4 
2MNur du mein-ÖHEEI- haft I inderepebulb, Die Ka AR 
ner ef Du ſchlaͤfſt Bu agt any Ach — 
Aummerſt nicht; Die finfter nes huld Het gnug ſr — 
ERBLF —3 eil du than⸗ 

ſt elf 8, licht. Mr 1 PR ‚Deu ieh; ich, bir auch, hürz 






Bean ar ne gr Be ish au a ee u 


hannighı San;diefer, Du 
mi HD 
— Be ehe tbi dark 
Wondahe des FAR TOD) EN ihr haht uren gauf; 
Durgpdcimensengekdchnans Ich ba — m Abs 
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Mein GOtt wacht jeßt in mei 
ner ruh; Wer wolte traurig 
feyn ? Be TR RR. 
9. Und alfo leb und fterb ich 
dir, Du flarfer Zebaoth! Sm 
‚tod und leben Hilft du mir Aus 
aller angft und norh. = 
10. Soll diefe nacht die letzte 
feyn, In Diefem jammerthal; 
So führ mid, HErr! zum 
himmel ein Zur auserwaͤhlten 
fchaar. | 


e Mei. Werde munter mein Gemuͤthe 


607, O HErr! höre 


meine lieder, 
. . Nimm mein opfer gnädig auf, 

Jetzo werden meine glieder, 
ach vollbrachtem tageslauf, 


Zu verlangten fchlaf und ruh, 


Eilen ihrem lager zu, Und der 
finſtern nacht erſchrecken Wird 
mein leib und feele decken. 

2. Ich erhebe deine güte, Die 
ich ſtets fo reichlich fpühr, Mit 
dem herzen und gemäthe, Die 
auch heute du an mir Haft er- 
voiefen, und den tag Ohne fcha- 
den, ohne Flag, Mich mit mans 
cher forg abwenden, So begluͤcket 
laffen enden J——— 

3. Ja, mein Vatter, durch 
dein lieben B Durc, der engel 
ſchutz und wacht, Bin ich unbe⸗ 
ſchaͤdigt blieben, Und es hat der 
feinde macht Mir nicht muͤſſen 
ſchaͤdlich feyn, Auch Fein Leiden; 
keine pein, Mich betretten, 















fpahret, Unbefchät g 


Und laß deine 






— — — 


dein ſchirmen War genug‘ 
ihrem flürmen,; ea u 

4. Aber/ ach! ich muß) 
Elagen Meines lebens übeltl 
Daß ich mich nicht fo betra 
Als dein fchuß verdienet bi 
Daß ich leider ! mehr als | 
Auf der fünder weg verfiel, u) 
jo manche himels-gabe Schaͤl 
lich abgewendet habe. Al 

5. Es gerenet mich von h 
zen; Und id) komme nun zu i 
Mir berräbnig and mit ſchm 
zen, Wende did, HErr! | 
bon mir. Ach GHDt! H 
nteine fiimm, Straf mich u 
im zorm und grimm, Ach ! 
gib Doch deinem Finde. — 
ler, alle ſuͤnde. Ze | 

6. Zap mic) diefe nacht ai) 
ſchmecken Deiner liebe ſuͤßigk 
Laß mid) unfall nicht aufweck 
Schüße mich zu aller zeit, Ha 
leib und feel in acht, Durch |) 
engel ftarfe wacht, Laß deimt 
tiges erbarmen Stetig bleib 
bey mir armen 9 2 

7. Alfo werd ich wohl bewal 
vet In dir, men GOte! fchht 
fen ein, Und für allem leid 





















ſeyn; Höre mich 
So dich ſuchen 
Ueber mich und al 

8. Alles ſey Bir, € 


fohlen, Was ich habe, 
dann geiſt, Bis Du 


ob Danksund Bitt⸗Lieder des Abends. is 
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6. Laß mich dieſe wolluſt 
dich preißt; So erhalte bis ſchmecken, Die fo keuſch und 
in Meine ſeele und mein fin, |fanber macht, Daß ich fremdes 
& ich dir zu ehren lebe, Und| gar nicht acht. Neiffe weg die 
h div ganz eigen gebe. jünden-Dedien, Welche machen, 
ch mag fol ich fündery ec. daß dem glanz Mein herz nicht 


| erfüllet ganz. 
o8 ji nerſchaffne lebens⸗ 













t holen, Da des himmels 


7. Di daß doch der abend 

+ fonne ! Licht vom kaͤme, Da es folt fo lichte feyn, 
wichaffnen Licht! Das die Und des Geiſtes heller ſchein 
ſeraus durchbricht ! Gehe auf Uns Dir machte recht bequeme ? 
meiner wonne, Und beftrable | ya was mehr, daß ich im ſinn 
inen fin, Da man fpricht ; der | Hören möcht? : die nacht iſt Hin, 
hifehin. | 8. Nunmehr ift der tag er— 
8. Finfter ift mein ganzes we⸗ |fchienen, Der nicht feines glei⸗ 
Und Egnptens dunkle nacht, | den hat, Da der güldnen Got⸗ 
je die hoͤll hervor gebracht, | teö = ftadt Soll zur fonn und 
lacht, daß ich nicht kan geneſen, leuchte dienen Das lamm Got⸗ 
io nicht deiner klarheit ſchein tes, ‚Gloria, Auf! Triumph! 
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Keine —— nimmet ein. der tag iſt da. 
13. Ach ! drum dringet meine 
| Mr Aus der fünden Suntelpeit | Mei, Pielm 42. 
im zu deiner. heitenfeit, Die ich 60 | Urte müden augen= 
Air zum. troft erwaͤhle, Wann 9. lieder Schlieſſen 
Ir finſternuͤs verdruß Ich mit ſich jetzt fchläfrig zu, Und des 
hmerzen leiden muß. .· leibes matte glieder, Gruͤſſen ſchon 
| a. Dann die fünde bringt uns die abendruh, Dann die dunkle 
diden, Als die aus dem abgennd finſtre nacht Hat des hellen ta= 
5 Don dem, ‚ber Durch feine ges pracht In ber tiefen ſee ver⸗ 
URS gefuͤhret in ein fcheiden, | decket, Und die fternen aufgeftes 
Bon der liebe, die ſo zart Sic) cket. x 
Imals mit mir gepaart. "| 1 2.2Mch! bedenk, ch du gebt 
©, Aber dein licht iſt das le⸗ ſchlafen, Du, o weines leibes 
Das die todten werdet auf, | gaft.! Ob du den, der Dich er= 
befoͤrdert ihren lauf, O was ſchaffen⸗ Heute „nicht erzuͤrnet 
e kan es geben! Ichits als haſt, Thu, ach thu bey zeiten 
olluft if, Wo du licht buß, Geh, und fall ibm auch zu 
ee; \fuß, And bitt ihn, Daß er aus 
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— 1 
Due der firaffe wol’ ent» — * mich, Herr, von 1 
3: Sprich : Herr! dir ift fanft Klar on ſchlaf | 
unverholen, Daß ich diefen tag | nenanten: u N ib mir heili 
vollbracht Anders a8 du mir AR An bin ich glei] 
befohlen, 3a, ich habe nicht be- Bu eoll, So laß doch d 
tracht Meines amtes ziel und get in mir Zu Dir wachen { 
\ en 3 ud und fiir, Bis die morgen = rd 
zweck, Habe gleichfalg deinen weg h g Ä 
Schänplich, e mein GSu ver- ange ne Und man von dem bi 
laſſen, Bin gefolgt der wolluft Buben. | 
fraffen. 6. Vatter! drobenin der hoͤl 
4. Ach HErr! lag mich grad Deffen nam uns tbeur ur 
erlangen, Gib mir nicht Herdien- werth, Dein reich komm, dein w 
ten lohn, Laß mich deine huͤld geſchehe, Unſer brod werd ut, 
unfangen, Sieh aufdeinen lieben | Delbebrt, Und vergib uns un 
Bohn, Der für mich genug ge: ſchuld, Schenk uns deine gu 
than ; Batter ! pimm den bir-| und huld, Laß uns nicht verfud 
gen an; Diefer hat für mich er- ‚ung toͤdten, Hilf uns Her, ai 
verſchuldet. 
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Erde munter, mein gemüthe, Und ihr 
Daß ihr preifet GOttes guͤte, Die er 















finnen geht herfür, 
"bat bewiefen mir, 


—Hd— Ar 4) — 


— 





J oe. = 
- Daß mid) fatan nicht befchmiget.. 

2. Lob und Dank fey dir ge-fleid, Und für find: 
ſungen Vatter der —— So getrenlich haft bein 
keit! Daß mir ift mein werf ge⸗Auch die feind bi ri 
lungen, Daß du mich für alfem ! Daß ich unbefchädigt bliebe 
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Di 
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Bleibe doch, mein GOtt, bey 
‚mir, Weil es nunmehr dunkel 
ſchler, Und wann /ich mit) Ihr. 
Zudfte mi nie! deiner 
liebe 
BT Sguͤtz mich fürs tenfels | 
netz n, Sur det nricht der finfterz 
Hi, Die mir manche nacht zu= 
ſetzen, Und erzeigen viel verdruß. 
Laß mich dich, o wahreg licht! 
Die betruͤbte nacht" ‚bricht, Nimmermehr verliehren Mehr! 
Es it. hin, der jom: ben Prau⸗ Wann ich dich nur had im her⸗ 
—* So uns jonft etfreuen kan. zen, Faͤrcht ich nicht der- ‚ferien 
tehe main; d Watter! bey Daß ſchmerzen. 
im glanz ii Bor ſey Und 9. Wann nmiein augen — 
ein kaltes herz erhitze, OD; ad ſich ſchleſſen Und ermuͤdet ſchla⸗ 
eich, im fiaſtern ſitze. fen ein, Muß mein hetʒ damoch 
HErr! verzeihe mir AG, gefliſſen Und auf dich ‚gerichtet. 
aaeir alle nnd: und miefethat, ſe Dr Meinen ſeelen ‚höchit be⸗ 
ie mein, armes herz beladen, gier Traͤume ſtets, o BI von 
d ſo gat vergiftet: bat, Daß dir, Daß ich veſt an Div beklei⸗ 
a ſatan durch fein ſpiel Mich | be», Und. auch ſied dein 
hoͤllen ſtuͤtzen willz Du verbleibe. 
nft mich allein erretten, Stra= |: 10, Laß mich J emp⸗ 
nicht mein uͤbertretten. finden Eine ſanft und ſuͤſſe ruh, 
6. Bin ich gleich von dir ge⸗Alles bel laß verſchwinden 
ichen⸗ Stell ich mich duch wie⸗ Dede mich mis, Vegan zu. Leib _ 
er ein; Hat is Doch, dein und frele, much, und. blut, Weib 
Bohn: verglichen Durch ſein und finder, haab und gut, Freun⸗ 
ngft und todes-pein; Ich ver⸗ de, feind. und, hansgenoſſen, 
none nicht die ſchuld; Aber Seyn in deinen ſchutz geſchloſſen. 
ee guad ‚und huld Iſt BiellE 12. Ach bewahre mich für 
röffer, als die ſuͤnde, «Die ich ran, © Schuͤtze mich fuͤr uͤber⸗ 
ts in mir befinde fall, Laß mich krankheit nicht 
7. DO du licht der frommen aufwecken, Treib hinweg des 
iD du glanuz der ewig⸗ krieges ſchall, Wende feu'r und 
Die will ich mich ganz be⸗ waſſers⸗noth/ Peſti len z und 
aaa und) allezeit ke todz⸗ * * nicht 


a MU 




























3. Keine klughei kan aus— 
pen, Deine guͤt und wunder⸗ 
13a, kein redner Fair, aus⸗ 
echen, Was dein huld enviez| 
hart, Deiner wohlthat iſt zu— 
1, Ste ‚Dat weder maas noc) | 
\ Au du haft‘ mich fo gefuͤh— 
Daß mich fa tan mi icht be⸗ 


* 
A Diefer'täg iſt nan bergans, 








18... Bor und nach dem; Eifer, 
m TR 2 
in fünden fterben, Noch an leib be doch mein ſchutz und rath 
And ſeel vederben Und mein Hort, du werther Geil 

12. D du groffer Gol ap Der du freund und tröfter heil! 


re, Mas dein kind gebäten' bar; | Hoͤre doch mein ſehnlich's flehe 
Sem. den ich ſtets berehre, Bieiz- Amen, ja, es fol geſchehen. 


IV. Wor und nach dem Effen.. 


Mel Palm: 42. ergquickt, Wieder zu ber “ 


— 6 ſchickt. Laß Die mahlzeit fo & 
6 1 Is — 5 ſchehen, Wie du es wirſt 4 
Seufſen, flehn und birten dieh, ſehen. | 
Speiſe Doch uns warme Hitder, | RI- Lobe den HErren den %, N 
Gebt aus gnaden mildiglich 6: 12 Dante! dem HC 
Gib und, ohne ſchmach und ul ven , o ſee 
noth, Immer unſer taͤglich brod; dem urſprung der güter, DU 
Segne ſolches und verleihe, Daß ung erquicket die leider und naͤh 
es uns auch wehl gedeihe. die gemuͤther: Gebet ihm eh 
2 Hilf doch, daß wir nicht] 2ieber Den gütigen ſehr, Stirk 
Betmeflen, HErr! dein wort und miet die dankende lieder. Un N 
dein gebott Bey dem uͤberfluß 2. Du haſt,/ v gůte dem 
vergeſſen· Halt uns doch, o be die nothdurft beſchehret; 2ih 
treuer GOtt! Bey der "gaben doc) die Kräfte im ‚guten u 
eecthten bruuch; Gib uns gnade, werden verzehret: Alles iſt dei 
daß wir mh, Mas du kaͤglich Seelen und leiber, aleit) 
"ont beſchehren, Stets in deiner Werd auch durch. beyde geehrif 
furcht verzehren. 3. Lebens⸗wort / IEſu, Font) 
3 Lehr und deme'gab? erken⸗ fpeife die ſchmachteude feclen 
en, Daß wir, groſſer ſchoͤpfer! Laß in der wuͤſten uns nimm 
dich Kindlich unſern vatter nen= dag noͤthige fehlen; Gib. nn] 
nen, Welcher une ſo gnaͤdiglich daß wir JInnig ers tracht 
Schuͤtzet, naͤhret, und erhält, nach dir, Ewig sur luſt dich | 
Der uns, was uns nöthig fallt, ‚wählen. F 
Hier in dieſem armen Ieben| 4. Nimm die begierden | i 
pflegt mit zeichen hand zu ges finmen in’ liebe gefangen, Di 
wen. ' wir nichts neben Dir, FEln, X 
. Run, woehlan! auf deine erden verlangen; Laß uns 

; like Nehmen wir, was du bes] dir Leben verborgen allhier, 1 
ſchehrt; Gib, daß ſich leib und dir im geifte anhangen. 
gemuͤthe Wohl erfriſcht and nicht | 5. Laß und Deinen’ ben: 
beſchwert Daß ſich beides ‚ol geiſt kraͤftig und innig dur uchd 
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n, Und und "ein goditliches vieh, Und anch- die junge taben ; 
en und. tugeuden bringen ‚| Du macheſt, daß fie täglich bie 
5 nur vird ſeyn In uns dein Brod ſpeis und nahrung haben: 
jen allein: sen, ou kanſt HErr, du thuſt auf die RR 
vollbhriggen· hand, Und, fättigefh das gu 
6. Sftigfier bie) du wolleſt land Mit grofem wohlg: — 
18 ſtaͤrken und leiten, Und zu 
hochzeit des lammes rechte] wollen wir Fuͤr deinen — und 
yaffen bereiten: Bleib und — Als liebe kinder, ‚für und 






r Schweden und, IDABEN in Wir danken Dir nach unfrer 
euden. | 2 pflicht, Getreuer GoStt verlas 
Mel Allein GOtt in ver. 50. uns: nicht, Durch. — CEhri 


Ilona amen, ER 
512. S sie mahlgeit., el" 2° Ben * 
nunnmer voll⸗ Mel. pſalm 132 


racht⸗ Wir haben ſchon gegeß | ® 
—* Mein GDrt ! du haſt es ER 2.) Ann ah 


unfer A brod zu dir; GE 
hieden war; Du reicheft um deinen Fiudern, die du Geh, Hr 


ohlgemacht, Und jedem zuge⸗ 
ſeſſen. Was ihm von dir be⸗ 
vü glite dar, Was uufre eiber ſegne, was du htareich abſ 
iſt * 
2. Wie gros iſt deine freund⸗ 





milde hand! Auf dich iſt aller 


chieit Wie herrlich deine güre! bi gewandt, Derdu von allem, 
Danır fie verſorgt zu jederzeit, was da ilt, De Re und 


Sen leib und das gemuͤthe. Du verſorger biſt. 
bens-freund, du menfchenluft ! 
haft ans allen rath gemußt, | 
d nus fehr wohl gelabet, 
3. Des himmels-fenſter Öff: 
du, Und fchenfeft milden) 


: Du ey ‚bie erde eh: 












uns gewährt, Und wirft es fünf: 


Ei er dir * n. 


SR deinem dankbar —— Und nie — en 
icht bewegen? im genuß, Daß auch der arme 
lber Peiſeſt ‚alles leben ar Su 





5 Mildreicher, GOtt mir, 


er nah, Dis wir, dich ewig all⸗ fuͤr Dich loden rühmens preijei; | 


2. Thu auf, HErr, nr 


3: Du haft in und bisher 
genaͤhrt, Was wir bedurften,. 





tig. nicht entziehn, Wenn wir voll | 


2 — > Pr 
615 5 d 
14 


DA >. u Zu 


ar erzen Ehebt in bittern 


Sie lindern, und auch enden. tm 
— wort aus ARE, munde, 


By allem, ‚oa8 "wir dulden; 
wire verdient, wir fünder. 
denke an die deinen, Die reuend || 


Dan. An die gebe een ar⸗ 
nen ! — 













——— — 


—— eder in g m | 
Bau meinen lieben: Bott, EEE nn: HE 


—F wenn, 
ar welt! es dir Kt 
>: tigt, deine ef 
PS | Dies trübful — 
Re Ligen? Zu dei inem — 







eier 


& 


































und, daß ‚mir.lernen, 
ehrfurchts vollem — 
—— — beugen. al 


Hk 0 ‚deine — 






ſchuegen Sch das geſchrey der 
armen; Ehre es mit erbarmen!| 

2 Du ſichſt des landes noth, | 
Eie fan auf dein 'gebot. | "Dil 
Fanft mis maͤcht'gen an 






iD HE ir murren 
Hit ; Gexrecht iſt dein gericht 








So wird, 
Uns duch, zum * 
deiner ſich kan freuen, Den 
auch deine guade zu di 
dunflem,pfabe, ——— 
9. So ſtaͤrke den | 
Daß ‚auch im fi 
s nie am mut 


Denn groß find unfre fchulden, 
Und du beſtrafſt und minder, Als| 

















. Doch, Vaͤtter! Deine‘ hu]. 
Sf gröffer, al Die ſchuld. Ge⸗ 


vor dir weinen; Gedenke mit er: | 


5. "Werke, gnaͤd er G HH! N 
Die Dauer uuf rer noth.! Kap, |D 
die vol angft dir. flehen, Zufi| 
md erleicht rung ſehen; Ver⸗ | Ui 
wandle alles⸗ leiden SR; neue le⸗ i H en 
benus freuden. | 



















deines zornes fammen! Du tru a uns tanz 
uber uns J | 





J er, Und in und if fein friedet. 

2. BR ‚freche thorheit, deinem; Daß jedes. werk der Aufiemis 
oh⸗ Den Mittler nicht, zu eh= | %ob und belohaun finde, I 
1, Eihebt ſich ſtolz, und vrn 4. Du aber ſprichſt ram iſt 
hohn, Und rufe: Mer will ſes zeit Zu ſtrafen; die mich 
i 18 wehren ? Dom. throne bis haſſen; Der ſende ſfchmach und 
r hätte — Sie alles hin in ——— Will ich ſi ſie john ! 
i Bee Laͤßt ſich nicht wieder⸗ laſſen. Du gehſt mit ihnen ii 6 
reihen. * zahl Br bei gen gericht, Du ſchlaͤgſt ſie, und Te 


N * EN ER ven, „da ag nicht, Und wollen es m cht 
| Rn 1 Dia uͤhlen. Sie tragen- ihrer Lafer 
| N 3 hbach, Und geben darum doch 
ie d Ih nach, Und a N 
den ah Bin. * ‚denen > 
ins land Wie lang, Wumschtiger, \ 
N | weiden — Selbſt deinen zorn mieht 
sd baut, —— 3ird der geſtrafte ſuͤn— 





— 


der ni ach, Deiner ‚grade 
unde ——— Kanſt du, v vor den 
ewiß die hoͤlle bebt, Vor weichenizit: ° 

(UVu2) LER Ä 


pe; 


— 


fin, du Schreckliwſten Nicht 


quaal und ſchmerz, Durch dein 
erbarmen rühren, Bereuet feine 
wmiſſethat, Laͤßt Dich, der es be— 
‚ gnadigt hat, Sich und fein thun 


er verzehrt durch feinen hauch 
Den ſtolzen ſuͤnder, wenn er 
Auch Auf ſeinem throne ſitzet! 


tert, was da lebt, Und ſturm und Mel 


 zürnet, der dag meer erregt, Und 
felſen in den abgrund jchlägt, 


u ME TE id. u 





[3 


Gebaͤt⸗Lied er in gemeiner Noth. — 


5322 

















abgrund ſchweigen: Kauft du, 
du Allgewaltiger, Du Gmädig- 


menfchenzherzen beugen? ꝛẽ 
6. Du bift die liebe! Wende 
dich Zu Diefen . argen kindern. 
Vielleicht beweift dein wohlthun| 
fih Noch mächtig an den ſuͤn— 
dern. Vielleicht läßt fich ihr 
ſtolzes herz, Unbiegſam gegen 


N 












und not, 21, 1 
3. Und heben beydes au 






‚regieren. | 

- 7. Doch, mußt du: firafen, 
ſo gefcheb, O groffer GOtt, dein 
wille; Du erdfreis, voͤlker, Töni- 
ge Erzittert, werdet ſtille! GOtt 





4 Wie du verheiſeſt gusdig 
lich Nur denen die: drum, bit 4 
did) Im namen! deins Sopul 
IEſu Ehrift, Der nnfer heil 
fürpracp it ue 








Und aus den wolken blißer , Er, 








> 89 du gerechte vatterhand,| teripfa — 
Dyy wollſt der frommen ſchonen 


. Die dann das mndenvolle Tand, |. 
4 3 | 
Sie, die dem dienſt der fünde 


SD Sohn, Sie rett ans dem 
verderben! Errette fie zur böfen| 
38, Und laß fie einft mit freus on dir 

digkeit In deinem namen’ fter: |, em wort, 


BR 137 












ſtrafſt, bewohnen !| 
flohn, . Dir ſtandhaft folgten; |ypfager 























| Kriegs: und Friedens ⸗ ieder 
tel, D B0tt,dn frommer — 4: O JEſu, GOttes Sohn! 


O zuflucht armer ſuͤnder! Du 
1 8. Weg al — biſt der gnaden-thron, Der hoͤl⸗ 
son fünden 5 9 a — Kommjetzt, mein 
as du befiehlſt, Den. tugend— — zuverſicht 
[4 f) J 
jeg zu gehen: Doc) hat mic) anf * Ua wit ee min 

tan ftets Mit neuer lift beftrict, ein EN tz 
— geh huld Aufs neue Zwar meine huld fear, 
2Ich kante dein gebott, Doch en * ot Hab 
b ichs unterlaffen, Mich trieb aan or ge ude 
ie fleiſches-luſt Zur breiten hoͤl⸗ 8 zugeiaget; 20 wich 
ns firaffeır. Sch bin der böfe ich wieder ab: Jetzt ſteh mir 
De, Der vieler ftreiche werth, anäbig bey, Daß ich durch dei⸗ 
Ind wohl: verdient, was Dort FR pe Treu und beftändig fen. 
Berdammten wiederfaͤhrt. h ( Waſch er gersiflen reitt, 
| 3. Mein blöder ſinn fühlt jeßt, —* meinem Tranfen herzen 
—* ! deines grimmes —* urch dein verdienſt und tod: 
Wo flieh ich armer bin ? \Vefreye mich von fchmerzen, 
e angft und hoͤllen = :pein, 

| 





hd was Fan mich bedecden ? 
Dieweil dein ungfüdöpfeil Und 2 he: WER ai 
frenges richter ſchwerd Von mir |H6: J e - # 
hon rache jucht, Und ſchrecklich DIE höre: — 
Ruf Ko it * 
VL Krieger und Aricdensstieder, | 
EN MI. & iſt gesiplich: ꝛc. ir er: daß * 
* ehr Geſchaͤndet deine gaben, 
\ 19; % ER a | Wir haben ſo viel jahr und zeit 
ih Mit traurige m cmathe Zur woltuft, pracht und uͤppig⸗ 
— 8 F 

ir Bent — keit, or Nuke Me 

wa, ki 


3 Kr nal IK, ui 


sans! j ir 





Bat. . 


















524 - - Kriegs und Friedens⸗Lieder. 
Ach ! unſre unerkante ſuͤnd Wird‘ 
offentlich vergolten. 
4. Verzeih und ſolche miffe: 
that Um JEſu Ehrufi willen, 
Der fuͤr uns deinen eifer hat Am 
kreutze wollen ſtilen. Die ſchuld 
iſt da auf ihn gelegt, Er iſt das 
lamm, das fuͤr uns trägt Die 

ſuͤnd und ſuͤndenzſtrafe. 
5 Um deſſent willen hilf und 
nun, Erhoͤre unſer klagen, Ver— 
leih ung mieder fried und ruh, 

Nach ſo viel ſchweren plagen, 
Erbarme HExrr, erbarme dich, 
Erloͤs uns hilf uns gnaͤbiglich 
Vom krieg und kriegsgefolgen. 





9. Diß alles/ Vatter, wer 
wahr, Du wolleſt es: erfuͤll 
Erhör und Hilfunsimmerdar Win 
JEſu Chrifti willen, Dann dei 
v HErr iſt allegeit, Bon ew 
keit zu ewigfeit, Das reich, d 
mat und ehre, ! 
Mel. Wer nur den lieben Gott, N 


6 20 s zieht, vx Sa 






zu flehn, Weil nie doch menſchen 


neig ſie kraͤſtiglich datzu, Daß ſie los zagen, "Mit ———— 
huͤffe nt, . Wenn uns dein fta: 1 


allem jammer ſteuren. Ind Di 
7. O HErr, wir fallen dir zu ker arm nicht ſchüuüzßt. 
fuß, Daß dur es wolleft geben :| 3. Kein blinder zufall herrſch 
Und daß wir all durch wahre bug, | auf erden: Du bijt es, ‚Der Dil 
Auch beffern unſer leben; ‚Daß welt regiert, Kap etzt aud) alles 
wie nicht felbft an winferm, theil, inne werden, Daß deine Ir 
Sprtchindenn Diefed guffe.hepl, das tuder führt. Sepp bbfe 
Und feiide bala erlonge ..,..nölfer, taſtet uch Sit GD 
8. Breit wieder ad um un fit uns /ſo fehlt der ſticich. 4 
— ‚Die fluͤgel Deiner, guos | " 4. Drum füllen toir dir in Die 
den, ® HR und ſegne jedenlarıe, Du. batter der di rufe ’ 
ſtand, Wend truͤbſal ab, und|zigfeit, Und ig 
chaden. Wir wollen deine madjt erbarme Dich über und zu 
win güt, ‚Dafür, mit dankbarem ſchweren zeit. Laß gu " ‚dog 
gemüch Erheben hoch uud preiz| für recht ergehn, So bleiben wi 
fen. noch aufrecht ftehn, — 
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* * u — 
























lefegert ind Sriedens-Rieder. 27 — 
— ———— ———— ——— 
uUnd finder, "HEN, dein |darht, Iſterbaͤtmlich umgebracht, 
er mie Noch ferner; süchtig: 
zen gut, So faffen wir 
mmer ſulle — zu dir 
n frohen muth, O ap du gewiß! 
Ewvechteit‘, zeit Uns zu — 
ſt bereit. un. Ast 
6. Du zuͤchtigeſt doch fie] 
it maſſen/ Und, meynſt es im⸗ 
er vaͤtterlich; Auch uns wirſt 


Peſt und hunger 34 en uhren, 
8. Wer © ıhicrke M⸗ 
nie noch lol ſind; 
b wir Ken, fie aud, | ER ger 
Ghoapıen h a, ‚wohl "er Sn! 
Jafür ſey —9— ehr ud dent, 
Be Bi a: — OUBe 
! argelegt ie id, 8 ebünye, 
ich ‚ganz verlaſſen: Auch Unferin, "oo, dung Be „Iegles 
rer noth erbarmſi du dich, tet... 
r ſollen nur durch angit und| 
in Gelämer md N gereinigt 


ji 17345 





- Hiulf verhären allen ſchaden, „Der 
I — uns etwa treffen hm 7, Senders 


Drt, gethan! Gerecht iſt ‚er 
feinen‘ fehlüfen ; Shn baͤte 
nkbar alles an ! Ei hilft. und 
etrettet gern; Lobfinger ihn, 
Mb: preiſt vn Henu) 3 


el Wene —— mein Gemuͤthe |te,"Deine lohr und reines wort, 
6 ı Samt dem guͤldnen landes friedes 
Kit + We Bey uns bleiben Inınerfort. Den 
B blshero deine hand, & nach konmen wolleſt du Eben⸗ 
g N Au ermwiefen, Und 9 fals in fried ind ruh, Das gluͤck⸗ 
üd “ abgewandt, Welches dich recht zu erkenuen, Weil die 
iſſethat Sonſten wohl welt ſteht guaͤdig goͤnnen. 


Und was uus ſonſt mag, bſchve⸗ 





ren. Be ALT SU0R mr 





ie — Lob (ey dir mit 6 Hilf zugleich auch. unſern 


HR ice So! ‚freunden Die jetzt im bedrange 
——— ſind; Nette ſie von ihren feinden, 

N ie hat der £ ieg ver⸗ Me ſchmerzen bald verbind; 
der 1 anches Driug fe wieder in den FlorDrinn 





1 
{ ort durch raub und die verlangen, So ſolſt du viel 
| 32 — hs er es ger, lob EEE 


Mancher hat „in, fee, in fluͤſſen, 


ren, Uli du: FR — 


Ey m ioret fie waren bie wor, GOit! erhöre 


* 


Ar Blabı uns, armen. doc). ‚mi | 
gnaden Noch hinförter zugethah Mi 


lich die krieges-noth, Brand, | 
Imord, raub und ſchnellen tod, 


5 eng Bund; deine groſſe guͤ⸗ 


nn Ko, 


re a - ee ee Na, 


526, a Peftzeiten und Sterbens Lan | 
VII, In Peſtzeiten und Sterbens⸗Laͤuften. 


Mel Aus tiefer noth ſchrey ich, 


622. 16) (Sy ereter GHtr! 
Terrier Flagenjpir, 
Daß unfrei grobe ſuͤnden Die 


wahre urſach find, daß wir Die 
ſchwere firaf empfinden, Daß 
jeßt Die peſt, dein fcharfer pfeil, 
Fliegt um uns her in ſchneller eil, 
Don einem ort zum andern. 
2.88 brennet drum Dein feuer: 
grimm, Und hat uns faft ver- 
zehret Weil wir nach deines 
wortes ſtimm Zu dir ums nicht 


bekehret: Wir hatten einen eckel 


dran, Darum auch für und je: 
derman Ein abſcheu hat umd 
eckel. | 

3. Man hoͤret in fo manchem 


gen; Man trägt die lodten hau: 
fig aus, Als wären fie erſchla⸗ 


gen: Der peitilenz geſchwindes 


gift. Die meiſten leut fehr ploͤtz⸗ 
lich. trift, Und iſt faſt nicht zu 
heilen. | 

4. Derhalben tretten wir vor 
Dich Fu berzenssren und buffe ; 
Bir Fallen dir demuͤthiglich, 
HErr! unfer arzt, zu fuſſe Die 
pet und feuchen von ung Fehr, 
Durd) deine güt und allmacht 
wehr Dem engel, den verderber. 
5 Ah HErr! ach zeige uns 
dein heil, Laß und Loch vor dir 
' leben, Und auch an dir fort ha= 
ben theil, Gefundheit gib dar— 


‚plagen Wend unſre noth ab us 


haus Nur weinen. und. wehffa- | Jewian, Die wir ſolch hoffum 


glauben an, Wie er am Fre 


ſchlaugen: Weil ihm GDEt fe 


‚geben hat, Drum lebt er, ob 


zeit, In GOltes haͤnde falle | 
Dann er zur gnad und guͤtigke 


Räuften. 



















neben ; Gleichhvie man dem au 
apfel thut, So halt du ung | 
deiner. hut, Daß wir: bewah⸗ 
Heiden An ae 
6. Befiehl den engeln, d 
hinfort "Sie uns auf haͤnd 
tragen. Auf unſerm weg, 
altem ost, Daß wir ſind frey or] 


Dn- zum 


gefahr, Für böf.ım ſchnellen til 
bewahr Uns, ‚die, wir. auf di 
anal, 452, 11 na 

7. Sollt aber diefes ſeyn de 
will, Uus jetzt mit hinzuräde 
So gib, daß wir dir halten ſti 
Zum abfchied und wohl ſchicke 
Und fahren dann mit freud Hi 
bin, Daß ferben uns ER 


—— 


— 


haͤben — 
8. Wer Chriſtum ſieht ii 


gebangen, Demfelben gar nid | 
fchaden kan Der biß der feue 


— 
\ 


n.= 


miſſethat Schon allzumahl oe 


ſtirbet. er 
9. Weit beffer iſts auch jede 


| 


Stets willig ift und allen; ty} 
dem hingegen, der da fallt & 





menſchen =hände auf- der wel 
Da ift oſt kein erbatmen, 





10. Nun, Vatter! thu, op] 
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J — Mir wol wollen. dirs WISE Gef nr So. viele fanfen ſchon ins 
len: Wer fich in deinen, "wile| 'grab, Wie ſchnellh w gewarnt 
h Sibt, Darf nicht mit ferg hinab ! Wie iſt um huͤlf uns ban- 
quälen Ein. ſperling iſt ſehr ge! D fchoneuoch ; Defrey uns 
enig werch, Und fällt doch kei— doch Von unſerm Arie 1 I 
rauf. die erd, Wann du es| 3. Arzt, kunſt und vorjicht ret⸗ 
cht berftatteit. J ‚ten nicht; Wir haben Feine zu⸗ 
ar. Wir wiſſen, daß all unſre verſicht, Ns nur zu deiner guͤte. 
har. Sind anf dem hanpt ges | Dem tod, o HErr ! Gebeut, daß 
ihlet,, Es dient zum, beiten im: er Nicht mehr, nicht weiter 
| 1dar, Was dır uns haft er- wuͤte! 

lählet: Du wirft und allen, 4: Wir glauben an den Sohn 
oß und klein, Was uns wird und dich ; Und darım ſchaue 
it und ſelig ſeyn, Bis au das vaͤtterlich Auf riefgedeugte ſun⸗ 
nd verleihen. de Den du allein Kanſt uns be⸗ 
12. Zuvorderſt, HErr! ſteh frey u; Errett uns, deine finder! 
nen bey, Die fchon das un⸗ >. Mir ‚übergeben volk und 
füct treffen ;. Gib, daß ihr glaub fane.gn deine trene Vatterhand; 
eftändig Ip Laß in gedult ſie Kader —— uick uns, 
offen, Doß du aus gnaden ih⸗ HErr ; Aür origer ib wies 
doe m huͤlfe wirt erſchei⸗ der beitre tage! 

er , Es komm au, wiel 6. Doc, willſt du ih —* 
* wolle. | nicht beſreyn: So laß uns, GOit! 
—59— GH Batter, Eehn und getuldig ſeyn, Und dir uns ganz 
il ger Der du zu allen ergeben aß, ſterben wir, Uns 


J — e gůt und macht dort vor dir In deiner wolne le⸗ 
a viel barübten leuten ben! | 


a ‚kun u 7 Si allen“ fierkenben dein 


res bed Sn himmel nicht verlies 

‚ren I Yaß jie den tod Aus jeder 

| J Zu deinem throne führen ! 

.— 8. Kap — glaͤubiges gebaͤt, 
7 Das, Herr! 

dir In ‚Neht, © Dir, Varcer ! ! wohlgefals 





te brüber. allen %, 


zu Dir un guade 


3. Den Yen ; Mad unſer danf Und lobge⸗ | 
uns, fang Frohlockt: Gott hilft uns 
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Mil. Her? Jen Ehrift vu yöchter, De Baal mel, fleiſch u 
SE örtlich hat welt, Bon welchen ung. 

624 de FR 2 Be A B % A! ri — Die, habay mich i 
nd, Sliehfter GDit, perbeifen, thoue a 
son wanit, und. Frantbeit” will 6. Ach 69 — wi, ‚hab 
zu grund. Und in die grube; Yeifen, geld‘ und gut Fuͤt allen nur Ki 
Hd wir mie, rechter zuverſicht, ‚gen ras uäfergt ii 
Bor dich; zu txette Fahren nicht, chen muih, Und fürden nicht g | 
Dun welt und meh: zeriehineifeit —“ m Hönp waren. 
# Sich He wi or end! En mo il Das ante) ſch ac 
leiber eu, Ip mare und, in | 

verzehret 
76 Wir haben ie Ned 
fü Sehr hei uchriunsgerdin 
cket, Der Fury, — gar se 































ging Uns AM, den Ar als gegogun, 
Die: peſt⸗ if, ; L2HDr 9 diee rag 
ding, ſchu ig augen sgcit. Es 
han di ie fan, uns any?) Kalt Mm a3 
end hat manchen, ſchon be— 
det, @ ‚mau Be recht erwo⸗ erſchrack, As ihn der ſchm 
amd —— dienet un 
NR tod. a ee * den offanzu⸗ Der Haule leihl ig! 
fehaafen,gleih, Durch: Ip, ap ODRE vuhrluch ia giab, g 
krankheit ſchlachten; Sehr vele buͤcket. 
macht er kalt und _bleich, Die 8.Wir Haben u fr gm 
Acht darau gedachten. Peſt iſt (and Und haͤuſer oft er 
noch. fmeller als das Tehwert unzucht / greuel, ſuͤnd und ſcham 
Das ohne ſcheu und reu hat uns nicht erſchrecket ») 
zehrt: Noch will man es nicht hoͤchſten wort and” nah 
‚achten. ſtimm Iſt es dañ w 9 
Nun magich nicht oe Po a ehr 
ſeyn, Ich will mich ſchuldig nen⸗ ſteck A 
nen; —— bab ich Dir: al: |, . 5 Gou wi ol 
| fein, Din würdig drum zu, brenz nen nicht Des unrechts uns en 
nen, Wie mancher ſchon, durch freyen: Wir kommen vor del, 
deine ruth, In dieſer peſt und angeficht,. Um troft dich ang] 
krankheit thut. Die ſchuld muß ich ſchreyen. Es driuget uns. D| 
bekennen. groſſe ſchmerz⸗ Wit bringen 
5,:%cy hae.nicht. dein! goͤtt⸗ zerfchlagen: hetz Das bietet us 
lichs wort Mir. andacht ange⸗ verzeihen eher 7 
hoͤret; Oft hat nmur ein. ehe '10' uf — tie 
ter ort Den guten ſinn betſtdret oft, Und oh augen we 
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ſchreyen tag und nacht zu noth, Bey dir iſt rath zu finden: 
, Die groffen fanır den Kleinen. Du Fanft die Franfheit, ja den 
gib und doch die miffethat, tod, Ganz fiegreich übenvinden : 
e dic) fo hart erzuͤrnet hat; Du ſchlaͤgſt zu zeiten eine beul, 
deine gnadı- nö fcheinen. Und kanſt jedoch dieſelb im eil, 
It. Nimm von uns dieſe Als unfer arzt, verbinden. | 
arfe ruth, Hör auf uns fo zu; 13. Nun, HErr, bezeichne 
gen. HErr, ſtraf und, als thor und thuͤr Mit Chriſti blut 
vatter thut, Damit wir nicht und ſterben, Daß, wann der 
zagen. Im glauben hab’|würger geht herfuͤr, Wir nicht 
dich gefaßt, Hilf mir und an⸗ durch ihn verderben. Sey gnä= 
m diefe laft Jetzt guädig auch dig, HErr, und laß uns bald, 
ragen. Kr, Beſunde leiber und geftalt Durch 
12. Du bift noch helfer in der deine gür ererben. Bu 
VII, Sn Theurung und HungersMoth. 
I. Helft Gottes guͤt' mir preiſen flehen, anf den wir alle fehen, 
—* Hilf uns! verlaß uns nicht! 
as Hu befter troft ber |” ‚ GHDtt,unfer heil, ach,wende 
+ armen, Du HErr i — HE eh 
der zeiten fehweren lauf! Thu 
" ganzen, welt, D Batter voll deine milden Hände, Dei {chat 
arınen, Der alles trägt und der allmacht, auf Pi 16. 7 — 
Schau her auf unfre noth; leben hat rip — it ng 3 
ıme dic) der deinen! Die : tft Da. mit wohl: 
2 * Naͤhr uns auch, ſchaff 











und allen Bey unſerm mangel 


— . HErr, der du und au 
rklagt vor dir uns hart! Doc) Iranfeft, Hör. unfer — 
onen und vergeben Iſt treuer ſehrey Allmächriger, du rufeſt 
er art. Drum laß uns nicht! Dem nichts auch, daß ed fen, 
eh’n! Du befter aller vaͤtter, Uns helfen ift dir leicht, Du 
iſchonſt auch uͤbertretter, kanſt dem mangel wehren, Sa 
zn fie um gnade flehn. Ueberfluß ihn kehren, Wenns 
Wenn fie mit erufter reue uns unmöglich deucht, Br 








“ hi .. feehn.  HErr, bauejben., 


"623 2 or 5 gol bins diebreicher/tap unfern glauben nicht 3 


| Drum laß den. hunger ſcheden die / und bie fehon Bo. L 4 


J 


so. In Theurung md Hungers-Noth. 





























ihr brod Troftlofen brädern dre=) Der. unssanjegor 'plaget, 1 
Sen, Nicht unempfindlich fore= groß und kleine naget. = | 
en" Es naͤhr, es fegn’ euch 4. Vergiß der alten Fur 
Sr Erzeig und. deine huld In dieſe 

‚7. Ruß. alle —— gerathen, zeiten, Und ſchenk un 
Und bald uns hilfe fehn: „Erz) armen leuten Zur nor hdurft dein 
quicke du die ſaaten Die jetzt gaben, Den matten leib zu la 


f 168 das land Traͤnuk es mit) 5. Du naͤhrſt der ———— 
he: amd regen, Und füll es an| Darum vergiß nicht gar. DE 
mit ſegen Aus deiner milden; halb perfehmachten deinen; 5 
band, | Aunſer klaͤglich weinen, Sey gnaͤ 
8. Die frohen armen ſollen, dig deinen kindern, Laß dich de 
Errettet and der noth, Div jauchs zorn nicht hindern. 
zen; alle wollen Wir din froh⸗ 6. Die vatterztreu. ſieht fefl 
locken, GOtt! Dem du erretteſt Die uns nicht darben laͤßt; Wi 
gern, Und haſt nur luſt am du an die gedenken, Eo muß d 
eben. Dich wollen wir erheben, nahrung ſcheuken, Den unge 
Dich fröhlich, unfetn Hrn!) Inebit den alten Das leben zu € € 


Set. 2 ıf meiten fieben GOtt, ꝛtc. — —— ib aſih 
| 


GOrt! Kommt theurung untergehen, D Du wi 
unfer taͤglich brod. Was hat ja bey uns. ſtehen; Du kauf 
dich doch bewogen, Deß du es was unfer leben Crfordert, eig ) 
uns —— Nur unſre ſchwere lich geben. ; vr 
free, Die ſich an und befins| 8... Sevoch, gefällt es 
bein Nimmſt du durch hunger m 

2. Dein eifer höre auf, Brich Diß jemmerznolle leben, Mit 
nun der theurung lauf; Loß du ein beſſers geben Dir j 
tichfo vieler armen, O milder es beimgefucltet, Machs, H L 
Gott herbarmen Laß uns nicht wie dies gefället, 2 u=, 0009 
„war verderben, Und nicht durch g, Mir Habeiß. ment. v 
Auge! ſterben. —— fehule : * Drum gib und ne 
3. Mir hättend‘ zwar. ver⸗ duld, Stang diß elend währe 
dient Irdoch wir: find Safühnt: Wird und. denn troſt beſchere 
Durch Chriſti tod uud. leiden; So wollen wir dich oben Dt 


X * 


en — —— und Waſſers⸗Noth. AN. 


ee TEN er | 
"IX. In Feuers⸗ und Waſſers⸗Roth. 
Ri auf, neinen lieben Bott, xc wir mäffen Sterben, Ad Hilf, 4 


| znoth iſ wir een Bu 
y 27; Di Re — BIS Du liefeit, GOttes⸗-lamm! 
i fliehen blos Zu dir und dei⸗ 


An deinem kreuzes⸗ſtamm Das 
9 

güte, Daß fie uns jest ber blut mir ſtroͤmen flieſ⸗ Mn; ‚Ach laß 

fe, Weil alles ſich vergiefet, 


uns deß geniefen: Ach Seht! 
* —* —— — wir verderben, Ach laß uns felig 
a! Das waſſer, wie ein meer, | 


| fierben. 
dauſcht ſchreckens-voll daher, 


8. Ach, guter Geifi! wir bu, 
| Laß uns bald rertung fehn, Und 
Rt alles uͤberſchwemmen: Wer 
Kill die fluten hemmen? Mer 


fende fie behende; ‚Sonft gib ein 
felig ende, Daß, wo wir ja ver⸗ 
hill dafür beitehen? Ach alles 
anß vergeben! 


derben, Wir aa: felig Ro 
| 3. € raubt die wilde. Run] 


ben. 
Mel. Pu * alle mälsen 
Ans güter, muth und blut: Dein) Q s | 
rimm lapt ftröme Rice. Die 4% a) jammervolle ta⸗ 
ic) wis Leri ergiefen, 3 D Daß län: 


—— 98%, Da ſo viel 
ei ſtaͤdt und flecken, Voll angſt, angſt und Uns hart be— 
afuͤr erſchrecken. 


troffen hat: Ein groſſes maas 
. Vergid „und unfre ſchuld, voll thraͤnen Iſt bey denn ban ae 
And hab, o Here! gedult; Laß 


ſehnen Jetzt tinfrE, ſe ii früh had 
et hriſti blut verſuͤhnen, Was wir | 


ſpat. 
nit recht verdienen; Berrmyel _ 2 Drum fa Am wir in buſſ J 
Be Tale Bon der beräicuten 











































| 


Dir, höchter GOtt, zu fu 
Erkennen unfe — Eole 
me dich der auder, ie icht 
deine Finder, — uns tieder 
gnad und buld. 


5. HEn! deines —— ge⸗ 

An it Merterbt und alu bald: 
ch laß, um JEſu willen, € Sich 

urımund wellen ſtillen; Man] 3. ©: denk an deine tra 

drt die futen fehallen, (ch, laß Kir Heben voller reue, oh. 
wi ent 0 merk anf unſer Feb! Du bit 

Ac eh an die ja unfer Vatter, Erhaͤlter mid 

| Bi ch Laß uns- nicht gaͤnzlich 
rgehn. 

©: groß der fünden far 


SE a re nn LE a m en De rn en 
* F — 


nn Se Be en a aa 


° 620. Err, ach its BR 


Und des windes “rm regierſt — wir 


groͤſſer, als die ſchult 
nd nicht verderben, "Daun tg newer fegen Er 


men, HErr! wir ſuchen dein 


er Du :allein kanſt ib Ku wi 
verbieten U Wie du deine macht uns zu lenken 
e weiſt, Als der bangen j juͤnger durch 
— — dir in dem kai kan ung d 
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— — — —ñ⸗⸗ 


iſt * deine vr. Noch O Batter, . 
Du Fanfiliteh. u— s mächtig b 








Chriſti blut und fterben Erwarb wegen, Nach. deiner huld/ fi 6. 
uns deine gnad und huld.  Ibnunsfy. Sl 

5. Wir ſiehn durch feine wun=].. 8. Exfege, PR — a 
ben, Wo wir ſtets heil gefunden : ; Mir durch die wuth der flamm 
‚Ah! gib: uns troſt und heil. So ſchleunig eingebuͤßt Erfu 
Sa fich um deren willen, Doch diß begehrten, Du wirſt um 
unſer elend ſtillen, Gib uns an GOtt, gewaͤhren, Was unſt 
deiner gnade theil. * wohlfahrt dienlich iſt. ar 
6. Es ſoll dir leib and. Ieben | 9. Erbaue, was zer) 
Zu deinem dienſt ergeben Und ns was die glut — >| 
aufgeopfert feon. - ‚Dein geiſt, Steur kuͤnftig allem brand: A. 
HErr, ſoll uns führen, Und je⸗ ‚wollen wir von neuen Uns. dein J 
derzeit regieren: Dein wort, o güre freuen, Und ‚ehren danlbe | 
— pr und erfreun. [eine hand. ee narge | 
7 Sudeffen gbrm uns armen, ? eh | 


X. Bey Sturm Gas: Ungewitter. 
Pſelm war; So laß cu ne 1 





| deinen Deine gnader 
feinen. 

wir verderben] 3. Zwar - du haſte en 
Und vergehen in der noch. Ach erſchaffen uUebſt „du 
wir muͤſſen klaͤg lhich ferben, ſchrecken aus, Laͤßt ihn b 
Wann du nicht aus noth und der ſtrafen, Stů 
tod Unſer armes leben fuͤhrſt, hof und haus. 





HErr! wir fliehn zu deinen ar⸗ 


erb armen. 
2 ‚Oranfam it des windes | 





* 
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angen quaal: Kap groffer GEH! Daß du uns” 

A AN ; Füden, Sch Da mödhtef plagen, Wie Korzh. nad 
ig N und | deffelbein rott, Hinab in: abgrund 
* "Rein dein wind, daß er ſchlagen, Mir’ feuer, wie Die 
leg ae; Gib ind wieder ſtille maͤnner ‚dort, Auf des Elias 
bh; if daß fich Fein furmjwunjd) und mort, Verbren: ien 
ehr. Ai Denn wir ſagen beß⸗und verzehren⸗ 
ht Herr ! wir: wollen) "Qu koͤnteſt Jump, wie vor 
Deines namens herrlich=| der zeit Die erſte welt, erſaͤufen, 

Icho hier und einit dort Das laud, ſauit aller frushrbar- 
hen, "rrauthörlich daflır loben. feis, Berwälten uud zerſchleifen: 
| rel. Es in ewißuch ꝛe Du koͤnteſt leicht; durch deine 
— $ R I efeil Als hagel, blitz aus don: 
m; sr Zebaoth, du nerefeil, Uns gud ar Ai, 
) 30, ftarker GOtt! derben? ir —9— 
kehrt prächtig ansgefchmädter, | ; 
dem alle welt zu fuſſe fallt, WO 
ch mit zittern, bücery Vor der 
> hohen majeſtaͤt, Die über alle 
— geht, Und allenthalben 


ct. 

4 3. Wi hören, daß fich deine 
| Ne Su dicken wolfen reget, 
| a da und, dort Dein. donncr] 
hi 
















6. O aber/ — HE 
denke nicht⸗ Gedenke nicht ¶ det 
ſuͤnden, So "wir gerhan ?' AB 
ur gericht Der fra rkon eifer 
ſchwinden (Die gnade hebe ſich 
empor⸗ Und gebe“ deinem rechte 
vor; iſts um uns ge⸗ 
ac: 4») m un OS0: 


— will Pr, mut bir Anton . Ser, —* es 

nng ft ga B w gar mut vo Tchaf Sr Des 

3 Wir BR en ‚nicht icht wo geeit, Bilchre 1 | , 

s, —* hin; We —— einem 8. Laß uns den haͤrten — 
— ‚in einem ner Iblag ‚Die Aloe ſeyn 

* — t in tau⸗ bu," Damıt, wann ung Ne 

Ha zer jühtgfte tag’ Sich \itellt auf chnel⸗ 

BUNT RR amt, füſſe Die nie amt“ mein 





(ww) ” 
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Senzjepein, Mit, hochſter freud Die dich anflehen ——— Er f 
um gebe. Kid ‚ich zu dir befehret, Der bleibt k 
9 Kap uns an fzele,. [eib und unverfehret, ie ſehr es ktach 
gut Kein unheil wiederfahren und blitzt. 
e du Vie männer im'der glut| 3. ft truͤbſal da — haufe 
Des ofens lieſt bewahren Durch Sp denkſt du jederzeit An 
deine engel; und wie du Den ſo dic) aulaufen, Hifſt in barm 
kaſten Roah ſchloſſeſt zu, Daß —55 : Du haft an und ge 
er halten würde, dacht, Wie du der nicht: 9 
19. So wolleft du mit deiner ſen, Die in der Arch geſeſſen, U 
znad Auch uns jezund umfan⸗ ſie zu lande bracht. 
gem,‘ Nicht nach verdienſt der) 4 Das wetter iſt betrieben] 
miſſethat Die wir Disher began⸗ Durch, deine. gnad und Fraft-i 
„en, Ein Trichter und vergelter Du biſt ſtets bey uns bleben 
fern, Weil an uns armen wuͤr⸗ Haſt ſicherheit verſchaft: Die 
melen Dein ruhm nicht wird dein Sohn, JEſus Chriſt, J Im 
erhoͤhet ſchiff das meer bedraͤuet, De 
ar. Halt über uns mit deiner jünger bald erfreuet; De, helfen‘, 
fand, Und laß dir unſre haabe du fters bit. 2: 
Züsch alte ſruͤchte auf Dem land, | 5- Häns, hof, gut, Teib und le⸗ 
Als deine guaden⸗gabe, Befoh⸗ ben, Haft du, aus lauter güf, 
len ſeyn! ein wollen dir, Her Mir deinein ſchutz umgeben, Sur 
GOtt, du helfer! fuͤr und für allem leid behuͤt; Dein gnaͤdig 
Mit dauk entgegen gehen . angeficht Luͤß ſt du uns wieder, 


jchauen, Die wir ung dir vertrau⸗ 
Mer Bert GOttee duͤt mir preiſen len Mit frarter Er | 


is “| 
0203 * I haben jeßt| 6. Dand = ppfer wir dir brinz! 

| 9 vernom̃en, Wie gen Für die, was du gethan 4 
— HEr Zebaoth! Zu und biſt Von deiner huͤlf wir ‚fingen‘ 3 
Ani koͤmmen, Durch blitz Nımme, Matter ! gnaͤdig an, 
ve iD feuerö: noth. Wir wären gar Durch Chriſtum, deinen Sohn 
verzehrt, Wann im es nicht ges Um ſeins verdienſtes willen, De 
wendet, Und hilf ums zugefendet deinen zorn Fan ‚lüften, Du wahr ® 
Si ie wirs yon din} begehrt.  Ignadenzthrom. .- 4 
HErr! dieine macht wir) 7. Ah HErr! am — 
elf Dein zo ru iſt uns besitage, Wann der herein nun faltz 
ii, Doch ka iſt du uns auch Daß er mir donnerſchlage Un 
een, a de me BnopenAan blitz anzuͤnd die welt; So jire 





Bine im fruchtbare Wittctung. Br? 


Term and, Und zeuch ins, ir verbleiben, BAER ins dats 
wir gi uben Ai ic undterland. rd 
"XI, Bitte um früchtbare Aiterung. u 
et O Gott/ du frommer BD. 9 ar: Dei“ gedeiht, 
lerbochſter m, Breit aus die froͤm⸗ 
3 2,8 a migfeit!- So wird — unſer 
ad auf erden! Dem wole land Mit fruchtbarleit er teut. 


haft und wind" Allzeirigehar- Del; Zeuch mich, zeuch min — 


n werden, Wenn dein allmäch: RER“ 
} wort‘ Sie heißt zu dienſte 633: ———— 
Laß unſer feufgen: doch a 
Eimerfüllung gehn, Klaͤre deinen himmel auf; Ab 

2. A! ! überfchhtte ung, D ach firafund nicht gerechter! We⸗ 
ẽn! ‚mit deinem ſegen Er- [gen unfern fündenzlauf; Laß die’ 
uns gnädiglich. Mit einem wölfen einftver; eh, nd die — 
ilden regen, Der unſer Pe fegen Pr ee 
nd Bewaͤßre und erquick Uns]! 2. Zwar, das licht müßt, ung“ 
zu. deinem preis Mit frucht- nicht fcheinen, Meil wir fiuſter⸗ 
hrteit beglüc. jr, geliebt ; A der him’ 

wolleft unfer'flehn Und [mel weinen Ueber die, die GOtt 

a ar cn Mi) betruͤbt? Sollt er die mit ht er⸗ 


ifzen nicht beraten: Der 
fer it wie ftaub, Die welfen freuen, Die den HErrn des lich⸗ 
tes ſcheuen! Yen 


Achte ſchmachten. Soll denn | 
fin regen ſtets Bey uns vorüber] 3:.Dod), er laͤßt die fonn aufge⸗ 
Ha? Ru armen fünder fh bu: hen Beydes über bos und gut, 
ch J — geſcheha— Sonnen⸗klar daraus zu ſehen, 
4. 8 fe in Hatter't Der‘ 
Befeuchte doch das Iand,| Wieer als ein vatter thut, 

5 trönt die matten filder. oft mit den boͤſen Finde Ranig- 
wg regen aus und thau Auf muth ‚trägt bey deſſen fünde, 
jeſen, ‚gärten, waͤlder; Daß, 4. Frommer Vatter! laß uns | 
13 bisher gelechzt, Durch deine blicken, Deine ‚vatter = lieb amd | 
| 
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ld aufs ——. ah Laß das land, ie font 

E Gerräuft, erquicket Au quicfen, Deine q grade werd. — 
Srgieß. äuglelc Be ein a wort, nen 5. Ja, a, unfrer feelen  wonz. 

15 einen | Bot regen, Im un⸗ ne, *. un ⸗ —9 ‚nahen 

mattes her berg iR —— 


X 

— 
Be 
E* 
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634.) 


find Es pird 


erleucht, Mir than uudtegen | Tinder ſind: Thu auf HE) 


| deine milde hand⸗ Den upiay 


befeucht, 
2. Du macheſt berg And! aueh 


nofß, Und has drauf wachſen⸗ 
Daß ſich die thiere 


laub und gras 
mannigfalt Im jelde naͤhren Uad 
imwals. 

‚3: Une menfchen aibft, du brod 
and wein, Daß unſer herz kan 


fiölic) ſeyn Dir machſt/ daß es 





pieerdebring “a Und uns die acheit 
wohlgelng 
Mira Deine. gta ind 


8 deine wohlkhat ung bez]. 


hat: Dee fiui St der erden uns 
benahı, MD gio uns ein gefegnet, 
jahr. 

5. Ein fruchtbar wetter uns 


Befchehr;groft, hogel miß vache, 


von uns kehr Wind/ regen, thau 

uud ſonnenſchein, Muß Deinem 

wert gehorſam ſeyn. 
6Die maͤus und ſchnecken, 


X Saat und Ernde⸗Lieden 


Mel. Es np derzeit 


635. 5 baut, ı HErt, 


ſchaar, Auf Dein geheiß, die erde] 


Vnd hofft daben. von jahr zu jahr, 
Denn! fonnenfchein und I ei 
du — du areuer ar sten * fegenseh de Briu 


Daß fiederforger werde: 


Saat und Ernde⸗ ieder. 
Mel Ber Schu Chris dich. su wegen) 
Vatter!deine 
ſonne ſcheint 


Auf böf’ und fromnie, freund und 
die ganze, welt 





‚dann kroͤnt, Sind wir mir deinen 


deine menfchen | 















deineruth ‚Mad, was den fr 
ten ſchaden thut, eat En 
fer non uns freib, Daß dein ge 
ichent was voͤllig bleib, -. | 
7. Uad wanır fich fünde!, ‚be 
uns finde, Denk, daß wir, dein 


ſegne unſer land. 554 
8.Deu himm⸗ mach — 
ken rin, Unfdap die ſonu ve 
ſtaͤndig aeg Und bald erwaͤrm 
und aufricht,; Was ſonſt verdirb 
und wird zunicht 
9 9 BDO! erhdre sfre Bit 
air theil aus milden ‚regen ni 
Daß wir gertiefen’beirte‘ gap Wi 
auch das vieh fein furter'yab. m 
'70. Wann deine guadt das jah 


Su: 


gut belehnt , Ihn aber dieſes nad 
Bazu, Und 3b gefandpeit, fi 
und ruh. '9 
311. Bey dir ſeht amee, Hei 

allein; Wir wollen treu —J 
bar fepn, Und deines groſſen m 


| mens, ehr Dafßr — 


und mehr. 
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Daß ſie, bey fleiß u nid: h 
brod Von dir erhalten ſolle. 8 

v2, Bis hiehet trifft. die zuſa 
‚ein. Gib ferner deinen fegen z M 
unſre Früchte wohl gedeihen J 


Pa) 5 weh era 


— Ei md 


‚Saat und Erndecieder. 7 
ſoſt ein gutes fertes land Uns 
immer, was ed kdunte.  |Da % 
2, Dergebens it all’ unſre den reichen ernd.esfegenDang 
ft Und müh im zubereiten, | 
Bann nicht, GOtt, deine gnad 
nd gunſt Hier unfern fleiß bes 
eiten. Durch dich nur keinit der) 
kamen auf, Waͤchſt, treibt, ſetzt 
ucht, und reift darauf; Du bifts,| ne 












































k alles nähret. —— 
Straf uns, HErr, nicht im 
einen zorn ; Sey und ein GOtt 
a... Erhalt: uns unfrer fel⸗ men inder Di | | 
er Form’; Ach ! Vatter, ach ver⸗ Der du beyden,, veich » und, ars 
uͤte, Daß froft und ſturm, und Deines jegens kraft De 
ngelfchlag Sie nicht zerſidrend weil't Sep ‚gelobet, ſey geprie: 
Ieffen mag, Und wir dann trau⸗ ſen Daß du fü viel guts erwieſen! 
ı müßten. - TOTER 





wäre: j ir \ . € ei * RUE get: 
3. Butter !der du aus erbar⸗ 


Ä Dh fe = und Mpären 
5. Gib gnädig, was und deine| regen And zurechter zeit geichikt : 
Ind Jetzt in der hoffnung wei⸗ Und fo hat man alterıwegen Auen 
ts. Und Feönt dein jegen unſer voller korn erblickt ; Verg und 
nd: D dann fey, HEr, gesjthäler, tiefs umd höhen Sahen 
keifet! Dann bringe wir die] wir im fegen ſtehen. ., 
Hr und dan, O Vatter, Der) 5. Als das feld num reif zur 
hit ſpeis und trauf Die creatur|erndte, Schlugen wir. die ſichel 
LE Bar a lan, Da man zum erſtauuen 
1 6. Dir trauen wir, wohlthäs|ferute, Was dein ſtarker arm gez 
ger GOtt! Dich Taffen wir nur than. erden bey des ſegens 
h (ten. Du tenuft am keften| menge Doch die ſcheuren faft zu - 
nfre noth, Haft lange hausge⸗ enge! Me 
alten... Du wirkt in deinem| 6, Ach ! erift, der ſolche gute 
Fenthum, Zu nuſerm wohl, zu Dir genug verdanken kan 
Ä Rimm ein danfbares gemüthe 
Fuͤr die groſſe wohlthat an Alle 
felder ſollen ſchallen: —— 


Sie hie bin ich Ehren koͤnig. lien 60 
Hem des himmels macht ſatt mit wohlgefallen · 
Baar und der erden ! 7. Gib nun fraft, den milden 
He ſcher dieſer ganzen welt! fegen, Den und dene har bez 


Me 
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oe 





a8, ——— und "Eindl Air. en i 


ſchehrt, Huch fo loblich anzu] 2. Drum | 4 fü eut die ho 
legen, Daß der fluch ihn uicht ſaamen aus; Do 2 e — 
verzehrt. Bleiben wir in alten nicht ſeld Ri Haus, So iſt 
fünden,. Kan das gute leicht, vers muͤh ver rgebens 
ſch vinden nd guůͤte or a 15 "il 
Br ne auch vergnlig: des bei DS 
; te herzen; Stolz und, geiz Iaß| -, gap mr at 
ferne ſeyn; re den undank — ea u 
nichts ver (Überzen, Schenfe fer⸗ — PS 
ner. dein gedeihr, Daß wir jetzt und:gedepen Uns (pat umb m 
und fünftig haben, Auch die Nach ſorg arm he em, p 
ah So a Sfr pre derum erfreuen ı Me 
DIE € u a 
r r 6. Bewahre ſie das ganze jel 
bringen, Top man täglich ernd⸗ Se wet für feindlicher ‚gefal 


ten kan; So wird man hier “ H 
jahr! i Als ſchaͤdlichem gewitter; ©p 
jährlich fingen, Wie du uns fo ae ee — 


wohl gethan. Gib auch nach 
dem thranen⸗ ſaamen Fleuden⸗ In noth Aus} * Ei 5 
Kr N 


ernd im hm ame, ee, Re 77 
E v Ye AEG Nun key set aat — 
Mel. Sn dich hab ich g⸗ choffek, e althier Zug! — * 
—— 6 Piesreicher "GO! vor mir, Dann unter 
3 * dein ſegens⸗wort winden Eee 
R ‚Erzeiget ſich noch fort und fort auch ich Sud fie 
iR — auf der erden: Diva mel finden. 
kan das — nutz — Unde g. Gleichwie 


is werden. ——— nd i en * 1 H 
Der erften eltern fündenfait fam fickt, - 2 
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| m neue Frucht, 
* auf die welt zwar uͤberfall bringen So made ‚89 
Ein fchrseres joch geleget: Es 3ch durch, —— * 
oſtet ſchweis, Weil ohne fleis den Bringen. a 

| ar ader domen träger, 9. Nufdieien W a — 

that deine naden⸗ — 
Ss (Ahlen md * en ae Fr 
& — Du laͤft und geädig| \., ’ M 
weiſſen, Das ride fruche Sin 
man gefucht, Die RN u verz| 
ſfuͤſen. 





* vw - 


















Saat⸗ und; Erndertieder, we . 


ter. haben, Und alle noth vorüber, 
gehn: Gib, lieber GOtt! dp 
jederman, Die fruͤchte ‚völlig ernd⸗ 
ten kan. 
6⸗ Hilf, daß wir fie in hu, 
— Und. auch den, armen“ 
et hoth, Voll keb und trew, 
9 ernähren: Verhuͤte doch, 
o treuer GOtt! Bey deiner wohl⸗ 
that jederzeit‘ ‚Den mißbraug. 
— ee 
nd alſo laß uns ; kunftig 
x ‚ie ung dein will i im wor⸗ 
‚te —— Daß. wir dir dank Und, 
ehre geben, Und fich dein ſegen 
täglich mehrt : Fuͤhr uns au 
endlich), Ran Fu deine hl 
mels ſcheüren EN 


sel, er nnr' den lieben Bor 


6 39, y ya) D daß doch bey 


derreichen 
ernde, Womit du, hoͤchſter, uns 
eifreuft, Ein; der froh empfinden) 
lernte, Wie reich du, ung. zu ſeg⸗ 
s nen, ſeyſt; Wie gern du, unſeru 
maugel ſtillſt, Und uns mit ‚mi 
um) FEN, erfuͤlſt. 

Du hebt es, gem, Wenn 
biete gute, O Vailen unſe herz 
ſich freut, Und ein etkenntliches 
gemuͤthe Auch das, was du für, 
dieſe zeit Uns zur erqwichung haft, 
beſtimmt, Mit danf aus deinem, ’ 


10. ‚ Verleih mir, vatter-! auch 
bey, 3 Daß ic} por dir kein un: 
hut ſey; Viel mehr zu deiner 
Stets grün” und blüh' Auch 
nnd je Zur reinen ſaat gehöre, || 


4. Aer nur den lieben Bott: * 


| GHDttt.e ſteht 
13% 80 O dein milder ſe⸗ 
Fa, unfern feldern jetzo ſchoͤn; 
kir folten billig allerwegen Die 
phlthat danlbarlich erhoͤhn: 
lockeſt dadurch jedermau Zur 
IB. und. frommen leben an. 
2. Allein, wer t deinem 
lebe? Mo ift die wahre. dank⸗ 
Irfeit ? Dan. fiedt in welt⸗ und. 
iſches⸗liebe, In ſuͤnde, ſchand 
id ſicherheit; So, daß dein! 
hens - überfluß Uns bios zur 
p Ru Dienen muß; - 
Ach: wunder! daß du nicht 
ch firafe. Uns ER wie ande, 
* fchreci nd-ans dem 
Iren ſtinden⸗ ſchlafe, Durch hun⸗ 
It, krieg und peft erweckſt; Das 
acher deine * —* Die 
er uns bis dieſe zeit. 
DSH! befehrung groffe | 
# Vergib uns uuſre fchwere 
ld; Erbarne dich der armen 
er, Und babe doch mit, uns 
dult: Wirk in uns kraͤftig 
Ich dein wort Und treib die 
* v fünde fort. haͤnden vimmt · 
Alch ſegue ferner deine ga: | 3.&o fohimt den, GOttes 
» Die jetzund in dem ſeide hulo zu feyhren, Konmit Chriſten, 
"Rap un gut ensdenwer- laßt und: jener freun!- Und, bey 
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den augeſuͤllten ſcheuren Dem ſernde, Daß ſich nicht ga 

HeErrn der ernde dankbar ſeyn fruchtbarkeit Bon au un 

Ihm, der mis ſtets verſorger Noch ſtets 
war, Bringt neuen dank zum 





in uns die triebe Zum thaͤt gen lend 
dank, zur foigſamleit; Daß 


zum wohlthun an. Nun fen|entgegen, Und ploͤtzli 


— 





auch getreu, Daß uns ein ben; Iſt ſtets bedacht 
ewiges gut erfreu. und macht, Die feinen zu erhal 
7. Bewahr uns den geſchenk⸗ ten, Die ihn nur laſſen walteı. 
ten fegen; Gib, daß uns fein! 5. Und, o was ifis für ein 
genuß gedeih,- Und unfer herz gewinn, An dem fi gatigen 
 aud) feinetwegen Dir dankbar laſſen, Was da iſt, A 
und ergeben fey. Du, der uns beirermfinn Das vefte zutraue 
täglich naͤhrt und fpeift, Erquick fallen, Daß der die welt NRegia 


auch ewig unfern geil, |und hält, Auch uns, fo lang w 
. Mel. Was Gott thut das ir mopt. | et Was ndthig ift, wird gr 

Ayo Pxeiſt, Chriſten, mie) 6, Ja, Höchker, 
Ä 640,9 zufriedenheit,iyen dich, — 


Preiſt GO, den HErrn der Und trauen mocünden 
ne / 
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zutranai 
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Troſt⸗Lieder in allerfey Kran. '4ı — 
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—— — P 
inen milden ſegen. Auch un=! get, Dee obrſie ht niemals irien 
brod Wirſt du und, GOtt, kan, Deß wohlthun niemals truͤ⸗ 
bon zeit zu zeit gersähren, Wenn! get. Froh dauten wir, Er hal⸗ 
ir dich findlich ehren. ter, dir, Und preiſen deine guͤte 
7. Wir baͤten demuthsvoll, Mit gnegſamem — 
—* Der als weistich fü: Sa 


x. Troſt⸗Lieder in allerleh Kreuz. 
Mel. & ift gem.Blich ꝛtc. hoch hier traͤgt, Dem wu; fein 


Sit gewiß einſſchmuck dort angelegt. Gedult 
5; & EOfELi ch Bing, 


' erlangi die frone. 
ich. i in KR ſtets faſſen, Und/ 5* GOtt hilft dir auch bey 
1:5 beilgemn weiſen wink 


aflet noth, Dem Fanft du ficher | 
id) willig. überlaffen Sowol trauen, Er uͤbergibt dich nicht 
y truͤber noth und ‚pein, Als 


dem tod, Du ſolſt das leben 
>y vergnůgtem ſonnen· ſchein ſchauen, Er ſteht dir ko, er 
en erhält das leben. * troͤſtet dich, Beweiſet ſich recht 
2. Drum auf men herz, ver⸗ vaͤtterlich. Gedult iſt dl 
ige nicht ? Da dich ein leiden g 


en. 3 

uͤcket, Ach fliehe zu Dem ew'gen 6. Erwarte vur der rechten 
ht, Das kraͤftiglich erquicket. zeit, So wirſt du wohl empfin⸗ 
| a in gedult des vatters ruth, den, Wie er in füffer freundlich- 
der Dir ſo viel zu aute thnt. feit Sich wird mir dir verbinden, 
dult Eriegt much und fräfte. Er wird nach ausgeſtandner pein, 
3. Nur, frifch, im glauben Dein labſal unaufhoͤrkich jeyn, 
ri gekaͤmpft. Bis ſich der jurmz Gedult wird nicht zu Ichanden, 
ind feget, Im kreuze wird die 


h Bel. Gott ser himmels und ber Erd. 
ft gedanıpft, Die fich i fleiſch G En 
i ui) geiſt wird neue 1642,€ — A 
geichenkt, I, er fick) ſtill kan wieder di BL, n? Weiden 

GHtr. verfi ei 12 Geduͤlt se th) aͤnen gleich vergoſſen? 9 
* viel gnaͤde cs doch, wie du wilt, gehn. Det 
4. Es wird auch kainer dort | yarı gilt dein will geſchicht: Yin 
kroͤni, Als der hier recht. 30 Rt wollen hilfet nicht. 3 
5 — der N dermal⸗ St uns bitter gleich Dei 












Wer hier nichts — iß es dennoch {ey 
Wer aber Eif; ee — tyun De | 
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f Yırın ü 
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En 


iuß brechen ? Wer kan fügen: feel erfriſcht. 


nen in der noth, Dich zu ſuchen 


Atın 'ummurbs + vollen" Hägen|folt, ci ums iu De 
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AR Troſt⸗Lieder in allerley Kre, 
‚ten ſtille, Seyn bereit bey tag und Kans doch nicht ewn 
wacht, Alles. was Du aufgelegt währen, Oft hat GOtt no 
Zrageı. ald die treuen iinept. Haͤhren, Eh mans meynt / abg 

3HErr! wer kan Dir nieder: wiſcht; Weuns dep uns heißt, 
ſprechen, Wann du uns ſchenkſt wie lange Wird mir: ſo ang 
kirrer ein? Wer kan deinen rath⸗ und bauge! So hat gr leib um 



































en 


0 foi8 fenn? Muß es nicht, wielj 4. GOtt pflegt es fo zum 
jehs arfält, Seyn, o hoͤchſter chen; Nach: weuen Ichafft 
Goꝛrtt beſtelr aachen, Nach regen ſonncuſchen 
4. Darin will ich mich drein Nach rauhen winter tagen, Na 
Anden; Dein kreuz ſoll ſeyn kummer, angft und Klagen, Wi 
eine ruh, Hab ich: doch mit und der frühliug doch erfreun 


Aden finden Mar verdient- 53. Der HEr bit, — 
al nie fallt zu. Wund mir Die laſt, die uns foll preſſe 
nach Lerdieuft geichehn? Wurd Auf daß wir werden Hein —— 
‚ich zar zu grunde gehn | er. hilft ſelher tragen, Nich 

— Du wirft dennoc) hilf er⸗ darf die ſeele nag 1,.Da6 mio) 
Seren, "Melk! die”fecßte Yeirjzulagt,uns fol erfretn, 
Ernie’ am Jegund wilſt Sul. 6. Denn es find licbessfiht 
inte ir weiſem Wie dein zorn ge. Wenn ich es keht erwa 
erſchrecken Fan! Laß mich ler: 


— 







Womit er una, belegt; NG 
Schtoerdter, fondern ruthen Sind 
womit GOtt, zum guter, M 
ung, die feinen, bier zuſchlaͤgt 
7..Er will uns Dadurch 5 


heiten GDEE 


Mel Nun ruhen alle Waͤlder ꝛc. 
54 X ein berz, gib dich ben. Zu ‚Kinder, Die da flieht 
045 sr zufrieden „. Mud| Das, was ihm ihr gerät 
Heide ganz gejchieden, Bon fürs Den altın — ſchwaͤch 
ge, furcht und gram; Die nptD, Den eien brecheu, 
Die dich jetzt druͤcket, Har GOttluſt ertodten, ie Ins gualt, 
Bir zugefebiket, Sey fl, und 8 Er will uns dadurch 
halt dich wie ein lamm. reu Wie wir J n Be, ehr 
2. Dit forgen und mit zagen Mir glauben und geduld⸗ J 


audi Du wurdeine peln; —— 
jitte ſehn und hoffen, Wird, was tröften feiner huͤld N 
Dich jetzt betroffen, Ertraͤglich, 9 Denn was will and Ai 


ſanft und lieblich ſeyn. 


Troſt⸗Lieder in allerley Kran. Ba 


i —* Von Gott "und feinen es lieber auf. mich nehmen, DW 
den, Dazu er ung, Bern! es die ſchultern gleich, beſch wehrt: 
Du weift ſchon was ich fragen 


le ‚fterbe, 
en Dean himmel ifo „Und. Mc: wir ‚IE die 




















glich Do FR HL, 
— — iunfer leben, Die "welt, BR his 


muß ER Hg Der neues machen, Weil fie auch 
5 Bin ei gewinn: Es lee feindin war: Doch mag 
yo dieſe h — doch fie ſpotten und verlachen, — 
ie ſeele Fliegt auf zu u bau des ſhade mir doch um kein haar. 
ihnels- a bin ar or u Q Weil ihr verleumderiſches alt 
ir Drum gi —— ganz zu⸗ Mehr dich / als mich dein: Sul 
Ban — * bleib mas/ ie 
ſeden Von ſorge, furcht und 5. Leid ich u 
58 m. deines namen 5 
am : : B are wad er engel], willen 2 ? Ep if — en che 
Sag So m; gar die 
N oͤlle ruüͤllen, Ich kan in deine 
er‘ re wunden fliehn: Dein theur.s 
Diet: Ber mr! den licben ott x, nu ir RR, Was sa 
⸗ —8 Der tergang gr vo 
y:9: 13% 2 in J * 
Eh vn s —— 6 4. Adnet deine eb 





en: Hintragen zu dem braͤnti⸗ 





en war yanfe: Das kreuze muß ihr 
cht/ mich darein merkmahl fen: Dap man nicht 
Feb bi, An: du nir au allz eit ſicher ſchlafe, Kehrt wor) 
ußedacht Das glied muß ae truͤbſal bey uns ein: Die: 
—9 er Was auch Reifen auch nicht liebſtes tus 
BF haupuempfuuden bat. in | Die Bir“ nicht — worden 
2Es gebt kein and ver weg —— NUNG > 

um hinimnoi⸗ Als der mit dor⸗7. Wohlan! * wil ve 
un iſt belegt: Da ſonſt der kreuze tragen⸗ Weil du es uͤber⸗ 
pekt ihr (nirgetüonmel. Die met; tragen haſt: Wann du mu“ 
en zu dersboden traͤgt: Es iſt liebſt, fo magft du ſchlagen, Es 
ig bahn der herruchkein Mir dringt Both luſt und) aller lat 
kur; nad thranen einge deiht Wie wohl wirds muͤden ſeelen 
Er PR Wolt ich mich dieſes kreu⸗ haut Man ſie * Au RR 

; S Bei run. I Non; 


a 9 Das Okt 
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Se 


des vatter, trau nur ihm, Er⸗ 


was dem ———— Job ger nommen, Daß ich 


Es kommt mir nie aus meinem: 


| or, Wis, fondern unterm freyen 


| Di tod und leben war im ſtreit; 
























—— — Ehre 
JEſus in mein‘ : Muse 


fürfes. wört, vaR 
645,8 FE. — ——— im it — 
ie hin Sagı 


| au armen. witwe weine nicht ! 
fin, Zumahl, wann id beide ihr! ich na Ders 
bet Mom 1 4 ge —— Was 
| ha gethan, 
2. Es wird —— 4 
2. Es wird gere i Muf 9 (lb Fugen 
ng As, 


dem tod. Fıt)ZER f 
in der noth: Ich bin 


"op Run labt ung, den keit, 1 rar 









thor, Yaut, daß es höre — 
Un id 15 bierüber freuen Fan. 


Er redets aber; zu der zeit, 34 nicht geriet. Be | 


08 ſuͤſſes wert, das I0 

Drum ſoll ed auch erquicken mich! eckig 

IM tod und leben kraͤftig lich. ſus — Kg | 
Br Mann noth und armuth meinem fun! | 

Eid anficht, Spricht doch mein’ trauren hin. BER 

ICſus: weine nicht ! GOtt iſt Mel. Bauch, ; * ) mi 








hoͤrt er doch der raben fimm. 
alangen, 


Bin ich fehr kraftlos, krank 1 

5. ' 
on fa ns Amp a, fon ok 
dann weh und ach, So troͤſt dem herzen Fraft 
mich JEſus noch, und ferige! | die forıne: der gei 
Ich bin dein art: Drau went file beladen, 
EN 0 "ten Menel. 4 Ja, ſo iſts; ihr g 
6. Riubt mir der fein —* wu "ld eidt ſich 
gut und. haab, Daß ich muß. fen an, Weil ihr J et e 
fort mit einem fiab; Sagt JE: ſchmaͤhet, Anzın u | 
ſus wieder : weine nichr! Denk, wahn, Der mein 


fhich wa 9. ‚etitfommen, > EL 


7. Bertreidt us des: ver —3 Alſo lieg 
ſolg 15 hand, Und — mir Zwiſchen — 
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Ob fuͤr meiner ſeelen wunden gnad um gnade hin? Hebſt du 
ich noch Teil’ zu finden hen, ‚nicht, und wirſeſt nieder? Deß 
18 ob GOttes gnaden- werke ich ſelber zeuge bin ; Ach fo heil 
zute noch in ihrer Harfe _ doch und gib gnade, Daß men ° 
4. Dody wer Fan wohl zwei⸗ fall mir nicht mehr fchade. 

! en Y.ı Der väterlichen huld |; 10. Wohl dann, da betruͤbte 
Ottes, der mehr kan erlaſſen, ſeele! Richte dich nun ‚wieder 
18 brlanger unſre fchuld ? Wi af; auf, Und was did) auch immer 
h, feel! in demuth nieder, Und quäle, Richt zu JEſu deinen 
8 deinereue = lieder. _ lauf: Der wird dich, mit guad 



























nt 





5. Groffer GOTT! vor dei⸗ und fegen, Wie mit einem- “m Id, 
offen Lrgt hier ein’ zerſchlas⸗ belegen. 


—88* muͤſſen, We il ihn * 
ne ſuͤud geſchwaͤcht: Matt 6 4 y — — 
hd kraftlos und verlaſſen Muß ‚te, Zu dir beb 
{hier im ſchlamm erslaffen. _ ich, mein gemüt5e, Meine feele 
16. Ich befenne meine ſuͤnden, ruft dir nach, Merk auf dieſe 
die find meines leidens ſchuld; bittre Mag; Niemand. it der 
ber laß dich guädig finden Uns mich will Eennen, Niemand, nie 
denfe. deiner huld ; Echlage| man). kan ich nennen, Der mir. 
ich, doch heile wieder Die wie) bülf und beyftand thu, Linen 
achs zerſchmolzne glieder. — ich, das biſtdu. 
7 Sieh, ich halt gedulrig ftilfe, . Du mein Batter, mei ep: 
d entlauf der rutben nicht; Es Kr Mein norhhrlfer, mein 
ja dein guter wille, Der die] vertrerter, Mein erlöfer und mein 
Eh ſolbſt zugericht, Mich zujmann, Der allein mir helfen Fan; 
aupen und zu ſchlagen Und in] Komm zu hilfe deinem ‚Finde, 
itgjt und nor) zu jagen. | Keinen troſt ich anders‘ finde; 
18. HEır tom wolleſt dich er=| Ser die-hilf nicht weir hinaus, 
Armen, Dann es wird dein ann) Komm es ift font mit mir aus! 
1 fhwer; Schau mi an, jal 3. Sch fan bey mir nicht er⸗ 
meſſen, Wie ein vatter ſolt ver⸗ 


lich, mich armen, Wie ich bin 

preßt fo febr ; Ach erleichtre| geſſen eines kinds; du kanſt x 

eine plagen, Uad hilf meine tuch nicht Mich verlaffen, dein 
mir. — eh wort fpricht + O erretter! fomm 
‚Schlägft. da nicht, und | ann eilends; O morhhefter 
ch ‚wieder, And, gibfil vas veriweilens PER 2 J 

ER (Rx 2) | % 
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Mel. Wer nur den lieben GOtt. 


ZEſus liebt. 


ſus liebt; 


4. Ein andrer mag ſich ſchaͤtze 4. Wunderlich Hilft der erre 
graben; In JEſu liebe bin ich ter, So den armen kan erhoͤh 
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machſt du doch? O mein GOtt! init haben, Dem nichts q 
Du lebeſt neech. iiefer erden gleih? So geh 
+ .HErr, mehr ſchild, mein mier unberräßt , Mein ſch 
hi, mein führer, Bundſeſthal ift, Daß mich ZEfus liebt. 
tender rogierer , Schüße, wein] 5.9 du dergnügte JEſu 
und führe mich, Daß ich dein iebe! Mein heil und theil, mi 
ſey ewiglich: Ey du kanſt mich ſchatz und ſchutz! Erhalt mi 
nicht verlaffen, Weil ich nach Dir nuͤr in ſelchem triebe :. So bi 
ſeufz ohn maſen, Sey nicht fern, ich allen feinden truß > So te) 
sicht fern von mir, Dann mein ich endlich unberrhbt. Me 
glaube klebt an dir. troſt ift, dag mich FEjus. liege! 
+ RR: | Mel. Zench mich, zeuch mich, 26, 
6 RB |, Rehm JE 
bin, Die nur allein in JEſu it? + = meinefreude 
Ind ſolt id) allen’ jammer leiden, |. er | 
dhen Bien bie * nagt — Sn ich angſt truͤtſal 9 
frißt ; Co bleib ich immer under PDF er mir gang frunude 


hi az zu: Nun, ich will bey JEſu ha 
fr * 5 An zu ker 4 = - | 
uͤbt. Mein troſt iſt, dag mich en, 5 Cfus, IEfue fol.es wa 








bet noch, und fchaft mir ruf) 


2. Dein JEſus hat mir heil ken ⸗ a, 
verſchrieben, Die handſchrift fe) « 2. Was folkgrämen mich e 
mir bint gemacht: Die liebe müden? Unfall trag ich mit g 
falbſt hat ihn getrieben, Doß er, dult, Bin mit meinem glüd zu 
fein leben nicht geacht So leb frieden, So mir gönner GOtte 
ich immer 'unbeträbt, Mein heil huld. Menſchen, ſeh ich, find bi 
1%, daß mich ISfus liekt. truͤglich, Du, mein herze! geh 
2 Will mi die welt Hier netze kiuͤglich. neh 
fielen ?° Mein JEſus hat em! 3. Mancher freund wohl Hal 
liebes band. Will mich der gerne. Sein vermögen ift 4 
feind zu boden fällen? Mein ſchwach; Mancher heuchler'tii! 
Eſus haͤlt mich ben der hand ; von ferne, Der doch wuͤßte rat 
© leid ich imiter unberthibr, zur fach: Softtich un auf met 
Mein ſchutz iſt, daß mich IE: ſchen bauen ? Nein, auf IEſur 

ee wich trauen. J 


n 


3 
J k 


reich, Wer wolt ein ſolches gut Wunderlich die ſtolzen ſpdice 
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Nuͤſſen noch zu grunde geh 
under: I won | jachen.. ee noen 


„AV, — HM aehrungen 


3; 0 
alt 
— 

12 


er u au — * tragen! \ Halli Tr 2 if —* 
2. Ohn deinen willen kan mir 6 E⸗ hat kein Ei 
ichts begegnen, Du kanſt vor⸗ * gewaͤhret, — at Ri 
chen, und. Auch: wieder fege | endlich wieder aufgchb ret, 
en, Ich bin dein‘ Eid | Und] mir dein‘) Hand, "Und Mg en ein 
ba verdient „ Gib armen ſend/ Auf diefer erd Mein herz 
mnen⸗ſchein nach träiben regen. ſonſt nichts’ begehrct: 
13: Pflanz mar gedult durch/ 6. Sol ich noch, ‚ehr um 
ein’n Geiſt in mein herze, Und deinet willen Teiden, So eh min 
ilf, daß ich es acht für feinen] HErr, mit deiner fra ri 
2130, Zu deiner zeit, Wend abteu, Se ei — 
A Li, Durch —* und bein} Seinen 
ingt mir der groſſe ſchi A 
4. Sch weiß du Darm ei 
er nicht bergeffen, D 1 uͤr — — mich all⸗ 
id mein her 13 folt brechen: — in deinem haus laß finden, 


in aller noth 2 — an 
dann ‚er mid ſch — 

















machen, Din bei. Ach ne | 





! un ah vn| Mit lite 
° Ri N it ir n liebe 
ni Rast tape ve * „ | 
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8. Daß du und ich im ewig⸗ ift die ruh: Jh, © 
Feit beyſammen Verbleiben, 1:0 dein errerter, Die t 
ich deinen theuren namen Preis |unteitretterr. 
inniglich, Das bist ich dich, Und 4. (Sin nder ) RR, f 
fing aus meines hetzeus⸗e — machit es all zu ünge, . 
Amen ·· ſes fleiſch behaͤlt den a gd 
Mel. Wer nur den lie ben Gottliege uieder, mir u EN 


6 Br I H hilf mir, o hilf mir, o mein f 


er nn fürfe nieder, — 34 z 
Sch ſink in tiefen ſuͤnden⸗ chlam̃; 4 ae 
Es kommen hohe wellen wieder, mich erfreuen — 
Stteck aus die hand, o Gone 5. Es ſcheint — 
lamm! Ich geh zu grund, ch mich nicht —— Sg 
muß erfaufen, HErr! hilf mir, ſohn terbarın dich ı 
ich Fan nicht eutlaufen. " dich nicht, bis da 
2. HErr Nhilf mi, ich muß Mir ſtarker half 
ſouſt vergehen : Der teuſel macht, — bilfmir, id; 
es allzu grob ; O GHDtt ;ich fan) laſſen, Bis du mich: 
wicht mehr beftehen,. Zu ſchwer iſi af ie. 
bie, verfuchungs=prob Mein herze| - 6» ‚(Shrifins.) Sl isnem Ca⸗ 
klopft, die Hände, beben Du weißt | wanäfchen weide Ru Du, m ei 
es, o mein ſcelen »-leben ! - .. ]Eind! ohn uͤberdruß; Di n 
3. (Chriſtus.) Ge roſt, mein] bricht das herz in | m 
Eat ſey Rarfim glauben, Klein: | Daß ich nich dein erbarm 
Ken was zweifelt du ?| Fahr fort, den guten far 
er ni kuͤhn, der dich ſollt kaͤmpfen/ Ich wůl in dir den 
rauben us mie! Me 2. 4 ieh — 4-8 Ei 







































ammer —— mic — umgeb 
& auren heiſt mein tue ben 








— a; — der Bat er 
Ania auf den, plan. PP 


















' —— bahn. 
1. Granfamich, ‚bin ich ge ber, if ee u N 
en. Bon des HErren angez dein. griram wird taͤglich neu, 
, n- allein zu (iz Du bit gar ‚von mir gegangen, 
dcr gedacht. an 5 Nur Dam; zorn baͤlte mich gefan⸗ | 
— muß ich got laͤg⸗ Sch, verſchwinde wie d die 
Dec, es iſt ‚mir, Ferbt Feen. 
a ou tief, ich 7. Hoͤllen- angſt hat mich, ge: 
IT; treffe m, Mein gewiffen quälet 
Pi Kg Ne ‚mein ſcifflein will mich. Kein , erldfung. it: zu hof: 
erithken Recht auf dieſem Dar fen, Ich empfiade tod:seftıd, 
eusmecn, GO var grinum laͤßt nd. ‚ein unaufhoͤrlichs fterben, 
"ch ertrinfen, D ann fein Hand. Ser! ich e edle, zum ‚verderben, 
t.viel zu AUT Ja mein (if 5 „nergebe be jaͤmmerlich 
in. laͤßt ſick jagen Durch ver⸗ Fl Granen h baz mich uͤb bafol⸗ 
weiflumgs = angit und plagen, len, Zittern hat. mich angeſteckt: 
entankert hin und her. Schwetlich kan ich nunmehr lal⸗ 
| Gott, ‚hat meiner gang. len, Angft und. furcht hat ji 
engeren, en, Beil ich nicht an ihn. b dedt. Ach! ich. wandle jetzt 
edacht, Meine ſi ſuͤnd hate etz die fraffe 1, Da ich. mich, io 
eſſen, Und ſich meinen 1 feind mitten laſſen— >) wie, wird mei 
—— Daß ich riugen muß [de er ee fie‘ 
j — ee Will mir dann kein inf 
ine is — — eifcheine n, Syuͤhr ich gar kei 
ü ra 


giadeh licht? Nein, —— 





























5 we tr vatf J tot zu mein weinen, Mein gebaͤt 
Mt sen, Wo b * * nord? bit mir nicht: Ue Aue mich ie 





h Er! wer rettet ım yon. fin! laß nen armen, Bil, kein helfer 
en, N —* ni ſich — —— Ich bin todt, 
say — — 
—— für vi — Re Mn Eſus.) Vebſte ſeel! 
Bu. t.im For, hör, an. (hripen . Deines 
nun von acht fir), geendet — iſt zu Biel Sr dem 


Beine it und groffe treu. Ach! trauren Komme das freuen, He⸗ 
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zend-an angſt hat auch ihr ziel, au an Doch von Feiner at, Deut 
Wechſel iſt in allen ſachen, Mach ſo ftilfe nur dein sagen Uad 69 
dem heulen kommt das lachen, neu? es ſind diep plagen, 3 Die 
GDir der treibt mit dir fein) längit verdienet haft, 24 
ſpiel | 16. Brauſen jetzt die al | 
11.. ft den H land von dir wogen, Mor; geu aͤndert fich de 
gangen Er wird wieder kommen meer: Sit Dir Heute freud entz 
ſchon/ Und mit freuden Bid) um⸗e gen, Motgen kommt ſie er 
füngen, Rh wie den "berlorz her; - It. dir » aller oft, BE 1} 
nen ſohn Hit dern Kebſter dich gen, Sey zusrieden, dein verlahı 
verlaſſen· Ey ‘er. kan dich" Hlınz Sen rd, erfuͤllet ‚ach begeht. | | 
mer haſſen, Seine guͤt it do, % Was Su du dich in 
dein lohn. * are e dod), undhaf 
2Hat dich GOtt dahin: ge: alif GOtt Danken‘ will | 
geben, Daß dich fatan ſichten ihm von herzen, Daß ich wert ii 
- fol, Und das kreuz Dich mache nicht zu ſpott. Db er mic) ‚glei! 
beben: So mynt er doch allcg würde todten, ‚Sir er mir di 
wohl Diß ſi d ſ mer fiche'ger: aoch Aus udthen En der kei 
chen, Die doch keilier kau ertel⸗ Zebasth: — 
hen, — w nicht, iſt dlan⸗ 18, Het ir Mich Ki 
a an J—— Ku | 
1.83 Ss dich Veh gensfin ei , Sy wir. daßi | 
naget, Dh dein geiſt befüummert leiden Su zu. ‚dienen „fi ſey 94 
it: Ob. der hoͤllen Furcht. dich Gloſt du mir des Geiſtes * | 
laget, Ob dih ſchreckt des teu⸗ Daß fü ſie mir dig fecleiaben, Z r 
Fe liſt, Try nicht, GOtti ic). a an den ſireit. —J 
wird es we den, Und bir. „gro: ie — come —— * 
had" nung fenden, Wann, d u nur 


ae bit. — — E Eus iſt ſtimeine 
9; lt hat dig duch, er Ihr 6; Se beit, Beni 
Bi — ſelln bruder, der Aaron ergeben Veſt bit in den t0d,; A 


. Noah, und die mit hm waren, iſt meine Hi) Meihe ren 
Sahen nicht Die zuaden = [onn, woane na not) :\ 








Dasiy Joſeph add. Elias, Pe ich gi — Fu 


— e 
tus, Nulhsund Toblas, T Zur it Ic ii mit i je 9 


gen auch ihr th il dason. — taumphiten 

15. Sy 9 sen, lebefiele, | 2 Dt > — W 
Billig traͤgſt du Teiche taft, Heer den It in — Rund Bi.) 
in, —9 hahchie Waß mis iu Di — Ds | 


Troft tieder in Stnfechänden, — 


den mit gr erben Jenen ew⸗ Und ſich zw dir kehren, Sey 





n bau; Ihre krou Und ſieges ⸗ ihr ſtarker held: Sy ihr ſchutz, 
hu, Sim, ww GOet die engel Ihr aller trug, Sum dem leben 


en, Sicher aufgehoben nud mm Yuan, Bis Mu alles 
3 Die mit thraͤuen ſaͤen, Wal erben: J 
winde wehen/ Die Dez feind Mel Pfulm Per rar 


weckt, Werden dort nit Dal | 

mden nad, dem leiden, BR * AX & teuer GOtt ic 
in feind eiſchreckt: Noch der Bl muß dir klagen 
—* A fie aihie Pi} Tan, "wird! eines herzens jammer⸗ſtand⸗ 
er rgbtzen I de&p: in.ls Ob dir Schon finde meine plagen 
Beſſer⸗ als mir ſelbſt/ bekannt; 
At et Br frommen ſeelen! 4 Die Groſſe ſchwachbeit ich bey mir 
chch imt gualchBriuget dirch FE anfechtung oftmals fpuͤr, 
e welt Die, ihr oters wenet, amd der. ſatan allen glauben 
ann euch. — befaͤnt Den: Wil aus meinemhergenranben, 
t doch Bey dieſem joch An bie! 2... Du mein —— dem nichts 
nin jenem leben, Die euch vemorgen, Weiſt, daß ich nichts 
Dt; wird geben von mir hab/ MNichts von allen 
5: Wann die ſuͤnden kraͤnken meinen: ſorgen, Aes iſt 2Em 
left uns bedenken, Daß beine gab: was ich gutes find 
1. GOttes rat IEſus ——— nir, Hab ich nur allein von 
dultet, Und was wir verſchul⸗ dir; Anch den glauben mir und 
t, Ausgeſtand en hat Kämpfen, | allen Gibſt du, wie dirs mag 

ir Mit ihm allhier, So wird er gefallen, | 
is helfen kaͤmpfen, Und die ſuͤn⸗ 8 mei GEOtt! vor den 
m dämpfen, ich trette Jetzt in meiner groſſen 
Seyd etren, hi hötzen By und; Höre wie ich ſehulich baͤte, 
ö. kreuzes hei} eh, ”. ale, an Laß mich werden nicht zu ſpoth: 
erend 86 acht 9— Mach zunicht Des, teufels werk, 
oe, Mänır & veneelßten 3 hi Meinen ſchwachen glauben faͤrk: 
faͤng nie wendt: Auf das ‚ni Dab: ich nimmermehr verzage, 
6 eine ruh, EStt wird laſe Chriſtum ſtets im herzen frage. 
ach dem weinen Euch die 23 fu Ndu brunn aller ·gug⸗ 
mie ſcheinen. "deli, Der dan, niemand von dir 
7 Nun, HErr ae! ſtaͤrke, Ho, Deummsfchrsachheif iſt be⸗ 
ie des ſatsizs werke Und das laden vi Soeadern Beine; janger 
ch der welt Laſſen in ſich föhz troſt; Solt — — auch ſo 





BR 
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kletn Wie ein Fleines fenfforn! 9. Zeuch du mich aus ſeint 
ſcyn; Wollſt du fie doc) wuͤrdig fricken, Die er mir igeleger bat 
ſchaͤtzen, Groſſe beige a! ber: Laß ihn fehlen feine ride 
ren. IE |? "| Drauf er fimer früh uud ſpat | 
55 Laß mich gabe! ‚wor dir Gib mir kraft zum viederſtam 
——— Der ich) bin voll trau⸗ Biete mir die rechte Hand, D 
rigkeit; Hilf du mir ſelbſt dcr: ſo vft als ich muß kaͤmpfen EN 
winden, Mann ich bier muß meine feinde daͤmpfen. DEZE | 
in den Freie Deinen glauben) m; de deinem sack 


täglich mehr! Deines geiftes F 4 
inde, Das auf matten füß? 

; d 
ſchwerdt verehr, Damit ich den iteht, Deine‘ gnaden- ER 


———— Alle pfe ile hwinde Bis die ang v vo 
26, 1 Heil’ger: Geift ins bim: über geht: Wie die jugend fül 
melö-rhromei, Sleicher GOTT|T iD, DaB ber, A nid) 
von ewigkeit Mit den Matter ruͤhme ſich Er hab ein folch He 
umd dem Some, Der betrübten gefaltet, Das auf GOtt I hof 
teoft und freund! Der du in mir fen ftellet, A 

11. Du biſt meine e hilf me 


angezunde, So viel ich am glau⸗ 
ten find; Usber mir mit gnaden leben, Mein fels, meine zunM 
avalte, : Deine gab: in mir er⸗ ſicht, Dem ich leid und feel erg 
halte. J ben: GOtt! mein GOtt! re 
Ah, Deine huͤlfe zu mir. fende, | zieh doch nicht‘; Eile, mir zu TR 
Dtm edler herzens gaſt! Und hen bey, Brich des feindes pfe 
das gute werk vollende, Das Dn|entzwey, Laß ihn ſeibſt zucün 
angefangen haft : Blas das klei⸗ sraffen, Und mit ſchimpf zu Di 
ue — auf, Bis ich, nach len falten. ® 
igoiibrachtent lauf, Allen auder: | 
waͤt lten gleiche Uad des glau⸗ | an; F Ey will ale meine. 209 
bens ziel erreiche . ihn dewe a ıfe hand, £ — 
3 du meine plag und age, He 
8 GoOtt, groß über alle‘ göt: $ 1 
ter 1 Heilige Dreyeinigkeir ! Au⸗ [o gnaͤd bl; —— 9 it ı 3 
fer dir iſt kein erretter, Tritt mür in der ſier 8 Spil deu. oh 
Flbſt zur rechten ſeit, Wann der ſcyn ausgebreit; Sch wille au 
ſeind die pfeil abdruͤckt, Meine hernach Bein n, Und dort eng 
ſeh sarhheit mir aufruͤckt, Will lich ab — N a 
mir allen*troft verfhlingen, Und 1.2 DE 
‚mich in verzweiflung bringe 1° 000% Spa Bari 


% ’ & s Paar T ee BR 
2 .. #44 192 3428 50 
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1:7. Rält und hie muß deu 
frommen Nüslich Fornmen, Wind 
N ER F— ale nur: Dann es 
ea Tr Een kommen Feine früchte Blos bey 
r lieben Mir fo wohl und fanf- lichte Zur vollfommenen mas 
0er 7 Sdaur wie die weife fuͤ⸗ 
—* [gung Nur vergnuͤgung, Statt 
2. Aber nun empfind ich des Dirtemn pe 















hmerzen In den herzen, Dielz 

ſſuchung waͤchſt in mir, Und|Yrp herather, Da er es ſo 
y bin ganz matt zu kaͤmpfen, wohl Ne | ß — 1 
13. Ich kan nicht die welt er-| glauben Niemand rauben, Und 
agen, Ich wills wagen, Daß verharre im gebar: Schlafe, 
were nacht der‘ leiden Sich lache In des Vatters handen. 
aß fcheiden, Wann fein mäch- ſteht. RE ni 





Danfe diefem weifen Vatter 
ie zu re Weil ich keine Laß dir EEE theuren 
finde meinen freund, Daß die a dein herze wache, Deine 
y 16. So nimmt dich die tlare 





ſcht. 


hen, Wird man ſehen Tag fine Bey mir inne, Er bew 


nacht ergehn. RENT / —— 
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eg a ee sen. 
mem: 


"Deiner grofen ee Bit du mich ne mh o 
‚sPnthe. maner kb- -digkeitg 5: Bi a RT 
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_S Sr 


pi iehen Ah! fo muß i won't — UNE: an Ä 
Ki dir Birke —— M Zeuch — mit — 
59 dein verirrtes ſthaaf ſeilen⸗ Zeuch mich kraͤftig o u: 

Woem ſoll ich mich wi befeh⸗ GOtt! Ach mie lange, lat 
len? — inich aus dem ſuͤne weilen Macht du wir, ©, | 
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SEE TE Outer meiſter, IHR, Zehaoth Doch ich hoff in at 
mich laufen Nach Bi und nach noͤrhen Baur dur Mich < 
vimdhrhanfen. ta a® ‚07 | wolteft tbden, ©." 
Be —— den walde5 Mutter⸗herʒe win — 
let Mit geheul bey ſinn rer chen Ueber ihres indes fchmei 
nit; Ufo" Aush "der ſatan Da; wirft Dich, am mis wicht a 
belle 'lkmdi mich vie ein lawe chin, DB mehr als mut & 
wacht, HErr, er. ınilldein iin: ‘herz? Zeuch mc von dem 
venſ nen Hilf im glauben ſen haufen, Nash, Dir, SCH 
Ibis DimRısgn. ie RER ist Jill ich laufen, i 4 N 
er a. RW Teoſt/ ieder in Krankheiten. he 
N⸗ mein ber, x. 4 Dr m 1 im 
uf me nsen ſolte Auch ſonſt mi 
657. a 1 Meitl,g06 A wolte, war‘ der leib © 


/ ‚und, üinge, U 
— ſchmerzen/ Und el | 
GH Job: opfe Er ‚ah Je, „Dir Dir. fr 55 ben a 


1 — leben Bil, neue 
9 4:4, Doch "Het ** N. 


a, hr Ing. He wen age ters treue" Der ich mich f 
Als waͤr ich ganz zerſchlagen erfreute, Lieſt du für meine fü 5 
Der leib war ausgezehret, Und iden Mich Lan f 

angie mis saß dermehret. den. — | 
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ä ‚Dun fraffe Jar lie it, A Ans tiefer noth ichren te 


er en ZZ 


68 — 
ie jet ſchmet zen beiden: Sb 


weiß iliih,i) daß dun Vatter bip 
OR! Und dis iſt meine frende I 











ii 
— ul hi And 
6.8 gatker alenftonmmet, 


Er» N 
6 mein: * —35 dich kommen / son mein ginges jew @fannt 
ne) ieh du wie ich fol; : Cem A deiner haut 
1zähleft meine wagesıkl 


tdig bringen wolteii'n una 
“ Dich preis ich" 1ebeitssfohl 2Mein GOtt; — 
ge deine ſuͤſſe wonne/ Di gihichiu Daßtungei 
nir Haft pergeben Die fir fit kraͤnke. Gibe deinen — 
danzen lebens sd oonder mir riuh «lad: kraft w 


ii; ——— oorg Ang? ſcheuke Den geiſt ER 


ev .D n.,gehft, mit beygr⸗ ſtaͤrkin ſchwachen N u 


Nr. “De er mid) im tuit ttofilehs '.-, als en Ehrijtiz t — 


ER WVoll hoffnung rer ib 


ch zu dir⸗ bel bleibe oh er: 


ke Wie ich im ſchweis mi ns ʒ geduldig trage. i oral 
‚Daß bu, mein großes. — GOtit, wie du willſt, 


— haſt in fteuden / So ſchicks mit mir, Zum ſterben 


de da du wolteſt tͤden, Mir) gper ſeben! In deiner Hand’ gen 
ſt aus allen noͤthen. meine zeit, Mach du mich np 


"10. Es war ja nichts ale zur-ewigfeit Durch Dehte gnabe 


Pig Die dich, o vatter! triebe 
urch krankheit ‚mich zu lehren, 
ib dir mich zu befehren. kraukheit pein - Zu ſchwer "mir 
111. Drum dank ich für das ſchwachen werde. Laß deine 
te, Und fuͤr die eteuzesruthe: gnade mich erfreun, Und mildre 
beis ſey den wunder⸗haͤnden, die beſchwerde. Du Vatter 
ie kienj und ſchwachheit ivens|!eißt ‚ was jeder tag Dein 


rüchtig. 
4. Laß nicht, zu, daß ber 


























12. Hit: dag; i Hilf mir, erbarm dich meiner. 
12. 9, —* — Mel. Aus tlefer north ch eh ich, ꝛtc. 
aß ic) mich. dir ergebe, Und OS 59, F De krankheit, du 

zu ehren lebe. gerechter GOtt! 

Be m il, ic) jetzt an mit ſpuͤre, Be: 
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zenugt mir, daß ich meinen tod So Fanft du leicht auch in v 
EStets in und bey mir führe ;Ichat Den mitteln kraͤfte gebe 
Dann. jede fund und jede zeit Iſt aber dis dein weifer fehluf 
Erinnert mich der ſterblichkeit, Daß ich anjego fterben “| 
Nnd ſpricht: den? an dein ende, So bin ich aud) zufrieden, 

















2. Du haſt die ſchme zen aufs| 7. Dis eine Dirt ich : v“ 
erlegt, Die jet die glieder tra: |nur Die‘ wunden meiner ſeele 
—* IR ; Und da mid) deine ruthe Wanı gleich im leiblichen bie ci 
2 u) gleich chen die c 
ſchlaͤgt, So willt du damit ſa⸗ Und alle mittel fehlen: Danı 
... gen? Des todes urſach ift in dir lebt der geijt in dir, mein GHOcr! 
Dein leben aber kommt von mir, So foll der mund bis in d | 
And feht in meinen Händen. Itod Auch diefe güte preifen. 
2 ,3..60 ift ed: deine vatter⸗ i Me. Poal | 
‚Band Will mich durch leiden ruͤh ⸗ rein eh || 
. sen, Und mid) fo in den gnaden—⸗ 660 Gou du Vatte 
ſtand Und: von der welt abfuͤh— NL poll erbarmen 
ren, Wann ich. gleich fehr ent) Schaue, der du alles fienfn 
kraͤftet bin, Wird doch dein treuer Schau von himmel auf mit! 
vatter⸗ſinn Mir and der frank: armen, Sey mir, was du ‚alle! 
heit helfen. biſt; Du haſt ja ein gnaͤdig 
4. Du gibſt den blinden ihr herz, Und mich aͤngſtet quad 
geſicht, Die lahmen heiftdu ges | und fehmerz : Sende mich zu heil 
hei ; Es müffen, warn dein) len, fende Deiner allmacht bei! 
wert nur fpricht, Auch todte| ferd = hande.. Ei: 
anferfteben: Und alfo Fanft du] 2. Kender ja ! ich bin ein fün) 
auch allein Der arzt in meiner) der, Wie wir menfchen alle find 
ſchwachheit ſeyn, Wann du ein) Doc) and) eines deiner Finder] 
wort wirft fprechen, O6 ich ftraffe hab verdient, DO 
ER; Die menfchen fchreiben ich aud) erz uͤrnet dich, JEſu 
mittel für, Daß ſich die fehmer=| hat bezahlt für mich: Vatter 
zen legen; Mllein die huͤlfe Forht] dem fternensthrone, Schon, g 
von dir: Und ohne deinen fegen) SEfu veillen, fchone. = 
Macht und Fein Fraut noch pflaz]| 3. Ju mir ſtecken deine pfeil! 
fter frey. Dein wort, HErr! Die mich quälen nat und tag 
ift die arzeney, Die unfte ſchmer⸗ Eile mir zu beiffen, «eile, Med) 
‚zen heilet. ni ‚bon mir deine plag: Denk, daß i 
6. Beſchlieſſeſt du in deinem gedrechlich fen, Nichts als € 
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rath: Sch ſolle laͤnger leben: und afche fey Wolft nicht fo 4 
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Ä Sen, Unfre ſchmerzen haft du 
ine Ki Den du Haft ans — en — 
erſchaffen. —* liegt er daun auf mir? 
ee 
Die der | ebürdet hatz Doc; 
; Er auf — —————— willen Wollt 
a e meine ſtillen. 
ein und meinen —— * feon lit nach 
ne —— itien es nur er — 
Ir m‘ 
jeines kinds dich an Be um 7 u mi bite — 
— Jet, — rund ich Der iaſt zu tragen gab, Wird 
Bun Aa Sn iſt ja fie wieder nehmen ‚ab. HEm 
I 4 Leid ich, Teideft| es ſteht in deinen Händen, Moll a 
Ber f JEſu! Heiland! es lindern, wo nicht euden. | 
file mich, Meine hoffnung fieht Del. ‚Was GOtt thut dag ür most | 
uf dich; Beſter freund, du me | — 
per * Ber ok hi e 166. I +. Mine dir ft 
en d — 

6Halfſt du doch no i in den bekaunt Die krankheit die mich 
gen Seit wallfahrt hier auf! — Ich re fie ae 

; ange: ua aber "hirbe: 2 ice, Dos. hu “ be, ich; | 
— * herr⸗ ac fEiic Und fanfıs nicht 
ehrt; Was kanſt du a *Dup prüfe da — 
Her nun Zu des Vatters rech⸗ boͤſe meynen In ʒ — 
hun! Ach ſo laß dann mein deinen. J 
ertrauen Deine lieb und. alle, eg Bone ae = r 
EN ſchauen. hi 2? Bean foll sich mi 

: . Hat du’ doch dein DEE nen Zu JEſu Ehrife: ji 

“4 leben, Meine ſeel, du treuer mein ſinn, Auf dieſen wil 

ort! Zu rg Singegebn; ſchauen. Er ift der welt 3 EN {. 
Ich jetzt koſt es nur ein iellt Zum a ge: um a 
50: an Kun ap Kin u, x it'8 gu,de J — 
luch 3 Kr 5 * 3 Meinzefu, Bei eb * de — 
er wi ſteh a [Ren arzneyen find; —S— 
Fuss En in Sun deshöble, 3% — wi — 
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cur‘ ; Laß Br doch meiner ſu 
ven Vergebung bey dir finden. 


rn Befriedige du nur das herz⸗ 
Und troͤſte das gewiſſen: So 
wird des kranken leibesfchmerz 
Zur helfte weichen mſſen. Dein: 


Naden dund Macht: (don. ges 
jund, Und gibt dan kranken ſtaͤr⸗ 
ie, Mehr: ald des arztes werke. 


5. Zwar brauch ich auch des 


are rath ; Doch: folk er mir ger 
deyen ; So muß, HErr, deine 


wunderst that Die beite kraft ver: 


leihen. Drym hilf; mie, auch Bey 
dem gehrau cd) Erwählter arzene⸗ 
ie Und laß fie wol gedeyen. 

6. Wann man ſonſt nur ein 


einzig wort: Aas Deinem munde ſchrey zu dir 5 $ 
hörte; So m: uſte ſchmerʒ und armen ranten, 5 vill dir ewig 


krankheit ſort, Die ru) und wol⸗ 


XV, Gebaͤt⸗Lieder vor die von GOtt verordnete | 
a) Ror den. Stand der Lehrer. _ 


h. Stände. 
Mel Hert ZepEHrin dich iu uns rc 


692.2 


ein; 

! — ſeyn⸗ Daß du der kirche/ 

die Du bebſt/ Den immer treue’ 
xehret gibſt. 

G ſeguet {9 ihr amt nud 





Sie pflangen, HE, von| freun; Gewiſſenhafte hörer ſeyn 
dir geſandt⸗ Von zeit auf zeit Selbſt forſchen/ ob dein won ( 
seh heilig Apart, Und: licht mit r 


ihm und glauben fort: · 


3. Bie.frent ein guter Lehrer 
fin, Wenn en, erleuchtet / GOtt, 


Don dem Stand der £ kehee ; 


wird nicht ruhn/ Bis Du, sem 
‚meiner ſchoneſt. Sch weiß, d 
wirft; Mein lebens» für, 





geſuudheit ſchenken 


as amt der Lehr 
rer, HE, iſt 
Dein fott auch dank und 


[richt erfiärt! 
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feon ftöprte, Sri | E77 F 
mir; Ich helfe Dir; wire)! 
mein ganzes weier Si färten) 
und genefem: 

7. Du kanſt es auch amen 
thun, Da du im; himmel wol 
neſt: Es fchreyts mein herz und 














geraden an mid) Denken Und ve 


8: Sey du der arzt und bel: 
ferö- mann, Um deines namens 
willen. Wann rie nand ſouſt meh 
helfen fan, Kanit du. die krank 
heit ſtillen. Ich liege hier, um 
Er! hilf mi 


danken 


durch Dich; Den. jünger sc 
gleich geſinnt, ‚iehjselen für dei 
seid) gewinnt: 

4. Wohl uns, wenn. du auch 
uns ſo liebſt, Daß du uns treu⸗ 
Fuͤhrer gibſt, Die weife jind u 
tugendhaft, In lehr und * 
voll geiſt und kraft. 

5. Laß ihres unterrichts un 


auch lehrt, Was uns ihr um 


6. Und, it ee | 
9.HCrr, So laß uns weifer, hei 
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befet werden, Bir * 
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—* ‚nad und, auch, fi 
‚erite 
2 a ‚jeder, fo- belohm FAR 
t, Srohlode: Fa, GOtt ijt mit 
! Am throne werd ich won: weg zum leben, 
bo Die ſchanen⸗ die ich hiet 





———— ‚warnen, ira: |ten, 
hr fir, So weigte, wer, fie Hört, 


F 








ten, Und ſeelen auf der wahrheit. 


fie: gebeutſt! 
19. Laß, darum. ihren- unter⸗ pfinden! 
ht, Weil ſie und wir. auch. 30 Gib ihnen deiner weisheit 
—* nicht Verachtet wer⸗ liche ; ; Mehr ihnen alle gaben, 
Pu; nimm Dich dam, Auch ih] Die fie für unfern unterricht Won 
efchwarhbeit guädigan!, . 
10. Fern ſey von ung der, fre⸗ Ichren wahr und rein, Veſt ihren 
1, GStt, Durch undank ſie, eign dlauden fepn, Ihr leben 
arch haß und ſpott Zu kraͤuken, |fremm und heilig! - 
aß fie, was ferhun, Mit ſeuf/4 Gib, 3. dp mir ſanfter wat 
Ist pollem- heizen hun. ſicht fie Der ſchwachen einfalt 
ın: Ad), wenn fie. feufzen,|tTAgen; Sie. (keimt nicht, gleich 
ände nicht Dein zorn uns trefe der ſaame,) nie An feiner 





n, dein gericht? Haſt du nicht verzagen!. Laß fie nicht, mü 
Mbft gedroht: wer fie. Zu werden; laß Sie ohne bitrerf 
Hmäpn fich wagt, verachiet ee Des laſters ſchaud ent: 


12. Nein, GOtt, wirwollen| 5. Gib, daß mit ſelbſt⸗ gefühl 
e erfreun; Danfbare fromme und luſt, Wenn fie und unter: 
brer fepn ! So führf du einft weifen, Sie, ihred fegens ſich ber 
* uns zugleich ren u wußt Dir ‚tugend werth und 

mwewigreihe  . .., preiſen; Daß nicht allein ihr 


rer. Welch ein geihent für deis 
ne weh, Für deines worts ver⸗ 
ehrer! Dis Ihr’ uns deiner bo: 
jean mund; So wird dein techt. 
uns allen Fund, Uns Fund ber 


2, D welch ein amt, a 
% und wahn. Und laſter zu beftrei= 


dir empfangen haben ! Laß ihre, 


Dal ei *9— zu lets 
h nie Zu haſſen, was du uns ſten! Wie edel! aber auch wie 
rbeutft, Zu f — was du (wer! Dis laß fie ſehn um | 
ch taͤglich mehr Den hoben. ruf em⸗ 


unterricht, Daß-felbit uus ihres 





AYay .S ein, iſt das licht, PR: ei 
r das uns erheur;) 6. Laß fie den Ahteden zurlh, 
Nein, u Das amt der Leh⸗ Zu Deinem lichte führen; Ihn, 


De GVtt in der ——— beyſpiels I cht uf deine: | | 
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fie, geduldig feyn, gelind, Nicht Ichäfte Du uns haſt gnaͤdig zus 


‚eizieh, Sie früh, im guten oben her Zum fteten ſegen auf 
fie. um fleiß und kanipf ent⸗ 
weichen. 


fpott,: So laß fie dann mit freu= 


dich; Umſonſt empört die hole trag überzeugt, Und‘ auch die 


ſchoͤn hier; Dein fegen (ey mit |waffen Der vahrheit feinden wies 


“Detrübt, Von allen ‚heiligen ge= 


So laß am tage des gerichte 


68, + 9 ihn, o Vatter, and That Mus göttlichen erbat 


er 
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eifrig für. fein wahres Mr Be⸗ Zu feinem at: veruf⸗ m ftandy 
ſchaͤmen und auch thhren !” Lu Fom,. den zum predigtamts ge⸗ 





a | 
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fiol;, noch. bärt, und nie geſinnt geſandt; Hilf Du ihm felöft, fo 
Wie mierhliage von hirten! wird’ allein Sein amt an ung: 

7. Auch [a$, was ärgern kan, gefegner feyn. ’ > | 
fie flieh'n; Laß ſie die Einder| ©. La auffen pflangen ad 
lieben, Wie, pflanzeh, jie für dich | begieffen "Des: geiſtes kraft von 


üben;,, Geuͤbtye weiter führen, | 





uns flieffen,‘ Und deines wortes 
kraft vermehr, Daß es für enen 
flammen, nie un Dir zurſick zu erndetag Frucht Hehe 
bringen mag.” “ 

8. Trifft ſie vbafolgung oder)! 3. Gib, daß von iefer gans 
zen heerde, Die du ihm jetzt hafl 
den, Mit unerſchrocknem muth, anvertraut, Kein einziger verlos 
o GDtt, Fuͤr deine wahrheit lei⸗ ren werde, Und daß ein vande 
den! Du ſendeſt fie, ‚fie ehren uns erbaut; Daß ums fein vor: 


















ſich, Die wahrheit zu vertilgen! größten fünder beugt.’ 1 
9 Belohne fie, und auch) 4. Tapihnmit deines geifiet 


derftehn ;U1d mug er laſter harl 
beftrafen, Laß ihn auf menſchen 
gunſt nicht ſehn. Gib, wenu ei 
troͤſtet, kraft und licht 5 © uns 
liebt, Geehrt von. allen werden! felſenveſte zuverſich m 5 | 
„10. Wenn fie mit eifer und 5. Knuͤpf zwifchen ihm un 
getreu, Durch deines geiſtes gae uns die "bande Der liebe um 
bein, Einft-von der fünde tyrans verträglichkeit. Mas ihm gebühn) 
ney Befreyt viel feelen Haben ; | in feinem ftande, Sey jeder. ihn 
zu thun bereit! Wer Gott und ſen 
Im glanze deines - angefichts 1 ort liebt und ehrt, Der ya 
Sie leuchten, wie die ſterne! je — werth. a 

nt O GOtt! wir —— 
Mel Wer nur den lieben Byit N 4 Liebe, Die: un8, bieher mit rau 


ihnen! Doc laß fie, ohne lohn—⸗ 
Re Dir. Lad deinen brüdern dies 
nen! Laß fie von feinem, GOtt, 


a) und A ar triebe 29 J 
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et hat. Du wirft doch ferner mit, 3. Wohl! wohl dem volfe, 
ms feyn; Wir alle, heiland, ſind das du liebft, Nach deinem! ſinn 
den. 2.00% fihm hirten gibft, Die es zum 
07 a mit, deinem blut Himmel führen ; Die auf des le⸗ 
rkaufet, Dein vatter hat und ſich bens rechter bahn Nach deinem 
meägie, Wir find, zu Chriften, |vorbild gehn voran, Und deine 
Äingft getaufet, Und deinen kin⸗ |lehrezieren ! Sorg doch Stets 
he 1 augegäblt, So werde jedes noch, Daß die heerde Gluͤcklich 
Ottes ind, HErr, dem fie ſauer werde, Daß den ſeelen Gute 
porden nd. 1% — J fuͤhrer niemals fehlen ! ——— 
8. Laß auch dereinſt ihn, un⸗3. Wir nehmen hier von deiner 
ern lehrer, O Gtt, zu deiner haud Den lehrer, den du und ges 
echten fichn ; Und laß und alle, fandt. HE ! fegnefeingefchäftel 
eine hörer, Mit ihm zum: him: Die feelen, die. fich, ihm „vers 
neireich eingehn. Da werden wir traun, Durch lehr und leben zu 
ins ewig freun, Und ewig mit erbau'n⸗ Gib weisheit ihm und 
our ſelig, ſeyn. raͤfte, Lehr’ ie, Hilf ihm, Thum 
Mel. Wie ſchoͤn leuchtet, ꝛc. und leiden, Dulden, fireiten Baͤ⸗ 
66 I Zeh, HE —— Selig ee 
| ERS Berherrlichten. 1a es © 0 0 eh 
Du König deiner chriftenheit, Du] 5 ger! beinen Gift laß 
irte deiner heeide ! Du ſiehſt auf ihm ruh'n; Laß ihn fein amt 
Ruf die erloͤßte welt; Regierſt mit freuden thun : Nichts ſey, 
fie, wie es dir gefällt ;- Eorgft das ihn betrübe ! Wenn er und 
dafifie felig werde. Von dir Sind, deine wahrheit lehrt, Gib und ein. 
poir- Auch erwählet, Zugezänler, herz, Das folgfamhörr ; Ein herz 
Den erlößten, Die du fegnen voll treuer liebe. Lehrer, Hörer, 
willſt und tröften. Laß in freundfchaft Und gemeinz 
2. Durch dich. und deines ſchaft Auf dic) fehen, Und ben 
Beiftes Fraft Wird unfern ſeelen weg zum himmel gehen. - 
heil geichaffi, Wird fegen uns! 9. Wenn einft dein groffer tag 
gegeben, Durch gutertreuerlehrer | erfcheint, Laß unfern lehrer, uns 
mund Ihuft du den weg des fern freund, Uns Dir entgegen 
heils uns Fund, Führft und zum |führen ! Die feelen ſind ihm zuge⸗ 
ew'gen leben ; Wenn fie Uns hie zählt : Ach, ach ! daß dert nur. 
Wahrheit lehren, Troſt gewaͤh⸗ keine fehlt! Laß Feine ihu vers‘ 
ten, Wo wir leiden ; Und zum |lieren. JEſu! Hilf du» Deut die. 
hhaͤnde, Daß am eide Hirt und 
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bimmel zubereiten. 
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N 
— ren 2 Nun, HErr! du wollt 
Pi ag ed PUR Alarme ran Fra | 
lehrer. geben,. Die heilig, unver⸗ 
fälfcht md. rein, Im lehren und: 
im leben. Verleih uns deinem 
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er ee ERSTE 
heerde Treu vor die ‚erfunden. 
ar ad Inume | MIR 2 


a Re 


ARIEDIG Gehn wir Dutech Dieteis |nongefigchrt Een) pn "Hera! 





aa alleine EST 


Id fer 


GHZ IB Fre 





erh 


uns zur. buffe loder, 





vol, Und zeige deinem volf kg * 
Wie es dich er fol! | Seit, daß wir Siefreudig ho— 


3. Gib deinen guten geift Zu ten, und allyier Auch heilig dar⸗ 


4 


ihrer aller feelen ! Gin herz, von uach leben, 


; : 91 
ihm belebt, Wird gute wege) 3. Laß uns den lehren, fo bir, 
wählen, Laß uns des glaubens| tren, Gehorfam ſehn fie lieben, 


- 


Fraft An ihrer tugend fchn, Und! Uns, ihnen ohne heucheley Zu 


J 


ſo an ihrer hand Den weg des folgen, treulich üben: Sie war 


lebens _gehu ! chen, anf des HEren befehl, Und’ 


4. Du felbft bewaffne fi: Zu müffen wegen unſrer feel Einſt 
einen heil genddriegen; Gib ihe| ſchwere rechnung geben, 





| 
| 


I; Die menſchen auf der erben Du 

flaͤſſeſt ihnen dein gebot Und 
„ren: kundbar werden Du pflan⸗ 
a en I Dein, fo, heures vca 


— 






— tofter gi 
} Sr fegen, HEr, 1 
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er eg — TE * 

au Verſorgen, keben, ehren daß ich dergleithehirhn 1 — * 
Daß ſie ihr sam mit Freud; VD Hager Hi teib mer⸗ 
hun, Und nicht mit ſeufzen le⸗ für Mit ſreud und car ur 
ans. Damm ſolches iſt Aula re Laß rmich fein farkl und 
zichtzgut, Wann jemand ihnen fleiſig fen," 5108 meinem: herzeit 
ibelö, ihut; Dar m uus weisheit ein «Gib, daß ich from 
naͤdig. IR dieſer erd, Und dort des hin⸗ 
ha) 2 le erbe werd. 
— Kata Diele 2; alm 42 * a 


Batter! J 9 9 atkır, ir ſey lob 
ig ——— Bet, ‚659 B — * 
kindern, thu t 
en i “ * ut meinem leben, Und auch jeo 
Sohn, Als unferuisben graden- |K9WARDE. Hade batıf, 6 hbcy: 
bron, ‚Daß und die fchulen offen ſtes Licht; Fuͤr den ttenen uns 
tehn, In welche wir, mit freuden terricht, Den ich auch in dieſen 
ein. fintiden, Hab aus deinein Wort 
9. Bir Eomimen blind in diefel empfunden, e 
welt, Und wiſſen nicht, wası.din]| 2°. Ach! vergib mir Meine 
gefaͤllt; Wir kenneu ohne unter= ft: den, Die ich in der ſchul gez 
icht Den allerliebiten Heiland than," Laß vor dir mid) gnade 
haicht: Der ſinn verſteht nicht, ſinden, Siehe meinen bürgen at... 
was er Toll Und unfer Herz if, Hab ich nicht dein wort geliebt, 
Ibosheit vol. Ha ab ich muthwill ausgeübt, 
| 3. Drum gibſi du uns gelegene So laß meiner jugend flecken 
heit, DO Vatter der barmhetig- Meines TER blut bedecken. 
keit Y Zu lernen, was in meh 3. Schrebe, was ich gauts 
hliſt Von bir zu wiſſen ſchuldig gehbret ist m mein gdächmmäs 
| ft, Und lenkſt den thorheusvollen ‘ein; BI Sem, was man mich 
Mini Durch gute zucht sum gu= gel Set, Metrien handel Ahhli 
Iten hin. ſeyn; Mal meines lehrers 
"3. Her gEſu⸗ gtoffer licder⸗ — * mich. bringen „gute 
| REST ORE warft dem müffige 1 gg. mich deinem geiſt 
gehge fettid, Du ſaſſeſt bey den — Man die weit mich 
lehrt ort, Und hoͤrteſt gerne wůl verfühten. 
| Grit wert; Drum a 2 Rimm ni, b "di veh⸗ 
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| 564 Vor die Obrigreik 


fies weient: Ganz zu deinem pflicht ' Dann was ihr amt mit: N 
eigenthum, Du haft „mich dir führer, Wird dadurch ausgericht ir 
anserlefen, Laß mich eben bir [Und fol mans,auf begehrten, Ober 
‚zum ruhm. Sch ‚entjage, HErr, murren und beſchweren Fe Ä 
aufs neue Aller find und heuche⸗ ten williglich! 
ley, Sch vertrau auf deinen na: 6. Wann man zu bien” PR 
nen, —— mich fromm und ſtehet Vor augen und zum ſche 
ſelig, amuen * 7 Eon der jtraf entgehet, Di, 

*) Vor die Obrigkeit. |1E das herz nicherein * Derngkl 
Mel. Br Fir Ehrift der F Sohne. ein gut gewiſſen, Deß herz alſ 


6 °, p. obrigfeit GA befliffen, Daß es ‚pie obern lieb er 
v4 ſetzet Als feine 


7 an Herb verleih ug A 
anfangen ac fen air en O0 wer nad 
feJäger, Wird nicht ohnftrafel,,;, En — Daß wi 
feyn. Die GEOttes ſtell verwalten, ala men glieder, Denb —* 
— 
2. Mas fie amts halber heiſen und Wacht, 

Be man nicht weigern fich,| d) Vor den Hausfand.A 
Gehorfams fich.befleifen : Sind 


fie gleich wunderlich, GOtt Tan Mel. Herr Jeſun Ehrin Dip 

‚ihr herz bald lenken, Daß fie 6 L; Ott! der du alles 

‚doch einft bedenken, Sie. ſtehen 7 wohl —59 
Die gute ordnung auch gemacht/ 


unter GOtt. 
3. Daß fie von ihrem leben, Daß in der ehe mann und weiß, 
Was hier durch fie geſchicht, Vereinigt ſeyn, ein fleiih und: 
Einſt fehwere ' rechnung ‚geben, leib. 4 
Dort muͤſſen vor gericht; Auf daß/ 2. Wend ab des ſatans mach 
‚von ihnen werde Die anvertrau⸗ und liſt, Als der. ein feind d 
‚se heerde Geliebet. und. gepflegt. ehe iſt, Daß. der unreine geiſt 
+4. Durch fie. und GOtt verleisInicht Bey ihnen. haß und 3 
het Ruh, ſicherheit und ſchutz: anicht! a 
„Bir find durch fie, befreyet Bon] ‚3. Al ‚daß von ihnen ſtets 
boͤſer leute trutz. Es müffen, die mit fleiß In ihres angeſichte 
uns haffen, Uns doch zufrieden ſchweis Die nahrung werde fort 
u Das fchaft die obrigkeit. geſetzt, Und das gewien nit ch 
& Darnm,ibr auch ‚gebühret iverleit. . ., EI 
Schoß, (hakung, dient und! 4. Gib, daß fe Km einmik 


































Bor den Hausftand, 565 


glich Mit baͤte n Fommen, |: 3. Mir gnade ſchau auf fie 
Grvor di, Und rufen dich herab, Daß fie zuſammen, bie 
im fegen au, Auf daß ihr wert ins grab, Werträglich, freund: 
wohl gethan. 140. ich , aleichgefi innt, Mor allem 
5: Bann ſie auch druͤckt des gotteßfhrchtig ſind. 
euzes laſt, So laß fie denken, 41 Laß ſie als chriſten lieben 
aß du Haft Zur huͤlf und troſt dich, Laß fie als garten lieben 
ırch deine „hand Selbſt einge: |fich; Von untren auch im here 
Bet diefen fand. N zen tein, Und Feufch in wort und 
‘6. Damit zucht, treu und werken ſeyn. 
nigteit' Erhalten, werde jeder]: 5. Zufammen laß fi te.Dir vers 
ann eltetn ſchand und traun, Zuſammen ihre ſeel er⸗ 
Inde such Und fromme Finder bau'n; Zuſammen deinen ruhra 
| erhöhn, Und deinen ſegen ſich ers 
— alle cheleute nun flehn. 
ach ſolchem deinem willen] 6. Was ihnen ihr beruſ ges, 
tin, Und haben ein’ erwuͤnſchte deut, Das laß fie thun mit freu: 
Ohn herzeleid und alles weh. digkeit; Und ſo geling ihr from⸗ 
8Als bitten wir, o vatter! mer ſieiß Zu ihrem wohl und bei 
ch, este fie_felbft gnädig- nem preis. _ - 
d, Daß fie in wahrer heiligkeit 7. Empfinden und — 
übringen ihre lebenszeit ſie Des menfchen = lebens laſt 
19. So "werden fie ihr leben⸗ und muͤh; So trage jeder gerh 
hg Dir freudig alſo ſagen dank. |fein theil Zu feines gatten troft 
Ott Vater, Sohn nnd heil⸗ * heil. 
Ir Geiſt! Sey hier und ewig] 8. Willſt du durch Finder fie 
nt it gepreiſt! — *— * 3— —* u 
Mil. HEr E — e n5-Da als chriſten 
| 2 ——6 Sprind — ſich bemihn, Dem himmel buͤr⸗ 
—* 2, IOtt! deſſen liebe- 






























ger zu erziehn. 

voller rath, Den 9. —* dein rath ihnen trüße 
eftand gefüiftet hat; — te ſchickt, Laß ſie darin nicht 
pe 1. * —— 48 * Gib heitre tage nach 
sch ſtets geſegn id, nd ſegen für die ewi 

PR Dein fegen fehl auch dieſen keit. — — 
ht, Die hier vor deinem ange⸗10. And frenner einſt auch ſie 
ht; Verbunden durch der ehe⸗ der tod, So ſey ihr. troft, dag 
— treu Sa mit —2 ag Die, welche hier fi ich 


6 73 ‚si herrlich leucht zur Intimeschochgeit ‚geben, ; 


| — iſt SQL gnäbig zugerhan, 


ih Steiner liebe In den —* 


Sehen Derowegen Gottes ſegen; gier, Zum guten luſt und furg 
fügt und ſchicket. 
wohl: bedacht, Die: heilge orde 4. Geſegnet ſey dr nntemid ! 


vbuͤndniß hie beflecken. Ruͤhre, 


zeit Zur gottesfurcht und heilig⸗ 
| wa dent. ihr tugendvolles be 























66 Bitte der Eltern für ihre Kinder. | 
treu geliebt, eianader wie; Bon fleiſches luſt ‚sont. ein 
Der gibt . ſcherz Allein! auf gute: wer 


Ienftet sc. |RaB die, Soihie Ehen lich 
‚Med. Bir ſchon eng en Heil genieffen, Segen; fehen, i 








der gnadenſtern 
Dr guͤt und liebe von dem 
HErrn Im ſtande heil'ger ehe! 


Bitte der Eltern für hi 
Hänge jemand ihn, mit, JEſu an, ii 


dein; Sp: deine befte — 
zen, Und verſuͤſt des kreuzes Her! Bewahre fie, Born he 
ſchmerzen. ziger! 

2. GoOtt iſt es, deſſen weiſer 2. Wenn treuer ei 
rath Den eheftand. geftiftet. hat: |fucht , Sie aufzugiehm in beit 
Er iſt der Evam machte, Und zucht: Eo ſteh, damit fie gu 
dieſe tugend⸗ volle braut/ Die er lich ſey/ Mit, demer weinhen 
aus Adams ribb’ erbaut, Zum nen bey iR 
eriten: menjchen brachte,: Ehen ei 3. Gib. allen. Finden lebe ) 


GOtt beglüder, Was er fiftet, vor dir; Und laß ſie meiden oh 
| 3wang — eigenſinn und n 
3, Nun Spt, du haſt es figgang! 


nung ſelbſt gemacht, Und. wilt Laß fie durch deine wortes Hi 
fie noch: bedecken. Dein geiſt Dich recht erfennen; laß ſie 
regiere maun und meib,: Daß ſie Gef hruch irren eue fiel 
ein herz, ein fleifch amd leib, Dein! 5! Sm glauben mache fie, 
wiß, Bewahre fie por aͤrgen 
Und wieder der verfübrung 
Weil JEſus ihr Erlöfer iſt 
6. Hilf, daß fie dich an jei 
ort Bor augen habenialnd D 
wort, Und fich befleiffen je der 
Der tugend; zucht/ und from 


— alt 38 mnn —J—— 


Fuͤhre Ihre ſeelen, Dich zu waͤh⸗ 
den; Dich zu ehren; Laß hie keiue 
moth beſchweren 

2. Fuͤhr ihre, ganze IebenB: 


Fett, Durch: Deined geiftes ftärfe. 


FAN 


Bitte der Eltern für ihre Kinder. “6m 

Daß wir in ihnen chriſten ch laß und ihnen fagen 

n; — freudig deine wege Pe, | den findeötagen, Daß 
b’, Und bürger einft, voll iuſt alte menſchen = Finder. Du t ch 
1 much, Zu thun⸗ was edel Adams ſuͤude fünderan ⸗ | 
„Urt Aurt Biken 8. Und Daß, uns zu erldſen⸗ | 

8: Eihdr ins, Matter, Sohn] Dein’ Sohn einft da: gemefeiz 
J Seife! Wenn dich auch kind Um uns Heil zu enberben Durch 
18 fänglingpreift *° Wie dan⸗ fein verfühnend fterbeh. . | 
1 einft, 0: Vatter? wir Mit] 
{en unfern Eindern ditz | 







9. Und daß du ung daB leben 
au ewigkeit gegeben ;: Lud- wit, 
‚nach. unferm ſtaben Die feige 
keit ererben. . 
. 10. Laßt, eltern, dieſe —— 
en ide hoͤren; Lehrt 
ottesfurcht und zugen um] Weiöheit, pflicht und tugend Sie 

auf der — Bi uns ſchon in früher jugend. · 
ogen werde. —J— Lehtt fie das boͤſe haſſen, 
(2. Laß und, Her, unfre Ans pflicht es unterlaffen; Der 
lichten Setzen an ihr vertich⸗ Goneofuncht | fich "weihen, Und 
In; Und fir, zu deinem ruhme, ſich des guten freuen. 
ziehn zum chriſtenthume. 72. Doch ſollen ſie ſo handeln, 
13. Die welt, mag ihre Finder) So müßt ihr ſelbſt ſo wandeln, 
erziehn, und Fünfr’ge fünder Und mäßt zugleich nut ihnen 
et nachwelt ‘zubereiten; «Uns, GOtt lieben, und ihm dienen. 

w,:foll'dein wort leiten. . | 135..Dann wird fich. ‚Gottes 
14. Wir: wollen’ dir zu ehren ſegen Auf eure Finder legen ‚Und‘ 
je aufziehn, und fie ‚lehren, einſt koͤnnt ihr mit freuden Von 
aß ſie gern deinen willen, Bon frommen Eindern ſcheiden. 


| dheit an, erfuͤllen. 

— gef ** Mel Alle‘ inenſchen mdſen ſterben. 
Laß uns fie. unterrichten; 6 6: dinder find, HErr⸗ 
enn lehrendes erzaͤhlen Wirkt 7 IP Deiiie gaben, Wel⸗ 
hr auf junge jeelen, che du uns haft verliehn, Doch 
16... Bon ihnen zu’. entfernen, |wilft du auch von uns haben, 
ur fie boͤſes lernen, Laß Daß wir ſolche wohl erziehn; 
ym erziehungs-weſen Uns ja | Ber diefelbe hier verſaͤumet, Der 
mals vergeſſen. An wird dort zur hoͤll geraumer; 


BC auf mein Bei und fire, 
u Kin Herr, da 
75. SW 2% abe 

























$68 Bitte der Eltern für ihre Kinder; 


Wohl dem, der es recht erwegt, hen In der jetzt ſo boͤſen 
Und bey zeiten ſorge traͤgt. Daß wir kindern in dem lebe 
2. Lehre und dann wohl bes; Ein erbaulich, beyſpiel ‚geben 
senken Unjre pflicht und ſchul⸗ Daß’ der wandel ‚nicht: zeuftdn, 
digkeit, Lehr. und herz and ſore Mas wir bauen durch, a 1 
gen lenken, Auf die angelegen⸗ 7. Segne du ſelhſt das bemt 
deit; Haben wir in frühen ta⸗ ben,: Segne unſte ende zuch 
gen Dir die Finder aufgetragen! Daß wir DER wohl er * 
In der tauf, wir muͤſſen nun Unfre theure leı eifach Dam 
Unfie pflicht auch munter thun. o HEr, an deinem fegen St. 
3. 0b, daß, wir, eh fie ver- doch allein gelegen; Ohne de 
alten, In Der zarten jugend ſchon iſt unſre mh Nur —— 
Die zur ſchul und inche halten, ſpat und früh. : 
Daß fie dich und deinen-fohn! 8. Deinen geiſt zib una — 
Em Ehriftum rnen kennen haen⸗ Und mad) uns Blech” io 
AUnd nicht ind verderben rennen | bereit Treulich Diry. con —* 
Durch die widerfpenftigkeit, Und zu dienen‘ Hier in dieſer gi 
durch die unwiſſenheit. eit, Daß wir vor — Fi 
4. Staͤrk uns, daß wir ſie ben, Und dann in den hi 
zum guten Treulich mahnen alle⸗ gehen Hoͤre⸗ Vatter⸗ un 
zeit, Auch, wanns nothig, Durch‘ * "Amen, Se * —* | 
Die ruthen, Brechen die halsſtar⸗ ſchehn. BR || 
tigkeit 5" Laß und ja nichts uͤber /⸗ De, Bike Pi 


—* Wann was boſe⸗ Br be] vi a 

geben, Daß es und nicht ſcha⸗ Se “dB 
677. f: meine finden, 

Vatter! nimm dich ihrer and 


den bring, Wie es boss dem Eli 
gienz. 

5. Alf, daß: wir. ‚fie von dem! Sind fie zleich vor dir. nur ſuͤn 
haufen Eiteler geſellfchaft ziehn, der; Sind fie dir doch 9— 
Daß ſie mit der welt nicht laufen) than, Und durch deines ſoh 
In das wilde weſen hin, Son: blut Gleichwohl dein ———— 
dern ſie zur arbeit: treiben, ' Daß gut; Datum ſey ihr: lieber yalz 
fie nimmer muͤßig bleiben: * Der ter, Heiland, (ige) en 
verdammte muͤß ggaug Iſt des rather. 
teufelö ruhe:banf.o © 2.Sie find die von Findeds 

6. Gib, daß wir uns ſtets beiten Schon durch Chriſtu 
bemuͤhen, Das zu thun, was dir deinen ſohn, Zugeworfen als die 
gefaͤllt, Alte ſchnoͤde laſter flier| deinen; Weil dein gnadenbun 
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| 


= 


— intern tem 


ion, Du rch das heil' ge waſ⸗ freuden Aus dem denparı- -jeben 
bad Riebreich, {genommen ſcheiden. | 
it; Und. Neue fies. wann Er Göime: mir die groſe 
| fiexbei, Gar, zu deines a freunden, Daß ich an dem jäng: 
den, ſten tag, Nach fo jwielem kreuz 
3 Hape fe — "ernäh- und leiden, Einſt mit jauchzen 
ka And fo manchem ungluͤcks⸗ ſagen mag: Liebſter vatter ! iy 
IE Dei, als vaͤtterlich gewehe | bin hier Nebſt den kindern, die 
r fie ſonſten überall Leicht du mir Dort in jener welt gege⸗ 

—* hi umgeſtuͤrzt, Und ihr ben: Ewig will ich dich erheben. 


en abgekürzt Aber deine vat=) 
I treue, — — D Bitte der Kinder für-ihre 
| — hr fü folche g Ne Een. 
| 9 ir! 










VE a 
les — er Jen meine zuverſict te, 
feyn, Und, mit, daukoarem 57 .& Dtit,- men 
gnhrhe, Mich 0 ſolchem gluͤcke 78. Schöpfer! dant | 
enn? ——— Herr}, nicht ſey dir, du gutes, leib und 
— iefe.. — wohl: leben Durch fo. liebe ‚eltern: inir 
hat an; Ach! fo muͤſt ich, als Haft aus lauter gnade geben: 
rue en, A hoties, meines heils, And). mit. groſſer — — 
iR erhaͤlſt bis dieſe zeii. 
ẽu du biſt was mid) 2: Herr der du fie. mit e— 
et Meiner ſeelen troſt und ſahſt, Du haſt fie auch mir «= 
Ki Bus mein herz am hoͤch⸗ holten Laß/ bey ihrer N) 
en, 3 HErr! du bit laſt, Ihren. eifer nicht‘ erfalten. 
nein, Ka und theil. Pi auch Segue ſie und ihre mi; Paar 
N iner Inder, ©: It, Laß. fi ud erhal te: ſie. —J—— 
Ich, in Ki den h, var Hola; fie * 
jem. fra 9* eli i u fuͤhl m kaum 
en LAU N no nicht ſelbſt für mich 
1.6. Syune ſie fuͤr boͤſen leu⸗ De en, forgen, wählen kouut⸗ 
en, Wd für . der. perjährten| Stets für mich, mit treu beſeelt, 
Hat; —— oc) ihren. Br Aline lUeberdacht, geigrgt, gewaͤhlt. 
hre ſie do er] 4. Welche wohlthat ifis, d 
d— Sen fleiß ınir — 
ime | fen, Und mein junges herz [box 
fruͤh Bon der ſuͤnd aufs gute iin: 

































Bitte der Kindet fuͤr ihre Elterm 


ken; —— auf meine wege De An dem ende ihrer. tage 

ſchaun Und an meiner wohtfähtt| © du vor deinem thron 

baun ! nen he eltern lohnt. — 

5 Sollt ich fe "viel wohlthat — 
Immerdar zu herzen neh⸗ Mel. Sm Sich Hab Gehen N I 
men? Doch'der 27 vetſaͤumten 9. 
pfcht Nuß ih, GOtt vor Bir 6 9 | Aebſter 69 
ich ſchaͤnen. O wie Hief bes] "/ 7* ich danke d 

ſchoͤmt bin ich Ach, wie ran DAB du fo liebe eltern mir Au 
iem undank mich ı gnad und huld gegeben, Ug 

6. Laß auf ihre winke mich! noch zur zeit Sie, mir zur — 
Kindlich und mit fergfett achten. | Erhalten bey dem leben. 
Alles in mir eifte ſich, Ihre zucht| 2. Werzeihe mir, die mileibag 
nicht zu verachten; Laß mich Die dich und. fie beleitigt N 

leme muͤhe en SIR, altets 73 mid) es nicht ect 

{rofl u ſeyn Fr —* ih, nen GOtt! Auf d 

* "eis ſtelle ſich nn dar, gebort Geachtet fo. gar fen. 

‚Cr, das bey ſpiel fro mmer Finder, | 3. Gib-mir ein herz voll Da 

Er, ver HErr des himmnels War, barkeit, Das mener elterwet 
GOttes Sohn, das heil der ſun⸗ ſcheut/ Nicht thut, was Ah ei 
Ber, Er wat doch don kindhen an reger, Sich ihrer lehr Auch mi 
"Erinen eltern: ünterthan, mmermehr Aus — miede 

8. Freude ſey es dann ‚auch Inge. air Hal 

Air, Folgfam fipn,. denn das ft je. 4 Ah! ‚präg mir, ein, 

. billig, Und gefällig, GO vor —9* und ſchwer Ich bio auj 
tin Ma du feld dazu: mich | vom ' urfprung Du Den | frech 

willig. Wohl mir‘! Denn es eltern worden; Velehne fi fe. 

End auch mein Deiy vberheißner ſolche müh Dort im in, der 9 
fegen ſeygc orden 4 
—— Meineriefkerfäpiih, ſehdu! 5: Si meitten —— 

Ihter wallfarth u Auf erdeniund ınb,, Es dede fie dein f Me 
Lege viele jahre zu Laß ſie alt in zu, Hilf ihr Teeny, hen ragen 

ſegen werden Und erhör. auch ihr Behuͤte fie Doch par and Tri 

agehkt, Bernd 1a: ih am ſegen Fuͤr tübjal, augſt und p = 

Feht. 6. Und win bat ih 
..10 Alles eng — ihnen zeit, "So fir fie aus der frerk 

leicht z Vatter! Hilf’ #8 selber: iſchkeit Hnauf ins 

tragen) Un wenn fie ihr Jeel er ren: So preis ich dich, H 
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ı 


Lieder bey Meifen. 571 
wiglich, Want du mich wirſt Mel. Pſalm 42. 


—* | Dun die reiſe iſt 
68 I; N vollendet, 
HErr! ei zu: le warn; 
ungen. 1 Dir, durch den ich fie geendet, 
Del Herslich that mid ver i Bring ich nun mein dank⸗lied 
80, D ——— dar: Weil mich deine gnaden⸗ 
beweiſe, Wie] and Wohl und ſicher Durch das 
ut durs niepuft, mit mir, Be⸗ | (amd, Mieder bis hieher ‚geführer, 
Hit cfe meine reiſe; Dem ich ver⸗ Daß mich keine noth bemihret.  - 
raue dir. Auf allen mi N we⸗ 2. Du, mein GDit;! hafifmich 
hen Beleg Otter hit deiz emachet, Deiner engel, fehim 
hir nr: und ſegen it deiuer und hust Schuͤtzte mich, und hat 
lfe mich. Igemachet, Daß ich friſeh und 
2. Ich bin in deinen wohlgemuth Hier un angelan⸗ 
8 ſoll men herz ſich ſreun: get bin. Nimm mich ſeibſi zum 
Daum du kaunſt rettung ſeuden, ohfer hin Fuͤr die gnade die mich 
Wo mir gefahren draͤun. Bin deckte, Daß mich kein betruͤhen 
ich Bey dir in gnaden; So fuͤrcht far edte, 
ich nichts, o GOtt! Du tvebreit | 3. Yan ich ‚bitte, Vattert 
allem’jchapen, Mein Helfer! in welche Nicht von mir -mit rarh 
—** uund that, Bis ich jeues ziel er⸗ 
3 Sowill ih dei mein leben reiche, Das mein geift noch vor 
Berröft und wohlgemuth, Dir, ſich hat; Fuͤhr „mich ‚aus der 
Vatter! übergeben, Und Deiner uummkr.- = jait, Dort zur frohen 
renen hit. Erhalte meinckraͤfte, ‚avigkeit, Ich berlange von der 
— — Und MEINER erden Laß wich ewig felig vers: 
ur geſcho ie, Zu deinem dei, 
En und preis. * 
Ru: an — Del. Allein Gott in ider bis fg: - 
Zune ſchutz empfohlen ſeyn; 682 2) Ent! im na⸗ 
Ba muͤſſe uns betrüben; II mei JEſu Chriſi! 
ein troſi uns ſtets er sun. Und Will ich zur. reiſe „gehen ; Dur 
fehen' wir und Wieden, Sir, ‚rub |der mein hirt und Häterift, "Wirt 
and wohlergehu.s Wie ſolen uns mit zur ‚feite ſtehen. Mein Leib, 
fr RR a Pi er⸗ und feel ‚befehl ich.dir, Nebſt ehr 
bohn.: Äh und gut, und mas du zmir Auf 
kl ae dieſer weit befchehtet, 






4 wer 
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0 Aeder be Reiſen. 





572 Am Geburts⸗Tag. 
le, Und — voll vorſich 
ſey Yu altem was id) handle 
Durch deines geiftes gütigfet 
Gib rath, verfiand und | 
zeit Zu meinem thun und laſſen 

8. Schick deinen engel vo 
mir her, Den weg mir zu berei⸗ 
ten, Befiehl, daß er dem ſatan 
wehr, Und allen böfen leuten 3i 
Nimm mich,.v. „En! in deinet | 
ſchutz Daß ihre liſt gewalt ı un 
trutz Mir ‚beamer ſchaden koͤmne 

Yy. Nun, ' Vatter! dir ‚engel 
lich mich, Du kanſt Mir hilfe j ſeu⸗ 
den; Bewahr und fuͤhr mich 
guaͤdiglich Hier und an allen. en⸗ 
den; Und laß. mich bald, wo din 







2. Sch weiß, ich bin in dieſer 

zeit Mit viel gefahr unfangen ; 

Ich werd in dieſer fterblichkeit, 

Auch "niemals ruh "erlangen. 

Sch bin ein pilgrim, der. ſo fuß 

Als ſtab ſtets weiter ſetzen muß, 
Und hier fein bleiben finder. 

3. Doch hilfjtdu, daß ich im⸗ 
merzu Die noth auch Aberwinde, 
Bis daß ich‘ dort die wahre rub, 
ind rechte heimat finde: Da ift 
daun nüh und forgen ans, Da 
bin ich eigentlich‘ zu haus ; — 
uͤnruh hat ein ende 
4. An dieſe ruhſtatt — 

sun Anjetzt bey meinen wallen⸗ 
HErr! Hilf und lehre mich hier | 
thun Nach deinem wiohlgefallen. gefält it, Nah aller unruh dien : 
Leit mich allzeit aufrechter bahn; Bo) By dir dorf ruh enange 
Und fang ich etwas gutes an, | * ‚& } 
€ o fuͤhr es wohl zu ende 4 * Seh une; pi 

5. Dir iſt, o GOtt! mein) ", el Pia. 8! 


amt bekannt, "Und was dis mit 68 3; g yiB iſt ver tag * 
fi) führer. Du weiſt, daß mir du Herr! Haft 
erfohren, Daß ich darın würd m 


in meinem ſtand Den weg zu 
thun gebähret. Bring mid) ge: die. welt, gebohren, Dir mei 
- fand, wohin ieh fol, Lenk nieine|deil ſch ſpllt aus Fir, Du d 
werke ſegeus⸗ voll Fuͤhr mich ge deine Sad die di geſch enfet 
fand zurüde. mir. | 
6. Werd unterdeſſen noth und 2-0. daß” ig "ip: doch 4 
hätt erkennen, Und zeit uud gnad⸗ 


pein Bon meinen auverwandten, y 
Don allen Die zu hauſe  feyn, |dre du mir. haft gegduner, Darzu 
gewandt dm fo viel treuer any 


Don Fremden und bekannten; 
Wie nah waͤr ich io, In. 
































Laß ſie dir, GOtt! befohlen feyn, | 
Hilf daß ich ſie und was nur deiner bahn. ä 
niein, Im guten ſtande finde, 3. Bergib, ee, ‚Her maß 

7. Ich bitte dich, nein GOtt! diß falls it verfehen - 2 Hu 
Eu Daß behutſam wand⸗ heit auf, ja alles mein vergehn 


* * ad 
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Am Geburtstagg. 73 
md laſſe Doc) durch dieſe guöffe, dann ‚dringen preis und rubın.. 
uld-Nertilget. feyn Na: bleiben]. 10: Ind eſſen laß doch dir auch 
jeine uld. dieſes lallen, Darzu du mich er⸗ 
Ar, Ja danf dep, Dir, daß du 5— nicht mipfallen; Dır 
ot hingeriffen Ju ſunden mich ; e unſt mein herz, und weißt, wie 
gegen mein gewiſſen Stersreg| es ſo gern Aufs beite Dir os tuger: 
ernacht... durch deines Geiſtes | meinem Hm, 

—— en, —* Der Du milch Mel Nuw ruhen all, Wihen 16 


e 68. A, Dr Bant Ich Für, 


mein. leben, 

Drt,: der du mirs ge egeben 

ch weih es kindiich Dun Du 

‚haft, durch huld oe NIS, 

aus dem nichts gezogen ; Dur 
pink ——— bier. 

Herr, haft ie be 
| — —— Sie pätterfich geleitet, 
Kommen, Selbſt angefuͤhrt dar⸗ Bis diefen ee] Du da 
u, daß aus der irr Geh konunen | Tin frohe tage‘, Und 1% 
Wöcht in meinem grund zw dir, |leidew Ping, Bennanbei: du in 
7. Dank, daß du; auch, von wahres gi 
einer haud bewogen, Fur vor'3. Du horteſt ſchon *— 
jen jahr: mich: mehr. und mehr nei, Und zaͤhlteſt meine —5 
Jezogen Zu dir hinein, um Dich)" Eh ich bereitet war; Eh i 

meinem grund Zu machen mir: —* begonnte/ Und zu dir ar 
m weſen jelbften fund. onfe, Da wogft du ſchon mein 
1:8. O ſolche gnad wollſt du dañ theil mir dar." 
ach erneuen An dieſem tag, daß] 4 Du laͤ t mich" guade —* 
he mich deß moͤg freuen, Als] den⸗ Und hſt doch nieme- ſun⸗ 
mes tags, der annoch gaͤuzlich den Vorher von ewigkeit. 
ich Aus mir verſetzr, und uͤber⸗ | Höchiter, "welch: erbaunen? Du 
























—— ade ni 
56. Dank, dag: bit, * jan 


ringe in dich! ſorgeſt fuͤr mich armen," Und biſt 
9. Wie will ich daun, wann | ein votter, der verzeiht 
du mich fo erhoben, "Mein fees] 5: Fuͤr alle deine trete, Det 


Man =jrennd dich dafür ewig |ich ich kubend fröue, Lobfin: 
oben; Wie will ich Dirsindeis get dir mein geiſt. Mir iſt das 
nem heiligthum Vollommenslich] groͤßt' geſchenke, Daß ich durch 


Ueber. Beit und Stuude. 


ihn dich“ denke,‘ Und er, dein merfort im elend ſchweben 
Kind, dich, Hatter, preifit | | darbep der chriften brod : Dock 
6Daß du mein leben frifteft, das ende macht es gut ‚Siorai 

3: derer 'Fraft “mich süfteft, allerbeſten inch, Wann bey, Ye 

Diß, Datter, dank, — Daß ner eg ir” die „fe 
mich dein wort belehret,Ü Zum wohl icke — 
beſſern taͤ lich kehret/ D Di ai, Rx 4 Denke) wie Sf rat 
Vatter dankich dir len Jm gemeßnen ſi 19) 
+7. Was ich im: — leben | Wie — blutes wartet 4 
if, wirſt du nie. geben. Du | Wei ß 
Iiebft. mich oärtgrlich, Die, Batz| ? 
tet, Bir. befehle Sch. ruhig, Ieib) 
und fedle.., ! "Mein. a | 
Batter, ſegne mich}, 


9 lieber uud Erde: 
a Dat 4a — 


* 

685, ben jetzo ſWugt 

JE die ſtunde/ So 
ich lebend ——— Spott 
ich nicht mit. meinem munde— 
HErrzu danken ſeyn bedacht, || 
Daß an meiner pilger reis Zu 
des himmels paradeis,/ Und der. 
ſrohen ſchaar der frommen⸗ Um 
ein. ſchrittlein naͤher kommen ? 
2. So viel ſtunden und mi⸗ 
nuten An dem uhrwerk ſtreichen 
hir; Sp; viel, wie ich kan ver- 
5* Schritt dem tod ich 
n aͤher bin. Fluͤgel hat die lebens⸗ 
zeit: O ein ungewiſſes heut 

och gewiß,.daß zu dem geabe: 
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De en 


Ba N ar ia sähe 
feh,: Und ſo oft die ader bla gta 
Aber zählen möchte fehlen, Wan), 
| Durch ‚bittve; ren‘ bewegt, Di 
die ſuͤnd, vorhin gethan. Fuͤh 
reſt auf den muferpläni: ss 
ſend greuel aufzudecken Mag 
ein ſtuͤndlein wol erklecken 

6Haſt du dieſes nie erwo⸗ 
* 2Pilger, eilend aurderigeuftöf 
GOtt, der ſelbſt "Dich auferzo⸗ 
gen, Dir anjetzt zur beſſſrung 
ruft. ‚Cine ſtund ft gleich vorm 


— En zum! tod — ktes 
wandern, Eine — nach 2 er 
—— Eee Ä 
7. Seit und: jahr i Bingeflof i 
en Frage fich, wie dus anae 
legt. ? Menfch Yfey Tünftig un⸗ 
Ich mich ſelbſt getragen-habe- | verdroffen Mann fich uhr und 

3. Unſer aufang in Dem leben, ‚ader regt, Stets zu weche w 
* —J—— tod; ‚StR auf. ‚die: zeit —* du ſtehen 


GE de N Tr 


ueber Zeit und Sue 


It bereit Mi, der Jampen | ” ZWVon een jeden 35 
begiefem Deinen, Adnig zu blicke Wird uns De aͤnng zu⸗ 
egräffen. sep aha hy Di | erkennt, Und Denker" hernach 
BMA, Hr ZEE ! mir arcke Wie ian die edle jei 
erleihen Was die zeit erkaufen verſchwendt· So graut Fund'oo 
hrt, Dieſer welt mich zu ver⸗ der ER Die und ein hartes 
en⸗ — *— ſuͤndnud zeit ver⸗ urthei ‚Aut: 

* Gib; daß meints lebens | 4 Lehr mich bey zeiten dran 
ar Sey gerichtet himmel ⸗ auf, gedenken; ' Di herrſcher Aber. Alle 
id ich kaanme nach dem ſtreten Fitn Willſt vu noch eine 

zum cht der wigkeiten. ſſchenten⸗ Vielleicht ft Ali! Sr 
1296 Ewigkeit. har. keine under: ſtod nicht weit/ So praͤge mir das 
Ber: diß ziel hit GOtt erlangt, immer ein/ Es Löhnte wolf die 

: das beftes.theil geſunden,letzte ſern. 

















a, wo man im frieden prangt r ER SB * 9 in 
wie wünfch ich, dazu ſeyn, ſunden : 
* fish A den mag findet mich i in ne 
Err zu enden Füleing-Flayen, a8 ER Der —8 
—*— air Re N ; | cen⸗ſchlag, und ich, verw hs 
2 e [meine zeit; Gang; ſroblich wit der 
Jew igkeſ zen zuntnue mania a 
1 Met Gott des himmels —* Erd. 


ie =1687, D, bermal ein rut 


“von dem ſtun⸗ ‚ zum, grabe,.&ine 
ar Ju meinem leben hingelegt. Rand, ik. yoieder —* ‚Die, ich 

Bald: iſt doch bie zeit Herz) iherleßet habe, DaB: ich älter 
—— Die — "mie FR 3 nel Mey GAR |; alle 
grade" tragt," Die zeit der: eine eir Eilt mit min, zur ewig⸗ 
ehl und ie ihr, Und alles feif,,.. ae er “ a ’s 
ſt vergänglich J——— Hab. ich vagang ne 
2. Die ſtunde wird.nid;t wie⸗ ſtunde, Eriwas. gutes noch voll⸗ 
er kommen, Daß ich fie. befjer] bracht, Dank, ich, Dir, von here 
auchen Tan, Und was Darin: zen⸗grunde Du haft. alles wohl 
N vorgenenimen. Das if, und | gemasht, ‚Stehe, mir auch ferner 
eibet nun Heryatı, , Acht, haben Bege, Da; ich —— froͤmmer 


Bir vechr beßficht ? ci EN Ki 
J wohl an; Berk, 3. Hab id) aber. wa⸗ — 
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gen, Zur verſchwendung ſolcher 
zeit, Ach fo laß mich: gnad 
exlangen, Mach} es mir von her 
en leid, Gih mir deines geiſtes 
raft. Daß er sheflerung ben 
— een 





mich mein licht! der iſt verflu 
chet, Wer in dem wert d N 
HErren nicht getreu... ; R 

5. Die voͤgel ſtimmen dur 











ich Oinauf meinher, vom irrbifchen 
u: 4 Laß, mich) immer fertig ſte⸗ gertummel „. .€3 —* A — 
Yen, Weil ich Feine. ſtunde weiß, — ——— 
Wenn ich aus der zeit ſoll gehen, 
Daß ich mich der ;welt,entreiß, 
Mud. der. —— ſchlag 


Mich in JEſu finden mag... 


d) Ueber. die vier Jahrs⸗ Darzu ift JEſus blut auch an⸗ 
E zeiten. Jehr gewandttt.. ne 


Mel. Pſalm — 
6 Iqh (EHE Bi, AR Me HH 
688, Je, 56; 680 Men se — 
Auhie, Verwundre mich/ ⸗ HErr! Will ich Heut deiner warten, "A 
in deinen werfen, Die du mich | diefem fruͤhlings⸗ta ; Gib, daß 
Kfeft mtannigfaltig merken, Sußzlich Dir zur ehre, eruch, ges 
Rapfen deiner liebe zeigen fie... ſchmach „gehöre, Geflcht und! 
2. Wie Öffnet ſich das Hast! Hände brauchen. mag. — 
Befeorue land, Das mir dem| >. Wanı in ded ‚frühlingde 
Fehnee gleich) wolle war bebdeder ! ſchaͤtzen Die fünder ſich ergoͤtzen 
Ach! daß mein herz, p Goit So Ienfe meinen fm, dach dir, 
Auch würd erwecket, In aller 


felbftänd’ge güte, Und wunder⸗ 

welt zu machen dich bekannt. ſchonſte bluͤthe, Ja aller weiße 
.3. Wie leuchter, dort, der tu⸗ heit quelle OS fi 
Upanen pracht/ Roth, gelb md) 3 . Rei’ mich, in weiſſe feis 
weis, wie Hurpur feynd die Blät- ‚den, Auch meinen geift zu Hleis 
ter, Violen und narciſſen Bringt, den Schmuͤck mi ) mit reiner 
daB wetter; Rauch ='opfer ſey freud! Des früh iugs blumen 
dir HErr, von mir gebracht. „‚ Prangen Vermehre mein, verlan⸗ 
4. Die warme fonne machet gen, Nach di und deiner heilige: 
alles nen, Die biene fleugt: und! feit, a 
reinen honig fwcher ; Eñeuchte 4. Sa alles, was da leben 


RTrNT > a er NR PEN VW Bu ar ht Alt 0a Ar 


 udeenbndndie Safran rm ü 





id. auf w a ſchwebet, und koͤmmt aus ſcrer hdoe 


sh? uns in dich h * ‚Ur tiefe Lg gefitungen, 0° 
ey Meta ie Inh akwir| 5. Die Hächlein raufifentt 
taͤglich ſtarker In o HErrl dem fand And mahlen ſich in 
fiebet ſeyn re so gnjihrem rand Mit feh attenzreichen 
— —— gruͤe myrten: Und klingen ganz WoW 
ten t, luſt⸗geſchrey Der ſchaaf und er 
5 — ——— In In dei⸗ ver hirten. 2 
tem Iuftzgebäude, Dem Fan diel 6. Die unverdroßne 
üblings. — 5 Des ew gen fchaar Fliegt hin und ber, ſucht 
et bens vorſchmack fon 5 DR na ze Ä 
eife: Des ſuͤſen weinftede ſtar⸗ 
Det. a 2 Berne. ker ſaft Briugt täglich nene ſtaͤrk 
AN ©, G ‘Aus, mein und raft In ‚femem, ſhwacen 
2 herz! und ſuche reife, 2 2 
fr nt Su N efer A Nen Toner > ZA, Deitwaitiemächfermit ger ; 
jeit, Andeines Gttes gaben ! walt, Darüber jauchzet j jung und 
Schau an der ſchoͤnen gaͤrten alt, Und ruͤhmt die groſe alten. 
het, Und fiehe, wie. fie’ mir und Deß, der fo überflüßig labt / Und 
"Sich Ausgefchn: nücket haben, |mirfo manchem gut begabt © Dir, 
2. Die Bäume’ ftehen voller menſchliche gemuͤth 7 bein 
Jaub, Das erdreich decket feinen| 8. Jh ſelber kan und mag | 
ſt aub Mit einem grünen Heide, nicht rukır: Des groſſen GOt⸗ 
Die lilien und tulipan, Die ziehen tes groſſes thun Erweckt miralle 
9 viel ſchoͤner an, Als Salo⸗ ſinnen. Ich ſinge mit, wann al⸗ 
monis ſeide. ies ſi ingt, Und. laſſe, was dem: 
484. Die lerche — fi ch in Höchften Klingt, Aus meinen | 
die luft, Das täublein fliegt aus herzen rinnen u. 
feiner kluft, Und macht ſich in 9, Ach⸗ denk ich⸗ biſ du Gier | 
die wälder; Die hechbegabte fo ſchoͤn, Und laͤſſeſt uns ſo lieb⸗ 
Nachtigall Ergött und fuͤllt mir lich gehn Auf dieferiarmen erden; 
em Schall Day, Hügel, thal Mas will doch wohl, nach dieſet 
ad folder, “ welt, Dort in dem veften hints 
4. Die. glndhem: führt ihr mels ⸗zelt Und guͤldnen ſchloſſe 
oöittein aus, Der ſtorch bewohnt ** ? 
altes haus Das schwälblein 0... Melch hohe luſt, welch 
—9 die jungen: Der ſchnelle —* ſchn Wird wohl in.Chriſti 
ala das ie ah, froh, garten fepn, Wie wird es de 
(Aaa) 





EI 































778 Ueberidieivier Zahrs-Zeiten.. 


feraphim Mit unverdroßnem| — u u — 
niund und ſtimm Ihr halleluja 69 1 sn GOtt! job il! 
Magen re —— E NER 
‚II. D. wär. ich da, o fthnd ich |.“ ıfreuft du / was da weder, Und! 
tan abends Danker Deiner mach 
ſchon, Ach, fürfer GOtt! vor dei=| «u... : a 
TE Ka TEE Was auf der erde lebet Bol 
stein thron, Und truͤge meine pal=| >, a en 2 
et ſegens machſt du unſer Tastd, Al 
men; So wollt ich nach. der en⸗ ee | 
Iſchenkeſt uns mit milder ham 
gel weis Erhoͤhen deines namens Die Frucht, dietind’ernährer. "AN 
preis Mit taufend fchönen pſal⸗ ee | 
men. 2. Du gibſt uns regen fruße 
. 12» ‚Doch gleich wel will ich, und ſpaͤt; Und jeder grashaln 
weil ich noch) Hier trage dieſes zeuget Von dir, „vor deſſen Mas 
leibes joch, Auch nicht gar ſtille jeſtaͤt Die volle Ahr ſich neigg 
fehweigen: Mein herze ſoll ſich Daß furch uud fluren ſich ver 
fort und fort, An dieſem und an Neilik Dazu gibt deine huld ges) 
allem. ort, Zu deinem lobe neis deihn Durch ſounen-ſchein und) 
gen. | | regen. EEE | 
. 13: Hilf,mir, und fegne meiz| 3. Du. Erduft mit unerſchoͤpf⸗ 
nen geift Mit. fegen, der vom ter band, Dus jahr in former: 
Simmel fleuſt, Daß ich Dir fietig zeiten : Du träufelt auf dat 
bluͤhe; Gib / daß der fommer dei⸗ ganze land Des ſegens fetrigkeis 
ner guad In meiner ſeelen früh ten. Es trieft von ihrem mil 
und fpat Viel glaudens = frücht den gu Nun über berg) und 
— | a thal dein: faße Wir freun: und‘ 
14. Mach in mirdeinem Beifte feiner ſpuren. 
raum, Daß ich Dirwerd ein gu=! 4. Das korn, von deinem ſe 
ter baum, Und laß; mich wohl gen ſchwer, Vergoldet nun di 
befleiben ; Verleihe, daß, zu felder; Die freude huͤpſet weit 
deinem ruhm, Sch deines garten® umber, Huf wiefen und wurd 
ſchoͤne blum Und pflanze möge waͤlder, In jedem thier, eh ' 
. bleiben. 'emährft, Und dem du uͤberfluß 
"+ 15. Erxwaͤhle mid) zum para⸗ gewährft Zur ftillung ‚jene 
deis, Und laß mich bis zur legten triebe, ' Y we 
reis An leib und feele grünen ;| 5. Der fromme landmang 
So will ich dir und deiner ehr bringt dir dank Sur deinen nik 
Allein, und fonfien Feinem mehr, den ſegen. Dir ſchallt ein frohg 
Hier und dort ewig dienen, Lobgeſang Aus voller bruſt ent⸗ 
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Mel. "Palm 156%, 


693. Kup der iütffen ht 
ſamkeit Findeſt 
du den lob bereit, Groſſer GOtt! 
‚Diet. Pan 100, | face —* Dann mein herze + 
39— und; ſuchet di 
| 2 HD at * 2. Unveraͤnd erlich biftdn, Nün 
| eit Du herrſcheſt, wie es Dir | MET fill, und doc) in ruh; Jah⸗ 
erälit, Doch. theileft, du Die reö=zeiten du regierft, Und fie or⸗ 
ahreögeit, Mit weifer nnparrheps dentlich einführt. 
chkeit. tan nt a e it 
2. Der nahen fonne, la und empfindung kraͤftig ruft 5, Öehet, 
raſt Hat ar fon eg und | welch ein ftarfer HErr, Sentiner, 
tod verfchafft, Nun eilt fie.an: | Winter, nrachet er, 
her brüdern gu So weil’ und) 4. Gleich wie wolle faͤllt der 
ok heriſcheſt dns ſchuce, Und bedecket, was ich 
3. Zwar flieht uns jeht die ſeh!Wehet aber nur ein wind/ 
— Dafuͤr erfreuſt du zer ieſet er geſchwind⸗ us“ 
fe bruſt Mit dieſes jahres] 5. Gleich wie aſche liegt 
peiſ und trant: O Ca agen reit, Und die kaͤlte machet ſteif 
pir dir dauk! Wer Erin bleiben use dDemn (1% 


4. Bald wird erſterben die na⸗ Mann er rufet nord und oſt 
tur, Jedoch ſie ſchlaͤft und ru⸗6. Alles weiß die zeit und uhr, 
yet nur, Empfängt jguntuneneh|D ‚behersicher-der nafudt Frh⸗ 
eben kraſt, Das Deine: A: ihr liag/ fonnmer,. herbft und eis, 
wider ſchafft Suiınmn D] Steben da anf, dein geheis 3 

5. Indeſſen ſedne ns o 7.8 daß meine ſeele dich 
BDtr! Eleichtre allen ihre noth, Möchte: toben williglich ! O daß 
Die in der rauhen jahres zeitſd e ine feuer- lieb: Mich zu dir 

ein obdach ſo, wie Me er⸗HErr ZEfu ! reieb, 

| 8. Ob ſchon alles draufen 
6Der armen Pa Bi friert, Doc) mein herz erwaͤrmet 
Mit deinem ſegen Vatter! zu, wird. Preis und danl iſt bier 
Wenn froſt, wenn hungerönorh|bereit — — J Ag 
Me drücke, Schaf huͤlfe, wilche keit. 
| he erquickt. | 


egen Wir ſtimmen in fein lied 
it.ein, Und moilen dir, HErr! 
aufbar jeyn Für ſo viel reiche 
N ben; 
























580 Vor Kinder in Chriſto. | 
RT Beinch mid, zeuch nich 2%. "Yen, Wenn, krankheit, „Igt und 
DE NORA 
694, Iren | 4. .D, zindre, zaudre nicht, 
ee „dee HEN mein herz, Ihm Tiebreich zuzuei 
fur! Wie traurig ſtehn die trif⸗ len! Fuͤhl feinen jammer, ſeinen 
ion! Es ſtuͤrmt ein ungeſtuͤmmer ſchmerg Dein’ brod mir ihm zu 
nord Ans ſchwer beladnen Lüf=| tpeiten, Wer ſeiner bruͤder noth 
de 

vr 







ten... Die erde ſtarrt vom fioite'yergift, Werdienk wiche Da 
nun, Und ihre nahrungsſaͤfte oChcklich J 
mußte. Bor tanbHhehk nee 

2. Woh mir bey Biefer raus | glückt, Die in der file Hagen, 
ben zeit! Ich darf vor, froft nicht, Da warm nd nah⸗? ung dich er+ 
beten, Mich ſchuͤtt mein dach, quict In dieſen rauhen tagen. 
mic, waͤrmt mein, kleid, Und Ojauchze⸗ frehes hetz m mir, 
brod erhaͤlt mein leben. bringe GOtt den dauf vaflr. 
chen heiten ſchlaf, ich ein, Und) "6. Sieh nicht auf das, weg 
kan mich ſanfter ruhe freun. \dirnoch fehlt, Undimancher mehk 

ESo hats der arme Ernder| beſitzet. Nein, auf die noth, die, 











richt, "Dein brod und kleidung andre quaͤlt Auf GOtt derdich) 
fehler, Den, wenn es ſehr daran beſchuützet Ach vatter lindre je— 
gebricht/ Froſt oder hunger ud, den ſchmerz/ Und gib mir ein 
fit. Und dreyfach fuͤhlt er ſeine zufriednes hez. 


Anhang einiger Lieder vor Kinder in. Ehrifte. 
Mel. Kate den Herren den, ce. 3. zärtlich, und frdlih um— 
6 m NR lühende jugend, armt er bie ——— i 
05 + du hoffnung der Jugend, du feftft ihmt_die lie ft 
Fünftigen zeiten, Hoͤre doch ein=|belifligung werden, Gegen un 
mal, und laß dich in liebe bedeu⸗ heil Sammler der Vätter BE | 
wen. Folge der band, —— dich, du ſchmuck ſeiner heere 
Dit zu dir gewandt, Dem herz den. Re — 
r Se 2% leiten. Bu 4. ZEfum genieffen, Das kan 

3 Dpfre die fhöne, die mun⸗ Man für jugend kurt achte 
tre, lebendige bluͤthe, Opfre Die Echmedend und ehe die ewi⸗ 
kraͤfte der jugend mit frohem ges} ge liebe betrachten: Das iſt sen 
wüche JEfn, dem freund, Derknng."Aber der lüiie betrug Er j 
es am redlichfien meynt, Dem unſere fecle verſchmachten · 
groffen König der gti, 5: Qdume der jugend, eıfülgk 


















mir heiligen fürn W hf 
Meisheit, an gnade un igen 
fräften." Wertige ‚zeit Macht fie ae ? en A —* 
dem hanöberrn bereit Zu ſeinen 8 —— ir 
fehdnen gefchäften. us ift ein Findlein-morden ; 2 ſo 
* 6. GHtt und dem lamme zum hat euch GOtt geliebt! Schaut 
werfzeug der ehre.gereichen, Das = th kind in der wiegen 
r E ut irrdifcher I berrlicpfeit nicht] adt, und arm, und wein & 
liegen; Eure fünd ihn fo betruͤ 
F ihm die naͤchſte 6 Eurent wegen läßt er —* 
n ie nich | ven. N: mmel, und der himmel⸗ 
tr Suchſt du ihn herzlich, fo fchaaren, Daß er ench moͤgt kom⸗ 
wuffen dich engel ‚bedienen. O men nah: Kinder ſucht diß kind 
* p: rtraulich wird deine ge⸗ auf erden, Daß fie ſeine engel 
; teinfchaft mit, ihnen ! Wenn du werden, Die ihm fingen: Glorias. 
nur bleibfi, Un: dich dem ewig) 3. Kommt, Tiebt dann der 
r —5 Bey dem. wir allet Heiland wieder; Merftench mit: 
aut ge nen. zur Frippen nieder ;; Gebt ihm 
© * znade bey menſchen kan herz und alles ein Seine un⸗ 
niemand geſegn ter finden, Ms|fiHuld, feine tugend, Swen: 
wer son jugend auf ‚ale haar fpiegel eurer jugend, Freuet euch 
der den Erſtlich verflucht, no in ibm allein 
ſich beluſt gung ſucht In ſachen 4 Er wird: euch weit sie ee 
die. nich: verfchwinden, zdtzen, Als die welt mit. ihren: 
9 Denk! welch ein freude und. ——— ſo bald,jo bald, ber⸗ 
‚ehre wird dem wiederfahren, Der gehn: Jeſam lieben, Ser lo⸗ 
5— yon. * * J ‚IB, HA den a — biet 



















haaren umfaſſen, Das ſich gern den 
— Wahrlich b ‚folge ein Kindern gier: Chu, ke mm, mein 
ſanftes una frohes verſcheiden: herz iſt Deine; es ſtill ge⸗ 
Wenn man des la nmes verſoh⸗ beugt, nnd rein. * Machs, d 
Be blat ge leiden, Lange ſchon es dich ewig liebt, ri 

Feind | Mont nr. !. I Bel lee] 6. Komım, o NE, heil der 
ment Bi ich a) wei jfnde ; Laß, oJEſu freiihd der: 
N ae Dee "Sen uud Mund Dein lob 
3 93 ESTER a ——— 


— — mit — BE u. D* ar himmels-tid,. 




















erfhalfn; "Chr ſey im 
hoͤchſten 'throne, Fried bey; un 
auf erden wohne, Und in * 
ſein wohlgefalln. | 
Mel. Pſalm 160. 
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—4 Ben Be von ne um⸗ 


— es — — 4! 
s¶ uns doch in deinem ſchoos Boy, 
‚aller furcht und zweifel loss. 
8. Ein kindlein ſeyn, das ſelbſ 

Achis thut, Das gern in feiner 
—— ruht/ Und bald in noͤthen 

kindlich ſchreyt: a iſt der air 
gr feltztäir. 07 Ki 

9.85 leg nus in yon he 
eHineih, Und Inf uns‘ da verſchl 
ſen ſeyn Ja deinen wunden fchaj 
uns tal, Und dein‘ = 
deck uns zu. 
10. Den eigenwillen buch et! 


in, a ra 
2So laß nus Ei 
ſeyn. An jahren find wir zung 
und klein. Die unart aber wach 
ſet groß, Und reißt uns Arme zweyh Mt: Ach uns von trotz und 
von dir los. erden frey Regier uns felbſt ma 
Chu, tem ung wier deiner hand, Ud trag uns bis 
der nö und den fel’gen Ein: |ind varterlano! 
deriinn.: Daß. wir,in deinen Ar⸗ 11 Ein kind bleibt hiemalß 
men ruhn, Und nicht nach un⸗ | gern alein. ES muß bey feine 
jerrwilleu.thbun, - mutter ſeyn. Es hanget ſich set 
4 Mach uus voll ſuſer zuver⸗ an ſie an So mach uns auch 
ſicht Zur gnade, die dein wort dir zugethan. 
yerſpricht. Dein blut macht alter > 12 Er kind weiß ſonſt von 
Huden gut, Lehr uns den glaus kelner luſt, Als ar von feiner 
‚bei, an.dein blut. - Mutter Draft. Die iſt —— 
5 Du ſchenkſt umſonſt und ſein paradies Nchts in der wel 
„ohne geld, Das ganze: Heil der fhtmeckt ihm fo füp. 
ganzen welt, Wir man den fin-| 13. HErr, Mache doch 4 
dern, dis man liebt, Umſonſt di ie |theures blut Uns auch o ſuͤß 
gaben alle gibt. koͤſtlich gut! So chen, 
5,00 Wes hat uhd, thut, was | ir den böfereicht, So Feige Die 
"gibt ein kind, Dadurch es lieb luſt der welt une nicht. | | 
und huld geroinnt ? Ach nich Wie luedrig und wie treu⸗ 
als daß es tag und nacht Den !z efinat, Wie fanft, wie freund 
eltern mes und arbeit macht. ir iſt ein ind, Mit ſolcher de 
CE fiebft du uns fo Wil muth zieh uns au, Mit * ge 
derbar. Dein wort dent blut hen jedermann, 
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NE ET) Bu 
- Ro Rider er in 1 Ehre. 2 583. 
— zund doch bald * So bin fd elend, 
E: Hm Mal daB ich auch ſchwach und kaͤlt Du fanfrer 
ein ‚Einblein fey, Mein Heiland ſtrohm, mich ga durch ing, Und 
iſts, der tag und nacht: Für, mein Vi lebens⸗ Ka ara. } 
gedeihn als. mutter wacht. Ich duͤrſt und 


KR laßt une denk w, TREE kan nicht mehr. Mein 
= —— ** herz verlangt ſo ſehr, W — 


698,8 O Apple: I 5 Hei! Ige ge ehn, daß dich find Fr 
ich armes kind! 5 u! Se MER wer 

as hir, endfroft m ube | 

mc ſo ld ale, a. 


‚Sur deinen. augen legen hin 
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Mel. ‚Bon its machen, 2. 


2. Du. weißt #8, wie, ich, bin; NN ige recht wenn 
er ran verfinftert und 8 0 R GOttes gnade 
verwirrt, mein ganzer Dich nun ziehet — beehrt, Daß 
jamner; Hand, Sirbefie, als mir) dein. geift ſich recht errlade Von 
ſelbſt 6 be au * x J der ln die ihn — | a" 
— nz hilf⸗ un rath⸗ inge, deun die’ pfort 

* hier/ Un or aus bey ie ea nd ‚der. lebense weg iſt 
grund, zu 9 Ban 4 — 238 Hier bleibt alles im ge⸗ 
erbarm dich mein! * En drenge, Was, nicht zielt zum | 
mei Herze ſtill ud rein. himmels · ſaal. 

Du mei: ru Zr — 25 — aufs blut — 

HR wohl, Daß ich dein w ben ring hinein ift GOites | 
er werden. ſoll, So kom̃ dan it will der ſatan wiederſtre⸗ 
‚meinem. herzen „tab, ‚Bereit‘ % beu,, ‚erde weder matt ir 
el loſt, ind wohne-da.. gr |reih. 

6 Nichts eiligt mich, nichts — Kin; 36, daß dein eifer glahe, | 
“hilft mir ſonſt Kein. menfchen = Und die eie fiebe dich‘ Bon der 
„soft, ——— Kom̃ ganzen weit erzielte; Halbe 
* ins herz, und ſchleuß &6 zu, liebe hält nicht ftich. 

Porn ich in Dir, gnad und rub.] 5. Ringe piit gebät und 

Pa 2; in. mir wirft, of ſchreyen Halte damit feurig an; 
wird ‚mein herz Laß dch Feine zeit gereiten, 
Ks See Es weht die as auch ag uiid let a 











Pi ch werd thau. 
— 1 anf Puh % 6. ‚ga du denn die ‘perl. er⸗ 
— komm rungen, Denke ja nicht, — bu 
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a EI BP TEOIEIT PS FE 
nu, Alle boͤſe haft bezwungen, du bift to: Weil es, wenn 
Das uns ſchaden pflegt zu thunGOtt wird‘ erfcheinen, Lauter 
—— Nimm mit furcht | ja deiner —— werden poll, 9 
feele, Deines heils mit zittern, . Wahre tren Fommt dem | 
wahr: Hier, in dieſer leibes⸗ Sat Diefer welt niemals 
hoͤhle Schwebſt du täglich" in zu nah: Iſt ihr ſchatz doch im | 
gefahr. dem himmel, Drum ift auch BR: 

3. Halt ja’ deine krone vefte, |herz allda. 

Halte männlich, hvas du haſt: 16. Dis bedentet wohl⸗ ihr 
Recht beharren iſt das beſte; ſtreiter, Streitet recht und ürchz | 
Roͤckſau iſt ein boͤſer gaſt. tet euch: Geht doch alle tage 
Laß dein auge ia nicht weiter, Bis ihr lommt ins — | 
g gaffen Nach dersfchnöden eitele|melreich. | 
Fitz, Bleibe tag und; nacht in] 17. Denkt bey jedem augen⸗ 
waffen, Stiche träge und ſicher⸗ blicke, Obs vielleicht" der letzte 
heu. fey; Bringt die lampen ins 

A Laß dem ft‘ fche nicht denn gefchide, Hohlt ſtets neues ‚dor 
willen, Gib der fuft den zuͤgel herbey. E| 
Y KT Wilſt du Die begierden) 18. Liegt nicht alle, welt im 

fuͤlen; So verloſcht das gna⸗ boͤſen ? Steht nicht, Sodom ig: 
den⸗licht. der gluth? Seele, wer ſoll dich 

Il Steifches-freyheit macht lerlöfen ? Eilen, eilen iſt hier gut. 
die ſeele Kalt uud ſicher, frech/ ig: Eile, wo du Dich erretien,. 
and. fol; Frißt hinweg ‚des Und nicht mit verderben wilt; 
gl laubens oͤhle, Laͤßt nichts als Mach dich los von allen raten 
ein faules holz. Flieh als ein gejagtes wild. 

12. Wahre freu führt mit der] 20. Lauf der welt’ doch aus 
ſuͤnde Bis ins grab beſtaͤudig den haͤnden, Dring in ſtille Zoar 
krieg, Richtet ſich nach keinem ein, Eile, Daß du moͤgſt vollen⸗ 
winde, Sucht in jedem Fampfiden, Mache dich von allem rein.. 
den fieg 21. Laß dir nichts am herz: 

13. Babre tren liebt Chriſti zen kleben, Flieh vor dem ver⸗ 

wege, Steht beherzt anf ihrer borg'nen bann, Such in GOtt 
hut, Weiß von keiner wohlluſt⸗ geheim zu leben, Daß dich us 
pflege, Hält fich felber nichts zu |befleden kan. ‘ 
aut. 32. Eile, zähle tag und ſtun 
14. Wahre treu hat viel zu den, Bis dem braͤut gam huͤßft 
welnen, Spricht „um lachen; lund ſpriagt, Mad, wenn du n 

















zig ——— 
Steh durch deine gnad uns 
Biß du und davon erloſen, 
Wirt glich machen frey. 
ir gebührt ih Pipe Reh 
wad haſt und'hr art feit ; ok | 
ier. Go0ott! m sem Nımen * 
hl was wir ‚garen, Amen, " 
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—30— Bo dem Harn gehe 
123: "Daun f feine‘ Fr 
ie| tteue Iſt gro und, nuveraͤnder E 
J Ka Si a ewig ʒ is 
ua il⸗ & 300" und kieug 


Bi “ an 108 den Hei, A "= 

Gib! tionen N Srobledt ihm; bringe 
rim ruhm und macht "8 

sn 'e. sric alten die auf erden wohnen Werd 
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Gone⸗ bringt. RR ae 1 
N 23. Eile, lauf ku oje \ 
gegen, Son: ‚mein een — 
Bin bereit, „rm, mie huͤttl 
—— Rh Kt N | 
der N N mekmmass sasie 
Mel. ae —* 
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BP 
Ni ein, Jahr perl “88 
Abermal ein ſchritt 575 


Ad gen über alle — 313 
Ach Gott erhör.mein feuf. 547 


Ach GOtt es Hai mich ganz 45 


Ah GOtt in was für ſchm. 380 
Ah Git mein Matter Ich 409 
Ach GOtt him mic) fü ' 273 
Ach GOit uUnd HEr wie gr 780 
Ach GHtr wie iſt das Chr 245 
Ach GOit wir tretten ie, ‚523 


IRA [7 - 
ua ap —— wor 51 ir X 


Ach mein JEſu ſieh ichitret 506 | uf 
Ach mein JEſn welch werd. 46] 24 

Alch muß dann der ſohn ſelbſt 102 
207 


Ach ſchone doch o groſſer 
Ach ſehet welche lieb und 223 
Ach treuer GOtt ich ruf zu 411 
Ach Vatter der die arge w. 179 
Uch was bin ich mein 
Ach was hab ich auger. 
Ach was foll ich finder 
ch weh ach weh ws foll 
Ach wie herrlich iſt das leb. 475 
Ach wie mil es endlich251 
Ach wo ſoll ich ſuͤnder finden 273 
Alle Chriſten hören gerne 344 
Allein anf GOtt jes dein , 3341 
Allein GOtt in der hoͤh ſey 78 
Allein und doch nicht ganz 335: 


ER 


Allein zu Dir Her Se 


Allmaͤchtiger wir ſingen dir. 2 | 
eo 


Allwiſſender HEr Zebaoth 38 81 





Auf träger geiſt laß das 





Säten geriet. — — 









Alle menſchen muͤſſen ſerb. | 
Alten welche nicht vergeben: A | 
Allmaͤchtig groffer 
Ar Obrigkeit GOtt —5— J 





Am anfang wateſt du dad 6 
Auf auf mein ganz seine, a 
Auf auf mein geiſt auf auf | 
Auf auf mein geiſt erhebe — 

Auf auf P) — betta te 
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u mein — du je: 2 283 
Auf mein gemärh und finge 554 


46 Auf o frele auf 


67 
‚Auf v ſuͤnder laß dich lehr. 191 
Auf ſeelen anf den hoͤchſten 89 
Huf feele nim̃ die glanbens ır. 
476 
Aus gnaden ſoll ich ſelig 208 
Aus meines herzens grunde 496 
Aus tiefer noth ſchrey ich zu 209 
—— 
Bedenke menſch das ende 4 
Befiehl du deine wege ai 





| | | s 2 — hat fich aufge: 468 
— —— eo Der fpdrter ſtrohm reißt iele 3 














Der tag iſt hin mein JEſu — 

runn alles heils dich ehren 352 their the bi buch 159 
* — aller aätigfeit | Bu De pa 8 fchn Snbeit Kunz — 
J € Dich bäten GOtt die enge 













deine wahre Ehriften 114 Die) bitt ich —— 
—— —— leben 454| Die engel die im himmels ki F 
DDie feinde deines kreuʒes 1 
* — — feele. 518 Die herrlichfeit der erden 


ver vor Deinem antlitz ‚322 
ka ank ewig Dank fen deiner 331 A ib ‘deren wir und 
> 8 amt. —— — | —— 
Luis) ie krankheit du gerech 
Da —— aͤflein fo an ben, hin » I liebe. zeigt ohn heuch u 
Deines ch 9— Die mahlzlit iſt nimmehr 2 
Dein geburts — — Die neue woche geht mu, 198 
Dein gefetz Per Teen ir. 97 | Die pflicht zur arbeit HErr 43 
r im herz . Eır FElu klag 4 Die w ſſersnoth iſt gros 53 
Bein ik Das licht das uns 5591 01° ioche gebet zwar zu" Sc 
Dein vote licbfter Vatter — Die zeit, fi mn gekommen 
Sein. wort HE HE in und Br Die zunge HE iſt d ue 3 
ei wort 0 Hr — ab ich fuͤr wein leben — | 
) ‚br — 441 — GOtt die J ic) — 
Jernod Bleib. ich tea. an. „3 Ar Votter = dur keiten 167 
| er abend konunt, Die fonne 50 Di r wolt ich.; gern o GOtt 281 
Der am kreuz iſt meineliebe 335 Dig it der rag d ein dur Set zu 
De du ang s als v atter liebeſt 16 Din; iſt die nacht d da mir 
Der glaub ift eine —5 285 Die wwar.die nacht der fin. r 
De glaub iſt oft ſo klein 152 ‚Dreneitig heilig groſſer Gott IS Lo 
Der Heiland er re him, ir Dreyeinigkeit der Gottheit 23 
Be oc Amt; Ba Du heiter troſt der arnen 529 
er Herr if SH und. Tan bift o HErr ans eigner 162. 
rr iſt gut in deffen 242 Du brunguell aller reinen = 
I: an ift meine zuver. > Du dur berz und nieren 
——— sale. ei Da Kuala Bon 
Me enſch wein ‘ em’ger- 7— 
dr Der morgen foınmt font und. — gabſt mit erg | 4 
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Du — in Ba n um u 300 — zieht o Sam Mes 5. 32 
Du geift des HErin der. du. 168, Es züchtigt deine hand ' 5 
Du GOrt und Batter aller 5379| Ew’ge liebe mein gemuͤthe 2; 
Du GOtt du biſt der HEtr 9— Ewig, ewig heißt das wort a: 
Zu Heiland lebſt und ſitzeſt 180 
Su HEir und. Vatter ‚mein 443 17 Bi Salfche zeu gen — an) 

= Fommff, RS Jeſu qus ‚142 Freu did) ſehr o meine ſeele a5: | 

Du laͤſſeſt HS uns unter. LI |Sreue dich du Finderzorden 58 
Du lebens drod Herr 5 Je fü 324 Freylich bin ich arm und bl. 3% 
Durch Adamsfall iſt ganz 47 |Srolodte mein genthe NE 
Du ſagſt ich bin ein Chriſt 182 Feolockt dem as Beh 
Du ſchonſtes Gottes Kind, 80Frommer SSH ein gut ge. —4 
Du unbegreiflich hoͤchſtes 352: Frommer Vatter GStt — 3 | 
Du unfer licht und leben 57 Fromm: I Katım durch Ei 
Du weiſer Schöpfer aller 2 Se au’ ni —— | 
Du weſtutee work... 81 4 








Ehen jetzo fchlägt die hunde 574 Ba vom — vom 1 
Ein frendling bin ich in der 477 Gelobet ſeyſt du JEſu Chr. 
Ein Laͤmlein gebt uud trägt. 102 Gerechtet GOtt vor dein, 25 
Eins noth ach HErr diß 353 Gerechter GStt wie Ihre. 
Ein von GOit geborner Ch. 397 Gerechter GOtt wir Hagen 52 | 
Endlich muß ich mich eut. 252 | Getrener G0Ott wie viel 
Entbinde mich mein GOtt 429 Gib ihm vo Vatter guad und‘ En | 
Erxinnre dich mein geiſt er. 1 431616 mir ein frblich herz 
Erkenne mein gemüthe 3Gib mir ein frommes berz 2 
Gr kommt er kommt geht .. 741 ©ib mir JEſu Deinen ſinn 40 
Grleucht mich HErr mein 246|&laube, lieb nnd Soffuung Er: 
Erneure mich o ewige Licht 227 Gott deine gud iſt unſer 2 — 
Ergu cke mich Du heil der. 4810 D0tr dein Ipter ſtuhl ud 19% 
Erichallt erfrente lieder 60 GEott ver an allen enden "A 
Es ba ut Herr Deine men. 536! GDtt der du alles wohl be. 508 
Es iſt das heil uns kom. 210) 9H9tt ver tu — 3A 
Es if gewiß ein koͤſtlich 541 GDtr derdn mit Deiner 7 "ga 
Es iſt gewißlich an der eit 469 GDtt der Juden GOtt 98 
Es iſt vollbracht ruft an 110 Gott der wahrheit deſſen 3% 
Es faffen FEfn jünger dort 170 Gott des Himmels und der 49 
Es find ſchon die lellen sit. 479 | En deren aUmacht Tonter J 
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Sott du laͤſſeſt mich er; 
Bott du Vatter voll erbar. 556 Herr aller hoͤchſter Gott von 287 
Bott es iſt von meinem 309. Herr auf erden muͤſſen leid. 135 


Bottes nam iſt hoch von 392 Herr Chriſt der einig führe 69. 


Gottes und Marierfohn 82 Herr deine allmacht reicht 18 


Gott gib einen milden reg. 168 Herr deine rechte uud gebot 339 


Bott hab ich mich ergeben 371 Herr deines namens heilig. 3937 


Sort iſt ein GOtt der liebe 40} Hert deine treue iſt ſo gros 703 


Bott iſis der Das vermoͤg. 413, Herr der du keinen je verſt. 30% 
Sort lob ein ſchritt zur ew. 449 Herr der du mic) nad) dem 239 


Bott lob ich bin im glaub. 286 Herr der menfchen heil und 105. 


Sort mein fchöpfer dank ſey 369 | Herr der ſchoͤnen hunmels⸗535 


Bott deſſen liebevoller rath 565! Heil'ger vatter du begehreſt 407. 
Gott dir gefaͤllt Fein gottlos 261 Heilig, heilig iſt dein wille 378, 
Sort du biſt alleine zuͤig 407 Heil uns aus unfrer ſuͤnden. 68 
ort du haft es ſo beſch. 541Helft Gottes gürmir preifen 9%. 
Gott du haft in Deinemfohn re ach hilf und wir ver... 53%. 

508. Herr aller hoͤchſter Gott ine 535, 


Bott ruft noch follt ich nicht 194 Herr der zeit und ewigfeit, 437. ' 


Sott ſagt, dag die nur felig 408 Herr des himmels und. der 537 
Bote fey dauk in aller welt 83| Herr du erforſcheſt mich 20 
ott ſorgt für mich 41, Der dir gelob ich nene treue 323 


Gott und welt und beyder 384 Herr du haft für alle fünder 325 


Soit vor deffen angefichre 23 Herr ed it von meinem leb. 49, 


Bor wilis machen 371, Herr Gott. du bift von ewig. 27 
Soſſer GOtt HErr aller 31 Herr hilf mir o ich finfe nie, 3 ;8 
Sroſſer Dir HErr Zebaoth 16| Herr höre mein.gebät 2i1 


Sroſſer GOtt ich muß dir 389 Herr ich bin dein eigenth. 470 
Sroffer Gtt jemehr an guͤt 253 Herr ich hab von deiner treu 413; 
Hofer GOtt wir armen 518) Herr ich preife dein erbar. 5 
Sıoffer mittler der zur 160] Herr Jeſu Chriſt Dich zu 10 
Sroß iſt unſers Gottes güte 486| Herr Jeſu Ehrift du hoͤchſt. 263 
Suter Saͤmann deine gänge 4 Herr Jeſu Chrifte mein pro. 161 
— Herr Er Dir fey preis und 332 
RE ß A Herr Jeſu gnaden-fonne 228 
dalt im gedaͤchtnuͤs Jeſum 161 Herr Feſu nn — 414 
deiland der verlohrnen ſuͤnd 12} Herrlichkeit, lod, preis und * 


deil'ger geiſt du himmels. —8 wein licht erleuchte mich 5 
Bbb U 


C 


i 
; 


x a a NM 
Resiften | 
‚Herr mein licht, mein beils 488] Ich-Danfe dir für deinen tod 456 
Herr ohne glauben Fan dir 288 Ich Danke dir mein Gott 229, 
Herr · unfer Gott dip.Wwben: 488} Ich denk, an dein gerichte 47x. 
Herr unfer Gott erbarme 324! Jh pürfegnadb RiR Herr Jeſa 2,6 
Herr wir ſtehen hier vor dir 309) Sch freue mich der,fraben,,, 463; 
Herr Zebaothdrftarkerh: . 533 Ich glaub an einen Get 28 9; 
Herzlich thut mich verl. 451Ich habe nun den grund . 
Heute ſprach mein Heiland 130| Ich komm mein Fu dich 89 
Hier bin ich! Herr du rufeſt 2735| Ich komnie Herr und ſuche 318 
Hier bin ich Jſſu zu erfuͤllen 3261 Sch komm jegt als ein arım. 32 — 
‚Hier. iſt mein herz Herr nim 355 Id; komm mein Jeſu ver 1 
Hier liegt mein Heiland in 16 Ich preiſe Dich 22er, mein 313 
Hier ruht der Held 137! ch ruf zu dir Herr Jeſu 44 
Hier. ſteh n wir unter deinem 131Ich ſchaͤme mich. vor Deinem 2850) 
Hilf Herr daß unſre jugend 3567| Ich ſehe dich oGottes macht 6 
Hilf Jeſu daß ich meinen415Ich ſterbe täglich und mein 445; 
KHiiflieber Gott wie geoffe 232) Ich weiß an wen mem gl. 243, 
Hilf mir mein Gott hilf daß 228 Ich weiß daß mein Erloͤſer 464) 
Himmel, erde, luft und meer 310Ich weiß mein Bott dap all 308 
Höchiter Gott ey hoch gepd 5251 Ich will. dich lieben meine 343) 
Hoͤch ter Gott wir danken ur) Sch will ganz und garnicht 290: 
Hößiter öfter formin.hers 1713ch will von mener niſſet 2600 
Hoͤchſterwuͤnſchtes ſeelenleb 385 Jehovah iſt mein icht und LH; 
Huͤter wird Die nacht der 197Jeſu arzt todfranker ſeelen 
— 6 Fern deine tiefe wunden 1i 



















2 






Jammer hat mich ganz um. 548 
Jauchzet all’ zu hauf © 155 
Jauch et ihr himmel frol. 783 
Ich armer menſch o Herr 275 
Ich bin dein Gott dein boͤch. 63 
Ich bin ein Herr der ewig 57 
Ich bin getauft auf deinem 310 
Ich bin gerroit a zage nicht „239 
Ich bin in allem wohl zuf. 372 
Sch bir ruhig und zufried. 361 
Ich bin und werde noch zur ZT 
Ich bitt ertfchuld’ge mich ra] 
Fi) dant di Gott durch dei, 500 5 


Ion meiner ſeelen retter 


h Regiſter. 
I Seius’ift mein leben 550 Laß mich hoͤchſter darnach 416 
Pefus meine zuperfiche 464 Laß o Jeſu mich empfinden 404 
Feſus nam du hoͤchſter nam 96 Laſſet uns mit ehrfurcht 8 
Zeſu ſuͤſſes licht der gnaden 292 Lebensſonne deren ſirahlen 19 
R in wahrheit, licht und 415 Liebreicher Gott dein ſeegens 538 
Sſu wann ich dich nur habe 70 Liebſter Heiland nahe dich 235 
fu weinjtoct edler trauben 250 Liebſter Jeſu du wirſe kom. 355 
[Str Chriſten ſehſt daß ihr "145 Liebiter Jeſu gnaden⸗ ſoune "303 
Ihr menſchen wie ſeyd iht "474: Lebſter Jeſu nehme mir er 
In allen meinen chaten ” 42 Riehfter Taf troſt der herze 258 
an der ſtillen einſamkeit 579 Lebſter Jeſu wir ſind hier 16: 
n dich hab ich gehoffet "432 Vebſter Burteräch dein kind 268 
an Gottes reich geht mem. 205 Lobe deu Herin den maͤcht. 489 
In unſetn nothen fallen wir 527 Lobe den troſter den geiſt 074. 
aa TER Lob fey dem allerhoͤchſten 85 
Kaum fleigt zu ihrem frohen 136 Lobſinget Gott, Bank, preis 400 
Kinder ſind Herr deine gabe 567 Lobſinget Gört and bare au 32° 
König dem fein konig gleicherrö2 Lobdt Gert der uns erſchaffen 490° 
Kom ac) komm du geiſt 172 Lobt, lobt den Herrn ihr " 535; 
Komm haͤtend oft ud 302. ....M. - ie ee 
Komm heil ger geift fomm 173 Made, dich mein geiſt her. 420° 
Komm End ber gacht das IE Man wänchet.guie zeiten 93: 
omm okonm du geift des 173 Mein dundes Dt ah: -310 
Rommjt du gröffer koͤnigs. 74 Meine armuth macht nich 356 
— du kowmſt du licht zb Meine hoffnung ſtehet veſte 42° 
Komm fterblicher betrachte 446 Meinen Jeſum laß ich —— 





Rommt bringet ehre, dank 28 — ———— 
534 Men Erler ämtunid Sur | 
aomin ber ihr. Chrten voller 184 Mein erft geichäft fin preis; Sor' 
Kukmmg ihr menſchen Laßt 200 Peine feehermuutte Dich; 13$- 
Kommt. kinder inzubäten 12’ Meine fesle,laß es geben; . 378; 
Homme meuſchen Finder I Meine.feele wilft. du suhn 347: 
Komme und laßt euch Jeſ. 433 Meine feek iſt ftille 373° 
Kreuzige jo ruft die flimme 120 Meines lebens befte freude ang 
NO ey Mein fels harıbenvunden 147 

La6 doch in meines herzend=393.| Mein Gott ach Iehte mich.er. 247 

sanet ab ihr meine.lieben, 460, Mein Gptt ach.Ichre mich.fi. zıo | 


f, 


et uns mit Jefu ziehen 349 Mein Gott. das herze bring 196 ' | 


. Au ein Gott wie gros iſt64 Nun jauchzet all ihr fromen 9 
: Mein Heiland du haſt uns 582 Ruan iſt auferftanden 14 
Ei ein Heiland. in dem gart. 576 Nun iſt es alles wohl gem. 131 


” 
Pr} 


mi die v Hol er frie 


a al a 
Mein Gott die ſonne geht 502] Mit ernſt ihr menfchenfin. 74 
Mein Gott du bift meine. 199 

Er ein Gott du haſt mir zn 379 Nach meiner jeks feligfeit. 43: 


Mein Goit ich Hopf an . 305/Nun bringen wir den leib Ei 
‚Dein Gott ich ſchaͤme mich 269 Nun danket alle Gott | 


Regiſter—. 
Meim Gott Dir iſt bewußt , 52) Mit feufzen — dir ‚3 


Hein Sort du wohneſt in 367|Nie bift du Höchfter von, und 14 
Mein Gett du wohneſt zwar 351| Noch nie haft du-dein wert. , 


Dein Gott id) weiß wohl 447 Nun die reife iſt vollendet 52 
Mein Gott mir hat dein -. 3491 Nun freut euch lieben ehr. , 6: 
Vein Gott meilich in mein. 364 Nun Gott lob es ift vollbr.. Fi 





Nein Heiland lebt, er hat 465 Nun laffet uns zufammen 40% 


f ar berz ach den? an deine 255 Nun laßt 1.:8 den leib begr. 463 


Dein herzen JEſn meine 103 Nun laßt une gehn und 9 
Dein herz ermiuntre dic) - 491 Nun lober alle Gottes fohn 49% 
Wein herz gib,dich zu fried.. 542 | Nun ruben alte wälder 1 


Vin hirte wie ſo treulih 194 Nun ſich der tag geendet "515 
ein JEſu ach ich nahe 390 
Grein FEfn meiner ſeelenl 293 
Sein Schuß ſürbt drum‘ 135° 


Nun ſo will ich dann mein 380 





io Nuferftanduer fiegesf arſt 148 
Hein, JEſus triumphiree 157 O bethörte blinde ſuͤnder ‚284 
rein JEſus wird ein fluch 120 Ob ich fehon war in fünden 231 


s Mein JEſu weil dein ganz. 513 O Ehrift.erbebe berzund 387 
Meiin leben iſt ein pilgrimſt. 477 O daß doch bey der reihen 534 
Mein —— sfürft mein %’ 106.9 du liebe meiner liebe 54 


Mein Tiib foll Gert dein’ dio O dunkle nacht o macht der 121 
rein liebes herz was 43 O du ſchoͤpfer aller dinge — 
Hein liebſter Gott dir fe 5579 krciafeik du’donnenvort 4 
Mein Ealomo dein freundl. 22119 ewigfeit du freudenn ort ia 
Mein Schdpfer bilde mich 231|D fels des heild am Freuzes 328 
Mein treuer Gott dein 240|9 freudenvoller blick >3 
HMir nach ſpricht Chriſtus 35019 Friedensfürft aus Dasids 3 
Mit dank komm in o A 5119 Gott der du aus herzens⸗ — 
—* 3 





Mit dir HErr Bull? 7560O Gott des himmels und dr 
be 2214 Gort du frommer Gott’ 





Regiſter. 7 — 


* Sorte es dein milder 539 O ftarker Zebgoth 206 

O Gotres lamm mein elem. 294/0 fünder denke wohl 472 

O Gottes john Herr Jeſu 295 0O ſuͤſſes wort das Jeſus fr Te 
Gott imnamen Zefa 3571| t0d wo ift dein ſtachel 


Fr bald der tag er. 578 0 traurigkeit o herzeleid En 





Gorräweriift dir gleich 365 D treuer Jefu der du bift 447 * 
groſſer Gott dir reines 20519 unausfpreihlich.“ verluft 5er 
heil'ger geift kehr bey uns 75 O Vatter deine ſonne fcheint 336° 
‚Herr derimeine fehulden 138 O Vatter der barmherzigfeit 27 
9 Harhöre meinelieder- "514 O Vatter der barmherzigkeit - 
SHerr mein Gott ich hab 7I| ish falle = 279: | 
D Herr mein vatter dein ge. 402 D Batter der fo vielzun gut 563 : 
9 hnumliſche barniperzig. 465 DO Vatter kindlich bäten wir >> J 
Ohne raſt und ohnverweilt SD Vatter unfer Gott e8 ft 306 
Shaͤmmerlich verfcherzte zeit 438° O weisheir aus dr hob 202 
O jammervolle tage 531 O welch ein nufchätzbared 419 
O Jeſu Chriſte Goͤttes lam. 136 O welt ſieh hier dein leben an 
DO Sein Chriſte wahres licht 200,9 wer gibt mir adlers flügel 232: 
O Jeſu Gott Deriehren 202 O werther geift im höchften 175 . 
SFJeſu Herr der herrlichkeit 56 °D wie ft das wort und leh. 348°, 
9. Zw Jeſu Gottes john 3489 wie unausſprechlich felig 480° 
D-Zefw licht · und heil der 1859 wunder — —— 7 157: 
























D Jeſu meines lebens⸗ licht — 

ſu wmeine zuberſicht 50 Prange welt mit deinem wiſ 2 
—2 > Jeſu —* * ee 279 Preiſet Goͤtt in alten Eh 
D Jeſu ſeelenbraͤu ge 319 reife Chriſten mit zuftied. 54 
9 Ira fupstihr 0 503 u du bifi gros 1 
Be De — und 320 Prophete 3 N \ 2 rn 
D Kiebeägtir wie ſoll ich Dich 59 RKichtet euch felbit allezeit „7 
r er Eh ig 595 Ringe recht wann Oottes , 38 E 

ID menfeh benönke fters dein 139 Ruh ſuche — ap ruß 


D tmanich betehne did 230] 2 gapet ka menfigenf.aas 
ihre v —— * En Ich, 


sl elker menfchenE, —— 
wiede Don den. 55 
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IR T * ch 
Nesysifern 
Seelen weyde meine freude 425] | 
€ .«ele ſey zufrieden 37 Batter dir fey lob gegeben: 563) 
Seeligſis weſen böchfle  . 235 Vatter wann. wir vor,dic) EN 
Schr welch ein meuſch iſt 124, Verfohnen Gef Chrift «1 362. 
Ey gegruͤßt du Ehrenfönig 125 Verſuchet euch doch ſeibſt 297: 
Ech getreu Did an das ende 426, Voller ehrfurcht dank und 3 
Ser lob unt sordem hoͤchſt. 493 Von dir liebreicher Gonte 53 
Ecke dich iu geift ein w. 126, Bon dir o treuer Gott . _ 406. 
Sieges-fuͤrſte Ehrenfonig 158 Von furcht dahin geriffen- 128 
Sie hie bin ich Chreukdnig 357 Bon Gorswillichuichrlaf. 364 
Solten menfihen meine, br. 399 Vorbild wahrer menfchenl, 1004 
Solt es gleich bißweilen _ 362 A ae, 
Solt ich etzt noch da mir 296 Wach auf mein herz Bienacherz 
Celtic) meinem Gott nieht 69 Mad) anf mein herz und fin. 50 
Solt ich meineni Gott nicht Wachet; wachet ihr jungf oral 
n EEAUEIE 29 5535 ©. 44 Wahrer Gott im himmels⸗⸗ 177 
Sorge doch für meine finder 568 Ban einer alle ding, verſt. 39% 
Eo wahr ich lebe ſpricht 257 Mann niein Rünplein vorh. 152 
Srabt beine huſſe nihe 255 Wann wir in hbchften nöthe 322, 
liebe fe Rich ruf 225 pas enhebr ih dnp bier 308, 
E:tnder willſt du ſicher fepn 258 |gpag frag ich nach der welt 388 
Eifer Jeſu mein verlangen 4 Was für (chende was für 120 















38 Le Was Gott thut das iſt wohl 375 
Theures wort aus Gottes 7 Was ich nur gutes habe 309 
"Zr uer Bott ih) muß dir 551 Was kan ich Doch. für dank: ‚49 
Zreuct Hirte Deiner beerde . 188, Was mag fich Doch der arme 369% 
Zreuer Jeſu deine liebe 349 Was mein Getr will gefch. 3708 
Zrruer Butter deine liebe: 2,8. 1:5 folich-ängitlich Hag . 377) 

u Was that der Herr vxyr 31 
Wegreiflich gut, wahrer 33 Was zagſi du Get regiert 36 J 
Lneutlichewden Feine zeit. 16 Weg nut allem was da ſch 366 
Une ſchaffae lebensſonne 515. Weg wolluſt die an uuluſt 
Uner Heiland ſteht gebund. 127, Web mir daß ich ſo oft und 27 
Unſer Herrſcher unfer Kon. 191, Weicht ihr ſorgen, weicht ihr 222 
U jer-leben bald verſchw. 55, Weist: eltern weiut denn: 46 
Unſre muͤden atzgeklieder 515 Welch hohes beyſpiel gabſt 10ER 
Uhr Boiter Wihnnmelte 307|Menn einft in meinem grabe.46 21 
Yurerandeiihe gie 545! Wer binich, armer fanden. 52 
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m er Chriſtum recht will lieb. 387° Wie thener Gott ift deine 215 
Werde muntermein gemuͤth 516 Wie thea’r und werrh wie 97 
Mer ort vertraut hat w. 364 Wie troſtlich bat dein treuer 528 
Wer kau vor dir o Herr beit. Bit wichtig iſt doch Der be, "38 
Wer nur den liebenGott läßt 37 Willkommen o du ſiegesheld 153 


ie A 


2 er fi fi nn dünfen läßt er — Wilſt du der weisheirguelle 3060 . 
Wer ſich im geift beſchneidet ‚96, Wilſt du die buſſe noch 2860 
Wer weiß wie nahe mir meityg8' Wir Haden jet vernommen: 534 
Wer will mich. von der liebe 546 Mir menfihen ſind zudem 3 
Wie en * a u. Bir — dir Imanuel 86 
























Wie ih if —— en ana mir. u du Sin. tod Ta 
Wie groß iſt deine menfchen 3 ohl mir Jeſus meine freud — 
Wie groß und herrlich iſt 72 Wo iſt meine ſonue blieben 553 
Wie herrlich leucht der gna. 506 Womit ſoll ich dich wohl lob⸗ 62 
Wie hoch iſt deine güt zu 312 Wort. des hoͤchſten mundes ge 
Wie iſt die welt ſo fe ind⸗  407| Wo ſoll ich-flichen hin 216 
[ie klein erldſer iſt 189 Fra bin — ne 


22 Wunderb. arerd Buig.,. 5 2 


| al mir ar 
Wie | Ken Zeuch ein zu deinen thoren 172 
Wie oft verſprach ich —* 523 Zeuch —— mic) mit J 
per eb bee —— F Zion gib dich nur zuſtie den „TI 

Ziomn klagt mit angſt und 187 _ 
Zu: deinem fels und, groſen 
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1. Frag: Was ift deitt einiger 2. Wie viel Stuͤck find dir ndz' 
Troſt im Leben und im Sterben? thig zu wiſſen, daß du in diefent) 
Trvoſt ——— — 

a ich mit Leib und Seel, — ben moͤgeſt x 
D ee im Leben: ind im| Dry Stüuck: Erſtlich, wie 
Sterben, nicht, mein‘, fondern groß meine Suͤnde und Elend) 
meines getreuen Heilandes SL AN Zum andern, wie ich von 
Chrifit eigen bin, der mit feinem! «len meinen Suͤuden und Elend‘ 
theuren Blut für alle meine Sin. |erlöfer werde. Und zum dritten, 
de voMfömmlich‘ bezahlet, und wie ic) Gott für — 


sich aus aller Gewaͤlt des Tonz fell dankbar feygm. 9 ey 9 + 
„geld le und alſo bewah. , Der erſte Theil: — 
ret, daß ohne den Willen meines 

Vatters im Himmel, kein Haar! Ban. d es Menfihen. 
von meinem Haupt Fan fallen, Elend. 4 
ja auch mir alles 5. meiner Se⸗ 3. Woher erfennefi du dem ” 
ligfeit dienen muß. Deaemm er Elena ? | 


mich auch durch feinem Heiligen] Aid dem Gefey GO tt. 
Geiſt des ewigen Lebens ver⸗ Was erfordert Dann das goͤtt⸗ 
fichert, -und ihm ſorthin zu leben. liche Geſetz von Ana? 
von Herzen wiiig und bereit) Diß lehrer uns Chriſtus in ein 
mad, [Sina Metth.22, 9, 37- 





Won des Menſchen Elend. 


— — — — ———— — — — — — — 
Du ſolt lieben Gott deinen] 8. Seynd wir aber dermaſen ver⸗ 
Hem von ganzem Herzen, von derbt, daf wir ganz und gar un: 
ganzer Seelen, von ganzem Gerz uͤchtig find zu einigem A 
Imärh und allen Kräften: Diß mud geneigt zu allem Böen ? 
Jiit dae fühuchmfte nnd gröfte es Ya: Es ſey dann dag wit 
Ibott. Das ander aber it dem durch den Geift Gottes ‚wieder 
eis: De — Naͤchſten gebohren werden. 
lieben als di ft, In diejen 
— Geboͤtien hanget das |% Thut dann Gott: dem Mens 


sm Geſetz und die Propheten: chen ‚nicht unrecht, Daß er imfel- 


nem Gejeß por ihm fordert, 
| ds Kanft du diß alles: oem das er nicht thuu kan? 
xt lich halien : 


NEE Dan Gott hat den 
Nein: Dann ich —* von Na⸗ 












— offo erſihaffen dag er 
Ist: geneigt Goit Aid meinenes Foite thun: Der Menſch aber 
Saͤchſten zu haſſen. Aldhyat ſich und alle ſeine Rachkom⸗ 
| ten aus Anfiiftiing des Tee 
16. Hat dann Bott. den. Menſchen ſels? durch müthwilligen Unge⸗ 
1 an pös und perfehat, ete ¶ vorſam⸗ beiſeligen — 
lg; a —— —* raubet. 
| eins Soudern ott hat den 
10. Will Gort fötchen ——— 
ze Aare ſam und 39 hal halte 
wayrbaffti er Gerechtigkeit und ihr, # 1 
et ar daß — jeie] Mit nichten Sondern Er Hs 
nen «Schöpfer recht erkennete, net fhrödlih, Keydr üter ange⸗ 
und von He re iehke, und ih bohrne md wuͤrkliche Suͤnde, 
eiiger Seligfeit mit "ihn lebte, und will fie aus gerechtem Lrcheif 
ihu zu Toben und zu preifen, © seitlich. uud enig‘firafen, wie Er 
* geſprochen hat: Verflucht ſey 
7- ober — dann folche ver⸗ jed erman, der nicht bleibt in a 
x derbre Art des Menfchen? | |lem dem,’ das geichrieben Ba 
Aus dem Fall und Uugeborfam in dem Buch des Geſetzes, daß 
unſerer erſten Eltern Adams und |erd thue. 
Even im Paradeis, da unjre Na— 
tur alſo ‚vergiftet worden, daß 
wir alle n Suͤnden —— 
und gebohren werden. he 





UL. Iſt dann GOtt ‚nicht and 
, „barmberzig ? 

eo ift wohl barmberzig, ‚er 

ift aber auch, gerecht, Derpale 


a Erg! Andere The 


ben. J Em ——— die Si a wurd ans 
daß die g Stunde, welche‘ wieder die ‚dere davon eildſen. aa UT: & 


allerhöchite. Majeftat,, "GH In Tino! 
begangen ift, auch mit Det Hdcp=) F>- Was müfem wir Bann fir, 


&n, Das ff, der ib: * Strafe, — ‚Mittler und Erloſer 


* pe 
an Leib un bSeel efi väft werde. er Turn me 
Ehe R i Einen folchen,. der ei wahren 


Der andere Eheil, . und gerechter Menſch⸗ und doch: 


ſtaͤ rike r, dann alle Kreaturen 
on des M eſhen dab it zagleich | 
NIT | 


76; Warvm mußte Er ein 















42 Dieweil wir Dany 9— dem wahrer und gerechter Menf N | 
gerechten Ursheil ( Gdttes,.. zeit⸗ re 
che und. ewige Straf verdienet 'D arum / daß die Gerechtigkeit 


haben, wie möchten, wir dieſer 
— entgehen, Und wiedium menſchliche Natur, die gefündiz- 
zu Genaden lommen 51, iger hat, fir’die&äntte/bezahleh; 
‚ED oilk,, | daß; feiner: ‚Se Und.) aber einer / der ſelbſt ein 
vechrigtei genug geſchehen Ders| Sünder none) micht Könnte für 
owegen muͤſſen - wir Derfelbigen, a bezahlen: © 0. 2:02 


ntweder durch uns felbit, oder in 9 
—9* einen andern, iz R Ba Has a dh 
‚Daß „&, aus, Kraft. feiner 


Goties er. ford er t, daß die: 


{ —— thun. | 


A 3. Können wir aber durch 9— ttheit dei Laſt orn 
ſelbſt Bezahlung thun 9, ı, ang an " 
Mir. nichten ° Sondern “il ertragen, und u nr 


' ren. auch die Schuld, noch keit und das — * 
taͤglich groͤſſer. an mer und wieder gen m te 


& Kan aber irgend eine ‚Dlofe 18. Wer. 4 aber berfelbige 
Kreatur für ung bezahlen, ?, | Mittler, der ‚zugleich ahrer 
R e ine: Dann erſtlich ED und "wahrer stille ’ 





GOtt an Feiner, andern Kreat J Men ſch iſt? 
frafen,da8 der Meſſch verſchul⸗ Unfer HEr ZEſus Shriftuß, 
det hat: Zum andern, ſo kan der ung zur wollt einmenen, Erz 
Auch Feine dloſe Kreatur den Laſt löfung und Gerechtigkeit seid 
des ewigen Zorns GOftes dier ket iſt. 


























1:19, Woher weiſt du das? 

| Aus dent heiligen: Evangelio, 
welches GOit ſelbſt anfangiichrim |? 
Maradeis hat ge! 





| — und Dusch Big, 
fer. und andere Geremonien des 
Geſetzes fuͤrgebildet; Endlich 
Inber. Durch ſeinen achenchten 
[Bonn erffider nn, 

120." Werden dann alle Menſchen 
Wiederum durch Chriſtum felig, 
Awie fie dukch Adam find.’ 
Averloͤhren worden? 


Nein: Soudern allein Diejenis 


ihm werden eingeleihet, und alle 
—e 

eine Woblcbaten gnuehmen. 

21. Was iſt wahrer glaube? 

Es ifinicht allein eine gewiſſe 


Erkaͤnrnuͤs dadurch ich alles für 
wahr halte, was uns GDr in 


Sondern auch ein herzliches Ver— 
traüen⸗ welches der Heil. Geiſt 
durchs Ev angelium in mir wuͤr⸗ 
ber; daß nicht allein andern, ſon⸗ 
Ber auch ini, Vergebung der 
Suͤnden ewige Gerechtigkeit and 


\ 


len. 


daoth zu alauben ? 


Von des Menfihen Sid ſung. 







N enbarct R 
1; lgeuds durch die bei gen Er; 
Batter und Propheten la 9 n 


gen, die duſch wahren, Glauben 


Wort bar geoffendarer:| 


Feiſches, — ein ee 


E Agleit von Bdir geſchenket 
fen, Aus lauter Gnaden, allein] 24 Wie * dieſe Amieni 
Min des Verocnn⸗ Ar wilz] * 


5 
| Ries, was uns im Wonace kan 


— 


verheiſen wird, welches” uns” 


Aricyl unſers allgemeinen unge 
weifelten €: riſtluͤhen Glauhene 
in einer Sunma lehren. 


3-: Wie lauten die inieul de 
Chriſtlichen Glaubens 2 
Sch glaub An GOtt 
den aͤllmaͤchtigen Sopfer Him⸗ 
meld und der Enden. 
Und an JEſum Chriſtum, feie 
‚Inendeingebohrnen Sohn, unſern 


Heros der empfangen ift von 
dem hei 
Maria der Jungftauen⸗ gelitten 

Junte 


ligen Geiſt, gebohren aus 


er Pontio Pilato, gefreuziget, 
und begtaben, Abgee 
ſtiegen zu der Höhen, am dricten 
Tag wieder aufertanden von den 
Todten anfgefabren geln Mintz 
mel, ſitzet zur Rechten GD ttes 
des allinshtigen. Vatters/ Goa 
dann Er kommen wird's * 
ten die Lebend gen und‘ die Zoat 
ter. er 

Sch glaube at den‘ Gtigen 
Geiſt, eine Heilige‘ allgemeine 
Ehrtitfitpe Kirche, die Gemeilz 
ſhatt der Heligtn Vergebung 
der Sunden Alferſtehung des 
Reben, 


” 


Atmen, —— 


adgerheisit Su. rn 
In dren Rat!" Der'erfte, von 


122, Was in iſt —* einem &hsiffen IR don Bitter” und unferet 


De andere, vo 


BILDELE 
Sohn, und, unferer 















der Andere’ apa ee 


— Der driite, dot Goit a7. Was —— ne Br die 
— Heiligen Geiſt, und. ‚anferer| KFuͤrſehung GOttes ? 
eiligung. Die allmaͤchtige und gegend! 
Diewell nur ein "einig "görf: wärtige Kraft GOttes, durch 
lich Weſen ift, warum nemeſt du welche er Hammel und Erden 
—— den Vatter, Sohn und ſamt allen Krtaturen, Jeich 
heiligen Geift ? als mit ſeiner Hand noch erhaͤlt⸗ 
Darum. daß ſich GH ale; inlund aife regieret, DaB Laub und 
feinem Wort geoffenbahrer bar, Has R:; gen und Duͤrre/ſrucht⸗ 
daß dieſe wey unterſchiedliche bat Are and‘ — — 
Perſonen, Der einine 5 
tige, ewi ge! SO 194 air van; ‚Kraniheit,. Rei hr * una | 


| lımuch, ‚And alles wicht. ohn⸗ 
Von GO dem: —— 


gelehr, ſondern yon, feiner, päte 
Iterlichen Hand uno. zukomme. 

26.) Ss, glauben du, wei, du 

ſprichſt: Ich glaub ‚an Er 


— — 








28. Was für Neem bekom⸗e 
Batte den allmaͤchtigen Schop Hier wir aus der Erküntatis dee 
‚fer Himmels und Der „ir - “eäjtpfung uud ——— | 
Pa, — = GODS? * 9 
Daß der. ewige, Matter age Daß wir in aller Wiederwaͤt⸗ 
fer3 Hera, IEſu Chriſti, der |tigfeis- gedultig, in Gluͤckſehge 
Himmel und Erden, ſat allen, keit dankbar, und aufs Zukuͤnfe⸗ 
was darinnen iſt, aus nichts ſtige guter Zuverſi cht, zu unferng 
erſchaffen, auch , Diefelbige noch |getrenen: GOtt und Barı-r, ſeyn 
durch ſeinen ewigen Rath rund ſollen, daß uns feine Creatur von 
Fuͤrſchung erhaͤlt nud xegieret, ſeiner Liebe ſcheiden wird, die⸗ 
nm: ſeines Sobns. © JEſu Chriſt weil ‚alle Kreaturen alſo in feineeih 
willen, mein GOit und mein Vat⸗ Hand ſeynd, Daß fie; ſich ohne 
‚ger ſey, auf welchen ich alfo dere feinen Willen auch — regen 
traue, daß ich nicht zweifle, —— bewegen kdunen. 
werde mich mit aller Nothdurft — — — 
Leibes en ai — verſorgen, Von GOtt dem Sohn. 
auch alles Uebel, ſo Er mir in die: | 
fen Zaimerthal zugeſchicket, ‚mir 2y. Barum wird der Sohn 
zu gut wenden, dieweil ers thun / GAttes JEſus, das A| 4 
Fau, als ein allmächtiger GOtt, ' Seligmachen, dena? 2] 
und auch thun will, 4 ein ge⸗ Darum, dep Er uns ſelig 
ireuer Patier. manht son unſern Suͤnden, at 


a a anf 
ut: ae * 


BVon des Minfihen Ertdfühs. 


— ——— 
ra ä — — 


— — — —— — — 


— — — — 
aß bey keinem andern einige ferworbenen Erloͤſung ſchuͤget 
Seligkeit zu ſuchen noch zu fin⸗ und erhält, 


Den iſt. ar 32. Warm wieft du aher ei ein 
Io; Glauben dann die auch Ehriſt genennet Fr, 
—* einigen Seligmacher SFr Daß ich durch den landen —— 


in, die ihre Seligkeit und Sl ein Glied Chufti, had ellofeme 7 
ey Heiligen; bey’ ihnen Feloſt, Sa albung theilh aftig er 
-  pder anderswo ſuchen? daß au. ich feinen Mailen ber) 
Nein; Sondern ſie verlaͤug⸗ kenne, mich ihm zu einem leben⸗ 
len mit der That den ehtigen digen Dankopfer darſtelle- un · 
102: ligmacher und Heiland JE⸗ mit freyem Gewiſſen in dieſem 
um, ob ſie ſich fein gleich ruͤhe Leben, nieder die Suͤnde mm 1a 
hen. Daum entweder ICſus Teufel ftreise, und hernach in, 
icht ein vollkommener Heiland Ewigkeit nic ihm über alle, ig * 
eyn muß. Oder die dieſen Hei⸗ turen henſche. a 
and mit wahren Glauben, onz| F 
jebimen, mäjfen alles iu Shn|33- Warum heiſt e GDte ei? 
ſaben, das zu ihrer Seligkeit gebohrmer Sohn, fo doch wir | 
Jonnötgen iſt. auch Kinder GOttes ſind 


Darum, daß Crifius alle in 
der. ewige naturliche Sohn G — 
tes iſt, wit aber um feinet wil⸗ 
len, aas Ghaden zu Kindeen 
Bottes angenommen ud. 










IE Warum iſt Er Chriſtus, das 
| | if, ein Geſalbter, genau ? 
| Def ‚Er von GOtt den But: 
Y verordnet, und mit Denn Hei⸗ 
[gen Geiſt gefalder it zu an= a? 
‚ overiten Propheten und 34. Warum nenneſt du ihn ‚une 
| * der und den heimlichen, jera HErrn? 


| dath und Willen GOttes von Daß Er uns mit Leib und Ser 
nferer Erlöfuns vollkommlich yon der Stade, und and aller | 


ffenbahret, und zu unferm eini— Gewalt des Teufels, nicht mi 
en Hohenprie ter, der und mit sold Ber Silber, fondern 5; 4 
Jem einigen Opfer feines Leibs ſeinem theuren Blut, Ihm zum. per 


Höfer bat, und immerdar mit <; 2ent am er | 
ner Fürbitt vor dem Vatter —— hum eriöfer,. und GEHE 2 
Frtritt: Und zu unſerm ewigen] — 
Poͤnig der uns mit ſeinem Wort35. Was heiſt, daß er BEER = 
ud: Geiſt regieret, uud bep derigen iſt von dem Heiligen — — 
* ET —— 


—32 


is 








» 








BET 


| — Der andere Th yet. 


‚gebobten aus Bari der S Zung- 38. Warum — — 
frauen? | Richter Pontio Pilato gelitten? | 
Dat. der —— — Sor Ag Br Er — unter 





DOT | 





N, 


7 


wen has u DaB Er ad Der 29% ns — — 
ar Te — we fey, ſei⸗ ‚tft gekreuziget worden, dam fo 
ven rlidern. in allem gleich |” 2 up — he gefsr- 
ee Side u en wäre ? Ri | 
ann dadur Bin 
36. Was für Nut be kommeſt 
du ans‘ der heiligen Empfaͤng⸗ Igemif, daß er die Wermaledey: 
ns und Gesurt Eprifii? ung die auf mir lage, auf fich 
Daß Er urfer Mittler if, und! — habe, dieweil der Tod 
nit, feiner, Unſchuld und voll⸗ — —— 













flucht war rar — 

konimenen Heiligkeit, meine 

Suͤnde, darin, ich bin empfan⸗ 49: Warum bat Chriſtus 
Tod muͤſſen leiden? 


gen, für GOites | bes! en 
An Be „Baum, daß von‘ ] en der 
2 Mas verfteheft t — das Berechtigkeit und Wahrheit Go 
“ —— —— 7° |re8 nicht anders für unf Suͤn⸗ 
Daß Er an Leib und Seel, de mochte bezahlet — 
die ganze Zeit ſeines Lebens auf — den zud ei ee 
Erden, ſonderlich aber am Ende | RR 
refi elben, den Zorn GOttes 41: Mara iR & — 
wieder die Suͤnde des ganzen © ‚worden? 
‚mer‘ ſchlichen Geſchlechts getra⸗ Damit zu. bezeugen, daß € 


gen bat, anf daß er mit feinem | yaprbarti * 
Leiden als mit dem einigen hrhaftig se — fo. 


Soͤhn⸗Opfer, unfer Leib nnd 42: Weil dann Ehrifius für um. 
‚ei von der ewigen Verdamm: |geltorben iſt, wie kommis A 
uns erlöfete, und uns GOttes ir and frerben Ra 
Gnade; Gerechtigkeit und ewiz| Unfer Top iſt nicht eine Be⸗ 
ses Leben erwuͤrbe. Weste für unſere Se: ſon⸗ — 























— 





dern nur eine Abſterbung der 
‚Sünden, und Eingang zum ewi⸗ 
gen Leben, 


43: Was befommen wir mehr 
für Nuß and dem Opfer uud 

Tod Ehrijti am Kreuz ? 
Daß durch feine Kraft unfer 
alter Meuſch mit ihm gefrenzie 
get, gerödter uud begraben wird, 
auf daß die böfe Kite des Flei— 
ſches nicht mehr in und regieren, |. 
fondern daß wir und ſelbſt ihm 
zur Dankſaͤgung aufopfern. 


44. Warum folget: abgeſtiegen 
zu der Hoͤllen? 
1 Daß ich in meinen hoͤchſten 
| Anfechtungen verfichert ſey, mein 
| HLErr Ehriftus habe mich durch 
} feine unausfprechliche 
| Echmerzen und Schreden 
Er auch am feiner Seelen am 
1 Kreuz und zuvor erlirten, von 
| der hoͤliſchen — und Pein 
erloͤſet. 


| 45. Was nußet uns Die Aufer⸗ 
ſtehung Chriſti? 
| Erflic) harer durch feine Auf⸗ 
1 eritehung den Tod überwunden, 
daß Er uns der Gerechtigkeit, die 
Er durch feinen Tod erworden 
bat, Fonnte theilbaftig machen: 
| Zum andern werden wir auch es 
% zunder durch feine Kraft erwe⸗ 
I detizu einem neuen Leben: Zum 
Dritten iſt uns die Auferſtehung 
Chriſti ein gewiſſes Pfand wis 
T — jeligen Auferſtehung · 







Sont des she fen ling. 


Angſt, 
die 














46. Wie verſteheſt du, daß Erit | 


gen Himmelgefahren? f 
Daß Chriſtus für den Augen 
feiner Juͤnger iſt von der Erden 
aufgehaben gen: Himmel, und 
uns zu gut daſelbſt iſt, bis daß 
Er wieder kommt, zu richten die 
Lebendigen und die Todten. 


47. Zt dann Chriſtas nicht bey 
ae bis and Ende der Welt, wie‘ 
Er und verheiſſen hat? 

€ riſtus ift. wahrer: Mar 
und wahrer GOtt: Nach feiner 
menjchlichen Natur iſt Er jezuad 


‚nicht auf Erden; Aber nach jetz’ 


ner Gottheit, 9 Najeſtaͤt, Gnad 
und Geiſt, weicher, Er aim ner 
von und. 


48. Werden‘ ‚aber —— wis 
die zwo Naturen in Chriſto nicht 
von einander getrennet, fo die‘ 
Menſchheit nicht üderaft it, 
da die Gottheit ift? 

Mit nichten: Dann weil die 
Gottheit unbegreiflich und al⸗ 
lenthalben gegenwaͤrtig iſt, ſo 
muß folgen, daß ſie ſoͤwohl 
auſſerhalb ihrer angenommenen 
Menſchheit, und dannoch nichts 
deſto weniger auch in derſelben 
iſt, und perſoͤnlich mit RR ver⸗ 
einiget bleibt. — 


49. Was nutzet uns di, güi 
melfahrt Chrifii? 

Erftlich, daß Er im Sinn 

vor ·dem Angeſi cht ſeines — 





a mu 


nd gefahren ift, daß Er ſich Sohn ift. Zum andern, | 


anbendaß mir uuſer Fleiſch im für mich darg 
6 mel zu einem ſichern Pfand 
aber, daß Er, ale das Haupt, 

erde A nehmen : Zum] jeine and meine Zeh 


| zum Gegen Pſand herab ſendet, aber, ſamt allen Yufenwäßlten 


fi tzend zu der Rechten EOttes, 


den IE 
SR ME arum wird hinzugeſetzet, 


Daß ich in aller Zrübfal und bens, von Aub ne 
* Verfolgung mit aufgerichtetem bis ans Ende, * wi 
Haupt eben dis Richters, dir Be und erhal 





ters. Taf Fuͤrſprech er Pr Zum. = zubor — Wñ⸗ 

tellet, and all 
Vermaledeynung von mir hiuwe 
‚genommen. bat, ud dem Hin 
ung, jene Ghieder, auch zu ſich mel gem aͤrtig bin: Deß er al! | 











pritten, deß Er uns frinen Geiſt ewige ——— mid 


dutch welches Kraft wir ſuchen, | zu fich in die hin life, Sreud 
Ivus troben it, da Chriſins if, und a, — 








und nicht das — auf Erz 


Igor Gou we & Sar 
53. Tas glaubt du som Hei 
| ligen Geiſt? | 


J 1.6 ich, daß Er aleic @ 
Det, Ehrifius darum gen Him⸗ — Kae Wi gu 


daß Er fü ihe zu der Rechten 
EOttes. 








Laſelbſt erzeige als das Haupt — ben a ie 
ch Shriffie en Kirchen, burch —3 mir Be € Ye mich b i H 


| 1. Mas nutzet — die — the baftin mac, mi ) tröftet, 


Tipfeit unfers Haners aund bey mir a 
5, VRSBSFEICE 2. 2 | in Ewigleit. | 
Erfelich, daß Cr dur ch ſeinen 5t Mas g 


‚ Heiligen Geift i in ug, feine GH uk: e li en at en 
w der, die birymlifchen Gaben aus⸗ ‚ae N Rn 


geuſt: Darnach, daß Er uns — PN —— 

feiner Gewalt wieter- alle) - Daß ber — 
einde ſchuͤtzet und erhaͤlt. —3 She — 
2. Was troͤſtet dich die Wie⸗ Gemeine igen Leben, 

Burfunf Chriſti, zu richeen die, durch feinen. J nd Wort, 
„Lebendige: er Die Todten? Kin Einigkeit ER ‚ahren Öle 


% 





=. Won des Menfihen Erloͤſung. | y 
berfelben sein lebendiges Glied, 
N in, und ewig bleiben weder 
I55. Mas verſteheſt du durch Die 
| Gemeinfchaft der Heiligen? 
| Criilich, daß alle und jede 
Glaubigen, als Glieder an dem | 
HErrn Chriſto, und ‚allen ſeinen 
| ommen ib, ( 
Ichaft Haben, Zum andern, daß rin zu preifen.. iR. 
39. Was hilft es dich aber nun⸗ 
I wann du diß alles. 1" 
RER A t 
.Daß.ich"in Chriſto fur GTA 
I:4 snr2 ala an Nerz⸗⸗gerecht, und ein Erbe des ewi⸗ 
126. Was glaubſt du von Verge⸗gerech ‚mc —— 
ß Bun el in GR gen Lebens bin, - — 
aede Pennge 60. Wie biſt bu gerecht fir 
chuüang Chriſti willen alle 8 son R; * Br ;4 


E 
— 


Daß, nachdem ich jetzundez 
















—— 









— | Allein durch wahren Glaub⸗ 
Jan JEſum Ehriftum alſo daß 
ob mich ſchon mein Gewiff 
anklaget, daß ich wieder alle Ge⸗ 
dert. GOttẽs ſchwerlich geſuͤn⸗ 
diget, und derſelben keines nie 
gehalten hab, auch noch immer⸗ 
dar zu allem Boͤſen geneigt bin) = 
doch GOtt, ohne alle meiner 
nach dieſem Leben alsbald zu er BR, — lauter Onaden, 
jnac): dieſen mir die volllommene Genugtbu⸗ 
jehrifto ihrem Haupt genommen] ng, Gerechtigkeit und Heilige - 
Ähpird, fordern auch, daß dis mein eo Heug 
road — ALTEN Chriſti ſchenket und zurech⸗ 
Plaſch durch die Kraft Chriſti pet, as hätte ich nie Feine S 
cuferwecket, wieder mit meiner), peaanaen noch achabtı Be 
Seelen vereiniget, und dem herr: Klo allen den Se N der — 
Jlichen Leib Chriſti gleichſoͤrmig Bahr th N * ehoerſam voll⸗ 
ee ne a a hd 
Be gen Er bt geleitet, wanır ich allen x 
153. Was tröftet dich der Atticul ſche Wohlthat mit glanbige 
1 womewigenkeben? zer annehme 7 
| tr (Lce3)' 


Ä | Daß nicht allein meine Seele 


J 














er. — — du, son et 
allein durch den Slandın “30 | ** Fruͤchte 
echt ſeyeſt? ing 
Richt, daß id) von wegen der 
Wuͤrdigkeit meines "Glaubens| 
Gott gefalle, ſondern darum, 
daß allein die Genugtbuung, Ge⸗ 
rechtigkeit und Heiligkeit Chriſti / BR er 
| ne € Gerechtigkeit ir GOtt — — Sind van, BERN 
iſt, und ich diefelbe nicht anderft, | ie * Ro 1 AN un d al 
dann allein durch den Glauben ruht, ; 2 mi $ 2; | 
anuehmen, und init zueignen kan. —* er Ba anag 







ie) 






























62. Warum Fonnen aber unfere Der — 
Bi Werfe wicht die Gerechtig⸗ ſelben ee s vi Ä 

is für GOft, oder ein Sch, ‚Predigt dee heia Edauge 1 

> ‚derfelbigen fen?’ tions, une beftättiger den dir o) 
- Darım, daß die Gerechtig- den Drau Kor Euer. a2 
keit, fo für. GOttes Gericht be⸗ men en Dr 5 
ſtehen ſoll, durchaus vollkone 


men, nd dem Goͤttlichen Ge⸗ 66. Was ſinded 
Acetz ganz aleichformig ſeyn muß⸗ t 
und aber: auch unſere beite Wer⸗ 
ke in dieſem Leben alle unvoll⸗ 
kommen, und mit Elnden be⸗ darzu eingeſetzt/ daß Er u 
llecket ſind· a daurch den Brauı ſelbigen dig 
63. Berdienen aber. unfere ante. Verheifuug dr 
8 nichts, fo fie doch GOtt ſto beſſer zu ver 
a3 a und zukuͤnftigen Leben verfiegele: Nemlich 
2.9 eilf belohnen? ; on wegen des einigen: 
Deſe Belobeung. gefbiche Chrifi, am Kranz ws 


nicht aus Werdiekitz. federn Vergebung der& 
and Gnaden. —— Leben aus Gual 


62. Macher: aber diefe Sehrenicht 67. Send dann! key 
‚teralofe, und verruchte Leute? und die heilige S S 

Rein dann es unmoͤglich iſt, bin gerichtet, daft 

dap die, fo Chriſto dutch wahe ben un das Dei 


BR. 





Von des Menfehen Erld ſung. 
am: Kreuz, als auf dem Bene von GDtt aus Gnaden 





unſerer Seligfeit, weifen-? haben, um des Bluts Chriſti 
Ja freylich Dam der Heiz | willen welches Erin feinem Op⸗ 
fig e Geiſt lchret im Eoaugelio, fer am Kreutz fuͤr uns vergoſſen 
beſtaͤttiget durch die heilige hat; Darnach auch, durch den 
Sacramenten, daß unſere ganze Heiligen Geiſt erneuert und. a 
Seligkeit ſtehe i in dem einigen einem Glied Chriſti geheiliget 
Opfer Chriſti, fuͤr uns am Kreutz ſeyn, daß wir je laͤnger je mehr 
geſchehen. le, ' der, Suͤnden abfierben, und in 


68. Wie viel — — — unjträfihen 
Ehnſius im Neuen Teſtament | wandeu. 

eingeſetzt zri Wo hat Chriſtus — 

Zwey: Die heilige Taufe, daß wir fo gewiß mit feinen 
und das heilige — Blut und Geiſt als mit dem 

y —— Waſſer gewafchen ſind? 

J re — der Einſetzung der heiligen 
BGon der Her & auf /welche alfo lautet 2 Gehet 
Bon, ber Sei Tauf. hin und Ichret alle Wolken, 
6 Wie wirft du in der heiligen und. taufet fie im. Namen des 
Tauf erinnert‘ und verſichert, DVarterd, und. des Echne, und 
daß das ein’se Opfer Chrifi des Heiligen Geiſtes. Mer. dar 
—— Kteutz dir * gut kom⸗ uud getaͤuft wird, der 
— Rene ar id felig werden: Mer aber 


eule⸗ daß Chriſtus diß äuffer= || icht af 16) —* 
lie‘ Wafferb ad eingefegt, und 5 ar guet ki none," 


J 
— —— a Anl Diefe, Beheifung u auch 
— wiederbolst, ‚Da die Schrift Die 
Pott der Unreinigkeit meiner uf * 


den, daß iſt von alfen meinen ’ 
Ciindengeniafehen fd, fo ve Ci * —— Bahn m 


wiß ich auferlich mit dem Maffer, ‚| 
‚welches die Unſauberkeit des 72. Iſt das uſerliche Waſſer 
Leibes ten Binwegau, una 7 9 Bad die Ab: klaut. der: 

gewaſchen bin EShunden ſelbſt | 
‚79- Waͤs bei mit dent” Star Kein: Dann allein as Rue 
2 ab Get Ehrift: gewafgen Jeſu Ehrifti nnd der Heilige: 

fur. Geift reiniger une on allen 

“essen Veg dung der Suͤn⸗ Stuben. 


— 




















F Wamn nentiet) dann del Rom 
Heil. Geiſt die Taufe das Bad| 
der Wiedergeburt und die Ab⸗ 
waſchung der. Sünden. Mb 
GOTT redet alfo micht oöne ei Pat 

toffe Urſach, nemlich, nicht allein, 
a Be damir will lehren, | Glitern Gen 
daß, gleichwie die Unſauberkeit Alſo daß. 
des Leibs durch das Waſſer, alſo allen Glaubigen / bo 
unſere Suͤnden durchs Blut und, brochenen rn zug ff 
Geiſt Chriſti hinweg genommen. dieſem Ke Ip zu t j 
soerden.z fondern vielmehr; - daß Dit, zu feinem 
‚er uns durch diß göttliche, ‚und dabey verheiſſe n. Erſtlich, 
Pfand und Wahrzeichen mic, DaB’ fein Leib ſo ge wiß für mich |) 
gerfichern,daß wir fowahihaftig am Kreuz geopfert und g 5 
von unſern Sünden geiſtlich ge⸗ chen, und ſein Blut mich 
wafchen fi ſind, als wir mit dem leib- —— ſey, ſo gewiß ich Wie, | 
lichen Waſſer gewaſchen werden. Augen fehe, daß das Brod des || 
HE mir gebrochen, md der | 
72 Soll man auch die ‚Jungen Kelch, it mitgetbeilgt witd., I 
Kinder taufen 7 zum andern, ae a are i| 




























Ja: Dann Bierveil fie ſowohl Seele mit. ſeinem gek 
als die Alten, in den Bund GOt⸗ Leib, und vergoſſenen Pr nf 
tes und feine, ‚Gemeine ‚gehören, gewiß zum ewigen Reben. ſpeiſe 
"und ihnen in dem Blut Shrifti und traͤnke als ich aus der 
die Erldſung von Suͤnden, und Hand des Dieners e npfange, 
‚der Heilige Geiſt, welcher den und leiblich genieſſe 
Glauben wuͤrket, nicht weniger, und den Kelch. des F 
dann den Alten, zugeſaget wird/ ‚Se mir als gewiſſe Wa 
ſo ſollen fie auch durch die Taufe, des Leibs und Done 
als des Bundes Zeichen, der geben werden, 
Chriftlichen Kirchen eingeleibet, 
und. von der Unglaubigen 76. Ras — etreuzig⸗ 
Kindern unterfchieden werden, ien Leib Chriſti effen, und fer | 
‚wieim Alten Zeftament Durch vergoffenes Blut R rinken? 
die Beſchneidung geſchehen iſt, Es heiſt nicht allein mit glau⸗ 
an welcher Kate i im. Neuen Te— N. —— 
ſtament die ae if eat —— Chriſti anune 














DAWN BEL. nA Ne an 


| Von des Menfihen Erldſung. 
u dardurch Vergebung der ihrs trinfet, zu meinem Gedaͤcht⸗ 
Enden und xwiges Leben bes nid. Dam fo oft.ihr von Dies 
koͤmmen, fondern auch darneben ſem Brod eſſet, und von dieſem 
durch den Heiligen Geiſt, der Kelch trinket, ſolt ihr des HErrn 
| zugleich in Chriſto und in wis. Tod verfündigen, bis daß Er 
ohnat, alſo mir feinem gebene⸗ kommt. 
deyten Reid je- mehr und mehr Und dieſe Verheiſung wird 
deremigt werden, daß wir, ob auch wiederholet durch Sanct 
gleich Er im Himmel und wir Paulum, da er ſpricht: Der 
auf Erden find, dannoch Fieiſch Kelch dir Dankjagung , damit 
pon feinem Fleiſch, und Dein wir dankſagen, iſt der nicht die ; 
von feinen Beinen find, und von Gemeinſchaft des Blute Ldriſti? 
einem Geit (vie die Glieder Oas Brod, das wir hrechen, iſt 
unſers Leibs von einer Seelen) das niet die Gemeinschaft des 
ewig leben nad regiertt werben. 


Leibs Chriſti? Dann ein Brod 

iſts, ſo ſind wir viel ein Leib, 
‚77. Wo hat Chriſtas verbeiſſen dieweil wir. ‚alle ‚eines Brods 
d a er die Gl aubigen ſo gewiß theilh a tig: find, 

‚mir jeinem Leib und Blut sa Re 
und tränfe, als fie von dieſem 8, Wird danı and. dem Brod 

von dieſem Kelch trinken? ud Blut Chrifii? . 
In der Einfetzung des Abende] Hein: Sendern mie bad 
mahls, welche alfo lautet: Uns I Maffer in der Tauf nicht in des 4 








fer HErr ZN in der Nacht, Blut Ehriftt verwandelt, ober 
‘da Er varathen ward, nahm Eridie Abwafchung der Suͤnden 
dus Drod, danket und brachs, ſelbſt wird, deren es allem ein 
amd gabs den Züngern, und Goͤttlich Wahrzeichen und Ver— 
ſprach: Nehmet, effet, dad iſt ſicherung iſt: Alſo wird auch 
mein Leib, der für euch gebro⸗ das Heilige Brod im Abend- | 
chen wird. Solches thut zul mei⸗ mahl nicht der Leib Chriſti felbit, 
nem Gedaͤchtuuͤß. wiewohles mach Art und Brauch 
Deſſelbigen gleichen auch den der Sactamenten, der Leib Chris. 
Kid, nach dem Abendmahl, ſſti genenner wird, u 
und. ſprach Dieſer Reith IRB ET 
Neue Teſtament in meinem Blut, 79. Warum nennet dann Chriz 
das für euch, und für viele ver- Rus das Brod feinen Leib, und 
goſſen wird, folches chut, fo oft den Kelch fein Blut, oder was 





— 


“ 


| zwifchen Dem, Abendmahl des 


das einige Opfer. JEſu Chrifki |yichr, 


wir ſelbſt in unferer eigenen Derz | 
ſon alles gelitten und genug set 
than, 


5 De andere Theil, 


N eue — in ſeinem Blut, | volbradt 9— 
und Sanct Paulus die Gemein⸗ dure 
yafe nes Beide und Bluts 
i“ Ehrifir? 
Ehriftus reder alſo nicht ohne zur. Rech ten 
roſſe Urſach: Nemlich, daß Er daſelbſt will ange s 
en nicht akein damit wilf ieh: | Die Meß aber ehret, 
ren, daß, gleich wie Brod und Lebendigen und die Todten nich) 
Mein das zeitiihe Leben erhal: durch das. Leiden Chrift i Berl 
ten, alfo fey.auch fein gefreuzig= gebung der Enden haben, e 
ter Leib, und vergoffenes Blut, ſey dann, daß Chriſtus noch taͤg 
die wahre Speis und Trank un- ip für fie von den. Meß Prie 
ſerer Seelen, zunt ewigen Leben el geopfert, werde: Und Daj 
Sondern vielmehr, daß Er uns Chriſtus leiblic) unter der Geſtai 
durch das fichrbare Zeichen und Brods und Meins fey, und der. 
Brand will verfüchern, daß wir 


halben darinnen fol angebaͤte 
-fv wahrhaftig feines wahren werden. Und iſt * die Meſ 
Leibs und Blutd, durch Wirk: | nicht ers, 
„ung des Heiligen Geiſtes theil⸗ iger Verlugnung des. ‚einiger 
haftig werdei, als wir diefe hei- | Opfer und Leidens IEſu Chri: 
> fige MWahtzeichen mit dem leib⸗ ſti, und eine. verm ledeyte 
Echen Mund zu feinem Gedädht: —— 
nus empfangen, und daß all 
ai Leiden und Gehorfam fo ger 
wid unfer eigen fey, als hätten “ 









Um — w 
— 































— Melde foffen zu dem X : 
des HErrn kommen? 
Die on 4 














20. Was iſt vor ein Unadeid 


HErrn, und ‚der Paͤbſt⸗ ZUR 
lichen MReß ⸗ Blauben — ‚au 
Das Abendmahl bezeuget uns, | pen zu 5 Di 
daß wir vollkommene Vergebung gen aber und H 
‚aller unferer Sünden haben, durch nd trinten ipmen ſe 


Fa 


ſo Er ſelbſt einmal am. Ye. 





Ben des 8 Menfihen Elfi. 


!, ; Sollen * zu dieſemelbend⸗ ‚Sünde von GOtt, um des Ver⸗ 


hal auch zugelaſſen werden, die dienſts Chriſti willen vergeben 


ſch mit ihrer Bekenutnuͤs und find: Und hinwiederum allen 
Unglaubigen und Heuchleen, d daß, 
der Zorn GOttes, und die ewige 
Verdammnus auf ibnen biegt, . > 
fo lang fie ſich nicht befehren. 
Nach welchen Zeugnis des 
Cvangelii GOtt beyde im die: 
fim und zulünftigen xeben ur⸗ 


Eeben als Uaglaubige und. 
Gottloſe erzeigen? 
J Nein : Dann es wird alfo 
Mr Bund GDtres gefchinäher, 
Ans fein Zorn über die ganze 
Deimeine gereitzet. Derhalben 
Te Chriſtliche Kirche fchuldig ift, 
Inch der Drdnung Shrifti und 
diner Adoſteln, ſolche bis zur 








theilen will. -. 


s,: 


befferung ihres Lebens, durch 8 . Wie wird das Simemnelreih, R 
| zu⸗ und aufge;chleffen durch die 


Ps der nl el, auzu⸗ 
ji Ä Ehriftliche Buszucht? 


RN, ; 


f3 Was iſt das Amt der 
T Schluͤſſel? 


Die Predigt des heili en Evan⸗ 
Jüons und die Chriftliche Bus: 
hucht, durch weiche beyde Stuͤck x 
hs Himmelreich den Glaubigen 
en um? den Urginu: 
l 


Chriſtlichen Namen unchriilid;e 
Lehr oder Wandel führen, nach⸗ 


1gefejtoffen 3 ſo von der Kirchen darzu ver— 
Er 8 in fie orduet find, angezeigt: Und fo 


.Wi e wird das 6; —— 


ie, daß nach dem Befehl GOtt ſelbſt aus dem Reich 
hriſti allen und jeden Glaubi— Chriſti, werden ausgeſch loſſen: 
m verkuͤndiget, und offentlich Und Wiederum, "als Glieder 
—— daß ihnen, fo oje] Thriſti und der Kirchen ange— 


die Verbeifüng des Evan: nommen, wann fie wahre Beſ⸗ 


lions mit wahrem Glauben ſerung verheiſſen und ien 
— wahrhaftig alle inte] »- 


J 
—8 
Pi 


- Alfo, daß nad) dem Befehl 
Shrifti Diejenigen, fo unter dem 


fie fi) an Derfeldigen Vermah—⸗ 
mung auch nicht kehren, von ihe 
ſirch die Predigt des Heiligen] nen durch Verbietung der be 
———— auf⸗ und zugẽ⸗ gen: Sacramenten, aus der 

Feotorfen 9 Ä ‚1 Chrifilichen Gemeinde, und ven 


dem fie etlichemal Brüderlich * 
vermahnet ſind, und von ihren 
Irrthumen oder Laſtern nicht abe 
ſtehen, der Kirchen, oder denen, . 


2 





Bo 1 a A IN MONA TEEN FRE, 
: { no ve 


Der dritte 








Bet Dritte Theil bung. — uferſte⸗ 

* Hung: des neue N ae 

Ron Der. Dankbarkeit. aa a. 
189. ua x dei 

86. Dieweil wirdann aus ehren 2 BR 
erm Elend ohn allen umfern Ihm die TEE, 
Herdienft, aus Gnaden, durch tan Iiorep * Ar 
Chriſtum erlöfer find, worum ‚länger je m aa! | fi e 
ſollen wir gute Werke thun? hei: j" a 
Darum, daß Chriſtus, nach⸗ 60. Was bie A chung 


erkauft bat, uns auch durch] 






dem Gr und mit ſeinem Du” des neuen San? — 
feinen Heiligen Gent erneuert! Herzliche: ‚Freunde, im, Son 


| ch Chriſtum, und, Luſt und. 
au feinem &beubild daß wir mir dutch 
unferm ganzen Leben mus danke ‚Liche haben, nach dem, Wil len 


bar gegen GOtt für feine Wohl-⸗ 


‚&Dites in allen — Betten | 


that eizeigen, und Er durch uns zu leben. ei 


geprieſen werde; Darnach auch, 
daß wir bey uns ſelbſt unſers 







ob 2ehbes fi ‚aber, 
fe 2. 





Glaubens. aus feinen Fruͤchten Allein die Bi uhren Ole 


gewwiß ſeyn, und mit unſerm ben, nach dem Geſetz 6 


Naͤchßen ug Chriſto ee die auf unler Out BA ei 
\ 87, R8: men. dann die nicht fe fi 


A 
Ar; 
D 
— 


Abgoiuſche Chebrecher, ‚Dieb, 









geipfsligen. Wandel aunfern;; ihm zu -Chren, ‚gefchebe 


— 


oder — 
werden, die fich. bon ihrem uns, "gründen ſeynd. £ 
dank baren. unbusfeirigen Manz’ 92. Wie lautet ba Ge 


del zu GOttu befenren? | 7.2. Herm 
& dineswegs. D anıı, wie. die: Gott redet ‚alle 


Schrift ſagt, kein Unkeuſcher / Das ſie⸗ 


ce» } * j. 7 RE RES 
Geipigen, Tennfenbold, Laͤſterer, IS bin * 


| Hauber, and DBeraleidhen, 
wird das Reich Arie erer⸗ 
ER re 


88. In wie niel Stacken Kerr Dada 
die wahrhaͤftige Buß oder * en folle dir Fi 


t 
ä 
N 
R 








— bab, — 
dere Gotter für. m 


OO de d —— ul noch irgend ein Gle e 1 
a zwey Sthcken: In a * weder er deß— va oben im 

























ee: 7 Ron: der. Dankbarkeit, For 


Pr TE VILE 2 
dimmel, noch dep, das uaten v Das Fuͤ HIrE? KERB 
auf Erden, oder def, das im Du ſolt deinen Vatter und 
Waſſer unter der Erden iſt. Du deine Mutter ehren, auf daß du 
felt jie Bi anbaͤten, noch ihnen lange lebeſt im Land, das dir 
dienen; Daun ich der HErr dein der HERR dein GOTT gibt. 
Gou bin ein Itarker eiferige | Das Sechſte. 
GOtt, der die Miſſethat der) Du ſolt nicht tͤdten. 
Vater heimſuchet an den Kim] Das Siebente 
dern, bis ins dritte und vierte ‚Du jolt nicht Ehebrechen. J 

Glieb, deren die mich haſſen, mdd Das Achte. 
thue Barmherzigkeit an viel tau⸗ "Bu ſolt nicht fehlen, - Er 
ſenden, die mich lieben und meine D 68. Neanter 
Geboit vealte Du ſolt kein falſch —— 14 
Das Dritter. Keen wieder Deinen Naͤchſten. 
Da folt den Namen des HErrn Das Zchente 5 
demes GOttes nicht mißbrau⸗ Laß dich nicht An deines. 
hen: Daun der Herr wird den Nächten Haus: Laß dich nicht, 
nicht ungejiraft laſſen, der feinen geläften deines Nächiten Weibs, 
Namen mißbraucht. ‚9 Inoch ſeines Keechts, noch ſeiner 
Das Bierte::; Magd, noch feines Ochſen, noch 
| 1 Gedenke. des Sadbary- Tages, ſeinrs Eſels, noch alles was dein 
daß du ihn heiligeſt. Sechs Tage Naͤchſter hit, 
folt du 'arbeiten , und alle deine] “ 

Werke thun, aber am ſi benten | 93° Wie u bie Gebett 

Tag iſt der Sabbath des HEun| ea, —— et ar 

deines BDttes, da folt du feine! In zwo Tafeln. Deren RE : 

Arbeit thun, noch dein. Sohn, erfie in vier Gebotten Ichret, \ A, 
[ 

noch deine Tochter, noch dein wir und gegen Gott ſollen b 

| J ten; Die andere in ſechs Gebot⸗ 

Kaecht, noch deine, Magd, noch x 

‚dein ‘Bieb, noch der Freindling, . 2 a unferm ——— 

der in deinen Thoren iſt. Dana!ꝰ — ſeyn 

echs Tagen hat der HEÄR 9; Was erfordert der ge: J— 

mel 2:08 Erden gemacht, . . eriten Gebott u. 
das Miet, uud alles was| Daß ich ben Verliehrung meiz . 

{ | \ ſi and ruhete am ſie⸗ ner Seelen Heil und. Seeligfeity 
Zuge. Darum fegnete alle Abgoͤtterey, Zauberey, abers. 
den ee ag, glaubiſche Segen , Anruffung 
und hear | ihn. 5 Yo ri oder auderer Kıcas. 


ei 













Der dritte Seit.” | | 


a meiden und füehen-fottl| 98. ‚Mögen — — 
und den einigen wahren GOn As der Kähyen Bücher, in de 
„recht A Pa. alfein ver⸗ ‚Kirchen, geduſdet werden? 
trauen, Au aller Demuth‘ una] Nein: ‚Dann wir nicht folle, 

7 3 ſoll 
Gedult, von ihm alleſn alles weiſer ſeyn, dann (So, Ib, 
Gutes erwarten, ‚und ihn, von cher, ‚feine, Ehriftehpeit nicht J 












ganzem Herzen lieben, fürchten. ſtumme Goͤtzen ſonderu durd 
und ehren: Alſo, daß jch ehe die lebendige Predigt feindä 
alle Kreaturen: übergebe, danı Worts will uaterwieſen haben. 
‚m dem geriugſten WIRDFR, ‚feinen | 
Willen thue, | 99. Fe dritte a 

Bart 217 09. 


95. Was ift Abgdtteren? Daß wir nicht allein mi 
An ſtatt des einigen wahren ‚Sluchen, oder mir falſchem Cyd 
Sottes, der fich in feinem Aipore [dern auch mit m. wine 
hat geoffenbahret, oder neben Schworen, den Name GoOtrte 
vemſelben etwas anders dichten NT laͤtern oder mißbrauchn n 
„oder haben, Darauf der Meoſch "ob " uns mit unferm Stu 
‚fein Vertrauen feier. jchweigen and Zuſehen ſolche 
ſchrecklichen Suͤnden theilhafti 
96. Was will Gott im andern machen Und in Summa ball 
Geburt? wir den heiligen Namen GOtte⸗ 
Daß wir ©Dtt in feinem Weg. anderft nicht, dam mit Furcht 
— noch auf irgend eine und Ehrerbietuig, gebrauchen 
“ andere Weiſe, dann Er in feie au Fan — 
⸗ 
———— — DEI fern Worten und’ Werlen ger! 
Soft R a priefen werde, 4 
97. d man ann ar Teil: T00. Iſt datın mit Fluch un 
Bildnus Bi Schwoͤren GSltes kahl; 1] 
GOTT fan, und folk: feine‘ ſtern fo eine ſchwere Sinde, daß 
weges abgebildet werden, ‚Die auch GOtt über die zoͤrnet, d dien 
Kiraturen aber, ob fie_fchon| fo viel an ihnen ik, Diefelben || 
mögen abgebildet werden, fol. nicht helfen wehren, uoch 
vderbent doch GOTT derſelben verbieren ? i 
— dhuß zu machen , und zu) Ja ſreylich: Dann keine Suͤm 
haben, daß man fie verehre, de grüffer it, non ©Dtr her 
vder ihm damit Dieue, ger erzüinet, Dan Liner ſe El 








































uch; mit dem Tod zu firafen be: 
ſohlen bat. * 


Mo1. Mag man aber auch gott: 
Jfelig bey dem Namen GOttes 
Jeinen Eyd ſchwoͤren? 

J Sa: Warn es. die Obrigkeit 
Bor ihren Unterthanen, eder jenft 
Die Noch, erfordert, Freu, und; 
Wahrheit zu GOttes Ehr, und 
Jes Naͤchſten Heil, dardurch zu 
Iihalten und zu befördern, Dann 
Jolches Cydſchwoͤren iſt in GOt⸗ 
Jes Wort gegruͤndet, und der— 
Jalben von den Heiligen im Al- 
Jen und Neuen Teſtament recht 
Pebraucht worden. 


ob. Mag man auch bey dei. 


einen Eid ſchwoͤren? 


Paß Er, als ver einige Herzen— 


—9* 





Don der Dankbarkeit. 


res Namens: Darım ‚Er fie | 














zurufen, und das Chriftliche MH: 
moſen zn geben: Zum andern, 
daß ich alle Zapı meines Lebens, 
von meinen böfen Werken fepre, 
den HErm durch feinen Geit 








in mir wuͤrken laſſe, und: alfo: 


den ewigen Sabbath in dieſem 
Leben ahfange. - 


104. Was will EHtt im fürffes 
Gebot? 

Daß ich, meinem Bafter und: 

Wuiter, und allen, die mir fürs 


Treu beweifen,, und mich; aliek 
guten Lehr und Straf mit ge 
buͤhrlichem Gehorſam unterwer⸗ 
fen, und auch mit ihren Gere: 
chen Gedult haben ſoll, Dieweil 


Äneiligen.oder andern. Kreaguien Und Gott dur. ihre Haud re⸗ 


gieren will. 


Nein: Dann ein sechtmäfiger, To5. Was will GOtt im ſechſten 
Pod iſt eine Anrufung GOttes, 


Sebott? 
Daß ich meinen Naͤchſten we⸗ 


diger, der, Wahrheit Zeugnüs der mit Gedanken, noch mit Wor⸗ 


Heolle geben, und mich firafen, ten oder Geberden, vielweuiger 
nich falſch ſchwoͤre, welche Ehre mit-der That, durdy mich fel>ik: 
an feiner Kreatur gebuͤhret. |oder andere, ſchmaͤhen, haffen, 
103. Was will GOtt in dem beleidigen oder tödten, ſondern 
vierten Gebor? . , elle Rachgierigkeit ablegen, auch 
GoOtt wi erfilich, daß das ic) ſelbſt nicht beſchaͤdigen 
Predigt⸗Amt und Schulen er⸗ oder muthwillig in Gefahr be⸗ 
Falten werdeu, und ic), fend ex: geben ſoll. Darum auch die 
am Feyertag, zu der Ge⸗Obrigkeit, dem Todtſchlag zu: 
| 
| 
| 
| 









einde GOttes fleiſig komme, ‚wehren, das Schwerdt traͤgt. 
as Wort GOttes zu lernen die 106. Redet Doch. dieſes Gebote: 







zeilige Sacramenten zu gebrau⸗ allein vom Toͤdten? 
eu. den HErxren oͤffentlich aus] Es will uns aber SO dur 










Verbietung des ron leh⸗ Sort, Gedan 
von, DaB Er die Wurzel des den Menſchen 
Todſchlags⸗ elsı Neid, Hap,| 10. Was X 
‘ Zom, Rachgierigkeit, haffet, ind] 
"Kap felches alles für: ihm en EN 

— — 9 — 



















Mein: | chſten 
Heid, Ho * — verdammt, — F re ce 
wil®Cr von uns Haben, daß wir| ſey mir "Gewalt, oder Schein 
rk Naͤchſten lieben, als uns des Rechten, — echten 
90 gegen ihm Gedult, Friede, | — Kanye, Mans, W 
Sanftmuth, Barmher zigkeit un 
Freum ſhten erzeigen, feinen! gi da 
" Schaden, fo viel uns aba nn i; Da 
An, abwenden, und. auch ne u 
Feinden Gurs hun, [m 


ar was will das ‚fi ebende 
Geb vr? San 

' Daß: alle untenfchheit kon ** 
GOtt vermaledeyet ſey⸗ und daß /N 
wir darnm ihr von Herzen feind fü vi 
fen, und keuſch und züchttg Te: |vo 
gr en ſollen, es fen im heiligen Che⸗ h 
4 Mer ‚oder aufſerhalb deſſell en. auf de 


109. Verbeut ‚SH in diefenn |} 

Gebote nichts mehr, dann 9— — 
bruch u und dergleichen * 

Schanden? — 
Dieweil ‚beyde, unſer Leib und 
= eh Tempel des, Heiligen Sei: 9 
es ſeynd; ſo will Er, daß wir 
fe beyde fauber und heilig be⸗ 
‚wahren: verbeut derohalben alle rk 
wukeufche — 2 REM und Tl 
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Bon der Q Dankbarkeit. 


i Hark des Teufels, bey ſchwe⸗ 
Men GOttes Zorn vermeide, in Vergebung der Suͤtiden und Ge⸗ 
Gerichts-und alten andern Haud⸗ rechtigkeit in Ch ri ji o ſuchen. 
Jlungen, die Warheit ‚liebe, auf⸗ Darnach, daß wir ohn Unterlaß 
Jrichtig ſage und bekenne, auch uns befleiſen, und GOtt bitten 
Jmeines Naͤſch ſt en ‚Ehre und um die Gnade des Heiligen Geiz) 
Glmpf nach meinem Vermoͤgen ſtes, daß wir je laͤnger je mehr zu 
Itette und ‚fordere, one... [dem Ebendbild Gottes vernenert: 


113. Was will das gehende werden, bis wir das Ziel der 
N 2? — 


| ebott ? Vollkommenheit ech Le⸗ 
4 a ns u den erreichen... 2 
4 Fa auch die geringfte Luft TA —— — 


Joder Gedauken wieder irgend ein) - 
| Gebot GOttes in unſer Harz 
Jnimmermehr kommen: Sondern] 
4 voir für und für, von ganzem 
4 Heizen aller Sünden feind feyn,| 
und Luſt zu ‚aller —— 
haben ſolen. 





nen, und ſo viel deſto — 



















Vom Gebaͤt 


I Worum ift d te 
- dag Gebät nöthig. 


— daß es das. für: 
| nehmſte Stuͤck der Danbarkeit 
114 Können aber die in GOtt iſt, welche GOtt von. ung: era 
| betehret find, folche Gebott. voll: ‚fordert : Und daß GOtt feine 
kommlich halten ? Gnade und Heiligen Geiſt allein 

| ‚Nein: Sondern es haben au nie mil geben, iin mit erz⸗ 
| ie ‚alterheiligften, ſo lang fie in lichen Seufzen, ohne Unterlaß, 
dieſem ‚Leben find, nur. einen yarım bitten, und u * 

g ringen Anfang. dieſes Gehot— danten. a 

ſams, doch alſo, daß fie. mit ernſt⸗ — — 

lchem Fuͤrſatz nicht allein nach 717. Bas ee —— 

— ſondern nach allen: Ges, chen Gebät, das GOit gefalle 

boiten Gottes anfangen zu leben. und bon ihm. erhöret werde" e 


3. Daß wir allein den. einigen” 
Itt alſo ſcha f die zehen Ge⸗ wahren GOtt, der ſich "indie 
t predigen, weil „fie in die⸗ ſeinem Wort hat genffenbahrer)- 
nLe um alles das er uns zu Bu 
Rt a —* hat/ von Be us 
ſtlich, daß wir unſer fen. Zum andern, daß wir un 
ee Fe Ha An 2 Ars Een 
er r erken⸗ lich n, uns 
ga Da 2). er 


& 5 
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Der dritte Theil. 


—— —— 
— ſeiner Majeſtaͤt zu d ur te: Gebaͤts follfenn, — 
muͤthi gen, und dieſen veſten daß GOtt uunſer Vatter durch 
Grund haben, daß er unſer Ges | Chriſtum worden ſey und wolle 
boͤt/ nnangeſehen daß wird unz uns vielweniger verſagen, wa⸗ 
wuͤrdig find, doch um des HErrn rum wir ihn im Glauben bitten, 
Cbriſti wilen, gewißlich wolle dann unſere Bärter uns indiſche 
crhoͤren, wie er mis in feinem Dinge: abſchlagen . 


—— * 2i. Warum wird‘ bingugetan: 
118. Was hät uns GHrt de | Derdi biſt im imimel? 

“fohlen von ihm zu Bitten ? | Aufdap wir son der Himnufie | 

Alle geiftliche und leibliche ſchen Majeftär SOttes ni | 

i 

.] 

i 











Srscheunft, melde der HErr| Srdifhes gedenken, und von feiz 
Chriſtus — bat in dem PET Allmaͤchtigkeit ale’ Rothe 
Gebär, das er uns ſelbſt geleh⸗ —— Leibs und der Seelen er⸗ 
ret hat. rten. 

119 Wie lautet daſſelbige? 1.1722. Mas iſt die ft Bit? 
Aunfer Wartet, der du bift in den Geheiliger werde dein Name, i 
Himmeln. Gebeiliger werde Das ifi: Gib und Frftliehr daß 
8 € wir dich recht erkennen/ und dich 

‚dein Name. Dein Reich komme.allen Deinen Merten, in tele 
Dein Will gefchehe auf Erden chen leuchter dane Mkmächti 
wie im Himnmel. Rüfet, taͤgli ee Meisheit; Bite; Serechlige 
Slod gib uns heitt, Und virgib By Barmen / nn ik — 4 
zus uuſere Schulden, als’ ‚auch. keit, öiien —— and.preie 
wir vergeben unfern Schulvigern. Kap: eb en ach adj; da mein 
Und fuͤhre und nicht in Verſuch⸗ b Gedanke 

an9. — ſe Ira Dan DEIN cn ER ie 
Dofen, Dann dein iſt das Reich, daß dein Name am fer Milz 
und die Kraft, und die Herrlich- ä 
deit in. Ewigkeit, Amen, — be A — * 

——— it 
20. Warum bat uns Ehliſtus 12% Mas. ifidie andere Bitt 2), j 
vl GOtt alſo auzureden· Zukomme dein Reich Dasiftg 
UÜnſer Vatte— Rediete uns alſo durch dein 
Da Er gleich, im Anfang, un⸗ Wort und Griſt, daß wir uns 

* Gebaͤts in uns erwecke die dir je laͤnger je mehr m ntermers | 
Findliche Funcht und Zuperficht Iten. „Erhalte und abe bein 
wegen SD WÄREN: Rn Kürshe, und nr li 
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Bon der Dankbarkeit. 


726 Teuſels/ und allen ——6 ‚ärmen Sünden, alle unſere 
pe fi fich wieder dich erhebt, und Miſſethat auch das Boͤſe, ſo uns 
hite boͤſſe Rathſchlaͤge, Die wie⸗ noch immerdar anhänger, um 
er Dein heiliges Wort erdacht des Bluts Chriſti willen nicht 
Joerden, bis die Vollkommenheit sure ch nen, wie auch wir diß 
eines Reichs herzu komme, das) Zeug nnd deiner Gmad in und 
fan da wirft alles in allem ſeyn. —7* daß nuſer ganzer Fürs! 


124 Was iſt die dricte Witt? it un ſerm Rachten von 


Her en u verzei 
Dein Will geſchehe auf Erden, — 
vie im Himmel, Das ift: Ver⸗ 127. Was ift die ſechſte Bitt 7° 
eihe, daß wir und alle Menjchen| Und fuͤhre uns nicht in Ver⸗ 
mſerm eigenen Willen abſagen/ ſuchung. ſondern erloͤſe uns von 
und deinem allein guten, Wen, em Boͤſen: Das iſt, dieweil 
n alles Mirderjprechen, —38 aus uns! felbjt jo ſcyw ach 
Amt und Beruf: jo willig - Kai: lic beſtehen kdinen, und darzu 
reulich ausrichte, wie die Eugel En, abgeſagte Feind, der Teu⸗ 
m Hinmeh- >. * * In: > unfer eigen 
| lei nicht aufhören uns anzu⸗ 
325. —— vlerdte Fe a — Si und et⸗ 
| ? alten und ſtaͤrken durch die 
ob: —9 —* unfer täglich Krauft deines HR Geiftes, auf 
alter feibfichen Ser munfeverforz| a And Ih a FE ram 
un, uud ; 
yen, auf daß wir’ dadurch * gäflichen Streit nicht unten hei’ 


Kimen; daß du Wer einige Ur⸗ 
| gen, Bi daß wir endlich den Si 
rung altes Guten bit, und vi lffönmiich behalten. J 


haß ohne deinen Seegen, we eder 

nfere Sorgen und Arbeit, noch] 128. Wie u bu, dies 

eine Gaben und: gedeyen, :mub Gebaͤ 

Kir deropalben unfer Vertrauen Daun dein ih di Reich, u 
bon allen Kreaturen abziehen, die Keaft, und die Herrlichkeit, 

13 allein auf: Sich fenen. * — ——— Das iſt, ſolches 

„Jalles bitten mir darum 

26 Was it die fünfte, Bi? daß da/ als. unſer nie 
Veryib uns unſere Schulden, aller Dinge, mächtig, und alle 

nt 18 auch wir vergeben unſern, Guts geben willſi und kanſt, und 

er Be. ** iſt⸗ In EN ya Mit, — 


W, 
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Morgen⸗Gebaͤt an dem Tage des HErrn. 





aus der Sicherheit und aus der 
Traͤgheit, daß mein erſtes Ges 
ſchaͤfte ſey zu trachten nach dei⸗ 
nem Reich und nach ſeiner Ge⸗ 
rechtigkeit. Du haſt mith durch 
die Ruhe erquicket, serfrege doch 
auch meine Seele mit deiner, 
Gnade, und erfuͤlle mein Se 
mit Deiner Kiebe, daß id) dir ale) 
lein anhange, birtrane, gehor⸗ 
che und deinen Namen fuͤrchte. 
HErr JEſu du Sonne ver 
Gerechtigkeit, du haft dieſen Tag? 
durch Deine Auferſtehung gehei⸗ 
Aliget und feyerlich gemacht ; 
mache ihn mir zu enemn Tag de 
Gnaden und des Heils Wecke 
mich durch deiuen Geiſt zum? 


neuen Leben auf, daß ich ni 


dein heiliger Name ewig foll ges 
priejen werden, Be et) 
129. Was heift das Wörtlein 
RE - men ? * 
Armen heiſt, das fol. wahr 
und gewiß ſeyn, daun nein 
Gebaͤt piel gewiſſer ‚von GOtt 
erhdret ift, dann ich in meinem 
Herzen ‚fühle, daß ich, ſolches 
von ihm begehre. Bee 





























“grofe Güte über mir; du haft |vermahten,; und (zeiche ‚Früchte 
mich im Lande der Tebendigen des Glaubens und ner Liebe 
erhalten, du laͤſſeſt mich wie⸗ in meinem ganzen Leben bringen 
derum das Licht dieſes Tages Ddu guter treuer ‚Hirte. an 
feben und ſeine, Lieblichkeit Biſcheff der Seelen, laß mich 
empfinden. Ad) vergib mir doch heute deine Stinnme hören, nıaz 
alle meine Sünden,’ ſchenke mir ſche dein Wort der Berſohnung 
Alle meine. Schulden, laß mich lan meinem Herzen lebendig run . 
Guade in’ dem Blut dei⸗ kraͤftig, laß mich unter Dem Hoͤ⸗ 

nes lieben Sohnes. Du haſt ſren und Leſen deſſelben erfahreng 
meinen Leib som Schlaf erwecket/ wie du meint Heiland⸗ dich aus 
erwecke doch auch. mein KHerziperzlicher Liebe zu uns armen 


Sberd⸗deha an Dehe dee Hrn. | 


— Menſchen zum Merz des Glaubens) Ende —— 
I ſohnopfer dahin gegeben, - daß |Seiligfeit, um deines Namens 





wir ſelig werden. Gieſe doch 
dieſe deine Liebe durch den Hei⸗ 
Dep 0 J — ehr |” Abend Geb ie an’ dem 
aß i meinen ſer li 
gewinne, und die Suͤnden, die Tage des HErra. J 
dich an das Kreuz gebracht ha⸗ Jehovah der du mein GOtt 
ben, von Herzen verabſchene, und: Heiland biſt, neige 
und all mem Lebenlang meide deine Ohren zu meinem Gebaͤt, 
und fliehe. Zeuch dann heute und vernimm mein Flehen Dauk 
O du Seligmacher der Eander! gotg dank ſey deinem Namen) 
auch mein Herz und Sinn —V mein Ep, daß deine. Güte, 
bin, wo du ſitzeſt zur rechten des uͤber mir noch fortwaͤhret, und 
Watters, daß ich als dein Pil⸗ deine Barmherzigkeit noch Fein; 
| grim und dein Varger im wah⸗ Ende hat.’ — * — Hand hat mich 
| ren Glauben nnd gottfeligen | heute befchirmet und. mit Ver⸗ 
| Wandel, dem Vatterland das ſchonen gerragen, mit Güte haft: 
| drobenift, entgegen walle. HErr du mich zur Buffe geleitets Du 
Men GDre laß mich dir in’ yaft mich beine Stimme hören: 
Gnaden befohlen ſeyn, behuͤte laſſen in deinem Wort, die Arme 
| nic) vor Uebel uud Unfall walte deiner Liebe haſt du — 
| Aber mir mit der Zucht deiner; mich verlohrnes Kind zu Gna⸗ 
x beilfamen Gnade, daß ich alles; den anzımehmen. - Du haſt mir 
| aingöttliche Werfen und alfeweltei in dem theuren Blut deines lie; 
 fiche Luͤſte verläugnen, zůchtig, ben Sohnes Vergebung. ı 
k ‚gerecht und gortfelig dieſen Tag Frieden verkuͤndigen, und 
zubriugen moͤge. Bewahre nich: zu dem erworbenen Heil einladen: 
vor den Fallſtricken des Ver⸗ laſſen. Auf dein Wort O — 
—— ‚dor den Verfuͤhrungen komme ich nun, ach nimm ich 
= ever und: der Herr: |doch in Gnaden an, nimm 
ſchaſt der Sünden, leite mich mit zu deinem Kinde an. Sedenk: 
— eiligen Geiſt, daß ich nicht der Suͤnden meiner Jugend 
en Weges nicht verfehle, [uud meiner Webertrettung, ge⸗ 
Ind meine Seele Ruhe in dir venfe meiner nach deiner —— 
| finden) die lich lebe, und gib.|berzigkeit um deiner Güte willen, 
mir dereinf beym meinem Abſchied geihe mir og ge 


ne: — — 
3 * 3. et ER 
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Willen, Amen. 
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Abend⸗Gebaͤt am Tage des HErrn. 


nngen, daß ich nicht ſo aufrich⸗ 
tig und ſo ernſtlich vor dir ge⸗ 
wandelt, daß ich dieſen ganzen 
Tag nicht in deiner Gegenwart 
zugebracht / und mit ſolcher An⸗ 
dacht und Ehrfurcht vor dir er⸗ 
ſchienen bin, wie es dir Wohl⸗ 
gefaͤllig ifts Kap. Satanas dein 
Wort nicht: von meinem Herzen 
weguehmen, mache es mir zu 
einer Leuchte: meiner Fuͤſſe, zu 
> einem Licht anf. meinem Wege: 
HErr JEſu, du hajt ehemelen,) 
als du von den Toben: aufer⸗ 
ſtanden wareſt, an dem’Abend] aus der Hoͤhe, daß ich. täglide 
dieſes Tages deine Juͤnger bez) und ſtuͤndüch trachte nad) dem, 
ſuchet, ande ſie verſichert, daß das droben if, wo du ſitzeſt zur 
Dir lebeſt⸗ du haſt ihre: Herzen: Rechten GOttes. Nimm mich 
mit Frende und Troſt erfuͤllet. duch, o mein: HErr und mein 
Beſuche dann auch mich und alle GOtt unser deinen: Schutz ir 
heilbegierige Seelen. Laß aus dieſer Nacht, wende Uebel und 
deiner Gottes-Fuͤlle, ein Troͤpf⸗ Unfall von mir ab. laß. mic) 
lein der Gnade und des Trofied unter deinem Schutzificher ruhen⸗ 
in jedes zerbrochene Herz fallen/ walte mit deiner Guade uͤber mir, 
Das im Neue: und Traurigkeit daß mein Herz uud Sinnen zu 
Kirher feine Suͤnden gu Deinen! dir wache, dieweil mein Leib 
Füſſen liegt, das nach Deiner Ger] ſchlaͤft.  Breiie deine Guͤte zum 
Freaprigfeit hungert und duͤrſtet. Schirme uͤber mir, erquicke mich 
Sende doch o meint thenerſer durch die. Ruhe an Leib und 
I Heiland! ‚Den: Troͤſter zu mir; Seel, und verleihe mir neue 
Riten: uͤber ihr Elend betruͤb⸗ Kraft zu jagen nach dem vorge⸗ 


ER 5 . — * —— 
doch“ von meinen Uebertrettun⸗ 
gen, mache mich ſelig von allen 
meinen Suͤnden, und offenbahre 
die Kraft deines: IEſus Namens 
zu meinem Heil» Zerſtoͤhre durch 
die Gemeinſchaft Deiner Leiden; 
mid Deines. Todes, die Macht, 
der Suͤnden und der Finſiernus 
in mir, mache mich los von den 
Banden der fleiſchlichen Luͤſten 
und Begierden, die mich an die 
Erde feſſeln, und mit den Un—⸗ 
glaubigen an das fremde Joch 
binden, thue mich an mit Kraft 
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— 


















u 

ten Seelen, der und die frohe, fetten: Ziel dem hinnuliſchen 
Bottſchaft bringe, daß uus un⸗ Kleinod/ Damit: ich den ewigen 
fere Sünden vergeben ſind, und) Sabbath mir allen deinen Kin⸗ 
der unſerm Geiſt Zeugnus gebe,| dern in dem neuen Jeruſalem 
daß wir GOttes Kinder und Er⸗ ‚Halten, und dich ewig preiſen 
2, uad deine Miterben in der | möge: Amen: Be 


Herrlichkeit ſind. Heile du mich oa 






TEN 


| Morgen⸗Gebaͤt am Werktage. SQ 
I "Morgen ⸗Gebaͤt am wich Ye und keine Gele⸗ 
ER RPURATTE, genheit verſaͤ mue gutes zu thun. 
u Werdtage. Gib Deine —— nicht Her, 
1: Gl mächtiger HErr Zebauth, daß ich nicht ſuͤndige wieder 
I unveräuderlie) guͤtiger GOtt dich, ſondern mich eifrig beſtre⸗ 
and Vatter! Zu dir dem HErrun ſbe, alles was ich thue in deiner 
Pmeines Lebens erhebe ich meine Gegenwart und zw deiner Ehre 
Augen und mein Herz, dir zu zu thun Gib min Gnade:tt 

danken fuͤr die mauchfaltige ind fleißig zu ſeyn erden ® 
Wohlthaten, wilde ich durch ſchaͤſten meines Berufs, unver⸗ 
"Bine Gnade genleſſe. Du haſt oreſfen Min mit Freuden die 
mich in der-vergangnen Nacht —3 erfüllen, welche dus 
vor Kammer und Noch behuͤtet, Im beroblen haft, Damit ich ein 
du halt Krankheit und Tod von unverletztes Gewiſſen vor dir, 












mir abgewendet. Dene Guͤte 
hat mich uͤberſchattet, und mich 


"an Leib und Seel erquicket, on] 


haſt mir das Leben zefriſtet und 
meine Kraft’ erneuert. Laß o 
mein GDtt dein Angeſicht leuch⸗ 
"ten uͤber mir, laß mich umn des 
theuren Blutes’ IEſu Cyriſti 
Willen Gnade finden vor Dir. 
Tilge meine Mifferharen wie eine) 
Molke, meine Sünden wie den 
- Hebel, damit ich im Licht wan⸗ 
deln koͤnne wie du im Licht bill. 


mich die mir zugefuͤgte Beleidig 


und vor den Menſchen haben 
Möge... | 

Gib mir O HErr JEſn deinen 
Sinu, daß ich alle Meuſchen 
ehe, una mit einen jeden aljo 


mir Handle. _ Deine Gedult mit 
welcher du mich trägert, reitze 
mich mit meinem ſchwachen und 
jebienden Naͤchſten Gedult zu 
haben. Deine Sanftnanth leßre, 


“ 


» 


ungen und Kraͤnkungen gelaſſen 


handle, wie ich will daß er mie. 


Ich trette nun wiederum mirizu ertragen, ja zu lieben meine 
deſem Tage Die Reife nach der Feinde, zu ſegnen die, welche mir 


Ewigkeit an, zeige dir mir mein | fluchen, wohl zu thnu denen die 
Gott wm Heiland den Weg mich haſſen; deine Vorbirt 
welcyen ich wandeln muß um deiune Kreuziger eriniere mich Je⸗ 
dir zu gefallen. Schenke mir dieiderzeit zu baten por die welche 
Weisheit von oben, gib mir ges|mich beleidigen nnd verfolgen, 
‚übte Sinnen gut und 853 zu Deine Barmberzigfeit O mein 
unterſcheiden, verleihe nr die himmliſcher Vatter! die dar ohn⸗ 
Klagheit der Gerechten, dag ich aufhoͤrlich an mir bereiſeſt, ere⸗ 
vor der Suͤnde fliehe, wie vor wecke mich zum Erbarmen ges 


' 














N AbendGchät am Werktage; | 





gen meinen duͤrftigen bedräng:| Wege behütet, und mir Reben) 
‚ten. und verlaſſenen Naͤchſten⸗ und Geſundheit verliehen. Die), 
‚ihm nach meinem: Vermögen: mit | allein gebührer die Ehre, das; 
Rath und That beyguftehen. Lob ud ‚die: ni Zeit 
Nimm mich unter deinen all⸗ und Ewigkeit. — 
‚mächtigen, Schuß, behuͤte mich Sehe ich aber auf mich und 
vor Uebel und AUnfall auf alle pruͤfe meinen Zuſtand in deinem 
meinen Wegen, fegne meinen Licht, O HE mein GOtt! ſo 
95 ‚und: meinen Eingang muß ich por Dir bekennen, daß 
heute und alle Tage meines ich nicht werth bin. dei, Treue 
Lebens. nee F und Barmherzigkeit, die du mir 
TER rn erzeiget haſt. Mein. G:willen 
| Nuͤberzeug en ich, sicht po 
end— treu und. aufrichtig vor Dir. gez 
Aa end Seit om er, wandelt habe wie ich. folte, ich 
age habe in manchen Dingen nicht 
Be Gerechter, Gnaͤdiger, deinem heiligen und guten, Wilz 
Barm herʒiger DD and len gefolget, ſondern hahe nach 
Heiland! Deine, Güte teichet meinem ; boͤſen und ve kehrten 
ſo weit als der, Zinmel iſt, und Willen getben.. Ich babe viel⸗ 
„deine. Wahrheit ſo weit als Die fältig unterlaffen zu reden und zu 
Wolken geben. —5 — eſt vom thbun was zu deiner Ehre Are) 
E ‚Himmel auf aler, Menſchen Kinz | der Veherrlichusg deines greſſe 
der, du ſiehen aue unre Wege eNamens ge eichet. ‚Ach. mei 
® 65 iß fein Wort auf ü ter Zun⸗ GOtt und mein Vatter! Ver 
* ge das Du u: Ir .alrH wirei, gib mir doch meine Untreue und 
Ru verſtebeſt alle une Gedan⸗ meinen Ungehorſam⸗ loͤſche mei: 
fen, von ferne, Vor Dir mein ne Schulden ans mit dem then: 
SGott gricheine, ich zun and Diez von Blut Deines. lieben Sohnes, 
fen Abend, Dir zu, danken, darf. veſprenge mein Gewiſſen und (af 
ei Güte bisher Kber mir 38: mich Friede, finden. Gib mi 
rer hat, Tu, han heute vat⸗ on dahin unter die Henfche 
terlic) wor mich g.forget, und der Shnden und Des Fleſche 
mir Dargereighet was zum Leben weilsich - deinem Heiligen. Gei 
und ‚getzichen, Wenel noͤthig ſo manchmal wiederſtrebet, und 
iſt. An Seilen ver Lebe haft du den Weg deiner Gebotte verlaſe 
mich, geleitet, vor. allem Uebel, fen habe, Laß Doc) dein gete 
und Kal mi) ‚auf meinem | Geift mich ferner führen. un 
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Gebaͤt eines Kranken. 
Gebaͤt eines Kranken. 



























| reibe deine Gebote in. mein 
Merz, daß ich immerdar in dei⸗ * 
JEſu Chriſte! du theuer⸗ 
— ‚nd AN, * ſter Heiland, erbarme dich 
| af mich dir o.mein theuerſter mei? Zu Dir komme ich ame: 


Suͤnder beladen mit Fraulheit 
| fr | 
Ba RO mn m 



















Akuͤmmert, unruhig ‚und geaͤng⸗ 
Inne deiner, Kiebe, And, Frrund— ftetan der Seele. Mo folte ic 


chfeit, laß ‚Heil und Troft ans] 
mich fonft hinwenden ald zu Dir, 
einen Wirnden in. mein H e ir Ffrael,. es if 


es ift Fein 
FRE SEE in Band Ba eu 
nd’alte Macht der Fin ern, [Heilen Fönne, nur Du alleine Fanft 
Nein ‚Licht beftrahle meir en. 6% ft, — a fee ee 
i — gehen über mein Haupt, wie. eine 
aß ich an dich gedenke, wenn chivere Laſt ſind ſie mir zu 


h mich zu. Benedeae au N fehroe z wbrbenn: A iftni icht | 

N —— —— gutes, nichts geſundes anmir 

hie mir die Befchwerlichfeiten | OO" der Fußſolen bis auf ‚den. 
efehpee ichPei Scheitel, das ganze Haupt iſt 


R8 Lebens, und .erleichtre, ‚alle Krank. das ganze Herz ift matt. 


| ft, welche. ‚die Berrichtun en 
reines Berufs — Ach meine Suͤnden haben Leib 


‚und Seel verwundet ver⸗ 
— ae 5 Dur F unreiniget, ich habe Tag md 
121g meiner Pflichten — N ef — * Gewife 
4 | ſen beſchuldiget mich über meine & 
R————— Recht — 5 ebertrettungen und Abweich⸗ 






























| di 

% — jungen, ‚meine Seele hat feinen 

Ber NEE nach dei | Srieden, ‚und mein: Herz feinen 
Rath und Willen mein [Trotz zu Dir, O mein Erloſer! 


8 
onme ih arm, elend und jaͤi 
Gerechten. am Fähre mich merlich, verſtoſſe mich nicht, —2 
in die ewige Ruhe deines ruffeft ja alle Münfelige un | 
er Beladene"zu eg und willſt ſie 


erquicken. Auf dein Wort komme 








hi — ich mit allen meinen Suͤnden 
J——— — und mit meinen Elend, fehenie 
Pe a ar 5 nie Boch: Vergebung nnd Friede, ji 
Ka ai ir Wu: NOIR ga ja keinen einzigen — 





4 7 ¶e 





















Gevbaͤt bey einem Starbenden, | 


fen abge vieſen oder huͤlflos von der Liebe uud iu der. Hoffnung } 
wir gelaſſen, du haft fie an Leid Deine Guaden Gegenwart ma— 

XSeele geheilet, und ihre! che mir Schmerzen und Schwa be 
 Sorsoy mit Troſt und Freude er⸗ heitserträglich, ſanle meine Sin⸗ 
faͤunt. Laß mich auch Das troftz nen und Gedanken zu, dir, daß 
volle Wort sim meiner. Herzen fie nicht in das urdiſche oder eirle 
pernehmen, daß mir meine Suͤn⸗ zerſtrenet werden. - Dem Wachen 

w vergeben find, und: meine und Baͤten in Gethſemaue er 
Seele leben ſoll. Darım haſt muntre wich in der füllen Nacht 
Su ja, O du ewiger Sohr GOt⸗ zum eifrigea Gebaͤt; Dein Trans) 
te8 3° unſer Fleiſch und Blut awiren md dein Zagen, flöffe mitt 
dich genommen, daß du konteſt Muth, und Kraft ein, auf dich) 
Mitleiden haben mit unſrer mein | 





FT 








Negiere Die Kraufpeit, o HZEnd 
be willen zerſchlagen Du:bafkmieines Lebens! mach deineng 
nnfre Stunden geopfert am dei⸗ Heiligen Moblgefällen, laß mid 
aen Leibe auf dem Hola‘ auf nur durch, deinen. Geiſt dir ein⸗ 
daß wir der Suͤnden abgeſtor⸗ verleibet ſeyn, daß ic Dir lebe⸗ 
ben, der Gerechtigkeit leben moͤch⸗ dieweil ich. lebe, der Welt und 
ten. Hele mich; denn auch Durch | Sunde abſterbe, ehe ich, ſterbe 
deine Wunden! Belprenge mein) Kommt dann endlich. mein Ab— 
Gewiſſen mit deinems Blut, und ſchied, fo num Du o HEn 34 
erfuͤlle mein Herz mit Deurer Xres fu reiten Geift auf, Amen. 
bes Sende den Troͤſter zu mi] 2 RER ; 

daß er meiner Schwachheit auf⸗ 
helfe, mich vertr tte mit unaus⸗ 

 frrechlichen Seufzen, und mir 








en 
Ne 
Br. 


Gebaͤt bey. einem. Sters 
bendenn 


e, daß ich nicht in meinem 
Send vergehe. Sey dann O 
mein theuerſter Heiland bey mir, 

mache mir dieſe Tage der Krauk⸗ 
heit, zu. Tagen der Guaden und 
des Heils⸗ erwecke mein Herz zur 
ernſtlichen Buſſe/ uͤbe mich durch 


&: Port zu meinem Troſt ma⸗ 


dieſe Züchtigung.im Glauben, in letzten Zügen liegenden Brude 


N Vo Kira KARO 
LE Zeoſu du Färfte des 20 
beus, Herzog der Selig 
keit! höre uiyer Schäl und oil 
nimm unſer Sfehen, vor dir 4 
fen wir nieder nnd, bitten u 
Heil und Gnade vor Diefen mi 
dem Zode ringenden und im de 









Gebaͤt dor ein krankes oder ſterbendes Kind, 


— — — — —— — —ñ —— 
(Schweſter) ſiehe mir Erbarmen | deine groffe Liebe und Baͤrmher⸗ 
auf ihn und ſegne ihn. Du haſt zigkeit. Mache ſeinen Abſchled 
von GOttes Gnaden dem Tod uns zu einer heilſamen Ermun⸗ 
fuͤr uns alle geſchmecket, daß wir 
nicht in Suͤnden ſterben möchten, 
verleyhe ihm dann die felige 
Frucht deiner Lepden und’ deines 
Todes. Vergid ihm alle feine 
Sünden, ſcheuke ihm alle feine 
Schulden, fprich Friede zu feiner 
Seelen, und befprenge fein ge: 
wiſſen mit deinem theuren Blut. 
Laß ihn doch o theuerſter Heiland 
erfahren, daß du um unſrer Miſ⸗ 
ſethat willen verwundet, und um 
unſter Suͤnde willen zerſchlagen 
biſt, laß ihn Troſt und Erquick⸗ 
ung aus deinem Leiden empfan⸗ 
gen. Du haſt die ſchwere Laſt 
unfrer Suͤnden getragen, befreye 
ihn von allem Druck und Be— 
klemmung ſeines Herzens Deine 
Seele war betruͤbt bis an den 
Tod, rette ihn aus aller Angſt 
und Traurigkeit ſeiner Seelen. 
Dein Ringen mit dem Tode hat 
dir blutigen Schweiß ausge: 
preſſet; Erquicke ihn in ſeinem 
Todes-Kampf; deine blutige 
Gerechtigkeit mache ihn getroſt. 
Verlaß ihn nicht ar feinem Schei⸗ 

















‚ger in der Suͤnde verweilen, ſon⸗ 
dern ohne Zeitverluſt auf den 
ſchmalen Lebensweg tretten, EN 





ſelbſt verläugnen, unſer 
täglich auf uns nehmen, dir un⸗ 
fern HErrn nachfolgen, und in 
dir leben, dieweil wir leben. 
Regiere ans mit deinem Heiz 
figen. Geiſt, daß unſer innerer 
Menfch von Tag zu Tag er- 


Wohnung im: Himmel haben 
mdgen, und dafelbft dich nıferın 
ED, Vatter, Sohn und Hei⸗ 


preifen,. Amen 
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He Fehr Chriſte du ewiger 
Sohn GOttes! der du dad. 


durch den alles iſt was d 






bet: Du biſt der: einzige 


y deu fondern fey bey ihm, nublafi Beides: und‘ der Seelen, | 
deine Eugel ihr durch v fepEPnNE heilen was niemand hei⸗ 


ſtere Todes-Thal in die ervige | len fan, ou haft Rath und 
Rahe begleiten. O du Erlöfer | Huͤffe wo wirnichts vermögen, 


der Menſchen, verwirf unfre Bitte ! Wir nehmen unfre Zuflucht zu 


"nicht, wir ruffen zu dir nicht auf dir unferm HErrn, und bringen " 


nuſte Gerechtigkeit, ſondern auf dir dieſes Unſer) Kind, erbar⸗ 


Are DH € Di 


Gebaͤt vor. ein Frankes; 
oder. fterbendes Kind, % 


terung, daß wir uns nicht laͤn⸗ 


rw 


nenert werde, damit wann Diefe 
irrdiſche Hütte zerbricht, wir eine 


men Di 


ligen Geiſt in alle Ewigkeit zu 


i 


Reben in dir felber haft, und * 


Gebaͤt vor ein krankes 


oder ſterbendes Kind. 





me dich ‚deffelben und ſchenke 


i 


ihm deinen Segen. -Zaufe 


68, D du Seligmacher der. 
res ! ie dor 
Sünder! mit deinem theuren 


"Blut, wafche eö von aller Un: 


reinigkeit in welcher es geboren 


iſt, wecke daſſelbe durch deinen 


it zum neuen Leben auf, 


md ‚Verleihe ihm die ‚felige 


Frucht deines Todes, und dei- 


ner Auferfiehnng, daß. es in 
«Dir und. durch Dich leben möge. 


Verwirf doch nicht, O theu⸗ 


erſter Heiland! unſre Bitte, 


ern ihre Bitte gewähret, Die |. ige ; 
daß wir Did) lieben, fürchten 





Een dir daſſelbe. mache es 
—J—— wie es dir 
Woehlgefaͤllig, dem Kind aber 

heilſam und ſelig iſt. 


du haſt ja ehemalen jenen El⸗ 


tihre Kinder zu dir brachten fie 
zu feguen; vernimm Dann auch 


‚unfer Flehen, und nimm dieles | 


(unfer) krauke „Kind in die 
Arme deiner Liebe und Barm⸗ 
herzigkeit auf, mache es ſelig 


von ſeinen Suͤnden, und nimm 
es auf in dein Reich. Da es 
leyder! ſchon die ſchmerzliche 
und traurige Wuͤrkungen der 
Suͤnde empfindet, fo laß es 
dir in deine gnaͤdige Merpfleg- 
ung empfohlen ſeyn; wir uͤber⸗ 


Erwecke auch O HErr unſre 
Herzen, Daß wir an der Krank: ’ 
heit und den Schmerzen diefeg 
Unmündigen Die Ahfıheulich- 
keit und Schädlichkeit der Suͤn⸗ 
den erfennen,. wie jaͤmmerlich 
wir von Natur verdorben find, 
und wie klaͤglich unfer Zus 
ftand ift von Mutterleibe an. 
Schenfe und einen Segen,und 
laß. uns. erfahren, daß du une 
fer und. unfrer Kinder Heiland, 


biſt; führe uns durch deinen. 


:Geift, daß wir uinfehren und 
‚werden wie die. Kinder, beuge 
and demuͤthige ‚unfre Herzen, 


und ehren; mache unfer Aug, 
einfaͤltig und unſer Heiz treu, 
daß wir dir anhaugen und. - 
kindlich gehorchen, dieweil ir, | 
‚leben... Khhreft du o HErr über 


Tod und Leben! uns aus der 


Zeit, ſo bringe ung, und ums 


fere Rinder, wie du verbeiffen 
Haft, zudem, Beſitz uud Ges 


nuß des unvergaͤuglichen und 


‚unbeflediten Erbes, das im 


Himmel.bereitet,ift vor alle die 
an dich glauben: und dich lieb 
haben Amen. 
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